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De Juribus Majeſtaticis, 


THESAURUS Il 
PÜBLICTE 


Deffen Eıfie 
— __ „bunt 
Reichs⸗Mitter⸗Vrayſen in gchive 


Urfprünglichen Immedietat / Imm unitaͤt / Antiquitaͤt 
Faalitäten. 2. Von derſelben Nexuerga Czrfarem & Imperium fü 
foafRlichen —— — und Ser er 3.Bon Se 
em zu Bingen/coner tyrumsdi d r tem contra OUT 
Mei De Abei im Erg: Seife Sole 4. De Incomperenfen Beben berälichen/eri 
on Ya bona immediata in Sieno Jicet — — ſita; 7. — 
anderer chaffenheit der Aa chen Gharitativ en, Proporii 
Bei forun g/ eye | 
Ä r Ander 
2 4 . « . .. 1* 
Haͤlt in ſich zerſchiedene inter Status Imerii & Orc: 
cus,& Comitũs Imperũ pro & contra fuper varũs Illuſtribus Controver! 
—*7* * — nemlich Puncto Coxcurreatia Equefr;s &pro drug 
a » Feris Quartirii, Armoru afari co 
desszı, —e —— een Andere derer erh 


Shödingen u. Imten,Riepingen x. Minpeäheim x. Bi & Mühlofingen,Bela, Menning 
roquirente Cæſare fühfidia Charitativa "yet nei —— vel/wdsci; 


nis Prövilegiorwm,Mandatorum& Refcriptorum Cxefareopum poenalium ; poflefforü fummsar ı5 € 
loci sommi li Delii ia Nobile⸗ a; pr=fumptionis pros latione vel Dation, 
u⸗ Equeftsis; Inmedietatıs yel Lendſa ſſi at us Valallorum Wir 
Worinn 

© Referwatis Cafarer Majefatiscircaliberam Jufitia 
Equeßria, — Purssdillionis,SubfdiorumCharstativorum © fervitiorumEgnellriun 
datione Ereflione majoris dıgnitati Matriculam Wormnatienfem, d. a. 1521. den 
dis Servici d — ‚See rg — voti &c fer] 
| | Ad n[ums commodiorc 
Das Erſtemal sufammen getragen! uı 
| Cum Gratia& Privilegto Sac» 
H. STEP > 

JOH. STE HANO BURGERMEISTERO,D.C- 
aunc Civic: 


-  Mlmy gedruckt und zu finden bey Zohannes-&c 











Is EQUESTRIS 
_PRIVATI 
se panbii 


J ck HD ; hein⸗ It ohm 
HGrancken und am Any r aD. 
iltem plendor. Zu⸗ und Abnahm ſamt zerſchiedenen 
compendiofer Anzaig und Vorſtellung der Reichs⸗ Ritter⸗ 
ichen Collettation-Vindication 8 Ileraichheim und Sohen ⸗ Rechber g / 
Sigmaringen, 4.der Reichs Immedietät und Manurenenz def Privilegii Retractus Equc- 
honin cõntrovet ſus Yalallorum cum fubditis ; 6,der Adelichen Territorialen Inri⸗dicti⸗ 
tfonarum & bonorum, non obſtante Jerisdihiome Criminali alüi Sratui competente 5 
inter Ciremlos Equeſtre⸗ & quanti Matricwlaris Nobilitatis Suevicz ; 9. dem Ur 
on der uralten Adelichen Familie VOR Saint - Vincent, 
heil aber 

ıEqueftremin Aulä Cxfareä, fummis Imperii Judi- 
‚Juris Publici,Feudalis &Confuetudinarü Germanici zum Borfehrin ger 
in bello Imperii Univerfaliac ad fecuritarem publicam cum Circulo Suevico; Pundo C’ol« 
dinis Eque ſtris eonferüationem ex bonis Equeftribus poft Matriculam Wormatitenfem -- 
bndach / Oberndorff un) Boltriagen / Riebgatten / Retheim/ Hohenkarpffen und Haufen ob Froͤhnen / 
Shtroßberg / ur pringen / Mat cuhouſen: p&to.fer viriorum feudalium ın bellolmp.Univerfali, 
arei Ordinarüi mcaufis ffealıbus Exemptionum à Colledis, item impugnationis vel violatio- 
.mmarifimi in caufs Privilegiorum; Jwrisdiflionis Criminalis Cafarea, vel Domini 
adorum nobilium; Recurfus ad Comitia in caufis Jufitiz particularibus;; Juris Retra- 
— Nobilium & Ganerbiorun im Bufeder » Thal. 
Fpal 

niftrationem ac Executionem, item cirea Nobiles Immediates & Bonn 

alu NecefhtarisImperii publicæ, nom obftante ullä Exemptione, Alienatiome aut Co .fuli« 
'aib, cum praetenfionibus quorundain Statuum Imperii contrariis, junctà Hiftoriafamofi ſœ- 
m codem Senatu cum pralatis & Co:nitibus Imperü def mebrern gehandelt wird, 
ublicum er privatum 
wit vollffändigen Begifkern verleherr. 

«area & Catholice Majeſtatis. 
üore | | — 
r,Saxon, & quondam Ord. Equeſtris Sueviæ ad Nicrum, 
np. Umen⸗. 
meyer Burger und Buchdeucker allda / 17 18. 
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THESAURUS JU- 
RIS EQUESTRIS- 
PUBLIC! ET PRIVATI. 


ee. 





STATUS 


EQUESRTIS 


2 | Cfaris & Imperii Romano.Germanici 
Das iſt: 
Deß unmittelbaren Freyen Kayſerl. 


Kris Adels 


Bchwaben / Francken und 
am Rheinſtrom / 
Urſprungliche Immedietæt, Prærogativ, Im- 





wi munitzten/ Antiquitzten/alterSpiendor, 


‚und Abnahm / ſamt de i 
a «und A nadn a —— zerſchiedenen 


LS. 





CCOPIA. 


Kapferl. Privilegii Impreſſorii ſiber den 
Theſaurum Juris Equeftris Pubh- 
ei & privati. 


7,Februarü ANNO 1718. 


Ir EARE der VI. von GOttes Gnaden Erwoͤhl⸗ 
ter Römifcher Kayſer / zn allen Zeiten Mehrer deg 
Reiche) in Germanien / zu Hiſpanien / Hungarn / 
Bodhelmb / Dalmatien, Croatien und Sclavo 
nien Konig / Ertz Hergog zu Oeſterreich / Herhog 





. 0 Burgund / Steur / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrteibetg / 
Graff zu Tyrol &c. Bekennen offentlich mit dieſein Brieff 
und thun kund allermaͤnniglich daß Uns Unſer und deß Reichs 

Lieber Getreuer Wolffgang Schumacher / Burget und 

Buchhaͤndler in Unſer und deß Heil. Reichs Stadt Ulm̃ / unter⸗ 

thaͤnigſt zu vernehmen gegeben, / was maſſen er einen von dem 

Stadt · Ulmiſchen Raths⸗ Confulenten Hoctore Johann Ste⸗ 

phan Burgermeiſter An. 1700. projectitt · und An. 1707. ver- 

miehrtenDifcursü von der z. Reichs⸗Ritter · Crahſen in Schwa⸗ 
ben) Francken / und am Rheinſtrom alten Rechten / Herkonimen 
und Gewohnheiten / auch Kayſ. Freyheiten / wie auch den in An- 
no 12 09. edirten CodicemDiplomaticumEqueftrem von nei» 
ein zu ediren und demfelben zerſchiedene anderwerts nureinzels 
weiß publicirte Difcurfus, Deduffiones’und. refponfa pundto 
nabınbaffter Differentien Jucig pabligf ‚feudalis & confuetu- 
dinarii Germanici, {0 in AulanofträCzfärea ‚, ſummis Imperii 
judiciis & in Comitiis Imperii, auch fonften fucceflive pro & 
contra zum Dorſchein gefommen/ ſub titulo eines Thefauri 
Juris publici & privati Equeftris im. quart zu bequemerem Bes 
brauch zuſammen zu Drucken z und mit einem volllommenen 
Regifter verfehen zu laffen/übernominenhabermit gehorfamfter 
Bitte, wir hierzu nicht allein unferen Kayſerl. Confens, fondes 
ren auch Damit folches Werck zu feinem groffen Schaden und 
Nachthe il anderwerts nicht nachgedruckt / noch aus andern Ab» 
ſichten ihme Hiertnnen einiger Verdruß oder Verhinderung ges 
macht werden moͤgte / ihme Supplicanten Unſer Kayſerl. Privi- 
legium Impreflorium ad decem annos zuertheilen gnaͤdigſt 
gerußenwolten, 0 3.04.5007 mn. Sau 


Warn Wirdann gnädigtich angefehen folchefeinedemtt- 
thiſt ziemliche Bitte / au die Unkoſten / Fle iß und Arbeit fo bey 
dieſein Buch angewendet erden, +. So haben Wir ihme Pie 

Kayſerl. Gnad gethan / und Freyheit gegeben / thun folches auch 


J 


hiemit 


hiemit wiſſentlich in Krafft Dife® Brieffe / daß Eingangs rrmeli 
ter Wolffgang Schumacher vorgedachtes Buch / Thefaurus 
Juris Equeßris Publici & privati genandt / in offenen Truck 
aufflegen / außgehen / hin und wieder ausgeben / feilhaben und 
verkauffen laſſen / and ihme ſolches niemand ohne feinen Con- 
fens, Willen und Wiſſen innerhalb den nechſten zehen Jahren 
von dato Diefes Brieffs anzured;nen / weder im Heil, Roͤmiſ. 
Reich /noch unfern Erb- Königreich, Fürſtenthum und Landen 
nachtrucken / und verfauffen / vielweniger etwas daraus uch» 
men / und zuſammen tragen ſolle / weder in kleiner / noch groͤſſerer 
Formb / unter was geſuchtem Schein das immer geſchehen 
moͤgte / und gebieten darauf allen und jeden Unſern und deß 
Reiche auch unferer Erb. Koͤnigreichen / Fürfenthünber und 
Landen Unterthanen und Betreuen / infonderheit aber allen 
Buchdruckern und Buchführeren bey Bermeydung 10. March 
löthigen Golds / die ein jeder/ fo offter freventlich hierwider thaͤ⸗ 
te / Uns halb in Unſere Rayferl. Sammer / und den andern hal⸗ 
ben Theil gemeltem Wolffgaug Schumacher unnachlaͤßlich zu 
bezahlen verfallen ſeyn ſolle / hiermit ernſtlich / und wollen / daß 
iht / noch einiger auß euch er innerhalb den bes 
flunten so Jahren nicht nachdrucket / diſtrahiret / feil habet der 
verkauffet / noch auch ſolches andern zu thun geſtatten / in keine 
Weiß noch Wege / alles bey Vermeidung Unferer Kayſerl. Un⸗ 
gnade und obbeſtim̃ter Straffder 10. Marek löthigen Golds / 
auch Verliehrung deffelben eueren Drucks 7 denvielgemelter 
Wolfgang Schumacher und deren Befelchehabere mit Hülff 
und Zuthun eines jeden Orte Obrigkeit / wo fie dergleichen bey 
ech finden wurden / alſo gleich auf eigenem Bewalt ohne Ver- 
binderung mäniglicheg zu fich nehmen / und Damit nach ihrem 
eigenen Gefallen handlen und thun moͤgen. Mit Lirfund dies 
ſes Brieffs befigelt mit Unſerem Kayſerl. aufgedrnckten Secret- 
Innſigel / der geben iſt in Unſerer Stadt Wien den fiebenden 


Februarii Siebenzehen hundert achtzehen / Unſerer Reiche deß 
Noͤmiſchen 


Nomiſchen — deß Hiſpaniſchen im Snftarhew- 
— Hungariſchenund Boͤhe inuſchen im Siebeuden. 


Carl mmp. 
ve Zriederich Carl Graf von Schoͤnborn. 
Ad mandatumSacrz Cx- 


(L, 8 ) farcz Majeftatis proprium 
een v.Menß- 


NB, Diefed Privilegium Cafareum Impreflorium tff 
auf feinen — —— in De ai def extrahirendeig 
Colle&toris zu deſſelbe valung r° retinendo ver⸗ 


Din. - 


Aller = Durchleuchtigſten / Sroßmächtigften 
und Unuberwindlichfien 


Wuͤrſten und Herrn) 
Srwahltem WMoͤmiſchen Fayſer / 
Zu allen Zeiten Mehrern des 


Reiche / 


Koͤnige in Germanien / zu Caſtilien / Leon / Arra⸗ 
gonien / beyder Sicillen und Jeruſalem / zu Hungarn / Bo⸗ 
heim / Dalmatien / Croatien / Sclabonien / zu Navatra / Granaday Tole, 
do / Valencia allein, Majorca Sardinien, Sevillen / Corduba / Cor⸗ 
ſica / Murcia Jaen / Allgarblen / Algezira / Gibraltar , der Canarien / deh⸗ 
der Indien / der Inſulen und des Feften Landes des Oceaniſchen Meers ı 
Ertz Hertzo gen ju Defterreid) , —— zu Burgund / zu Steder / 

zu Kärndten / zu Erain gu Lut enbürg / zu Iügtemberg / Ober : und 
Nieder⸗ Schlefien/ wle auch Mapland, Arhen/und Neoparria ı 

aba 

n arce eren 
su Biſcaya und Molina ®, % 





Meinem ——— Mayſer / Koͤnig 
und Ferrn / Merrn. 





ia rn 


‚fer und unüberwindlichſter 
Roͤmiſcher Wayſer / 

Auch zu Hiſpanien / Hungarn und Boͤheim 
Foͤnig / 
Allergnaͤdigſter Kayſer / Koͤnig und 
Herr / Herr. 







RXUer Sm Kayfeliche und ab⸗ 
Rnigliche Catholiſ. Najeſtaͤt gernhen 
allergnaͤdigſt zu vermercken / daß allet=. 


hoͤchſt⸗ 


Dedication, 


Göchft = Derofelben ven fogenannten Trefaurum 
Juris Equeftris Publici & Privagi in aller Unterthänigs 
£eitzudediciren mich erfühne. Wozu mich ver⸗ 
anlaßt / weil deffen Innhalt bald alleinig in im⸗ 
plorirenderManutenenz ver allerhoͤchſt⸗ Kay⸗ 
ſerlichen Hoheiten / keſervaten und Majeßänfchen 
Rechten uͤber ven Kayſerl. Immedisten Reichs⸗ 
Adel und deſſen Herrſchafften und Guͤther beſteht / 
welche in allen drey Reiche: Ritter⸗ Crayßen 
in Schwaben / Francken und am Rhein⸗ 
ſtrohm / und zwar nur nach der Schwaͤbiſchen 
Reichs» Ritterſchafft bey Reichs⸗ und Crayß⸗ 
Verwilligungen theuer erworbenem (JuantoMas | 
triculari a 300. Gulden in ſimplo gerechnet / 
in circa ı2.fogenannte Fuͤrſten⸗Anſchlaͤg jeden 
276. Gulden in fimplo angeſchlagen in effe 
&u ad Uſus Ausufifimi Gefaris publicos & pc. 
culiares ausmachen, | — 
Wie auch die erſt nach der Wormſer Reichs⸗ 


Matricul de An, 152 1. bißhero viã facti ſuc- 
).02 cef- 


Dedication, 


cefiv& . ex Cataftris Equeltribus eximirte 
Herrfchafften und Guͤther ebenfalls ein nahmhaff⸗ 
tes Quantum von zerfchiedenen fogenannten ſim⸗ 
plen Sürften + Anfchlägen ausmwerffen / ratione’ 
deren per tot temporum intervalla,, non ob- 
ftantibus continuis Gravaminibus, querelis 
& procellibus Equeftribus, in caufıs hifce 
Exemptionum publicis & Fifcalibus das In- 
terefle Cxfareum ac Equeltre Publicum & 
peculiare hey fo vielen ſchwehren Keichs = Krie⸗ 
gengegen Orient und Occident ohne allen effe- 
ctiven Genuß gelaffen worden, 


Es feyn auch die andere Differentien pun- 
&to Immedietatis vel Landſaſſiatus, Servi_ 
tiorum feudalium , Jurisdictionis Cefaree- feu- 
dalıs- Privilegiatx- Givilis-Criminalis. Teer- 
ritorialis , Fori .Auftregaruin vel ſumorum 
Imperii judiciorum, Juris Retradtus, Impu. 
snationis & Violationis Privilegiorum Cefa. 
reorum. , Concurrentiz Equeltris erga Cæſarem 


vel 


Dedication, 


vel Circulum .aut Curiam feudalem , Re- 
curlus ad Comitia in-caufis juftitix particu- 
larıbus, &c. abermahlen dergeſtalt befchaffen / 
daß widerum Augußifimi Reſervata & Jura 
Majeftatica, circa liberam adminiftrationem 
juſtitiæ, ejusque executionem ſowohl / als circa 
conceſſionem & confirmationem privile- 
giorum, ſo dann Immediatam Superiorita- 
tem & jurisdietionem Cefaream in. Nobiles 
Imperii Immediatos.& bona Equeftria pri. 
vativam, darunter principaliter & refpective 
per neceflariam conlequentiam patiren müß- 
ten/ dafern dem Ordıni Equeſtri Immediato 
ejusque Membris darinnen etwas gegen alle 
Kechts » Zuverficht viä facti, oder fonften quo- 
vis modo entzogen oder abjudicirt werden folte, 
Bann aber die pro InterefleCefareo & Eque- 
ftri publice defendirende Wahrheiten bey ben 
andern Hohen Theiten fehr ungnädig und odios 
aufgenommen werden/ daß mit allerhand com- 
minationen und Gewaltthaten die vi officii & 
| — 1:3 | JU- 


Dedication, 


JuramentiDoctoralis, ut &HomagiiSpecialis 
Cæſari præſtiti & debiti, confulendo & defen- 
dendo gebrauchende Gelehrten hart angefochtenzu 
werden pflegen / da hingegen viel andere mit hoͤchſt⸗ 
gefaͤhrlichen Pleudo Principiis contra Sta- 
tum Imperii publicum & intereſſe Cæſareum an⸗ 
gefuͤllte Bücher paſſim ungeahndet publicè di- 
ſtrahirt werden. 

Als gelanget an Euer Kayſerliche und Koͤ⸗ 
niglihe Catholiſche Majeftät mein allerun- 
terthänigftes Bitten / Diefelde geruhen Allere 
hoͤchſt⸗Erleucht / wegen folder pro interefle 
Cefareo & Equeltri publico & peculiari aus 
alldevoreftem Gcmüth verfügter Innocenten 
Collectionund Edition der länzft producen- 
do, didando , diftribuendöo & communi- 
cando in „Aula Cafarea , [ummis Imperii Fudiciis > 
& Comitiis publici Juris gewordenen Deductio- 
nen Dero Allerhoͤchſte Kanferliche Proretion 
mir wider all unverhoffte anderwerthige Anfecht- 
und Bedrangnuß maͤchtigſt um fo mehrers ans 

ge⸗ 


| Dedication, 
gedeyhen zu laffen / ats ſolche Colledion md 
fo genannter I hefaurus Juris Publici & Pri- 
vati Equeftris bereits mit Dero Allergnädige 


fiem Kapferliche N Privilegio Irnprejorio Allermil- 
digft verfehen worden ; 


Welche Alferböchfte Kayferkiche Clemenz, 
Gnad und FProredion mit all = getreueften und 
unterthänigften Dienften Zeit Lebens aüfferft der 
ferv iren / und fernerweit pro Intereſſe Coſareo mich 
und die Meinige gängtich lacrificiren zu dörffen/ 
mit die gröfte Zrend und Confolation Lebens⸗ 
wierig fepn und verbleiben folle ; 

Wie dann unter all = devotefter Appreci- 
rung all = fernerweiter Glorwuͤrdigſten Kayſer⸗ 
lichen: Regierung und Heldenmütpigften pöchft- 
begluͤckten Ölege = Progreffens gegen alle Exh-und 
andere Feind / mit meiner und’ der Meinigen Als 
ferunterthänigften Recommendation zu Aller⸗ 
höchft = Kanferlichen Huld / Gnad und Pro- 


tection 


Dedication. 


seßion in all » ſubmiſſeſtem Pflicht - Gehorſam 
und all + unterthaͤnigſtem Reſpect erſterbe. 


Cuer Roͤmiſchen Gayſerlich⸗ und 
Goͤniglich⸗Catholiſchen Majeſtaͤt 


Aller unterthaͤnigft⸗ 
gehorſamſter 


Fohann Stephan Rurgermeiſter. D, 


KEERSERTEEN 


‚Specification der Beylagen um mehrerer 


Bequemlichkeit willen in 2. Theil 
zertheilt / ale 


PARTIS PRIMÆE. 


N. I. D. Burgermeiſters Diſcuts vonder dreyen Reichs⸗Ritter⸗Crah⸗ 
fen / in Schwaben / Francken und am Rheinſtrohm uhrſpruͤngllchen Imme- 
dietaͤt / Immunitaͤt / Antiquitaͤt / altem Splendor, Zus und Abnahm ſamt 
jerſchiedenen Faraliräten p. 1. biß 573. 

N, 2. Lie.w,Ph. Nagelii Diſcurſus inauguralis Tubingenfis de Nexu 
Ordinis Equeſttis immediati erga Cæſarem & Imperium, ex poſt ſacto exten, 
ſus & ſuppletus de 15. p-$74; biß 643. 

In_quo juta Nobilium immediatotum univerla per compendium cum 
remiffione ad ulreriores Deductiones & Ttactatus DD, deducantur ; 

N. 3.2. Reichs⸗Ritterſchafftliche Schwäbifche Voͤrſtellung 
puncto Cobeltationis Equeftris eum annexıs auf beeden Ritter⸗Guͤther und 
Herrſchafften Tllev-Aicheim & Hohen⸗ Rechberg de 1716. mit N, 1; 
biß 52. p. 644. fegq. | 

N, 3. b. Specifi:ation Der Beylagen deN. 1. biß N. 53. p. 663, (gg. 


N. 4.2, Reichs⸗Ritterſchafftliche Schwäbifche Species Fadi. 


pundto collectationi⸗ auf-Dem Flecken Bingen an der Lauchart contra Hs 
ben» Zollern Sigmaringen de 1717. mit N. 1. biß ı 5. P.669. er £ 

N. 4. &. Specification der Beylagen de N, ı.biß ı5. p. 676. ſq. 

N. 5.2. Reichs Rirrerfhaffel. Abeinifche Dedultion puncto 
immedietatis der im Ertz⸗Stifft Trier gefe ener und be guter: 
ter von Adel 7 juncto Statu Gaufz cunıpecıe fa 
vilegüi Juris Reärarss.Rhenani in Sachen von Braitbach und von leg 
contra da8 Cloſter Römersdorffi Elofter Riegberg unduon Kay⸗ 
fersfeld mit N. 1. bi 30. deanno 1714, p. 677. " 

N. 5b, Summaria befagter Beylagen p. 702. biß 724. 

N. 5.c. Specification der Benlagen mit N. ı. biß 30. p. 725. bif 728. 

N, 6. Reiche Ritrerfhaffel. Fraͤnckiſche Remonfrariow in eau- 
fä Mandati de defiftendo à Recutfu ad forum ſeudale, qua judicium in Gon« 
tcoverlüs Vafallorum cum ſubilitis prorfus incom petens, in Sachen Wepler 

de 


Ai pro Manutenentiä pti- 


Part, Is 


j Part, 
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— — 
de Weyler contra theils Unterthanen zu Weyler & Aichelberg / fo dann 
Die Lehen» Herrliche W. Intervention mit A. biß H. p, 729. biß 478. 

N. 7. Ritterſchafftl. Fraͤnckiſche Dedudion pro Superioritate territorias 
ENobil, Imp. immediatisin Caftris & Diftritibus eorum, etiam in Ftatuum 
territorüs ſitis, cum teſutatione Dubiotum objectorum in cauſa Bollgiares 
haufen contra B. A. de 1692. P. 249. biß 764. 

N. 8. Ritterſchafftliche Fraͤnckiſche Vorſtellung pro immedietate No. 
biliam &Bonorum Equeſttium, non obſtante jutisdictione criminali vel Cen, 
tenãâ Domui Zr, competente, cum refutatione fuperioritatis territorialis ex 
jurisditione iftä criminali prætenſæ p. 764. biß 772. 

N. 9. Gruͤndtiche Beſchaffenheit der Kayferl, Charitativ- Subfidien Kit, 
ter- Hülffen und Dienften. mit Zit, A. p.773-biß 778. 

N. 10, Exemplum illuftre einer außwaͤttigen uhralten Adelichen Fa- 
mily, nemlichen der Baronen de St,Fincene langjähriger Incorporirung in dje 
Schroäbif. Reiches Ritterfchafft/ mit derfelben ubraltem Herfommen aug 
Gancabrien und refpedtive Lothringen betr. p. 780, biß 784, — 


FARIIG SECUNDE, 


N, r. Eines Hochloͤbl Schwaͤbiſchen Crayſes Dedaction, und 
Gravamina contrà die Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben in Diverfs, ram 
Militaribws, qwam eivslibus, © fendalibus, de 1692, pag. 1. biß 20, 

. N. 1. b. Specification der Beylagen p. 20. biß 26, 

N. 2,2. Hoch⸗Fuͤrſtl Wuͤrtember gifcher Gegen, Bericht contra 
Reichs⸗ Ritterſchalſt in Schwaben Orts am Kocher puncto Colletarionie 
wegen def erfaufften Zülndarttifcpen Lehen⸗Antheils su Gerarfkers 
ten. de 1605. p. 27. biß 46. | 
N. b. Seyiag fub N, g.Extra@ deß Wuͤttembergiſchen and, Tage 

/ de 1618. p. 47. | 
un 3. Hoch Fürftliche Wuͤr temberglſche Exceptiones ſub⸗ & obreptionis, 
in Sachen Reichs⸗Ritterſchafft im Schwaben aller $. Gantonen przten& 
Mandati Caffacerii & Inhibitorii $, & Reftiturorii C. @, die Lebens Scrvirieg 
betreffend. de ro95. p- 48. DIE. 69. 

N.4: Hub Fuͤrſi. Saaden: Dutlachif: Information , mas wider 
die Reichs⸗ Riitierſchafft in Schwaben / fonderlic Orts am Craichgarz 
pundo Golleftaram „in ſpeeie wegen Muͤnzes heim am Kapferl, Reiches 
Hof Rath paffirt / de anno 1686, p. 70. biß 73. | 

N. 5. Fuͤrſtenber g⸗Meßkirchiſche Species Fa; in Sachen der 
Reichs⸗Nitterſchafft in Schwaben Vierte nase puncto juris collellan- 
“ & armlorum bey dan Staͤdtlein au gen / cum pertinentii® 

7 Mühler 
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—— und Bela / und daun Menningen. de 1691. p. 72. 
84 — 
N.6. Deß Fuͤrſtlichen Stiffts Buchau Species Facti contra Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben / Orts am He goͤw pundo collectationis der 
Herrſchafft Straßber g. de 1691. p. 34. biß 86. 
N.7. Schwaͤbiſchen Erapfes Beylag lab N 37. nemlich Extract def 
Schwaͤbiſchen Crarh⸗Abſchieds de 1597. pag.86.bif 87. Ä 
N. 8. Der Reichs, Ritterfhafft in Schwaben Gegen ; Dedudion und 

Defenfion contra Eines Hochloͤblichen Erapk puncto prztenforum grava- 
— in diverſis, tam Aſilitatibus, quam Civilibus & feudalibus de 1696, 
‚Bz.lgg 
ö Ut I. & 2. Concurrentiz Equeftris cum Circulo, item Difproportionis 
in Milıtaribus, p. 94. biß 102, 

3. pundto Colledationis ex feudis cenfolidatis, p, 102. biß ı 14. 

4. pundo Foſſeſſotii fummariiffimi in cauf privilegiorum pag. 114, 
fi . 
en pun&o Exemptionis à Jurisdidione Criminali Statuum Imp, ex capite 
commiffi delicti p gıg-biß 119. 

6. puncto Pofleflori Equeſttis in Gaufä ptivilegiotumCæſateotum. p, 
119, bißızı. 
7. pund&oProceflus ſummariiſſimi etiam quoad lites preteritas, p- 121. 
3. pundto Privilegüi Cæſatei ex feudis quocunque modo apertis, p. 123, 


biß 1 3 Il. e 
B; Item in fpecie wegen Geratſtetten contra Wuͤrtemberg / pag. 
13 1,DI5 145. 
10. puncto Jutis Retra&us Equeftris, p. 142.fgq. \ 
11. item pundo colle&ationis Equeftris concra PBürtemberg & alios 
Status Imp, in genere & fpecie, p, 143. biß 160. 
12. in fpecie contra Hohenzollern· Sigmaringen wegen Bin⸗ 
gen/ p. 161. biß 168. Ä 
13, contra Baaden-Durladı wegen Muͤntzes heim / I 168.1q. 
— ee wegen Huͤfingen / Muͤhlafingen / Be⸗ 
fa und Menningen / p. 170. biß 184. 
15. contta das Stifft Buchau / wegen Straßberg / p. 184. 
16. Contra gravamen Circulare 9, puncto juris armorum & fequelz, p. 
185. 190, ; 
2 — grayamen citculate 10, puncto ſervitiotum feudalium in bello 
Imp.Univerfali , p. 190.biß 196, 
N, 9. Specification der Beylagen / von Lit. 4. biß SSS. p, 197. biß 205. 
N, ı0, BeplogfubLk, R. Riterſchafftliche Reſutation deß Conſilii Tu- 
2 


bingen- 
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bingenfis pundo ptætenſæ ptæſumptionis pro feudis datis & contra prztenfum 
objectum olim Landfafiarum Vafallorum W, de 1696. p, 205. biß 216. 

N. II. Reichs, Ritterfhafftliche Replic contra das Hochfürftt. Hauß 
Wuͤrtemberg pundto prztenforum fervitiorum feudalium in Bello Imp,Uni- 
verfali. de 1692. p. 216. biß 242. 

N. 12. a, Eines Hochloͤbi. Schwäbifchen Crayfes Dedudion 
punto Concurrentiz Ordinis Equeftris Sueriæ zu gemeiner Erapßr Der faſ⸗ 
ſung und-Defenfion, de anno 5695. p. 242. biß 258. 

N, 12.b. Specification der Beylagen vonN, 1. biß 55. p. 258. biß 262, 

N 13. Eines Schwaͤb. Crayſes Schteiben an die Relchs⸗Ritterſchafft in 
Schwaben hocpundo de 1556. {ubN. 3. p. 262, bif 264. 

N, 14. Extract Schwab. Crayß⸗Abſchicds de anno 1556. ſub N. 6. p. 
264.19. . 

N. 15. Crayß / Infteuftion zu denen Ttactaten mit der Reichs; Ritter; 
ſchafft dito puncto fub N. 7. de1g56, p. 265. biß 268, 
N. 16. Rurger BegeiffderRitterfchafftlichen prztendirten Goncurtenz 
de 1533, biß 1625. ſub N. 53. p. 268, biß 270, 

N. ı7. ErapfsPunda zu weiterer Conferenzmitder Ritterfchafft ſub N. 
54. de 1694. p. 270. biß. 273. j 

N. 18. a. Reihe,Ritterfchafftl. Gegen » Demonftration puncto præ- 
tenfz concurreniz Zqueftris cum Circulo Suevico cum petito pro Manute. 
nentia ftatus immediati , feparati , & privilegiati, ut & conventi quanti Mas 
sricularis, de 1695: p. 274. bi 286. 

N. ı8.b, Specification der Beylagen / von Lit, A. bIEW, p. 286. ſq. 

N. 19. Reiche, Ritterfchafftliche Summarifl)e Oblervation pundo Con- ; 
currentiz über E. Hochlödl. Schmäbif. Crayſes Deduction, de 1696, > 

.biß340- R 
ae. * Tumoltuarifihe Notabilien über def Schwaͤbiſchen Crayſes Dedu: 
dion puncto Concuttentia Equeſttis cum Circulo Sucviæ. de 1696, P.305, 
big 30 : 

— — Eigentliche Beſchaffenheit deß groſſen Schwaͤbiſ. Bunde de 
1488. puncto Securitatis publicz. p. 3 10.biß3 14, 

N, 22.2. Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤr tembergiſ. Exceptiones fübs & obreptionis 
eontra Die Reichs⸗ Ritter ſchafft in Schwaben am Kocher, puncto Collecta. 
tionis Equeſttis ex ſeudo Conſolidato Lindach betreffend / juncto olim 
LandſamatuVaſallotum Würtembergicorum, deanno 1701. p. 315. biß 344. 

N, 22. b. Speciſication ber Beylagen / von Lit. A. biß QQ. p. 344, 
biß 347. 

— Reichs⸗KRitterſchafftl. Kocherkfche Replic contra Wuͤttemberg 
-pundto Celle@ztionis Equeftzis wegen Lindach. p- 348. biß 426, — 


\ 
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—— ñ — — —ñ — —ñ —ñ —— 
lid) contra ptætenſum olim Landſaſſiatum Vaſallotum W, de anno 1702. p. 
343- biß 426. , | 

N. 24,2. Reiche Ritterfchafftliche Neccariſche Replic contra Wuͤrtem⸗ 
berg puncto Colleationis Equeftcis cum annexis exfeudis partim ex caulä 
civili ut permutationis , & Exemptionis venditionis, partim ex caufä feudali 
pet aperturam confolidatis , ur Oberndorff/ Boltringen / Rietheim / und 
er gs Froͤhnen / Schöcfingen und Unter Wieringen de anno 1702. p, 
427. DIE p. 530. | 

N.24.b, Specification der Beplagen de Lit. a, bißy. p. 537. biß 538. 

N. 25.2. Behlag fubLir, A, als Reich8-Bitterfchafttl, Gegen» Dedu- 
£lion pro immedıetate Nobilium Sueyiz non obſtante Vafallagio erga hunc 
vel illum Imp. Statum , contra objetum olim Landfaffiatum Vafallorum No- 
bilium Würtembergicorum, de anno 1702. p. 540. biß 727. In quä mate= 
ria immedieratis & Landlafiatus , item oblationis feudorum Nobilium pleniüs- 
diſcutitur. 

N. 2g. b. Speciſication der Beylagen von N. i. biß N. 128, pag. 727. bih 

732. 
ee c. Beylag ſab N, 46. Extract Vindiciar, Ecclefiar, Würtember- 
gicarum per Befoldum cap, 1, pag. 53. ſqꝗ. fol. 765. fegg. 

N.25.d. Beylag N. 116. Doc, «Fünf Wuͤttem̃ bergiſcher Vertrag 
und Ordnung puncto Haltung der Wuͤrtembergiſchen Land⸗Taͤgen / de 1515. 
P-771. fgq. 

! N. 25.0, Beylag N. 107. Exittact deß Wuͤrtembergiſ. Land: Tag Abs 
ſchieds de 1565: P.773: . 
N. 25, f. —54 fubN, 118, Extract Wuͤrtembergiſ. Land» Tag- Abs 
eds de ı ið .773⸗ 
ſ N.26. Luſ⸗ ecies juncta Informatione in Sachen Juris Retractus vom 
Fuͤrſtl. Stifft Ellwangen contra den Graſen von Rechberg und in- 
tervenirende Keichs-Ritterfchafft in Schwaben Orts am Kocher! de 1703. 
733, biß p. 794. | 
FON. 27. Graf diechderg/ und Risterfihafftliche@egenDedudion punfo 
juris Rettactus, p. 745.bi$ 766. ER 

N. 27. Ho -Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Afemorial juni Refutatione 
der Ritter ſchafftlichen Prztenfionenin jure collefandi ex feudis Confolidatis 
ad Gomitia Imp. de 1701. p» 775. biß 784. 

N, 28. Reichs; Ritterfehafftliches Gegen» Memorial contra ejusmodi 
Recurfum ad Comitia Imp, in caufıs juſtitiæ reg ‚ coram Cæſareo 
judicio Aulico pendentibus de 1701. p, 784. 92, 
N, 29. ET folide Vorſtelinng der Felde ⸗ Ritterſchafftlichen 
Gerechtſame / puncto Collectationis — cum jutibus abinde — 


6 Specification der Beylagen / 


tibus in Würtembergicis Contolıdacıs, von denen Hoch⸗Fuͤrſtl. ürtembers 
giſchen ICtis & Profefloribus zu Tübingen felbften / cam iu polleor:o , quäm 
inpetitorio approbift/ de anno 1702, p.793. biß 816 

N. 30. Hody Fürftl, Wuͤrtembergiſ. kurtze Anzelg/ warum die puns 
do Colledationis , aliorumque jurium , herauß gekommene / ſo genannte 
compendiofe Vorſtellung / famt allen vorhergangenen Schrifften / Tarauß fie 
gezogen! nicht folide fege ? de 1702. p. 817. fq. 

N. 3r. Relchs⸗Ritterſchafftl. Eurge Vorſtellung / warum der an Seiten 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Theils gegen gefegte Status controverfiz we⸗ 
der bey Lindach / noch andern Hoch ⸗ Fürftt. Wuͤrtembergiſchen Lehen Guͤther 
borgebender maffen fundirt feye/ de 1702. p. 819. biß 826, 

N. 32. Kurge und wahrhaffte Gegen» Vorftellung das Ritter, Buch 
S.indach betreffend / de 1 703. P: 826. biß 342. 

N. 33. Weitere Hoch. Fürft . Würtembergif. Anzelg warum die pua- 
&o Colledationis , aliotumque jurium heraußgekommene ſo genannte com⸗ 
pendioſe Vorſtellung ſamt allen vorhergegangenen Schrifften / darauß Sie 
gezogen / nicht ſolide fege / de 1703. p.843. bi 35 1, 

N. 34. Weitere Reichs » Ritterfhafftl. Vorftellung und Beleuchtung 
der Hoc» Fürfil. Wuͤrtembergiſ. weitläufferer Anjeig eines andermwärten 
Status controverfiz, als in der Ritterſchafftl. compendiofen Voꝛſtellung bes 
griffen iſt de 1703. p.85 1.biß 862. 

N. 35. Graf⸗Caſtelliſ. Memoriale informativum & Refutativum conträ 
die Reichs; Ritterfhafft in Francken Orts Rhoͤn⸗Werra pundo juris col« 
le&tandi in feudo confolidato zu Uhrſpringen ad Eomitia Imp, mit N. 1,2. 3, 
dd. 20, /an, 1704. p. 862. bih 886, 

N. 36. Reiche, Ritterfhafftl. Species Facti hoc puncto Juris Collectandi 
iu Ubrfpringen betr. d, 3 1.Mart, 1704. p. 886. biß 907. | 

N. 37, Reichs⸗Ritterſchafftl. Frandifche Gegen » Vorftellung auf dag 
Graf⸗Eaſtelliſ. Memoriale informativum &refuratiivum pundo Collectati- 
enis, cum annexis zu Uhrſpringen / de 1701. p. 907. biß 925. 

N. 38, Fürftl. Collegii Conclufum in Mareriä Colledtationis & Juris 
Retra&us Equeſttis, de 11, April, 1704. p. 926. 
N, 39. Chur⸗Fuͤrſtl. CollegüConclufum in beeden Puncten / de 26. Maji. 


1704- p. 927. 
N 4: Conclufum Trium Collegiorum in beeden Pundten/ de, Jun, 


1704. 928. 

N. 41. Species Facti loͤblicher Reichs⸗Stadt Schweinfurt contra loͤbl. 
Keichs-Ritterfchafft in Francken / Orts Rhoͤn⸗Werra / pundto Mandati Res 
ſtitutorii & Inhibitorii de non amplius Turbando $, Cl, das Adeliche Guth 


Madenbaufen betr, p. 93 1. biß 942. | 
f : . N, 4b: i 
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Te Te ——r en — 
N, 42. Reichs/Ritterſchafftliche Sränckifche Species Fadi & com- 
pendiofe Reprzfentation Jurium Imperatoris Majeltaticorum punto Colle= 
a cum aunexis zu Madenhaufen contra Schweinfurt / de 1710, p. 
942. biß 960. 
N. 43. a. Land» Graf Heflen» Darmftättifche Species Fa&i pundo 
— deß Adels im Bufecker » Thal mit A, bi T. de 1707. p. 961, 
978. 
N. 43. b. Specification befagter Beylagen mit Zit. A, biß T. p. 979. 


ſeq 

N. 44. Reiche » Ritterſchafftllche Wetterauiſche Species Facti pro 
immedietate Def Adels im Bufecker » Thal, p 980.bif 982, 

N. 45.2. Der Rheinifchen» YBetterauifchen Reiche + Ritterfchafft 
geündliche Antwort und Aufführung pro immedietate befagten Adels im 
Buſecker⸗Thal / mit X. ı.biß 10. de 1708 p. 983, biß p 1029, 

— 45. b. Speciſication beſagter Beplagen / de N, ı. biß 10; p, 
1029, G 
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Worbericht. 


S hat der Reichs berühmte Lu⸗igius mit der fo koſtbahr/⸗und 
mübhfammen Colligiersund Edierung dei Generalen und Spe- 
cialen Reichs Archivs fambt dem Spicilegio Eeslefaflico & 
feculari , Europäfichen Staats-Confilien und grundvoͤſten der 
Europaͤiſchen Porengen gerechtfame von 21. Foliauten/nicht 

| zu geſchweigen deſſelben colledaneorun, publicorum Negotie- 

rum , Hoffeund StaatsrAußerleßenen Schreiben und Reden / Teutſch 
und Lateinitch,der Teutſchen Reichs⸗Cantzleh Turopaͤiſchen Titular- Buchs) 
fo dan andern Briefen (ſo zufumen 23. Band in quatt und refpedive Odav 
außmachen) ſich vor all andern laboriefen und. judiciofen colle&oribus ohne 





lertiſimi Unterſchled umb das publicum literatium hoͤchſtens meritirt gemacht / auch 
& celeber« erxſt fernd eine Bibliorhecam curiofam Deduct onum über zer ſchiedene wichtige 


gi. 


Prö pabli=, be ptopublico literario ebenfalls dienlich zu feym erachtet / Die Zeit ongehabten 
. „10, Tühtigen Reichs; Ritterfehafftlichen Syndicats fuccefivz colligirte Deda- 


co litera- 
rise, ı 


rimi Luni- PrztenGonen/ gerechtfame / und anderen Strittigkeiten der hoͤchſten / ho⸗ 


ben und andern Reichs⸗Staͤnden / der frenen Reichs: Ritterfchafft/ auch 
außwaͤrtigen Staaten auf vieler Begehren zum Druck befürdert / anbep 
verfprochen/ die Grund⸗ vofte der Eutopaͤiſchen Gerechtſame mit rarer De- 
dudioneninferirung weiter zucontinuixen; Wodurch dem publico tam Sta. 
tiftico, quàm Literario ungemeine Dienftund Befürderung geleiftet wor⸗ 
den zu ſeyn niemand dann Commileration-twürdige Leguleii, Schul-Tp; 
rannen / und allzumeit fehenmwollende Staats⸗Critici / zweiflen werden / als 
man ſolcher geftalt beyſammen bequem haben / und in denen Darüber gemach⸗ 
ten vollſtaͤndigen Regiſtern finden kan / was man in groſſen Rblothequen nur 
zerſtreuter muͤhſamlich und theils gar vergebentlich ſuchen wird / da dergiei⸗ 
hen Dedudtionen nur an ſtatt deß muͤhſamen / langſamen und koſibaren 
mebrfaltigen abſchreibens in einer geringen Anzahl zur Diſtribution in Co- 
mitis Imp, & fummis Imp. judıciis, auch ſonſten gedrusft zu werden pflegen 
mithin bald wieder & manibus privatoram „ fich verliehren. 


In Eonformität deß Laxigiſchen rühmblichen und nuglichen Zwecks has 


Kipnes, ſo ia Comitiis Imp, und ſummis Imp, judiciis quch fonften beedes 
an 


Vorbericht. | 
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an Seiten ber hohen und anderen Reichs: Ständen und dee Meiche-Rir: foremf , 
ter ſchafft in denen s. Reichs: Crayßen Schwaben / Srancken und am Tam Fra⸗ 
Rheinſt rohm (welche das per excellentiam fügenandte Reich conftitui. faum Ip, 
zen / und die gröfte Anzahl von hoͤchſt⸗ Bohen und Niedern Reichs⸗Staͤn⸗ Alt aaliam 
den / Beiftsund Weltlichen Stands / fo dann andern immediatis / fonders 7wAm Ipfine 
lich des freyen Reichs: Ritterſchafft außmachen) pro & contra zum Vorſchein Ordinıs Ex 
gekommen / zufammen/ ſo viel möglich  ineinen Band bringen / und zu 7refris, 
jeder Parthey commoderen Gebrauch mit einem hintänglichen Regiſter ver, "em ram 
feben zulaffen/ und zwar umb ſo mehrers / da ſolche langjährige Differentien Ztigan- 
nicht delanä caprinä oder nur von fhlechten Privac-Gachen handlen und zwi⸗ ⸗⸗ & 
ſchen Privar-Perfohnen ex jure Privaro Romano jw erörtern/ fündern von Conflia- 
fonderer groffen Importanz und Wichtigkeit ſeyn / unter andern puncto Sub- "/orum vel 
hdiorum Charitativorum Cxfareorum & fervitiorum Equeftrium Czfari Adveraso; 
debirorum , juris colleftandi ex acquifitis allodüs, & feudis onfolidatis ‚Col- "Mm Htrs- 
lectarum Imperii , Circularium, provincialiam , Equeſttium, publicarum #g#e Par« 
& privatarum, juris armorum, Sequelæ, & Metatorum Cæſarei, Cir- 74a 
cularis vel Equeftris, publici & privati, fervitiorum feudalium in bello Im- Äeferen- R 
petũ univetfali, vel Dominı feudi privaro, concurrentiz Cæſaris & Domini us ju- 
Diredti fubalterni, przfumptionis pro feudis Nobilium datis veloblatis, ju @’e@nram, 
tisdi@ionis ordinariz vel feudals im Controverfiis Vafallorum cum | 
fubditis , poſſeſſorii Summariifimi, in caufä privilegiorum Cefareo- Seligende 
som „ Exemptionis & Matricnlis & oneribus Imp, Circularibus vel 4.4480. 
Equeftribus „ Jurisdidionis ordinarie Cæſateæ vel Criminalis con- nes grava- 
ıta Exrraneos, przprimis immediatos in Territorio Sratuum Imp, delin minuns,non 
quentes „ Libericommercii Bonorum immobilium erga extraneos vel juris jgrer pri« 
keitactus contra Extraneos feculares & Eccleliafticos , confaderationis, yaros, fed 
conundionis, velconcurrentia Ordinis Equeſtris cum Circulo Suevico in potenes 
cauſis ad politiam Circuli & pacem profanam pertinentibus,debitz velindebie /mp, Srue 
tz, famofı faederis Suevici de 1488. fuperioritaris & fubjedtionis Territoria- ras,ac 1 #w- 
lis, infpecieımmedieratis vel Landſaſſiatus, ur Vaßllorum Würtenbergi- res Dupes 
corttın vel Nob:lium im Bußeck er⸗Thal item in Archi-EpilcopatuTrevireafi, yiismme- 
differentiarum Vogrejz, fuperioritatis Territorialis & centenz vei jurisdi- djaros,/üa 
dtioais cruminalis, ptæptimis in alieno territorio vel diftri@u &c, fori Auftrega- per can ‚hs 
tum velordinarii fammoram Imp. judiciorum in caulıs privilegiorum Cæſa⸗ intereffe 
teotum vel exemptionum Matriculatium, aut fiſcalium, proceflus ſumma- Cefareum 
fü, fummarılimi , polleflorii , petitotii, Mandati, vel Reſctipti, ptæ- pablieums 
kriptionis vel ufurpationis Dominii vel Reſetvati Czlarei, Manutenentizdpeeuliare 

*x* jurium Ordini/ E- 
gueflris, ut & particwlare Statuam Imp, concernentibus ventilaterum , & non ex 
Jureprivaro Romano , [ed Jare Germanico confwerndinario, & fendali we & pun 
Aico Reccfwum Imp, pacis Weflphalsca , & Capitwlarionis Cafarca decidendorum, 
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hırium. Cæſaris Majeſtaticorum circa Adminiftrationem. yıfitiz liberam & 
impartialem, Recurfüs Statuum Imp, ã cauſis juſtitiæ particularibus in fammis 
Imperii judiciis pendentibusad Comitia Imperii licıri vel prohibiti, fü gange 
Nitter- Hüter und refpedtive Herrfchafften concernien / und zwiſchen imme- 
diaten Hohen und andern Ständen / fodann denen immed aten Reichs⸗ 
liedern und: Corponbus von.dr.iven/ Herrn / und anderm Adel auf) in: 
etſ.ctu cum Cæſate, quätali & Domino imocdiaro Nobilium Imp. & Mi- 
aultcrialiun Cæſareotum immediare vel medatè, ventiligend / ex jure pu · 
blico keceſſaum lp. pacis Weſtohalicæ, Capitulationum Cæſareatum, vel 
Conluetudinatio Germanico provinciali aut feudali aisentlich zu decidiren: 
feyny davonin Circulis, Comitiis, Aulis & fummis Imp, judiciis ſo gar viel: re; 
Unpstegua dene und ſchreibens gemacht wird / nicht: anderft. als: wann falus. Im- 
in Gircalis, peti Germanicı Darinnengelegen waͤr / und die Status Imperii per Excellentiam- 
Comjtiis,, hedidi inbefagren 3. Reichs· und Ritter⸗Craoßen bey ihren hohen Rechten, 
Anlis, & Regalien und Derzlicheiten.nicht mebr weiters in ficherem Standiverbleiben. 
fummis koͤnnten / wann die Keichs-Ritterfhafftliche-Corpora bey: ihrem: Ratu ani= 
Imp.jwdi- quuimmediaro,. feparato ,. &teſpective ptivilegiato, fo dann Auguſtiſſimus 
eii pro" Cxlar mediante ordineEqueftri bey dervor und nach der Worm er Reichs⸗ 
eantra mas. Matricul de 1521, in caſu neceſſitatis vel utilitatis Cæſaris & Imperii publicz,. 
gro fervo» ex.Bonis Equeltribus gezogenen: ſubdiis charitativis, oder erhaltenen Ritter 
reurgen- Dienftenund Hülfen in calum bonorum Equeftrium alienatorum. vel aper- 
tur; torum aut: confolıdatorum weiter gelaffen werden fülte: 
urà & ſta-Es iſt Reichs-⸗kuͤndig / daß die Hohe und: andere Reichs⸗ Staͤnd we⸗ 
sura.Star gen ihrer Landſaſſen / Burger und Unterthanen mit ober ohne Adel aller⸗ 
sun, Imp, band Ordnungen’ Statuta und Sagungen theils zu der Herrfehafftlichen. iu- 
ad. Confer- tium.confervarion. und Vermehrung t zu ihrer Landfa n Burget und 
watıonem: Unterthanen Ptæſetvitung vor weiterem Zerfall und allerhand fchadlichen: 
Landſaſſios inconvenientien fuccefhve zu madyen und. theils darüber Kapftrliche Privile- 
rum & [üb gia undteſpectivẽ Confirmarionen.auß zu wuͤrcken ſich für befugt: und berech⸗ 
ditoram: tigt — worauf fie hernach nicht. nur gegen andere Reichs⸗ und Crayß⸗ 
principa- Staͤnd und dero Unterthanen / ſondern auch erga Cæſarem, Domum: Au«- 
sun Cor ſtriacam und. die Reichs⸗Ritterſchafft ſambt und ſonders genau: und allen 
witataam Ernſts zu halten nicht unterlaſſen. 
& Domi- Unten andern wird feinem Landſaſſen / Burger und Unterthanen mie: 
xior um teno Oder. ohne Adel geftattet / von feiner Herrſchafft hergebrachter Steur/Rahß⸗ 
dentia ſac- Folg /Dienſtbarkeit und Beqnartierungs: Gerechtſame / tem vonder ordinariı 
ee five laws: Jutisdiction und teſpective ſubjection mediante protectiione, oblatione feu.. 
dabiliter | dali,, 
introducka & publice: contra: qwoscungue optime: defensa;. Ut 1.. contra. ex.. 
emptionem A collellatione , jwre ſequelæ, armorum;, quartirii, jerisdittiene — 
ritoriali Öpatrimoniali,, FJ 
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dali, prorogationeund ſonſten eigenthaͤtig ſich zu eximiren / und darmit an eine 
andere Herrſchafft ſich zubegeben. 

2. Ia caſu Concurrentiz der natuͤtlichen Herrſchafft und eines bloßen 2.Puns 
Lehen » Deren in zroenerlep differenten Perſohnen pundto Herrfchafftlicher prarogati= 
und reſpective Lehen Dienften / auß einigen der Herrfchaßt / nom obflante „u quoad 
vafalapio aliorſum pertinente ,„ unterworffenen Guter werden wohl Die fervitin & 
erftere Dienft und Preftationendenen andern ob przrogativam Domini na- grefarios 
zuralıs &ad evitandum duplex onus vorgejogen. wes in cafe 

3. Wird von der ordinary Jurisdidtion Herrſchafft die Beredjtung goxcurren- 
der Strittigkeiten ihrer Landſaſſen und Unterchanen mit ihren Unterthanen z;2 Domime 
fub prztextu Vafallagi aliorlüm pertinentis, an dem bloffen Lehen-Heren yarwralis 
zu temittiren / hingegen ſich Derordinary und Herrfchafftlicyen Jurisdidion um Denis 
eigenthätig zu entziehen / oder gar den Lebens Heren vor einen Landes. Heren zu zo Direlle 
agnofcitn nimmermehr geftattet / wann gleich dergleichen <landeftine oder ſabaher- 
hinderrucks attentirt und lang practicirt worden waͤr. — 

4. Wo eine Herrſchafft Privilegia dieſem oder einem andern andfaflen . Contra 
ertheilt hat / wird die Gognition über derfelben Gültigkeit Feinerandern-Derts exemprio» 
ſchafft gleichen oder ringern Stande 7 vielmeniger einem andern Der befagter wem ab or- 
Herrtſchafft ebenfalls aficirten Stand überlaffen werden. dinariäjn- 

s. Datjeder Chur⸗und Fürft die Macht feine ihme immediare & priva- yisdiötteme 
tive unterworffene Civil und Militar-Bediente/ item feinen Adel dahin zu bes im caufs 
freven / daß jie in delict simmediare allein vor feinem Toro ordinario, nicht civilibur 
aber coram foro ex raordinario & accidentali delidi commiſſi anderer Staͤn⸗ & ion fen: 
den / ſo Die Criminal- Jur sdiction auch nur von ihme vel permodum Privilegii, dalibus, 
concefhonis fzudalis auch endlich przfcriptionis erlangt haben/belangtu. abs 4. Contra 
geftafft werde ſollen am menigften aber dem Domino delinquentis ordinario Paruterum 
& immediaro ju zumutden / Daß dergleichen immediarus. undrelpedive privi- · & privilen 
legiatus Da er ex territorio und loco delicti commiſſi ſich ſalvitt / ceſſante giorum 
paläim hod'e aeceſſitate remiffionis vom foro ordinario Domini naturalis & fworum di- 
immediari abgezogen / und dafür adforum ceteroquin extraneum & incom- fpwtatıo= 
petens eines ann Stande / darinnen nur per accidens Das delidum wem im 
perpetrigt worden remittigt werden fülle. . pugnario- 

6. Iſt das libetum commercium bonorum immobilium in extraneos wem per 
feculares & Ecclefialticos von meiften Hoch⸗ und Niedern Ständen theils extranees 

er ftatuta, theilg per Privilegia Cxfarea , theilsdermög (mplen alten Ders won fupe- 
mmens);u Verhütung aller confufion , inconvenienten und GStrittigs riores. 
keiten puncto culle&ationis yurisditionis und fonften/fie feyen&teurbahr der 5. Comtra 
nicht / verbotten/ auch allenfalls dargegen eine perperuirliche Außloſung intros impagna- 
ducıpt, .. 7. Wlrdrsonem fe- 
riprivilegiari Militum , Misiftrorum, 6. Contra alienatienew Bonorum im- 
mbilinm in Extrameos, praprimis in maus mortnas, 
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4, Contra 7. Wird fein Chur-und Furt feinen Adelichen Landfaffen geſtatten / 
‚sonchrren- daß et u Schmaͤhlerung feiner Hertſchafftlichen Steur⸗Dienſt und Schuk 
ziam Land» digk:iten gegen andere Herrſchaſften und corpora zu einerrealen Concurreng 
fafiorum mit Dolä oder Geld ich verbinde, 
 [uhditorum ad Extraneos infcie vel ınvito Domino urdinarto, 
$. Contra 8. Laßt Fein Chur⸗und Fü fl in adminiftriersund refpe&tive Exequitung 
“Tarbario» der Jaltiz gegen ſeine Adelihe Landſaſſen und andere Unterthanen / von ans 
aesG0rfa- dern Einheimiſchen und Fremden fid) irrens es geſchehe dann poft fententi« 
num & - am vel interlocutoriam vim dshaitivz habentem durch Keid)8- Conſtitutions- 
Jioram in mällige remedia, ur apellationis , querelz nalliratis, Revilionis, Reßicutionis 
.Jiberä ad- in integrüm und dergleichen ad forum notorie competens fuperius &c. 
miniftratione © execntione juflısia in canfıs Land/afıorum & Suhbditerum contra 
‚fubairos vel Extrameos neglellis rewediis juris erdinariis, 
Eadem jm ie und warumb folle dann Auguftifimus, qüa Dominus Nobilium 
ra Cafari immediatorum immegiate Superior & natut alis hierhinen ſo gar deterioris & 
adConfer« iniquiorisconditionis refpe&u derihme privarive unterroorffener Reichs, Ca⸗ 
wationem valieren / ihrer Herrfchafften und Güter ſeyn als jeder anderer Hoch: und 
Nobilium Loͤblicher Standrefpedtu feiner Adelichen Landſaſſen "Burger und Unterthas 
immedia. nen / oder deren Güter ? 
zorum,m Hat dann die allerhoͤchſte und Majeſtaͤtiſche Herrſchafft weniger Recht 
Minifteri- refpetuNobiliun&Minifterialiuns ſuorum. daun eine zwar immediate / jedoch 
alium ſuo⸗ eben nicht ſouvetaine und independente / ſondern Cæſatem & Imperium pro 
rum libero- ſuperiote agnoſcitende & reſpectivẽ mit Homagial Pflichten aicirte Landes 
aA, ipfs pri- Herrſchafft teſpectu Ders Sandfaffen / Burger und Unterthanen/ oder folle 
vative [ub- Dasjenige/ was Denen hohen und andern Reichs: Ständen wegen ihrer Lands 
je&orum, fallen, Burgerund Unterthanen contra Auguſtiſsimum gder Seine Nobiles 
‚GadRedin; recht und billich ift / in cafu reciproco vel fimili Auguftißimo vel Ordiai 
segratione Equeftti immediato, ejusque Membris conıra Status megen ihrer und ihrer 
jerium & Leuten Unrecht und unbillich ſeyn? 
Refervaro- Don foldyerparadoxen Differenz iſt nirgends nichts) wohl aber DasCon- \ 
räCe[aree- trarium palsim aus denen Reichs⸗Conſtirutionen / Friedens. Schlüffen und 
um compe Kayſerlichen ABabl» Capiculationen / erfichtlich+ als darinnen Auguitifsimo: \ 
Bunt, Seine allerhöchfte Majeſtaͤtiſche Macht und Superiorität refpetu Seines | 
Privilegiis Adels nirgends benommen / fondern vielmehr dem Reiche - Adel gleiche Jura \ 
© Confir- in facris & profanis, als andern würclichen Reichs » Ständen in perpe- 
watioribus raum. Rabiliet/und nicht minder ihre Kayſerliche Privilegia confirmitt wor⸗ 
Cafareir den. \ 
Ordinı E- Aug :£ifsimus fölle zwar Beine neueDrivilegia zuPrapadiz der Staͤnden aͤlte⸗ t 
queflri im | ver 
Bertitisper Conflicntinnes Im», pacem Veſthhali cam, & Capitwlariames Cafareas cum 
peribusEquefßribas un [acris & profanis ın perpermum fabilivise 
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rer Rechten ertheilen; allein ift ſolches von der Staͤnden andſaſſen/ Burger und Exceptione 

Unterthanen oder vonParcicular- Rechten/alsForft/Slait,Zehenden/Malehz- jerisTeriis 

Oberkeit / Zoll Lehenſchafft und dergleichen / welche Sie vor Ertheilung der neu⸗ gue/izi an 

en Priv.legien auch wider andere immediatos five Status actuales, five Nobi- tersoris 

les immed'aros unftrittig und rubig hergebracht zu haben Rechts/⸗ behüriger conırarız 

Weiß probiren koͤnnen / eigentlid) zu verftehen / und in fo weit kommi es nungmwans 

auch in cafu reciproco dem Meichs > Adel zu gutem’ daß nemlichen eben probandd, 

fo wenig zu Abbruch und Schaden ihrer alt » hergebrachten Rechten und | 
iten neue Privilegia einem Statui oder deſſen Angehörigen ertheilt und 

conceditt werden füllen / in quo cafu esan obligender Prob conıra Augu- 

fifimum vel ordinem Equefirem immediatum im perperuum fehlt und 

manquifet W. 

Als unter andern ratione der fü fehr impugnirenden Haupt / Differen- Ur 1. pan- 
tůen / ut ı, puncto collelfationis Equelttis ex feudis Conſolidatis, iſt fo gar Bo cohestuz 
Die continuirende Golledation ex feudis urumque conlolidatis ad Citcu- kioxis ex 
lum, dahin felbige ante Confolidationem duranıe Vaſallagio geleiftet wor⸗ ferdis con- 
den / per Gapitulationes Cxfareas , als recht und billich / dergeſtalten ftabi- folidarıs 
lirt worden / Daß Auguftitimus, & Domus Auftriaca felbften ſelbige nicht deficiente 
einmabl in ihren Erapf zu transferigen vermögen follen / wie auch jeder Probarione 
Reichs » Erayß gegen anderer Reichs s Crayſen Dominos Directos in ca- eokelaris. 
fum confolidati feudi Reichs» Fündiger maffen die colletation quoad pra- ms antein- 
ſtanda Imperü & Circuli bey def erg Gags lang Reichs » und ferdatio: 
Crayß » Gafla behalt / dannn obwohl Dem Reich daran in elſectu nichts #em un 
ligt / 0b die Prftanda von de Vafallen oder def Domini Diredti , jamque guam exg 
poft Gonfolidationem fads pleni Domini Erayß / Cxfari & Imperio gelei« ereste, 
ftet werden / ſo wird damoch non obflante di@ä confolidatione & alternas 
tione vel poflefforis velDominiDiredi in alioCirculo exiltentis alles in fatu an- 
tiquo pundto colle&xtionisigelaffen/ Damit die Matricular-Confußonen verhüs 
set und jeder Crapß/qus ſepatatum Corpus, auch bep Seiner fepararenEranfs 
Bertaflung undGircularenconcurrenz quoad colle&asCirculares &Imperiales 
cum collectu provineialibus haud confundendas erhalten werden möge, 

Qux Ratio juftitiz & æquitatis alfo billich und um fo mehrersincafüre» Obflante 
ciproco Confolidationis feudorum Nobilium immediatorum contra Statum exemplo 
Imp, corffolidantem ftart haben folle/ als ſolche feuda nur turbulentis Imperii Cirenlorw 
Temporibus ex oblatione Mobilium immediatorum ihren Ührfprung genom⸗ &Starnume 
men / wodurd) juribus —— puncto Superiot itatis AMajeſtaucæ, juris- Imperii 
dictionis, ſubſidiotum Chatitativorum & ſer vitiotum Equeſtrium &c, ſo collectatio, 

nn wenig ne ex fen. 
disper confolidationem , lieet ad ſtatus aliorum eircmlorum trauslaris absque dıffın, 
Biene inıor ſeuda daravel oblataretinentimmC contra qwosvis, imme C” Cefarım & 
Dımam Anflrıacam vi capiınlasıonum Cefarcarım exercentinm. 
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sibes fervis „cher Reichs⸗Dienſt vom König oder Kayſer and gebotten / welchenſolls erſt 
tus Cefari „der Mann mit dem Lehen⸗Herrn in Krieg dem Kahſer oder König und dem 
medtante „Reich zum beiten mit zu fahren und mitzuziehen verbunden iſt / dafern auch 
eohr-&atıo- „Das Guth / foder Mann zu Lehen befigtinuch als ein Reichs ⸗Lehen Durch ſei⸗ 
ne fubdite- „nen Lehen. Herrn von Kapfer und Deich zu Leben getragen wird. An mel 
rum fenda- chen beeden Requilicis es in ſubſtrato eemangelt/ zumahlen es aud) auf die 
lium, pre» Goncurtenz def Augultiflimi & Domini feudi fub alterni puncto ferviriorum 
fandis,nee Equeftrium & refpedive feudalium particalarium zu gleicher Zeit in elſectu 
attenta ex- ankommt darinnen billich Die Przrogativ Auguftiflimo , quà Nobilium im« 
emptione mediatotum Domino immediato & Naturali nach aller Cordaren Feudifteg 
Domini Meynung um fü mehrers competirt/ als vorbin die bona Equeſttia ex folo pa- 
Direöli4 trimonio Czfarismediante Diftribudione in Milites & Minıfteriales Imp, ſo- 
fervitiis liâ longè antıquiflimä herrühren/ und erft ſequiotibus & Turbulentis Imp, 

Jendalibis Temporibus einige davon dieſem und jenem Reichs » Stand per polſſelſotem 
erga Cafa- Nobilen: majoris protectionis gratiä, Exemplis pluribus pallım ebviis & no- 
rem, toriis, ju Lehen einfeitig offeriert worden / wodurd) aber juribus Czfaris, ur 
Praregati- Domini fenioris & naturalis longe antiquiorıbus & potioribus dag geringfte 
va Cefari, Prejudız nicht hat zugeʒogen werden koͤnnen / noch follın ıc. 
qua ntrinss vid, Czlatea Reicripta & Mandata Lit, ggg, hhh. iüi,kkk, de 1691, p. 
que Domis $13.fegg. in Cod, Diplomat, 
ne imme- mithin 
diatö noterie competente, preprimis intuitu fendorum Nobilium [altem oblatorum : 

3.Contra Auch Tertio zu Przjudiz Auguftiflimi,ut Domini & judicis fammi ordis 
Extenfio- natit immediaten Superiorifät und jurisdidion, allzuvergeblich ein Landſaſſia- 
mens isrig- tus, oder privilegiaca jurisdidio comtra Vafallos zu tormiren/ und eben ſo we⸗ 
dictionis nig contta jus commune feudale die Jurisdictio feudalis ad Vafallos in caufıs 
fendalis ad feudalibus litigantes pertinens, fügar ad caufas cwiles inter Vafallos oder 
jurisdiötro- ad controverfias Vafalli cum Subditis vel aliis Extraneis Non. Valallis ju ex- 
sem Terri- tendiren attentirt wird. 

‚ torialem vel ad Cauſas eiviles Vafallorum aut horum lites eumfubdiris val extra- 
neis , obflante objervantıA ipforum Dominorum in cafe Vafallagii fimili erga Domi- 

wos [Mes in sontrarium, —W 

Dergleichen Jurisdiction in cauſis civilibus vel controvetſiis cum ſubditis 
ſeudalibus & aliis non Vaſallis doch Die Lehen⸗Herren / fo ä potiori wegen ande» 
rer Herſchafften und Guͤther auch Vaſallen höherer Reichs ⸗ Ständen ſehn / 
ihrem hoͤhern Lehen / Herrn in caſu ſimili velreciproco nimmermehr / ſonder⸗ 
lich im Reich velproviaciis Imp, immediaris eingeſtehen / ſondern davon ſich 
ſpwohl / als von denen etwann in caſu belli Imp, univerfalis à potentiote 


Domino Ditecto ptætendirenden particularen Leben: Dienften ſub prætextu 
Con- 
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Concurrentiz fecundum marricılaın Imp.ad Callam imp. vel Circuli univer« 
falem b. fteng fich zu excuſiren wiſſen. 
vid, Czfarca Dip!omata & Refcripta $, 1. de 1623. & 30, p. 362, ſqq. 
Il, ı 2. 3.4. de 1617. & 82. p. $22. ſqq. in Cod. Diplom. 

4. Prztenditt billich jeder Reichs / Stand und przvalirt ſich deß poflefforü 4. Conira 
fammarii & fummariitlimi in ihren Rechten / Privilegien und Freyheiten / impugna- 
daß nicht abzufehen / warum nicht gleiches Recht in poſſeſſorio Czfari & re- tionem pof- 


(petive Ordini Equeftri immediaro competiren fole ? Ä ſeſorii 
vid. Diplomata & Reſctipta Cæſatea ut R. 11.12. 13.14, 15. 16. & 17. [ummarii 
de 1686. 1591. 1605. 1678. in Cod. Diplom. ſumma⸗ 


riifimi , qua ipfimet flatus infimili etiam utuntur, 

5. Verbieten die weltliche und geiftliche Staͤnd alienationem bone. 5. Contra 
tum immobilium in Extraneos cjusdem vel diverfi cieculi und exerciren allen» dıfpmratie- 
falls Die perpetuirliche Außinfung der in Extraneos Conftatus vel Nobilitatis mem juris 
immediatz alienirter ligenden Guͤther und Gründen; fie ſeyen Steuerbahr Retract a⸗ 
oder nicht und zwar billich zu Vermeydung aller Confufion in jutis dictionibus, bonermm 
colletis & aliis pr=ftationibus und zu perpetuiglicher Confervation dero alienaro- 
Unterthanen Rechten und Intraden in ftaru antiquo & integro, ram in Ex- 

tranens extra Confortinm Equeſtre. 

ie auch fonderlich in manus mortuas dergleichen Alienationen um fü Irem com. 
mehrers ex parte Statuum Imp, v:rbotten feyn’ als die einmahl in geiftliche era smpm« 
Dand und Macht gefommene Guͤther ceffante facultare & refpedtive necef gwatiowens 
rate ulteridis alienandi , ſo gleich extra commercrum Statuum & aliorum im: prohibite 
mediatoraum fecularium gefegter fich befinden / fo dann conceſſo libero com- aliematio- 
mercio bonorum immobilium in kurtzer Zeit Die geiſtliche Status wegen Der wisin ma- 
m:hrfach weit über Den wahren Werth bezahlender Güter alle Herrfchaflten wus mor« 
und Güter zufammen bringen würden wodurch endlichen alle feculares Status #044. 

& Nobiles ob defedum bonorum fuccellive extirpirt/ mithin Fünfftig die i 
Meichs Krieg mit lauter geiftlicben Bauren und gemeinen Leuten wider Def 
Reichs Ertz / und Erb: Feind geführt werden müßten : 

Bas nun bierinnfalls Status-Imp, reftringendo cemmercium bono- Eodem je- 
tum immobilium ad folos Landſaſſios, cives & fubdites fuos pro conferva reramen 
tione ftacus fui felbften paſſim practiciren. ſtatibu⸗ 

Ein ſolches wird Cæſati & reſp. Ordini Equeſtri in caſu ſimili vel reci- quoad im- 
proco eben ſowenig diſputirt oder difhiculkirt werden koͤnnen und zwar in fub- wobrlia 
ſtrato quoad Nobiles immediaros , quä Minilteriales Cæſatis & Imperi um ſo contra ex: 
weniger / als auch nady denen aͤltiſten Teutſchen Rechten / ut jure provins traneo⸗ & 
cial, Allem, c. 4. $.i. Die Minifteriales ihre bona immobilia nicht in fremde man? mor- 
Handy fondern nur an andere Minifteriales ejusdem Domini , als ihre Ges ruaspafım 
noff.n zu alienigen befugt geweſen / wie auch de jure Romano die prædia mili- atentibus. 

“ taria 
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tatia Caſtellanotum & Militum limitaneorum ſecundum I, 2, & 3. C. de ſund. 
limitroph, & terr. nur an ihre Genoſſen haben verkaufft / allenfalls aber von je» 

dem Ungenoffen Fremden in petpetaum vindicigt werden iviinen, 

vid, Diplum, Cæſat. d, 16:4. 52. & 88. ſub Lit. L. 1.2.3. p. 326.q9. 

in Cod. Diplom. 
6.pundo 6. Solchergeſtalt ift es mit deß Reichs» Adels Soll» Sreyheit 
Exemptio. beſchaffen / alsvor Alters nad) Denen altıften Teutſchen Rechten und ın fpe- 
nis a vedli, Cie juris provincialis Allemannici c 214. $ 4.X Ipeculı Saxonici |.2,art, 27, 
galibus in 91. Die Rirter/ wie die Pfaffen  fodann ihr Guth und Geſind Zell 
Rebus ad. Fred geweſen / zumahlen Die Zell⸗Freoheit vorbin nur theils auf dasjenige, 
ufum do. was Die von Adel zu ihrer Adelichen Hauß und Bau Vothdurfft an Wein / 
meßicam Betraydı Holtz und andern Verkauſſen oder Einkauffen / theils auf ihre 
ſamilia, eigene Geſaͤll / fo in anderer Standen Zoll⸗ Diſtrict ligen oder dardurch palh. 
perti nenti- VEN muͤſſen / reſtringirt iſt / mithin / als juri Germanico & Romano communi 
bus; conform von geringer Confideration ift/ da das Kin: und Verkaufen über 
die Adeliche Hauß⸗ und Bau⸗Nothdurfft / zum Commercirenund Wieder⸗ 
Verkauff keineswegs Zoll fren pafhrt / noch præten dirt wird, 
vid, Diplomara Cæſatea de 1559.78. 1601.& 72, ſub Lit,G. 1,2, 3, 
& 4. p. 264. ſqq. in Cod. Diplom, | 
7, Pancto 7. Di Kayſerl. Lehens⸗Exſpectauæ concernigt nur die feudaaper- 
Ex/peita ı- ta minora Nobilium und zwar nicht unentgeltlich / fondern gegen einem mit 
tie fendo- der Kayferl, Hof / Cammer vergleichenden billich maͤſſigen Abirag / welcher» 
rum Impe» geſtalt pro /nterelle Cæſateo Der Deich» Adel in feinem Statu integro am 
rii Nobili- beiten erhalten wird wie auch vor Alters mit anderer Statuusn Imperii refpe= 
um erga &ıvegervorbenen Lehen befchehen daß fiegleich wider andern von Adel zu Le⸗ 
aquivalens hen verlichen worden / auch von der Cron Franckreich zuConfervirungdeß 
pretiam. Adelsim Ellſaß und der Koͤnigl. Ritter: Hidifen und-Dienfte Feine perpetuir⸗ 
Confolida- liche Confolidauon denen Dominis Diredtis geftattet / fondern Die aperı ges 
ziome per- wordene Ritters Güther gleich wider andern von Adel zu Lehen verlichen mer 
perwä in den müflen/ welches bey ſolchen Reichs Ad:lichen Lehen in denen 3. Ritters 
Alfaia Crayſen um fo billidyer war / als ſelbige / ſonderlich / was gange Schloͤß⸗ und 
meritd cef- Doͤrffer betrifft / nicht de patrimonio Dominorum Diretorum , fondern 
fante,nec Cæſatis & Imperii originaric berrühren und erft per oblationem feudalem fe- 
olım quoad quioribus Imperii Temporibus denen andern Reichs Etänden zu chen ges 
Jenda No macht worden wordurch aber Tertio, ur Czfari feine Darauf gehabte ältere 
biliumlmp, jura in jurisdi&ionalibus & ſubſidiis ac fervitiis Equeftribus keineswegs haben 
oblata in entjzogen / noch Durd) deren perpetuigliche Incorporation in deß fub alternen 
serris Imp. Lehen Heren Cammer / Darinnen fie ob defedum Entis ante inſeudationem 
imsmedıaris hiemahlen erweißlich geſtanden / die Anzahl und Macht deß deroten Kayſerl. 
ebiinente. Reichs /Adels vermindert werden ſollen. — 
v 
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vid. Diploma Cæſateum de 1688. fub Lit. q. 1. in Cod, Diplomat, p- 


Ä 357.19, 
8. Der dem Schwaͤbiſ. Reichs-Adel auf feinen Ki | 
. einen Ritter: J 
—— ——— — jus ne przdiis — ne — 
poſſeſſotem tranſiens, przjudicigt F ini 
Sand als es nu auf Se, De Sabauı Bein andeer Stars Die Zali 
’ ilis feldftenv felbige hergebracht hat / verl xis Eque⸗ 
ie / hingegen denen S tatibus an ihrer etwann notorie ref ya — — 
—* dar in alieno Territorio Equeſtti hergebrachter Malchz Die geringfte vi« —— 
— a eg —— derſelden Mißbrauch und Con. pe ei 
2 e " 1 
Das Sf mil — up — /Reichs / Conlſtitution und Frie⸗ * * vi⸗ 
vid, Diplomara de 16 SL br 
— — ſob Lit, M. 1. & 2. p. 336. ſqq. in ranfenntis 
N 2.8 Kapferl Pradicat Wohl · gebohrn und Edel / vor die 9. Punkle 
al - Perſohnen prajudicirt abermablen Feinem Reichs, Stand.ı fons yadicasi 
und lan Pradicats inteifen paffim von neugeadelten Cofarei $ 
n Leuten befchebenden Mißbrauchs  Daffelb R 
18 viel zu ring/ da vorhin des Reic)s-Adel im ji — 
⸗ mi b 
und $regberen neben Dem andern Abe a 
vid. Diplom. Czfar, de 1652. Lit. p. p. 354. (qq. in Cod, Dipl Eorio Con 
h Ei Das Rayferl. Verbott der Real- und Perfonal Arie ceſſi. 
— fremden lacompetenten Land» Hofrund Cent⸗Gerichten 10. Puncto 
Tagan + an Ale — nicht weniger der Keſtriction der **prie- 
zu ergebtachten Cen 
ae und Die! —* a ne Pi —— 
Hat nichts anders pro objecto & ſcopo, als das alt . ei Ext 
bin die nötkige Conlervation Status immediati Nobiltam — wen Income 
ieh der — neuerliche artentiste Turbation , Extenſion und reipedi- petentibus, 
— ppteſſion, mit Oſfetirung deß ordentlichen Rechtens in foro competen- ur & reſtri⸗ 
e, mit welchen neuerlichen Beſchwerden die Status Turbantes & non Turban- Hioniscenz 
tes eben fo wenig ab alüis (taribus potentioribus vel paribus ſich und ihre Un⸗ tenaad4, 
terthanen beladen laſſen / fondern avocando vel arreftando incontrarium ohne erimina 
weitläuffen Procck ſich bey dem alten Herkom̃en beftens zu manureniren wiſ⸗ aireciera, 
ſen / erga potentiores aber deprecando vim Majorem ſich ebenfalls zum orde 
lichen I: a. in foro competente beziehen. ' * 
„Di i . 
vi — de 165 2. & 742. Lit. N. 1. & 2. p. 343. ſqq. in Cod. 
Auf welche Aut u, IT. Privi 
— * dig 
11, Alle andere Kapferl, Privilegia vor den Reichs; Adel zu deſſe ben Zegriscafs 
Ri *”%s er 2 Reichs⸗ 
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r Ä 
rei [altem Reichs⸗Conſtitution und Friedens -Scyluß mälliger Confervation pro In- 


abufve ie terefle Cæſateo Gamerali & ordinis Equeftris peculiari von weiterm Zerfall 
dictus in ef- und Abnahm eingerichtet / und nur abufive privilegia genannt werden ı da 
fecta a Res felbigein eſſectu nichts / als Kapferl. Declarationen/ Manutenenz- Decreta, 
feriptis & Refcriptz & Mandata ihrer alt hergebrachten Rechten und Freyheiten wider 
Mandatis anderwaͤrte Turbationen/ Eingriff Entziehungen/ und reſpectiyè oppteſſione⸗ 
Cafareis ſeyn / darinnen diefelbige audy Fein Vorrecht oder Prærogativ teſpectu Staru- 
pœxalibus um Imperii atualıum haben) fondern nur ein gleiches Recht und gleichen 
eontraTurı Genuß der Edlen/ wfiz in iheen Diflerentien corani competente gleich al 
bationes pos andern ſchwaͤcheren Ständen in cafureciproco gravaminum ä potentioribus 
tentiordm” nerpchlorum verlangen / als unterandern Die ſo genannte privilegia vel potius 
in juribw Gzlarea Mandara penalia geueralia contra introductionem & refpedtive ex 
ad Confer-: tenſionem, neuer Wildführen/ Wildbannen / Forſt Aufrichtungen in terri - 
vationem torio alieno Equeftri ju przjndiz Dep Adels alt hergebrachten Jagdten / freyen 
ordinis Ea, Birken! Beholtzungen Wald s Genuffes und anderen Rechten / dadurch 
sendentib?, ſolchen Mibbraud) und Extenfion , auch exceflive Hegung deß Gewildes Die 
emanatıs, Baus Felder verwuͤſtet / und Die collectable Unterthanen zu allweiterer Con⸗ 
Ur 11. €0#4 curcenz gan&inhabil gemacht / ja fuccefive Die meifte ob continuum de 
$raintro- crementum der zu ihrer Subfiltenz noͤthiger Feld⸗ und Bau⸗Guͤther gar vers 
dactionẽ, trieben werden / role da und dorten Der betrübte Augenfchein zeigen ſolle und 
refp.extenz ſolch Ubel je länger je mehr einreiſſen dörfite  Dafern nicht das häuffige Ges 
fonemBan; wild mit Geſchoß von denen Wieſen und gebauten Gürhern auf allerhoͤchſte 
ni ferini Kapſerliche Verordnung wuͤrcklich abgetrieben / mithin nicht mehrere Sorg 
&forefli für die Chriſten⸗Menſchen / als für wilde Zefıen getragen werden 
ähterrito- darff / als mit wachen⸗ feur- ſchreden⸗ und geprügelten Hunden ıc. Gegen 
rio alseno ſolche Menge Gewilds nichts mehr außzurid)ten feyn ſolle. 
Equefrien In damen alten Teutſchen Rechten’ als: 


prejndieiü Sachſen⸗Spiegel / 1, 2. art, 61. & 62.1, 3. art, 49, 
jwrıs ve- E Weichbild R. art, 121. 
nandi & Schwaben. Spisgel/ 359. wie man das Wild jagen ſoll / 8. 1. & 


venationis 359. 3-20 - 
libere,sitem Iſt heilſa ich verordnet / daß kein Menfch mit tödten, verrmunden und 
fas fy}va- fabenam Genside/ esfeyen Thier / Fiſch oder Voͤge / fein Leib oder Gefund 
rum cn verwuͤrcken mög? / item daß durch Sagen oder Hegens willen / die Saat 
annexissse nicht zu zutretten Oder zu beſchaͤdigen / ferner / Daß Die wilde Thier nur in den 
© ad Rsi-. Bann⸗Foͤrſten und Waldungen gehägt / aufferbalb aber in ihren verſchloſ⸗ 
nam ſubdi-ſenen Gemachen / oder bezaunten und gewirckten Gehaͤgen aufgehalten wer⸗ 

torũ Eque/ de; ſollen Damit nemlichen dardurch niemand andern einiger Schaden zuge⸗ 
Arısm. gogen werde item daß Baͤeren / Woͤlff und Füchs zu tödten und zu fahen je⸗ 
Non ob. Dermann erlaubt ſeye. 

Ranıe jere Germanico in Contrarium. vid, 
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—— —— — — 
vid, Diplomata Gzfarea de 1559.78. lit. G. I. p· 264 ſeq. item de 1601. Land/a ja 
& 72. lit. . 1. & 2. p. 28 1. ſqq · in Cod. Diplomat. kam —— — 
gleich in unptæjudicitlichen und denen gemeinen Rechten conlormen / ra nevahos 
ee r calu reciproco von jedem anderen Keiche-Stand pradicirenden Inn⸗ iuum pre 
51 i - riorü em» 
ı2. Das Kayferl. Penat- Verbott / theils / dab die ineinesanderen ——— 
Standes Terrisorio vel Diſttictqa wohnende und begüterterder Ritterſchafft rum $cen- ' 
jugchör ge Lelbeigene / Baur⸗ Zinh Guͤlt/ und andere Leut / fo wenig / als bie frorum E- 
darinnen ligende Ritterſchafftliche Guͤter / Geſaͤll / Zehenden / und Einkom⸗ que ſtrivum 
men mit Beinen neuerlichen en freinbden Schutz / Pflicht / HOul⸗ ör rerrire. 
tigung / Gebott und Verbott / Frohn⸗Dienſten / Beeden / Steuren / Scha- reo aliene 
gungen; Zuſſchlag / wider altes Herkommen zu beſchweren / noch Die von, Adel habiranıi- 
mit Verledhung beſagt ihrer Beſtand / und Guͤlt⸗Guͤter / wie recht und von Al⸗ wın. 
ters hertom meñ iſt / zů bandlen / anderwaͤttshero zu verhindern. Theils die ↄuncio vin- 
anderwaͤrts hin aigenthaͤtig gezogene Leibeigene auch nach verfloſſenem Jahr aicatio xi⸗ 
und Togzu viadiciren, u hominum * 
"propriorum poſt annum © diem ' | 
heils die Reiche Adeliche Unterthanen von eimsund anderm Reiche: coxtrapre; 
Stand fub præetextu der Glaits / Gerechtigkeit ober Leibei gen⸗ renfajura 
ſchafft wider die ordentüche Adeliche Obrigleit dep Orts Abſtraffung wegen terrizaria- 
der allda begangener Frevel / Ungehorfam und Mißhandlung nicht zu ſchuͤ⸗ dir im bo- 
gen/ noch in Terricorio alienoEqueitri Leib» Bögt von ſrembden Lelb⸗Herren wies pro- 
aufzuwerffen und eben fo wenig / die daſelbſt jich fegende frembde Leut zu Leib prio⸗ im 
algen anzunehmen / noch befagter Particular-Red)te halben mit Schagung / Territorie 
Folg / Frohn-Dienften / Geboit und Verbote und andern mehr der Oberkeit Equ⸗ſtri 
anhaͤngig / zu belegen feyn : habitantes 
vid. Diplomata Caſarea de 1559, 78 Lit, G. 1.pag- 264. fyq, item de du prejwai. 
1601, & 72. fub lit, H. ı. & 2.p. 275. ſqq, in Cod, Diplomat, eium juris 
diflionss ordınarıa lost, Contra Extenfionem juris condu chas inbemines Jurss- 
diionales Nobiles, = 
13. Zitdenen Reichs, Abfchleden und Der Reichs /Staͤnd aigener Ob 13. punto 
fervanz ginaß daß Kay’erlicher anal Verbott der Juden wucherlichen erdinatio- 
Contraiien und anderer Handthierung in Territorio Equeftrı ohne De Orts wisCafaree 
Adelihen Oberkeit Erlaubnuß oder Befiglung {ub pœnã annullationıs & sontra Jus 
confifcationis, hingegen der Zudeu Handel Relttingirung an aufrichtigeKäuff deorum 
und Berfäuffum paar Geld. . % eontrailm* 
Salurariosin territörio Equo ſtri. 
Dahin aud) - | ’ Ä 
14. jureferirenift daß zu befferer Emrorbringung der commercien und 14, pune 
Augmentitung deß Nervi publici extrahirte Kayſerliche Pœnal - Ver bott die removarie. 
ar 3 Ritter⸗ 


a, 7 
1 


* 
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niserrefpes Ritterſchafft in Erneuerung und reipe&ive neuer Cirichtung allerhand 
Eve — Handwerderizunfft und Kuͤnſtler inTerritorioEqueftri nicht zu hin⸗ 
duftionig dern fondern frey / ungeſtrafft und unaufgett ieben paſſiren zu laſſen / da borhin 
opifiero- ¶ die Gewalt Handwercker aufzueichten ex jure terrerisl herfliſſe oder in der 
rum&Tri- aus der Ritterfchafft und dero Mit⸗Glieder Inamedierät / und ihrer Untertha⸗ 
buums in nen peivativen Erb-⸗Huldigung fich ergebenden Lands⸗-Oberkeit tundirt 
terrirorio feye : ob ſchon ein oder ander Mit « Glied Die maletiz ſche hohe Oderkeit oder 
Equefri, das Markt: Recht item den Zehenden / Steur / Raiß / Folg/ Mufterung und. 

dergleichen nicht haben folle ıc. 

vid, Diplomata Czfarea de 1559, 1601. & 7 2. ſub F. 1,2,&3, p. 255. 
ſqq.in Cod. Diplomat. 

15. ↄaaco15. Iſt keinem Reichs⸗Stand przjudicirlichrfondern nur zu Erſpahrung 
coxſtitutio⸗ groſſer Speſen und beſſerer Conſervation der Rilterſchafft dienlich / Die jedem 
nis Directo⸗ Ritter-Diredtorio per modum commiſſionis Cæſareæ petpetoæ concutrendo 
rialis tute- mit denen hoͤchſten Reiche⸗Gerichten aufgetragene Bevormundung der Rit⸗ 
leo Cara»ter» Glieder / hinterlaſſener Pupillen und minderjaͤhrigen Kinder und zwar 
tele Nobi entweder auf Anſuchung der Befreundten / oder auch ex officis jedoch nach) 
lium papilı Mafgab der in denen Rechten oder Policey » Ordnungen erforderter Requi- 
lor.& mi- (itoram und Przltandorum quoad curatores , und Beobachtung gleicher 
worum. Religion mit den Wanfen Sarholifcher Religion : alg dergleichen Obſicht 

und Vorſorg bereits in Denen Ritter » Ordnungen de 1560. & 90. funditt 

und in dem Kapferlichen Refcript de 1652, contra renitentes confirmando 

wiederholt worden, 

vid, Diplemata Cafarea de 1652. & 88. ſub lit. o. 1.& 2. p. 350. faq. 

16, pundlo 16, Zu gleicher Confervation in ftata antiquo immediaro dient das Kays 
manste-  ferlicye Verbott die Reichs» Ritterliche Blieder In Francken Cund inandern 
nende im- Nitter:Crayfen) mit Peiner neuerlihen Landſaſſerey / Bottmaͤßigkeit / 
medieraris Erb» Huldigungı Schatzung / Steuren Land Tags⸗Beſuchung / Stroffen 
contrapra; und andern Dienftbarkeiten zu beſchwehren / ſondern felbige bey ihrer alt⸗her ⸗ 
tenfum gebrachten Sreybeit und KReid)s + Jmmedietär ungeirrter zu laſſen - 
Landfafıs; Al8 in calu reciproco ejusmodi attentirenden Landſaſſiats / von einem cder 
tum Nobi= anderm potentiore,jeder Reichs⸗Stand gleiche ReichesConttitution mällige 
liũ in ter- Manutenenz ftatus immediati fuchen und beharren wurde, 
risImp im; vid, Codic, Diplomat, de 1559. p.652.1q, 
mediatis, Dahin auch Zu 
17. pundte 17. Gehörtdas Kapferliche Verbote der mider das gemeine Lehen⸗Recht 
Extenfio- und das alte Herkommen extendirender Parsienlar- chen: Dienfken zu 
sis fervie Huͤlff deß Lehen» Deren’ Bunds » Senoffen auch ſonſt aufferhald deß Lehen, 
tiorum. jeren Territorii irem in bellis inteftinis wider andere ıhre Vehenz Herrn / und 
feudalium {0 gar Auguſtiſſimum felbften ; als mit dergleichen beſchwerlichen Zumuthun, 


gen 
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gen die actuales ſtatus Imp. & inſimiil Vafalli potentiorum ſich in cafu reci- add: fe- nr 
proco eben ſo wenig beladen laffen werden, noch koͤnnen. wen lxiras 
vid, Dıplomata & ReſctiptaCæſarea de 1623. & 30. ſub Lit. $,1.P-562, nei ex- 
fgg. item de 1620. lit, RRR. 2. p. 545. (gg. & go, fgg. item de tra seriro.. 
1548. p. 662. in Cod, Diploinat. rium De« 
mini,item contraalium Dominam € quandoque contra ip[um Cafarem, 

18. Das Kanferliche Verbott von verkauften freyen Adelihen Güter 18. pundts 
ſub ptætextu Diltrictus vel Territorii, darinnen felbige gelegen / den zehenden j#r«Berras 
Pienning zueinem Abzug neuerlich zuzumuthen / zudergleichen neuerlich Be: &° ex alie- 
ſchwerdt eben ſo wenig Fein anderer Reichs Stand in gleichen Fall ſich vers maris boniz 
ſtehen wurde, alibi prrs, 

vid, Diploma Cæſat. de 1666. p. 666. in Cod, Diplomat, 

19. Das dem Weſtohaͤliſchen Friedens, Schluß und Religions⸗Frieden 19, pwröto 
gang conforme Kapferliche Verbott / die Reichs: Ritterfchafft in Gewiſſens⸗ Zrberi ufus 
und Religions-Gadyen mit Aufdringung neuer Kirchen, Diener; Einführung pacis Reli. 
anderer Religion, Verhinderung der heilisen Sacramenten Adminiftration gioferex- 
in denen Mdelichen gefreyten Haͤuſer Wohnungen / Adelichen Flecken und erzirir Re. 
Schloͤſſer / fub prztextu juris parronatus, centenz ſ. jerisdiionis criminalis, ligionisz 
qualicacis fendalis &ec, Feines wegs zu hindern 

vid, Diplomata Gzfar, de 1623. & 30. fub lit, S. 1, $, 346, in Cod. 
Diplomat, : 

20. Das Kapferliche Verbote die Durchführung der Malefcanteria 20, punde 
territorio Equeſtti fub prztextadeß Ölaits-Regals nicht zu hindern / noch bey Libera 
Rerabfolgungeigener Übelthäter einen Revers zu verwaigern / welcher Dad) eransdu- 
in Amili Der Ritterfchaflt abgefordert werde ıc, Ehionis den 

vid, Diplomata Cafarea de 1623, & 30, fub lit, S. 1. ibid. p, 367, linguentis* 
*in Territorio Equeflri, non obflante jure Conduklüs, Extraneo competentezitem puancto 
reciprocæ Extraditi onis delinguentium ergaReverfales, 
21. Das Kapſerliche Verbott die Lehens⸗ Diſſerentien zwiſchen dem 21. puncto 
Lehen⸗ Deren und denen Adelichen Valallen vor derLehen⸗Herren Hof- Gericht / anne. 
ſo nicht von patibus Curiæ beſtellt / zu ziehen / ſondern dieſelbe nad) Den gemei ⸗ menrre ju- 
nen Lehen⸗Rechten ad pares Cariæ zu temittiren. dicii pari- 
vid. Diplomata Cæſarea de 1623. & 30. ibidem Sub lit, $. 1, p- 365.  smCuria* 
Pin controverfiä fendali Doimini cum vafallo &e.. 

Welche von Ihro Kanferlichen Majeftät dem Reiche - Adel confirmirte Hifse juriy | 
Recht und alte Gebraͤuch fo Reichs⸗ kuͤndig geweſen dab Die Grafen / Her⸗ busEque 
ren und Reichs⸗Staͤdt ſelbige der Ritterſchafft nicht nur eingeſtanden / Aribu- 
ſondern auch darinnen mider die potentiores caufam communem gemacht und adı pin ju- 
in comitiis Imp. nad) dem Religiongs Friedende 1955 als beft » fundistere;robjer. 
Gravainina contta die höhere Staͤnd in Francken zu behörigerR« fr © vansiäfun, 


uf 
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4, Contra 7. Wird Fein Ehurrund Fürft feinen Adelichen Landſaſſen geſtatten / 
‚sonchrren- daher zu Schmaͤhlerung ſeiner Hertſchafftlichen Steut⸗Dienſt und Schul⸗ 

tiam Land- Digk’iten gegen andere Herrſchafften und corpora zu einer tealen Concurreng 
fafperum van Volck oder Geld ich verbinde, 

cr [uhditorum ad Extraneos infeie vel ınvıto Domino erdinarto, 
$. Contra 8. Laßt Fein Chur⸗und Fü fl in adminiftriersumd refpetive Exequirung 
“Tarbario- Der Jaltiz gegen ſeine Adelihe Landiaffen und andere Unterthanen / von ans 
aesGorfa- dern Einheimiſchen und Fremden ſich irrens es gefchehe dann poft ſententi- 
suum & a- am vel interlocutoriam vim dehaitivz habentem durch Reichs / Conſtitutions - 
iorum in möällige remedia, ut apellationis , querelz nallitatis, Revilionis, Reßicutionis 
.Jiberä ad- in integrüm und dergleichen ad forum notorie competens fuperius &c. 

minifiratione & execntione juflısie in canfis Landfafıorum & Suhbditerum centra 
«fubdirosvel Extraueos neglellisrewediis juris erdinariis, 

Eadem ju⸗ Wie und warumb folle dann Auguftifimus, qüa Dominus Nobilium 
ra Cafari  immediatorum immediate fuperior & natut alis hierhinen ſo gar deterioris & 
adConfer- iniquiorisconditionis refpe&tu der ihme privative unterroorffener Reichs, Eas 

uationems valleren / ihrer Herrfchafften und Güter ſeyn / als jeder anderer Hoch und 

Nobilium Loͤblicher StandrefpeAu feiner Adelichen Landſaſſen Burger und Unterthas 

immedia. nen / oder deren Guͤter? 

zorum,m Hat dann die allerhoͤchſte und Majeſtaͤtiſche Herrſchafft weniger Recht 
Minifteri- reſpectuNobilium & Miniſterialium ſuorum, daun eine zwar immediate / jedoch 
alium [nos eben nicht fouveraine und independente/ fondern Cæſatem & Imperium pro 
rum libero- fuperiore agnoſcitende & relpe&ive mit Homagial Pflichten alicirte Landes 
A, ipfs pri- Herrſchafft refpe&u Ders Landfaffen ı Burger und Unterthanen/ oder ſolle 
vative [ab- Dasjenige/ was Denen hohen und andern Reichs: Ständen wegen ihrer Lands 
jectorum, fallen) “Burger und Unterthanen contra Auguftisimum gder Seine Nobiles 
‚GadRedin; recht und billich ift / in cafu reciproco vel fimili Auguftißimo vel Ordiai 
segration® Equeltti immediato, ejusque Membris conıra Status wegen ihrer und ibrer 
jerium & Leuten Unrecht und unbillich ſeyn? 

Refervaro- Don foldyerparadoxen Differenz ift nirgends nichts/ wohl aber das Con· 
räCe[aree- tratium palsim aus denen Reichs⸗Conſtirutionen / Friedens Schlüffen und 
‚rum compe Kayferlichen Wahl⸗ Capiculationen / erſichtlich als darinnen Auguttifsimo. 
sunt. Seine allerhoͤchſte Majeſtaͤtiſche Macht und Superiorität refpe&u Seines 

Privilegiis Adels nirgends benommen / fondern vielmehr dem Reiche: - Adel gleiche Jura 
© Confir- in ſactis & profanis, als andern würcklichen Reichs » Staͤnden in perpe. 
*ationibus tuum Rabiliet/ und nicht minder ihre Ranferliche Privilegia confirmitt wor⸗ 
Cafareir den. | 
Ordim E- Aug :Eıfsimus ſolle zwar eine neuePrivilegia juPrajadiz der Staͤnden aͤlte⸗ 
queflri im ver 
Bertitisper Conflicutiones Im», pacem Weß;halicam,& Capirulariames Cafarcas cum 
peribnsEqwefribasın [acris & profanis in perpeinum ſtabilitis. 
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rer Rechten ertheilen; allein ift ſolches von der Staͤnden Landſaſſen/ Burger und Excentione 
Unterthanen oder vonParticular- Rechten/als Forſt / Glait / Ze henden / Malebe· jerisTeriis 
Oberkeit / Zoll Lehenſchafft und dergleichen / welche Sie vor Ertheilung der neu: guefiti an 
en Priv.legien aud) wider andere immediatos five Status adtuales , five Nobi- terroris 

les immed atos unftrittig und rubig hergebracht zu haben Rechts » behüriger conırariz 
Weiß probiren koͤnnen / eigentlich zu verftehen/ und in fo weit Bornmt €8 zunguans 
auch in cafu reciproco Dem Reiche > Adel zu gutem’ Daß nemlichen eben probandß, 
fo. wenig zu Abbruch und Schaden ihrer alt » bergebrachten Rechten und 

Freyheiten neue Privilegia einem Statui oder deſſen Angehörigen ertheilt und 

concedirt werden füllen / in quo caſu esan obligender Prob contra Augu- 

ftifimum vel ordinem Equefirem immediatum in perperuum fehlt und 

manquiret RK, 

Als unter andern ratione der fü fehr impugnirenden Haupt Differen- Ut 1. pan- 
tien / ur ı, punde eolelfationis Equelttis ex feudis Conſolidatis, iſt fo gar Zocoheitaz 
Die continuirende Golledation ex feudis urrumque conlolidatis ad Circu- kioris ex 
lum, dahin felbige ante Confolidationem duranıe Vafallagio geleiftet noors ferdis con- 
den / per Gapitulationes Cæſareas, als recht und billich / dergelialten ftabi- folidaris 
lirt worden / Daß Auguftitimus, & Domus Auftriaca felbften ſelbige nicht deficiente 
einmahl in ihren Crayß zu transferiren vermoͤgen follen / wie auch jeder probariore 
Keichs » Erayß gegen anderer Reichs s Crayſen Dominos Dire&os in ca- eokedlatis. 
fum confolidati feudi Reichs Fündiger maffen die collectation quoad prz- ms antein- 
flanda lImperũ & Circuli bey def — — Reichs ⸗ und ferdatio: 
Crayß⸗ Gafla behaͤlt / dannn obwohl dem Reich daran in efeAu nichts em un» 
ligt ı ob die Preftanda von dei Vafallen oder deß Domini Diredti , jamque guam exe 
poft Gonfolidationem ſacu pleni Domini Crayß / Cxfari & Imperio gelei« ereste, 
ftet werden / ſo wird Dannod) non obftante di@ä confolidatione & alternas 
tione vel poſſeſſotis velDominiDiredi in alioCirculo exiftentis alles in atu an- 
tiquo pundto colle&xionisigelaffen/ Damit die Matricular-Confußonen verhüs 
tet und jeder Crapß/qus ſepatatum Corpus, auch bey Seiner ſeparaten Crahß⸗ 

Bertaffung undGircularenconcurrenz quoad colleasCirculares &Imperiales 
cam colledtis provineialibus haud confundendas erhalten werden möge. 

Quz Ratio juftitiz & zquitaris alſo billich und um fo mehrers in caſu te· Obfhenre 
ciproco Confolidationis feudorum Nobilium immediatorum contra Statum exemplo 
Imp, confolidantem ſtatt haben folle/ als folche feuda nur turbulentis Imperii Cirenlorx 
Temporibus ex oblatione Nobiliam immediatorum ihren Ubrfprung genom; &Starunme 
men / wodurd) juribus Auguſti ſimi pundo Superiotitatis Majeſtaucæ, juris- Imperii 
dictionis, ſubſidiortum Chatitativorum & fervitiorum Equeſtrium &c, ſo eolleflario, 

"7 menig nö ex fen. 
dis per conſolidatione , licet ad Raıns aliorum eirculorum translatis abs que dıflın, 
Biene inıor ſeuda datavel oblataretinen'tiumc contra qwosvis, immo” Cefarem & 
Demum Auſtriacam vi capiınlasionum Cafarcarım exercentinm. 
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menig als dem ordini Equeitri, qua corpoti non minuᷣs antiquo & feparato, 
wegen der zu deſſen Verfaſſung hergebrachten Ritter Steuren hat przjudi- 
citt werden koͤnnen / zumahlen ninımermehr per documenta und cataftra ers 
tiefen werden Ban / daß ante infeudarionem vel oblationem feudalem die Rits 
ter- Guͤther quzlt, jemablen zu dei kehen⸗Herrn Landſchafft gehoͤrt / und als 
Landiaflen Guͤther / dahin nur mit Land⸗Steuren fülten vertreten wor⸗ 
den feyn ; dann von Reichs» und Crayß⸗Steuren / qui puris non 
Entibus ante introdudionem & Confiltentiam formalem Circulorum , ut & 
Colledarum Imp. pecuniariarum ift gar nichts zumelden / alsder Ständen 
Subsolles fub-Colledtation erft fequioribus temporibus vermög der Reichs⸗Abſchleden 
füccefive aufgefommen; da die Reihs-Hulffen nimmer an Volck fendern 
an Geldt und loco militie domeſticæ militia condudtiria bereits eingeführt ge: 
Imp.in col⸗ weſen / zurvelcher Zeit / nemlich der erft fuccefiv: aufgefommener fubColledtas 
ledtis Impez tion der Reiches Srandendep Geldt-Hülffen, die Lehen⸗Guͤther quzft. bes 
rit ſequio⸗ yeits und teſpective lang vorhero von denen Nobilibus immedatis befeflen/ 
ribus de- und caſu congtuo im̃ediate etga Auguſtiſſimum vertretten wordẽ / zumalen Rit⸗ 
mumtems terſchafftil. Seiten zu Evitirung aller Matricular - Confuſion, nichts weiters 
poribus in. yindicipt wird / was ante marriculam Wormatienfem de ı521. an diefelbe 
tro ducta » quovismedo vel civili vel ſeudali gelangt und in derſelben Reichs» Anſchlag 
fendis No= wuͤreklich gekommen / fondern nur Die Colletation cum annexis, welche erit 
biliem ds- nad) befagter Reichs / Marricul de 1521. ſucceſſive viä ſacti eximıpt und zu 
dum ad irreparablem Prajudiz und &thmählerung der Kanferl. Charitariv-Subfidien 
Cafams Er und refpedive Ritters Steuren entzogen werden wollen’ um fo billicher vin- 
queflrem dicirt wird / als aud) Die Reichs⸗Staͤnde bepihrem Quanto Colledabilis de 
eoheltasıs, 1521. fich ebenfalls contra quos vis Extraneos acquirentes & pofleflores bo- 
Vindicatio; norum femel Circulo afle&orum zu manuteniren / und pundo Colledtationis 
ne Egueftri nichts an einen andern Reichs⸗Crapß / und in fpecie nichts zur Kayſerlichen 
matricn. Hof Sammer oder Defterreichifch. oder Ritter⸗Caſſa ziehen zu laffen fich für 
lam Wor- berechtigt halten TC. Wie dann die Lehenbahre Hertſchafften und Guͤther 
matien[em feines wegs in de Domini Diredi Marricular-Anfehlag begriffen feyn / ſon⸗ 
de 1521. dern eben deßwegen von den Vafallis immediatis fetbften mit einem befondern 
haut alte- Matticulat· Anſchlag Reichs/kuͤndiger maſſen immediatè erga Imperium & 
rante, ſed Citculum vertretten worden. 
Bona ex poſt facto demum exempta concernente. 
Privatis Bon denen Ord:nary- Privar- Dorff⸗ Beeden und Steuren 
eolledis aber / qui fructibus Vogteje & jurisdidionis , welche bald beftändig mit 
ruralıbus , denen colledtis pubkcis extra - ordinariis Imperialibus & Circularıbus pror- 
ut frulti- ſus feparatis „ & leqworibus demüm temporibus introdudis wider⸗ 
bus Vogtes rechtlich confundiret merden/ Feine Quaftio ft / als Derer Reditus poR 
ja & Jwrisı confolidationem fm geringften nicht difpucirt wird / fü wenig als denen 
Ritter s Gliederns weiche felbige als jura urilia ebenſalls citta prajudici. 


um 


Eatione 
Statnum 
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um Der gantz difſerenten Kayſerl. Chatitativ- Subſidien und Ritter⸗Steuren/ diionis& 
qua onerum bonotum Equeſttium & jutium Tertio, ut puta Cæſari & Corpori Vaſallo & 
Equeftri, debitotum, noch dato exetciten. Domino 
Direbtö, ia falvo relictis, cum eolleilıs publicis, preprimis Cir cularibus & Eques 
Brıbns baud confundendis. | 
Dabdingegen die collectæ publicz por Altersnur in caſu extraordinario Cofellis 
belli privati: & particularis, wie das jus fequelz: &c. exercirf worden / wel» pablicis 
her Cafus- extraordinarius,. caflaco dudum jure manuario‘, bey denen mohl provincia- 
introducieten Neichs- Berichten und refpeXive Reichs⸗Verfaſſungen wider libus vel 
alten Feindlichen Einfall und teſpective Violarores Pacis-Religiofz velprofa Territori 
nz nimmer zu befahren. Dafern aber gegen alle Hoffnung: ſab pratextu alibus olim 
Religionis vel Status ein innerlicher Kriegentitehen würde, ſo geht das Reich /alt em ad 
wieder in’ partes:, deflen jeder Theil entweder vor jich ein. befonderes Corpus cafum ex 
formirens und fubdirefione potentioris conlortis eineUniverfal-Caffam ein; traordinas 
führen und dahin alle confortes- zur Concurrenz anhalten / oder: in calum rıum belt 
Diffenfus. & particularis feparationis teducto eatenlis jure Manuarie & de- partienla- 
ficiente in tantum juſtitiâ Imp, univerfali & particulari in ejusmodi cafu extre- ris refri- 
me necefhtatis jede Terricorial- Herifcafft Hoch⸗ und Vliedern: Stande His ob caf- 
mithin auch jeder Reichs, Cavalier zur unumgaͤnglichen particularen Defen farionem 
fion feine Unterthanen zur Extraerdinar.. Colledation, Rayß und Folg ans juris Ma- 
zuhaiten von felbften nicht unterlaffen: nocy Daran-anderwertshero: verhindert »rarii me- 
werden.wird; vid. Diplomara & Mandara Czfarca Lit,K,2.a, & nı. dediastıbus 
1601, & 88. Lit. Bb. 2. de 1652: Cc. 5,6, 7:8. 9: & 10, de 1699 & 17004 jedicats 
p.291. 312, ſeqq. 347. fegg. in Cod, Diplom, Equeftri, Imp. & paı 
se proſaxa &c. Cc. haut amplins neceäriis. Nifſ introducto juſtitio reducto 
jure manwario per bella Inteſteua. 
2. Beydenen Leber Dienfkerr werden diefelbein caſu belli privati 2. Coxtr 
zu: deß Lehen» Herren und ſeiner Herrſchafft⸗ Rettung auch Reichs Ritter» Exrrenfo 4 
ſchafftlicher Seiten: gern- eingeftanden / und willigft pr=ftigts hingegen wird wem ferv!- 
nur bey; allgemeinen: Meiche» Kriegen / wo Auguftitlimus, als das hoͤchſte riorum fen: 
Dber-Haupt und ſummus belli Imp. Dux mie. Hulff def gantzen Reichs den dalıum in 
Krieg fuͤhrt / jedoch; mitderStaruü und der Nobilium: imediatorum collectablen bed> Domi- 
ien Collectation und Præitation ſich vergnügtund Die: Starus ſelbſten / ai parsiem. 
Vaſallos ſuos. & Imperii auß.dero zu: Reichs + Lehen gehenden Cametal⸗ ları ad de- 
uͤter / Herefchafften undinsraden mit allen weiteren Dienften/als£chen fer« femfiowem 
vitiis perfonalıbus‘ vel oſtenditiis, quäillorum furrogatis &c, verfchont/gleiche debitorum, 
Verſchonung für billich und recht gehalten und: zwar vermög: der. ältiften #4 be Aam 
Teuiſchen Leben» Rechten / ur juris feudal, Allemann, €, 8; $;7. cap. 85. vel Imperti 
87..$. 3. juncto jure feudali. Saxon, c, 46, Da kein. Herr. Seinem Mann #riverfale, 
„Beh Reichs⸗Dienſt gebteten kan / es ſeye ihm / dem Deren Bann zu vor A won obflan- 
„Mer 
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tibu⸗ſervi⸗cher Reichs⸗Dienſt vom König oder Kayſer auc gebotten / welchenſolls erſt 
tus Cefari „der Mann mit dem Lehen⸗Herrn in Krieg dem Kahfer oder Kung und dem 
medrante „Reich zum beiten mit zu fahren und mitzuziehen verbunden iſt / dafern auch 
eohe&atıo- „das Guth / foder Mann zu Lehen befigeiauch als ein Reichs» Lehen durch ſei⸗ 
we fubdiro. „‚nen Lehen · Herrn von Kapfer und Deich zu Lehen getragen wird. An wel⸗ 
rum fenda- dyen becden Requilitis es in fubftraro eemangelt / zumahlen es auch auf die 
lium , pre» Goncurtenz def Augultiflimi& Domini feudi ſub alterni punto fervitiorum 
ſtandis, nec Equeftrium & teſpective feudalium particalarium zu gleicher Zeit im edcAtu 
attentaex- ankommt darinnen billich die Przrogativ Auguftiflimo , qua-Vobilium im« 
emptiene mediatotum Domino immediato & Naturali nad) aller Cordaren Feudifteg 
Domini Meynung um fo mehrers competirt/ als vorhin die bona Equeſttia ex folo pa- 
Direäli4 trimonio Cæſaris mediante Diftributione ia Milites & Minıfteriales Imp. fo- 
fervstiis Iitälonge antıquiflimä herrühren/ und erft (equiaribus & Turbulentis Imp, 
fendalibss Temporibus einige davon diefemundienem Weiche» Stand per poflellorem 
erga Cafa- Nobilen majoris protedtionis gratiä , Exemplis pluribus pallım ebviis & no- 
rem, torüs, ju Lehen einfeitig offerirt worden / wodurch aber juribus Cxfaris, ur 
Praregati- Domini fenioris & naturalis longe antiquiotibus & potioribus dag geringfie 
va Cefari, Prajudız nicht hat zugezogen werden koͤnnen / noch follin ıc. 
qua ntrinss vid, Cæſatea Reicripta & Mandata Lit, ggg, hhh, iii. kkk. de 1691, p. 
que Domis 513. ſeqq. in Cod, Diplomat, _ 
no imme- mithin 
diatö noterie competente, preprimis intwitn fendorum Nobilium faltem oblatorum : 
3.Contra Auch Tertio zu Przjudiz Augultiflimi,ut Domini & judicis fümmi ordis 
Extenfio- narit immediaten Superiorität und jurisdidion, allzuvergeblich ein Landfaia- 
mem jariz- tus, oder privilegiaca jurisdictio comtra Vafallos zu tormiren/ und eben fü we⸗ 
dictionis nig contta jus commune feudale die Jurisdictio feudalis ad Vafallos in caufis 
fendalisadfeudalibus litigantes pertinens, fügar ad caufas cwiles inter Vafallos oder 
jerssdißtro- ad concroverfias Vafalli cum Subditis vel aliis Extraneis Non. Vafallis j4 ex- 
sem Terri- tendiren attentirt wird. 
torialem vel ad Cauſas eiviles Vafallorum ant horum lites eumfubdiris val extra- 
neis, obflante objervantiä ipforum Dominorum in cafe Vafallagii fimili erga Domi- 
os [wos in eontrarium, Se 
Dergleichen Jurisdiction in caufıs civilibus vel controverfiis cum ſubditis 
feudalıbus & aliis non Vafallisdoch Die Lehen» Herren/ fo & potiori wegen ande» 
ver Herfchafiten und Guͤther auch Vaſallen höherer Reichs « Ständen ſehn / 
ihrem hoͤhern Lehen » Deren iu calu ſimili velreciproco nimmermehr / fonker» 
lich im Reich velproviaciis lwp. immediaris eingeftehen, fondern davon fich 
ſpwohl ı als von denen etwann in caſu belli Imp, univerfalis à potentiare 


Domino Ditecto prztendirenden particularen Lebens Dienften fub pratextu 
Con- 
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Concuttentiæ ſecundum marriclaın Imp.ad Caſſam imp. vel Citculi univer- 
ſalem bi ftens ſich zu excuſiren wiſſen. 

vid. Cæſatea Dip!omata & Reſcripta S. 2. de 1623. & 30, p. 362. ſqq. 

Il, ı 2. 3.9. de 1617. & 82. p. $22. ſqq. in Cod Diplom. 

4. Prztendict billich jeder Reichs / Stand und prevaligt ſich de pofleforü 4. (omira 
fammarii & (ummariitlimi in ihren rRechten / Privilegien und Freyheiten / impugna- 
daß nicht abzufehen / warum nicht gleiches Recht in polleforio Czfari & re- siomem pof- 
ſpective Ordini Equeftri immediato competiren fülle ? fegorii 

vid, Diplomara & Refcripta Cxfarea ut R, 11.12. 13.14, 15.16, & 17. ſawmarii 

de 1686. 1591. 1605. 1678. in Cod, Diplom. G fummas 
riifhmi , qua ipfimet flatns infimili etiam utuntur, 

5. Verbieten die weltliche und geiftliche Ständ alienationem bono- 5. Contra 
rum immobilium in Extraneos cjusdem vel diverfi circuli und exerciren allen» dıfpnratie= 
falls die perperuigliche Außinfung der in Extraneos Conftatus vel Nobilitatis wem juris 
immediatz alienirter ligenden Guͤther und Gründen / fie feyen Steuerbahr Rerraäfms 
oder nicht und zwar billich zu Bermepdung aller Confuhion in jarisdi@ionibus, boxe ruu⸗ 
collectis & aliis pr=ftationibus und zu perperuiglicher Confervation dero alienato- 
Unterthanen Rechten und Intraden in ftatu antiquo & integro, ram in Ex- 

tranens extra Confortinm Equeſtre. 

Wie auch fonderlich in manus mortuas dergleichen Alienationen um fü Irem com. 
mehrers ex parte Statuum Imp, v:rbotten ſeyn 7 als die einmahl in geiftliche era ımpu« 
Hand und Macht gefommene Güther ceſſante facultare & refpedtive necel gratiowem 
h:ate ulteridis alienandi , fü gleich extra commercrum Statuum & aliorum im: prohibite 
mediatorum fecularium getegter fich befinden / fo dann conceffo libero com- aliematio- 
mercio bonorum immobiliuın in Purger Zeit Die geiſtliche Status wegen Der wisin ma- 
m:hrfach weit über den wahren Werth bezahlender Güter alle Herrſchafften ws mor« 
und Güter zufammen bringen wuͤrden / wodurch endlichen alle feculares Staus taa⸗. 

& Nobiles ob defedum bonorum fuccefive extitpitt / mithin Fünfftig die 
Reichs⸗Krieg mit laurer geiftliben Bauren und gemeinen Leuten wider deß 
Reichs Ertz / und Erb: Feind geführt werden müßten ; 

Was nun hierinnfalls Status-Imp, reftringendo cemmercium bono- Eodem jw- 
rum immobilium ad folos Landſaſſios, cives & fubdites fuos pro conferva reramen 
tione ſtatus fui felbften paffim pradiciren. faribus 

Ein folches wird Cæſati & teſp. Ordiai Equeftri in caſu (imili vel reci- quoad im. 
proco eben ſowenig diſputirt oder dikhiculeirt werden koͤnnen / und zwar in fub- wobrlia 
ſtrato quoad Nobiles immediaros ‚ qui Minilteriales Cxfaris & Imperü um ſo contra ex- 
weniger / als auch nad) denen altiften Teutſchen Mechten / ut jure provins traneos & 
cial, Allem, c. 47. $.i, Die Minifteriales ihre bona immobilia nicht in fremde man? mor- 
Handy ſondern nur an andere Minifteriales ejusdem Domini, als ihre Ger ruaspafım 
noff.n ju alienigen befugt geweſen / wie auch de jure Romano Die prædia mili. atexiibu. 

’ “ tarla 
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tatia Caſtellanorum & Militum limitaneorum ſecundum |, 2, & 3.@. de ſund. 
limitroph, & terr. nur an ihre :noffen haben verkaufft / allenfals aber von jer 
dem Ungenoffen Fremden in perpetuum vindicigt werden idiinen, 
vid, Diplom, Cæſat. d, 16:4, 52. & 88. ſub Li. L. 1. 2. 3. p. 326.lgq. 
in Cod, Diplom. 

6. pundlo 6. Solchergeſtalt ift es mit dep Reichs’ Adels Zoll» Sreyheit 
Exemptio. beſchaffen / alsvor Alters nach Denen aͤltiſten Teutſchen Rechten und in fpe- 
nis a vecti. cie juris provincialis Allemannici c 214. $ 4. & Ipeculı Saxonici |.2.art, 27, 
galibus in 9.1. Die Ritter / wie die Pfaffen  fodann ihr Guth und Geſind Zell 
Rebus ad. frey geroefen/ zumahlen die Zell⸗Freoheit vorbin nur theils auf dasjenige, 
ufum do. was Die von Adel zu ihrer Adelihen Hauß und Bau⸗Nothdurfft an Wein / 
meficam Vetraydı Holg und andern Verfauffen oder Einkauffen / theils auf ıhre 
familis, eigene Sefall; (0 in anderer Ständen Zollz Diltrit Ligen oder Dardurd) palh» 
pertinentis VEN muſſen / reftiingirt iſt / mithin’ ale juri Germanico & Romano communi 
bus; conform von geringer Confideration iſt / da das Eins und Verkauffen über 

die Adeliche Hauß-und Bau⸗Nothdurfft / zum Commercirenund Wieder⸗ 
Verkauff keineswegs Zoll fren pafhrt / noch præten dirt wird, | 

vid, Diplomata Czfarea de 1559.78. 1601.& 72, fub Lit,G. 1,2, 3, 

| & 4. pP. 264. ſqq. in Cod. Diplom, | 

7, Punkto 7. DiBssyferl.LebenssExfpeölanz concernigt nur diefeudaaper- 
Ex/peöta .. ta minora Nobilium und zwar nicht unentgeltlich / fondern gegen einem mit 
tie fende- der Kayferl, Hof Cammer vergleichenden billich majligen Abirag / welcher» . 
rum Impe= geftalt pro /nterelle Czfareo Der Reichs / Adel in feinem Stau integro am 
rii Nobils. beiten erhalten wird wie auch vor Alters mit anderer Satuum Imperii refpe» 
um erga Ave gewotdenen Lehen beſchehen / Daß fie gleich wider andern von Adel zu Le⸗ 
aquivalens hen verlichen worden / auch von der Cron Franckreich zuConſervirung deß 
pretiam. Adelsim Ellſaß und der Königl. Ritter⸗Huͤlffen und-Dienfte Feine perperuir⸗ 
Confolida- liche Conſolidation denen Dominis Directis geftattet / fondern die aperı ges 
sione per- wordene Ritter» Gürher gleich wider andern von Adel zu Lehen verlichen wer⸗ 
perwä in den müflen/ welches bey folchen Neiche-Ad:lichen Lehen in Denen 3, Ritters 
Alfaia Crayſen um fo hillicher waͤr / als ſelbige / fonderlich/ / was gange Scloͤß⸗ und 
meritd cef- Doͤrffer betrifft / nicht de patrimonio Dominotum Directorum, ſondern 
fante,nec Cæſatis & lmpetii originarie herruͤhren und erſt per oblationem ſeudalem fe- 
olim quoad quioribus Imperii Temporibus denen andern Reichs / Staͤnden zu Lehen ges 

Jerda No macht worden / wordurch aber Tertio, ur Czfari feine Darauf gehabte ältere 

biliumlmp, jura in jurisdi&ionalibus &fubfidüs ac fervitiis Equeftribus keineswegs haben 

oblata in entzogen / noch Durch) deren perpetuigliche Incorporation in deß fub alternen 

serris Imp. Lehen- Deren Cammer / Darinnen fie ob defe&um Entis ante infeudationena 

imsmediaris iemahlen ertveißlic) geftandeny Die Anzahl und Macht deß devoren Kapferl, 

ebiinente. Reichs/Adels vermindert werden follen. n. * 
v 


— — — = 0 
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vid. Diploma Cæſateum de 1688. ſub Lit. q. ı. in Cod, Diplomat, p. 


357.14, . 

8. Der dem Schwaͤbiſ. Reichs⸗Adel auf feinen Ritter Gürher zu fer 8. Pauch⸗ 
hen verlichene Blutbann ı quä jus reale prz=diis Equeftribus inhzrens & Bawni Sang 
cum allodio alienaco ad poflellorem tranfiens , przjudicigt feinem Reichs⸗ gwinis fen- 
Stand, als ſolches nur auf Ritters Gürher darauf Fein anderer Status Die dalis inBe4 
Malcfiz, fondern der Nobilis ſelbſten / felbige hergebracht hat / verliehen wor · = Eqwes 
den/ hingegen denen Statibus an ihrer etwann notorie oder fonft erweißlich AribusSues 
bier und dar in alieno Ferritorio Equeltri hergebrachter Malchiz Die geringfte vie infar 
Verhinderung nicht gemacht/ fondern alleinig derſelden Mißbrauch und Con. jaris reali 
fufion mit der Terricorial= Superiorität4 Reiche» Conftiituion und Frie⸗ ad quem vis 
dens /Schluß mäfl'g declinirt wird, poffeforem 

vrid. Diplomata de 1609, & 72. fub Lit, M, 1.& 2. p. 336. ſqq. in tranfeuntis 
Cod, Diplomat, 
. 9. DasKapfel Predica Wohl» gebohrn und Edel / vor die 9. Punkte 
Dire&torial - Perfohnen przjudicirt abermahlen feinem Reichs Stand ı fon» predicari; 
dern es iſt in Abſicht folchen Prædicats inzwiſchen paſſim von neugeadelten Cafarei 
und ceſpectiyẽ gemeinen Leuten beſchebenden Mißbrauchs / daſſelbe nunmeh⸗ Wobl. ges 
ro viel zu ring / da vorhin des Reichs⸗Adel in jimlicher Menge von Grafen Porn und 
und Freyherrn neben dem andern Adel beſteht. a Dire. 

vid, Diplom. Czfar. de 1652. Lit. p. p. 354. (qq. in Cod, Diplomat, "°>?? Conz 

10. Das Rayferl. Verbott der Real- und Perlonal - Arreſten / 
fo dann der Fremder Incompetenten Land » Hofrund Eent Gerichten i 
contra den Adel’ und deſſen Unterthanen / nicht weniger der Reſtriction der an 
bin und dar etwann hergebrachten Cent auf Die vier Foͤll als Mord Brandı 7:77 
Nothzucht und Diet ftahl, Si & judi- 

Hat nichts anders pro objedo & fcopo, als das alte Herfommen/ mit: 
bin die nötkige Confervation Status immediati Nobilium longè Antiquioris 
wider der Ständen neuerliche artentiste Turbation , Extenfion und refpedi- 
ve Opprefhion, mit Offerirung deß ordentlichen Rechtens in foro competen- — 
te, mit welchen neuerlichen Beſchwerden Die Status Turbantes & nonTurbans taten, 
tes eben jo wenig ab aliis (tatibus potentioribus vel paribus ſich und ihre Un; tenaad4, 
terthanen beladen laffen/ fondern avocando vel arreftando incontrarium ohne en 
tweitläuffen Pcocck jid) bey dem alten Herkom̃en beftens zu manuteniren wif⸗ “ 
fen, erga potentiores aber deprecando vim Majorem ſich ebenfalls zum ordent⸗ 
lichen Weg Rechtens in foro competente beziehen. ' 

“ yid, Diplomata de 1652, & 72, Lit, N, 1. & 2. pP. 343. (qq, in Cod, 
Diplomat, 
Auf welche Art nn IT, Privi- 
11, Alle andere Kapferl, Privilegia vor den Reiches Adel zu deſſe ben Zegiiscafg 
5 s... Reichs⸗ 


ceſſi. 
10. Puncto 


ciis Extras 
mes Income 
petentibus, 
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eis [altem Reichs⸗Conſtitution und Friedens Schluß mälliger Confervation pro In- 


abufiwe fie tereile Cæſateo Gamerali & ordinis Equefttis peculiari von weiterm Zerfall 
diths in ef- und Abnahm eingerichtet / und nur abufive privilegia genannt werden ı da 
fe azRu felbige in eſſectu nichts / als Kapſerl. Declatationen / Manutenenz · Decreta, 
feriptis & Reſcripta & Mandata ihrer alt hergebrachten Rechten und Freyheiten wider 
Mandatis anderwaͤrte Turbationen / Eingriff Entziehungen/ und teſpectivẽ opprefliones 
Cafareis ſehn / darinnen dieſelbige auch Fein Vortecht oder hrætogativ teſpe ctu Statu- 
fenalibws um Imperii atualum haben) ſondern nur ein gleiches Recht und gleichen 
zontraTurı Genuß der Edler) ufliz in ihren Bifferentien corani competente gleich ag 
bationes pos audern ſchwaͤcheren Standen in calu reciproco gravaminum ä potentioribus 
tentioräm” perpcllorum verlangen / als unterandern bie ſo genannte privilegia vel potius 
in juribw Gzlarea Mandara peedalia geueralia contra inrredudionem & refpedive ex 
ad Confer-' tenfionem , neuer Wildfuͤhren / Wildbannen, Fort Aufrich ungen in terri 
vationem xorio alieno Equeftri zu przjndiz de Adels alt hergebrachten Jagdten freyen 
ordinis Eq, Birken Beholgungen, Wald s Genuffes und anderen Rechten’ dadurch 
sendentib?, fotchen Mißbrauch) und Extenfion , aud) exceflive Kegung def Gewildes Die 
emanatıs, Baur Felder verrvüftet / und Die colle@able Untertanen zu allweiterer Con- 
Ur 11. con⸗ currenz gang inhabil gemacht / ja fuccefive die meifte cb continuum de 
tra intro- crementum der ju Ihrer Subfiltenz nöthiger Feld- und Bau⸗Guͤther gar vers 
Ausionc,& trieben werden / wie da und Dorten Der betrubte Augenfchein zeigen folle und 
vefp.extenz ſolch Übel je länger je mehr einreiffen doͤrffte / Dafern nicht dag häuffige Ge⸗ 
fouemBan; wild mit Geſchoß von denen Wieſen und gebauten Güthern auf allerhoͤchſte 
ni ferini  Rapferlicye Verordnung wüͤrcklich abgetrieben mithin nicht mehrere Georg 
foreßi für Die Chriſten⸗Menſchen / als für wilde Zefıen getragen werden 
ähterrito- darff, als mit wachen: fur» fahrenden» und geprügelten Hunden ıc. Gegen 
rio alseno ſolche Menge Gewilds nichts mehr außzurichten feyn fole, 
Equefiriın Ha daen alten Teutſchen Rechten / als: 


prejndieiü ebfen- Spiegely 1. 2. art, 61. & 62. 1, 3. art, 49, | 
iyrıs Ve= S. Weichbild R. art, 12 1, 

} Ä 
nandi & chwaben ⸗ Spisgil/ «359. wie man das Wild jagen fol, 8. 1. & 


venationis c.359. 9.2, - , 
libera,item Iſt heilſa wiich verordnet / daß kein Menſch mit toͤdten / verwunden und 
ufas ſilva· fahen am Gewide / es feyen Thler / Fiſch oder Voͤge / fein Leid oder Geſund 
rum cn yernoürcken moge / item daß durch Jagen oder Hetzens willen / die Saat 
annexisse nicht zu zutretten oder zu beſchaͤdigen / ferner / Daß Die wilde Thier nur in den 
& ad Rei, Bann⸗ Foͤrſten und Waldungen gehägt / aufferbalb aber in ihren verfchlofe 
nam [ubdi- [onen Semadyen/ oder bezaunten und gewircklen Gchägen aufgehalten wer« 
torũ Eguer hea ſollen / Damit nemlichen dardurch niemand andern einiger Schaden zuge⸗ 

Arıume  jogen werde / item daß Baͤeren / Woͤlff und Fuͤchs zu toͤdten und zu fahen je⸗ 
Non ob- dermann erlaudt ſeye. | | 

Ranıe jare Germanico in Contrarinm, | vi, 
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ni an —— — — — — — —— 
vid. Diplomata Cæſatea de 15 59. 78. lit. G. I. P. 264 ſeq. item de 1601. Land/ajfia 
& 7 2. lit. . 1. & 2. pP. 28 1. (gg. in Cod. Diplomat. tum α. 
gleich in unptæjudicitlichen und denen gemeinen Rechten conlormen / ranevahos 
er in calu reciptoco von jedem anderen Keiche-Stand practiciren den Inn⸗ minnm re 
tsi riorã em» 
ı2. Das Kayferl. Penat- Verbott / theils / daß die in eines anderen ae 
Standes Terrisorio vel Diſtrictq wohnende und beguͤterte / der Ritterfchaflt runschcen- 
jugehör ge Leibeigene / Baur⸗Zinß Guͤlt/ und andere Leut / fo wentg / als die frorum E- 
darinnen ligende Ritterſchafftliche Guͤter / Geſaͤll / Zehenden und Einkom⸗ gue/Friun 
men mit Beinen neuerlichen Beſchwerden / als frembden Schutz / Pflicht / HOul⸗ ix zerrire. 
digung / Gebott und Verbott / Frohn⸗Dienſten / Beeden / Steuren / Scha’ rro aliene 
gungen; Auſſchlag / wider altes Herkommen zu beſchweren / noch die von Adel habizanss. 
mit Verledhung beſagt ihrer Beſtand / und Guͤlt⸗Guͤter / wie recht und von Al⸗ sn. 
ters hertom men iſt / zu handlen / anderwaͤrtsheto zu verhindern, Theils die pundo vin- : 
anderwaͤrts hin algenthatig gezogene Leibeigene aud) nach verfloſſenem Jahr aicatioxi- 
und Togzu viadicren, hominum * 
"prepriorum poſt annum & diem ' | 
Theils die Reichs» Adeliche Unterthanen von eim / und anderm Reiche: coxtrapre; 
Stand fub prætextu der Glaits ⸗/ Gerechtigkeit oder Leibeigens ren/ajura 
[harte roider die ordentiiche Adeliche Obrigkeit der Orts Abitraffung wegen territaria- 
altda begangener Frevel / Ungehorfam und Mißhandlung nicht zu ſchuͤ⸗ lin ix bo- 
tzen / noch in Terricorio alienoEqueftri Leib» Vogt von freinbden Leibr- Herren mines pro- 
aufzuwer ffen und eben fo wenig / die daſelbſt jich fegende frembbde Leut zu Leib⸗ prios im 
algen anzunehmen / noch) beſagter Particular- Red)te halben mit Schatzung / Terrirorie 
Folg / Frohn⸗ Dienſten / Geboit und Verbott und andern mehr der Oberkeit Egu⸗ſtri 
anhaͤngig / zu belegen feyn : habitantes 
vid. Diplomata Cæſarea de 1559, 78 Lit, G. 1.pag. 264. ſqq. item de sw prejwas. 
1601,& 72. ſub lit, H. ı. & 2. p. 275. ſqq, in Cod, Diplomat, eium juris 
diflionıs ordınarıa loci, Contra Extenfionem juris condı chas inbomines Jursı- 
ditionales Nobiles, = 
13. Zitdenen Reiches Abfchieden und der Reichs⸗Staͤnd gigener Ob 13. punto 
fervanz geinäp daß Kayferlicher anal Verbott der Juden wucherlichen erdinario- 
Cortracten und anderer Handtbierung in Territorio Equeftri ohne Deß Orts wisCafaree 
Adelichen Oberkeit Erlaubnuß oder Befiglung {ub pa:nä annullationis & sowtra Jar 
conhifcationis, hingegen der Zudey Handel Reltringirung an aufrichtigeKäuff deorum 
und Verkaͤuffum paar cd, - 7 eontrallm” 
Salurarios in territorio Egu.flri, 
Dahin auch | 
14. u relerren iſt / daß zu befferer Emrorbringung der commercienund 14, pan&e 
Augmentirung de Nervi publici extrahitte Kayſerliche Panal Verbott die renovarie. 
ar 3 Ritter⸗ 


en ir: 


* 
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nise&rrefpes Ritterſchofft in Erneuerung und reipc&ive neuer Ciurichtung allerhand 
Ehveintros handwerckerizunffe undRunfkler ioTerriorioEquettri nieht zu hin⸗ 
duftionis dern fondern freh / ungeſtrafft und unaufgetricben pafliren zu laſſen / da vorhin: 
opifiero. BieCewalt Handwercker aufzurichten ex iure territorisl: hetfli ſſe / oder in der 
rum&Tri- aus der Ritterfhafft und dero Mits Glieder Immedierat / und ibrer Untertha⸗ 
buum in nen privativen Erb-Huldigung fich ergebenden Lands⸗Oberkeit tundirt 
terrirorio feye : 0b ſchon ein oder ander Mit » lied Die walefia ſche bobe Dberkeit oder 
Equefri, das Marckt⸗Recht item den Zehenden / Steur / Raiß / Folg / Mufterung und 

dergleichen nicht haben ſolle ıc. 

vid, Diplomata Czfarea de 1559. 1601.&72.fub F,1.2,&3, p. 255. 
fqq. in God, Diplomat, j 

15. dundte 15. Iſt keinem Reichs⸗Stand ptajudicitlich / ſondern nur zu Erſpahtung 
confitatios groſſer Spelen und beſſerer Conſervation der Ritterſchafft dienlich / Die jedem 
nis Directo⸗ Ritier⸗ Directorio per modum commiſſionis Cæſareæ petpetoæ concurrendo 
rialis tute- mit denen hoͤchſten Reiche⸗Gerichten aufgetragene Bevormundung der Rit⸗ 
le & Curasters Glieder / binterlaffener Pupillen und minderjahrigen Kinder und zwar 
tele Nobi entroeder auf Anfuchung der Befreundten / oder auch ex oflicie jedoch nach 
lium papilı Maßgab der In denen Rechten oder Bolicey » Ordnungen erforderteg Regui- 
lor.& mi- ſitotum und Præſtandorum quoad curatores , und Beobachtung gleid;er 
sorum. Religion mit den Wanfen Catholiſcher Religion als dergleichen Obſicht 

und Vorſorg bereits in Denen Ritter s Ordnungen de 1560, & 90. funditt 

und in dem Kapferlichen Refcript de 1652, contra renitentes confirmando 

wiederholt worden, 

vid, Diplomata Cafarea de 16962. & 88. ſub lit. o. 1.& 2. p. 3 50. ſqq. 

16, pundlo 16. Zu gleicher Confervation in ftata antiquo immediaro dient das Kay⸗ 
mannte- ſerllche Verbote die Reichs Ritterliche lieder In Francken Cund in andern 
nende im- Ritter⸗Crayſen) mit Peiner neuerlichen Landfajjeren / Bottmaͤßigkeit / 
medieraris Erb⸗Huldigung / Schatzung / Steuren Land Tags⸗Beſuchung / Stroffen 
contrapra; und andern Dienſtbat keiten zu beſchwehren / ſondern felbige bey ihrer alt⸗ her ⸗ 
teaſum gebrachten Freyheit und KReid)s + /mmedietät ungeirrter zu laſſen / 
Landſaſia-alt in caſu reciptoco ejusmodi attentitenden Landſaſſia:s / von einem cder 
tum Nobi= anderm porentiore,jeder Reichs⸗Stand gleiche Reichs⸗Conltitution maͤſſige 
liũ in ter- Manutenenz ſtatus immediati fuchen und beharren wurde, 
risImp.ims vid, Codic, Diplomat, de 1559. p.652./q, 
mediatis, Dahin auch 
17. punto 17. Gehoͤrt das Kapferliche Verbott der mider das gemeine Lehen: Recht 
Extenfo- unddas alte Hrrkommen extendirender Parsienlar- L chen: Dienften zu 
nis fervie Huͤlff deß Lehen» Heren/ Bunds » Senoffen aud) ſonſt aufferhalb deß Lehen 
tioram Herrnu Territorii irem in bellis inteftinis wider andere ıhre Lehen⸗Herrn / und 
feudalium ſo gar Auguſtiſſimum felbften ; als mit dergleichen beſchwerlichen Zumuthun, 


gen 
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gen Die actuales ſtatus Imp. & infimul Vaſalli potentiotum ſich in caſu reci- ad dıferj,, 
proco eben fo wenig beladen laffen werden, noch koͤnnen. mem Extras 
vid, Dıplomata & ReſctiptaCæeſatea de 1623. & 30. ſub Lit. $,1.p.562, nei & ex- 
faq. item de 1620, lit, RRR, 2. p, 545.199. & go, fgg. item de tra teriro. 
1548. p. 662.in Cod, Diplomat. rin De- 
mini,item contraalium Dominam © quandoque contra ipſum Cafarem, 

18. Das Kanferliche Verbott von verkaufften freyen Adelichen Güter 18. pandts 
fub prztextu Diſtrictus vel Territorii, darinnen ſelbige gelegen / den gehenden jariDerras 
Pfenning zueinem Abzug neuerlich zuzumuthen / zudergleichen neuerlich Bes 8” ex alie. 
ſchwerdt eben ſo wenig Fein anderer Reichs Stand in gleichen Fall ſich vers maris boni, 
ſtehen wuͤrde. alibi res, 

vid, Diploma Cafar. de 1666. p. 656. in Cod, Diplomat, ' 

19. Das dem Weſtohaͤliſchen Friedens⸗Schluß undReligionss Frieden 19, pwrito 
gang conforme Kayferliche Verbott / die Reichs Nitterfchafft in Gewiſſens⸗ Zrberi ufus 
und Religions⸗Sachen mit Aufdringung neuer Kirchen» Diener; Einführung paris Reli. 
anderer Religion , Verhinderung der heilisen Sacramenten Adminiftration giofecrex- 
in denen Adelichen gefreyten Haͤuſer Wohnungen / Adelichen Flecken und ereirir Re. 
Schloͤſſer / ſub prætextu juris papronatus, centenz ſ. jatisdictionis criminalis, ligi onis: 
qualitatis ſeudalis &c, Feines wegs zu hindern 

vid, Diplomata Cæſar, de 102 3. & 30. ſub lit, S. 1. 5. 346. in Cod. 
Diplomat. 

20. Das Kayſerliche Verbott Die Durchfuͤhrung der Malefcantertia 20, pandlo 
territorio Equeſtti fub prætexta deß Glaits⸗Regals nicht zu hindern / noch bey Libera 
Berabfolgungeigener Übelthäter einen Revers zu verwaigern / welcher Dach eransdu- 
in Amilı Der Ritterfchafft angefordert werde ıc. Ebionis den 

vid, Diplomata Cafarca de 1623, & 30, fub lit, S. 1. ibid. p. 367. linguent,* 
*in Territorso Equeftri, non obflante jure Conduklüs, Extraneo competente;item punklo 
reciproca Extraditionis delinguentium ergaReverfales, _ 
21. Das Kayferliche Verbott die Lehens⸗ Diſſerentien zwiſchen dem 21. ↄauſt⸗ 
Lehen⸗Herrn und denen Adelichen Valallen vor der Lehen⸗ Herren Hof- Gericht / manxte 
ſo nicht von patibus Curiæ beſtellt / zu ziehen / ſondern dieſelbe nad) Den gemei- wentıe ju- 
nen Lehen⸗Rechten ad pares Cariæ zu temittiren. dicii pari. 
vid, Diplomata Cæſarea de 1623. & 30. ibidem ſub lit. S. I. p. 326f5.  smCuria* 
%jn controver ſiã ſeudali Doimini cum vafallo &e. 

Welche von Ihro Kapferlichen Majeftät dem Reiche + Adel conftemirte Hiſce juris - 
Recht und alte Gebraͤuch ſo Reichs⸗ kuͤndig geweſen / daß die Grafen / Her⸗ busEgue- 
ren und Reichs: Staͤdt ſelbige Der Ritterſchafft nicht nur eingeſtanden / Arabur 
ſondern auch darinnen wider die potentiores cauſam communem gemacht und adı a in ju- 
in comitiis imp. nad) Dem Religions, Frieden de 1955 als beſt » ſunditte e: Sobſer⸗ 
Gravamina contta die höhere Staͤnd in Francken zu behörigerRene. vantiäfun; 

| ug 
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dasiis, mt dur uͤbergeben / wie ex Goldafto, ſelbige in dem Teuiſchen corj;ore juris publici 
Comites  &privati part. 2. pag, 663. ſqq. inferirter fidy befinden » darinnen communi 
Domini & nomine gang cordat contra potentiores caufa communis gemacht worden 
Civirates Imperii in Franconia cum Nobılibus canfam communem contra potentiores 
publice in comitiis poſt pacems Religiofam de 15 55. agere hand dubıtarint, 

ut Und zwar | 
1. proim._ x, Wider die neuerliche zu ſormiren attentiren de Lands⸗ Fürftliche Ober; 
medierare Peitaus der hohen Cent und Malchz - gandı Gerichtlichen Lebens s und geiftti- 
eontra chen Dberkeit/ item aus der Glaits⸗ und hohen Wildbanns Herrlichkeit, 
Landſaſſi atam prætenſum ex centenà, mero Imperio, Dominio Direölo,jndicio provın- 
giali,jurisdillione Esclefiaftica,jare Condullüs Banniferini. 

2. Couıra 2. Wider folche aufdergeringeren Ständen Güter und Lehen » Uns 
extenfio- tertbanen und Peuten pr «tendirender Particular Rechten Extenfion auf bes 
nem juri- fagter Ständen felbft eigene Perſohnen / ihre Schloͤſſer Sig und Häuf:r. 
um particnlarınm inper[.nas immediatas & Bonaimmediara. 

3.Contra 3. Wider eine aus deren hoben Wildbanne » Gerechtigkeit erzwinçgen⸗ 
pretenfo- wollende⸗forſtliche Oberkeit und zwar ob delectum eines habenden ors 
nem jsris dentlichen Fort Geucas / da vorhin Biel gtere / nemlichendie Forftiche 
ditionis Oberkeit die Fuͤtſten ı ur in ihren aigenen Waldungen / daran die niedere 
forefalis Stand einen Theil haben / nicht aber auf der Grafen / Derren und Adels 
ex banno Waͤldern und Guͤter hergebracht hatten, 

ferino in Territerio alieno, e 

4.Contra * 4. Wider neuerliche Extenfionder Forſtlichen Oberkeit auf thaͤtli⸗ 

extenfiox& chen Einfall ın ibr/ der Ständen / ob ſchon nicht nur mit dercivil- Vocteplio ' 
forefßiin dyen-fondern auch thells Halßgerichtlichen Oberkeit befigende Flecken / Angriff 
prejwdici- und gefaͤnglicher Wegnehmung der wegen Wildpraͤtſchieſſens / Beherbergens 
ꝓmNobili der Wildpraͤt ⸗ Scuͤten / Wildpraͤtkauffens / Abtreibung deß Gewilds von 
u» & Sub ihren Feldern und Wie ſen verdaͤchtiger Leutẽ / derſelben Marter⸗ nnd Peinigung 
aditorum ohne gnugſame und rechtmaͤſſige Indicia ja Deren erbärmlichen Abſtrafſung 
Equeßris an Gut / Leib und Leben bißweilen ohne allen Procels, Bekanntnuß oder Bes 

5. pro im- ſone hie den neuerlichen Zamdfafiar der Grafen / Herren / von Adel 

medietate undder Reiche⸗Staͤdten in Francken und war theils ob deſectum eines por 
gontraprazviel hundert Jahren gehabten Lands, Fürften / theils ob fequiora incre- 
tenſum menta fucccfliva Der dreyen Doch s Stiffter Bamberg / Wuͤrtzburg und 
Land/a Jia Eichftätt/ fodann deg Burggraftbums zu Nuͤrnberg meiſtens de Patrimonio 
sem. Comitum, Dominorum & Nobilium, theils ob defetum cencluß territo- 
ri, eheils ob defedum Homagii , comparitionis in Diztis provincialıbus, 

item colledationis , theils ob immediatam (ubjedionem perfonarum & 

bonorum erga Cafarem, theils ob omnimodaın jurisdidiosam in Subdi 

tos 


* 
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tos & bona in proprio territorie ipfis:non minus guäm potentiotibus in 
fuos Subditos, competentem. 

6. Cuntra impugnationem Exemptions à U ectigalibus ab antiquo 6, pamile 
com petentis, Exemptie- 
mis a veltgalibus, 

7. Wider dir Extenfion, der nur per oblationem der ringeren Ständen 7. Contra 
daund dort erlangter- hohen Cent; Halß gerichtlichen oder Sraißli: Extemfios 
chen Oberkeit / theils über die 4. hohe Rugen / als Mord oder Todt/ nem alre⸗ 
ſchlag / Diebſtall oder Raub / Brand und Nothzucht / auf andere niemahl certen⸗ & 
nach geſehene Malcfiz Faͤll / als Ehebruch / ſalſchen Eyd / ſalſche Naah / Her jwridiätie, 
wicht / Marcktſtein außgraben / item auf alle geiſt, und neldiche Ober: ud niserimie 
Herrlichkeit / en auf der Cent⸗ und Fratß⸗Herten Land⸗Ger cht oder Bott; walis. 
maͤſſigkeit in Burgerlich en Sachen / theiis aufeigenthätigen-Einfal und ge⸗ 
ſaͤngliche Wegnehmung der Delinquenten / da doch deren Captura & Exttadi- ’ 
to denen ni deren Ständen gebühre, — 8. Contra 

8. Wider Bie Extenkion der hier unddar denen höheren Ständen noch⸗ extemfionz 
gefehenen Glaits⸗Gerechri gkeit / indenen Kanferlichen Reichs, Straf: jwris con- 
ſen zu Bekraͤnckung der niedern Ständen Dbersund Gerechtigk.iten, dullüs, 

9. Wider die Eingtiff in der niederen&tänden Bogtepliche,fo danr. niedes 9. Cowıra 
se Cent oder Fraißliche Oberkeit / auch baflam jurisdidtionem in geift z und rurbatio- . 
weltlichen Sachen: nesin Vog- 
seja © centera baſſa minorum Statunm, 

10. MWid.r die co: £ fion der hohen Fraiß⸗ und Half + Gerichtlichen 10. Contra 
Oberkeit mit der davon gang fepanirten hohen Cent 4 ſonderlich im Stift comfu/io- 
ürgburgund Mayntz. nemmeri® 
®/mperii cum ala centena. 

ır. Wegen der Fhro Kanferlichen Majeftät privarive comperigender ıT. pundte 
hohen Oberkeit was Leib und Reben verwuͤrckt / auf der höhern und nie, jurisdi- 
deren Ständen’ als Fuͤrſten Grafen; Herren Adels und derionis eri- 
Reichs⸗Staͤdten Innwohner / Perſohnen / famt dem Einfallund Angriff minalisce: 
inihren Schloͤſſer / Haufer und Sigen/ Ä Jarı priva- 
tive in immediatos & ıllorum- cajlra competentis, Ä Ä 

ı2. Wider Die confufion der Lande» Sürfklichen Oberkeit mit ı2. Conera 
der hohen Oberkeit / weidhelegtere doch auch / der Fuͤrſten Landfaflen sheils confwjo- 
harten j \ nem [upe- 
riorötatis territorialis sum jurisdillione eriminali, 

3. Wider die Extenfion der hohen Cent⸗ und Malchiz. Oberkeit aufdie 13. Contra 
geiſtliche Oberkeit welche legtere Doch bey denen Enrholifcyen, den Bir Exsenpo- 

-on..,\ vnem cente- 
ne ala vel meri Impersi ad jurisdillionens Ewcltfaflicam 
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ſchoͤffen/ bey denen Evangelifhen aber Denen Zugehürten fo. die Diüitel- Dies 

der: Fraißliche Vogteyliche Dberkeiten — t 2 
24. punda 14. Wegen der vor Alters. geweßten vielen Kavferlichen Land» Ber 
jwdicio- richten! als zu Dettingen’ Suſtzbach » Aurbach / Hußberg / Braufpad) ı 
runs Cefa. Nuͤruderg / Aßurgburg Bamberg / Rottenburg an der Tauber + daran die 
reorum Fuͤrſten / formohlalsdi: Grafen / Herren Adel und Staͤdt zu recht hätsen ſtehen 
provincia mäjl.a/ wie jetzo vor dem Kayſerlichen Cammer / Gericht nach deſſen Auf· 
lium ante richtung aber beſagte Land⸗ Gericht telpectu immediatotum verſchwunden 
vel poſt in- und in Abgang gerathen wären. a 
firutionem judicii camera imperialis, 
15. contra 15. Wider die Extenfion eines und def andern Innmediari willkuͤhrlicher 
extenfo- Prorogation wegen beſagter Land; Gerichten auf andere Faͤll / Sachen eder 
semprara- andire Perfühnen. : 
garionis. u 

16. pur 1%. Regen der Kayferlichen Fand » Gerichten fonderlich zu Nürnberg. 
&o qualita, Oder Onoltzbach vermahliger Befegung mit lauter Adels » Perfohnen und 
sisaffefe» ſonderlich viel Rittern aufferhalbder zwen Burger von Nürnberg’ und nicht 
ram judi- mit Doctotn. 
wiorum Cafarcorum provineialium, 

17.000. 17. Wegeneinesundandern Reiche Immediati yerlaubter Untet werſ⸗ 
traimme- fünganderer Herzen jurisdidion absque Confenfu Czfaris, Seines einigen 
dia; [ub- Herrns. - 
jeltianens ſpont ane am absque confenfu Cafaris. ’ 

18. con- 18. Wider die Extenhon einiger Fürfllichen Bedienten / Rathınnd Die⸗ 
1racxenn- ner von Adel Agnoſcirung Dero Fuͤrſten Land» Gerichtsaufandere imme⸗ 
pla offcia · diatos Nobiles, item ceflante vel fiqito officio aut fervitio — 
lium $ Gesfiliariormm Prineipum, 

19. cona 19 Wider die Confufon feudorum datorum cum oblaris Nobilium 
ara confuhonem fendorum datowums cum oblatis, 

20.con- 20, Concra Extenſionem fervitiorum feudalium Domino faltem in bel. 
tra extex- : lo jufto ad defenfionem propriaın debiturum ad bellum injuftum vel de- 
fionem/era fenfionem Extranei, irem ad alia fervitia non militatia — 
vitiorum feudalium. 

21.0008 214. Contra prztenfam ſimultaneam inveſtituram agnatotum non pof= 
trapraten- ſeſſotum feudi „ ad Exchufionem non: inveltitorum, aitamęn à communä 
[am Amul-· ſtipite defcendentium ejusdem ſamiliæ. 
tancam inveflituram. . 

23..0mtra 22, Gontra prztenlionem Jurisdi@ionis & executionis Domini Direii 
abu/um ju- ob. zs alienum, item colledarianis in bonis Vaſalli, Cæſati ptivative com. 
xisdıllianss petentis, 
fendalis. 23, Con. 


.13. Contra Extenfonem jarisdi@ionis feudalis falten ad lites inter va-; 4 Avon: 
fallos fuper feudo reftritz ad lires Vafallorum in caufis civilibus vel cum era\Exten- 
Subditis aut ‘Extraneis in præjudicium judicis ordivarii, ur Czfaris, fonem jn- 
risdillion:s fendalis, 2 ’ — 

24. Wegen Manutenenz judicii patium Cutiæ in Lehens/Diſſerentien 24. Puns 
zwiſchen dem Lehen⸗Herrn und Vaſallen. do mans- 
tenentie jndıcii parium Curie, 

25. Contra confolidationem feudi perpetuam pro re- inveltiturä alte 25. cm- 
tins familiz Nobilis, familıä defundi Vaſalli prorfus extindäi in Franconiä, tra eonfo- 
lidationem fendi perpernam,. | | " 

26. Wegen Echenherrliher Aflecuration zu Favor der Vafallen Weiber / 26. pun- 
Schweſter und Töchtern in Franconia, A⸗ ajecn- 
rationis uxor & filiar. in fendo. 2 | Z 

27. Contra Extenhonem def vorhin min ex patrimonio Czfaris elange 27,c0n» 
ten hoben Wudbanns / theils zu Præjudiz deß Adels kleinen Waidwercks /4 Exten- 
theils za Berwuͤſtung deß armen Mannes Weinberg 7 Wieſen / Gärten /fionemBans 
Aecker / jungen Sdlaͤgen / theis vermittelſt Verhinderung def freyen Ger mi ſerini. 
brauchs der eigenen Holger und Waldungen / item deß Trieb und Wahd⸗ 
gangs / deß Aicheln und Maſt⸗Eintreibens / der Schaaf Lunden Streichen 
und Lauffens beyden Schaafen in den Waldungen / item der Feld⸗ und 
Baus Guͤter Vergrab/⸗Verʒaun / und Verhegung / deß Schadensthuenden 
Gewilds wegen Hetz⸗ und Verjagung mit Hunden und Waͤchtern / Pruͤg ⸗ 
len / auch mit Schieſſen zu Confervation def Getraids / Heumachs / und 
Weinſtocks x. eils vermittelt Verwehrung deßh ſchaͤd ichen Gewilds 
Pfändung oder Todſchlagung / t heils vermittelft Abſtrafſung der Chriſten⸗ 
Menſchen an keib und Leben wegen deß fo ſchaͤdiichen Gemwitds / theils zu 
Przjudızder Mitt l⸗Nieder⸗Fraißlichen und Vogteylichen Jurisdiction. auch 
kleinen Wildbanns / als Sau zu hetzen / Huͤner / Haaſen / Rehen / Enten / 
Kramets⸗Voͤhgel / und all andere Voͤgel zu fangen/auf Herden, in Garn und 
ſchieſſen Hicem das im Reh: Haafen ⸗Garn eingefallene Hirſch »- Kalb oder 
Friſchling zu behalten, Ä 

‚ 23. Wegen der gar Nieder/oder Vogteylichen Oberkeit in Francken ge⸗ 28. Pam- 
böriger Rechtenund Delitorum unter andern/pun&o homagii,colledtationis, Bo jurium 
juris fequelz, armorum,jurisdidtionisEeclefiafticz juris Parronatus, juris facro- Fogteje G 
tum, Exercitü Religionis, parochiarum inftituendarum, bonorum vacantium, Festen 
Regalis judæos habendi,der Handwercker / exemptionis bon denLand Gerich⸗ bafe, 
ten / libertatis à vedtigalibus: der Ehehafften / Bevormundung ; Invencuren, 
perfecutionis & vindicationis fubdirorum,deli&orum minorum qufferhalb der 
4. hohen Rugen / exttaditionis criminalıter delinquentium. 

“orr.r ı 29 We⸗ 
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A. inrium licey und gemeinlichen Handeln und Nutzen > unter andern pun&to der Heilis 

sineeDorffd- gens Rechnung, Kischweph/ Schutz Tangen / Beeydigung der ee 

Hertſchaffi: Diener. 

so.Pum 30. Wegen der Sack⸗Serren /ſo weder Dogtrg noch Dorffs⸗Her⸗ 

Ho jurium tenf yn / Rechten reitrinzirtan ihre Zinß / Guͤlt/ Hand⸗Lohn x. 

eined Saod- Wodey jedoch wohl bemerckt worden, dab hieriunen auf das ſpeciale alte 

aufbebess. Herkommen / qua Normam Notmantem wegen der hier und dar varirendea 
Gebraͤuchen allenfass zu tellect ren / indeſſen erhellet Daraus überflüffig z daß 
die Reichs⸗ Ritterſchafft proprio teitimonio der Graven / Seren und 
Teichs⸗ Staͤdten / in Francken . mit und neben beſagten Reihe, Stänz 
Den gleiche jura in ſactis & ptoſanis⸗ gehabt / ehe und devor / die fü ſehr heut zu: 
Tag exaggerierende und nur abuſrv⸗ ſo genandte Kapferkche btivdegia zum 
Vorſchein gekommeu / mithin ſolche nach ihrem eignen Innhalt nichts ais 
Kayſerliche Reſcripta und Mandata pœualia contra andetwaͤrte Lurbationes, 
c. in eſſectu ſeyen. — 

Recurfo In welchen Patticulat- Juftiz - Faͤllen all·x reeurfus ad Comitia — 
adComitia vel Circulot afocsatos von kemnem kiect zu Sibrung der Juftiz &c. ptæteritu 
welcirem vel neglectis Remediis juris & conſtitutionum Imp, contra fententian er- 
los affectar dinarüs ut revifionis, fupplicationis, Reſtitutionis in integrum &c, jemahlen 
205 incas» wird feyn koͤnnen / ſo lang die pe ceuftitutiones Imp, pacem Wellphalicam & 
ps juſtitia Capitulationes Cafarcas ſub unico Capite & plutibus Membtis weiters 
particula ſtabilitte forma Regiminis wird beſtehen koͤnnen. 
ribus nul- Wovon der berühmte Cameralift D. Deckerus in proceffa informativo: 
lumeffe- informato «ap, 1. Def mebreren handelt + ſodann das in deß Aut, Fabti 
ctum ad f- Staats « Cantzleh befindliche ſcharffe Kapferliche Commitions Dexret de 
Pendum 75. die dadurch fonders labefacirende Kapferliche und Der hoͤchſten 
‚ surfum] u- reiche » Gerichten: sudiciale Auchorität gar nachdtucklich mit Umftanden: 
Fi tio obti- gorftellt ꝛc. 

wenit, Da vorhin pro Augufi (imo & (ummis Imp, Judiciis jederzeit ale Præ⸗ 

fump:ion de impartialiter adminiftranda juſt tia militiren. olle / fodann ein: 
yuftitofer Stand dei Reichs niemand mehr / dann denen Stacibus Imperii 
felbften in ihren Differentien cum potentioribus & refpedtive potentiflimis. 

und fünften in perperuum hoͤchſt ſatal und ſchaͤdlich füllen würde xc. 
Complizm Wleichroie nun hierdurch die meifte'älaudatifimo-Lunigio in Seiner⸗ 
‚ potiorum Bibliochecä curiofäallegirteDedudionen pro & contta Die Reichs-Rieters 
" Deduttio ſchafft betreffend inlerirt/ von denen Beylagen aber meiſtens nur Die Speci- 
uam, ardi-hication angefuͤgt worden / weil Die Haupt · Behlagen / theils in Codice Di- 
nemEgues. plomatico Equeitri , de 1707: theils n dem hernach edirten Lunigıfchen 
nem Adı Reichs  Aschiv „ale part. fpecial,. Continuatione tertiä. de ——— der 
u» eichs⸗ 
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Reichs⸗KRitterſchafft handlend / à potior befindlich ſeyn das weiters verfanter 
noͤthig · und dienliche aber mit dem nechſt vermehrt, edirenden Codiee Diplo- Statusimp 
maısco Equeſtri ( als womit han wegen erivartender mehrerer Commu- eoncernen. 
nicaten ex archivis Equeftribus , Dermahlen noch nicht hat aufkommen Eöut: töum, per 
nen/ wie Doch bey Extrabrung deß allergnaͤdigſten Kuyferl, Privilegu unpi eſ Lunigıums 
ſoru intenant und ganglichen verhofft worden) nachfolgen ſolle. recettia 
vum cumvemifione documensorum ad Codicem Diplomaticum Equeflr, & Lunigii 
Arbivam Imperis. 8 

Als verlangt man mit denen Borbemeldten / dem vormahligen Ritters Prore 
ſchafftlichen Syndicat⸗ und Denenjegt obhabenden Kayferlichen ——— de a u 
Pfuchten conform feyenden privar Rechts Miynungen in caufıs Equelirıbus, parti pre- 
Czlareum Intereife Starüs JurisdiStionis , Filcı & Camerz per confequentiam jindieande 
concermentibus feinem Hoch⸗ und Loͤbl. Reichs: Stand in feinen hohen juri- Decifione 
bus und Regalien im geringſten nicht zu prajudiciren/ als man ebenzu anders Cafari qua 
waͤttem un ater elſitt⸗ und unprzoccupirten teiſerem judicio der Hoch⸗ Und wdser funs. 
Lobk Ständen Gegen» Dedudtionen/ fd viel davon dermahlen vorhanden yo falten 
gervefen / gleichfalls beys Drucken laflenı wie beedertheilige Deductionen und compeispte 
Auffäg von jeden hohen und andern Theil prztendendo defendendo & teſp. 
vindicando pıra lua reciproce inAulä Czlareä, Comitiis, fummisimp./udicis 
und fonfterimprimendo,diftribuendo & divulgando längftfuccefüive publicirg 
und zum Borfchein gebracht, auch hoͤchſt⸗ gedachter Orten in Aula Czfarei, 
fummis Imp. Judiciis & Comitiisfelbften per publicamDi@aturam velDiftribus 
tionem comunicationem vel poſitionem ad adta cirra przjudiciü quoad merita 
caufz für paſſitlich gehalten und refp, publici juris gervorden auch theils wie⸗ 
wohl fehr zerſtreuter / eines theils voͤllig und andern theils nur per moduns 
Extra&us, von denen diflerenten Colledor'bus authotibus der Staats⸗ 
Eangley) Staat-Spiegels / Electorum jurıs publici, Lundorpii Continua- 
ti &c, &c. Im offentlichen Druck vorhanden fegn : An welcher Dedudionen 
gelehrten Concipiften Nahmen aber/ als welche meiftens durch den Tod ad 
alteram vitam migrigt fepn / um ſo weniger etwas gelegen iſt / als mit Selbl⸗ 
gen qui in Sachen gebrauchten Raͤthen Bedienten und Advocaten / als 
fimplen Infttumentis und ın particularen Juftiz- Sachen unumgänglich noͤ⸗ 
thigen Subjectis man nichts / fündern nur mit jeden theils hohen Principaleny 
qua Authoribus,Mandantibus, committentibus, approbantibus & producen- 
ubus hierinnfads zu thun hat von Auguftifimo aber / qua ſummo Judice 
somperente Aleinig| decidirt worden’ und teſpect. weiters decidigf werden 
muß / welcher Theil in Sachen befler / dann der andere fundigt ſeye. 

Da vorbinjeder Gelehrter bey feiner Dits-Zufegung feines Vermoͤgens 
erleenter und auchoritate Cæſareâ promovendo in Do&orem erhaltener pro- 
fefion- confulendo wel. advocando in’ caufis juftis vi jutamenti Do&oratus 

u.n.% 3 ‘ a ꝑt aſtitã 
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przftici, auch docendo, difputando , und ſonſten proximo gravato ju dienen / 
und die Juftiz nad) felnem partieularen Begriff befürdern zu helffen in allweg 
zu manuteniren iſt gegen welche nur Die jenfeitige Condliarii und Advocati 
mit Drohen und Gewalthaten ſich zu zunsthigen attentiren / wann fie ihrer 
Rathſchlaͤgen Injuftiz und end.ichen üblen Außgang begreiffen mithin Die 
Ungnad dero Principalen dardurch fih zu zugiehen beforgen / da doch man jes 
Derzeit nur von deraleichen Extremitäten abftrahiren und Dergleichen Ditfleren- 
tien zu guͤtlichem Vergleich beturdern heiffen doͤrffte / als wozu die gravitte _ 
ſchwaͤchere Stände / Reichs⸗Glieder und Corpora mit ihren Conuleoten 
und Advocaren von felbften jederzeit genaigt und an Foftbahren und meitläufs 
fen Proceffen feine Freud haben/ fondern nur auf Noth deducendo & de- 
fendendo jura fua cum Refutatione contrariorum die Juftiz zu imploriren und 
zu profequiren / anderfeite gedrungen merden / dahm jeden gravizten Theil 
Collettiones die Reichs/ und Friedens » Schluß von felbften anweiſen: Ubrigens wär 
aliarum pro publico literario gut und nuglic) twegen der vor andern zum Procefs bee 
Dedultios noͤthigten ſchwaͤcheren Ständen von untenanjufangen die Dedulliorer pro 
numflatua & contra, ı. Was die Reiche und andere Städt. 2. Die 
& vieino- Brafen und herren. 3. Die Prälsten und Aebbt: Aebriffe, 
rumimpe- nit. 4. Die Surften. 5. Die Chur, Surften und: 6. die bes 
ritin 6, nachbarte Forerzen und Staaten für Differentien mit anderen Ihres 
elaffes dis oder Höheren) aud) niederen Stands haben / ebenfalls in befonderen Baͤn⸗ 
vife publi- den zufammen publicirt werden möchten, ald worauf am beften Der Exiguus 
so tam fla- ulus juris Romani & Longebardici in denen Different en der hohen und andes 
sifico ven Reichs / Stardin neben denen veris & genninis principüis juris Germa- 
forenß, nici veteris & Moderni deß mehrern ſich Auffern würde 7. menigft haben 
quam lites Die Reiches Ritter» Crapf vor Alters wider deß Longodardif. Lehen - Rechts 
vario val. oder der Welſchen Lehen Gebraͤuchen attentirte neuerliche Einführung und 
dentiles Obtrudierung proteltando fid) verwahrt und die Benbebaltung der alten 
contra ab: Teutſchen kehen Gebraͤuchen / Recht und Gewohnhelten ſich gar-forgfä:tig 
aſum juri- reſet virt / worinnen auch Die Auguſtiſſimi Cafares Confirmando ſelbigen wili⸗ 
um peres fahrt habe/ | 
grinorum, id. Schmwabif, Nitter-Drdnung de 1560, fub Lit. B. in Cod, Diplom, : 
i p. 595. in proemio: 
ibi: Darneben auch ( mit‘) Einführung neuer YOelfchen Lehen⸗ 
Bebräuchen und Veränderung der Lödl. alt Teurfchen Ges 
wohnheiten und Rechten zum hoͤchſten belaftiget und beſchwert. 
Item art, 2. p. 198. 
ibi: Don alter Loͤbl. Teutſchen Lehen: Gebräuchen! Recht 
und Gemwohnhrit wegen / | 
Item jbi; Ale Neuerungen und Befchrverden / Die folchen alten > t⸗ 
en 
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ſchen Lehen⸗Gebraͤuchen 2. zuwider / mo die K. einzuführen uns 
terſtanden wurden / vermenden W. 
Fraͤnckiſ Ritters Ordnung de 1590. part. 1. tit. 4. | 
ıbi x Innhait ale Teutſcher Lebens Gebräudyen und Ge 
wohnhriten. 
Rheiniſ. Ritter⸗Ordnung de 1652. patt. I. tit. 4. ubi eadem ſotma- 
ha leguntut. 
wiewohl nicht zu laͤugnen / daß die Doctotes vulgares & Leguleji in Schwa⸗ 
den und anderwaͤtts ſich um die alte Teutſche Recht und Gewohnheiten in 
nichts bekuͤmmert / ſondern wohl nicht anderſt arteitiren koͤnnen / daß ſie nichts 
davon jemahlen geleſen / nach derſelben / als Ihnen unbekannter Sachen in 
Scholä, Curiä vel foro ſich bedient / ex qua ignorantia juris patrii Der DD, 
aber noch lang nicht auf deff: lben gaͤntzliche Abrogation Rechts⸗ bündig ſich 
etwas ſchlieſſen Laßt / wovon andere DD, Moderm Cordatiores &furis parrii 
amantes, ſonderlich in Sachſen und andermwerts dei mehreren pallim hands 
ken / denen auch Die weitere Defenſion, wider der Fremden Rechten Univer» 
tale Obtrudierung billich überlaffen wird :. 
Ban verbemelten zum Vorſchein gekommenen Dedudtionen aber ger 
Ben die berühmte Männer, als Imbofius und vor andern Lunigius in feiner 
Bibliotheca curiofä umliche Anleitung. 
* Tr 


Als: 
3. Bon Reiches und anderen Städten werden benahmßt: 6.clufer 
Achen + Augfpurg 7 Braunſchweig + Bremen / Collmar / Coͤln sliarums 
Eoftang / Dantzig / Donawoͤrth / Dortmund/ Eger / Elbingen / Die Dedudtio 
Eifagifhe Reichs⸗ Städt / Embien / Erſurt / Eſen / Franckſurt am num fwerefs 
Madn / Friedberg / Gellnhauſen / Gmünd, Goßlar / Hagenaw / Hamburgs Ae pabliti 
die Hanfee Städt in Corpore, Haidelberg / Herfordi / Hildesheim / Here jurs fat 
ters Tayſerwerth / Kitzingen / Landau / Laudſtuhl / Lindau / Lippflett/ für ram, 1.Ci- 
dee£ / Lüneburg / Magteburg / Münfter / Nordhauſen / Nördlingen Nücns virarum 
berg / Paffaur Ravenfpurg / Regenſpurg / Reutlingen / Rdeinberg ı MO /mp.& ali- 
fiock / die Reichs» Städt insgemeinz Roihweil / Schweinfurth  Speperz arum eum 
Etraßburg / Ulmr Weiſſenburg am Rhein / Wimpfen / Worms / Welſ- alirs Srarı- 
ſenburg am Nordgau / Wetzlar. — 
Veon rafen Herren / Sraf⸗ oder Herrſchafften / Aemter / 2. Cowi⸗ 
Als Anburg/ Altenkirchen/ Ameland ı Reichs-Lehen / Anne» tum er De... 
dergifchen Lehen / Aremberg / Aſcanten / Baumſtedte / Bainberg neu minorume 
Beinheim / Bentheim / Bergr Bergerdorff / Berlepſch / Blancken heim / velCom»- 
vockelheim / Borkelo / Braunſelß / Breuberg / Bruch / Burbach / Buͤren / raraumDog 
vuach / Caſtell / Catzen / Ellenbogen / Dertenberg / Clotze / Cornberg / minorum 
Tranid jeid / Cratz / Cronenderg / Culendurg / Daun / Delmenhorſt / * prafectu⸗ 
\ HI 
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rar,eontraden / Diepenow und Steyerderg, Dobnam ı Dorbeim II⸗ 
alies& vi. Dörffer / Erbach ı Eberftein / Egeln / Erb⸗Marſchallen ⸗ Amt, ) Falcken⸗ 
everfä, bero/ Falckenburg / Falckenſtein / Fiſchberg / Fraͤnckiſche Grafen insgemein / 
Ft lurg im Breofgauy Breundfverg/ Freußberg / Fiedbutg Fuger Fürs 
ftenberg G. v. F. Germersheim / Girftungen Serolds Ect / Giech / Slei⸗ 
chen / Gochsheim / Grafen deh Reichs inegemein / Grevenſiein / Hachenburg / 
Hanaw / Hatzfeld / Heilgenberg / Helffenſtein / Hemſpach / Hennebergiſche 
Aemter / Hoewen / Doerar / Hoheneck / Hohenloe / Hobenftein/ Homburg / 
Idſtein⸗Naſſaw / Ivern / Ilmenawiſche Amts Dörfler / Ingelheim; Zus 
haufen und Kniphauſen / Kaͤrndtiſche Herrſchafften deß Suffis⸗Bamberg / 
Kaunitz / Kelſerbach A. / Kyrn ð Moͤrchingen / Kleagam / Königftein / 
Kolowrath / Laht / Lohr & Klettenberg / Leuningen / Leuchtenberg / Keyın / 
Lichtenberg A. / Lichtenberg und zugehörige Aembter / Limburg / Lingen⸗ Lip⸗ 
pe / Lodron / Loͤwenhaupt / Lewenſtein · Wertheim / Lohra A. /Rügelftein, Mars 
xeltein / Manderſcheid / Mannsſeld / Marck / Maßtach ſchl. / Metterpich / 
Mindelheim / Mindiſche Lehen / Moͤmpelgardt / Moͤrs / Muggenthal, Müns 
ſter / Mylendonck / Naſſau / G.v. F. / Neſſelrod / Neuenderff und Drage / 
Neuenarı Noitiz/ Oberbornifche, Dettingen ©. u. * ı Oldendurg / Oſt⸗ 
Frießland ©. v. F / Paar / Pappenheim / Pfuͤrth G. / Pfuͤrth ./ Pir⸗ 
mont / Ranzaw / Rappoltſtein / Rechenberg / nuſtein / Rheda / Riepen⸗ 
burg/ Rittberg / Ri ingen/ Ronow / Rothenberg und Hartenſtein / Saar 
werden Reichs/⸗Lehen / Sayn / Schardeck / Schelhart / Schwartzenberg / 
G. v. F. Schwargburg G. v. F. € chulenburg / Seeburg A, / Sennfeld / 
Reichs dorff / Siegen⸗ Naſſau / Solms / Sponheim / Sproͤſenſtein/ Sterns 
berg / Stollberg, Stromberg B. / Stuͤhlingen / Sultz Taxis, G. von F. 
Tecklenburg / Teichenaw D:/ Toegenburg / Trachenberg / Treffurth Til; 
bingen / Valendar, Vaſſold, Udertham / Vehlen / Umſtatt / St, v. A. / Wal⸗ 
deck, Wallenfelſiſche Lehen / Walpolt Baſſenheim / Waldeck / YBarnemundy 
Wartenberg / Weickereheim / Weitzenhofen / Wetterauiſche Grafen inages 
mein! / Weſterwaldiſche Gv F· Wied, Aid und Rhein: Grafen, Ipitten - 
3 — Wittgenſtein / Wolffſtein / Wolffs⸗Thal / Yſenburg / Zeyty 

utphen. 
3.Prelarr, 3. Den Praͤlaten / Achten Proͤbſten / Stifftern / Aebtiſ 
abbat⸗we ſinin / Cloͤſter / Sotts Haͤuſer / Vrden / Arneburg / Berchtesgaden / 
Abbati ſa- Burheim / Coſter im Reich eingezogen insgemein / Cotnehi-Muͤnſter / 
rumd& Se Corvey, Creutzlingen / Esrachy Ehen / Falckenhagen / Grunaw / Jeluiten zu 
contra ali- Neuburg an der Donau, zu ‘Paderborn’ zu Liegnitz / Kayſersheim / Elöfter 
os & vrce in Teutichland inegemein/ Laurisham / Loctum / Lord) / Luders  S.Maximin, 
verfü, Murbach / Neuburgif. Jeſunen/ Paderborniſche LEluiten / Petershaufen / 
x Praͤlaten deß Reichs / E alma: swerl / Süffter im Roͤm. Reich —— 
| ‚Ulrich 
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S.Urid u. Aſta zu A — Wenſſenau / Weiſſendurg am Rhein, Wer⸗ 
den und 8 mſtaͤtt / 

4. V —— ————— und Weltlichen / 4.Priueipä 
Anhait / Anmtwerpen / Arenberg / Arnſtatt ( Schwartzburg / Eeslepafli- 
Ausfpurg / Banden & Durlach / Bamberg / Baſel / Bayern, EB. v. 5.1 6 
—— ob Zoom / Birck enſeld( Pfaltz/ / Brabant / Brandenburg CF. v 
Braunſchweig undLuͤneburg / Brehmeti Schw / Brixen / Burgau / Burgun⸗ comıraali- 
diſcher Erapß/ Heſſen / Ehurland / Coburg / Coͤlln / En Crayß⸗ ↄAAtatu⸗ 
Aupſchreiben des Amt / dero Diſferentien tatione Hirectoti am Ober- Rhein in wiss vorfa, 
Schwaden / Culmbach Brandenb. )Darmftatt; — 

Ellwangen Flandern, Florentz / Freyſingen / Fuͤrſtenberg F. v. G/ * 
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und Stände deh Reichs —— S. Gallen / ——— 
ſtein / Gotha/ Got n/ Grubenhagen / ® ü 
ſſen / mE. au —— — ei Sobannk- 
ber» · Orden / Imich / Eleve und Berg / Lambergı Lauenburg / Lichtenſtein / 


Liffland / nd 35 Lindau / Loͤwenſtein⸗ Wertheim F. v. G./ 
kohr / Lorch / kuͤ gelburg/ Luͤr enburg / shi Ertz⸗Stiffi / 
u. H. —— ee Meiſter & Orden / Marpurg⸗ Heſ⸗ 
her ng/ a Merfeburg St. / Mehnun⸗ 
en) ——— ——— Neuburg⸗P 
erg SS Kohnabrungy 0.94 Snstiady 
—— 8 G — er born ı Paſſau / 
linburg / Querſurth / 


—— —— 3. Sim aim Salgburg Schauenburg: 
Schleſien / —* Schwaͤb. Crayß ⸗ Staͤnd/ ——— vi 
SaSchwartzburg F. v. G. Schweden als H.v. Mecklen⸗ 

burg / Simmern» Pfaltz / Speyer / —— Strehlig» » Mecklenburgs 
Teck: Bürtembergi Teutfchmeifter && Orden’ Trient / Trier / Veidem⸗ 
Praisr Welnmar⸗·S. Weſterwaldiſ. F./ —— Worms / Wuͤr⸗ 


temberg/ Wuͤttzburg / Zeig» Sachſen / Zel / Zwe —— . 
sg. Bon rſten und ae vi — yern / rumcontra 
Böhmen: — rn: alivsStarue 
Der s Fürften Præto / Bayern Böhmen, & vice 
"Brandenburg, )"Braun thrveigs ICH —— Trier. verſa. 
6: Bon benach Boͤnigen / Fuͤrſten / 6.Vieiworä 
Grafen und Republiguens, Regum, 


Aix-, Alegte, Arragonien/ Alvarez’,. Atchoite, Avignon ,. Au⸗ Principum 
wergae, Barbanfon, ei/ Bern / —— Brabant, Btunttunt, Ca: Comitams , 
tälonien / Chatillon „; Conde-, Conti „- Coud'ee ,.. Cortegio , Däm item Re. 
nemarct / Elbeufl, Enbben Engelland / d Espinoy, Ferrara, Riesqgue, — zum publi- 


IM: 


— 


Forbin, Franckreich Geneve, Genua, Sraubindten / Groningen, Guaftalla, 
or Süile 8* Hungarn / kaliznifdye Fürften insgemein/ Lesdiguieres, 
- » Liefflandy Ligne ,Longueville, £othringen/Lubomirsky, Zuynes, Mantua, 
—⸗ Matignon, Meyland / Mez, Toul & Vetdun, Meſſina: Miolanfn Savoyen / 

Mirandula „ Modena, Montferrat , Mofcaw, Navarra» Neapolis, Ne- 

mours , Neufchatel , & Valangin, Niederland / Span inigt / Ober⸗ 

Hfelı Orange, Orellana, Orleans , Pabſt / Palermo, Parma, Piacenza, Pat⸗ 

tenda & Paravenna , Patrimonium Petri , Pierre , Piombino , Pohlen / 

Preuſſen / Pont à Mouflon , —— Rouſſilion, Rye , Sabionerta, Sa- 

/ 


,‚ Schwedens Schwel en’ Siebenbürgen/ ino- 
— Valengin, Venedig / Vienne ;, Viteaux, / —* 


ndy Yfenghien, Zuͤrch; 

Ejurmodı ie Fer Dedu@ionen von fü importanten Differentien / gantze Länz 
Collectioa der) Furſienthum / Graf: und Herrſchafften / Aempter ı Staͤdt und dero Re⸗ 
mes longè galieũ / Ptætogativen und Rechten betr./ Durch Die Gordatefte gelehrteſte 
preferenda MNaͤnner / fo feine Leguleji, oder ſimple Advocaren / oder fonft Hu- 
eolletio- moriften und müflige Critici getwefen, ſondern lange Jahre in und 
wibus prie Praxi geſtanden / und außdero hoben und andern Principalen Archiwis & Ro» 
varorum  oißracuris al Dienliches und Noͤthiges Darzu fubminiftrigter erhalten hats 
Refponfo- ten concipiet und zu Stand gebracht worden, mithin deren Collectionen und 
ram,C orfi- Editionen ſamt denen Beylagen / was davon nicht in deß Lunigii Reiches Ar. 
kiorum,Ca- chiv bereits befindlich ift / mit einem befferen Regiſter ale bey den Adis Line 
funm,atta- davienfibus ju inden / verſehen einen weit mehreren Nutzen pro publico lm⸗ 
men intnis nerii , ut & Scatuum Imp, ac vicinorum zeigen würde/ als die gang Tagen» 
tu maxıni yalle Conſilia, Relponfz, Decifiones , Conchufiones, Obfervationes, Reſo- 
laboris, Sfolationes und Cafus , fo melftene nur Über Privars Differentien und private 
[umptunm Perfonen von geringer /mportanz ex jure privato fuccellive edut worden / wo⸗ 
—— Durch gute Correfpondenz erftdengleichen De- 
u quam du&ionen mit fonderer Müh und Koften zufammen colligiren koͤnnen / taugen / 
maxime dergleichen von niemand beſſer als von g Raͤthen / Archivariis & Re- 
difheiles,& giftracoribus , Diefes und jenen Stande / wie vom Müllero und Wenckero 
 wixabalie, vihmlic) in andern Sachen beſchiehet / übernommen / oder wenigſt von fels 
quam Lu⸗ bigen 3 Gonforten einem andern zu folcher Colledtion wor andern 

nigto labe Gegen Lunigio das Abgängige fournigt werden könnte’ da in groſſen Biblioche- 
rioffimö  auen auch der fonders prahlenden Schul⸗ Torannen und Schrifft ⸗Gelehrten 
& generofo qufferhalb der Rubriquen und Extracten daran ein zinlicher Mangel fid) fin» 
fperanda, pen würde; als felbige meifteng io Scriniis Principam & Statuum Imp. zer⸗ 
Infmul ſtreuter ligen / obwohlen D Ludewig zu Hall ſchon von anno 1702. hero in 
optanda Germania principe ein volfonmenes Syftema prztenfionum illuftrium ’ ine 
publicatio ‚genti labere, & lumptuolo fcriptorum appatatu contextum zu — 


Hſtem at is 8 
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und zu publicigen ſich erklärt jur Communicati n aber aller Fuͤrſter perfelli _ 
Adminift:os excititt hat mithin ſolches Werck von dem hoben Fuͤrſten⸗ praienfo- 
Stand etwas fonders groffesan Tag legen wird / fo werden doch Die von »umprins 
jedem Theil communicigende Dedudtionen leicht wachtlich das wahre Fun⸗ cipum= jans 
Dament einem Impartiali beffer zeigen koͤnnen / wiewohl jeder Colledion ein #. 1702. 
kurtzes Syſtema von jeder differenen Clals auzufügen / fonders dienlich promift, 


Es hat ü 8 der. ehrliche Lumigius auf dem Kupfſer » Blat feiner prarchones 
Bibliothecz Curiofz vorgeſtellt ı Daß in dem Cabiner und der Studier » Stu⸗ — 
ben mit einer groſſen Bibliothec verſehen / durch Starifien und Gelehrte Die /v⸗ſocun- 
Prztenfionen zwwar ſotwirt / mithin Die Procels ex corpore Jaris Germanici & dam alios 
Romani nach jeden Theile Gonvenienz mit der Feder geführt’ hingegen formantur 
felbige mit dem Schwerde und ** mithin ex jute atmotum derigua- 
& Ganonum decidigt würden, allein machte ſolches nur bey einem und ans sur quidem 
dern mit geoffen Armeen verfehenen Preporensen Stand endlichen und Ealame,gla 
itvar auch nicht in perpetuum angeben, die antem" 
#deciduntur poſterius tamen inter litigantes Cafarcm ut faperiorem & jadicem rese- 
grofeentes vel uunguam velrariffime dabile, e 

Dergleichen aber von all andernrefpe&tu der gegenfheilen zioar maͤchtl⸗ 
gen / jedoch Auguftiffimo judici, ejusque Executoribus ordinariis vel extra or« 
dinariis allenfalls zu ſchwach fenenden hohen Pretendenren nicht mı befahren) 
fondern nur in Gedult dag bequeme Executions- Tempo zu erwarten ſeyn 
wird / zu welcher Zeit die obſchon etwann & potiori ex infußicienti informatio- 
nevel Metu Reverentiali, Oder auf andern particularen temporalen Abſich⸗ 
ten calamo aſſiſtitte Status unter andern ob deſectum täm veri przfentis de 
proprii intereffe, quäm virium fuficientiumcenera Cæſarem, qua ſummum 
judicem & Executorem um anderwaͤrter Pretenfion willen / fo meiſtens kaum 
den Werth einer aufftellenden Corporalfthafft / Fompagny oder Regiments 

einer Ace mericigt mit Gewalt und Waffen fich zu fegen/ 
Redeunte Amore juftitiz & propriz Confervationis, ur & metu jufto peri« 
eulofifimz Confegaentiz in cafu juftiriz eriam contra aliosimplorandz —* 
dabili, heſt erleucht von ſelbſten abſtrahiren werden. 

Bas aber Souveraine und keinen ſaperiorem, noch judicem recogno⸗ Seeu de 
figende potenzen concernigt/da wird freplich Der Pretenfionen Decifion dee vicinu 
Waffenr orce oder blindem Gluͤck untertworffen von allen Proceſſen aber ob alris nemi- 
defe&um judicis von felbften abltrahirt: nem, ni 
®Deum pro [uperiore recognofcentibwm Extraneks, 

GOTT fteure allem Ünfriedeny und laffe die Gerechtigkeit binies Yoram pre 
derum Denen Betr angten und Nothleidenden zum Troft und Aufenthalt im Aanare- 
Reich florigen / wiewohl in biefer gugen / falſchen und gotiloſen nn nenda 5 
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—— und dem. Zerfall inallen Religionen/ von dem svahren/ thäthigen und innerli- 
da jefiitia chin Chriſtenthum dergleichen herrlicher Zuftand um fb weniger meht ju bofs 
cpartiali ſen iſt / ale nach Chriſti felbftiger Prophecehung die Un gerechtigkeit 
in bac ter- ſonderlich vor.dem Ende dieſer Welt uͤberhand nehmen wird / daß Derfelben 
rasaman ur durch die Erſcheinung Chrifkts def gerechten Richters zum Gericht 
per mnie Iaͤntzlich gefteurt und erft nach diefer alten Welt Derbrennungmit Feuer, 
—— Ve neue — Bee bean sen D wohnen mie 
aut amp ' e regieren und w wm 

— — die in dieſer Welt Aorigte Ungerechte zu kemmen keine Hoff⸗ 
Ioſtixia in gung haben werden / ſonderlich die Tonfiliarii und Advocaren / fo in aigenem 
weväterrä Gewiſſen oder vom Gegentheil ihrer Ungerechtigkeit refpe&ivewohlerinnert 
regnum&6s worden / wie fonderlich an. dem legteren in Proces Sachen es niemablen: 
Babillense, mangelt, CalienfaRsunpasthepifche Juriten Facultäten allen tweiteen.Scrupel 
Exelufs benehmen könnten.) und dannoch in.ihrer Ungerechtigkeit beharcen / fo dann: 
suns quib” ihre unfehuldige und generofePrincipalen/ als wann ihre eingerachne Przten» 
vi in jufis onen und Ulurpationen in ſacto &jure beflsfundigt wären In dem Irwahn 
Gimpis ftaͤrcken / mithin in praxi & vitã ſattſam an Tag legen / daß fie nach Diefem Les 
in bacTer- hen Bein anders deben / mithin Beine Beftzaffung der Lafter glauben -fondern das: 
rd per tri= jingfte Gericht / den Himmel und Die Höllfür Fabein halten, und als Acheir 
aus male- fen mit. getroftem Muth dahin fahren: welches Sie doch in alterä virä we⸗ 
diäflee nieſi gank anderſt befinden / und ſodann alyu: fpath, dethauten werden; 
zensiknie "GOTT be wahre uns vor dergleichen tneiten Hölen, Straß, und. 

belehre ung und.alle = —— 


Demus ergo 
DEO, qua ſunt DE7, 
cæſari, quas funk Gafariey 
ET 
Saum Cuique, 
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‚Leichtwie in Anno 1760. gegenwärtiger Difcurs 
vom Reichs-Adel / deſſen Antiquitäten und ptætogati- 
ven inter tumultus bellicos auf damahliger Cavallirifcher 
Herren Dbern Geheiß zu der Schmäbifchen Cavallieren 
> Information bey denen. obgehabten Berufs r Geſchaͤff⸗ 
er, ten nur tumuliuariè ohne gekuͤnſtelte Schul ⸗Ordnung 
projedtirt / und unter Diefelbe allein gedruckter ditribuirt morden. 

Als habe bey deffen von denen Herren Gavällieren der andern Reichs 
Erapfen / auch andern Liebhabern der Teutfchen Antiquitäten / mebrfäls 
tigverlangten Exemplarien / mach denen augzerfhledenen Archiven und Re- 
giftratugea / cömmunicigten Documentis & Manufcriptis , auch allerhand 
bereit3 publicigten Authoribus gejügenen weiteren Nachrichten / befagtem 
tomul-narifehen Difcurs ein und anders weiters beygefuͤgt / welche Colle« 






- 


Aancı unter der Dand wider.alle Anfangs gepegte Meynung zimlich ges 


wachſen. 

Wobey jedoch mich befliſſen / die gehabte Authores bonä fide beyzu⸗ 
fuͤgen / damit von jo alten Sachen gleichwolen jeder urtheilen und glauben 
moͤge / was Er immer will / wie dann auch meiſtens mein Urtheil ſelbſt fu. 
ſpendirt habe / auſſerhalb wo ein und anders in das Recht eingefloffen / 
oder in Sachen von der Antiquitaͤt aus Archiven und Regiſtraturen / auch 
u Hend gebrachten Documentis , item apprebirten Anthoribus daß eigents 
liche erlernt werden koͤnnen / wodurch jedoch / niemanden / wes Stands 
und YBürde er ſeye / gefchadetund prajudicitt / fonder von mir als einem 
Gelchrien alles der gelehrten Welt freyen und beſſerem Urtheilen unters 
worffen feyn uud bleiben folle : ' | 

Sonſien aber wird folherDifcurs eine unglaubliche meramorpkofin deß 
Aclteften fo ſeht maͤchtia und befeftigt » geweßten Kayſerl Adlers hier 
oben im Deich / nemlich deh fehr maͤchtig an der Zahl und Gürher geweh⸗ 
ten / fucceflive aber zugröflem ptajud zeines Rom. Teurjchen Rays 
fees ihrer beiten Federn entblößten Reichs » Adels / mithin in efleAuva. 


. nie , 


‘ 
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oitatem vanicarum , nemlich die Eitel und Vergaͤnglichkeit aller weltll⸗ 
en Ehre’; Zierde / Guͤther / Macht und Herrlichkeit ı durchgehende 
vorſtellen / anbey die hoͤchſt » benöthigte Confervarion deß zwar aufferit 
entkräffteten/ jedoch einem zeitlichen Kom. Kapfer in Feinde + Nöthen 
menigft noch ein verzinßlihes Capital von mehr dann 3. Millionen (rorauf 
nor andern ein ficheree Staat von der Kapſerlichen Hof « Cammer ge» 
macht werden fan) ausmachenden und mit Sacrificierung Gut und Bluts 
pro Czfare & Imperio in eigener Perfon/ nicht aber nur per ſubſtitutos ſtrei⸗ 
tenden devoren Reich: Adels bey längft celirenden andern Kapferl. und 
Reichs » Inıraden von vielen Millionen / felbflen recommendiren, 

Ber welchen Difcucfus. Bermehrung die gehabte andere Beruffs⸗ 
Geſchaͤfften aufeine kuͤnſtliche Ordnung zu gedenken / eben fo wenig einis 

Zeit übriggelaffen / als derley nur von denen Gelehrten / welche ihrer 
Sa Maier feyn / und auf einer Arbeit bleiben koͤnnen / auch anderu 
chul⸗ Gelehrten gefallen wollen, oder felbften in ſolches Schul » We⸗ 

fen verliebt ſeyn zu. gewarten it / da hingegen dieſe Collectanea eigentlich 
ijur für Cavalliers deftiniegt ſeyn / welche aus angebohrner Generotität al» 
kemafedtirt « und gekuͤnſtelten Weſen abhold ſeyn / worinnen. auch mein 
Näturel felbften Beine Beluſtigung findet : | 

Was ferner den Momam und deffen. Collegas anlangt / iſt derſelben / 
als gleichfalls fepender Unvolfommenenund Schwachen / mithin eben] fo 
wohl ftrauchiender und ihren. allecten unterwor ſſener Menfchen eitele. Prz- 
ſumption, mehr Verachtens / als Antwortens würdig : 

Es bleibt doc) dabep :; nonomnia omnibus placere , und daf fo viel 

differente Meynungen ſeyn ı wie vieles fondere Köpff gibt 4 denen 
allen nur in einerley. / zugefchmeigen in mandyerley Sachen gefallen wol⸗ 
len. ı Rein Huger Dann pretendiren. fan / mithin Das. Beſte iſt / die na⸗ 
ürliche Frepdeitin iberäRepublicä literariä jedem zu laffen / biß gleichwo⸗ 
fen:aleliterati einen Apollinem zum rechten Univerfalen Cenfori „ Dictatori 
und Schul s Tyrannen ſich felbft ermahlt haben. werden / hingegen mit 
allem Tyfer dahin fid zu bearbeitensdaßein jeder. von uns in. der fogenarnterr 
meiten Chriſtenheit / er feyervon was Stande u.Religion er wolle / ein erba⸗ 
ver Heyd vor der Welt und ein Chriſt vor GOTT ſeyn / und in 
der That erfunden werden möchte / geſtalten unſer jeder an ſeinem verdor⸗ 
benen alten. Adam fa viel zu reinigen und zu ſaͤubern hal / daß er darüber ſei⸗ 
nen. Nãchſten zu richten und zu tadlen von ſelbſten unterlaſſen wird / wann 
er anderſt nach dieſet eitelen Welt⸗Verlaſſung die ſchwere Perfonalien o⸗ 
der Grabſchrifft eines erbaren Heyden und guten Chriſten / wie 
nor Fahren ein Fuͤrſtl. Hof ⸗Rath von einem berühmten boeten datvon ge: 
tragen / nerdienet sc. und in jener gebeiligten Chriſten⸗ Welt bey en 
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ſto dem KRoͤnig aller Roͤnigen uud ren aller HErrn / ald 
en — der gaben 2 — und Snmwohnen 

afft aufgenommen werden will 7 nemlich eines erbarıs dent 
oder Aufferlichen Chriften vor der Welt: ”7 


»Gerad hindurch hab ich gewandelt 
⸗Gegen arm und reiche Leut 7 

„Ehrlich ohne Falfch gehandelt / 
Menſchen Trobennichtgefiheut 7 / 

» Sondern umder Warheit Schuld 
» Die gerfelgung gern erdult / 

» Das Recht wiffend nie gebeuget / 

„Wie mir das Gewiſſen jeuget- 


So dann eines guten Chriſten vor GOTT. 


„GoOttes Wort und reine Schrifften 
Liebt ich über alles Gold / 

„Durch nichts lieg ich mich vergifften / 
»2Bas Damit nicht flimmen wolt 7 

„Eigner Bil und Menſchen⸗Tand 
„ Hält in Noth und Tod nicht Stand / 
„Chriſti Tod und Auferftehen / 

Macht Weit / Teuffelı Tod verfchmähen. 


ehe aber dem / auf welchen eines Welt + Manns und Maul⸗ 
Chriſtens Grab » Schrifft ungehindert der aus bekannten Urſachen 
verleſenden falch + und heuchleriſchen Perſeaalien ſich ſchicken 


wirde 


Sicher hab Ich hier gewandelt 
Nur Geld / Ehr und Cuſt geliebt 
„ern geheuchelt / falch gehandelt / 
Naun iſt meine Seel betruͤbt / 
„Irret da und dort herumb / 
Als deß Teuffels Ei genthumb 7 
„Der fie einſt wird ewig —— 
Und verlachen ihr Wehklagen. 
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Bey der Brabichrifft eines erbaren Heyden oder Aufferlis 
chen Chriften vor der Welt aber / ſolle der letzt Vers / vom 
Recht nicht beugen / niemand irren ı als wann foldyes nur auf 
einen Jar:/ten vermeint wir / dann ſolche Wort im generalen Ders 
fland von einem Menfchen / der dem Naͤchſten mit Worten und Wer⸗ 
cken Fein Unrecht gethan 7 zu verſtehen / wie täglich Das Wiederſpiel 
von allerhand Profeilion - Leuten und zwar um fü unverantwortlicher be« 
ſchiehet / als dieſelbe über ihren Naͤchſten zu urtheilen feinen Beruff 
haben / fondern jeder in den Schrancken feiner Profellion bleiben 7 
und nur von felbiger / als der Handwerckz⸗Mann von finem. 
Handwerck / Der. Gewerb⸗ und Handels » Mann von feinem Sewerb 
und Kandel / der Medicus von der Argnep » Kunft / der Theologus 
von der Theology V. und fo fort an urtheilen folte ꝛc. der Jurift alg 
ein Advorar oder einer Parthey Corfalent beuget das Recht im engen 
Verſtand nicht / fondern alein der Richter / fo Das Recht fpripr 7 
es gefchehe hernach aus MiE s und Unverftand / oder aus eigener , os 
der feiner Juftiz » Räthen und Confulenten przoccupirten Affeden / 
Intereffe , Anfehung der Perſonen / przconcipirten widerrechtticyen Prin- 
cipiis., und andern Neben s Abfichten / dergleichen variable Rechts⸗ 
Spruͤch Dahero von anderh vorlaͤngſt unter die ungefähre Faͤll ges 
rechnet werden / und verurfacht haben / daß Die Advocaren fich ein 
Gewiſſen mehr machen / alle Sachen! zu defendiren / da ſie aus der 
Erfayrung erlernt / daß fie Sachen / worinn fie nach ihrem Wiffen 
und Gewiſſen Recht haben / verlieren 4 hingegen andere / da fie dag 
Recht nicht finden Finnen 7 gewinnen / mithin alles auf dei Rich» 
ters / und feiner gebrauchenden Juriften particularen Begriffin Rechte: 
Sachen / przconcepten und ale ten anfommen müffe / tie es in Abs 
fiht def verderbren Menſchlichen Verſtands / und jeden bes 
ſondets / wie geftaltet fo geartet und gefinnten Menſchen / nicht wohl 
anderit feyn Fan : a | 

Wobey endlich etwann genug ſeyn dörffte / wann jeder von ung 
im Mandel / Wandel und Beruff / eine ehrliche Intention führt z 
und fein Gewiſſen nicht vorſetzlich verlegt / dann die andere Meuſch⸗ 
liche Fehler und Ubereilun gen bey deren täglichen Abbittung niche 
jugerechnet / wie auch andere auf das rechte Fundament aus guter In- 
tention bauende eitele Menſchen⸗Werck ı am legten Prüffungs- 
Tag / gleich Holtz + Heu / und Stoppelen durchs Feuer Here - 
jehrt / die mie gutem Gewiſſen aber auff Chrifki Heili res 
Verdienft verftorbene Menſchen aber ı dangoch/ ob idion 7 aig 
durchs Feuer ſeelig werden 2. Der gtoſſe BOTT wolle die fo lang 

j ob: von 


DIS - 


von fo Ftommen EHDtt « ergebenen Theologis und Pokticis gehoffte 
beffere Zeiten + vermittelft fonderer Goͤttlichen Erleuchtung und Be⸗ 
Eehrung der verſtockt / und binden Leuthen von denen fogenannten " 
Chriſten / Juden und Seyden / zu feines Majeſtaͤtiſchen Reichs 
Ehr und Herrlichkeit 7 unter Chriſti allein gerechter und heillger Re⸗ 
gierung / mit Confufion aller Spoͤtter uud Unglaubigen in einer 
Bälde Värterlich verleihen /-jedoch Die vorhero noch einbrechen<follen« 
de graufamjie Verfolgungs-e Zeiten / unter deh Haupe- : -Antis 
chriſti tyrannifchen Regierung nad) feiner Heil. Zufog um feiner Auss 
erwaͤhlten willen / verkuͤrtzen / und ung in H. Gemeinſchafft derjenigen, de 
zen Nehmen im lebendigen Buch deß fuͤr der WeltSuͤndeerwuͤrgten Lams 
GOTTES geſchrieben ſeyn + aus Gnaden ſeyn und finden laſſen 4 
welche befagten wunderthätigen Antichriffifhen Regenten und 
deſſen Bild weder angebertets noch deſſen Mahljeichen angenoms 
men / fondern vermittelt Goͤttlichen Beyſtands in Gedult 
und im Glauben der Heiligen / roider ade Verfolg⸗ 
und — — verblieben 
ind ı€. 
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x I S find fhon von geraumen Fahren hero zerſchledene ſchoͤne Dif- 
Elogiaseris ZIEH curs, Tradtatlein und Bücher von Löbl. Reihe » Kitterfchafft 
prerum de NE; bandlend, an Taggefommen :und zwar haben von allen dreyen 
— E⸗ bemüht Reichs» Ritter » Crapben Cavalliers und Gelehrte fid) hierinnen 
weftri, emuht: 
edle . Meines Wiffens war vom Rheinſtrom der erſte Der: Cafpar Lerch 
eirsuliRbes von und zu Duͤrnſtein / deß Rheinischen Ritter-Erayfes Gawes und Waß⸗ 
wenfis. gatves Hauptmann und Direktor, welcher einen ftattlichen Ttactat in folıo 
1,Cafp. . u Mayng Anno 1626, gedruckt heraußgegebenyder in 4, Grund » Säge, 
Lerchii 4 Deren der Erſtere von deß Reichs⸗Adels Antiquität/ der andere von deſſel⸗ 
Dürnftein ben Wuͤrde und Dignitäts der dritte von deffen Freyheit und Libertät / und 
der vierte vondeffen Rechten und Gerechtigkeiten gehandelt / abgetbeilt 
worden / davon aber nur die 2. Erftere Grund⸗Saͤtz vorhanden; jedoch . 
ſchwerlich mehr zu bekommen / die andereaber mit Der Lerchifchen ftattlichen _ 
Bibliochec durch ungtäcktiche Brunft zu Grund gegangen und der Polteri« 
sät entzogen toorden : welcher Rhein⸗Ritter⸗Hauptmann ebenfalls Der 
Author jener damahlen auch zu Mapng gedruckter und gleichfalls felten 
mehr su Geſicht kom̃ender Frag / Ob deß H. Reichs Ritterſchafft ein Stand 
deß H. Reichs fene? wie er in obbelobten Tractat. p. 2. ſ. 138. zz. S.g. Das 
aber ec. ſelbſt bekennet / geweſen / und vom beruͤhmten D. Decker de ſctiptis 
Reinhardi, &c. ſect. ̃. Gin Eques ſine Exemplo Etuditus genaunt wird : 
Comitis Es * zwar vom Ober⸗Rheiniſchen Eragk Graf Reinhardt von 
Solmenſis. Solms (ſo unter Kayſer Carl dem V. in der Anno 1546. entſtandener ins 
nerlicher Unruh tefte Sleidana gedient hatte ) lang vorhero ein Tradtätleın 
von deß Adels An ang / Herkommen / Unterhaltung und gebührli dem Ber: 
halt / wie auch Wiederaufrichtung der Thurnieren geſchrieben / fo anno 
168 1. wieder aufgelegt zu finden/ allein ia ſpecie vom Reichs⸗Adel und deſ⸗ 
— fen Prætogativen wenig anzutreffen iſt: 
siner F 


Reineegie „ ‚Bon gleicher matery, nemlich deß Adels anfänglichem Herkommen 
hagt Reinerus Reinecciuszu Leipʒig anno 1576. ebenmaͤſſig geſchrieben / wel⸗ 

Ark autkorvor andern von dem Waltberuͤhmten Cammer⸗ Gerichts Afef- 
terdgmnybenio æſtimitt worden eyn ſolle / Davon deſſen Seh — 
Chriſtian 
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Chriſtian Wilhelm Eybenius feiner ex Analectis Da» Patris colligitter Diſ. 
fertation de Ordine Equeſtri vererum Romanorum zu End einen heil von 
deß Roͤm. Adels anfaͤnglichen Stand bey 2. Boͤgẽ ausmachend angehängt 
dat / eben der Urſachen / daß ſolcher Auchor ga: zu bekommen iſt / welcher nur 
wann vom Teutſchen Adel insgemein / und nichts oder wenig vom Reichs⸗ 
— — handlen wird / wie er dann derenthalben ſonderlich nirgends 

egirt worden. 

Von Seiten der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritterſchafft hat der cumEx- Ratione 
emplo, ut tariſſimo etuditus Eques Her Reinhardt von Gemmingen zu Cirewliswe 
Hornberg und Micheifelds damalen der ältitederGeming. Family » einen yyeRein- 
bortreflihen Difcurs über Die rag : Woher dem Reichs» Adelder dreyen „ardi Ide 
Ritter » Cranfen ihre Reiche» Freyheit und Immedictät herkomme / mit Gemming?, 
Herm D, Befolden Profefforn: zu Tübingen geführt / welche Wechſel⸗ 

Schrifft auch in Wohlbeloblen Befoldi Thefauco Practico voc, Reichs⸗ 
Ständ etc. gedruckt zu finden, Darinn denen Einwürffen def Neiche » Adels 
unter denen Dergogen in Schwaben, und Srancken obgehabten kandſaſ⸗ 
fiat deß Adels vermeinten Urfprungs von Ehur / und Fuͤrſtl. Lehen Erb- 
Aempter und dergleichen ıc,. folide begegnet iſt / welcher Gavalicr auch: den 
Bemming: Stammbaum aufis mähfamft und koſtbarſte zuſammen getra⸗ 
gen; unding- Bücher in anno 1630. abgetheilt hatte ; deren eriteres Buch 
von 8. Capiteln gröften theils vom Urfprungdeß Adels und deſſelben eis | 
genthumb / auch Lehenbaren Ritter-Güter / wie auch der Adelichen Famili- 
en Aelte / Zerthellung / und-Genealogien gar herzlich handelt. 

- Diefemftattlichen gelehrten Cavallet find hernach die Neccar und /.. Conradı 
Kocheriſche Syndich gefolgtmie dann Johann Eonrad Kreidemann / beeder Kreiden« 
Rechten Do&orund benebens gemefter Syndicus der Reihs-Stadt Eßlin⸗ manni. 
gen in anno 1646. einen Tra&ur von. dei Reiche » Rilterſchafft in 
Schwaben Staat und Standt herausgegeben / in welchem hauptſaͤchlich 
ben Errichtung eines Ritter⸗Raths / ſodann deß Reichs⸗ Adels in publico & 
privaro vordringenden Beſchwerden / deffelben Verhalt gegen mannig lich / 

flelung der Agenten / Advocaten.und Procuratorn an Hoͤchſten und ans | 
— Gerichten: + Haltung der Conventen kurtz und nervos gehandelt. 


- 


Deffelben Tochtermann D. Philipp: Knippfchild' gleichfalls‘ gervefter Philsppi 
Neccarsund Kocherifcyer Syndicus, hatteaud) damahlen einen Difcurs une Kripfehrl- 
ter erdichtetem Mamen dei H'ppolyri'von Treyßbach vonder Reichs, Rit · dr. 
terſchafft Przcedenz por denen Reichs⸗Staͤdten / ( von welcher marery eine 
und andere Pleine Deductionen gedruckter de 16 19. & 33. av. Limnz |], 6. 
,3,2,35,.& Te 1, addir, ibid. ſo dann ap. Lundorp, de 1646. p. m. ee 

mit: 


a # 
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mit Henn Wolfgang von Gemmingen / als damahligen bey denen Oßna⸗ 
u nabrugg. Friedens TraXaten geweßien Relchs/⸗Ritterſchafftl. Adaefands 
— ten subſcription zu finden.) Item von ihrem bor Alters auff denen Reichen 
Zügen gehabtem Stand und Stim̃ / und deſſen wider in Stand bringen» 
dem Exercitio, wie auch ihrer admifiion zu angenommener Chur⸗und Fuͤrſtl. 
Vereinen Berathſchlagung ıc, in Druck kommen laff.n ı fo dann bereits 
Daserft su anno 1693. publicirte opus pofthumum verſertiget gehabt / deſ⸗ 
Da. oh fen belobter Kreidemann ſchon in feinem Ttactat gedacht hatte. ABoza 
en 15; Per Editor Tie. Herr Baron Johann Rudolph von Ow / "Herr zu „>. und 
Pen & K 5 , Wachen dorff / und von Ihro Kapferlihen Majeſtaͤt defignirter Cammer⸗ 
05 — a = Allelfor ‚einen ftattlidyen Difcurs loco pro@mii pr=mirtigen 
2 ajjen: 
— Welchen Neccar. und Kocher. Syndicis aber 2. Hoch /Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
J rg tenberg. Raͤth und Profeflores , als J. Bid-abach, in feinen Quzftionibus 
Biderda- — Nobilitsus, deren 27. ſehn / und vor andern von der hohen ads: ‚Fcapfrund 
Peinliher Obrigkeit / Forft und Wildbahn / Fagtbarkeit ı Gleit / Oeff⸗ 
nung / der Lehenleuten Jurisdiction, Dienſten / in anderer Fuͤrſten Landen 
gelegener Freyen / und nicht von collectablen Unterhanen erkauffter Bur⸗ 
gerlicher Hüter Steur⸗Befrehung ke. handlen / Deren jetzige Teutſche 
—DR Exem.lacien jedoch mit denen allegationen deß Erſtern laiein Exemplars 
— L. nicht uberein' kommen / ſo dann Chr. Befoldus in feiner Difert. de Ordine 
nn — “9” Equeitri Libero, vorgegangen / denen hernach der vortreffliche Ericus Mau- 
lanrzg, Hu damahliger Hoch-⸗ Für. AWürtenberg. Profefor zu Tübingen Dif- 
“wrifll, ſert. de Nobilitate imprimis Germanicainanno 1660, zwaͤr gefolgt / jedoch 
meiſtens in generalibus verblleben / und vom Reihe + Adel infpecie und 
Deffen Freyheiten etwas weniges und zwar nur narrative und remifive groͤ⸗ 
ftentheild tractirt wie andere DD, und Publicijten auch gemeiniglich gefpar» 


chn, 


en Limnei, ſam und obenhin gethan. Dann’ obwohlen Limnzus in jur, publ. und deſ⸗ 


fen additionib, I. 6..c. 3. bald ein Alphabeth mit dem Reichs » Adel ange 
fuͤllt / ſo hat er doch mit Außnahm der exienfive recenlirter privilegien der 3. 
Ritter» Crapßen und deß Beziecks im Elſaß / imübrigen nyr wenige Blaͤt⸗ 
ter/ und meiltens nur von feiner mit dem B. Kaipſchild. angefangener 
Streit⸗Frag / ob der Reichs⸗Adel noch unter die Ständ De Reichs refe- 
riet werden möge/ hinterlafjen : — 


Hingegen hat von der dem Reichs⸗Adel competirender Territotial · 

Dr, Eheih. Jutisdiction ein Kocher Cavaliet Henn Eberhard Friederich von Holtz un⸗ 
Frider, ab ter Direction deß damahligen Ephoti im Collegio Illuftri, dermahligen Hoch⸗ 
Holz,‘ Fuͤrſtlichen Wuͤrtenbergiſchen geheimen Regiments : Ratys und Dber- 
Rogten zu Aura ı Herinberg und Sultz / Tre. HenfZoyann —— 
ahrn⸗ 


0 Bu 0 


Vahrnbülersson Hemmingen / fodann unter Manududion def in Fılo- 
ticis & Publicis por andern berühmten damahligen Proſelſoris in belobtem 
Collegio Iluftri zu Tübingen Heran D. Zohann Ulrich Pregizerssjeptmah: 
ligen Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Würtenbergifden Ober⸗Raths anno 1684. eu € Samnelisdr 
wohlgejegte Red gehalten. Wie nicht weniger Herrn Samuels von Remshiegs 
Remchingen 2. zu Tübingen in anno 1610, gehaltene überaus meitläuffe 
Otationen vom Religions Weſen und Srieden‘/ ap. Gold; Pole, Imper. p. 

30.#. 2.9.3. 1364, [g9.j4 finden/ und von Dn. D. Deckero tit. 18. de 

Pas, Relig. p, 323 .neben andern belobt worden : i Ratione 

Ron Seiten deß Fraͤnckiſchen Ritter Eraybes hat ein Fraͤnckiſcher (irenti 
Cavalier Ti, Herr von Eindersheim zu Ober » Steinbach noch als ein Stu- Francenie, 
diofus ;u Aldorff fub prefidie Def berühmten Profefloris Dafelbften Herrn Joh, Frider, 
D. Wilhelm Ludwells feel. einen Difcurs von der Rerhs⸗Ritterſchafft / als de Linder: 
eine Uiſputation gehalten, welchen er hernach in etwas vermebrter in anno heim, 

68. heraus gegeben worinn ſchoͤn / jedoch gantz kurtz / Die Reichs + Nitters 
Ihantiche Freyheit und Gerechtigkeitenabgehandelt/fich befinden. 

Weichem Fränckifchen Ritter» Eragß / fonderlich aber Der uhralten V. G. Pa- 
Crapylsheimiſch en Family zum Vorſtand Henn D, W. G. Pachelbl. à chelbl, & 
Behag / Brandeaburgiſcher Rath und Alefor deß Aapferlichen Lands Gehag. 
Berichts der Burg-Örafichafft zu Nürnbergdiegrag : Db die Reichs» — 
Ritterſchafftliche Toͤchtern und Schweſtern gegen vorhandene Soͤhn und 
Brüder ein Erbſchaffts⸗RKecht ultra cangruam dotem mit Grund przten- 
diren koͤnnen? mitapprobirung Loͤblicher Juriften; Facultätzu Hall negative 
ex antiquitace & oblervantia ſtattlich ausgeführt / anno 1696. ju Hall in 
Sachſen drucken laſſen. 

Es find mehr andere Diſſertationen und Difcurfen von derfeg Materien Ze aliorum 
in Druck gekomen / als Æg diiPeriandri deNobilitate Moguntiacz Diescefeos. remi five, 
ju Mayng io $voan. 156%. Georg Robachii Icti de Fonte falutis certamen 
pro Nubil. in Imp. German, tueada & ſtabiſienda zu Speperin 4. de anno 

02, 
* D. Martini de Nobilit. Imp. Immed, an Status Imp, dicenda &c, zu 
MWittenberging.de 1669. Theod, Kirchmeyeri de Nobilitate Franco- 
niz zu Wittenbergin anno 1677, | 

Welche aber laͤngſt ſich wieder verlohren und wenigſt in Schwaben 
kaum zu finden ſeyn werden / von deren nicht geleſſenem eigentlichen Inn⸗ 


halt, alſo nichts gemeldet werden kan: | | 
Gleichwie nun angeregte Auchoresex profello vom Reichs⸗Adei und MSpta, 


deffelben Przrogariven gehandelt/ und in offentlichen Druck befördert wor⸗ 
den, fo waren auch amdere/ —— angefetzt ihre Arbeiten mag 


* 


* 
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in denen Regiftrarugen nur gefchrieben bißhero auffbehalten worden : Als 


Pırk Brait er andern dergelehrtefte Welt Braitſchwerdt / welcher anrangs Loͤb L. 


[ehuwverti, 


Content 


eih8-Stadt Augfpurgä Conliliis war / und indem compromikshchen 
wichtigen und weitläuffen Procelsder Reiche» Städten wider Die Herın 
Marſchallen von Pappenheimb (womit er ıı. Jahr biß zur legten Pruba- 
tion-Schrifftdeanno 1606, zugebracht / ) Die Feder gefüdrt hatte / nach · 
gehends aber bey Löbl: Canton Thonau Syadicus , undendlichen beym 
—2 Hauß Wuͤrtemberg ing Mauiſterium gejogen worden: Deſ⸗ 
ben: als eines unerſchrockenen guten Teutſchen JCti elogia von dem bes 
ruͤhmten Cameraliſten Dn, D. Deckero in feinen ſtattlichen Scriptis zu finden/ 
welcher auch fein dee Schwab. Reichs» Ritterſchafft anno 1628. nur in 
Eil ſchon im Saften Fahr feines Alters ertheiltes vortreffliches Parerc de 
jure Immediari Otdinis Equeltris circa Exercitium Kelıgionis feinen Vindici- 
stir. 28.de Pace Retigiefa gang beydrucken laſſen: 


Seiner übrigen der Reichs Ritterſchafft ertheilter und noch nicht ge⸗ 


Coxſilior. druckler Conſiliorum gedencket Das geweſie Laͤger⸗Buch deß Reichs. Adels 
—* ru Herꝛ D. Kreidenmann hin und her in feinem vorbelobten Tradar , welche 


fehvver- 
tior. 


2. ſtarcke Folianten von 1762. Blättern geſchrich en ausmachen, und bald 
von allen Freyheiten und Gerechtigkeiten deß Reichs⸗Adels / a's in Lehens⸗ 
Sachen wider die prztendirte geſamte Hand / und von den aͤlteſten Lehen⸗ 
Brieffen vermittelſt Auslaſſung der Weibs ⸗Perſohnen und ſonſten be 
ſchehender Veraͤnderung / von der in Schwabeñ gelegener Lehen Compe · 
tenten loto, der Vaſallen Leden⸗Dienſten / und der Lehen ⸗Sriefen unglel⸗ 
cher Ausdeutung : In Civil · Sachen occalione jerſchie dener Beſchwerden 
von deß Reichs⸗Adels urſpruͤnghichet Immedietat / befreyten Austrägen / 
Parität mit denen andern Reichs⸗Staͤnden / und ihrer gebabter Seſſion und 
Stimm / Exemption von aller Potentiorum Jurisdidion , und territorial« 
Sottmaͤſſigkeit / auch zu Zeiten der alten Hertzogen in Schwaben, Kapferl. 
Benormundung/Gonfaderationg » Gerechtſame / gleichem Genuß der 
Reichs⸗ Conſtitutionen / ſonderlich Deß Religions Friedens’ fo gar indenen 
von denen Geiftlichen befigenden Lehen⸗Guͤter / Macht wegen der Güter/ 


- und Unterthanen Ordnungen und Statuta zu machen / habender Territori- 


al-Superioritätihrer Ritter⸗Guͤter / fo pro feparatisterricoriis mitten in Deg 
Potentiorum territoriis zu halten’ von dero Jagtbarkeit / auch teils Wild⸗ 
bahn / Aeckerich / Nutzung / Holtzſchlag / Veehtrieb / wi dan Fruͤchten / Aus⸗ 
ſtocken Haltung der dem Wildbrett unſchaͤdlicher Hunden / Straff der 
in Rltterſchafftl. Tertitotio definquirender Forſt. Knechten / Zolls ⸗Beſrey⸗ 
ung qll ihrer Gefaͤllen / wie auch zu eigenem Brauch erfauffender Victaali- 
en und aaterialien / deß alten Zolis ver bottener Staigerung und Erhöhung 

gegen 
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gegen andere von dem Zol nicht befrepte Waaren / derim Ritterſchafftli⸗ 
chem Territorio verburgerter frembder Zoller verbleibenden Ritterſchafft⸗ 
licher Sabjeion , vonder zu feilen Marckt führenden Srüchten Karrens 
Zolls⸗Befreyung / vom Herkommen und Abgang der Land ⸗Gerichten / 
Ehehafften / Appellatien, Fucaliſchen Procefflen / von unbefugten Anſchla⸗ 
gungen derfgürftlichen Mandaten/ van Prorogationen frembderJurisdiäion, 
underlaubter Erbettung will kuͤhrlicher Richter’ von Der Malchzifehen O⸗ 
brigkeit / daß daraus Feine Subjection oder jus territorüi ſich ſchlieſſen laffe / 
von deß ob gleich in alieno tertitotio gefeffenen Reichs > Adels fpecial= terri- 
torial-M echten: als Erbhuldigung der Unterthanensder Amptleurhen, Ge⸗ 
richt⸗ und Rathsbeſtellung ı Käuffund anderer Coürradten Beftättigung/ 
Steurund Schagungen Erhebung, der Unterthanen Repß / Folg und 
Mufterung/ Straff der Delinquenten / auch hergebrachter Malchz-Obrige 
keit / Conffcationen, Regalien und anderen Competentiis, in judicial - und 
Gerichts: Sachen aud) Zeugenforderung von deß Reichs⸗Aidels befonde- - 
rer Befrenung und Immunitäten : von Fiſchen in eigenen und gemeinen 
ABaffern : von der aufden Hauptflüffen begebender Frevel Abftraffung : 
bon der Leibeigenfchafft und ſtembder obſchon ins Ritterfehafftliche vers 
bturatherer Liibeigenen nicht fhuldiger Auffnehmung und Einlaffung : 
von Dee Haupt- Rechten Durchgehender Gleichhaltung / von nicht ſchuldi⸗ 
ger Zutaffuung dervon Fuͤrſten Durch das Nitterfchafftliche terricorium zu 
führen vorhabender Land⸗Straſſen / da vorhin aliein gemeine Dorff · Weg 
oder Saumerfteig geweſen / wie auch von der Land⸗Straſſen Beſſer⸗ und 
Unterhaltung: wem felbige obliegen ſolle / von der auſſerhalb der Zeit fuͤh⸗ 
tenden Geleits auff Land und Gleits⸗ Straffen begehenden Malefiz - und 
anderer Sreveln Abitraffung / vonder Straf ungefährlihen Fingerab⸗ 
bauungbey Schlägr Handeln + von der aus der Acht voͤllig ſich gelößter 
Perfohnen unbefugter fernerweiten Anleitungs,Proceffeny von unbefugten 
Atreſten / auch Pfandungen / gefänglicher Annehmung Fürftlicher Bes 
ampten / und Einfallin Ritterfchafitltcher Jurisdidtion , auff dep Reiches 
Aels Güter und Feld» Früchten / von ungerechter Schugnehmung der 
Ritterſchafftlichen Unterihanen und Verwandten / und mehr anderm mit 
Refutigung aller Rationum dubitandi aufs herzlichfte weitläuff handelt, und 
ben feinen ſchon lang obgehabten Hoc) + Fürftt, Wuͤrtenbergiſchen Diens 
ten in ſeinem vorbefagtem hohem Alter anno 1628, ju Stand gebracht 
ite: 


a Welche 
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Conflia Welche vortreffliche Confilia deß offentlichen Drucks bey fogeringer 
Breit- Anzahl der Ritterſchafftlichen Parrioren beſtens werth wären / um fü meh⸗ 
fervver- rers / als er der Erſte / fo das Eyß hierinnen gebrochen, geweſen / welchen auch 
ti ana cox⸗ Lateiniſch vertirter / der B. Kulpſchild in feinem zten Buch / Op.poithumi , 
traci a. a meiſtens nachgeſchrieben / ohne meines Erinnerens ihne pro Aushore ange⸗ 
Knipfebilg zogen zu haben. Deſſen Nepos der vortreffliche Hoch + Fuͤrſtl Wuͤrtem⸗ 
dio latixe dergiſche Dber + Rath / Hr. Job, Phil. Dart. der gelehrten Welt in feinem 
reddita. ſtatilichen volamine Rer Germanic. de Pace Impern publica verſprochen / und 
Snpplemen hoffentlich bald ins Werck fegen wird die Groß - Vaͤtterlich⸗Knipſchildi⸗ 
sun Kaıp- ſche Edition mit denen abgehenden und ermanglenden Materien : al8/ dePri- 
fehildians vilegüis & Juribus Nobilium Immed, circa curam Religionis ‚ de poteftate 
aperis a Imperatoris, de vindicatione amilforum Imperii finium , de dotibus filiarum 
Nepote monialium, de Gravaminibus Nobilitariscontra Collegia cathedralia & for. 
Dr. Dattio mando inter Nobiles judicio marrimoniali & ecclefiaftico ex fchedisKnipfchil» 
grem: nm. dianis zu ſuppliren. 

Die en 2. theils gebornen / theils naturalifirten Schwaden nun als 
B. Braitſchwert und B, Knipſchild wird frevlich wegen ihrer durch alle jura 
Equeſttia lauffender accurater und laboriofee Dedudtionen der Preiß vor all’ 
auderngelaffen wie aber das Knipſchildiſche Opus in zimlichem Werth und 
bald die Helffte vom groſſen / wieauch Landſaſſen und Statt » Adel and 
denen demfelben fo wohl als dem Reichs » Adel comperivenden Rechten 
handelt; hingegen dag zte Bud) Lateiniſcher Sprach / dero Die Cavalicr , 
Knipfchif. ſo der Teutichen und fremden Sprachen jimlichen theils alein kundig ſeyn / 
di kberi wicht mächtig / nochandere der Lateiniſchen Sprach kundige Cavaliers / 
kerti Com- welche nicht auch in jure publico & privaro ihre ſtattliche Fundamenta auf 
nendism Uaiverfitäten ergriffen ! und ſich dabey erhalten / defjen in nichts oder gar 
is ungms Wenig fich prevalicen koͤnnen / verfaßt und ſonſt auch mit hauffen allegatio- 
errmanicä, Ben und vielen andern incidenter befchehenen Anhangen denen gelehrten, BE 
ci bano ? Bo kurtz refolvirten Cav.llieren zu langweilig vorkommen doͤrffte / als wäre 
zu wuͤnſchen / Daß das dritte Buch gut Teutſch Eur zufammen gezogen / 
das Abgehende Supplirt/bingegen jedes Privilegium extenfive mit Ausnahm 
der weiteren Erleuserungen und Contirmationen / forribus angehängt wer⸗ 
Den koͤnnten / neben der Kayſerlichen confirmirten Ritter » und Gerichts» 
Drdnung deanno 1561. famt etmeldyen Ältern Bereiuen de 1392. 1407. 
3.9.23. 84. & 88. wie auh Thurniers- Ordnungen bipgedurckt wurden 7 
welches alles ein Flein Buch, fo jeder leicht bey fich tragen Fönnte ı ansma⸗ 

Ehronicow hen wurde, 
Nobil. Fee Glieichwie hierauf /ais einem Ritterfhafftlichen Teutfchen Eorpore 
msliarum ſeder Teutfcher Cavalier fich deß alten veränderten Ritterſchafftlichen Staat 
eo, f= und Standsy und der dem Kitter,Corpori und jedem Cavalier en particnlicr 
em} ju- 
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juftehender Freyheiten und Serechtfamen auf ade FAN und Begebenheiten 
am leichteften und bequemiten informizen koͤnnte / als war im Gegentheilein 
nicht minder ftartliches Werck / wann iede Neichs « Edle Family ihrer vors 
dern Thaten von dem Degen oder der Feder; und damit erlangte Chargen 
intogä &la,d, ſo weit immer man fun /aug feiner Regiftrarur zufammen 
colligiren/und zum Syndicar def Ritter⸗Viertels / dariun felbige gefefjen / 
einſchicken wolte, als woraus ein befferer Adel: Spiegel als deß Spangen⸗ 
bergs font belobt wird / entworffen / und mit dem dehoͤrigen Zufatz u:.d fupple- 
mento auß jeden Ritter⸗Cantons Archiv zu dem Eude in eine Form kurtz ge⸗ 
bracht / publicirt werden moͤchte / damit die Adeliche Jugend ſhrer Vordern 
( fo durch groſſe Meriten allein vermittelſt erlernter Wiſſenſchafften und 
tapfſerer Adionen / geiſtliche Chur⸗und Fuͤrſten / Ptælaten / Aebt Ganonici, 
auch groſſe Kayſerliche Chursund Fuͤrſtliche General, Obriſten Capirain , 
wie auch Min.ftriund Räth geworden ihren alten Adel damit preißmürdig . 
gem, cht/und ihre Pofteritat in Aufnahm gebracht) ruhmmürdigften Thas _ 
ten anstatt der Romanen und anderer Römifch - und ausländifcher Hiltori- 
corr m zu Hauß nachdencken/einen Eofer und rechte ‘Begierde zur Wach 
ahmung erlangen, hernad) auf Univerhtäten, oder in Feld + Zügen Ihro 
Kopierlihen Majeſtaͤt unddem Teutſchen Batterland zum Beſſen/ wie auch 
zu ihrer eigener giorie im Werck ſelbſten gleichesprzftiven / ſo dann gleiche -” 
edie Früchten wahrer Meriten zu ihr und ihrer Family hoben Aufnahm und 2 
fernerweiten Confervatien genieffen zu koͤnnen / fich eine begrundte Hoffnung, 
machen börfiten : Zu welchem herrlichen und nuglichen Werck die berühmte 
gervehte Männer nnd theils Eavalliers ‚als Hr, Rheinhardt von Gemmin⸗ 
gen Hr.D. Oßwald Gabelkover / weyland Hoch » Fürftl, ABürtembergif, 
Leib, Medicus und Archivarius, fo dann Hr. Nic, Frifchlinus, und Hr. B. D, 
Praun bey zerfchtedenen Reichs ⸗/Edlen Familien, vermittelft verfertigter 
Special · Chronicken / diefer und jener Adelichen Family ( wie bey der 
emmingiſchen / Neuhaͤuſ. / Thumb.’ Ehing » und *Bodmännifchen / 
echberg / Flehing / Dapifing = auch andern Familien mehr befcheben / 
und nicht weniger nach derfelben Art Durch jeden Cavaliers- Beamte von der 
Feder oder fonft jemanden aus denen Documenten und Litteralien fecundum —,, „un. 
feriem anmorum inner 3. Monaten wohl beichehen koͤnnte) den Weg flatt: 
lid) gezeigt / da dann jeder Family, foofft in gar viel Linien gertheilt ſeyn / wah⸗ 
te Stamm’ Bäum sn groffer Nutzbarkeit in Eünfftigen Erb> Faͤllen bey Le⸗ 
den - und eigenthumlichen Butern und Vorkommung vieler aus Ignoranz 
und Confufton kicht entftelyender Foftipiltigen Steittigfeiten vorangefegt 
werden ſolte / dergleichen bereits viel ap. Bucelinum in feiner Stemmatography 
zimtich zu findeny wozu die Senfftiſche / Widmännifche / Rauſcheriſche 
und Gabelkoverifchg Collectanea ein ER geben Fönnen womit > 
3 
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der Salomon von Fulda [Hanno 1580. &e; gelebt /und die Adeliche Ritters 
Oerther 7 Monumenta und Regiltracuren Durchjugehen Erlaubnuß gehabt / 
ſehr bemüht geroefen : 
Mf[eriptä Sonften find über einzele Materien auch einzele ſtattliche Gonfilia ges 
eonklium (crieben / vorhanden / als deß Graſen von Nothdafft / deffen auch in 8, 
Comitis de Kreidenmanns Tra&, 4.8. , 240. gedachl wird / in welchem vonder 3. Ritz 
Nothhafft ter⸗Crayſen formirendem einsgenCorpore und Regiment wenigſt vermittelſt 
de trium Errichtung eines perperuirlicyen Ritter» Naths / Da nicht ein eingiges O⸗ 
Circulorũ ber · Haupt ad Exemplum Militum Teutonicotum Capitis, Magiftri nımirum 
formandö Teutonici Ordinis beliebt. werden wolte / und bey folcher Gelegenheit von 
suite Gor- dem alten Zauft Recht / Fehden / Gan⸗Erben ⸗Haͤuſer / def Adelsanfängs 
pere acRe» lichem Staat /Conttituigung eines zrarii, Executioneny Wieder habhafft⸗ 
giwine, werdung der Sehion und Stimm im Reich / Soutenirung der alten Lehen⸗ 
Gebräuchen / Immarriculation der Ausländer/ verbefferenden Ordnungen 
leiblicher Beſchwoͤrung / und der libertretter Straff / in ſumma von deß 
famtlichen Reichs⸗Adels Conſiſtene, Aufnahm und Confervation Furg herr, 
li andelt wird. 
D. Wilbel- ? — vortreffliches batoͤte auch Wilhelm von Neuhauſen zu 
mi deNes- Enſſingen / welcher bencbens ein Doctot und Pod) + Fürſti. Würtennbergif. 
banfen de Hot Kichter mars über Dieprojedticte Erneuerung der Ritter » Ordnung de 
Statuti⸗ 1560, vor derſelben Aggiuftierung und gefolgter Kayſerb Confirmation , 
an, 1560. permittelft noch vorhandener eigenhändigerNotabilien aud) hinterlaffenhat: 
Renovane Sonderlich ifteines Weſtphaͤliſchen Cavaliers Dr. Joh von Darthaufen 
dis, überaus nußliches und conlideratis confiderandis wohl in Stand ſetzendes 
Jobannıs Proje&t eines Adelichen Collegiüi oder einer Aitterfhul in anno 1650, ad de- 
deHaxt« Jiberandum den 3. Löblichen Ritter⸗ Erayſen eingefandt worden / vermittelft 
haufen de deſſen junge Cavaliers mit dem dritten oder vierten Theil Koften beedeg Die 
Golegio Exercitiafernen ı als auch Die Seudia unter gutet Difciplin und Chrifllichee 
Nobilium Auffchtergreiffenru. damiı fich zuRanferlich-undEhur: Gürftlichen Dienften 
fandando. ihrem Adelichen Stand gemäß in Togä & Sago secht qualificirt machen 
Eloginm Pönnten: 

} Es hat ebenfalls erft vor einem Jahr der gemeinfehafftliche Syndicus 
—— He: Antonius Wilhelm Ertel 48. obſer yationes Juridico Equeftres publici- 
Wilbelmi ten laſſen / ſowohl über Die Helflte vom Reichs / Adel allein handlen / und 
Ertchi bar ie tancialia Der Privilegien inerlichen‘Bogen Burg vor Augen flelteny aber 
vor Fi“ zu Ende dierfo aus Mifgunft/ Abe:wig/Schwachheit/ ſhnd der amularion, 
Te: privat dis-affetion ‚ oder einem in fpißfindigen Critifierungen geneigten pal⸗ 
ia fionirtem&emüth in einem hoch intonittem Wirbel ⸗Sinn anderer eyrlicher 
Männer mohlgemeinte Arbeiten zu cenfiren / carpiren/ und ungleich aus⸗ 
zudeuten pflegen / aus großmuͤthigem Dergen mehr mit einer Shriftlichen 


Com- 
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Compaſſion / als Fruchtloſſer Ungedult zu übertragen ſich ruͤhm⸗ 
lich erklaͤrt / deme jedes genereuſes Gemuͤth neben mir allen Beyſall geben 
wird / wie vorhin nach jedermanns caprice und gufto geſchrieben zu haben 
der beite Sccibent niemablen pratendirt hat; 

Audieweilen nun wegen deß zu End gehenden Secali in Europa ein Canfa im- 
groſſes Jubileum-celebrigt wird + beg welcher Gelegenheit Die vorber ge- 
weſte Fata jeden Staat und Stande recenfirt / und zu dem antrettenden prafentis 
Neuen Secuto eben jo glückliche oder weit beffer« Fara ange wünfcht werden: Keripri 
As habe aus meinen bißherigen collectaneis einigen Difcurs von deh Reichs umulsarir 
Adels Imraedietät/ Ptærogativen Immunitäten/ Antiquitäten ı altem Splen „um vote, 
der, Zu: und Abnahm, neben gerfchiedenen Faraltatenı jedoch wegen immer 
darzroifchen gefommiener anderer Affairen allein tumukuarie zumablen ben 
unanftändiger Beobachtung der Schuls Regufn gegen Cavaliers ohne jer 
mands intendirtern geringften tortoufi Praiudiz entworfſen / und damit meine 
Devotien gehorfamft bezeugen ſollen; Bevorab daſchon imZenner verfioffer 
nen Zahre von Loͤbl. Neccar « Dire&orıo mirgnädig committitt worden / 
aus den Rittersund Gerichs ⸗ Ordnungen / Privikegüis ‚Verträgen und Rc» 
ceſſen dasjenige / was zu grundlicherErlernung def Ritterfchafftl. imme- 
diaen&tand und Staats dient  zuder iminarriculirten Deren Cavalieren 
mehrerer Information zu colligiren / und zu Erſpahrung der groffen Abs 
ſchreibungs / Speſen drucken faffen ; Der zuverlaͤſſigen Hoffnung’ es wer⸗ 
de hieraus Die gange Compago emes Linmittelbahren Reichs + Adels nach 
denen wahren principüis fich beffer zelgen / als ein und anderer ſich davon ir⸗ 
rige Concepten bißbero gemacht haben mag. Der Höchfterohe den & tor 
Seculis erhaltenen / obſchon aͤuſſerſt entkraͤffteten Reichs + Adels in diefem 
Neuen Seculo unter Shro Kayſerlichen Maj.ıtät, als Ders unmisichbehr . 
zen.allereinigen Dber » Haupts » Pflangers und Handhabers Majeftaͤt / 
Schuß dergeftalten grünen laffen Daß keine fernerweite Abnahm zu beförs 
gen’ fondern vielmehr Die biß Dahero gefiagte Befchwerden gehoben, dag 

Verlohrne herbepgebracht / und das fo lang gemifte hinwiederum 
glücklich erlangt / mithin dem feiner beften Federn en:blößtem 
Reichs » Ritterfhafftl. Adler die Federn wieder wachſen 
mögen. Welches aus geſtreueſtem Epfer in Un⸗ 
terthänigkeitapprecist, 


uliva 
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Deß 
Reichs⸗Mitterſchafftlichen 
DISCURNS. 


Erfterer Sa. 
8: dep Reichs Adels urfprünglicher Immedietät/ worbey inci- 
N 


a denter von der Familien zerfchiedenen Arten ‚deren Independenz 

7) in gerviefer Art von denen auf den Reichs⸗ Tägen befchehenden 

Verordnungen? ihrer vor Alters daſelbſt gehabfer Seſſion ur? 

Stimm / undder Ritterfchafftlihen Juſtie · und Rechts⸗Sachen nichtigen 

Remifionen an die Reichs-Täg / oder der Reichg- Ständen fonft habend* 
privilegiete außträgliche Inftanz gehandelt wird; Cap, I, biß ill, 

| Zweyter Saß. 
Bon dei Reichs Adels urfprängliden Omeiis, Functionen und 


Dienften, 
Dritter Sat, 

Bon deß Reichs Adels Eigenthumlicheund Lehenbaren Ritter⸗Guͤ⸗ 
ter urfprünglicher Beſchaffenheit / deſonderer Art und Natur / Freyheit und 
Beſchwerden / wobeh incidenter wider deren je zu weilen tentitte Exemp- 
tionen und ihrer in der Landſaͤſſiſchen Güter / Claß vorgehabter Redigerung 
difcuriget wird Gap, I. biß V. 

Bierdter Satz. 

Yondeß Reichs/Adels urfprünglicher Immunität von denen Collc- 

Ren und andern Beſchwerden deß Heil, Reiche, 


Fuͤnffter Satz. J 
Bon den Urſprung der erforderter hatitatir⸗ vublidien an Geld ” ; 
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deren wuͤrckender Urſach / Form XC. wie auch der Kapferl, t 
indenen Ritter /Orten. — e ch apferl, Bequar lerung 


ES.echyßter Sat. 
Von der vertoilligtenCharitativ-Subfidien an Geld altern jerſchiedenen 
Arten von jedem RittetsGorpore gegendie Mitglieder und Unterthanen. 


Siebender Sab. | 
Von der Ritter ⸗Guͤther Befteurung su Aufrechthaltung deß Rits 
terſchafftl. Corporis, wobey incidenter von Aelte deß Reichs ⸗ del, als 
eines Corporis, deffen erſterer Vertheilung denen Mitgliedern von Gras 
fen und Herrn / wieauch Pralaten / Dem vorgehabten perpetuirlichen 
ztario Execution dep Morofen / deß Beytrags differenren Arten und der Pris 
vat · Junhaber Præſtationen nebenandern trartiertwird : Gap. 1. bißV. 


Achter Schatz. 

Bon der Art und Proportion der Charitativ-»Subfidien und anderer 

Anlagen zwiſchen denen Ritter e Cantonen / wobey jeden Ritter - Orihs 

Biöngen Beſchreibung ein-» undanderen Bezirks. Adjundionen / wie 
auch die Ritter» Zeichen vorgeftellt und exprimiegt werden, Gap. 1, & II, 


Ä Meunter Sah. | | 

- Ron derCorrefpondenz der dreyen Reichs⸗Ritter⸗Crayſen in Schwa⸗ 
ben / Francken und am Rheinſtrom / ſelbiger Art / Urſprung / ihrer Præſta. 
tionen Art und Proportion, Def Directotũ alternativ , haltenden Conventen/ 
gemeinſchafftlichen Alairen / Ritter⸗Rath / jeden Ritter⸗Crayſes / wie auch 
des Elfaſſiſchen Ritter⸗Bezitcks⸗Graͤntzen Beſchreibung / Prerogativen ; 
oben auch Die jwifchen Schwaben und Francken wegen Führung def 
—— Georgen Fahnen alte Strittigkeiten ꝛtc. berührt weiden. Cap. I. 

1 * 


| Zehnder Satz. . 

Bon Belkhreibung deralten Thurnier + und Ritter » Spieleny als 
Schulen: aller_Adelichen Tugenden und Heroifeher Thaten/ deren Author, 
die unwuͤrd allerhand Arten wider fie zu procediren/ und felbige zu 
Straffen en/ Comitat / beſondere Ordnungen wegen Der Kleidung / 
Waffe. wuͤrckliche Exercitia und Ritter⸗Spielen / Thurniers / Atteſta- 
ta, der Anzahl und die Aempter ne) Herolden und an; 






er de⸗ 


* 


— 
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derer Perſohnen / die Dänck / wie auch der End⸗Urſach vorgeſtellt / und 
wieder deren bißherige Einſtellungs⸗Motiven Die Wieder einfuͤhrung foüteni- 
ert wird / wobch incidenter von def Adels zerſchiedenen Perſonen / und ihren 
beſonderen Wuͤrden und Galitaͤten / als denen Rittern deß Krirag und 
deß Ftiedens / denen Edlen Dotoribus, Edel-Anedıren/ Edel⸗⸗Kna⸗ 
ben/ Halb⸗Rit tern / Halb⸗Edlen / heutigemlingsbraud) und keſpect. 
Mißbrauch der Ritterl. und Poc⸗ral. Wuͤrden ı deß Adels Reyſi Jen 
Knechten / denen Neu⸗ geadelten / deß Adels Mißheurathen / Bur⸗ 
er⸗Recht in Städten / deren vor Alters in Reichs +. Städten: gehabtem 
Seoiment und Wohnungen / urfprünglicher Sieur⸗Freydeit / denen Adelts 
chen Geſchlechtern / dem Adel in Bayerns unanftändiger Dandelfchafft 
und denen unadelichen verbottenen und im Thurniet abgeſtrafften Laſtern / 
neben andern sehandeltiwird ;; Cap«1. biß IV. 


Eilffter.-Satzı. 


Der Utſprung und die · Beſchaffenheit der Adelichen Rahmen / 
Wappen / Waffen und Tituln. . | 


Als wegen der- Familien Nahmen / zerſchie denen Derivationen / ihren: 
Bey» und Zunahmen / Veraͤnderungen und. Genealogienc. wegen der 
Wappen /: was ihr Urfpsung. / Urſachen / Arth. der Eiſſeren 
und heutigen Unterſchied / Vermehr⸗ Verminder⸗nd Veraͤnderung die: 
Aelte deßGebrauchs in Sigillen / 10 ſpecie bey Dem niederen Adel / der Wap⸗e. 
pen Extenſion auf die Gelehrte / und andere / beſondere und zer hiedeneFigu- 
ren / Farben und Behzeichen / Deren Bedeutungen, Verluſt / Privarionen und: 
Caſſiexung fremder. Wappen Aunehmung / Fortpflantzugg / beſchloſſene/ 
und offene / einfache und doppelte Heim / Amts ⸗Herrſchafft· Geſeüſchafft⸗ 
Erb » Stamm» und. Geſchlechts Wappen / und ſolch letzterer zerſchiedene 
erg gen und. Derivationen von denen Farben Nahmen / Aemtern 7; 

aten/ac:. . | 

Deren End⸗ Zweck / Gebraudy und Woͤrckung / unerlaubte Ufurpis 
rung / die Daraus ziehende Præſumptionen / Muthmaſſungen / ſo dann def: 
Reichs: »- Adelsı Crayſen und Bezitcken Zeichen / ſonderlich was der heutie⸗ 
gen Schwaͤbiſ. Familien Wappen in ſpecie betrifft.. 


Wobey incidenter gezeigt worden daßdrf nidern Adels ſonderlich 
in Schwaben ec. Wappen nicht / wie deß hoͤheren Adels / von denen Lehen⸗ 

Guͤthern entſprungen; mie dann auch von Def Kayſerl. Adlers Ge⸗ 
brauch / Aelte in Sigillis, deß Reichs⸗Adels Generel Zeichen / deh Riner 


t.. 


Aero . 


St. Georgen/deffen Bedeutung feines Fahnen Befchreibung/ und Aelt 
im Reich / und Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adels uhralter Arzrogativ in deſſen 
Fuͤhrung / wie auch im Vorſtreit bey Reichs Kricgen item dom Unier⸗ 
dud deß gemeinen und Thurmers-SGenoſſen Adels eines Edelmanns 
und Wappens/- Genoſſen / von der Rilteruchen Geſellſchafft mit dem 
Schlegelc. von der ̃. Reichs⸗Bleinodien / als der Kayſerl. Cron 
Reichs⸗ Banner: Fabnen· Apffel⸗ Scepters⸗ Beſchreibung / denen Adele: 
ud Wappen⸗Brieffen / Kanfırl, Pplowatibus zur Immarricnlation in 
dieſen oder jenen Reichs⸗Ritter⸗Crapuß / und von den Praftationen def zu im« 
matrculren derlangenden Adels / deß alten Adels zerfchiedenen Gradibus , 
denen Adelichen gethurnierten Familien ge, diſcutitt wird. 


Wegen der Waffen / von derenundder K riegs/Iuſtrumenten Erſte⸗ 
ten / ſo danv noch anno 1442. gehabtem Gebrauch / Nahmen und Ver⸗ 
aͤnderung. Wegen der alt und neuen Titul vom Hoͤchſt / und Hohen Ar 
dergegen dem Reichs⸗ Adel / dero Mitglieder und teſpective ihre Lehen⸗Leut & 
couita: Vom Mißbiauch der Tiruls Hoch⸗ und Wohl⸗Edel ⸗ gebohten / 
Wohl⸗Gebohren / Uluſtris, Kxcellentz / Geſtreng / Edel / Juncker / der Titul 
auf von und zu / der Freyherrn: von Urſachen der Titul Steig⸗ und Ver⸗ 
mehrung/ ihrer Reduction ad anno 1624. Vom Titul Edel / ſo vor Alters 
als der Hoͤchſte denen Kayſer / Ehursund Fürften / hernach denen Grafen 
und Herrn / nicht aber regulariter dem niederen Adel gegeben morden / daß 
do hieraus nicht folge, daß vor 500. und mehr Jahren die Ritterſchafft 
unter dem fonderlic) nach den Baronen fimpliciter gefeßtem Wort Nobilium 
nicht veritanden und gemeint gewefen feyn ſollen / deſſen Gegenſpiel in mehr 
rerem dargethan wird : — 


Ferner vom Verſtand deß Worts der Baronen / Procerum, Panier⸗ 
Herrn / Land’ Herrn / von zerſchiedenen Arten der gemeinen / und Adelichen / 
eigenen und freyen / Dienſt Leuthen deß Reichs / oder Reichs » Ständen, de⸗ 
ten gehabter Macht und Authoritäts beſondern Rechten / Unterſchied von 
Lehen⸗Leuthen / Hof⸗Diener / Schutz ⸗Verwandten / deren Endſchafft in 
Ober⸗Schwaben / von der Heerſchilden Beſchreibung / deß Reichs⸗Adels 
Heerſchild / von ein⸗ und zweyſchildigen Leuthen / Titulat/ und nicht Titulas · Ed- 
len / hoch⸗mittel⸗ und niederm Adel / Stifftmaͤſſigen Adel / fonderlich In 
Schwaben / und deſſen / damit zu tegieren erlangten Geiſtlichen Chur» und 
Fuͤrſtenthumen / Abieyen ac/ 


Von Pr2.0gativ und Przcedengen .eineg Akten von Adel vor einem 
F— IUCH & Neue 
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neu⸗geadelten Ritter / Edlen Perinic. EinesCavaliets, vot Baronen neuen 
Adels / vor alten Landſaſſiſchen Grafen / Freyherrn und Adel / vom Lnters 
ſchied eines immarricelitfen Baronen und andern vom Adel / von der Ordnung 
bey Conventen / fonderlich was neue Mitglieder betrifft / von dei gtoſſen 

Venge deutiger Baronifirten Reichs-Edlen: Yon Beſchreibung de As 
dels wegen ihrer Jurisdictionalien / Chargen/ Lehenſchafften / Art zu leben ıc 
Don Herrens Dienften bey groſſen Herrn der Mitglieder und denen dass 
ber gemachten Glofen Herrn Lerchen von Dürrnftein. B 


Don deß Reichs sRittersCorporis przcedeng vor denen Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten / dabey incidenter der Reichs⸗Staͤnden Seflion und Stimm / deren Recht 
gegen andere unmittelbare/ jedoch nicht adwelle Reichs» Ständ deß Reichs 
heutige Reglerungs⸗Form und Staats: Maxime ; die Frag’ ob der Seflion * 
und Stimm in Reichs⸗Taͤgen würdliche Erlangung dem Reichs » Adel 
nug:ich und zu rachen : Item deß Reichs alter Milig/ der Heerſchüden / Kits 
terſchulen / ac, wider Aufrihtungund in Sattek » Delflung deg Adels :zc. 
berührtwerden, Cap.l.bEXXXL | 


Zwoͤlffter Satz. 

Deß Reichs-Adels alter Splendor, und Abnahm ; Der alte Flor 
- undSplendor theils ratione der vor Alters gehabter Mitglieder von Gra⸗ 
fen / Freyherrn / wie aud) Prxlaren und Aebbten: deren in Corpore przftirteg 
Quantum zum Schwaͤbiſchen Bund de anno 1488. & 96,&c, Dabep 
auch der Reichs » Ständen Anſchlags/ und MarricularsFuffeg Einrichtung 
nad) Proportion der waͤrcklich genoflensund befeffener Guͤther / odet vielın ehe 
der jährlichen perperuirtlichen Einfünfften und deffen daher aus jeden 
Stande Ormeral- Gefällen/ von derlinterthanen zu deffen Behuff gejiatteter 

„Subcolledtation befchehener erfterer Beſtreittung ꝛc. allegirt wird ; 


Theil rarione der geweßten unbeſchreiblichen Men ge def Reichs⸗ 
Adels und ihrer Guͤther / deſſen UrfprungsProgrellen,und Vermehrung uns 
ter denen Römern und Srandken ; i : 

Die Abnahm theils wegen befchchenerSeparation der Przlaren/alten 

Grafen und Freyherrn / theilß wegen gewaltigen Abgangs der anderen = 
Adelichen Familien in allen Ritters Orten / und daher auch fonft gefolgten 
Verluſts der Ritter⸗Guͤther / Schloͤſſer Burgen und Vöftsinen : Bor 
*= ben auch remifive von Menge de Schweizgerifchen / Turgöw , 
Er goͤw / Breiß goͤw / und Rhaͤtiſchen Adels und denen son darı auch 
| Ä nn Ale 
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andern Ländern entfprungenen / noch. Aorirenden Familienin Schwaben / 
10 dann von zerfchiedenen Urfachen bemeldten übergroffen Abgangs dep 21; 
dels gehandelt wird ıc. ferner twerden ein und andere wider obermeldten 
Splendor und die Menge dei alten Reichs = Adels machende Einwuͤrff / 
theils/ ala ob die Vafallen mit dem,andern ohnmittelbahren Reichs « Adel 
bor Alters in Corpore nicht geftauhen / fondern ihrer Lehen » Deren Lands 
faffen geweſen / theils als ob Der Adel nur von der Fürften Lehen:und Erb⸗ 
Aemptern entfprungen wäre / in mehrerer: abgeleint : Da dann von 
der Schwaͤbiſchen / wie auch der andern 2. Ritter % Crayſen Lehen nicht 
Bon altem Urfprung / deren Aufftragung und denen dazu gehabten 

rfachens zerſchiedenen Schwäbifchen Exempeln, Przfumptionen/ und dar⸗ 
aus ziehenden Confedariis „ fo dann der Adelichen Töchter iu gleicher‘ 
Abſicht von denen eigenthumlichen Ritters Guͤtern Uhralter Succeflion - Ex- 
duſion, der formalen Verzuͤcht Antang.und Verurſachung / aud) theils 


Unnothwendigkeit / x. 


Von der Erb⸗Aempterurſprung und Belchaffi-heit / von deß 
Teutſchen Adels wahrer Beſchteibung von der Lehen⸗Oblatioxen / 
von Der immerzu behaltener Immedietät aller Schwaͤbiſcher / und andern. 
Vafallen und in fpecie der Chur» Pfälsifhen, Churs Bayerifchen/ Defter- 
reichifchen / Wuͤrtembergiſchen / Zellerifchen ec. Vafallen perperuirlicher Bes 
‚greiffung unter dem andern Reichs⸗Adel etc. Dr 


Don denen theils gewieſen / theils unfchließlichen Kennzeichen eines 
Landſaſſen⸗Adels / von unterfchiedlicher Erfcheinung zu Land » Tägen 
und zerſchiedenen dazu gehabten Motiven/auc) ungehuldigter Perſonen / als 
Nachbarn / Schutz⸗Verwandten / Lehen.» Leuthen ꝛc. voneines Fuͤrſten⸗ 
thumbs oder einer Grafſchafft zerſchiedenen Staͤnden / als von dem freyen 
Stand deß nicht Land gehuldigten Adels aus Lehen ⸗ Leuten / Rätheny 
Dienern /Beampten / Beſoldeten / Officiern / fo dann vom Land⸗ 
ſaſſen ⸗Stand der Lands » gehutdigten geiſt / und weillichen Perſonen 
alletley Stands und Weſens / wie der Communen / Städten / Burger 
und Unterthanen. ec. * 


Von der Lande: Fuͤrſtlichen Obrigkeit und Landſaſſerey 
ungleichen Anfang / Wachsthumb und Stabinetung in Teutſchland / fontert, 
in deß Reichs unmittelbahren Provinzien in Schwaben / Francken und am 
Rheinftrom ıc. Bon der Lehen ⸗Leuten Eyd / Pflicht und Obligation ges 
geniäre Lchens Deren mit der That In Gafu congruo necellitaws zu dienen, 
Cip.1, DIEXXX, | XX Drey⸗ 


> * 
- 
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Drepgebender Sat, 


Don zerfchiedenen anderenPacis der Loͤbl. Directotiotum, der Oſſicianten / 
Conventen Cantzleyen / und Archiven / als vonderTihurnier- Königen ‚Ritter 
Hauptmannſchafften / Diretorum und der Ausichuffen Wahl Ampt / Juris- 
diction, Gewalt / Comitat / Indemnifirung der Geſellen und Mitglieder / 
Verhalt / Helübden/ReverfenEpden/HülfihrerHerzen-Dienften klugem 
Gebrauch / der Verſchwender / Wahnwitzigen Wittwen / Wayfen / min der⸗ 
jährigen Berpfleg- und Verſorgung von allerhand alten Arten undFotmen 
de 1407. 9. 60. 88, ꝛc. die Strittigkeiten zwiſchen denen Mitgliedern mit 
Mitgliedern Unterthanen oder auch ſrembden guͤth oder rechtlich auf Der 
Parthegen Koften zu erörtern ; Don der von anno 1561. bif dato Kapferl. 
confirmirfer Ritter⸗Gerichts⸗ Ordnung und der Dircktorialen erjtes 
rer Inftanz Artund Beſchafſenheit / Executianen/ Appellationen/ von aller« 
hand Hoͤſen Mahnungen/Conventen und dero gewohnlidyen alten Arten, 
fonderlich biy Meccar; von der Bedienten / Gelehrten und anderer, als 
Syndicorum, Secretariorum & Regiftratorum Eyd/ Ambt und Sinat / ak 
ten und neuen =BohnungesDrten sfonderlich bey Neccar / ihrer beftändis 
sen Annehmung/ Urſprung und Urſachen. Deß Archivs Beftel + Wer 
mehr,und Regiftrirung / alten und neuen Perwahrungs: Derterns fondere 
lich bey Neccar :von Haltung deß Land» Sricdens in Contarmität der 
Verainen de 1488. mie aud) der Reichs⸗Conſtitutionen / in fo weit dieſel⸗ 
bezum Frieden und gleichen Recht im gangen Reich Dienlich fegn : Won 
Buͤndnuſſen / Protectionen / Krie gs⸗Dienſten / Suchung / wie auch⸗ 


deren Præcautionen: Yon unerlaubter Unterwerffung def Ritter⸗Corpo⸗ 


ris oder einzeler Mitglieder gegen andere Potenzen, vonder Anno 1560. 
erneuerten Ritter: Vrdnun gen abermahlen projedticter Erneurungde 
165 3,2%, Gap. L, bip XI, 


Vierzehender Satz. 


Von Urſprung Teutſchen Adels nach dem Clacero, deß Kand | 


und Strdr : Adels vor Alters gegen einander ‚gepfiogener guter 
Harmony und Correlpondenz, zu Kriegs und ER aid ah Pad Bur: 
ger in Reichs; Staͤdten / von Grafen Herzen und Lands Adely Item Ptaͤ⸗ 
laten und Cloͤſter: Welches Stadt⸗Burger⸗Recht zu einer fFeciproqguen 
Defenfion und Protection gereicht und mit dero Keich ds Immedictät wohl 
compatibel war: ixenspel &c, Ä 


| Won 
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Don Grafen, Henn und Land: Adel / als der Reichs⸗Staͤdten beſol⸗ 
deten Diener, Helffer und Freund in Vehden auch gegen ihre Und noch e 
here Adels: Brnoffen ::ihrem Honorabfen Beyſitz in denen Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten / wie anderer auſſerhalb angenommener-Civil-Bedienten.. | 


Deß Land: »: Adels denen Neichs » Städten geleitete Ritter » und’ 
Reuters» Dienft waren durch der Reichs⸗Staͤdten meiſtens authoritate 
Gzfarea umb deß Land» Friedens und der Conimercien Erhaltung willen: 
geführte Fehden und Krieg unter deß Reichs - Fahnen:und Panier und 
ſonſten umb fo mehrers jatiicırt:und dem Land⸗Ndei für ehr «und reputir- 
lic) gehalten / obſchon die Vehden twieder andere von Adel und gantze Ade⸗ 
liche Geſellſchafften unter andern mitgeführt worden: Zerſchiedene Ex- 
ernpel der vor Alters forchtbar gewehten Adelichen Befellfharfren zur 
on 1 mit.dem Schwerde / Loͤwen / St, Wilbelm:und St.- 


Von Zwiſtigkelten zwiſchen dem Adel undderen=eichsiCtädten we⸗ 
gender Juden groſſen Activ⸗- Schulden anno 1385, verglichen. 


Von zer ſchiedenen auf inrerpoftion deß hoͤchſt⸗ und’ hohen Adels ver⸗ 
fühnten Reichs⸗Staͤdtiſchen Vehden und Kriegen gegen deß hohen / auch 
deß demſelben bedient / geweßten Land’ / Adels’ wie auch andeter gemeiner 
Helffer und Knechten ausgeſtellte Revars &c. 


Die Wuͤrckung ſolcher bald oontinuirlich gedaurten innerlichen Veh⸗ 
den und Kriegen war dem kand⸗Adel / wie denen Reichs⸗ Staͤdten fatal, 
welche letztere derenthalben nicht nur unter fi) ſelbſten / fondern auch mit 
andern Fuͤrſten und Herra in zerſchiedene Buͤadnuſſen und jedes malen lal⸗ 
vaimmedietate in anderwaͤrte pᷣrotection adtempus ſich zu begeben / für noͤ⸗ 
thig erachtet hatten:: 


Haͤufflge Exempelbefägter Reverſen und deren Siegler vom Land⸗ 
und Stadi-Adel/ woraus dero damahlige groſſe Anzahl mit ihren Pradi- 
catis neben beſagter unruhiger Zeiten milicaren Beſchaffenheit in mehre⸗ 
tem erhellet / gu deſſen End auf die in deß groſſen Schwaͤbiſchen Bunds 
jerſchledenen Kriegs⸗ Zügen in Schwaben / Pfaͤltz / Boyern / und Fran⸗ 
cken ze. ⁊xc. publicirte Feinds⸗ Brieff und endlich von ſich geſtellte Ver⸗ 
fühn- Urkunden Kevers und reſp. Urpheden mit deren Sieglet vom Land⸗ 
ud Stadt Adel / damahligen Schwaͤbiſchen Bunds verainter Staͤnden 


ma- ' 
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und AdelsgehabtenAcchiv, Macht/differenten? Concurrenz , Repartitioneny 
Ritterſchafftl. Contingene mit Kinfchluß der Graffen und Herzen hc. (6 
dann dem Reichs » Städtifchen Contingent ohne Adficht auf eine gewieſe 
snatriculare Proportion, jerfchiedenes Exıra& - Weiß bengefügt worden 


Von geſaͤhrlichem Zufland deß Lands Schwaben vor dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Bund wegen vorgereßter fremb der Subjugirung ı mit deß damahli⸗ 
gen forirten Schtwäbilchen ScribentenFelicis Fabri nachdencklichem Præſa- 
gio auf Fünfftige Zeiten deffen Abwendung t. t. der Stadt Lim berghaflten 
patriotifehen Conduite jugefchrteben worden / welche Stadt ihre ReihsImz 
medietät nicht erft fublmp, Ludovico Bavaroanno 1346, erhalten, fondern 
vor und nad) Caroli M, Donation einiger Kayſerl. Cammer s Gefälen und 
Intraden an den Abbt zu Reichenau / eine Kapferl, Reichs » Stadt geweſen 
und verblieben war / wobey von einer benöchigten wahren Harmony ſonder⸗ 
lich / der Geiſtl Chur⸗ u. Fürften/PrzlatenÖrafen/Hern Adel⸗uñ Städten, 
nd derſelben / mächtigen Kayſerllichen Manutenenz und Protection temiſſi- 

ve gehandelt / und cum voto pro confervatione Impp. Roman, Ger« - 

| man, ex Archi DucaliDomo Auftriacä folcher tumultuati- 

’ ſcher Difcurs beſchloſſenwird: Cap.l. 
biß XIV, 








Darinnen 


Don deß Reichs » Adels Urfprünglicher Immedie- 
tät/ / worbey incidenter von der Familien zerfchiedenen Arten, 
deren Independenz in gewiſſer Art von denen aufden Reſchs⸗ Taͤgen beſche⸗ 
henden — vor Alters daſelbſt gehabterSehion und Stimm / 


und der Ritterfchafftlichen Juſtiz und Rechts » Eachennichtigen Remiflio- 
nen auf die Reichs⸗Taͤg / oder der Reiche -Ständen fonft habende 
privilegirte —* Inftanz gehandelt u 
wird; 


CAPUT PRIMUM. 


uforderſt ift aus eobl. Reichs⸗ Nitterfchafft „.; Kae 
—) gedruckter Gegen + Deduction de 1698. f. 5. faq. VON Adels tr, 
ter Reichs ; Zdlen Urſprung zu erholen /_ daß Die fprüngliche 
Reichs Edle Ihre Immedietät und Freyheit Im Teutſchen /mmedie- 
Reich / bey deffen anfänglicher Conftituirung in Schwaz tät. AbOri- 
ben und Sranden und am KRheinſtrom / alsdeß H. Reichs uns give Regmi 
mittelbahren / und dem Königlichen Filco addicigt » getveften / auch Francie 
durd) ihre eigene Waffen eroberten Provincien gehabt / und bey Denen her» velGerma«. 
nach empor gekommenen Hertzogen in Schwaben und Francken erhalten mie. 
auch nach der Hertzogl. Family Extindtion bif auf Die jegige Potlerität pro- 
pagist haben, Nicht unwahrſcheinlich hält der vortretflich gelahrt geweßte 
er Reinhard von Gemmingen / in einem E chreiben an den 
D. Befoldum, Thefaur. pract, voc, Reiche:SrÄnd/ Dafür daß der Adel 
in denen 3. Ritter⸗Crapſen in triplici, vel - quadruplici differentiä —* 
| „Vie 


| \ 


2 | Thefaurns Jaris Equefkris. 
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Deß Reichs „Die Erſte ſeyen quaſi Aborigines ab antiquiſſimis Germanis & Ale. 
Adels vieter⸗ axais hatum Regionum incolis oriundi , nam & tüm temporis nobiles & 
ley Ge »er4 „ionobiles fuiffe Tacitum, Cxfarem, Athenæum & alios demonftrare, 
und Origi- „Die Andere kommen her vondenen Romanis , welche ihren Militibus 
wes [ecnn- „in Germäniä trans Rhenum przdia diftribuirt haben / ſub conditione, fi ipfi 
dumlluftr, & hæredes ipforum militarent, poflidenda, darunter ohne Zweifel vielCen- 
Dn. © _ „turiones, Tribuni, Equites Romani, ja auch erarmte Parricii ,i.e, Senätorum 
Gemmin-  „£lii geweſen / welche / nachdem Sie Ein hundert und mehr Zahr da gewefen/ 
£”  , „bernacher beyder Francken Einfall dulcedine foli nativi ilie#i da geblieben; 
1.Aleman- „und jich (wie auch etlich andere ex primo geners nobılium, nempe Abori- 
", „genum) denen FrancisVi&toribus jeitlid) accommodirt/und derötvegen nicht, 
3, Romani, „sole Die andere ohftinatiores , in fervitutem redigitt worden. 

„Die Dritte & quidem maximam partem deduci ä vidtoribus Francis, 
3.Franti, „quz Gens liberrima feınper fuit. j — 

„Die Vierdte ſeyn Nobiles Recentiotes, von denen Imperatoribus in. 
4.Recen- „de aCarolo Magno ad hzc usque tempora nobilitati, welche doch nicht leicht 


eiores gla- „lich in der Freyen Ritterſchafft Matticul recipirt worden. 


— 


dio Kvır- Sonderlich erzehlt Felix Faber. in Suev. I, 1. c. 21. fol. 217. ſqq. aus deß 
tate nobi. Lyrers Chronic, die er jedoch felbft für fabelhafft achtet / daß der Schwaͤbiſche 
lirati. Adel meiſtens von Denen Roͤmern ent ſproſſen / da Curio mit vielanderen Roͤ⸗ 
miſchen von Adel Anno 104. um der Chriſtlichen Religion willen in Teutſch⸗ 
land gekommen und ſich in Schwaben geſetzt / daſelbſten Sie auf der Ber⸗ 
gen⸗ Höhinnen und ſonſten viel Schloͤſſer gebaut Hätten / von welchen und de⸗ 
Urfprung nen mit heraus gekommenen 2. Familien deren von Colonna und Urfino unter 
deß Shiwd. andern Starckenberg oder Montfort/Hochkreuz,Gutenberg, Wartau Kirche 
biſchen Abels berg / Dockenburg / Hewen, Werdenberg / Rinegg / Schellenbetg, Tuͤbin⸗ 
Srenndum ven, Herrenberg / Pohen ⸗ Tann Vaduz, Towenteld, oder Feidticch Bieren- 
Lyrerum, berg, Weingarten, Altorfl, Waldburg,Radrach, Marcfdorff/ Kemerlang,&cc, 
erbauet und fo viel Graͤſ⸗Freyherrlich/ und Adeliche Familien Succefive ent⸗ 


vroſſen waren. | 

Deducti⸗ ß Gleichwie der Schwuͤbiſche Reichs⸗Adel in Ihrer alten zu Mun⸗ 
ipforuns derkingen Anno 1560. errichteter Ordnung belyauptet/ daß Sie und Ihre 
Nobilium „geliebte Fordern Seel: 22 uhraltem Recht / ſo die allerloͤblichſte 
d. 1560.ab, Koͤmiſche * Koͤni g gegen Sie mildruͤhmlich / und Sie hin⸗ 
erigıne wider unter der ſelben Beherrſchung in Unterthaͤnigkeit hergedracht fuͤrnem⸗ 
ThresiCe- „ich von dem an / da das Kayſerthum auf die Teutſche Vatıom 
farei apud, kommen / derſelben hoͤchſten Cton um ſonderer Zierd der betrangten Schutz / 
Germanss, Schirm / Befoͤrderung ber Gerechtigkeit / und mehrerer Erhaltung willen 

»gleichmäfligen Friedens zugewidmet / Freye Reichs⸗Kitterliche 

"dels-Perfonen, die niemandey dann allein und ohne alles Mittel 57 
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Erfter Satz / Cap. 1. 


— ——— 

„Majeitären unterworffen / und veriprüchigrund fünften aller hoher und niede⸗ 
„rer Reichs⸗Staͤnd und Crayſen obliegen / Buͤrden / Laſts / Beſchwerd / Auf⸗ 
„lagı Gebiet / Satzung / Ordnung / Abſchied / Juris diction und Dienſtbarkeit / 
„Reine außgenomnien / gaͤntzlich exemptumd befreyt / und deſſen etlich hun⸗ 
„dert Jahr ohnverdaͤchtlich in ſtiller ruhiger Übung ſtuͤnden / auch ſolcher 
Gebrauch und Erſitzung / obwohlen derſelbe nach Außweiſung der Recht und 
„Reichs/Gewohnheitenzu deſſen Erhaltung für ſich felbit mehr dann gnug⸗ 
ſam / dannoch zum Uberfluh Durch hoͤchſt⸗ gedachte Roͤmiſche Kayſer und 
„König mehrmahlen confirmigt / autkoriſirt und beſtaͤttiget worden / welches 
„alles Kanfer Ferdinand in Anno 1561. bekraͤfſtiget / auch Kayſer Mat⸗ Conſe ſſ⸗ 
„thins ſelbſten in ſeinem an die 3. Ritter⸗Crayß abgelaſſenem Reſcripto de /mpp. Fer« 
»27. Mayi 1615. ap. Knipſchild. Lib, 1.6. 13. »um, zı1.afferirt und ſo dınandi I, 
„de Formalia gebraucht / daß nem lich Sie / die von Adel ſich gehorfamlich zu de 156. 
„erinnern wiſſen / was geftalten Ihre Vor / Eltern jeund allezeit fo lang 9 Matthia 
„Die werthe Teutſche Nation denScepter deß Koͤmiſchen Ray; de 1615, 
„ferthums erworben und gefuͤhrt / mit getreuer Devotion und 
„Erseigung Standhafft und Ritterlicher Dienſt / zu ihremẽob 
„und Můtzen / von niemand anders / dann von dero Vorfaͤhren am Reich 
Chriſtmildeſten Andenckens / von viel hundert Jahren her unmitiel⸗ 
„bahr dependirt/ Dabey verblieben / ſich auch unter deren Immedietät undPro- 
„tetion wohl befunden hätten : gleichivie novilime der berühmte Chur⸗ 
»Brandenburgifcye Publicift und Profelfor zu Franckfurt ander Oder / Here Confenfus 
„D. Coccejus in feiner Introdudion ad Jus Publ, c. 3. Sect. 2. & 6.c,9.c.15. D. Cosceji 
2628. c. 25. 6.3. 5,10, c. 32, 6.40. 44. ex hiltoricis veruftiffimis „ fothane wm plwrib, 
„Sentenz eleganter deducirt / und die von theils Publiciften derivirende Im- Aiſtorici⸗ 
„medictät ab extindtä familiä Ducum Sueviz & Franceniz, Auch ab abfurdo contra . 
„unter andern teiderlegt/ weilen fonft die Weſtohaͤliſche von Adel immediari, vulgaram 
„dieam Rheinftrom aber mediari oder Landſaſſen waͤren / indeme zur Zeit bes DD. opi- 
„fagter Dergogen Extindtion der Rhein» Strom nicht/ Denen Hertzogen in mrowem, 
„Schwaben / fondern den Hauß Bayern / welchem Er gleich poft Henri- gwAsrigo 
„cum Leonem gegeben war / zugehoͤrt En dep Reichs Adels Immedietät as «b extin- 
„ber ſeye von erfter Formirung def Fraͤnckiſchen Königreichs in Diefen Theis 84 demum 
„ien Teutfchlands Defmwegen beftanden / weilen das fubjugirte Schwaben⸗ Familiä 
„Land neben Francken unddem Rheinſtrom / als Königl. Cammer⸗Guͤther Drcum 
»immediare Dem FifcoRegio jugeeignet worden / und gar. nicht’ / wieBayern / Srevie 6 
»„Sachfen/ Wenden / Mähren und die Marck proprio Jure, Filco Franconia 
»& Magiftratu gebrauchen Dörffen / wovon der Unterſchied zwiſchen deß dedrsinr, 
„Reichs mitrelbabren und unmittelbahren Provinzen entfpruns 
„gen und in diefen allein der Adel neben ſo vielen Prælaren / Hrafen und Staͤd⸗ 
„ten dem Deil, Reich immediare — auch die Bayſerl. * 

2 „un 


— 4 Thefzurus Juris Cquefris. | - 
Imedietüt „und Land⸗Gericht allein befindlich / und noch dato per eAgellentiam 
u. Libertät „Das Reich gegen die andere Provinzen pallım genannt werde? Vid. Bu- 
florentibas cellin. in Hittor. Agilolfing. c. 23. ſ. 404. welcher deß Schwaͤbiſchen Adels 
Ducibus  excellente Frepheit meiftens Guelphoni Quinto zwar zuſchreibt / jedoch dero 
Suevie, _ Confirmation ſchon vom Kayſer Friedericy dem l. und deſſen hohen Familii 
fecundum Roͤmiſchen Kapſern / ob fchondarauf die Hertzogen in Schwaben florist 
Bucellina, hatten) derivizt, 
Diverfus Welche wahrhaffte urfprüngficye Immedietät in ordine gegen die in 
 efeim o- Schwaben feyende höhere Stände, als welche bey Der erfteren Opinion eben 
riginaria ſo wohl erft polt extin ctam Familiam Ducum Sueviz ihre Immedietät erlangt 
immedie- hätten / fonders Feinen Nutzen hat / fondern allein gegen andere Potentiores 
#atis ab ims- deren einige Miniftri der alten Hertzogen in Schwaben vor 4, Seculis exfpi- 
wedietate rirte Jura aus unbegreifflichen Principlis juris, vel privati „ vel publici jute 
poſt extin- — q;. zu telcucitiren ſich beybringen laſſen ſollen / zu foutenigen dien⸗ 
— ne ic) iſt. 
amılıas 


Dacumde- CAPUTSECUNDUM, 


rivata. 


Confefio Sp find von deß Schwaben » Landeund deren inngefeilenen 


Imper. Immedietät Kayſer $riederichs deß Dritren ſchoͤne Wort 
Frid. II. in ſeinem Reſctipto de 1487. ap. Dn, Datt. volum. Rer. German, 
de 14874 1,2. 0.4.m18.© c.5,#.21.&c, 6. num. 6, wohl zn mercken / da derfels 
deexcel- „bein terminis anführt/ daß das Land in Schwaben dem Kayfer und 
benri Im- ,H. Reich ohne ales Mittel por andern zugehörig / und unterworfen 
medretate „und kein eigenen Fuͤrſten / nach ſonſt jemand /der ein gemein Aufſchen darauf 
Suevie.  „Hätterdann den Kayſer habe / welcher alſo ſich und dem H. Reich ats deſſel⸗ 
bernd. Reichs eigener Sach ſchuldig ſeye / daſſelbe Land zu Schwaben in 
„feinen Ehren und Wuͤrden / auch in ſpecie die Przlaren/ Grafen / Freyen / 
Xitter / Knecht und Staͤtt / in demſelben Land gelegen / und 2 ges 
hoͤrig inſonderheit für alleandere Land nicht allein bey demand⸗ 

„Frieden / ſondern auch bey dem a. Reich / ihren Freyheiten / Rech⸗ 

Indepen. und alten Herkommen / wie das von Ihreũ Eiern an Sie geerbt 
—— und kommen iſt / Hand zu haben / welche Reichs / lwwedietaͤt deß Reichs⸗ 
ReacheAdels Adels gantz Angular hoc ſenſu iſt / daß dieſelbige privative vom Kayſer / gnaCa- 
“Consitiss Pite all in und nicht zugleich von demſelben und dem Heil. Reich / wann da⸗ 
Imp.qwo durch) Die Co:nitia Imperii , daſelbſten Die Starus Imp. fecundum quosdamDD, 
fenfu? . MitsRegenten feyn ſollen / verſtanden werden dependigt/ geftalten derſelbe an 
die in Comitiis Imperii ihrethalben in fpecie machende Verordnungen nicht ge» 

Aſſertio bunden iſt wied.r Roͤm. König Ferdinandus I. Anno ı 555. iu iplis Comitıis 
Reg.Rom, benen Reichs⸗Staͤnden es in terministerminantibus zu erfennen gegeben hats 
f. | | te/ 


- Erſter Satz / cap. n. 5 
te daßnemlich der „freyen Ritterſchafft halben auf einen Keih6s Perdinandı 
»Tag Sasung und Drdnung ju machen ſich nicht gebührer in Betrachtung / 7, de anne 
„daß fie/ Laut ihrer habenden Frepheiten und ihrem alten Loͤbl. Herkom⸗ 1555. 
„mer nad) allein Roͤm. Kanfer und Königuntertworffen/ mithin der Reiche 
„Staͤnden Vorhaben nicht allein ihrer Käyſerl. und Koͤnigl. Mojeſt. an ihr 
„ren habenden Hoheiten und Obrigfeiten zu S maͤhlerung / fondern auch 
„den freyen Ritterſchafften zu Abkürgung ihrer Freyheiten und alten Ders 
„kommens gelangen würde, Vid, Goldaft, Reichs⸗Satzung p. 283. Auto- 
nomi. fol, 84. Dn. Schilter. Inſt. Jar, publ. I, 1. tit. 22.9.5.5 Welches 
gantz bilkich iſt / indeme fie ad Comitia Imıp. votando , wie vor Alters, teſte 
ıpfomer Schiltero „ beſchehen / nicht weiters gelaflen / die Reichs · Concluſa 
gleichſam nur per modum Contractus vel Padtı zufammen gebracht / und af 
fo andere darüber nicht gehörte / noch darzu beruffene immediate Staͤnd 
und Membra nicht obligiren füllen / dahero der Reichs = Adel in Schwaben 
in anno * wider dergleichen Einſchlieſſung in den Reichs ·Abſchied pro- 
teſtirt; Ritter⸗Vrdnung de 1560, proem. p, m, 4. und die Roͤm. Kanfer 
durch abfonderliche Kanferl. Commiflarios , ungeachtet der in R. I, gerhanen 
Expreflionen erſt mit dem Reichs⸗Adel zu gleicher Agnofcirung handlen laſ⸗ 
fen / wie der berühmte B, de Lyncker in analeit,ad [us publ, D, Schwederi Exe mplum 
part. /pec. fe}. 2.C.$.n.4. von der Eron Boͤhmen in cafu , da nemlich die Kegri Be- 
Reiche » Com-tifanicht totum contextum Imperii concernigen, fondern ad 74. 
territoria cujusque particularia refpiciren/ gleiches ſtatuiret. | 
„ Sonft wate vor Alters und noch anno 1495 der Ritter » Canton He⸗ Olim No- 
oͤw und der Bezirck Ortenaw infonderheitzu denen Reichs-Tägen !r#d He- 
eruffen / und dannoch mitdenenfelben hernach / und zivar mit der Ditter- gevindOr- 
fchafft in der Ortenaw def gemeinen Pfenaings halben durch den Marg⸗ "ravrams 
grafen von Baden feparatim gehandelt : Calp. Lerch,  Dürnftein, deNob, infpecie 
—— f. 157. lhcc, b. Dn, Dart, 1.3. c,6,n. 14. & l. 5.0.4.0. 18. Acta comit. ad Comi- 
ormat.f. 31, | ia Imp. 
Zu welcher Befuchung der Reichs: Tägen die Schwaͤbiſche Geſellſchafft Ye, #3 
$. Georgen⸗Schilds am Hegoͤw feines Mändati , oder fpecialer Commifion #0 1495+ 
wegen derandern Ritter » Bierteln in Schwaben bemeldter Geſellſchafft Mardare 
S. Georgen» Schilde vonnoͤthen gehabt weiten diefelbige damahlen der vor⸗ Religwo- 
“ figende Canton geweſen / fd all anderer Ritters Biertel in&chtwabenNegotia ram No- 
ji beforgen und ju dirigiren vorhin auffich gehabt hatte : Der Ablegatus S. bil. Swevis 
Seorgen⸗Schilds zum Reihe Tag de 1487: Herr Johann Jacob Bod⸗ vor erat 
mann Ritter, der Elter / war eben rider aus dem Viertel am Hegow / Deme opaneur ? 
von dem Ritter⸗Viertel an der Donau Burckhardt von Ellerbach adjungirt Ablegati 
gervefen- vid, Da. Datr, I. 2. 6.10.,#.49 & go. ſo arbitrar war ; Eben fü de 1487 
wenig hindert 4 Daßanno 1487, ſchon von Errichtung def Schwäbildhen qui ?- An 
43 Bunds fals, orcaf 


6 Thelaurus Juris Equeſtris. 


exe fader, Bands in Comitiis gehandelt morden / alg ob die Schwäbifche Ritterſchafft 
Saevici ? nur occafione deffen dahin beruffen worden: geftalten damahlen auch de aliis 
Modus uegotiis principaliter gehandelt worden. vid. Gerhard. de Rhoo. ap. Dn. Dar, 
sralandi 1.2.0.4.n.2. Viel weniger ift pr=fumirlich / daß mitder Schwäbifchen 
in Comitii,s Ritterſchafft Geſandten per viam Deputarionum Extraordinariam in Comi- 
Imp. cuns tiis Imp, der Kapfer feparatim tractiren / oder in ihrem Namen allein die Ptæ- 
Nebil, ab. laten und Grafen ur Socii ‚ {hr vorum gegeben hätten, ſondern / fo lang das 
legatis, conttatium nicht docirt wird / wie es nicht docirt werden kan / gang natürlich / 
Nobilitas daß deß Schwaͤbiſchen Adels Geſandte codem modo, als die Reichs⸗Staͤdt 
Suev. in und andere Staͤnd admittirt und gehört worden. Geſtalten derenthalben 
Comitiis die geringfte mit dem Schwaͤbiſchen Adel obfervirte diſſerenz ſich nirgends 
Imp. jure aͤuſſern will / dahero der Sociorum Receſs nicht nur die Prælaten und Grafen / 
ſuffragii ſondern auch die Ritter und Knecht in ſpecie und zwar vor den Reichs⸗Staͤd⸗ 
gavifa, ten mit unterſchrieben / als zu Eßlingen anno 1488 war von der Geſellſchafft 
Necade- S. Georgen » Schild nur der Graf Joͤrg von Werdenderg zugegen / neben 
zshm occa- welchem 2. Ritter / und von der Geſellſchafft vom Bracken 4. Ritter und 
fone fade- Knecht abgeordnet geweſen / twelche zu End vor denen Städten mit Namen 
ris Suevici bezeichnet nnd im Recefs felbften der Adel ebenfalls jederzeit vorgefegt worden 
anno1ı487, Dn.Datt,l,2..6 ».12, 

fedin co- _DRielmehr findet fich mit der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft Stimmen in 
mitiis lon- Suevico fadere eine völlige Gleichheit / dag nemlich diefelbe vor denen Reiches 
ge antiqui- Städten in confeffu und zwar nicht nur vermittelft der Pralaten und Grafen 
oribus, imd in ihrem Namen / ſondern von denen Ritter: und Rnechten Verordneten felbft 
antiqui[i- abgelegt worden / immaſſen damit friedlich freundlich und gleichmäflig in NB. 
mispre, dem Rath und Befchluß deflelben gehandelt werde / 3. Staͤnd / als der 
fens erar, Erſte der Chur-und guten, der ander der Prälaten/ Grafen) 
Nes, fal-- Freyen / Ritter und Knecht / und der dritte der Reichs⸗Staͤdt ges 
sem fepa- ¶ macht worden / Dergeftalten ı Daß jeder Stand nurfieben Stimmen im Rath 
ratim cum haben / ſonderlich aber bey dem zten Stand zur der 7. Stimmen Abftattun 
sis extra« Im Bunde + Rath etliche von Denen Prælaten / etliche von denen Grafen un 
erdinarits Herrn und etlidhe von denen Ritter und Anechren verordnet und 
depntario- gebraucht werden ſollen / dahero anno 15 19, auf dem Adelichen Banck nad) 
nibus a« Anzahl der abzulegen habenden Stimmen nur ı. Grafund 2. Aebbt  hinge- 
Bum,vel gen 4. Ritter und Knecht fich befunden hatten, Vid. def prorogirten Schwaͤ⸗ 
ilorsm no- bifchen Bunde de ı g00. art. 36. 37. 38.art. 34, 35,36, feg. de 1512 art, 
mine Pra- 48.49. 50, de 15 22,laudat, Dn. Dait. }, 2, 6.18.21. 23. item ec, 15. m, 
lati autCo- 60. 62.jegg. 

mitesfen- : Gleichwie nun hierauß Sonnenheiter erhellet Daß nad) Denen Prælaten 
sentiam und Grafen in pleno Conventn die Ritter und Knecht durch Abgeordnete 
dixerant, aus 
Modus vorandi anne 1508. 12. & 22. In Senatu Snevici faderis, 


Erſter Satz / c⸗. It. 7 


aus ihren eigenen Mitteln vor denen Reichs / Städten ſelbſten vorrt gehabt / 
und keiner dargegen von denen Reiche, Städten gemachter Difficultäten irr⸗ 
gendewo Erwehnung befchiehet / als Laßt ſich darauß leicht fchlieffen / daß im 
Tomitiis Imp, Die beruffene und erſchienene Bottſchafften Der Ritter und 
Knecht aufgleiche Art immediare nad) denen Prelaten und Grafen felbft ad 
vorandum von denen Reichs⸗Staͤdten admittirt worden feyen. 
Daß aber ni terft anno 1487. occafione Suevici farderis , fondern vlel 
Jahr vorhero die Reichs, Mitterfchafft in Comitiis Imp. erſchienen / und ju- 
re fuffragii dafelbften gaudirer habe, bezeugt der Rerum germanicarum DE, . 
andern beftserfahene Dn. Schilterus Inſtit. jar. publ. I, ı. zit. 22. $. 5. erſt Teflimonia 
novilfime , Und provocitt derohalben nicht nur auf die gldene Yuf Cargli Schilteri. 
IVti de 1356. Kayſers Sigismund: Bull de 743 1, und Kayfers Friderici III. 
Reformation de 1442, fondern auch auf der älteren comitiorum acta undan- 
nales;Deme ejus generisScriptorisDn, Wagenfeilii di/p, de comit.Imp. aniv, Wagenfei« 
$. 24. feg. Conringüiexere. 9, de comit, Imp,germ. $. 18. Befoldi difeurf, li.Conrıng 
d.Ord. Equefir. n. 13. Carpzovii deLeg. Reg. e.3, fe. 12.». 30, Buxtorfhi- Befeldi. 
ad A, B,conel. g, Rumelini ad A, B,p, 1.d. 1.tb. 12. Lud. Krempii &CHie- Carprevii, 
tonymi zum Lamm comfl, d, Seſſion, & vor. lib. civit. Imp. q. 2. $. In der 
dierten Objedtion. Wintheri däfert, d, Republ. th. 277. Bruningii d. variis 
Usiverfit, [pec,th.ı8. ſubtiliſſimi Dn.Deckeri'senfalt. forenf, I, 1. 0.44.” Deckeri 
56./egg. ubi Dubiis ex affe fatisfacit, omifis plarimis aliis, utCluten. Bertram, 4 
Reinking ‚ Ziegler , Aurmz, Speidel., Schüz,, Hoyer &c. ap, Hippolit. à 
Treisbach von der Ritterfhafft Staat und Standg. 2. 4. 107. Teftimo- 
nia bepgefügt werden können, ingfeichem ipfius Dn. Limnzi 7. P, I. 2,0, 6,=, Limnai, 
31.32. Wasdie Schwaͤbiſche Reichs + Rirrerfchafft oder die 
Geſellſchafft S. Geor gen⸗Schilds / fo dann die Rhein. Ritterſchafft 
der Schlöffer und Burgen Friedber g und Gelnhauſen betrifft / weicher 
wenigſt ſolche cum Wehnero verb, stterfchafft iz quıdam S. olim Status 
Imp. gemefen ju feyn agnofcirt/ mie in (pecie von der Geſellſchafft S. Geor⸗ 
gen⸗ Schids in Schwaben der beruhmte Goldaft, 7,1. Confhır. Imp. p. m, 
31. gleiches ſtatuirt + und Da D. Schweder Introd. in Ins publ, p. [pes. 
fe. 2: 6.18. $. 6, ebenfalls dahin inclinirt, i 
Und obwohlen anno 1500, da die Reichs + Ständ jederzeit infonderheit BeXum Yr- 
. dag erfte mahlden Adfchieden ſich unterſchrieben / die Ritter und Knecht nim⸗ netianis e- 
mer regulariter erſchienen / fo haben doch mit Kayfer Maximiliano I, an den siam 4 No- 
Hertzog und die Republic von Venedig neben denen Fürften: Grafen Freyen bil, in ſpe. 
und Herrn in ſpecie Bie Ritter Knecht und Dienft /Leut deß H. Reichs eine eze indi- 
Kriegs» Abfag oder Manifelt fub dato 2%, Maij 1509. publiciren laffen. Gol- um an 
daft, polit, Keichs-Handelp. 12. N. 5; p. 405. Und werden dahero inan- 1509, 
Squis & noxis Conſtitutlonibus Imper. denen Reichs⸗Staͤdten farentoipfo- ' 
. ; Ä met 


— ION, Thefaurws Jaris Equeſtr is. 
Hapraci- mer Syndico civitatis quondam Imperialis Argentinz przlaudato Dn, Schilte- 
vırat. Imp, ro vorgefeßt v. Hippolyt. à Treisb. 4. I, 4. 6. 
Non obefl Daran hindert nichts / da mit der Schwäbifchen Nitterfchafft darnach 
particala- inſonderheit tractirt worden / und Die 4, Viettel St. Georgen⸗Schilds mit 
ristraliarg der Unwiſſenheit deß beſchloſſenen gemeinen Pfenmngs zu Worms fic) ans 
enm Nobil, fangs entfchuldiget hatten / dann ſolches wohl beſchehen können / teilen die 
Suev, anno erforderte uud erſchienene Nitterfchafft am Hegoͤw und Ortenau enimeder 
1495. denen gefambten Vierteln Dasverhandlete noch nicht referirt/ oder Die letztere 
felbiges derenthalben diffimulirt gehabt / indeme Die von der Ritterſchafft im 
Hegoͤw fogleich darwider proteftirt hatte / nicht zugeſchweigen / daß die 4. 
Viertel neben obiger Entſchuldigung ſetzen / es hatte ja Die Ritterſchafft vom 
Hegoͤw mit der Königl. Majeft. vertragen fiebepiheren Sreyheiten/ Se 
rechtigkeiten und altem herkommen bleiben / und als freye 
Dienſt⸗ Leut mitihren freyen Dienfken ftehen zu laffen.  Geftalten 
in foldy’ neues onus eines bey der Kitterfchafft unerhörten und unbewußten 
Geld⸗Anſchlags ohne all und jederMembrorum einholenden Confens weder 
Hegoͤw / noch Ortenau zu Worms gehehlen koͤnnen / fondern es gleichwol 
auf die beſondere Tractaren ankommen laſſen muͤſſen: Genug war der Ver⸗ 
ſammlung Bekanntnuß / daß / obgleich nicht jede Ritterſchafft in Schwaben 
abſonderlich / jedoch die im He goͤw und die aus der Mortenau auf die 
Reichs⸗Taͤg zu fordern Nb. im Reich herkommen ſeye. Caſp. Lerch. 
Cauſa, cur ater Grund⸗Satz: fal. 157. b. b. . 157. CC. Dn, Datt, d. l.f.e,4.m 
Nobilisas 11.12 fegg. Dieweil vorermehnter maſſen die Ritterſchafft im Hegoͤw 
adHegoam damahlen der andern Biertel vorfigender Canton ‚fo bey denen übrigen dag 
 &Ortena- Diretorium geführt hatte / geweſen / Ortenau aber felbigen mabls unter der 
viam slim Geſellſchafft S. Georgen Schilds nod) nicht geivefen feyn wird / und derents 
infpeeie ad halben fpecialiter berufen fiyn mag : De St. Georgen Geſellſchafft in 
Comitia - Schwaben insgemein / ſo dann am Hegoͤw und der Thonau / inlertion in die Ale 
Imp. voca« teite Reichs ⸗ Matriculn de 1431. & 67. hernach unter dieunmittelbahre 
vi folita. Reichs⸗Crayß ab Imp, Alberto in anno 1438:ap, Dn, Datt, /, 2. 0.3.». 29. 
‚fuerie ? undinder Sammer-Berichts-Drdnungde 1507. & 21, adminiculieyen dag 
Caufain» antiquum Jus Scatus Imperis ebenſalls / obwohlen die Daraus gezogene Mey⸗ 
fertionis nungı als ob fiedeß Reiche Concributionen gleich andern Ständen 7 unters 
Matricnle worffen geweſen ſeyn ſolten / eben daraus / daß ihre Geſandte in denen Reiches 
& Circalis Convenien gleich ſalls erſchienen / und neben andern jur Deliberation admit- 
Imper. de xirt worden / gefloſſen war / welches onus doch ex jure fuffragii ſolcher freyen 
1431.&  Dienfts Leuten / ſo corpore dem H. Reich zu dienen gepflogen / nicht / wie bey 
67.1438. andern Reichs⸗ Staͤnden / fo zu Hauß verbiieben/und der Ruh genoffen/ zu 
1507. deriviren gervefen : ie die Ritterfchaflt in Hegoͤw anno 1495. forhaner 
21,Socie- Diftindion gegen Imper, Maximilianum 1, ſich mit Grund —— 
raͤn⸗ 


Erſter Satz / Cap. 1, 


Fraͤnckiſche Ritterſchafft in rerminis gieiches aferirt hatte Cafp. Lerch, à tatı S. Ge 
Dürnftein f. ı55: lit, aa, & ı156.lir. bb. Und obſchon heutzu Tag die erg. unde E 
Schwaͤbiſche Reichs » Ritterfchafft inComitiis Imp.nimmer erſcheint / noch Excmfatie 
dahin befchrieben wird / fo hat ſelbige / doch allein in intention fich wider altes Vobst, ab 
Herkomen denen auſgekom̃e nẽ Geld⸗ Anlagen un Reichs Befchrwerden nit zu ejusmodi 
unterwerffen / ſondern ihre alte exemption zu manutenieren / ſich fothaner Ers contriburi. 
feheinung felbften entſchlagen / u. find nullä fententiälmpp, derentwillen / daß fie omib. con- 
mit denen Held-Anlagen dem Heil. Reich zu Huͤlff Eommen wollen’ forhar erareli- 
ner Dignität und Juris Comitiorum , ie Conringius d. l. vermeynt/ privitt quas Staiꝰ 
worden. _ Geftalten dergleichen Kayferl, privation nirgendg einiges veſtigi Imp, 
umfich auffert du: „ Die freywillige felbitige Abftrahirung per modum privi- zy;gjr ad 
legii velpotiüs exemptionis aber ift das Jus Status Imperü h wenig verfcherbt „urdum 
worden / als ein König in Boͤhmen ein Status Imp. zu feyn aufgehört / Weiler ab. Swen; 
eben fo wenig mehr in Comitiis erſcheint und Darzu beruffen wird / wozu er g.49 Zmp, 
doch vor Alters auch beruffen geweſen nie der berühmte Limnzus vorlaͤngſt eer privs- 
mit verfchiedenen Erempeln cum Goldafto behauptet hat / daß Feine noth⸗ legatus vel 
wendige Folg feye/diefer wird auf die Reichs · Taͤg nimmer befchrieben/ und „yemprus, 
bat dajelbft (actu ſecundo) weder votum, noch ſeſſonem, Ergö iſt er fein Sta- — 
tus Imperii , oder dieſer iſt ein Status lmperũ, Ergò hat er votum & ſeſſio ne 
nem in comitüis (actu (ecundo ) &c, Tr. jur. publ. |, 1. €. 7: #. 91. 92.94- h eg 
Addit. I. 1. c.7:#. 96, vid, Otto Meland, ad Procef, Noe, Meurer, p. I» — 
T.i- 16. f. 17. Riimelin. d. I. Do, Schweder. d, l. 

Wie dann der gelehrte Limnzus ziveyerley Matriculn macht/ Eine das Duplex 
rinnen Die Reichs: Stand nur exprimigt werden / Die Anderes darinnen die Marricnla 
Reichs⸗ Anfchläg ſpecilicitt / und alſo die Status contributionibus obnoxii Als Imp. 
leinig referirt werden / idemT, 1. Add. 1,4: c. 7. n. 6.7. Schilt, dl. 1.1.8, 
19.9.7.&9. In welch letztere neben andern Contribuenten wider wiſſen 
und willen ex errore inferigt worden zu feyn die Schwaͤbiſ. Ritterfchafft wie 
auch Die freye Burgen Friedberg und Gellnhauſen absque przjudicio ihres 
Juris Status mol behaupten mögen. - Obwohlen in der Marricul de 143 1, der 
Geſellſchafſt von St. Zürgen Fein Quantum der Glefen / wie bey denen 
Burg, Leuten zu Friedberg und Gellnhauſen und bey der Ritterf. St. Geor⸗ 
gen Geſellſchafft an der Thonau in der Marricul de 1467. beſchehen / außge⸗ 

ı  Mwoorflenfich befindet vid. Schilt. append, ad ws publ, p. 63, & a21. Limoz, 
J.P.l, 1,68, * 


CAPUT TERTIU AL, 


Eidierveilen dann der Reiche Mel ab Ordinibus & Statibus Imp, in Remiffion, 
Comitiis Imp. gas nicht dependirt/ noch dafelbften de ipfius interef- 4 fummis 
—B | fe /mp. Indi. 


* 
* 


ww Thefsurus Juris Equeftris. 


eisad  feetnas bündigs concludirt werden Fan 1 fo mögen viel tweniner dero bey 
Comsuia Hochloͤb. Kayſerl. Reichs » Hof » Rath oder Cammer » Geri.bt hans 
Imp. nwlli- gende / undfernerweit anhängig machende Procels adComitia Imperıi remit« 
ns efe me- ͤrt wer den von dergleichen gefährlichen Remiftionen def berühmten Canıce 

ment.  zaliften Dn, Deckeri relect. ad Jud, Cef. Anl,Dn, J. C. Uffenbachs e. 12. 
Da. De. Set. 4.#.7. ſeqq. Gedancken hieher zu feßen wohl würdig jeyn : .„ Ex var 
skeri jadi- „fritie (inquit) homiaum decifiones & pronunciationesfuper juſto & injufto 
sıum de „in omnes ztcrnitates diflerri volentiam, deinde ex’libiarne quotundam 
ean,a in «  „Ordinum Ce,filimi Judicii potentiam, audtoritatemque omni cum viptemi, 
pulivs e- »„fupprimi aut cocrceri defiderantiam, aut, fi minus et, fe.ut univerlos illi af- 


nsmodı „fociari volentium ( remilliones ad Comitia Imp, peti) ‘* ılıa ſtudia à Maje- 

remiffie- „ſtate ſummi Principis, ubi {«, a Leges Imperii ıntumeicunt, declinand: & 

num „conficienda denique regala dito celſiiſimo judicio Aulico, quinimö & vei= 
„ſiſſimo Cam, Imp. Tribunali commendatifima ; 

Regula »Quod nulla caufa, cauſæve, Articalus qualiscungueant quandocunque 


[ummorn# „ill&; illave obvensrit, adComitia remitrenda (ir, fed decilioni propriz & do« 
Imp.jndi» „melticz refervanda fit, nec fe extra quzrendum, donec ex clarilimis & non 
cior. inne» „inhciendis Imperi Conititutionibus expreflis talis Remitlio necellaria pro+ 
' gatinam „betur. 
„Promotio enim & curfus j#firie favorabilis, etianı exjure gentium funt 
Car ? „fufllaminationes odiofz & inaufpıcatz neque negabitur illas Remifhones 
„Juſtitiæ Supremz Imperiali limitandz inje&tas , cum itaque derogent Juri ' 
„Regio Majeltatico & difhciliorem reddant viam juris & zqui, & abducant & 
„ſcopo omnium Imperiorum communi , qui in juftitiä terminatut, cocrcen- 
„das, & przrumpendas, quod fane, fi quicquam juris et, & alibi percen« 
„fum &c. & cum celfum Confiliam Aulicum huic Regulz acgurate innititut-, 
„‚caufasque eö cırra manifeftiflimum Textum Conftit. Imp, aut Capitulatio- 
„num Czfarearum remittere dettectat &c. fi penes fe diyudicandas retinet, ni- 
Tef mrnie »hilagit, quam fao jare utitur, - 
um Uffen- -Vid, Ufenbach, d. I. n. 1. ſol. 156. der fo gar prajudicia anführt / da Die 
bachii. ſonſt aufden Reichs Tag gehörig gerveßte Sachen / weilen fie und andere 
Alleg. cas. inner 20. $o. ja mehr Jahren nicht refo!v'rt worden / ungehin dert der potenti- 
farım ad rum proteltationen undcontradidionen von dem Reichs- Hof⸗Rath anges 
(omiria nommen und dehnitive erörtert worden; Zumablen die caufz jurisicgc, pa- 
Imp,non &o, conluetudine, pofleflione vel aliter quæſiti „fd dann andere Patticulat- 
pertinentix Sachen! in welchen Die Reichs /Staͤnd / q: a unum corpus nicht confideri- 
um &pre- ent werden Fonnen / verhin denen mehreren Stimmender Reichs / Staͤnden 
prımisma- nicht unterwor ch. ſind: poſt Strauch, dehvedet. jus publ, part. ſpec. ſect. 4 
jeribusvo- num. % 


tisnon [üb- | | Zwey⸗ 


jectarum. 


⁊ 


a Zweytet Satz / | J | y 


una 


Deß Reichs = Adels Urfprüngliche officia, 
fun&iones und Dienft. | | 


IR: num def Keiche » Adele ver Alters gehabte Diemfk/Fundtio.- N. 
Deß Adels 
© 





nen und ofieiaberripye / rom diefelbe zu Dof » X ienften ges 
) Braucht, und aus ihren Mitteln Hertzo gen / Marggrafen / "* BE 

Grafen; Mi, Landrichter / Reichs⸗Voͤgt ud Schu leheiifen Minfle- 
erwaͤhlet worden’ iſt in mehrerem bey demLehman. und andern in der Ritter⸗ 744 
fchafftl.HegensDedudtion wider. ein Hochloͤbl Schwaͤbiſchen Reichs⸗Creyß 
fol. $.alleg;rt zu ſehen. Sonſten waltet kein Zweiſſel / daß nicht der Adel dem Die Kapcer 
Kom, Kanfer vor diefem allein / ſonderlich 512 Pferd gebient/ und dahero Cavakerıe. 
den Namen der Teichs Ritterſchafft auf ıbre Polteros gebracht / Be» 
fold, Polis. 1. 1.c. 11.0. 45. Speidel, vor. Ritter: welche auch in denen 3. 
SKıttersCrenfeu bald allevondenen Burgen / E löffern und Seftungen ges 
nenntiword. n/ mithig ihre Vorfahrer zu denen älteften Zeiten entweder der 
Roͤmer oder der Fraucken milires prefidiarii geweſen / welche in ihren 
ESchoſſern Burgen Voͤſtin und SGan⸗Erben⸗Saͤuſer / aus Natur gu Milites 
der Kunft ben ige, germohut, un.d die durch Kıieg erworbene Länder entwe—⸗ Prafdiarüi 
der gubernirt/ oder wider Die Feind undalte Colonos beſchuͤtzt hatten, arg, !" Caftelis 
1.2.5. 2.C. de ofhie. pret. Affrie, Befold. d. ordin. eqweflr.n, 4.& Thef, ©. 
prat, voc Adel, Text, d. jur, ſequel. 18 Wie dann auch fehon vor Afertion« 
250. Zahren die Reichs Edle in Ihrer Vereinigung mit deren Damahligen Nebilinm 
Harn Grafen zu Wuͤrtemberg de 2437. 1464.10 dann in der Ernurung de 1437. 
„5. Georgii Schilds de 1488. in fpesie anführen / daß GOtt der Allmaͤch⸗ 64.6 88. 
atige den Adel georduethabe J Gerechti gkeit ind Frieden zu foͤrdern / Defenfores 
„und auch ihre Altvordern vom Adel im Land zu Schmaben vor & Promo- 
Enung / Verſtaͤndnuß und Geſellſchafft S.Geor gen: rores Pac, 


„Alter ber in 
„Schilds gewefen und herkommen ſeyen / zu handhaben / Witt wen und j»/arre, 
„Weifen/ Baufflent / LTandfahrer / (oder Reiſerde) Pil gram / Liauarum. 


RSotts⸗Haͤuſer / und all andere unverfprochene Leut / ſie ſeyen geiſtlich o⸗ Pupido- 
„der weitlich / zu deſchirmen / ſich und die ihrer fo ihnen zuver ſprechen ſtehen / 54 
„und dieſenige / ſo Das Land in ihren Graſſchafften Derrfchafften und Bes Azercaro- 
„hieren baueny ſelbſten Schirm / Rettung und Aufenthalt zu geben. rum, Pere- 

Bon welchen undandern dep Adels Ofticiis und Minitteris, als von Der grimanti. 
Befzügumd Beſchrmuns der Birchen/dei Glaubens / der Beift: um, Ecele- 
lichen) der Bauren / deß ee Peinlich = und Burgerlichen farum , 

3 


Ge Clercars, 
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Free TEHRTER. ———— SE ie keche” HERE 
Berichten / von Execution der ergangenen Kayferlihe Vrtbelrr ı 
von der Beleitss Gerechtigkeit aufdenen Kayferl. Land» Strafen. etc. allent⸗ 
halben in mehrerem geleienmwird : Glofl im Sachfen- Spiegel art. 79.”.2. 
lib, 3, lib, 1, art. 20, num, 2. & lib. 2, art, 27. Reformat, Imp. Sıgismundi 
6.9.#. 13. Reich s Abfchied de 1471. 8. 59.Zehensjähriger 
Land» Fried de 1474. $. 115. ap. Goldaft, Reichs⸗Satz. 


Briffer Katz. 


Dep Neichs: Adels Eigenthumlich = und Lehenba⸗ 
rer Ritter-Büther urfpüngliche Befchaffenheit/ befondere Art 
und Natur / Freyheit und Beſchwerden / toben incidenter wider deren 


jezuweilen tentierte exe mptiogen und ihrer in der Randfiffifchen Guͤther⸗ 
Claß vorgebabte Kedigierung 2c, difeurirt wırd z 


CAPUT PRIMUA, 


Fr Reis + Edlen Guͤther in Schwaben / Francken und am 
Rheinſtrom concernirend/ fo it inder gedachten Segen-Dedudi- 
IT. on fol. g.feq,& 65. item 63. deren Urſprung & Regiä dı fributione 
Deß Rachs⸗ der eroberten Provincien und Güther hergenommen worden / wie der belobte 
Mdeld She Coccejus de jur. publ. c. 1J. J. 1. 2.3.5.0 21. 24. cap. 25. m, 3. 10. an⸗ 
eher Ur führe daß / gleichtvie denen Dergogen/ Mfalgrund Margraud) andern Gras 
en fen ı€. propter officium ac poteftarem, alfo denen Reichs + Edlen propter mi« 
heit, nifteria in aula vel bello pr=ftanda gewiſſe Guͤther undreditus/theils jure feu- 
ARegiaDi- di, theilg jure alodi: eingeraumt / und fie dahero Yafalli Dominici , mini« 
‚Krib. ınter Reriales Regni, & Servi genannt tvorden / weilen fie wegen ihrer Guͤther zu 
Milites beſagten Servitis gehalten/und cum hoc nexu felbige befeflen / welche nichts⸗ 
- Yillores & deſto weniger deß Reichs pradia verbleiben ſeyen / indeme die Hettzogen fub 
Offciales Imper, Hentico l, propriam poteltatem nur in ihres Hergogthumbs Guͤther / 
aulicos, nicht aber in der übrigen in derſelben Provinz fich befundenen Marggra 
weljure Grafen / Frepherenı und Edlen / @, Güthererlangt hätten. - Bey den Roͤ⸗ 
Jendi ver mern iſt dekandt / doß dieſelbe die in Teut ſchland eroberte Zander und 
allodii, Guͤther gröften theils entweder ihren Veteranis & emerisis/ Oder limitaneis 
“ Sub önere militibus,fub conditione, ut eorum eſſent, fi heredes eotum militarent, afli- 
mimfterio. gairt habeny gleich wie die Roͤmer die Erſte autbores der Städten und 
rum in bel- Ä | Schls 
bo vel aulä prefandor. HincVafalli Dominici Minifteriales re & Servi. etiam 
fub Dacib, cur ? ldem mos Romanorum ratione provinciarum [uballarum inGerma- 
wiäajignationis, reflitmtionis, & cefionis inpradam, Romani auıh.res urbium & ar« 
cinm ad Rhenum & Dannbınm,. Preadiamilitaria perpetno enere militie affectaæ, 


. Dritte Satz / Car.r. 13 


Schloͤſſern am Ahein und ander Thonau geweien feyn follenıund 
ſethane prædia militaria oder Ritter /Guͤther in Codices militaresreferirt / 
die auch 3 milicibus allein cum onere militiz au Privat - Perfonen verfaufft o⸗ 
der eransferigt werden fünnen, T. 11. ff. de evict. Flor, & Beecler, ap, 
Prann. Adel Europac, 3.pag 750. S. 840, Alteferra d. origiw, fendor, c. 1. 
"m.1.82.0 0.1 $.inprinc,. Ant, Dominic, de alod,c,1.5 4. Dbs- 
wohlen auch theils Guͤther proprio quodam & hereditario jure denen verera- 
nıs in Coloniam dedudtis eingeraume / oder denen vorher geweßten poffefo- 
tibus toiderum überlaffen worden / welche facrofandtam Vacationem hatten / i 
wann nicht vonder Srangen Beſchuͤtzung gehandelt wurde / von welcher pur. 
vom Feind eroberten Bütherpublicatione aut ceflione in pradam aut veteri , 
pofleilori ſactã reflitutione & eorundem qualitate , ut & variä aflignationis ‚6 n r 
— ſactæ WERE gehandelt, Antonius Dominicus, d, tr. cap, ee 
1.9. 2 3: 4-$./099. 78 
Gleiches harten hernach Die Francken gethan / welche füthane pradia ER 
theils denen militibus Romanis , unter welchen auch alte Alemannier waren / 
und Fifcales Regni genannt wurden / fo lid) vor und nach der Francken Sieg „„ = din ? 
ultro ergeben hatten / gelaflen / theils denen Francken / Durch deren Blut for 9 
thane Provinciendenen Römern wider abgenommen worden /auf gleiche Art Mo⸗ Fran- 
füb perpetuo onere militiz ausgetheilt hatten von welcher Zeit zu der corum, 
— — mehrere Schloͤſſer / Burgen / Veſtin / und Gans 
rben⸗Haͤuſer allent halben erbaut worden. Schiltet. adjwus ſeud Aleman, Caufe in- 
6, 89.p. 360. Beſold. Theſaur, pract, vor, Reichs ⸗/Staͤnd poſt Cluver &c, crementi 
Textor, d, I. q. 18 vid Bullingeri annales Tigurin. cap. 4 der den mehrer arcınm 
Theil deß Adels diefer Landen def Clodovzi Sieg wieder die Teutfche zus & caflcho- 
ſchreibt / welcher zu mehrerer Bezaͤmung der mehrern Theil feiner Ritters ram. 
ſchafft / Kriegs⸗Leuten / und Aelteſten / auch wohlverdienten bin und her durch Orige No- 
die genommene Land geſetzt und mit Guͤther anfangs Lehensweiß / hernach bilium & 
aber auch eigenthumlich begabt / nnd die Bauren als leibeigene Leut zu Ers bonorã fe- 
bauungibrer Guͤther verehrt habe / K. cund. Bal- 
Gleichwie die Reichs/-Edle in / an und zwiſchen der Graffſchafft frrger. 4 
Hohenberg ſehſchafft in ihrer Deduction de 1570, ad Sereniſs Da, Archi- Frameis 
Ducem Ferdinandum unter andermin fpecie mitanführen/ daß der Roͤmiſche Aſertionu 
Kayſer Valerius Probus, da er die Roͤmiſche Graͤntzen und pontem Romanum Nobilium 
an dem Neccar nieder refticuiret gehabt/roelchesdievierdte limitum Romano- ;» 1570, de 
tum Refitutio geweſen / fehr viel Caftellen und Schtöffer / wie noch gang Origineca- 
und viel zerriffene Burgſtall unter der Eng ab und ab und nicht weit vom Bekornmor 
Neccar noch vorhanden zu Bewahrung deß Roͤmiſchen Reichs bauenlaffıny Burgorum 
darein Die Prefidia Romana gefegt/ denen Veteranis & Emeritis umd verdiens in diffrikig 
teen Rittermäffigen der Ends umbliegende Aecker und Guͤther für ihre Sti- ad Ni. 
B3 pendia craum. 


litum ab 
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 Refirmrin  pendia geſchenckt / und außgetheilt deren Sie / fo anund umb ven Neccar und 
Ionitä Re- Schwarswald wohnen wıeder Augenſchein gibt / einen guten Theil. aud) 
m.inorsi ad noch inhaͤtten welchemit der erſten und lteften Libertät und Condition, mie 
Nıicrum ab der Anfangs von denen Roͤm. Kayſern auf die erſte Innhaber ıran<feriger,und 
Imp Fler. Ihnen eingeanttvortet worden / es kommen gleich jegt dero Borfahrer von de; 
Probo fata men alten Romiſchen oder denen alten Teutſchen Geſchlechtern her’ aufibre 
qwomodo? Majores gefommen und bißhero verblieben. Add. Walzit IB, Nahmens⸗ 
Quell 1. 3.c. 1.6, 205.206. Welcher Kayſer Valerio Probo , einem gebor; 
nen Teutſchen alle am Neccar⸗Sirohm gebaute Staͤtt von Horb biß Eplinz 
genund Heydelberg / ſodann der 7. Land-Voͤgten Verordnung in Allemani- 
en zuſchreibt / deren der 1. die Gegend gegen den Odenwald / der zte Craich⸗ 
goͤw / der zte der Sequaner und Nurtuner der ate den Ditenzund Schwartz⸗ 
Et Inſtitn- Waid / der gtedie Charitiner Gegend / jetzo Wuͤrtemberg umb Afhbeıg/der 
#Fones da7. Steder Tecunnater Provinz und der 7te den Schwartzwaͤld am Neccar uud 


Romanor, 
Enflella, & 
nrbacirca 
Nicerkm, 


eh Kingingen zu verweſen gehabt haben ſollen. 
* CAPUT SECUNDUAM, 


AllodiaRr- Ndobwohlen dergleichen Prædia theils jare allodii befeflen worden / ſo 
gInexpt- tl Ponte Doch der Kayfer oder Röomiſche Konig ob onus militix annexum, 
ditioni dei Reichs Dienſt-⸗Maͤntiern gleicd) andern vom Bid 'mme- 
fobjeta, diate beiehnten Vafallen eine Heerfahrt gebieten CE diwab. ESpieg. lib. 2. 
— e.3.. 3. dab ſie nemlich de ejusniodi intra tetminos In, peri conititutis allo- 
Minißeri- dis Regieinen Ritters” Dienft leiten müjjen Sciopp rr. de allod. ex Goldaff, 
aluReowi T,3,p.m. 3<6. Jedoch vermochte der Konig dep Reichs Dienſt⸗ Männer 
Priscipib in der Layen Fuͤrſten Gewalt nicht geben / und felbige ſolcher Geſtalt 
kai cs [#d- geniedern / Schwab. Spieg. !.1. c. 460. m. 2.j#s fend Alemann, €, 153. 
Je nom &, 1./eg9. 
peterant, Dahero vorerwehnte Reichs⸗Edle hoͤchſt / gedachten Er ⸗Hertzogen Fer- 
læ⸗p. Ferdi- dinandı Hochs Fürfil. Durchl. in bejagter Dedudtion de ı 570. ebenfalls re- 
‚nandi },ge- prefentiren laſſen / daß infonderheir dero Herr Vatter allermildejter Hoch⸗ 
serofa De- Fuͤrſtl. Gedaͤchinuß damahliger Roͤm. Kayſer / nach in wenig verichicdenen 
negario ahren und zu ihr Dev Reichs⸗Edlen Zeiten / als auf eine Zeit an Ihro 
fohıestara Maöjeſt. fürgebracht und begehrr worden / daß die Freye der 
[ubjethione Reichs⸗Ritterſchatft bin und ber in Teutſchen Kanden zer⸗ 
Nobilium, ftreut gejeffen/andern Fuͤrſtenthumben / Grafſchafften und 
Herrſchafften / wie andere der Ends Unterthanen / aud) einverleiberz 
UNDincofporsven zu laſſen / erlaube werden moͤchte / in keinen 
Weg zu geben / noch zu geſtatten / ja nicht davon reden / noch 
hoͤren wollen: Sonderlich aber jtan deß Reichs⸗ Adels linmedietat Be⸗ 
ee neh⸗ 


Drittes Satz / Car. M. 14 


nehmung und deſſelben Subjection denen angraͤntzenden Potentioribus nun⸗ 

mehro um fo weniger zu gedencken / als zu ſothaner Immedicfät perpetuirlicher 
Gonfervation jeder Rom. König und Kayſer mit leibl, Eyt ſchwuͤren in ihrem 

Wahl Capitulationen verbunden / die Reichs⸗ Satzungen und DasInftrumen- 

tum Pacis Cæſareo Suecicum den Reichs⸗ Adel in feinem freyen lwmediaten 

Staat und Stand ſo wohl / als die andere Stand immerwaͤhrend zu erhal⸗ 

„ten injangiren ıc. auch Zhro Roͤm. Kanf, Mai. erft den 21. Jul. Anno Im. Le⸗- 
»1688. fpeciali Diplomate, nad) einer voondero Geheimen und Reichs ⸗Hof⸗ pel diMag- 
„Raͤthen exprefle hiezu angeordnet geweßten Deputation , plenarie defuper ®! alterios 
„habicä cauſæ cegnitione ſich guädigft und getechrift erklaͤrt / daß bey de: De clara- 
„roſelben und ders Vorfahren im H. Reich Rom, Kayſer und Koͤnigen "70 de per- 
»nienah'en Eein anderer Will / noch Meynung gewefen/voe: Petuacon- - 
„der ine kuͤnfſtig ſeyn foile/ koͤnne und moͤge / alsdaß der Reichs⸗ fervarione 
»Ritt:rftafftin Schwaben theur erworbene Kayſerl. Privilegia , vor nemlidy !mmedie. 
„aber dcr Immedietär/teh Einſtands / der Zoll⸗Befreyung / aud) def Zuge Fat!s Ge, 
„oder Steur⸗Rechtens / und was davon dependizt TC. NB, unwiderruff⸗ Subrınum 
„lic und ewig ſabſſteren / wie auch tag jus colleitandi und mag dabeg "Aene 
„berührt/ ratione der confolid renden Lehen: und anderiwästs alienirter eigen, CAiwsvrs 
»„thumblichen Ritter⸗Guͤther bey der Ritterſchafftl. Contribution, auch) Raiß YA ”prie- 
„und Folg beftärndig verharren und fo gar ex plenitndıne poteflaris 95 Oderen 
„Cefares Davon nicht befreyer / nocd) abgezogen weder wer; SH rewe 
„den/ noch koͤnnen folle/es woite geſchehen durch Stands-Erhühung 7 Pleritedi- 
pExemption und Ereötsonfoldyer dem Ruter ⸗· Corpori einmahl affıcirt e ge; ""F Pote- 
weſener Gürher zu Reiche» Cirafsoder Herif&afften ungeachtet deß Erbie» Frris Cafaı 
„ten einen ſolchen Abgang bey Fünjftigen Kutter: Dülffen in Conlideration 0; «I, 
„der Abzug zu nehmen and was immer vor Schein / Vorwand / 

Urſach / oder dewegnuß erdacht werden Fönnren oder 
„möchten/ als deren allen und jeden diejelbe fich vor fich und 

dero Nachfol ger am Reich und dero Ertz⸗Hauß Defterreich 

„aufs verbuͤndlichſte verziehen und begeben haben wol⸗ 

te / ꝛc. Inmaſſen al dasjenige, vers deme zu. ge gen/ von allerhoͤchſt⸗ge⸗ 

dachter Kayſeri. Majeſt. und dero Nachkommen ins kuͤnfftig aus Vergeß⸗ 

„und Unwiſſenheit / als auch in andere Weg vorgenommen wurde / oder in ei⸗ 

„nige Weg verſtanden werden koͤnnte / kei e Krafft und Macht haben / ſon⸗ 

„dern aus Rom. Kayſerl. Macht jetzt als dann und dann als jetzt aufgehoben / 

„caſurt / vernichtet / abgethan / und demſelben Krafft deß daruͤber ertheilten 

»Kapferl, Diplomatis gaͤntzlich 4erogirt ſeyn und verbleibenfolle, 

Nicht zu geſchweigen / daß vorhin gemeinen und befandten Rechtens iſt Atwrardd 
Imperatorem non polſſe mutare Statum aut winuere honorem veterum va- & Dimt- 
ſalotum & minuletialium, fed ipfius ut (upremi Principis a Capitis *— mil. Scu-⸗ 

— a cuc, 3 





16 Thefaurus Juris Equeftris, 
zus prioris efle, ne membra ſna fupprimantur vellzdantur , econtra unusquisgue, in cä 
praprimis conditione, in quã fuit à principio & grigine , conferverur, & omnium Status 
absque legitimus & illzfus, falvusque mancat &c, Natta, confil, 686. Cacher. conf. 
con(lenfu 49.9. 12. Bald, conf. 329.#.4. vol, 1.Capyc, desif‘ 162. », 4, Cothmann, 
omnium conſil. 28. #.108. vol. 1. Vultej. 3. Marparg,confl, 35. #. 205. Goras. 3, 
quorum micell. c. 3. n. 1.Rol.ä Valle, conf. 58, »; 81. vol. 3, Menoch. conf, 197. 
intereff, #. 36, Mynfinger, R.79.”, 32. Sixtin. 3. Marparg, conf, 11,#.47. Pruck- 
nallo jure mann conf, 3 2.9.72. vol.1.Cacheran, Decif. 100, ».$.unde etiam in fpecie 
permifa, admutandum & acquirendum Novum Statum inter alia etiam requiritur fci- 

entia & confenfus eorum, quibus przjudicatur.Decian, conſ. 126, ini», Ripa 

inc, cum ecclef. futrina,n. 92, X. d4. cauſ. po, & prop, Tufch, lir, S.concl. 


421.#.3, 
Decoram, Zumahlen auch abftrahendo & juftitiä , vi cujus Die Reichs⸗Edle in per- 
Honeflum petuum ihrer Immedietät ferner zu genieffen und derfelben nullo juris colore 
© ntile.  velprztextu privirt sverden Binnen / das Honcftum & Decorum ſo wohl als 
Impp.& das noch einig im Teutſchen Reich Denen Roͤmiſchen Kapfern und Königen 
Regum uͤbhrig⸗gebllebene Ukile, deß Reiches Adels Oppreflion und Mancipation denen 
Rım, nen höheren E tänden und Membris nullo ‚modo zulaffen und geftatten möchten / 
admiteit als wodurch jeder Rom. Kayſer und König’ welcher quä talis Peinen unmittels 
fubjetio- bahr⸗zugethanen Adel, Ritter Dienft-Leut und Knecht mehr hätte, weit de- 
nem wel _ terioris conditionis , als deflenMembra , fü mit dergleichen zu Ihrer Hof-und 
epprefio- Krieges Dienften Zierd ſtattlich verſehen / ins Fünfftig feyn wurde / das Kahſerl. 
nemOrdin, Cameral-Iutereffe (melches alleinig noch in Genieſſung der Ritter⸗ Huͤlffen an 
Equefris. Volck und Geld in Äufferften Bedrangnuffen peculiariter Und principaliter ne⸗ 
ben noch einsund andern wenigen Reliquiis beſteht /) voͤllig ad nihilum &Non- 
Ens gebracht und folcher Geftalt die ante fecula biß hiehero noch in denen 3. 
Reichs⸗ Crayſen Schwaben / Francken und am Rheinſtrohm vor andern 
Relchs/ Crayſen zu exercirengehabte und confervirte Jura Majeſtatica & Re- 
fervata Cxfarea zu untwiderbringlichem Schaden undPrzjudiz aller nachkom⸗ 
menden Rom. Kapfern und Königen zumahlev cum interitu injuſtiſſimo def 
devoreften Reichs⸗Adels gang und gar extinguitt und zernichtet wurden. 
 Bonamini- CEben ſo wenig dorfiten die Dienſt⸗Maͤuner ihr eigen andern / Tann Ih⸗ 
Rerialium ven Genoſſen geben und verkauften. Schwaͤb. Spieg. d, c. 46. =. T. 
extraneis vid. Petri Suevianı Sacram päflim, f. 4.20. 127. 129.132. 261. 405, 406. 
alienari &c. dafelbiten zerfihiedene Special Indulta und Diplomata von Kapferı Königs 
verita, Hertzogen / Biſchoffen  Füritenund Grafen de 1139, 43.48. 71.89.91. 
Nomen 93. &c.1208.28.50. 74. &c. ju finden / vermoͤg derendenen Dienſt⸗ Leuten 
mim feria- T. Minifterialibus erlaube worden ihre Guͤther zerfchiedenen Cloͤſtern zu ver» 
liumd ſer· ſchaffen oderzu verhandlen, | 





Daß 


. Dritter Satz / Cap. 177. 
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nn men pet 
Daß aber deß Reichs Dienſt⸗Maͤnner und AnechrenTTahm: „,; erar 

Nomen honoris & cum dignitate militix conjund&um geweſen / und Durch ihre ; ri 
Manumiflien allein die Exemption ihrer Bücher à miniiteriis five fervitiis bel- — 
licis & aulicis verſtanden worden / bezeugt neben andern Der vorbelobte Cocce · — 7— lie 
jus. 4. jur.publ.e 31.5.14. 0.28. 9.3. 6.15,9.3. & 21. adde Gloſſat. ad ,;, opjune 
Spec. Saxon. 1.3. art. 42”, 5.6. art.60,#,2,arr,8 1, num 3.Confer,schilt, ,,,, 7. 7 


vorams Re⸗ 


ad, jus fend. Alemaun, c. I. 1, mwansmif. 
CAPUT TERTIUM. — 
dalia quat 


Ndere / ſonderlich gebaute Guͤt her / wurden jure beneficii f, ſeudi 
Denen Militibus allignirt / Sciopp. d. 17. c. 1. p. 2. ex Finckelth. ibrd, Cauſa Im.» 
mit welchen tanquam ſalariis ad munia militiæ ſubeunda » & Regnum ꝓxalſiva. 
contra hoftes defendendum, Sie auctorirt wurden. Gloſſ. ad Spec. Sax. lib. Matura 
1. art. 4.9. 2. art, 9.#. 7. art, 20,n,2. lib. 2. art. 58. m. 3, welche Lehen⸗ feudorum 
Guͤther zwar Anfangs nur precaria & temporaria waren / und mit DEM griginaria, 
Tod dep Vafalli auf hoͤrten bey abnehmendem Reich aber degenerirten felbis degene- 
Hein hzreditaria , und wurden lapfu temporis die meifte intervertirt und in rans, e 
alodem f. dominium perpetuum redigirt / Dergeftalten/ daß diefelbe alienirt / 
und in quosvis extraucos transferiert werden koͤnnen. Altefler, d. ır.e,2.$,6, i 
-feg. 8. 9. Jedoch onere feudi five fervitiorum militarium etiam foluto jure Onms ſer- 
Vafalli in perpetuum durante, Alteffer, c. 15. p. 50.Sciopp, 4. tr. c.f. p.73. Vitiorum 
Anton. Dominic, d, allod, cap.12.8 4.5. & e.15 $.9:& cap, 16.8.1. nmaljen militaria 
die König felbften die anfanglid) jure feudi gegebene Prædia nachgehends Perperuum 
aus Königlicyer Munificeirz und Liberalität in allodem denen Militibus einges 
raumt / und ein geoffe Menge Heibeigener Leut mit Weib / Kinder und Urde mul« 
Güther verehrt/Lehmann.Chrom.Spir.l.2.0.11,° 19.20. Wie nicht weni fir#doho- 
ger die Roͤmiſche Paͤpſt denen tapffern Nittern und Soidaten wegen dep mini pro= 
beſchuͤtzten Caiholiſchen Glaubens / die Zehenden und andere Kirchen Guͤ⸗ Zriorum? 
ther / theils in allodem, theils in perpetuum ſeudum gegeben hatten. Ant.Do- Unde deci- 
ninic.d, allod. cap. 12.8. 2. 3. Sonderlich in Schwaben harte der Adel mel⸗ mar 
ftens die Zehendengroß und klein / welche er hernach an Die Elofter und ander Exempla 
ietheils vermacht/ theils verauffert hatte dergleichen häuffige Erempel in den decimar, 
Dorffer und Weyler Uttenweyler / Foͤlbach / Horb Niederfirchheimb/ Uns Nobilzb, 
dingen, Wilſingen / Willmadingen / Bingen, Hizkoven, Hornttein , &c, de Suevie 
1284. 1358. 1401. 14. 15, 48: 68. 1562. ap, Sulger. in annal, Zwpfalt. p, olim com« 
1. f01,23 5, fg. 299. p. 2.f. 13, 22. 73. 51, 254. zu finden’ ſo Layen » Sehens perentinm, 
den genannt roorden. 2 
Item zu Wangen / Rinningen/ Plleningen / Echterdingen / Gechingen / 
Teyfringen / Cantſtatt / Seeresheimb / — Gruͤningen / RT 
ds. 


* 


18 Thefaurus Jaris Equeſtris. 


a — — — — — — — — — — —— — 
Boͤnigheim / Erligheinib / Geuckingen / Alorff / Gronheim. vid. Gabelkover- 
Neuhauß. Chronic, fol. 20. 105. 6. 14. 15. 22- 32. 105. 33. 56. 80. 89. 
Ofieinm Thumbiſche Chronic. ſg2 b. 4t. b. 
militare. Zu geſchweigen / daß Kayſer Henrieus Auceps,nacydeme derſelbe aus 
Nobiliam Doͤrffern veſte Staͤtt gemacht / Teutſchland in z. Staͤnd als die Edle / Bur⸗ 
Bempore und Bauren vertheilt und verordnet Haben folles Daß Der Erſtere / weilen 
Imp, Hen- Revon allen Befchwerden befreyr waren / aufeigenen Koften im 
rici Aucu- Krieg dienen’ von Denen andern aber fünff / von denen legtern 8. einen Sols 
pisunde? Daten im Krieg unterhalten folten / welche von Der Zeit Der Außſchuß genannt 
worden / ex Annal, Fuldenf. & Georg. Horn, D, Textor dıfp. de jur, feguel, 
Fendalmp. $. 39. | 
Eeclefis Es hatten auch die König denenvon Adel erlaubt / daß Sie Jhre Le 
stiä Ze hen⸗Guͤther denen Stifftern tub onere gleihmäffiger Dienften / Das 
dum oblata mit fie demKoͤnig und dem Reich verhafft / verbinden Eönnen-LehmannGhrom. 
Jalvo jure Spir. 1, 1.0. 19..94.b, c. vid. Goldalt, Conflit. Imp. de '063.$. 2.7. 3. 
 Cafaris, welches aber ihnen hernach fo wohl / als denen Fürften und Grafen, fo gleiches 
PradiaDo- gethan / zu halten ſchwer worden / gleich wie von andern dem Reid) und der 
miniea Roͤnigl. Sammer zuftändigen Zinßbahren Bürber/ fo denen Kirchen 
eenfitica oder Cloͤſtern jugeeignet worden Lehmann, lib. 2.0.44.P. 192. 6. 4. 6. 
‚ Esclefiis cap Sg. & 86 Lib. 3. nichts deſtoweniger der alte Zinß der Königl. Sammer 
eriäfalvo bezahle oder ſothane Guͤther twiederum Denen proprüs heredibus reſtituirt 
eenfuCafar. werden muͤſſen. — 
(nbjela, Es war aber bey ſothanen an die Geiſtliche gethanen Lehens-Oblationen 
nicht verblieben / ſondern die von Adel hatten ſonderlich zu und nach Zeiten deß 
Alodja ſatalen langwuͤrigen Interregni ‚aud) denen potentioribus Laicis theils fponte 
immedıata protedtionis Ergö, theilg minis, meru vel vi,dazu gedrungen + ihre Guͤther zu 
sempore Lehen offerirt/ und gleich wiederum von denenſelben zu Lehen empfangen / Al- 
Änterregni tiſſet. d. tr. c. 4, Aut. Dominic. d. tr. c. 19, Lehmann. Goldaft, 4. d,/,/, Dn. 
©poftes  Schilter jus fend, Alemann, ad Rubr. $. 14. p. 458. /?yg. poft Hert. Tho» 
Laicis quo- mas. Struv. Feliz, difb. snang. d, feud. oblat, a, 1688. bab.$.7. Se99. dergleis 
que poten chen Lehens⸗Oblation de Jure feudali Saxon, jedoch dem neuermählten Le⸗ 
tioribas in hens Deren nicht genußt / er habe Dann die offerirte Proprietät per annum & 
ſeudum ob: dien: frey felbften beſeſſen und genoffen / Altiffer. d, tr. c. 6. Specul. Saxon. |, 
laracur? 1. art. 34. Ingleichem ifteod, jure Feine Folg / da einer fein eigen zu Les 
Effeötw ob- hen hat / Jusfend, Saxon, c. 71. wie auch in dergleichen feudis Die _Privarion 
Iationis e- und Apertur ſchwerer erfannt/und die fzininz à faccefione ſecundum quos- 
just. di de | dam 


:"” jureSaxon, Anhinsjw ſequela? qui d ratione privationis & [mccejfions feudalis? imme- 


dierati Nobiltum, vel juribus Cefareis ant corporıs proptereanon derogatum, Fenw. 
daNobiliumamdubio oblata,non data, In Suevia,Franconıä & tractu ad Kbenum slim 
nulla territoria conclufa. 


Driter Satz / Cap. IV. 19 
dam DD. nicht excluditt werden follen / Dn. Schilter. jus fend, Aleman, ad ” 
Kubr. 6,14. Wenigſt iftbey männiglichen & ipſis ap. Befold. Thefanr,pralt, 
voc. Kitterftafft. Tubingenfibus in confeflo, daß durd) dergleichen Lehens⸗ 
Oblationen denen Reichs⸗Edlen weder an ihrer Immedictät quoad perfonas 
& bona, noch dem Kayſer unddem H. Reich / ſo dann den Ritters Corporian 
ihren vorhero darauf gehabten Rechten und Gerechtigkeiten nichts prejudicirt 
werden koͤnnen / add Klock,p, 2, confil. 27.”.4: [eg9.#.20.Hert, de feud. 
oblat,p. 2.8. ı3. Wie nicht meriger ınajor & fanior pars Der Feudiften und 
Publiciften deß Adels von denen Porentioribus habende Leben: Guͤther 
in dubio pro oblatis und nicht pro datis zu halten / wie in offtangezogener Ge⸗ 
gen»Dedudionfol, 20. ſeqq.deß mehreren fattfam ertwiefen worden, 


CAPUTQUARTUAM, 


Ann je nicht zu negiren ift / daß in Schwaben / Francken und am 
Rheinſtrohm Chur⸗ und Fuͤrſten nicht / wie in Sachfen und Badern 
vor Alters conelufa territoria gehabt haben / welches die pamm 

darinnen zerſtreut ligende immediate Biſtumber / Abbteyen / Prelaruren, Cloͤ⸗ 
ſter / Grafſchafften / Herrſchafften / und Reichs⸗ Staͤtt ſattſam an Tag legen, 

Ratione Schwaben / und in ſpecie deß Hoch⸗Fuͤrſtl. Haufes Wuͤr⸗ Ratiöne 
tenberg iſt es auſſer allem Zweifel / gleichwie die alte Chroniquen/ Conhi- Saevia in 
gaationes und Wuͤrtenbergiſche Scribenren / ſelbſten in jener Gegen ⸗ Dedu- ordine ad 
Aion fol, z. und Behlagen ſol. 21. ſq. 24. deſſen unter andern neben zerſchie⸗ Dacarum 
denen Graf» und Herrſchafften von unzahlbaren Ritters Güther zuſammen Vurten- 
aggtegittes Corpus daxthun. add. Limnz. jur. publ. I, 5, c. 16. #, 1.Imhofl, bergia, - 
Notit. Imp I.4 £,4.8.2.3.4 6. &c. ä 

Deb Ertz⸗H aufes Oeſterreich von zerfhiedenen Grafen und Ders Im ordıne 
ven zn differenten Zeiten fuccethve in Schwaben erlangte Herrfchafften find «d Archi- 
ex Hiltaricis ebenmäffigunverborgen’ale / Anno 1282, hat Kapfer Rudol- ducatu⸗ 
phus 1, feinem Sohn Rudolpho,oder f&cundum alios Johanni,das Hertzo g⸗ Aufrie» _ 
thum Schwaben verliehen, Betul. Pec. Auſt. lib. 1.c. 13.Imhoff. Norir, Provincias 
Imp.i.weap.$. Jedoch in was für einem Stand es nemlich damahlen ge⸗ in Sueviä, 
weſen / Mart. Zäiler, Topograph, Sueviz Vorred im fir. Cocceyi Inſtit. ſur. Effectus ti- 
pæbl. c. 3. ſect. a 5 26. Limnæ. de J, P,1.6.e,3.».45. Dann der legte txli hodi- 
Hertzog in Schwaben Canradus , als er zu Recu eritung deß Königreichg ermi Dacıs 
Neapolis und Sicilien / in Italien Anno 1267. fichrüflete, bald alles / was er velPrinei- 
in Schwaben gehabt / entweder gang und gar verfaufft/ oder verfegt und vers PiSSwevie, 
pfandt hatte daß alſo nad deſſen in Anno 1268. vel 69. zu Neapolis beſche⸗ 
hener Hinrichtung En Fuͤrſtenthumb viel, ja der mehrere Theil feiner Slieder 
durch beſagte Verkaͤuff⸗Verſaͤtzung a in mancherlep andere Aßeg m * 
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theil indie Freyheit? zum theil unter andere Herrſchung fehon allbereit geras 
then waren’ deren Poſſeſſion, Libertät und Immedietät durch ſothanen Ders 
tzogthums hernach aethaner Aideraufrichtung 7 in nichts zu prajudiciven 
intendipt war / wie ſchon in effectu über 4, Secula jeder dabey ruhig gelaffen/ 
und darinnen à Cxfaribus ex Auftriacä Familiä felbiten bißhero contirmipt 


worden. 
Erellio Von meld) wieder aufgerichtetem Hertzogthum in Schwaben und deſ⸗ 
Ducatus fen nad) Hertzogs Hanſen Abgang von Kanfers Alberti 1,Defcendenten con- 
Sueviain tinuierrem Titul und Wappen / auch der Hertzog Hanfen als Fürften in 
femilia Schwaben zugchörig gewehterGuͤther uſi Hertlichkeiten / ſonderlich im Turs 
Auſtriaca. Gw Zurchgoͤw und Etgoͤw auch anderſtwo m&d reiserlandVindicierung/ 
deß mehreren gelefen werden fönnen : Author. def Europaͤiſchen Herolds zter 
Abſatz. Erſter Punct. p. 195, fq, Petri Suev. Sacr. f, 68,75. 218. fq. Felix 
Faber, in Suev.l.1.c.23.p. 123. &c. c. 15. p. 168. Birckens Defterreichis 
ſcher Ehren » Spiegel. 1. c. 13. p. 115. ſ9q. 132. 244. 263. [q. 300, 
Stumpfl. de Helver.1.4.c. 50. p.32$.c.51.p. 326.1. 6.0.6. f.134.1,7,.c 
15.6.213. fgg. 215. Zeiler, Chron Suev. fol, 30, Spener, Oper. Herald, part, 
Spec.1, 1.0.9.8, 58. Auchorder Marggrafen von BaadenLebens⸗Beſchrei⸗ 
bung de anno 1695, f. 14 1, Sulgeri Annal Zwyfalt, p. 1. ſ. 273. Bullingeri 
Manufcripturn Annal, Tigurin, 1. 7,0, 1.7. 8.f. 190. 199: 201. 
Deßwegen auch Herzog Albrecht und Leopold Gebrüder / als Hertzog 
Schwaben das Schloß Hohen-Stauffenv die geweßte Refidenz Der aus; 
geftorbenen Hertzogen ex gente Gibellınä befeffen/ undanno 1370, an Con⸗ 
radvon Rierheim Pfands⸗ weiß und ein gewiſſe Summa Gelds verfegt/ von 
welchem aber erſt Graf Ulrich von Wuͤrtemberg es anno 1376. gegen Erle⸗ 
gung deß Prand-Schillings an ſich erhandelt haben ſolle / Spener.-Syllog. in 
Famil, Würtemberg, p. 561. Document, Rediviv, Monafter, Adelberg. p. 
26. Imhofli Notit, Imp. procer, 1, 4, c, 6, S. 4. Ctuſ. p. 3. 5. c. 9. ſ. 280, 
Author, der Beantwortung der Wuͤrtembergiſchen Dedudtion pcto def 
Reichs Sturm Fahneus pag. 99. e i 
Obwohlen nicht zu negiren iſt / daß Kayſer Maximilian I, den Tituleines 
Fürften (nicht aber Hertzogen) in Schtwaben. in anno 1 504, das erſtemahl 
feinen andern Tituln bengelegt / deſſen Nepotes Kayfer Carl der V, und 
Ferdinandus I, und ſolchen die dißher ige Ertz ⸗Hertzogen / ſonderlch / welche 
beneben Roͤm. Koͤnig undKapfer waren / ordentlich gefolgt feyn ; Europaͤiſch. 
Herold, & PettiSuev. Sacr, dd, 11, fünft referirt H. Mutius de Origin, Get- 
“man, apud, Piftorium fol, 25 3,.adannum 1360, daß dem Kayfer Carolo‘IV, 
die Hersogen in Defterweich ſchrifftlich bekannt haͤtten Daß fie Feine Hertzo⸗ 
gen in Schwaben und im Eifab ſeyen / add, Naucler Chronograph, generar, _ 
46,[0l, 1916, 
Mas 
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Was es aber mit dem altenDergogthum für eine Beſchaffenheit gehabt / Alten 2. 
daß zwar die andere Fuͤrſten / Grafen Deren’ Adel und Stadt ſolch' alter re 
Hertzogen in Schwaben Hof befucht/ in Ktisgs » Zeiten und Feld + Zügen Bercaffen, 
unter Deren Commando geftanden/ Die Stiffter und Elöfter inihremGenerai- heit / Gluͤn⸗ 
Schutz jich befunden / die in Schwaben geweßte Pfalg ⸗ Grafen Marfchals Ben Juris-, 
lenund Land» Richter’ Advocaren und Reichs Voͤgt von denenfelben gefeg: diction, 
ter dependirt/ 26, auch fie die Hertzogen in Schwaben in Summa / deß Macht. 
Kayfers Vicariiim Land geweſen / in deſſen Namen jieallihren Gewalt und 
Jurisdi@ion verwaltet / und all dasjenige was der Kavfer felbft verordnen / 
gebieten und anſtellen füllen’ zu verordnen/ anzustellen und zu gebieten im geiftz — 
und weltlichen Stand befugtgeweſen: Jedennoch dieſelbe ohne deß Kayſers — 
und deß Reichs Befehl und Zulaſſung Fein Gebott oder Verbott / Schatzung liche Ober⸗ 
oder Steur außutragen berechtigt geweſen / noch Die Majora Regalia gegen keit gegen die 
Die inngefeffene Fuͤrſten Grafen, Deren’ Adel und Staͤdt empfangen gehabt, Staͤnd und 
und alſo gegen diefelbe einiger Land⸗Fuͤrſtl. Oberkeit / als dergleichen damah⸗ !" f * 
len in Schtwaben ein Non- Ens war, ſich Feines Weges beruhmen Fünnen 7 dem Wels 
fondern allein in ihren immediate befeifenen Herrfchafften und Büchern und 
über dero Zinnmohner propriam poteltatem gehabt haben / hingegen die andere 
vorgenañte in Schwaben geweßte Fuͤrſten / Marggrafen / Grafen Herrn’ Adel 
und Staͤdt nichts deſtoweniger mit ihren Dienſten / Herrſchafften und Guͤther 
dem Kayſer und Reich immmediare zugethan verblieben waren / wie bey folgen⸗ 
den authotibus, als Dn. Coccejo jurisprud, publ. c. 3. Sect. 6. $.98.c. 25. 
$. 3. 5. & cap. 15. S. 21. c. 19. S. 14. c. 3. Sect. 1. S. 6. Sect. 2.5. 21. 
ed, 5.9.71.0.9.5.2, 3. 5. 6.ĩ0. 20. c. 17. 9.9, 10. 11. 12. c. 32, $, 

40.q. 44. ſq. * 

Petri Suev. Sacr. voc. Adelberg. 1. 4. voc. Bebenhauſen ſ. 127, voc, 
erh. f. 356; voc: NBaldfee. f. 349. voc, Denckendorff. f. 261. 
braun. Adel. Europa. S. 6914 f. 549.9. 774.1.68 1. ſq. 9. 555. p. 452. 
item von den Heerfchliden, in Notis ad $. 14, 1. 23. 

Author, actot. Lindav,p. 94.163.578. 825. 828. & der Neichs- Dogs 
tehen apologi, 8, prelim.f, $7,c. 3.8. 167.19. c. J. ſ. 208, ſq. 211.0.13. 6, 

404. 19.0, 18. 6,531. 156. 

Lehmann Speyr, Chron, edit, Noviff, |, 2. c. 16. f. 69. 7 1, fq. Befoldus 
tanguam Author prodromi vindiciar,Sedt, 10. vos, Bebenhaufen. f 354. lit. 
a. &Thefaur, ptact. lit. G. n. 17.6.2988, 

Naucler, generat, 58,6.823_ 

Cruf, p. 2.1. 10,c, 1,f,379. | 

Mit Umftänden gelefen werden kan 30, welche unter denen Herhogen — 
in Echwaben behaltene Reichs ⸗ Immedierät der Ständen und in fpecie ein .. 
auch deß Adels in Schwaben sin er: Schwaͤb, Crayh in ihrer Gegen aufferhalb 
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Dep Hettzos· Information auf die Inſ. tugg. IMotmation das Land ⸗ Geticht in Schwa⸗ 
ihnmbe. ben betrefſend / de anno 1656. aus alten Documenten und Monumenten / 
wie auch Augfpurg · und Memmingiſchen Ctonicken / ſo dann dem proẽmio 
der Hof⸗ Herichts- Ordnung zu Rothweil de anno 1174. ſelbſten deß mehres 
rem ltabilırt / und anſuͤhrt / Daß ſolche Hertzogen in Schwaben ihr Hertzog⸗ 
thumb mehrer theils über der Thonau / auch über dem Rhein mit einem 
Theil deß Schweitzer / Lands gehabt / hingegen die Gwelphen ſchier Den gan⸗ 
gen Bejirck diſſeits der Thogau zwiſchen der Thonau / dem Lech und Gebuͤrg 
neben der Grafſchafft Altorff was ihnen nemlich ſowohl umb Altorff als 
Algoͤw zuſtaͤndig war / als ihr uhraltes pattimonium independenter von dem 
Hertzogenthumb in Schwaben beſeſſen ſo haͤtte man bereits dem Hertzog 
Conradino ſelbſten das Hertzogthumb in Schwaben nimmer eingeftanden / 
ſondern nach dem Simlero, Münltero &Ctuſio von SeitenRichardı deß Rem. 
Königs den Titul eines Hergogen in Schwaben contradicirt/ x, Dahero 
auch andere und ſonderlich Münftcrus in feiner Cofmographi, c, 55. f. 504. 
c. 316. f, 83 1.2 lerirt/ daß das Hertzogthumb in Schwaben ſchon bey Zeiten 
Kayſer Friederichs def andern dem Reich wieder incorporirt worden feye: 
Da dann auch bey Dn. Coccejo dd. Il, Lehmannv. d. l. $.c.41.1.4.c 
7. Spener. Oper, Herald. part. Spec, de Famil Palat, Bav. $. 2. (.667. Tolue- 
si Hiltor. palar, c.2. p.30.fq. allegirt und ausgeführt ſich aͤuſſert dab Craich⸗ 
goͤw und der Rheinſtrohm lang vor Hergog Cunradino nimmer in der 
Hersogen in Schwaben Handen geftanden fondern an die Baperifche Fami» 
ly theils gleich poft Henricum Leor.em, theils nach 1 102. & 1225. fuo modo 
‚ Wie auch der gekommen war / x. Mithin war der gröfte Theil deß Schwäbifchen Adels 
gröfle Theil an der Thonau / am Hegoͤw / Allgoͤw und Bodenfee nicht einmahl im Di- 
| en. ſttict def alten Hertzogthumbs Schwaben, ſo wenig als der Ritter⸗ Orth 
Arm Craichgeiv feuirt/ föndern allein der Theil am Neccar und am Kocher und 
dei Hergoge was biß an die Thonau dem Ritter » Orth Thonau gehörig iftdarinnenges 
tbumbß bes legen wie eben ſowohl der Rheinſtrom lang Zeit denen Hertzogen in Schwa⸗ 
* gütert war. ben nimmer jugehört hatte, voraus die Nichtigkeit und der Ungrund / als ob 
Exempel, erft nach Abgang der Hergogen in Schwaben in Cunradino der Adel in 
Schwaben und am Rheinftcom zu feiner Reichs » Immedietät gefommen 
N waͤre / ohne weiters Handgreifflich ſich Auffert : 
Daß alſo dem Dun, Coccejo dd. Il, Cafpar, Lerchen de Otd. Equeſtt. p. I. 
n. 7. ſq. n. 91. ſq. & p. 2.n. 28. 44. 1q. Knippfchild, de Nobilit, Immed.|. 1. 
c.3.n,73. Anonymo ap. Befold, Thefaur. pract. voc. Reichs Staͤnd. Au- 
thori prodromi vindiciar, Eccl. W. p. 2. ſeqq. 6. D. Praun. dd, Il. Buccellino 
in Hiftoriä Agilolſingicã p. 404. und def Schwaͤbiſchen Crayſes vor allegir⸗ 
ter Segen» Information de 1666, alleinıger Glauben zuzuftellen- ift/ welche 
deß Reiche, Adels in Schwaben und Der andern Ritter⸗Crapſen in son 
ie Fr en 
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Een und am Rheinftrohm Keiche » Immmedietät gar nicht nach der nirgends 
fundirten leeren blokiwartigen Conje&ur Def Befoldi und feiner Exfcribenten 
von dem Abgang der Hertzogen in Schwaben’ fondern von weit ältern Zeis ° 
ten her und zwar von Anfang deß Teutſchen Reichs / und beſonderer Beſchaf⸗ 
fenheit der unter ihren Pſaltz⸗Grafen und —— verbliebenen immedia- 
ten Provinziendeß Reichs in Schwaben, Franken und am Rheinſtrohm fein 
artlich und wohlbegreifflich deduciren. 
Wie dann auch in Lucz Grafen⸗ Saal p. ı. voc. Rheinſelden / W. fol. 
447. fq. zu ſehen / daß ſchon zu Zeiten Kayſers Heinrichs deß XI. das Elſaß 
und die Mortnau oder Ortenau von dem Hertzogthumb Schwaben abge⸗ 
riſſen und Denen Hertzogen von Zaͤringen zu Theil worden nach deren Abs 
gang a. anno 12 18. an die Öraten von Habipurg und Bürftenberg gefats 
war / 30, | 
Don denen Land» Bögten in Schwaben melden Die Scribenten / daß fie Bon der 
don denen Rom. Kayfern iheils in-Ober s theils in Wieder» Ochwaben ger Fand=Btichr 
fegt wor den / und im ddamen def Kayfers die Juftiz hoch und niedern Stande apgarın m. 
adminiftrigtgehabt/ aud) fü gar bey der alten Hergogen in Schwaben Flor Schwaben 
bereits als deß Kayſers unmittelbahre Richter im Stand geweſen feyn ſollen / Auchorität 
als anno 1010, Heinrich von Weiſſenhorn Land» Vogt in Obern Schwa / und Made 
ben geweſen: Nach der Hertzogen in Schwaben Abgang aber waren ohne przju- 
Land» Bögt in Schwaben theils Fuͤrſten / theils Grafen alsdie Hertzo⸗/ diz, der inn⸗, 
genvon Bayern anno 1378. 80,81. Die Burggraffen zu Nürnberg anno gefeffenen 
1370. Die Land⸗Grafen zu Leuchtenberg anno ı 390. die Grafen von Wer⸗ Immedie- 
denberganno 1271. 1408. & 15. 1346,die Örafenvon Wuͤrtemberg 1338, Al: 
39. 42, 44. 47, & 49. die Grafen von Montfort/ anno 13 10, 1414. 15. 
1445. die Hrafen von Helffenftein anno 1344.66. theils Freyherrn und 
Edelleus ; als die Truchfeifen von Waldburg / 1337. 1445. ſqq. 1473. 
Ulrich von Schellenberg anno 1314, Johann Heinrich von Struwingen / 
anno 1346. Bon welchen Land⸗ Voͤgten der gervebte Land» Vogt Johann , 
auno 1473. fq. felbften garen hat / daß die Stand und andere . 
in der Land » Bogtey Diſtrict gefeftene einem Land ⸗/Vogt in Schwaben 
nichts ſchuldig feyen/ auch nichts geben als eine Ehrung ; Was aber die 
Regalia und rerritorialifche Jura belangt / als fonvderlich Die Huldigung und 
Dberkeit/ fo gehöre felbe einem Roͤmiſ. Kayſer das Widrige wäre eine uns 
erhörte Sach / fonderlich laſſe fid) der Adel in keinem Weg in ſothane Mey⸗ 
nung bringenveinem Land ⸗Vogt in Schwaben Pflicht und Huldigung zu 
chum fo wenig / als die Prælaten / Aebbtiſſin und die Stadt ſich Dazu beivegen 
laſſen würden : Dah:ro fo gar die Baurſchafft am Bodenfee und im Als 
hoͤw fo nach geendigten Bauren Krieg ihrer Herifthaflt von neuem gehuldis 
get ı wider Die benebens von der Land. Vogtey zugemuthete Duldigungals 
F " ine 
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eine unerhoͤtrte Sach bey dem Spwaͤbiſchen Bund ſelbſten Klagbar einge⸗ 
kommen und gebeten / fie bey der ihren Herriibafften und Oberkeiten gethaner 
Huldigung und Gehorſamb zu laſſen und wider maͤnniglich zu manurenie- 
ven / T. | 
Es hatten jedoch die Land ⸗Voͤgt zu Unterhaltung ihres Univerfal. Ge 
richts /Zwangs ihre Stadthalter / ſo Gaftaldi, Przpotiti, Schultheiß / und 

Voͤgt intituliert worden / gehabt und unterhalten’ und follen nur in Ober⸗ 

Schwaben über 10. gemeßte Land» Gericht gezehlt werden koͤnnen / ze. Loͤbl. 
— Schwaͤbiſchen Eranfes Gegen-Information aufdie Inſpruggiſche Informa- 
tion das Land» Bericht in Schwaben betreffend / de anno 1666, fol. 19.23, 
ſeqq. P. Petri Suev, Sacr. fol, 25.feyq. 226. 609, ſq. AdtaLindau, fol. 163. 
fol. 578. 825. 828. 

Die Marsgrafffcehafft dur gau ( Zeiler, d, tr. voc. Burgau. ) hatte 
ihre eigene Marggrafen gehabt und fell der legteHenricus ein Graſ von Ro⸗ 
ckenſtein anno 12%3 , gefiorben ſeyn welhe Maragraffchafft hernad) an das 
Ertz⸗Hauß Defterreich gekommen. 

Obwohlen nach Sulgeriin annal. Zwyfalt, p. 1, fol. 2359. & 264. Mey⸗ 
nung ſolcher Marggraf Heinrich vonder Family der Grafen von Berg gewe⸗ 
ſen / und nod) lang hernach gelebt / deſſen zwey Schweftern aud) erſt anno 
1330. & 50. verſtorben ſeyn follen. 

aldtirch. Die Herrſchafft Feldkirch (Imhoff 4. . Lininz 4. 1,» 18.) war von 

—5 — dem Grafen zu Monttort/ die Herrſchafft Pindenz und Heyligenberg / 
rn aber von dem Grafen zu Werdenberg anno 1376. gekauft die Lan 
tens Vogrey in Schwaben von Ranfer Wenceslao umb groſſe Summa Golds 
Rıllenburg, zur MMandfehafft erhälten ( Imhoflidid,) Die Lands Sraffchafft!’Tellen: 
burg nach Abfterben der Graffen von Mellenburg zugefallen. 
Hohenberg. Die Graffſchafft Hohenber g (Zeiler. d. l, vor. Binkderff ) vom 
t Graff Rudsiphenvon Hohenberg ebenfalls zu End deß vierzehenden Seculi 


cerkaufſt. 
Schelklin⸗ Die HerrſchafftSchelcklin gen (Zeiler. d. },voc. Schelcklingen) nach 


Burgovia 


gen. Abgang deren Innhaber / Ritter und Herren von Schelcklingen erlangt 5 
und ſo ferners. Er er 
Ratione Ratione Francken / Daß darinnen Fein Fuͤr ſt antiquitus eben fo wenig 


Franconie, ein befchloffen Land oder Fuͤrſtenthumb gehabt/ ſondern 100/ und an welchem 
Orth / mitten oder zu End derfelben Zürften Sandy Die Graſen / Herrn / von 

Adel und Reichs · Staͤdt wohnen / ihre Graffſchafften / Herrſchafften / Schlöfe 

fer⸗Sitz / Haͤuſer / Doͤrſſer / Unterthanen / und deß geringern Stands / ſo da⸗ 

ſelbſt wohneend ſeye / ingleichem vor Jahren / da es viel fehdens und rau⸗ 

bens gegeben / die Grafen, Herrn / und vom Adel ihre freye Guͤther denen Po- 

tentioribus , Schutz und Schirms halben / zu Leben aufgetragen haben / iſt 

von 
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bon denen Graſen / Herrn freyer Ritter haft und Reiche, Städten vor 

langen Fahren in mehrerem auß undangeführt worden. _ Gravam, contra - 

die höhere Ständ in Francken. ap. Goldaft, polit. Reihe, Händel p. 25.5. 2 - 

pag. 989. poft Gail, Rofenthal, Wehner, Knipfchild. op, poffkum,l. 3, 0.15, 

n,6.feg9. ’ 

So mar auch das Hertzogthumb Francken nimmer bey Hergdgen Cun- nen 

tadino geftanden daß laut deß Vulgi eitelee Meynung nad) deffen Tod foldy’ Ken Trans- 
Hertzogthumb erſt an das Reich heimgefallen / und damit der Adel ſambt ande⸗ ferirung an 
ren Ständen erſt zu Der Reichs  Immedietär gelangt ſeyn ſolle fonder nach Wuͤrtzuutz 
dem Limnzo de jur, publ,l. 6.c.3 n. 45, Tolneri Hiltor. palatin, c, 7, f. 174. Beſchaffen⸗ 
Luoæ Graſen⸗ Saal, voc. Rottenburg p. 2.f. 1086. & p, 1. ſ. 734. Euro- beit, 

pzifdyen Herold, Erften Abfages 5. Pundten/ fol, 164. war ein Biſchoff 

zu Wuͤrtzburg ſchon zu der Earoliner Zeiten Hertzog in Francken / und ob 

ſchon hernach weltliche Furſten ‚fonderlich aber Hergog Conrad / Kayſers Frie 

derici babaroſſæ Bruder Hertzog in — * ſo behaupten doch an⸗ 

dere / daß die Hertzogen in Schwaben ſelbſten ſolch Hertzogthumb Francken 

dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg reſtituiert haͤtten / ſo aber mehr von dem Titul 

und Namen’ als der vorigen Hertzogen in Francken voͤlligem Gewalt zu 

berftehen ſeye / da fo gar der Titul von Denen Marggraffen von Brandenburg 

iu Onoltzbach contradiciert torden / xc. welchen Tirul erft der Biſchoff 

Gottfried aus der Familii Der Schencfen von Limpurg fi) anno 1443. of⸗ 

fentlich nieder zugelegt haben ſolle / aus Urſach daß Marggraf Albrecht zu 
Brandenburg den Ticuleines Hertzogen in Francken/ aus Stalien von Man- 

tua mitgebracht hätte : Dahers auch 1521. Kayfer Carl V. bey Verley⸗ 

hung folch” Hertzogthumbs diefe falvarorial-clauful gebraucht / daß folcher Ti⸗ 

tul jedem Fürften und Deren an feinen Rechten Hoch⸗ und Herrlichkeiten als 

Ierdings ohne Nachtheil und Berfangfeyn ſolle / @. Rarimö 

Ratione deß Rhein⸗Strohms / ſo iſt ex hiftoria unftrittig / wie viel 

Reguli, Grafen / Baronen und von Adel ſich ulerd in der Pfalz Grafen pro- · — 
tedtion gegeben / und die Pfaltz⸗Grafſchafft aus vielen erkaufſten und ſonſten ’ 
erlangten Adelichen Büthern coalefcirt worden / Juſtit. cauf, Palatin. p. 1. c. 
16,p, 135. ex Mager, & Frehero origin, Palatin,p,2.0,9, num, 6, Wie 
dann vor 400. Zahrendie alte Pfaltz⸗ Graſen am Rhein keines Schuh breits 
oberhalb Bach arach gehabt habe ſollen / da fie doch jego unterhalb Bacharach 
nichts mehr beſitzen. ap, Beſold. Theſaur. pract. voc. Reichs⸗Stand. Sonſt 
war auch ſecundum anteà deducta der Rhein /Strohm florentibus 
— Ducibus Sueviæ an die Bayeriſche Family laͤngſt gekommen ge⸗ 
w m J — 
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Cafrenfi-3 h 
4 Po Fr el von Adelbefaffen Feuda Gatrenfia oder Burg⸗Lehen / welche 
abExpedi- keine Heerfahrt zu fahren / noch Feinen andern Dienſt zu thun chul⸗ 
tione bellir dig/ fondern nur aufder Burg wohnen / undfelbige in Bedoͤrffungs / 
cAexempti Fall bewahren doͤrffen. Jus fend, Aleman, c. 139. 5. 2. /us feud. Saxon. c. 
F- 71. ibi. von Burg⸗Lehen. ut | 
derum 6- Bor Alters waren zwar allein die von Adelund Ritterlicher Are 
Iim faltem Der Lehen fähig! Ins fend, Aleman, c, ı1,#. 2.0 4, ruente zvo aber 
"Nobil. ca hatten auch ſich die leben & Municipales eingeſchlichen welchen ſowohl / als 
pace⸗. denen Geiſtlichen oder Kirchen / wegen zerſchle dener Expeditionen in Syrien 
uando & und das g: tobte Land Die Hertzogen/ Grafen & alii mihtes ihre Lehen und ans 
‚qua ratio- dere Guͤther zu verkauffen gezwungen waren / Altiſſet. d er, c. 10, Welchen 
ne Plebeji „Plebejis jedoch in Gallıä wegen der Lehen ein gewiſſer Cenfus in perperuum 
& Municie ignobilitatis argumentum dem Fiico zum beften imponirt wurde / Altils. d. 
pales?Qui- Ant. Dominic, d, allod, 6. 18.5. 1.0.5.6; Ingleichem maren die villici ma- 
bus in Gal- jores anfangs ex plebe, da fie aber nachgehenoͤs nicht nur von denen Fuͤr ſten / 
liäcenfus ſondern auch von denen batonen und denen von Adels ihrer Deren Guͤther 
fuper-in- zu Sehen empfangen, haben fie boc titulo auch deß Adels fid) angemaßt / 
papın. Yil- dahero ſonderlich beydenen Schweitgern eine groſſe Dienge def Adels ent, 
lieimajo- ſprungen Goldalt, 7. 1. Rer. Aleman. p. 1. p. 115, Dieſem wurde zwar 
res exple- der lerste Heerſchildt gegeben / weilen diefelbe mit Lehen inveftirt/ Krieges 
be.O wand er Hof-Dienft geleifter yedoc) war denenfelben Das Cingulum militare 09 _ 
Nobiles fa. der die Incorporirung in den Ruter⸗Orden verbotten/ Damit fie nicht Milites ſ. 
Bi? Hinc Equites wurdenfondern verblieben nur ınter feudatarios & miniſtetiales Ple= 
ingen⸗ bejos. und wurden allein inter milicantes 1, equitantes gerechnet / In fü weit 
mulsitndo Befiger und Innhaber der Adelichen Lehen: jedoch absque jure & 
Nobil,in Privilegüis Nobilitatis, als welche we der ut Immedrati Nobiles Jus fuflragii in 
Helvetia. Cowitiis Imperii hatten / noch tanguam mediari in Land » Tagen zur Seflion 
Zllis #ltim? zugelaffen worden Dn, Schilter, 4. I, c. 1.6. 1.» 18. fondern ihre (uflragia 
elypeus, fed disfans andern von Adel committiren muͤſſen. Dn, Schilter. 4. I. c. 1. F4. 
"non eingu- n, 49, in fin. © adRubr,$. 18. j 
June mili- Aleermaſſen vor Alters fpeciale Kayſerl. Concefiones erfordert wor⸗ 
sare daba» den/ dah diejenige, ſo nicht de ordine Equeltrı waren ı Adeliche Lehen zu be⸗ 
sur. Hine_ figen fahig feyn möchten, Dn. Schilter. 4 lad Rubr. $. 19. 20. Dergleichen 
faltem mi. Privilegium Kayſer Carl der Vierte denen Städten in Thüringen und 
litan. . e- Meg 
witantes, Iure prövilegiis Nobilitatis in Comitiis Imper, & dietis prövincialı= 
J hand gaudebant.Plebji nonnifs privilegsisCafareis bona Quritũ emere & iisdem 
da inftar Nobilum wri potenrant, Idem mos in Galliã. | 
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Meiflen ertheilt / Kraft deren der Stadt Burgen nicht nur die Leben s Gür Feuda Ne: 
ther / welche denen Quiritibus proprie gehören’ kauffen / oder quovis alterius Hjlium ex- 
Contra&tus titulo an fich ziehen, fondern auch Derfelben und ihrer Einfünfften pedseions 
mit allen ihren Rechten ad inflar priorum natakum vafallorunı frey genieflen Regie [ub- 
dörffen ꝛc. Gleichwie manin Franckreich in cafu, da Un⸗Edle deren von jeiia, guä- 
del allodia aut feuda bekommen / dergleichen privilegiorum auch vonnöthen diw proprie 
hatte. Ant. Dominic. id, allod, cap, 18.$ 1.2, 3, wie eben deßyhalben noch fumprm ? 
anno 1548. der Schwab, Reichs Adel wider die Öleichhaltung der DD. in Expedriio- 
der Policey + Ordnung fich hefftig beſchwert hatte, ne durante, 

Was aber Die zů Lehen befefjene Guͤther anlangt / fo war auf ur & ante 
deß Königs gebottene Heerfahrt jedermann dem Reich mit feinem Koften & poft ia 
ſechs Wochen zu dienen ſchuldig / Ins ſeud. Aleman, c.7. $. 4. DA EL vacatio ab 
dann fechs Wochen vor und nach foldyer Deerfahrt von allerhand Ge: omni judi- 
vicht / es fen um Lehen oder Land » Recht, oder welcherley Recht es waͤre / cio & civi- 
ledig und Frey gelaffen worden / und deß Reichs Frieden dergeftalt gehabt / Lich feuda- 
Daß feiner feiner Lehen⸗Herrn ihn zum Lehen : Redyr gethaidi⸗ 1 compere- 
gen/ noch deß Reichs / Dienſt gebieten koͤnnen Zus feud. Sax. art. 4. bat, 
Schilt, Comsment, ad jus fend Aleman d. e, 7.$. 9. wie uoch im Reichs / Abs NesDomi- 
ſchied de anno g500. verſehen / daß die Dienft + Leut all anderer Pflicht in - diren® 
Keichs-Zügen ledig ſeyn und von niemand abgefordert werten füllen : wor⸗ interca 
aus von felbitenfleußt/ Daß die unmittelbahre Reichs = Edle / weilen fiera- ferviria 
tione ihrer Öüther entweder deß Reichs⸗Dienſt⸗ Leut und Knecht / Regmi in: 
oder unmittelbare Pafalen ab origine feyn/ und noch dato ſolchen Titul dicere po- 
gegendie Roͤm. Kapfer und König führen und von denenfelben in Receflibus gerar, 
Imp, cum confenfu Sratuum, Imp, empfangen / ohne Abficht ihrer Guͤther Zders mes 
heut zu Tag von andern Reichs Staͤnden habender Lehenbahrer Qualität de 1500. 
einem regierenden Rom. Kayfer und Koͤnig immediate ihre ſervitia zu præſti · tion⸗ 
sen haben / und zwar um fo mehrers als nach Fraͤnckiſ. und Teutſchem Ainiferi- 
Recht / Vaſallus Vaſalli Regii etiam Vaſallus Regius eſt, Altiſſer. d. tr. c. 6. in alium, 
fir. und dem Koͤnig derenthalben zu gehor ſamen gehalten / ober gleich ſeine Guͤ⸗ Subfump- 
ther von demſelben immediate nicht mehr beſitzt dahero der Altiferra der Sub- Ho ad Ne. 
vafallen Thor heit in Franckreich fehr bewundert / das fie gegen ihren Lehen ⸗ biles Zm- 
Herrn kaum den König vor ihren Deren mehr erkennen wollen / fo gar / daß med. quod 
etliche dem König mebr zu dienen abfchlagen / weilen fie von ihme ihre Guͤ⸗ non obffan- 
thernicht immediare beſeſſen; Zumablenim Teutſchen Lehen ⸗Recht in fe hodıer» 
terminis enthalten iſt / Jws feud. Allem. cap, 7. prine.& $. 2. daßder Ad: vo vafalla- 
nig nicht nur denen / ſo Cehenvom Reich haben / fondern auch denen, fo kei⸗ gis ſaltem 
ne Leben vom Reich haben / eine Heerfahrt wohl gebieten moͤge / alſo und Cefani ‚non 
dergeſtallten / daß ein Vafall , Der in deß Neichs Dienſten iſt oder deme deß aurem, f- 
Reichs⸗Heer⸗ oder Hofffarth gebotten worden feines Lehen - Deren Gebott mu/ Domi- 

| Dz2 zum mo fendı 
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immedjaro vum Lehen-Recht gan frey und ledig ſeye. Zus ſend. Alem, 152. 5. 3, 
inbelle Im- 4 Jwsfend. Saxon, c. 24. &0c. 71, | 
per.fervire elches / dem König ceompedirendes Recht / ferviria milicaria zu gebieten 
tenean;ur, Derberühmte Dn. Schilterus ad ja- fend, Allem, c. 7. 5. 3. 4. &c. 130, 
Rex Ger- 9. 2. in fin, nicht nur bey Vafallen oder Subvafallen dep Reichs Lehen Reutens 
mania ori. ſondern auch bey Denen / weldyenicht einmahl deß Reichs mittelbahre Vafal- 
amilis,gui len ſind / wann nemlich ihre Herrn ihnen ihre alodia zu Sehen verlics 
non fenda hen hatten / fo wohl im Fallermanglenden Jurisimmediati, alg da dieimme- 
Imp, po/ß- diati Domini ihres Rechtens annoch fich gebrauchen / beedes ration fervitio- 
dent,expe. rum realium& perfonaliam mit mehrerem vindicirt / und die Urſach nicht fü 
ditionem wohl nexu feudali, als aus der Unterthanen / ob fie gleich allodia bejigen/ Ob · 
indieit. ligation, verindg Dero fie auch wider den Feind zu ziehen ſchuldig / hernimmt. 
Quind il- Dam obwohl gefagt wird Daß der Dominus immediatus inferior feine 
lin, qui«  Valallen deß Reichs⸗Dienſts gebieten moͤge Jus feud, Allem, c. 8. wel⸗ 
bus Do» che auch demſelben entweder in der Expedition folgen / oder mit dem Zehen⸗ 
mini Dire- den Pfund via. Schil, Comment, Jus fend, Alem.d. c,8.#4,$ 15.164 
i alodia Was das Lehen jährlich erträgt  forhaner Heerfahrt fich befreyen müffen. 
in fendam So wird doc) dadurch die Kayſerliche oder Koͤni gliche immedi« 
eontule- ate Requifition nicht ausgeſchloſſen / noch Damit dergeftalsen vereinbahrt, Daß 
runt,Sıve dievon dem König und ihrem Lehen Herrn — und aufgemahnte Vafal- 
ferviria len beeden Theilen zu gleicher Zeit/ oder mit Ausſchlieſſung dei Königs dem 
‚fint perfo- Lehen⸗Herrn allein zu dienen fhuldig ſeyn ſollen fondern nach Kanfer Fries 
maliaf.rea- derich dem Erften ift gnug / wann einer Die gebottene Heerfahrt / entweder dem 
lia,f. Do- König’ oder unter demſelben (das iſt unter dem Koͤnigl Commando ) feis 
minus fen nem Lehen⸗Herrn hilfft / 2. Z. 54. dab alfo nur derjenige welcher garnicht 
dı jure ſuo wider den Feind zu ziehen willens / noch mit feiner Ruͤſtung fich præſenurt / ſich 
ativelit, ſeines Lehens verluſtig macht / Capitulat. Caroli M. vel Caroli Ill,ap, Dn. Schilt. 
five non de ad jus feud. Alem. d, e. 7.5. 3. zu deme kan kein Lehen⸗Herr deß 
jure fend, Reichs:Dienft von feinem Vafalien fordern’ Jws fewd. Allem. c,87.9. 4. 
germ, Ho- $.6 0.8.5. 3. jns fend, Saxon, c. 46. Er befige dann folh” Guth / damit er 
Rendiria feinen Valallenhat / vom Reich zu Lehen, und daß ihme felbften deß Reichs⸗ 
nendimi- Dienften vom König mit Urtheil gebotten worden, IR 
dia, [ed dicima pars fructuum fendalium ,O uando Dominis fendi immald,danda? Non» 
exchnditur Cafarea requifitio.eonenrrens, nec cum illa Domini fendifimulfat, 
Andierveilen dann deß Reichs⸗Adels Lehen⸗Guͤther regularicer feuda ob⸗ 
Dominns lata ſeyn / und die Lehen⸗Herrn felbige vom Reich vorhero zu Lehen empfan⸗ 
fendi Va. gen! und hernach denen Reichs⸗Edlen zu kehen verlichen zu haben / niemah⸗ 
‚falle ſervi len erweiſen moͤgen / ſo etmanglen deßwegen beede vorbefügte Requifita, inde⸗ 
sium regmi me denen Lehen⸗Herrn von ihren Reichs⸗Lehen Feine Servitia weder realia „ 
indicit ſp contribuendo ſtuctus und fonjten geleiſtet und dahero hoftenditir genanng 
wer⸗ 
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werden / nod) Perfonalia vom Kayſer mehr geboten werden / dam ob fchon & ipf & 
erliche der Reichs / Staͤnd quantum natricularean Volk und Geld eben for R. ge indie 
thane Servitia,oder au deren ſtatt zu ſeyn meinen: So hatte fülches zwar zu der 
Zeit defendirt werden Eönneny da die Reichs-Staͤnd ihr Quantum matticula · Yafatıı bee 
re aus ihren eigenen Cammer⸗Gefallen / und jährlichen Einkünften R J. na 4 Rege 
Negenfpurg de 147 1. item zu Augſpurg de 1474. ap Goldaft. T, 1. Teutſch in fendums 
Reichs ⸗GSatzung $. z. mit Namen / dab ſich ein jeder Fuͤrſt ©. 9 item yerogmofar, 
wie von Fuͤrſten 3°. $ mit Namen / daßfie E. R.J.deigız. 6. Nachdem 7u um 
EhursFurften ꝛc. R. J. de 1542 8. Es follen auch alle Chut/ Fuͤrſten. Wel⸗ Zmp, de 
che fie tanquamVafalli & Cæſarei milıtes ab origine loco ſtipendii bekommen / meorıb. ho- 
noch leiften folten Bocer. de Colled, c.2 $. 19. Meichsn, T. 2.decis 6.p. dieruis Do- 
312, geſtauten in ſolchem Fall hoͤchſt billich geweſen wäre / diejenige welchen minis fen. 
fieeinen Theil ihrer Sammer » Gutber und Intraden zu Lchen gegeben zu draCef.non 
Huͤlff zu ruſſen damit wegen ihrer ermanglender Eoncurrenz dei Reichs⸗ indich fer- 
Dienftentrveder nicht geringert/ oder die Lehen⸗Herrn über Die würcklich bes wicra re. 
figende Cammers Süther zu fehr nicht beſchwert wuͤrden / welche zquität aber gri ! nee 
heut zu Tag’ dadie Lehen⸗Herrn / qua Vafalli Imperii von ihren Cammer⸗ probarum „ 
Guͤthern und Intraden nichts mehr weder an Volck / noch an Geld dem gwodfeuda 
Dom. Reich oder Fhro Kayſerl Majeſtaͤt in Reichs » Kriegen beyrragen / Nobilium 
ſondern nad) denen Reichs Abfchieden dero Quantum marriculare vermits ante infen- 
telft der Subcolledtation von denen Unterthanen in folidum einziehen koͤnnen / dariomem 
sänglich cefirt/ hingegen die groſſe Ungleichheit und Unbillichkeit contra na- vel allodia 
turam correlatorum waͤr von deuen Vatallen deß Reichs + Dienfts fd denen vel feuda 
Lehen/⸗Herrn weder gebotten / noch vonihnen preftirt wird’ wider Die alte Les Zmp.poten- 
ben + Mecht zu exig ren’ und zur Beyhuͤlff an Volck oder Geld wider den rrorum fa» 
Reichs ⸗ Feind zu erfordern / noider welchen Doch fie felbjten aus ihren Cams erinr, 
mer Hüthern und Kinfünfften/ ſo ſi von Ihro Kayferl, Majeftat und dem Quantum 
Heil. Reich zu Lehen beſitzen und Ihren Vaſallen in fubfeudum verliehen has Matrica« 
ben ſollen nad) deß Reichs: Schluß kein Volck unterhalten ober zu unterhals Zare Statu- 
ten gezwungen ſeyn. . um lmper, - 
elche offenbare Degenerirung deß Quanti matricularis ratione objedi wo» effeo- 

Zweiffels ohn den weyland berühmten Doch ⸗ Fuͤrſtl. Aürtembergifchen Pendirias 
Beheimden Kath und Diredtorn Mylıler, b Erenbach beivogen hat : Daß er velloco i- 
die von denen Reichs» Ständen nach eines jeden Quanto marricularizu geben forum fera 
babende Reichs · Anlagen denen Echen ⸗Dienſten oder oltenditüs für fubfti- vitiorum 
iuirt nicht achten wollen’ fondern 77. d. Princip. & Statib. Imp.p. 3. 6.92, $. militara 
4. e. 98. $. 6. ſtaturt hat. daß ein Rom, Kayſer darüber die Lehen⸗ am. 
Dienſt oder Oftenditias zu fordern bemaͤchtiget feye. Quia ho- 

Sn welchen Fall war die alte Lehen⸗Recht wieder in Ubung gebracht / die mon 
die unmittelbahre Reid), Cole aber: ie Lehen⸗Guͤther nicht de proprie- amplins, 
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were tate 1. Patrımonio der Reichs ⸗/Standen / als nad) deſſen vırıb, und Deren 
proprüüs darnach gemachten Quanto matriculari die Reichs ⸗Dienſt allein geborten 
yeditibus, werden, thren Urfprung regulariter genommen, ın einem Reichs⸗ Krieg um 
guib® tan- fo weniger allegivt werden koͤnnten / als fie ungehindert folcher Lehenbarer 


. Quahtatıheer Rutter + GBüther nur den Roͤm Kapfer valsıhren He 

Ham 

—* * unmittelbare Oberkeit erkennen / confequenter Brei u en 
nes tequiriren immediare und nicht unter ihrem vehen z Deren zu Dierien vers 

tur ,fed ex bunden waͤren / daß alfo in forhanem Cafu ermeldte Jura nur von andern Va- 

bomis fab. allen fo nicht immediate dem Kayfer, fondern nur ihrem Lehen Deren me- 

dirorum giate unterworfen feyn und von denen jenigen Guͤthern und Gefällen der 

concega ws Ncbs-Ständen/ wegen welcher Def Reiche « Dienft denenfelben gebtten . 

Cefare werden / ihre Lehen erlangt hatten / und dato befigen / verſtanden werden 


chten. 
Batione Dahero vor Alters ſchon / alsunter andern Anno 1564. & 69. &c. bes 
zoria quan. ſchehen dab der Reiche Adel ben Verwilligung der Charitativ-Subfidien,fp 
sum pre. MOTAnter Alt ſtatt der Ritters⸗Dienſten requirirt und eingemilliget 
"Rant, merden, gegen Ih. Kapferl. Majeft. fich alerunftrchänigitiedesmahlen aus⸗ 
Hine Myll bedungen daß die nothwendige Fürfehung gethan merde damit Er an Leis 
Caf. ulıra + ftung der vermilligten Hülff durch einige Lebens - Pflicht oder 
7 Mahnung der Lehen » ‚Deren nicht verhindert / noch Daruber ſonderlich 
— gun. Sehen Dienfen — ei z | 
——— Ale. alten auch anno 1600, für. eine befchtwerliche Erneuru lt 
a f — worden / daß die Lehen⸗beut wieder alt Herkommen mit dem ————— 
aferıt fa- Reiten zu den Hochzeiten / Kind » Tauffen / und fonften aufzumarten / bes 
ſchwert / und was anjetzo de bonä voluntare befchiehetidenen Nachkom⸗ 


rei atunc 


5* men de neceilitate abg for dert werden möchte : als wodurch der 

ſer vitia Reichs Adel nur ausgemattet und ia kuͤnfſtigen Noth⸗ 
perfonalia fallen Ihro Kayſerl. Majeft. und dem H. Reich / 
atibu- | wie vor Alters / Beyſtand zu leiften inca- 
Imp. qua | pabel gemacht wurde. | 
vafallis. | 
Quo caſu —— 
tamen No« \ 
biles im- | Vie r⸗ 
med. qua 


poffefferes ſeud. oblatorum nonmagis ad adjutoriam Dominis fendi ı 

fidik charitativa expre/se loco fervitiorum militarium a, —— E er 
jam . wg —— 69. 4 Cæſare defenfionemcontra Reguifitionem De 
immmediator. ſtipulatum. Gravamenratione [ervitiorum fendali 

erg fe [endalinm ad ſplexdorem Do- 
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Deß Reichs⸗Adels urſpruͤngliche Immunitaͤt von 
denen Collecten und andern Beſchwerden deß 
He il. Reichs. IV, 
St bekannt / dag die Reichs⸗Ritterſchafft billich neben dem / daß fie erde aa 
7 unmittelbar heißt: auch die Freye Reichs⸗-Ritterſchafft von a —* | 
denen Römifcben Kapfern und andern Reichs » Ständen felbften Yyymedir 
euanntroird/ K. J. zu Augſpurg de u555 S. In ſolchen Frieden / 26. ibi, aͤt à cole- 
Die Freye Ritterſchafft / zc, und dag vornemlich wegen ihrer Gütver Frey u, undane 
heit R. J. zu Regenfpurg de 1576. 3. Daum weiters wollen 23. R. J. de dern Bes 
1641. $. 88. Damit aud) &c.Inftrum, Pac. Osnabruüg, art.$ 10: ibi, libe- fhmerö? deg 
ra & immediat.Capitulat, Imp. Leopold, $, 3. Daß nemlich diefelbe als Steye ——— 
unſteuerbare Bücher in def Reichs Anſchlagnicht gehoͤren / noch dar⸗ Tefanti- 
ein gezogen werden follen/R.J. zu Regenſpurg de 1548.5 Defaleichen feyud busRecefi« 
auch gemeine Staͤnd ac. R.). zu Speyer de 1542. $.. Demnach haben wir ꝛc. 9" Zmp- 
R. J. de 1544. S. Demnach haben wir W. R.J. zu Regenfpurg de 1557: 8. Reverfalib, 
Bir wollen auch 2c.& de 1566.5.UndABir. Wie dañ die Aayferl.Kever- Ce/ar- Ins 
falien de 1510.42. 58. 65. 79. &c, ap. Limnz, 7, 1. Addit. aa lıb, 6. 6, 3, Prumente 
n.32. lt,a.b.c.d,e.item T. ı,n. 59. ud, privileg, Rhenens, fol, 19.16 PadisCe, 
ben denen Reichs» Abfdyieden und dem Inftrumento Pacis Art. 16..”.8, 
ungeachtet einer und anderer der Reichs Ritterſchafft bey deß Reichs / fo gar 
mit denen Erb> Feinden dep Chriſtlichen Nahmens denenTüurckengeführs „_., 
fen Kriegen gethaner Einwilligung von dißfalls hergebrachter Ihrer deß, Zrram in 
Keichs-Adels alten Freyheit / Herkommen / Gebrauch / Gewohnheit und Ex- dedo con- 
emption felbften atteltiren / und daß felbige Bewilligung Shnen ais Freyen 'r«Turcas, 
———— ſo von Alters hero ſothaner Beſchwerden und Anlagen entlas 
en geweßt / jetzt und —— alleweg unvergriffen und unnachtheilig feyn / 
auch gegen Ihro Kayſerl. Majeſt. und derſelben Nachkommen am Reich kei⸗ | 
nen Eingang gebehren ſollen / heilig verfichern. 

Von welcher unfürdencklichen Immunität und Frepheit fo wohl als der Tefime- 
Reichs⸗Immedietaͤt in ſpecie deß Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adels ohne Auhnahm *1 Vax- 
deß Wuͤrtenbergiſchen / Baadiſchen oder anderen Fuͤrſtl. Abels oder Qideli- Jeri2rimi 
chen Mannſchafft / vor ꝛoo. Jahren der Vauclerx in mehrerem bezeugt, Caneela- 
daß obwohlen im Schwaben Die Fuͤrſten / Grafen und Freyherren / ſo es deß * Tubin- 
Reichs Nothdurfft erfordert / dem Kayſer als Unterthanen ihre Obtequia lei: ges 
ſten / jedoch die andere vom Adel behaupten / daß ſie cxempt und ——— 
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dann um einen Sold jemanden zu dienen / noch ihre Unterthanen dienen zw 
laſſen / ſchuldig / ungeachtet ſie den Roͤmiſchen Kayſer eben fo wohl für ihren 
Herrn alle verehren / Generat. 43. fol. 24. vel 9,7. adde Kappen. decıs,gq. 
61,»um. 3. ſeqq. Muniter. Coimograph, I. 4. €.38.f- 473. Mindan,Procefl, 

Hinccom Cam.!,2.0.42.$.6. gleich wie der Schwaͤbiſch und Franckifch Reiche: Adel 

munis De- in Anno 1495: auf Kayfers Maximiliani deß Erften Kequiſitich, deß auf dem 

warinsimp Reichs⸗Tag zu Worms beivilligten gemeinen Pfennin gs halben ſich 

Maxim. 1, damit entſchuldiget / daß fie als Unterthanen deß Keichs und freye Dienfk: 

denegarus Leut mit ihren NB. freyen Dienfken ſtehen / undihr Leib und Our 

An. 1495. dem Heil, Reich zu Ehrenund Gutem weulic) darſtrecken / jedoch als freye 

&96..: Kent dem Heil, Reich nicht mir Geld/ fondern mir ihrem Leib 

Ratio No- wider der Kirchen⸗ Feind dienen wolten / woraufhin alle drey Ritter⸗ Crayß in 
bilia, quod Anno 1496. den gemeinen Pfenning zu bezahlen dewegruti und vermitteiſt ge⸗ 
tanguam naueſter Confacderation ſich beyihrer alten Immunitätfelbften manutenirt / ge⸗ 
liberi 31 ftalten fie damablen eine Verfaflung von 10000. Mann / wann nur jeder Ca⸗ 
xiſterrale⸗ valier mit 2. Pferdten erfcheinen wurde / untereinander gemacht hatten / Caſp. 

Regnı nen Letch. à Durritein 4. tr. p. 2. femm,99. fl, 15 5. lit. aa, Obwohlen Lentu- 

are,fedser- tius von einer Conſœderation a 10000, Edlen / deren jeder mit 2. Pferdten 

pore Impe- auf dem Nothfall erſcheinen ſollen / Meldung thut / ap, Dn, Dart, ), 3. c. ©. 


rio contra num. 9. 14. 15. 
Hoſtem Eccleſiæ fervire foliti, 
Wie ingieichem ungeachtet aller Reichs + Ständen bewilligten Geld⸗ 
Potentia und QTürcfensHülffen in Anno 1594.96. 97. & 98, item Anno 1638, & 
tt. Eodem 39. der Reichs: Adel in Schwaben aufdie an fie befchehene Kapferliche Re- 
modo An, quiſitiones nichts bewilliget / fondern bep ihrer alten Immunirät gelaffen wor⸗ 
1594, 95. den / allermaflen auch der Adel in Portugall ihrem Koͤnig Sebattiano wider 
96,97. 98. dergleichen demfelben aufbürdende Beſchwerden geantwortet / es waͤre nicht 
it. 1838. taiſonable, daß er / der Adel / deſſen Vorfahrer Denen Königen das Königreich 
39. afnbp. zu erobern geholffen / cenfibus &etributis, welche zu deß Kriegs» Führung eins 
diis requi- geʒogen werden / unterworfſen ſeyn füllenrexConeftsg.Klock,deContrib.r, 14, 

ſitis ſeiſe num. 89. Befold. de ætat. gap, 4.num, 2. fol. 122. 
‚excu[M Welche Urſach nemlich die Eroberung deß Reichs immediaten Provin- 
bant, zen und das vor Alters alleinig getragene Onus militiz dem Teutſchen Reichs⸗ 
Excemplã Adelvon aller Schatzung / Steuer / Tribut, und andern Beſchwerden / die 
Nobiltum Immunitàt ſecundum quosdam urfprunglid) erworben haben ſolle / poft Puf- 
Portagal. fendoifl, Foritner. Lehmann. Itter. defeud, imp, e. 3.9, 5. Everh. Weihe, 
lıe. de Subfid. e. 4. 66. Rofenth. de feud. e, 5, concl,75.»um, 14. lit. Wel⸗ 
- Canfaim- cher Immunität die Emeriti und außgeftrittene Ritter nicht weniger zu geniefz 
en / 


* 


pulfiva e- A 
jusmodi immunitatir, Regnum[angnine Nobilium, ut Mılitum ac quiſitum, & onws- 
militie ipfis olim folum ineumbens, Ratione Emeritorum qua caufa ? 


Ä Dierdter Satz / 33 
fen, und beyihren Guͤthern frey zu laſſen ſeyn / weilen ſie ihe Obligen bereits 
bezeuget / und vorhin ihr Fugendiv Kriegs⸗Dienſten mit ſchweten Koſten 
dem Vatterland zum kuͤnfftigen Beſten zu erhalten pflegen Cafp. Lerch. à 
Durnftein. p, ı5g. lit, aa, 33 in ſpecie die Schwaͤb. Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Anno 156 1. damit niemand Urſach ſich zu beſchweren habe / als 
ob Sie ihre fo lang und wohlhergebrachte Exemption, —— / Recht und 
Herrlichkeiten in unloͤbl. Ubung / oder zu weit und ohnzulaͤſſiger Weiß er⸗ Aſerti⸗ 
ſtreckt hatte / offentlich der Welt bezeugt / vid. Kayſerl. conütinirte Ritter⸗ Nobiliurs 
Ordnung de 1561. in princip. vers, Wiewol wir auch I. daß Sie / wann Saev de 
ſich begebens Daß der Ehriftenheit 2. die Teutfche Nation zu uͤberzie⸗ ı560.fe 
ben unterftanden, und gemeine Reichs⸗ Staͤnde ihre ftattliche Hülffe geleiſtet Exemprio. 
und dann ferner in andern dervorigen und Dermahliger Kapferl. Majeſt. Ob⸗ we minme 
figen mehrmahlen nach Selegenheit ihres Vermögens’ aus freyem gi abuti,fed 
tem Willen eine ſondere Huͤlff an Geld und beftimmten Rei⸗ Cafarı re- 
ters: Dienft gehorfamlich und gutwillig geleiftet/ etliche unter ihnen Die eg guerenti im 
am Vermögen — auf ihren eigenen Koſten mitgezogen / und die andern —3. con- 
ſich zu Roß und Fuß / in ſtattlicher Anzahl NB. um zimliche Un: tra Turcã 
terhaltung /inmaſſen ſolches zwiſchen hoͤchſt » ernannten Roͤmiſchen i & aliis 
Kayſern und Koͤnigen / fo dann ihnen dem Freyen Ritter : Stand von periculis 
alter herkommen gehalten) gebrauchen laffen/ daſſelbe auch fürter im grarwird 
Fall der Noth zu thun / in ſcheinlicher Verfaſſung ftünden. vel ære vel 

Wie Anno 1495. die Fraͤnckiſche Ritterſchafft ebenfalls ihre wichtige merlire ſub- 
Corporal-Dienft mıt Schwendung ihres Bluts und Kriegifcher Außrüftungs verifr, vei 
Koflen geleiftet/ der andern Ständen Dienften fo in ihrem Land zu Ruh ver⸗ eriam in 
bleiben und figen / weit vorgezogen / unddaraufdie hergebrachte Exemption Perfonä & 
vonder Reichs Ständen Geld und andern Auflagen gegründet/cumannexo, guidem di- 
daß fie aud) — wie ihre Vor⸗Eltern / auf deß Reichs / und der virazuam 
darinn geſeſſenen Ständen Krie gs⸗Verlag dem Hal. Reich/de⸗ dogue pro- 
nen Roͤmiſchen Kayſern und der Chriſtlichen Kirchen corpote zu dienen ers priv [um- 
bietig rären, Cafp. Lerch. à Durnftein Grundf.p.2.f. 155. lit. aa, pt# , reli- 

bemeldter Schwaͤbiſche Reiche + Adel hatte auch von unfuͤrdenckli⸗ gwesaurz 
chen Zeiten her mit ihrer Ftommkeit von denen Roͤmiſchen Künigen verdient / comgrue 
daß fie in Fallen da man durch deß Reichs Noth ſtreitet unter einem Her⸗ Stirendio 
sogen in Schwaben oder in deſſen Abweſenheit / unter Deß Reiche: A10’e Ma. 
Maͤrſchalcken / als Hauptmann vor aller Sprach / den Vorſtreit has jorum mi- 

E ben litafe,&in 

futarum quoque ineafmnecefhtatisadidparatoseffe, Idem aſſerunt Nobiles Eran- 
eoniein An, 149%. addıra canfa diverfitatironerum religuor StatunmlImper.Suevor, 
prorogativaprımgconflillat, Hinc jus geftandi vexilumS, Georg, Suevisaferitur. 
An,t392.contra Bohimos acomitibus, Baronibus & Nobilib, Suevia vindigatum,Ex. 
empla& prejudicia bona Suever, praferiptioni non obnoxia erant, 
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ben ſolle Schtwaben» Spiegel. c. 272. Aus welcher uralten Przrogativ in 
alle Weg das Recht den St. Georgen Panner zu führen / die Schwaben 
dann auch die in Anno 1392. defhalben wider die Bohmen getroffene Vers 
buͤndnuß vornemlich von Grafen Freyen und Edlen aus Schwaben fubfcri- 
birt/und defjen Przjudicia in Feld und Roͤmer⸗Zuͤgen / auchandern Kayferlis 
hen Einzügen zu Rom paflım allegirt merden 4 poft Obrecht. Lambert, 
Schaflnaburg, Ceremonial, Roman, Æneam. Sylvium, Gerard, de Rhoo Dn, 
Datt, dict. vol, 1,2. e. 3. nuw. 79, fegg. num, 85. ſeq. Limnz, l.P. l. 6. 0,3, 
nu. 14, Dn. Schilt. ad Limnz ib, c, 3. »um. 32. 

Exemptio Bu geichteigen daß auch fonften die Schwaben vor andern Privilegia 
ſpe cialis hatten’ und zwar ipfis Saxonıbus fatentibus,diefelbe ſewohl als Def Reiches 
Caftrenfa Schag:Cammer an ihrem Erb fich nicht verfaumen oder verſchweigen 
Fridber- mögen’ ſo lang fie es erzeugen koͤnnen / Sachſen⸗Spieg. Iıb. 2. c. 29. Schwa⸗ 
genfinm de ben Cpieg. c. 272. dahingegen Lie Sachſen an Erb und eigen nach) dreyffig 
1252.c0n. Jahr und Tagen ſich verfehtweigen Fünnen, Und obwohlen die Burg 
firmaa von Sriedberg / (welche der Rheiniſchen Ritterſchafft ın der Aßerreram 
quod.adin. vornehmfter Theilift/) von Kapfer Wilhelm in Anno 1252. ein Special- Pri- 
Rar,libe- vilegium, Kraſſt deſſen dero Burg. Männer / weder einemad partestrans- 
vor. Imp, montanasing Feld gehenden Kapfer zu ziehen / nach dieſe fo genannte Heer⸗ 
Nibilinm Steuer / aufjerhalb ihres guten Willens geben dorffen/ erhalten / und ven 

neque are Kayfer Maximiliano 1. in Anno 1510, Kapfer Carl dem V. in Anng 1530. 
fubvenire, Und von Kanfer Ferdinando 1. in Anno 1558. Deffen Confirmation mit der 
negue cor. Erläuterung / daß fieaufferhalb ihres gutens Willens / in keine Hülf deß 
pore absg, Reichs gezogen noch ohne ziemliche Belohnung zum Feld⸗Zug ges 
eongrso drungen werden mögen / mie dann ihre Vorſahrer Loͤbl. und in guter Ge⸗ 
fipendio wonhnheit / als Sreye dep Heil, Reichs⸗Adels redlich von Alters her; 
Imperio gebrachrierlangt, ap. Limna, r, 1. Addit. lib, 6. €. 3. num. 32.lir.a,d.e, 
fervire co- _&0 ift doch vonder gantzen Reichs » Ritterfchaflt insgefamt dergleichen 
gantur? urſpruͤngliches Privilegium noch nicht zum DVorfehein gekommen / deſſen dies 

In ordine felbe auch nicht vonnöthen hatı fondern allgenug iſt Daß dero gefammte Im- 
adtotum munität ſchon vor 200, Jahren’ als eine Reichs⸗kuͤndige vor Allers wohl⸗ 
ord,equeft, bergebrachte Freyheit agnoſcirt / von denen Roͤm. Kayſern / indenen mit der 
ejusmodi gemeinen Reichs⸗Staͤnden errichteten Reichs/Abſchieden / Weſtphaliſchen 
privilegiã Frieden / und Kayſerl. Capitulationen / confirmirt/ und ſonſten in Denen Re- 
feciale verfalien/ auch nachgefolgten Kanferl, Diplomatibus toties quoties befräfffis 
son ade/t, get worden: Welche allenfalls vfftersimmemoriali tempore erfeffene Immu- 
fedip£faf- nität von aller Revocation, welche fonft fecundum quosdam DD. in einer ex 

fieit pe ffef- privilegio vel confuetudine compeurender Freyheit obtiniren ſolle / wider mar, 
fo vel gs. niglich in perpetuum falvirt und vindicirt werden kan; Tib. Decian, vol, . 


Corf, 
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eonf.24.#. 115. & m, 121. Otton. confil, exet, conſ. 3. p. 130. Tubing. ap, pluquam 
Beſold. cenf.79.#, 77. & conf, 233. #. 106. immeme- 
Und wann ſchon / Als Contribuenten die befagte Burg⸗Leut von Fried⸗ 
berg und Gelnhauſen / wie auch die Geſellſchafft St. Georgen Schilöt ins⸗ fare &sıas 
gemein ſodann in fpecie im Hegoͤw und ander Thonau in den ReichesMarri- 5 Imper. 
eulnde 1431.& 1467. inferirt jich befinden, Limn. jur, publ. T. 1. addit. ad yore; gu0= 
lib, 6.0.3. ».32. vos. Burg Friedberg it. ad I, 4.6.7,” 114. 115. ®, 14. fies agnita, 
vor. S. Georgen Gefellfdyafft. Hippolir. à Treisbach. g,2,#.266. Dn,Darr. One im 
d.l.ljb.2.0. 3.0.25. 54. ſo ift Doch ſolches aus lauterem Irrthum / ohne wuniras 
iht Wiſſen und Einwilligen beſchehen / und die angefegte Summ dem Reich per cox ‚fr 
von denenfelben niemablen erlegt / ſondern biefelbe auf beſchehenes remonſtti pygrienes 
zen bey ihrer Immunität und ihtem freywilligen Beytrag zur Ritters Cala ges Cafareas, 
laffen worden / dahero da vorheroder Geſellſchafft S. Georgen⸗Schild An- iu frumen- 
no 1507. & 1521. unter andern Schwäb, Erayf- Ständen Meldung bes 15 Pacure 
fehehen/felbige hernad) Anno 1555. inder Cammer⸗ Gerichts⸗ Otdnung un⸗ Conera ou 
terlaffen morden. Cammer⸗Gerichts⸗ Ordn. de 1507. 9, Derdritte Crayß / zpnemRen 
* Drdn. deß Regiments zu Worms de 15 21. 8. derdritte Zirckel Cammers yorariong 
SericytssOrdn. zu Worms de 1521. 257. Benennung CammersRichters. Fabilira, 
Ereiär. deb Land » Friedens de 1522. tit. hernach folgen 8. der Schwab. Cafrenfes 
Crayß. Cammer⸗Werichts⸗ Ordn. de 155 5. 2. 1. tit. 2. Fridburg. 
Welcher Immunität halber ſich fo fehr nicht zu verwundern / als ex Jure & Gelnhuf. 
Romano, I. 2. & 3.C,d, fund. limitroph, & tertis, & paludibus,& paſcuis & gr Söcios 
limitaneis vel Caftellorum &c. Brunnem, ad d. 1. 3.C.m.3, bekannt iftı dab s, Georgii, 
die Caftellani ſ. limitanei milites dero Burgen Schlöffer und Veſten Oerter sradtı. He- 
Guͤther / Territoria und Felderi(ju deren Bauung Kayjer Alexander Severus, gov.&e.ad 
auch Vieh und Sclaven gegeben haben fole) mit älen ihren Rechten und Danubium 
Gerechtigkeiterv fine ullo prorfus collationis „ muneris, velconcuflionis gra- falrz ex er- 
vamineaut onere ruhig befigen/ und von allen denen jenigen/ ſo nicht Caltella- rore Ma- 
nimilices oder Privar-Perfonen feyn / ungehindert aller vorſchuͤtzender Prx- ericuli 
feription, gerhanen Kauffs undanderwärtigen Tituls in perpetuum vindicie /mp, anti- 
ren koͤnnen. Maſſen bep denen Roͤmern in Teutfehland am Rhein aud) guierib,in- 
przdia Juris ltalici, quod immunitatem rributi, capitis & foli ptæſtabat, I. wir. fertos fuiſ- 
&,2. ff. de Cenfib. Ant. Dominic, er, d, allod. c. 2. 8. 3. ſich befunden. Je, tanquã 
Sngleichem haben der Francken erftere König denen militibus vario jure eontribu- 
ihre ptædia ab omni collatione befreyt eingeraumt / Ant, Dominic, d, prero- entes Im- 
av, alled. c,8.”, 5. und ſeynd dievon Adel & vedtigalibus & muneribus bes mwniras 
reyt geivefen dit, Auch. c. 22,5, 3. Ob fehon aber cin Allodium fu naturä fundor. li. 
2 ein mitrophor, 
terrar.paludum & pafcnor limitaneor.vel cafleller, de jure Romanor. Bonamilıum 
waflellanor, absque ullo praftriprionismetn aqwovis alıononcaflelano vindieari pore= 
rant,Pradiamilitum etiam aprimisFrancorum Regib, ab omni gollätione exempta 
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DfNobiles cin i militari fundione extra cafum defenhonis patriz gefreyres Huch gewe⸗ 
« velliga- ſen / auchjemahlen deß Zuzugs und der Huͤlff⸗ Befreyung fogar in Cafu , da 
Lbns © der Feind vorhanden / und männiglich demfelben zu ſteuren / zulauffen muß / 
weuneribus concedirt worden / dem d. tr. e,22. $. 5. ſo ſollen Doch dergleichen Privilegia 
immunes. in calu extremz neceflitatis, als in weichem dergleichen beharrende Immuni- 
Allodis taͤt zur Undanckbarkeit außgeduͤtten wird / unddenen Clientibus eine ſchlechte 
ummunitas Entfeyuldigung geben Fan’ ju Prejudiz und Schaden deß concedirenden allers 
ab antiguo höchften Theils nicht gebraucht werden / idem did. ce, 22. 3, 6. ſeq. indeme 
quonsgue? dem Adel / ſowohl ais andern daran ligt / das H. Reich zu beſchirmen / und zu 
‚Af in cafı retten / als an deſſen ihres ſelbſt Battet lands Erhaltung Die Confervation ih⸗ 
extreme  vereigenen Ehr / Wuͤrde / Leib und Guts / unzertrennlich hangt / undder Kits 
wecefiratis terliche Drden ı auch Sie / als Chriftglaubige Ritterund Knecht: / deh Beil, 
patrte Reichs vor andern zu Rett / und Schiemung def Ehriftlichen Glaubens hoch 
sraCefar verpfichtet / wie dann deren Vorſahrer zu lang⸗ und Erhaltung deß Roͤmi⸗ 
777 fen Reichs und feinen Ehren und Würden / Ihre treue Hulf mit ihrem 
dentem Blutvergieſſen und fonft ftatelich mitgetheilt haben / R.J. d, 1471, 9.59. Es 
ejnsmodi arauch gut 0... J- de 1500.5. 47. Wir oder der TC. R. ].de 1512.5.27. 
zumunt ss Nachdem ins. Und wienor Altersfich noch heut zu Tag/mit Darfegung: 
hans exer- geib / Guth und Blutsder Kömifche Kanfer Allerunterthanigfie und getreye 
and wligſie Edle Knecht und Vafallen felbftennennen 


Wuͤnffter aß. 


Der Urfprung der erforderterCharitativ-Sublidi- 
en an: Geld / deren würdende Urſach / Form ec. wie auch der 
Kayſerl. Bequartirung in denen 


V. SO Ritter» Drten.. 
— er Ahero auch) Quintö das jus-requirendi fübhidia charitativa an Gerd 
erforderten feinen Urſprung zu Zeiten Kapfer Friderichs def Dritten. / welcher 
fubfdto- von denen Reichs + Ständen eine Geld + Hulff wider die Tüirckerr 


rum charis gefürdert/ poft DD, Itter. de fend, Imp, cap, 21.8.3, num, 2. On vorbero im 
tativorum Heiligen Reich die perfühntiche Dienft an Volck zu Pferde und zu Fuß üblich.- 
anGcld. waren / in actu fecundo bekommen / deme Kayſer Maximilian der Erffe ig 
Subhdia Exigirungdrf gemeinen Pfennings gefolgt / von welchem andereden Anfang 
charısaris Der gemeinen Reichs⸗Huͤlffen an Geld deduciten / Symphorem, Camerai,T., 4 
vaarı vor. 30.P-T. ”.301.fegg.. 

sempore . Die Reihs-Noblefle aber war unter ſolchen zweyen Kanfern zu Feiner 
‚ Impp. Pri- wuͤccklichen Geld⸗ Huͤlff zu bewegen / ſondern inharirter ihrem an Se. 


dırsc,Lert.. 


brauch/ dem Heil, Reich perfohntich mit ihrem Leib zu dienen, wie vorhero in H Maxi: 
mehrerem erzehlet worden / ungeachtet auf Anfuchen der Neihye: Etänden ps Irani 7, 
dieſelbe durch Kayſerliche Commiffarios,darzu ernftlich erinnertiworden,Drds gensara fedi 
nung dei Regiments de 1500.$. Auch follen T. R, 7. zu Augfpurg de 1500. yonobsen- 
$.47. Wiroder der T. daß endlichandiefetbe Fein Geld» Hülfftweiters ger 1a, _ 
fordert, ſondern an die Ritterſchafft (gu& Corpus) verlangt wwordenvallein ihre A 
Unterthanen oder Hinterfaffen gutwillig in den von andern Reiche-Ständen wo. 15 12, 
verglichenen Anſchlag zu ziehen / felbigen einzubringen / und inihrer eigener Corporı 
Yürters Truchen zu verwahren damit jie/ Die Ritterſchafft davon, fü es noth fwbeonekter 
ſeyn wird / und fo weit es reicht / ſich felbfE beſolden / unddem H. Reich vro fmbditor 
deſto ſtattlicher dienen möge R.J.zu Con de 1512. 9.27. Nachdem D, zumindul- 
ten $.46. die vonder Ritter ſchafft ıc. tautincae 
‚Unter Bayfer Carldem Sünfften mar das erfiemahl ein Subfi- · mece/fin 
dium ch ıritatıvum an Id wider die Tuͤrcken verwilligt / je doch nicht anderfl/ zaris Cor- 
dann gegen gnugſame Reverfalien vom König Ferdinando als Statthalter in pore ed men 
Anno 1532. daß folches ihrer alten Immunität in nichts prejudicirlich/ fon ins impe- 
dern ſeldige farnt all andern Gebraͤuchen beftättigt feyn ſolie / gefchoffen: in An viy fervire 
no 1542. hatte dr Shwab. Adel 31569. fl.gegen Reverfalieit zwar vers & ejusmo- 
miligt / jedoch nur Lehnun ge ⸗weiß vorgeſtreckt / und Dargegen einen di coleftis, 
Schuld⸗ Brieff exttadirter erhalten; Hingegen in Anno 1595.96. 97. & 98. taxquam⸗ 
war nichts verwilligt / ſondern es unterhielte dee Schwaͤbiſche Reichs⸗Adel ei⸗ ipendio 
nen Fahnen⸗Reiter. prorata 
Endlich ſeynd die Perfonal Ritter⸗ und Reiters: Dienſt / — bey ans ui queant, 
dern höheren Reichs⸗Staͤnden / nicht weniger bey der Reichs ⸗Ruterſchafft in Zmp, Caro- 
defuertudinem gekommen: jedoch / wie feine Kayſerl. Maj. in dero Relcript an lo Y.primis 
dep Deren Biſchoffen zu Eoftang und Deren Hergogen zu Wuͤrtenberg Hoch⸗ (ubfrdium 
Fuͤrſtl. Gnaden und Durd)l, fab dato den 17. Novemb. 91. inder Crapßs eharisaiv, 
Dedußion Beylag N, ı.felbftenanführet/ iſt unſtrittig Daß vor Alters nach ere erg 
Abolition-ermelütervorhero gewohnlich geweſenen Perfonal-RıttersDienftem reverfäles 
einem.jederweiligen Kom. Kanfer Sie / Ritter und Edle Knecht mit Charita præſtitum. 
uv· Subliadien abſonderlich und ohne einige Gemeinſchafft mir den Loͤbl. Sicg, abe- 
Cray ſen) zu be angen / üherlaffen worden. — litis Servin 
Inmaſſen aud) die Juriſtiſche Sacultaͤt zu Tubingen in Anno tiis perfo 
3626. Beſold. Thefawr, Prait, vos, Ritter ſchafft / rechtlich pronuncirt hat / walib;, fuhr 
daß ſolches Jus Cæſateum requirendi {ubfidia charitativa bey der Ritterfchafft fidiacharim 
ein infgse jus; Und in ipfis ptædiis radicipt / auch mit Denen Ritter Huthern sarıya ere 
ad quemvispoflello: em transferizt werde / ungeachtet die Ritter- Guͤther nicht: regwire- 
in fpecie einer gewiſſen Steur / tatione tempotis vel quantitatis unterworfen bantur, 
€ 3 wären/ Er quidem 
Lparatim abiquo ulla conjundlione cumLirchlisimp. Prenunciatum }Cor.Tubingenf, 
de an, 1626.10 Cafareumrequırendg [ubfidia charisassum eſſe infigne jus & in ipfis prar 
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diisradi- waͤren / forkane freywillige Hüifien und andere Dienſt aber würden bey denen 
earum, Ritter⸗ Guͤthern von Zhro Kayferl. Maj. wegen dero darauf habender im- 
Derivari 4 mediaren Superiorstät/ und der Büther immediaren Subjedion billich ges 
Cafar, I ſucht / wovon koͤbl. gedachte kacultaͤt auch DieKapferlichei£inquarrirung 
mediar# auf den Ritters Büthern derivitt / jedoch Derfelben / als einer neuerlichen 
fuperiori® Sad) Meldung thut / als welcheerft beydem 30, jährigen Teutfchen Reiches 
rate, Krieg aufgefommen / da vorhero der Keichss Adel damit nicht beladen / ſon⸗ 
Hine&  Dernbeyden verwilligten Kayferl, Charitaiv » Subfidien an Geld oder Voick 
jsu metato- — worden. 
rum novs- Dahero in dem Correfpondenz-Recefs 1629, diefelbe Darüber Sich ſehr 
ser temp” beſchwert / undangeführt/ daß in keiner Hiſtori erfindlich / ſo lang Teutfchs 
rebeliTr$= land fteher einige Kriegs Macht jemanden / ſo Sie nicht geworben ı dero nicht 
eennalis beduͤrfftig / viel weniger begehrt / zum Unterhalt und zur Bezahlung außzubuͤr⸗ 
eapsums: den / wie dann damaͤhlen / von denen Hochloͤblichſten ChursFurften einige In- 
Quarela terceflion ad Cæſatem einzulangen/ refolvigt mar daß die Einquartirung ab⸗ 
‚Ordin. geſtellt / und bep unvermeidentlichen Durchzů gen def Reichs Execuriongs 
Eqwefir. de Srdnung obferviet werben möchte, dergleichen Beſchwerden au) Schan: 
1629. © peng/Proviant- Fuhren und anderer Kriege-Onerum Anftellung nody: n= 
44 [ab Cer- no 1644. urgietivorden ; Da manaber nicht penetrigen mögen / fo bat man 
tisrefer- endlich Anno 1675.76.77.80- und 92. unter desmahliger Refervirung/ 
vationib. daß dergleichen Onera deß Relchs⸗Adels Immunität kuͤnfftig zu keinem Pr=- 
taꝝn dew⸗ 4 judiz gereichen / eine beſſere Proportion beobachtet / das Ritter⸗Cotpus unzer⸗ 
‚Fade147 trenng bepeinander gelaffen und nicht unter Fuͤrſten und Staͤnden def Trape 
‚ torum Cæ⸗ ſes commilcirt / hieriunfalls durd) abfonderliche Kayſerl. Commiflarios mit 
far.in bona dem Reichs» Adel vorhero tractitt / Die Repartition deß Reichs : Adels freper 
Nobiliam Difpofiion felbft uͤber laſſen fonderheitlich Die Adeliche Häufer und deren Ap- 
f"bäitor. ¶ pertinentienvon der Bequariir · und Fouragirung befreyt/fo dann in dergleichen 
exerci- Tinquartirung / Verpflegung und Muſter · Platz nicht geroilliget werden ſolle / 
tum, ehe und dann die Reichs⸗ Staͤnd in einige Kriegs ⸗Verſaſſung auch gewilli⸗ 
ger haben / und dahin beytragen werden / ſich wider Willen nach und nach 
verftehen muͤſſen. er 
«fi jijeder/ Der Saperioritateterriterili»jufordest aber Majes 
—— — Dergleichen Subfidia charitativa zu begehren befugt / und wird 
quirense jeder Unterthan und “Berwandter feinem Deren im Fall der Noth mit dem 
Majeftas Outh / wie mit dem Blut / zuzuſpeingen re erahtet/ D. D. Linck. dipp, 
velSuperi. d, fubfid, charitariv. €.,3.$. 13. welches eben fü wohl von denen Vafallen 
orisas ter- UND DienftsLeuten zu fagen / wann nemlich dergleichen Subfidıa an ſtatt ihrer 
ritorialis. gewohnlichen Lehen⸗ und andern Dienſten gefordert werde nı und der auſſerſie 
Inordine Nothfall vorhanden / idem d, — — S 41. Remig. de Sonny de charın 
adfubdıros, tativ, (nbfid, quaff« 27. gleichwie in calu ptæſenti die Sublidia charitativa von 
Ur Va- denen 
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denen Reichs ⸗ Edlen als Ih. Kayſ. Maj. Vaſallen undEdlen Knechten jedesmar fallos & 
len an ſtatt der alten Reiters: und Ritters⸗Dienſten requirirt/ Miviſteri- 
und nur ſolcher geſtalten eingewilliget werden. ales quan- 

Dahero einige vergebens ſich bemuͤhen / wann Sie vorgeben / daß dieCha- do?formale 
titativ Subſidien ex mero & puro arbitrio der Reichs; Ritterſchafft herruͤhrten / ſab ſidtor. 
und alſo das Ritter⸗Cotpus Fein Intereffe habe / über die von denen Potentio · charitati- 
ribus entzogene Colle&tenfich zu beſchweren / als welches dem Kayfer nur um voramMNo-« 
fo viel weniger verwilligen doͤrfſe und koͤnne / ein anders Ratuiren vorbelobte brl immed, 
Tubingenfes ap.Befoldum d.l.ſo felbige ein infigne undin ipfis pradiis radicir- DieChari- 
tes Jus Czfareum nennen / die an ftatt der urfprünglichen Ritters Dienften rariv- Sub- 
Gafari, alsihrem ImmediatenSuperiori geleiftet werden / welche durch die viels fdıen find 
fültige Entziehungen geſchwaͤcht und endlich gr zernichtet werden / da doch Die nit res meri 
juderen Beftreitung deftinirte Golleden der einige fuccus & (anguis iſt / womit arbreriö, 
Cæſati & Imperio obligender Maſſen gedient wird / wie laudati Tubingenſes ap. fonder ejw- 
Befold.Thefaur pract. voc. Reichs⸗Ritterſchafft quæſt. 1.8.3.4.& y. & in tat. dem quali- 
reſpond $ dahero im Gegen⸗ Spiel / tc. notanter ſelbſten deß mehrern außfuͤhrẽ. farss mit der 

Darwider die extradirende Reverlalien nichts vermögen/twieLimnz. T. s. boͤhern 
addit.ad l. 6. c. 3. n. 24 ſo daun Coccej. jur, publ. c,30, $. 8. interminis vor» a. 
hin aſſeriren / daß ſolche Charitativ-Subfidien von gleicher Schuldigkeit/als der Keichee 
Reichs⸗Staͤnden Reichs/ und Crayß⸗ Steuren feycnvalsmit welchen eben ſo Steuren und 
wohl ein gewiſſes Quantum auf denen Reichs⸗und Crauß⸗ Tägentradirt und preffandis 
verglichen werde / da dann an der Reverfalien ftatt Die Reichs⸗ und Ctayß · Pro · adImperi- 
tocolla und Abſchied waͤren / ſolche Steuren auch nicht weniger freywillige mit» um Ec. 
lepdende Huͤlff⸗Leiſtung betitult wurden. 

Sonſt dependirt der Subfidierum charitativorum voluntariorum For⸗ Ratione 
derung von deß Superiorisarbitrio , præſuppoſitis terminis habilibus, nemlic) temporis 
, einer vorgerallenen unhintertreiblicdyen Noth / mann nemlich zu derfelben Ab⸗ jw regwi- 
“ wendung dei Heren Ordinarii Einfünfften und habendes Krarium nicht ers rendi cdn« 
klecküch iſt / D, Linck. @, c.4.$,3. $. 32,34: /7. Weilen e8 alſo in jusmo- ffir in ara 
di cafu in ordıne adfuperiorem res merz facultatis ift / alfo mag hierinnfalls birrio fupe- 
nach deren vieljahriger Unterlaffung Feine Verjährung ftatthaben/ D. Linck. rioris. 
4. difp. e,5.n.26./4. So Fan aud) ein Privslegium generale exemptionis Hins pra- 
bon allen oneribus & muneribus niemand von dergleichen freywilligen Dülfs feriprioms 
fen befreyen / Barth, Bellencin, de charizat. [ubfid. quefl.50, m. 1, 2. jedoch mon obne- 
bat ein Privilegium exemptionis fpeciale ſchon ftatt/ Id, guef. 58. », 2. weh xium: wer 
ches jedoch entweder zu revocirenimwann die uͤbrige / wie vor Alters / zu Prefi- Privilegin 
zung de völligen Subfidii charitativi, fvozudie nachgehends eximirte vorher exemprio- 
ihre Quotam mit bepgetragen/ afttingirt iverden wolten / oderaber von denen wis gewera- 
übrigen nicht eximirten um fo viel weniger hinFünfftig zu erfoydern waͤre / idem le obfar, 
quafl,59.8,3. Er Welche Se’ de pe= 


sialj, quod samen [altem æimenti nocere debet: 
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M oderatio Welche Verringerun geSillichFeie befonders dem Reiche⸗Adel 
ultra dimi= über die Helffte angedepen folte/bi Die von Anno 1532. über die Heiffte per 
dıumOrdi- Potentiores defadto eximirte Rıtter- Gücher von Fhro Kayfızl, Maj. wider 
»i Egwefßri zu ſothanen freywilligen Beptrag herbey gebracht wurden / da hingegen der 
hodıe con- über die Heiffte geſchwaͤchte Schwaͤbiſche Reichs⸗ Adel auf die unabläßliche 
eedenda, Inſtanæ eben der de ſacto ſich eximirenden Potentiorunı unbegreifflicher Weiß 
Eur? immerhin zu mehreren Charitativ Subfidien gebracht worden / Daß fie an ſtatt 

Der von 1533.61 1670. gelieferten 32.26. 25.24 18. 15. 12. und 10000, 

fl, in Anno 83. auf 35000, uud imlegtern Reichs⸗Krieg auf So. 6o. und 

mehr taufend Gulden / über all ihe Erklagen endlich an Geld einwilligen 
Ut Caſu muflen. - ’ 
ae In welchem cafu der in exceflu wider das alte erbringen’ zumahlen bey 
us dene. denen über Die. Helffte verminderten Kräflten erforderten Charitativ-Subädien 
— er Jedoch Die Denegatio, und Allerunterthaͤnigſte Abbittung billich ſtatt hätte, 


excufandi Barth. Bellencin, d, er, quæſt, 46, & quæſt, 50. num, 11. Remig. Conny, d, 


—— 7.207. [9: 
m Sechster Haß. 
nn Der verwilligten Charitativ-Subfidien an Geld 


alte zerſchiedene Arten vonjedem Ritter-Corpore gegen 
vi. De die Mit lieder und Unterthanen. 


verwilligie —5 nun etwas an Geld verwilligt worden / ſo waren zu deren Beſtrei⸗ 





Chariia- tung gnugfame Contributiones und Colledten unter dem Adel 
tiv-Subf- und deſſen Unterchanen angeftellt (wie dann die Charitative 
dien alter Subhdien von ihrem und ihrer ünterthanen oder Hinterſaͤſſen Ver; 
modmra- MÖ gen teftantib. adeò ipfismet Receflibus Imp, requirirt tVerden/ R./. de 
tiome exa- 1512.$.27.0 36. R.I.de — 58. © de 1548. 8. 33. ibi von ihr und 
Eionis, ihrer Unterthanen Vermögen ?C. daß wahrhafftig fich zu vermundern / wie 
Inter mems einige neuerlich vorgeben / daß vor Alters alles von de Reichs⸗Edlen propren 
bra & fab- Mitteln beſtritten / und der Reiche» Ritterfchafft die Subcolle&tation der Un— 
ditess quo terthanen nicht / wie den höhern Ständen / von Reichswegen eingeraumt 
rum [ab worden / obwoͤhlen Die Reichs⸗ Ritterſchafft de Reichs Erlaubnus darzu gar 
eoletatie nicht nötbig hatte/ weilen felbige vom Kayſer allein privative dependirt 4 ung 
Ordini E- die Reichs⸗Staͤnd in Comitiis Imp. mit derfelben hierinnfalls nichts zu thun 
quefl.egat haben) angeftellt und umbgelegt / und zwar unterfariedlic) / dann in Anno 
acReliguis 1532. kunde bey Dem Hauptmann und denen Kathen nach Beſchaffenheit 
Statib.Imp. e 
ab initio — Boteſtas Directorii de i j 32,00 mod diſtributionis t,t. uſttatus, 


Seqoter Satz / ar 


der Noth ein gewiſſes auf das hun det jaͤhrlicher Guͤlt und Einkommens / das 
von nichts als Die ſchuldige Zinß / Geld oder Leib » Geding en werden 
mögen’ zu legen/ deme aber beſchwerlich gefallen feine Guͤlt Zing / und Nu⸗ 

ungen alſo zu Öffnen / derfelbe konnte bey feinen Ehren und Pflichten fich 
kıh anſchlagen / und Die auf das hundert gelegte Anlag und Gebühr verfe- 
crerigt und wohl verwahrt dem Hauptmann welcher bei feiner Pflicht deſſen 
jahrliches Einkommen biß in fein End auch bey Ablegung der Rechnung vers 
ſchweigen mußter zu ſchicken W. 

Gleicher modus war ſchon bald so. Jahr vorhero in anno 1487. vers /dem As. 
mög der Damahlen erneuerter Geſellſchafft S Georgen⸗Schilds Vereini⸗ dus de an. 
gung gehalten da jeder feine jährliche Guld und Irugungen an Pfandſchafft / 1488. 
eben: Brieffen eigens Zehenden / Weyhern / Guͤthern / Ewigen ver: Quoad al- 
briefften Zinhen / oder Leib» Geding Guͤlten anfchlagen / und dem Hauptmann lodia ko 
ſchrifftlich zuſenden muͤſſen / jedoch daß die Wein wachs⸗der Korn⸗Guͤlt fenda, mou 
und Nutzungen nach Herren⸗Guͤlt / as ob ſie zukwiger Guͤlt nach Land» Lauf bilia gim- 
ſelbige kauffen oder verkaufſen wolten: Die ſelbſt : gebaute Guther mobilia, 
nad) derſelben Werth / wann man ſie um ein jaͤhrlichen Zinß verkauffen wolt / Taxario 
und die Zehenden / was fie zu gemeinen Jahren gelten moͤgen / in Müng und redıruum 
in Gold gerechnet / angeſchlagen und verſteuret wurden / auch nur Die Bey⸗ vinick fru- 
nutzun gen / alsreittidive Frevel / Fall / Glaß⸗ und Dienſt⸗ Geld ment. 
frey undunverfteurt gebliebeu. bradior. 
Hatte ſich einer uber feine angelegene Steur um 10. Pfund Gelds Deciwa- 
jaͤhrlicher Guͤit gebeſſert / oder gemindert / um ſo viel wurde nach deſſen dem rum, col- 
Hauptm. beſchehener Denunciation feine Steur erhöht oder telp. geringert: die latione ex- 
Execution beſtunde damahlen in der vom Hauptmann gebottener Leiſtung / eipieban- 
daraus das faumige Membrum biß zu der ausgefehriebenen Steur ⸗Bezjah / ar. qui dã 
lung und def darauf gegangenen Schadens / Erfegung bey dem Eyd darum reditws ıw- 
gethan / nicht kommen koͤnnen; Anno 1543. war auf 100, Gulden jährlis cerzı &e. 
‚her Zink und Bülten unverfegten Einkommens ı. fl. und aufder zu gemeis Augmen« 
ner jährlichen Herren » Gült angefehlagener Getrayd und Wein » Gühten tum vel 
100. fl. 2. fl, einzumerffen verordnet. decremen- 

Da nun — anfangs / und hernach die Grafen ſich ſeparirt / rum 10. lis 
ſo hatten die er und Knecht einelandere Verein. anno 1500. unter/ brar. redi- 
einander gemacht / und neben ihren Ritter⸗Ordnungen Kayſerl. confirmiren wum vel 
laffen daraufhin in anno 1562, von alem Einkommen an ligenden Büthern augebat, 
und verbriefften Zinßen der zehende Pfennig gezehlt oder ungezehlt nach vel mınne» 
eines jeden Gefallen in Die Ditter- Truchen einzumerffen / und nur) / was man bar quan- 
zu verzinben fehuldig / und mit dem Daupt = Ginch abzulöfen bezahlen ums collen 
möffen abzuziehen geweſen. 5 Von Habile, 
Mod? exequendi contra Morofos, Mod’ colleitandi de 1543.SeparatüPrel &Comıtıb. 
aliaume deigag,inter [olosEgwites & Nob, imita Modꝰ collelandi dati5y62. 
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narı . —— —————— BEE" SE EL EEE 
n mar Don 100. Gulden Eintommens an gefallenen Leib-Dedingen über 
Je edirigs wurden nur $. Gulden versteurt : Ä | 
\ wilhalitiis, „Hingegen vondeß Zehenderr und eigen gebauten Getraiden zu ſamen 

efımario gredyneren Nugung ein Dritt heil abgezogen’ und nur die 2. Theil für 
yediraum NE JAhrliche Nutzungen eingeworffen. | 
frumenti Wie aut von denen jährlichen Beynutzun gen / als Frevel / Strafs 
versch par. fe Umb » Geld Haupt = Lohn / Haupt ⸗Rechten / Chrſchaͤten / Beſtand-Gei⸗ 
ñ tern Weyhern / Holtz⸗Marcken / und derſelben Beynutzungen / auch andern der 
Rediruum gleichen Zufaͤllen z. Jahrgang zufammen ſuinmirt / und alsdann / was ſich 

auf ein Fahr gebührt‘, für eine jaͤhrliche Abnutzung gerechnet; Von 

De Redir. denen auf Herren Bules Anſchlag gerehneten Frucht » Gülten aber 
— wurde die Anſag / wie in anno 15 44. doppelt erlegt; andere ſo mir baa⸗ 

menti,  Fem Held nicht auffkommen koͤnnten / mochten ihre Anlagen verzinßen / 

‚es Und gaben derentivegen dem Truchen. » Meifter eine Zinß » Derfchreib 

nah. 9 ! ung 
ren-Bile, In Handen ; Dochdorffte Feiner dem andern feine Anlag offenbaren. 
praftaba- Teachgehends/ ſonderlich in anno 1577. 97.1610, 80, war es bey dem 
zur dupl. zehenden Pfenning verblieben Daß nemlih beydenen ir ⸗Gliedern von 
Paratä pe hundert Gulden jaͤhrlichs Cinkommens / es ſey au Geld / Wein / Krüchten / 
euniäca- Vieh /⸗Zucht / Holtz⸗Marckten / oder andern befegt und unbefegten Gefällen 
rentes obli- 10, fl. Contribution gelieffert/ und berührte Gefaͤll / Früchten und Gewaͤchs 
gationem nach dem Werth / was ſie Zeit jedesmahliger Anlag wohl gelten / angefd)las 
extrade- gen worden / ſonſten war eines jeden an Baarſchafft/ Nein / Früchten, und 
bant,& in. anderem gehabtem Vorrath nach Landlaͤuffigem Werth angeſchlagen und 
tereſſe [ol- je von hundert Gulden Haupt / Guths 30. Er eingefchürter : | 
webant. Bey denen Vnterthanen und Hinterſaͤſſen aber von hundert Gul⸗ 
Mod” col- den Haupt⸗Guths und Vermögens jemahls 30. jemahls 40. Er. eingezogen / 
letandı de. und wurden ihre —— frey eigene Guͤther nad) dem gandläuffigem 
1577. 97. Werth / ihre Erb⸗Lehen / dinß und Leibfaͤlli ge Guͤther aber / ſo lieb 
& 16510, dieſelbe einem jeden Unterthanen feines darauf habenden Erb⸗vder Gnaden⸗ 
Decimus Rechtens halben feyn/oder da fie feil werden / wol gelten moͤchten angeſchlagẽ 
denarius‘“ Jedodh welcher Unterthan unter 20 fl. Vermoͤgens hatte / der gab das 
de reditibꝰ von mur 4. kr. — * 
annnis, Die Prieſterſchafft / Cloͤſter / Heiligen) oder andere Geiſt⸗ 
Ex prefen- liche Sriffrungen und Guͤther / wurden ebenfalls mit 10. fl. vom 
tipecmnia 100, jahrlichen Einfommens belegt. | I 
SO frumen- Hingegen mußten die Juden von hundert Gulden alles Vermögens _ 
ti, vini, & c. und Haupts⸗Guths jemahlen 2. fl. und jemahlen 3. fl. zur Ritterſ. fteuren. 
pretio 100, Ends 
for. quamũ inordine ad Membra? In ordine ad [ubditos quantum? Modus aflimandi 
bonapropria, Genfitica, emphytemtica , precaria &c. Saserdetes,monafleria, Ho- 
—* quantum? Iudai quantum. 


incertor#, 


- 


die Adelihe Mit - Glieder / Obrigkeiten/ auch Bauren = undlDorffichaff- 
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Enlii) mar man von Diefem modo contribuendi, enttveder / teilen der» ?? — 
felbe wegen der im zo. jährigen Grund = verderblichen Teutſchen 
Arie g/ überhaufften allgemeinen Befchwerden nimmer zulänglic) fepn „,, 
wollen / oder daß bey damahligen verwirrten Zeiten / gute Ordnungen / Ges —,, 
bräud) und Gewohnheiten in Abgang gekommen / wie Kayfer Ferdinandus 
der 111. in feinem: Pundo Colledtionis in auno 1652. Dem Schwaͤbiſchen adNicrum 
Reichs: Adel wider Die faumige Mit + Slieder/ Innhaber desadelichen Dur ;, „uyras 
eher / derſelben Beambte und Unterthanen / ertheiltem Kapferl, Relcript 7. fesdi- 
Hoͤchſt - erleucht dafür gehalten / abgewichen. Brib. que 

Jedoch hatte man die Adeliche Guͤther + fonderlih) bey Neccars 7. 
Schwartzwald / in gewiffe Quartier eingetheilt / und nach befuntenen ; 
billichen Dingen ein Gewiſſes denen Herrſchafften und ein Gewiſſes der (4 4.6 
nen Flecken und Dorffſchafften angefegt /und daherodie Patenten an 4. a, — 
ten zugleich herum geſandt / wie in anno 41. 43. &c. beſchehen: Theils war — F 
jedem Quarticr in genere ein gewiſſes Quantum angeſetzt hingegen Denen Ia· af 
teteſſitien Voͤgten / Schultheiffen und Amt⸗Leuten / fich der abfonderlichen gwati cni 
Special-Omlag halben ihres Quartiers unterhabenden Dorffſchafften und permifa ? 
Sirher ſelbſten mit einander zu vergleicheny und allenfalls auf 2. adelihe Mit: ö 
Glieder zu comptomittiren uͤberlaſſen tie in anne 42, 43.44. 45. &c. bes 
ſchehen. Een Modus de 

In anno 46, und gefolgten Fahren wurde jeden Quartiers - Drt/nad) 1646, 
Anzahl eines jeden Unterthanen Roß / Vieh / Früchten / Weinwachs und ans 
dern Vermögen feine quoca beſtimmt / und nach deß Einkommens Vermehr⸗ 
oder Vermuͤndenrung offt geaͤndert. >. Modus am, 

In anno g9, wurde ein neuer Modus , bermittelft deffen auf jede 1653. 
Haußhaltung von denen beften Orten zum einfachen Ritters Zug 10. kr. Zrerum 
von mittelmaffigen 8. Er. und von den Schlechteften 6. Er. eingezogen worden / ꝓAratus. 
vorgengmmen, Don welchen hernachgehendsmieder abgewichen / und ein Redirus ad 
neuer Fuß mit Einlegung eines jeden Unterthanen Sucher nad) dreyen moda pri- 
Claſſen / der beſten mittelmäffigen und fehlechteften gemacht / und bihhero ob- Finum, 
ſervirt worden. Obwohlen nunmehro auf den alten beſtaͤndigeren Modum, 
daß nemlich die colleXable Guͤther nach ihrer in jedem Ort habender wahrer 
Eſtimation angeſchlagen / ſo dann von jedem 100, ein Gewiſſes pro ſimplo, ſo 
nach den Nothfaͤllen zu multipliciren / angeſchlagen und gleichlich verſteuert 
werde / bey der vorhabender Steur⸗Rexiſion hinwiederum zu tellectiren una- 
aimiter receſſitt und verglichen worden. 
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Intracta 
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&Biebender aß. 
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Der Ritter» Güther Beftenrung zu Aufrecht: Hat. 
. tungdegRitterfchafftlichen Corporis wobey incidenter von aͤl⸗ 
te deß Re dis: Adels / als eines Corporis ‚ deffen erfterer Wertheilung / denen 
Mit- Glieder von Graffen und Herrn / wie auch Pralaten, dem vorgehab⸗ 
ten perpetuirlichem zrario, Execution Der Motoſen / deß Beytrags diſſe · 
renten Arten und Privat- Innhaberptaſtationen / neben 
| andern tractirt wird : 


CAPUT PR1MUM, 
Eit älter aber mar die Ritterſchafftliche Beleg⸗ und 


VIL Beſteurung zu deß Rirrerfhatfel.Corpor#wAufrechtz 
Shih Der ) haltung) und einesjeden Ritter;Cantons Staat⸗und — 
fteutung zu Converſation, als welche mit der anfaͤnglichen Societät ihren Urs 


Yufrchts ſprung genommen / dergleichen Societäten und Geſellſchafften weit alter, ale. 
liung deß die Verbuͤndung Sr. Georgen Panners in anno 1392 . iſt / und von andern 
n iteiſchafft pahrſcheinlich von denen uhralten Turnier = Gefellfehafften um fo 
De mehrers deducirt werden wollen’ als noch wuͤrcklich in Schwaben der 
POr#e Syitter » Cantonen Zeichen! als bey Donau eine Kron / bey Hegoͤw und 
. Origo Cor Algoͤw ein Falck und Fiſch / bey Neccar ein Leit⸗HNund / bey Kocher ein 
poris a So · rack / bey Craichgoͤw ein Eſel / in Francken / beyOdenwald einPferd / 
cietatibus ſey Steigerwald ein Einhorn / bey Roͤhnwerra ein Stern / etc. eben 
Tornea- der uhralten Turnier · Geſeliſchafften Zeichen geweſen / inmaſſen paflim. geles 
MERFOTHP, ſen wird / vid, Limnz, jur, Publ.I.6.6. 5. 4. 21. 43.47.9.m 133. ſeq. Leh- 
Hinc ıla- man. Chron Spirens, /, 5. c. 1. Schilt, Jur. Publ, l. 1. tir,g,#,g, Strauch, 
vum gna inſtit. Jur. Publ. tit. 23. S. $. Goldaſt. in Rational. 4d, lib. Reichs Satzung. 
in — p. m. 303. Dn. Datt. d. I. I. i. c. 7.», 21. s1.ubi Torneamentor, antiquitas ab 
Diſtr itu davo , ineunte ſeculo derivarur : dab ſchon bey dem andern Turnier die 
hodienum obereSchwaben einen Falcken / die mittlere einen Steinbock / 
depreben- iund die untere Schwaben einen Teit⸗ Hund / die obern Fran⸗ 
duntnr. cken einen Greiffen / die Mittel⸗ Francken ein Kinhorn / die 
Signain Nieder⸗ Francken einen Eſel / die am Ober Rheinſtrom einen 
- Suevia, Schwahnen / die am mittleren Rhemftrom einen Lünen / die am Untern 
" Franconia Rheinſtrom ein Wind / ihren Königen zum Geſellſchafft + Zeichen gegeben / 
InTranitu woju in nachgefolgten Zeiten noch mehrere Turnier Geſellſchafften / als vom 
adkhenum Siſch / Bracken / (melde Bracken Geſellſchafft nodyinAnno 1488. 
qu«?Socier: Dem Convent deß Schwaͤbiſchen Adels und der Reichs / Städten unter = 
. em 
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chem Namen be)getwohner haste, Date. /, 2.0.6. »,12.) Cron / Crantz / vom Bracken 
oder Eſel / Wolff / gecroͤnten Baͤren einem freyen Pferd / Pſauen / 3, de 1j88. 
gekommen. | Socıera- 
Welcher Turnier-efelfchafften von dem Wolff / Eſel / Fiſch Falken um, Tor» 
und dergleichen’ in denen Handlungen dep Reichs⸗Tags zu Worms anno reament. 
1495. und deß Schwäbifchen Atels vier Hauptmaͤnner oder Königen inan, mentio am, 
1395. auch Meldung befchieher / ap, Crulannal, I 6. c. 3. c. p-3» pie 1495. im 
dann in ſpeci⸗ der Schwäbifche Adel in anno 1349. einen Turnier zu Rot⸗ (emstös 
tenburg am Neccar gehalten haben folle/ Dafelbiten der Ritter von Stein Wormar, 
Kayfer Carln den IV. ‚founter fremden Helm ſich in Kampff mit eingelaſſen / Tornea- 
niedergeworffen / und Das gefallene Pferd, fo der Kayſer hernach mit 60, mentum 
Marck heimlich anfich geloͤſet / zu fich gezogen thate und ob ſchon auch Fuͤr⸗ ae ı 349, 
ſten und höhere Ständ jezuneilen mitcaraiert hatten / fo waren fie im quo mp, 
Doch Feiner Turnier - Geſellſchafft / qua Socii/ zugethan / vid, Limnz. Caroly pP. 
1.P.l.6,0.5:#. 445 46, /eg. cum Goldaft, T. 1. Conſtit. Imppag. 212. ab Egnite 
Sonderheitlich wird in des in anno 1484, erneuerter Gefellfchafft zum deSrein des 
Fiſch und Falcken ſelbſten angeſuͤhret / daß ihre Vordern vormahlen zu je&tws, 
den Höfen und Turniern vor viel mandyen und ergangenen Fahren und län» 
ger dann Menfchen:Gedächtnuß ijt und feyn mag / Innhalt der Befell- 
ſchafft Brieffen nad) Adelichen und Ritterlichen Stand NB, zuſam⸗ 
men geſetzt / und einander laut derſelben Briefſen / NB, ge 
ſchirmbt / und beede Geſellſchafften eins geweſen / auſſerhalb / Daß jede Ge⸗ — 
jeliſchafft ſonders eigenen König und Rath / auch ihr Geſellſchafft allein ge⸗ 


u? folglich ſothane Sefelfchafften nicht eben alkein den Schimpff —— 
in Tarniera · Hoͤfen / fondern ihre ſaͤmbtliche Corfervation und .. 
Defenfon gegen männiglic) zum Entzweck mit hatten, Allermaſſen auch 
der Königen und Rathgeben Gewalt und Macht ſich weiten / „u. 
als nur zur Vetrichtung Der Turnier- Geſchaͤfften erſtreckt / neimlich mar der , Kinn de 
nenfelben obgelegery all dasjenige / was ſie der Gefellichafft ehrlich füge ,, g 
Lichr ziemlich und eben gedaucht / nach Dem Allergerreulichften zu bedencken * 1464. 
u, fürzunehmen Die Geſellen gemeiniglid) und fonderl, zu heiffen und zu Caufa fiva- 
gebieten ı als Frauen aufihren Koften zu führen / und zuhaben / ſau⸗ lismonran- 
mige Befellen inder Bezahlung, fo offi jie geheiftet werden anzu greif⸗ tum erar 
fer / und Koſt auff fie zugewinnen / eine Summa Gelds auf Die Indierum 
abrwefende und ausgebliebene Geſellen zu legen / und anzufchlegen /iAud exer- 
und Der Koften halben / fo durch Zehrung / Außſendung der Antwor⸗ cirium,fed 
ten’ oder NB, andere Sachen zugelaſſen / und aufermachfen waͤren / derent / eriam mm- 
halben des faumigen Leut und Guͤther anallen Enden mit oder ohne Gericht zua mem- 
fürzunehmen zu noͤthen und zu befümmern / einander wider allmaͤn⸗ bror.de- 

| 53 nig⸗ fenfio con- 
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tra quo⸗ · ¶ni glich u retten / handzuhaben / zu ſhumen und huͤlfflich ſeyn Die Ge⸗ 
cunque. ſellen / ſo wider Ehr gehandelt haben ſollen / zu beſchicken ihre Verantw or⸗ 
Poteſtas— tung zu vernehmen / und entweder von dor Bezuͤcht zu ab olviren / oder ſo fie 
Regulor, ſich nicht genug verantwortet von der Geſellſchafft zu exeiwdiren / auch ſon⸗ 
Sconſilia ſten zu ** BD: 
rior.Inde- Ubivohlen deß Adels / ſonderlich in Schwaben St. Georgen⸗ Echilds 
liberatione Societät alt genug / und billich fürdie Erſte und Aelteſte gehalten 
Keſolu- wird / Do. Dart, vict. Tract. c. 3 I. 2. ». 38. dero Urſprung nicht erſt von deß 
tione quo- Kayſers Sigismundi Privilegio deanno 1422, fendern vom bierzehenden Sc- 
rumvis #- culo Andere deduciren/ und co ipfo felbften weit alter als deß Heil, Reichs⸗ 
tilium. Zertheilung in Die 6. oder 10. Creyß zu ſeyn bekeñen / Do. Datt. d, er.l,ne, * — 
Infpecie 13. feg.n. 36. ſeq. 49. feg. Wie dann noch in dem Reichs⸗ Ritterſchafftl. Ne⸗ 
jubendo ckariſchen Archiv die Bunds Bricht de 1407. 8. & 9. in originali vorhanden 
& precipi- fen Krafſt deren nicht nur die Geſellſchafft und Ritterſchafft am Algoͤw / im 
ende,“ Hecgoͤw / und umb den Baden » Sees fondern auch das Theil an der Tho⸗ 
Exeqwendo nau wieder die Appenzeller jich verbunden / auch das vom Kayfer Luds 
mor (05. wig denen Keihs-Städten Gelnhauſen / Franckfurt / Friedberg und Wetz⸗ 
Exigendo (arinanno 1333. ertheilte Privilegium fid) von Reichswegen mit Herrn / 
collectas. Ritter und Knechten / auch Edelleuten auf dem Land vertinden zu Torffen / 
Defenden- diſer egteren damahlen ſchon gehabte Societät przfupponirt, idem I, 1, ©, 
do fe contra j i. ».32, mithin um fo weniger fich zu verwundern / dab die Ritterſchafft mit 
quosvis. Einſchiuß der Örafen in anno 1525. ſich aufdie Brieff ihrer über 200. Jahr 
Exelnden- aiten Bereinigung in ComitiisImp, zu Nuͤrnberg bezogen / Goldaft, politifcher 
do & puni- Reichs⸗Handel. part, 25. P. m. 978: 
endo,ut & Anfangs swar wardie Rirterfchafft in Schwaben nur 
Abfolven. in drey Theil / nemblich die obere, mittlere und untere 
do.Societs Schwaben eingetheilt ‚die Dbere waren Hegoͤw / Algoͤw / und Bodens 
S.Georgii See / die Mittlere Donau / und De Vntere Neckar und Kocher / jedoch 
in Fueviaà waren anno 1437. & 52. bereits vier Theil ſolcher geſtalten gemacht / daß 
Prima & ein Theil Santt Georgen ⸗Schild in dem Hegoͤw / der ander in Ober⸗ 
antigwii- Schwaben an der Dora / der dritte zu Vieder-» Schwaben an der 
ma, Donauy welches Rocher gervefen / geftalten Darunter de Heiligen Reichs 
- Mulso an- Erb » Marfchalcf von Pappenheim war / der vierteivor dem 
tiguior Di- Schwartzwald genannt worden / und ſich ſolchergeſtalt damahlen mit 
ſtribatione denen Grafen von Wuͤrtemberg in Buͤndnuß eingelaſſen hatten / Dn, Datt. 2, 
Imper, in 2.c.3'"um.26,6 38 wovon unten ein mehrers Anno 
circulos. Litt. fœderis de an, 1407. 8. 9. in Archivo ad Nicram contra Appenzel- 
lenfes,Privileg. Imp. Ludovici IV, de 1333.Hinc Nobil, cam Comitib, de ij 25.1nCe- 
mitsis Imp, er federa ultra binaSeculainitaprovocabant, Dıftrib.Nob.Suev, olımabal- 
sem in 3, claffes. An. 1437. & 52. in 4. claffes divifa quömodo 2? An. 1488. Piſtri- 
butio in 4.claffes,prowt une appelldntur, 


* 
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Anno 1488. aber waren erſt recht vier Viertel gemacht / neinlich Cefarenm‘ 
ein Theil an He gau und Boden⸗See / der Ander Theil am Atonitorin 
Kocher / der Dritte ander Donau / und der Vierte Theil am auNobıl, 
Neccar. Zu welcher Zeit Craich gau ſeparat geſtanden / vid.Cruf, & Ca- Craich:v, 
(par, Lerch. à Durnſtein Samm. 99. fol, 159. linee.&p 2.num, 225. 223. de 1588. 
Dn. Datt. d.. . 2. c. 9. aum. 2. 6: 7. 9. feg. jedoch mit groſſem Kayferl, Ernſt Separara 
von Kayſer Friderico Ill. zur Beytrettung in die Geſellſchafft St. Beorgene Mobil. in 
Schilds unter groſſen Pœnen daß ſie in das Land Schwaben gehörig ſehen / Burgovia 
erinnert voorden, Ingleichem ſcheint Die Ritterſchafft aus der Marggraff⸗ Au. 14gF. 
ſchafft Burgau von denen vier Vierteln Anno 1488, noch feparirt geivefen Afemb, o, 
zu ſeyn denen, als dem Ertz⸗ Hauß Defterreichzu gehoͤrig / der gemeine Pfen⸗ Zum. alrem 
ning in die Schatzungs Caͤmmer gen Inſprugg zu antworten ſepatatim An, Jarci, ur 
1495. zugemuthet worden deſſen fiefich befchtwert und gebetten / fie bey dem Comites , 
H. Reid) und ihren Srepheiten bleiben zu laſſen / inmaflın auch aufihr andie Zarones , 
Kayferihe Majeftar gebrachte Beſchwerd diefelbe bey derKeichssimmedie- Domini _ 


tät gelaflen worden, Cafp. Lerch. p. 2.f, 155. - Equites, 
| Nobil, & 
 CAPUT SECUNDUA, Servrf Mie 


nıll Imeres 
Je nun der Urſprung forhaner Societät vondenen Turnieren ander 
re hernehmen / uñ dariñen nur Weltliche / als Grafen / Freyen poßaPpre- 
I undan.mirunnebendenRirtern u. Knechten begrif⸗ laris acce- 
fe geweſen / ſo wahr jedod) ein zimliches Incrementum von den?relaren darzu debar. 
gekommen, welche bey denen im Schwang gegangenen vielen Behden, Raub Origina- 
und Plackereyen in ein Corpus, um ihr allfeitig mehreren Schirms und yia come _ 
Schuges willen / ſich conjungirt harten’ deren Verein. de 1447. 60,64. juntlioCa- 
& 68. auch Dn, Patt. 1.2.c. 3.0. 37,47. 51.56. anzieht : Die Graffen mirum ex 
aber waren urfbrünglich jederzeit in eod. Corpore der Ritterſchafft qua mem- federib.de 
bra geſtanden / wie nicht nur die Vereinigung St. Georgen Panners de 1392. 1392.1407 
bezeugt, darinn 27. Grafſen / 47. Batonen / 57. Herrn / und 326. Kitterund 8.9.37 54, 
Edle Knecht geweſen / fondern auch Die vom Erg ⸗Hauß Defterreih und 546 65. 
Wuͤrtemderg in Anno 1437. 54.64.68. &c. mit der Geſellſchafft St. Ge⸗ parer, 
orgen · Schi ds vorgervefene Conſœgetationen / und Dis anno 1407. 8. & 9. Separ, Præ 
wider die Appenzeller ereichtete Buͤndnuſſen Sonnenheiteran Tag legen / Tabor.. di. 
wie ſo gar nach der Praͤlaten Separation bei) Formirung der zehen Reichs⸗ Arıb.Imp, 
Erayfen und deren errichteter Reich3-Matricul de Anne ıg2 1. wie auch der ie 10, Cır- 
in Anno 1534. erfolgter Dilfolvirung deß Schwaͤbiſchen Bunds die Gra⸗ enlescdif. 
fer nod) Anno 1547. & 48, bey Loͤbl. Canton Neccar fi) folutione 
ar: feder.Sme, 
wici de 1534. ſecut â fiebat. 1m Tractu ad Nierum Comites adhncdum de ” 7. & 48. 
Conventusn u Membra frequiutahant. 
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Hatten, fo damahlen vermög der Marrıcuin De Grafen von Eberſtein 
Hohenzollern und Haigerloch / Rellenburg / Thengen und 
2. > dimbern / Wilden / und Falckenſtein / auch) Meß⸗ 
irch geweſen waren, 
Daß wahrhafftig in lacto itrig wider Herrn Caſpar Lerch von Duͤrn⸗ 
ſtein zu ſareiben unternommen wird / als ob der Grafen Conjunction mit der 
Ritterſchafft erſt Anno 1488. angefangen / und ſich Anno i 534.fehon wiedet 
geendiget haͤtte da Doch der vicr Vierteln Verein. de 1488. in terminister- 
minancıbus der Grafen und Herrn Geſellſchafft ſelbſt auf ein altes Her⸗ 
kommen ihrer Altfordern ſich gruͤndet / und ſelbige damahlen nur ers 
Hine tital ſtreckt underneuererhatter zu gefchweigen / daß noch beut zu Tag vom Hoch⸗ 
priſcus 8 joͤbl. Reichs⸗Hof⸗ Rach der alte Titul gegen Loͤbl. Neccar⸗Viertei / 
expreſſione nemlich den Vohl gebornen und Edlen Unſern und deß Reichs Lieben Ge⸗ 
Comit# treuen / allen Graſen Herren / Ritterſchafft und Adel deß Schwaͤbiſchen rad⸗ 
Referip's ſes im Meccars Viertel jemahlen wieder gebraucht wirdn ieerſt im verfloffe- 
Cafareisad nen Jahr inder Thumbl. und Anno 1698.11 des Ehingiſ. Sach das Kayſerl. 
Nobilit.ad Refcript folchergeftalt Aylifirt war. 
Nierum, Endlichift Anno 1560, zu Munderfingen nad) Separiyung der Prælaten 
Ann. 1698 und Srafenr unter den Rittern und Knechten der Loͤbl. Cantonen eine ur: 
© 99. 7e- geiderrufflichs und unzertrennliche Sceietät gemacht / und von 
venins. Kaypſer Ferdinando I, und den gefolgten Roͤmiſ. Kayfern zu perpetuirlicher 
Annoıs 60. andhabung confirmirt worden / mie auch An. 1566 von Kapfer Maximılia- 
Söcieras  nodem It. alle Ritter-Bürber su einem Corpore emacht / und De 
‚ Primuns in ren Befteurung an jeden Canton,ungeachtet der Innhaber Veraͤnderung / und 
g.Part# 174 nichtnur mit der Reftriction zu Beſtreitung der veriwiliigten Charitativ-Sub- 
revecabils, den] fondern mit der General-Clauful, daß die von Alters und jest darauf: 
ter inita & ſtehende Conttibution, Anlag / Mitleyden und Beſchwehrung auch kuͤnfftig⸗ 
eonfirmata [darauf bleiben / und fo oft es die Nothdurfft erforderi / darvon erlegt und 
inter [olos errichtet werden ſollen / unter groſſen Paxenen beveſtigt worden, wie es in Kay⸗ 
Equites & ſers Rudolphi Refcripto de 1601. mit folgenden Worten / da nemlich dieje⸗ 
Nobiles. hige Auf/ und Anlagen / ſo der Ritterſchafft jedes Theils Außſchrei⸗ 
An, 1566 hen nit ſich brin gen wird / ohmmeigerlich eutrichtet und bezahit werden 
ablmp Ma- follen / klaͤrer außgettuckt ſich befindet / und in dergleichen der Fraͤnckiſchen 
ximiliano Witterfchafft den 11. May 1609. ab codem Imper. Rudolpho gegebenem 
II. om»ia Privilegio die gebührende Steuer und andere zu deß Ritterlicher 
bona in #- Wefens NB. Unterhalt per majora unter ihnen bewilligte Anlagen / im 
wumCorp# (necie exprimirt werden/Limnz. 1.p.1.6, 0.3. 2um.5 3. fel, 124. [eg, vide 


fa .  Textor,dejur, Cataum Imp,ttng.n.10g. fg 
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CAPTUT TERTIUM. ctandi ante 
erı 01ntmB 
>48 aber vor Zeiten der beivilligten Charitativ-Subfidien an Geld vor Subfidior. 
ein Modus colle&andi, zu Beſtreitung der gemeinen Buͤrden und Charitati- 
zu ihrer einander ſelbſt gechaner Befchirmung und Handhabung/ vor, in ere 
auch Anſchaffung benothigter Miliz zu Roß oder zu Fuß / unter Außfchreibung ad corporis 
deß Hauptmanns und feiner Rathen gewohnlich geweſen / ein ſolches iſt vor⸗ comferva- 
hero aus der vier Ritter Viertel Vereinigung de 1488, in mehrerem ange: rione parer 
führt worden / weſcher Modus nicht eben damahlen erſt eingefübrt-fondernbey extabulis 
der damahlen ſchon alt geweßten Vereinigung St. Georgen⸗Schilds / deren Socieraris 
obgedachte de 1488 allein eine Erneuerungund Erſtreckung geweſen / herge⸗ de 1488, 
bracht/ und in Übung gervefen feyn muͤſſen wie dann in denen vorhandenen Als 4.1407.8, 
tern Dereinen de 1407. 1408. & 1413. in terminis befindlich / daß nemlich &13.:dems 
„die Haupt⸗Leute / oder der mehrere Theil unter ihnen / darnach fie dunckt / daß Modus _ 
„die Geſellſchafft Geld bedörflen werde / wie auch zu Beſtreitung der Koftery gwidem ſub 
»zehrungen + erlittenen oder abwendenden Schaden / eine gemeine aleparione 
„Steuer / auf alle und jede legen’ und gleichlic) zutheilen / auch mit Angreifs urionz am. 
„fung der Z Äumigen mit und ohne &ericht exequiren koͤnnen / da dann die Ge⸗ riguiorwuns 
ſellen bey ihrem Edd ohn allen Verzug und Widerſprechen Der. aufgelegten z.,... " 
»Steuren Anzahl nicht nur entrichten und bezahlen / fondern auch Auf der „;,, , 
„Haupt · Leut Befehlen in Angreiff sund Pfändung der Saͤumigen gehor⸗ 7— ER er 
„fan fepn hingegen der gemeinen Geſellſchafft getreuen Hulffda ıynen dars “”- 1560, 
„aug Krieg oder fonft Bekuͤmmernuß entftunderjederzeit verfichert Leben folten ”’°4° colle- 
„undmochten. Wodey wohl zu mercken / Daß die Verein de 1413. fich 174 ad 
ſhon auf ihre NB. alte Geſellſchafft⸗Brieff in fpecie beziehet mithin “rrr’ per- 


„erwehnte Vereinen ale nur Erneuerungen der Altern Vereinen gervefen ee 


„waren. 9— - , 
Anno 1569. warder&SchtwäbifcheNeichg: Adel in Ihrer Kayſerl. con⸗AEtro auctu⸗ 
femirten Ritter-Drdnungszuimmerwäbrender Confervarion deß boni © Cajare 
publiei eqweftris, und ihres immediaren fepararen Stande aufein Zrarium ° onfirmas”. 
dergeſtalten bedacht,daß nemlich eine ſtattliche anfehnliche Contribution und 
„Anlag an Geld von allen und jeden Drdnunge-Verwandten/auch Zrarii il. 
„deffelben Kirchen und Unterthanen fuͤt einmahl in jeden Diertels lim confer- 
„Verordneten Truhen-Meifters undEinnehmerd Handen geantwortet und vario in 
„erlegt / ſolch Geld mo moglich / an gelegene freye ligende Stuͤck / Oder auf perperuum 
„abläffige Landiäuffige —— ander haͤbige Weg angelegt / von fancira, 
„denen mit paarem Geld nicht gefaßten Mit⸗Gliedern eine wohl verſicherte 
Land⸗laͤuffige Zinß Verſchreidung extradirtiund was abgelößt:jederzeit wie⸗ 
„der angelegt werde / Damit aus deren NE jahrlicher Verzinfung/ oh⸗ 
: . u ne 
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licher Erhaltung und Erftattung 
| t⸗Guts / zu beharrlicher Erh Ben 
ee Drdnung außweißt / alle Außgaben 
werden moͤgen. 


CAPUTQUARTUM, 


a en rcklich⸗ 
er Adam um in um ii 
J— cht / oder wegen gefolgter ſchweren [Den alten Modum eis 
* keit re fo ıj.ee wider auf geiran dm Ritters 
el chen ahnen Lern und Guͤther ges 
lie ho ner bi demſelben einverleidten H ittelſt derſeiben / wegen 
nu defeli Corpore und alen ch darbey gebiiebeny Daß vermitt: ft -rlich ris 
| ‘ ; | ichen Corpo 
de ? kommen / oder vielme — dem ærar io publaco deß Ritterlich at 
Mod cal „Mangel — Bee Zink oder Einkünften die Sız « . * hack, 
leftandı an, Genyidmeter —— gemeinen nn Ram einges 
tiqunere nd Aufte ineien in Die.aermeine Caila oeer Ritter· T 8 
—* — wendig e en — ee 
Ad conſer- „ſchattfet / un einen Privilegien/ Freyheite arlichen Handlungen, zu 
vationem „und Rechts‘ der gem meinen Proceflen und en ickung zu denen 
armEgse au Aufführung der x bur« und Fuͤrſtl Dif 7 Bell 7 und Cor- 
— publi- ———— an Kayfer / ———— der —— — 
ei,chin fpe- — ige der a nee 
eie ad.ne-  reipondenz- Schuldens; ajts / und anderer un wer⸗ 
geria qua? Sa Neihroenbitenerforbenkch ı bramabis EN 
„unt Nothwendigkeiten — — ler Voͤlcker Rech⸗ 
den folle, (oft Biltichkeitrauch a ich 
» der Vernunfft undderfelbft‘ ches bekanntliches 
dcov⸗ Welch’ der Ver aſſes unfuͤrdenckliche itie / in Anno 
‚Dennoco jervohnheiten gemaͤſſes unfurd: dinandus der Dritte/in Anı 
" firmasus ab ten und Gew nd Gebrauch Kayfer Fer (d8 wider die faumfeelige 
* rdis Herbrin gen und Marck loͤthiges Ge en 
Imp.F 7 — unter einer —— er/ Innbaber Dur Bye den nun 
ande I31, 1 piderfegliche Mit⸗Glied mteund Unterchanen 
4.1652./ub or enwit Bücher) derſelben Beamte Raͤthen und Auhſchuſſen den- 
. oder Lehen: Niertels Diredtori s e und 
Marcar. Kanfe  yallommen m Seisoh und Madıt —— —— 
; con- Kayſerl. di ircflicher Execution , - ä uldie 
auri — Saumſee ige ER ihres vorhin Seiler ya * 
* menden on Dire&orio , unddem — * ——— 
— ———— Se ee per - 
a A fnlbnen) ebenet Gernretoderiiniegen 
bditos. Con ervarion auf gejchrieben anzu⸗ 
Biden Majera .._ * 
ndi cat⸗ reu 
—— in egie demandutm | 
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anzubalcen/ odernad) Beſchaffenheit der Lmftanden foldye feiner. Kapfert, Ur & De- 
Mai. oder dero Kayferl, Fifcal, zu ernftlicher Antreibung deß Gehorſams / wreiarıe 
und Einforderung deß verwuͤrckten Pan Falls nahmhafft su machen. Hero/or. 
Dergleiden drep befondere Kayf, Decrerz vorhero ab Imp.Ferdinando IL. Fıfeo Cefa. 
d 7. Jan, 1830. teils wider die Mit⸗Slieder / Sie haben gleich Un: reo ad «x'- 
terthanen / oder Eeine/ ratione ihres Vermögens: e8 beftehe/ in was eg gend. per 
wolle’ unter ernftlicher Inhibicion fieh) Der gemeinen Onerum und Beſchwer⸗ sommer 
den;in fpecie der Quartier und anderer Anlagen halben nicht zu weigern / noch dara-Texor 
derenthalben oder unter einigerley anderm P rztext fih einem anderwär:; Cafar.De- 
tigen Schutz / Schirm Subjedion und Jurisdiion zu fubjicıren cum erer. de 
fpeciali annexo, daß die Mit⸗Glieder / fo keine Dorfffchafften/ Jurisdidtio- 1650. con- 
nalia, oder eigene Unterthanen haben / fondern nur mit anderem Bermögen ira möbra, 
an Rent / Zinß / Guͤlten / ligenden Guͤt hern / Heimfteuren, zugebrachten Heu⸗/. Sabärtes 
rath⸗Guͤthern / Beſoldungen und Emolumentis von Herren⸗ Dienſten ıc,ver» habeant [. 
ſehen waͤren / nichts deſtoweniger gleich denen übrigen Reichs /Edlen deß om car? 
Commodi Privilegiorum,immunitatum & exemptionum zu genieffen hätten, contra [ub- 
theils wider dDieungeborfame und andern — uchende diros? Con- 
Unterthanen / cheils wider die Herrſchafften und Unterchas traProre- 
nen zu gleich) zu Adftastung deß zu Rettung def Publici gemachten Schul⸗ Hiorw alien 
den⸗ Laſts unter angedroherer Kayferl. Straff und Ungnad / auch Bornebs »# Su/ce- 
— Zwangs.Mittel ergangen. ptores. 
dlich war Anno 1684. von Loͤbl. Canton Donau ein ſcharffes Kayſerl. Exeentie 
Refcript wider Die morofe Unterthanen extrahirt/ und in fpecie erhalten bey mann milis 
allen Anlagen auf der Morofen Kosten Die wuͤrcklich militariſche Execution, sari deı684 
fo oft es vonnoͤthen / vor die Hand zu nehmen inmaffen zwey hundert Jahr s (ef. cc»: 
vorhero / als ia Anno 1566 Kayſer Maximilian der Ander/alle der gemeinen eramorofos 
Ritter ſchafft zugehörende Adeliche Sig und Guͤther / fr ein Corp jmpertsta, 
geachtet und gehalten / auch bey einer Para, von so. Marek loͤthigen Golds An. 1568. 
allen Hohen oder Nieder Stands⸗Perſohnen / ſo aufferhalb deß Ritterſchafftl. pena so. 
Confortij dergleichen Ritter  Eig und Guͤther in Kauff oder andere ABeiß marcar.con 
bekommen gebotten war / Die althergebrachte » Darauf ftehende Contribution, tra extra- 
Anlag / Mitleyden und Beld;mwerung fo offt es zu fällen kommt / und neospofef. 
—— Nothdurfft erfordert / ohnmeigerlich zw entrichten und zu bes foresmoros 
za en. fe ancıta, 
Welches nachgehends Kayſer Rudolph derAndere/inAnno 3601 auf eines 7 = ab 
do hpreißlichen Reichs⸗ Hofraths Gutachten in mehrerem declarirt und erflärty Zusp Rudel. 
und zwar the ils rarioneder eximirendenReiche-Ständen/&iefepen phol,confire 
Hech oder Nieder / Geiſt oder Weltlich / theils rarione rirulı , es werden mario ejmas 
dergleichen Bücher entweder erkoufft oder fonft uͤberkommen / die Lehen fals meodi code. 
Wu apert heimd / oder werben verwuͤrckt / oder in andere Weg alienut / 68 ſehe / Earionie 
—X auf deslarare 


* 
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Partimra oufivas Weiß und Geſtalt es immer wolle / cheilsrarieneder Guͤther / 


- tione Sıa- ſie ſeyen Lehen oder Eigen / Geiſtlich oder Weltlich / von Herren Sſtands / oder 
eunum exi Adelt Perſonen / oder allein ſchlechte gemeine / oder anſehnliche Bücher daß 
mentinm, nemllch deſſen allen ungeachtet davon diejeni ge Steuren/ Auf⸗ und 
Partimra Anlagen) fo der Ritterfcbarfe jedes Theils Außſchreiben mie 
‚sione titali ſich bringen wird / ohnweigerlich / und zwar bep gedoppelter Straff & 
Partımra- i00. Marck loͤthigen Gold denen verordneten Truchen⸗ Meiſtern geliefert / ent⸗ 
tione bone. tichtet und bezahlet werden ſollen. 
rum, . Wozu von Kayſer Ferdinando dem Andern/ in Anno 1624. weitere De- 
Are 1624, Claration der Ritter : Sucher halben im Privilegio juris Reıractus ges 
Major.de- fügt worden / nemlich Die Adeliche Guͤther feygen gleich Schloͤſſez / Städt, 
elaratio Doͤrffer / Flecken / Hoͤf / Weyler / Zinß / Zehenden / Guͤlten / Geſaͤl / Recht 
accejirra Und Gerechtigkeiten / wie die immer Nahmen haben moͤgen / daß nichts deſto 
sione bone weniger niemand davon der Beſteuerung zur gemeinen Ritterſchafft / noch deß 
raum &e, judergleichen alienirgen Ritter Guͤther vom Ritterlichen Corpore oder deffen 
f. int en Mit Ölieder befchehenden Antritts und Einſtands halben fid) bey Pen 60, 
flılla, oppi- Marck löthigen Golds entſchuͤtten möge / und ſolcher Geſtalt wurde noch in 
da,pagi, dieſem Seculo dag Publıcum — allenthalben contribuendo errettet und 
prædia, de. conlervirt/dann weit ein ers iſt / zriburasre zu ſeyn / und von einem 
sinse, anmi andern / als potentiote odet dem Heil. Reid) ſich coſlecliren und befteuren zu 
redias,js laſſen / deſſen der Reihe“ Adel von Anbegin bißhero uberhoben geblieben und 
ra &c, Di- nicht einmahl zu REN deß Aayferl. Cammer⸗Gerichts / 
verſa ſuat daſelbſten fie Doch lalvis auſttegis ihr eigentliches Forum haben / gleich andern 
sontribn. hoben Ständen concurtiren / und zwar billich / weilen fie auch ad Commodum 
endo fa. & honotificum ratione Der Prfentationen und De urationeit nicht admittirt 
tum pro. werden / welcher geftalt Die Immunität der Ritter⸗Guͤther ohne Streit iſt. 
pria jura Ein anders aber Ift zur Aufnahm / Confervation ımd Nertung deß 
sonferva. MRitter:Corporis, der Kapferl, confiemirten unfurdencklichen Societät / def ge; 
re,velter- meinen Ritter ⸗ Weſens / deß Freyen Ritterfchafftlichen Eftaar und Stands / 
tis enjwsda der hergebrachten und neuserlaugten Rechten / Freyheiten / und brivilegien / 
Cımmsda Beſtreitung der dem Kayſer in Kriegs⸗und andern Noͤthen verwilligten Tha- 
promovere titativ-⸗Subſidien contribuendo zu concurriren/velcher geſtalt vermoͤg der vor⸗ 
Aapoſteriꝰ allegitten aͤlteſten Verainen / Reichs⸗Abſchieden / Ritter⸗Keceſſen / und Rays 
prater bo- ſerl. Decreten Die Goncurrenz jederjeit / jedoch tatione der Charitativ Subſidien 
nam volum, an Geld mitdem bey deren Verwilligung a Cotpore gethanem Vorbehalt 
tatemOrdo der alten Exemption gegen Kayſerl. Reverlalien de non ptæjudicando in furu- 
Equeſt non rum fintt gefunden / und doc Die alte frepe von Adel in ibrer Freyhelt geftans 
tenetar Ur den und ſich niemahlen eindilden laſſen / Daß ſie detentwegen nicht freyfondern 
nec ad ſu- tribu⸗ 
tentationem Cameræ Imp. quic quam conferat. Ratio? Seens de modo contribwendi 
priori ad confervationemcorporis & Privilegiorum. 


— 
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tributaires ſeyn ſollen / daß aiſo gang waht hafft und klar iſt / was der beruͤhmte 

D Luippſchild.tract. poflhum, 1.3. 24p. 7. #4. 116.5 117 oder vielmehr Confeffie 
bey demfelben der Schwaͤbiſche Reichs⸗Adel wider die pretendirende Exem« Ordin. * 
ption Der Herrfchafft Auchen und Hohen» Rechderg bey Kapferl. Reichs⸗ Eguefr.ap 
Hof⸗ Rath eingegeben/ undfelbften confefart hat. Quodlibertas Equeftris Kwipfch, 
Ordinis nullo modo minuatur , dum bona ejusdem in communi confortio & 

corpore integra confervantur & fublidia inde in communem ordinis utilita- 

tem fupportantur, neque fervitutem eſſe dicendam. quod jus commune & ra. 

sio naturalis dictitet, ipfaque Nobsilitatis privilegia doccaat, j 


. N CAPUT QUINTUN, 


Llein hat nach erfolgtem Frieden def dreuffigsjährigen Teutſchen Kriegs Pac:Ofss 
in Anno 1648. da der Pr=ftandorum nicht mehr fü viel geweſen / pede · brugenfiau 
dentim bey denen Herrſchafften deß Vermögens und 1548, inird 

Der Adelichen Guͤther⸗Steur / aufferhalb / was der Ilntertyaneners comeribue 
langte Hof ⸗ Guͤther und acquirirte eigenthumliche Guͤther betroffen / (uo mo- +;5 Arms. 
do cefhrt/zuder Wieder⸗ Beſteurungen / wie vom Anfang undvorAlters ber: brarum [na 
gebrachtgemefenzerfchiedene Deliberaciones in Viertels Fuͤnff Orts:und der mode pede- 
3. Nitter- Erapfen Conventen Anno 1663. 64. & 79, zwar angeftcht und-in demsims ce fi 
genere aflirmative refolvirt / weilen aber tatione quanti man fich nicht einer favir, Re- 
durchgehenden Gleichheit vereindahren koͤnnen / ft es biß daco auffich deru⸗ Bawrarie 
hend geblieben / diß endlich / ſonderlich bey Loͤbl. Canton Neccar Anno 1633. antıgwi 
& 86, aufdas colle&able Quantum der Anno 1648, von Burgern befeffenen wedi bes 
Hof⸗ und eigentpumlichen Guͤther telectitt / undfelbiges zum perpetuirlichen wfaue fa 
Quanto dahin conftirusgt worden / daßı wer non privariseritnach Anno 1648, Bexfa cur? 
ein Hof/ oder eigenthumlich Suth quovis modo erlangerfelbiges von den Herr⸗ Zuclafe 24 
ſchafften / wie vorhero von den Buͤrgern befchebenzur Ritter⸗ Calſa vertretten 
werden ſolle. —— 
„Da danngenug / daB Anno 1648, ein Baur oder Burger dergleichen cokefkrlile 
Suͤther beſeſſen / und zur Ritter-Cafla verfteurt hatte wann gleich er oder feine barorue 
Vor /Eltern felbige vorhero von ihren Heirſchafften erhandeit bättennc.rarie, (abdıroram 
weil vor Anno 1648. die Adeliche Guͤther von denen Membris felbiten Teftan- de ar 1648 
üb, Receſſib. Imp, & Privilegiis Ord, Equeftris zu Beftreitung der Charitativ- —XR— 
Subſidien und Confervation def publici Equeſttis verſteurt worden’ mithin die & zupsd 
Membra bey Erhandlung fothaner vorlaͤngſt cataltıirten und zur NittersCalli Are wbrs 
vertrettener Guͤther auf eine von ihren Dorfabrern derenibaiben memahl ges gue eins 
noffege Immun tät mit nichten zu provociyen/näch ihrererft nach Anno 1648. modi b,n« 
pededentim nach ⸗ gef. hener Perfonal-Immunität / auch derthinzuPrzjudz acguirer:g, 
deß⸗Ritter s Corporis juris qualiti , und mehrerer Aggravigung der übrigen Fabslirume, 
- ©; 2 colle- Ei geidım 
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absa, inda- collectabſen Unterthanen mit einigem Schein Rechtens zu extendiren befugt 
gtione ſeyn / bevorab / da bey dergleichen Ritter⸗ und Schloß⸗Guͤther alienationen 
originis in privatum vel Ruſticum, und deren gefolgter cataſitation alle ſupponirender 
anterioris maſſen vorhergehabte Libertät und Iminunität erloſchen / hingegen auß ſotha⸗ 
velaMems nen freyen Schloß ⸗/Guͤther ſteurbare Burger: und Bauren⸗Guͤther worden / 
brisvelab mithin fi olche onera tealia hernach quemvis poſſeſſotem, utut Nobılem , tan. 
aliis(mbdi- quam Succeſſotem fingularem authoris vel antecefloris immediati, privari 
tis deriva- vel ruftici neceflariö zu folgen haben / teditus enim rei ad priftinam naturana 
86, in illis ſolùm procedit, in quibus jus primi ſtatus non extindum , fed folım 
fufpenfum eft, vid, Dn, ab Andier tract. noviff, de Jurisprud, 1.2. c, 32, 
nam, 33, in caſu fimilı &c, Wie Loͤbl. Zuriften Facultätzu Tübingen erit 
vergangenen Jahrs felch alles ſtattlich zu mehrerem aufgeführt bat. 
Attamen Sonſten aber waren die Tuͤrcken⸗Huͤlff⸗Gelder / der freywils 
fabpdia‘ ‚ligen deyreagund?erfonal-deichluß von 10. 6.4. und 3. Thl. theils 
eharitari- executive ,theils mit Fifcal, Proceilen / theils mit Exclufionen à Conſottio 
vacontra Equelti, von denen Membris und deren hinterlaflenen Viduis einzwtreiben/ 
Turcam, vielfältig noch in Anno 1675: 78 & 79. recellirt / wie auch in fuperiori & 
Contribw- hocfeculo häuffig die Mandara ad paenaın dupli wider die Membra aufge 
tionesvwo- wuͤrckt / und Damit die Concurrenz in Würdlichkeit gefegt worden : vid. 
luntarie& Cap.Lerch. a Durritein p. 2. n. 103. ſ. 193 ſeq. & Knipfchild. d. Nob, immed, 
'perfonales 1.3. cap.7.n.45 1. Mprzjudiciade 1567. 1596. & 1626. ju ſchen. 
etiam a Wie in fpecie auch Die Privar-Poffefores der Adelicyen Bucher ſchen 
AMembris Anno 1652. 60 & 65. als der immarriculirten Cavaliern qufgefommener 
adhucdum teuer: Befregung unfähig declarırt/ und mit einemjahrlichen Quanto, nach 
an.1675. einesjeden Qualirät zu beiegen gefehloflen worden / geſtalten es auch vor Als 
..78.&79. ters alfo gehalten/ und vorerwehntes Kayſerl. Execution-Decret de 1652, 
exigeban- nicht nur wider Die Mit: Glieder / ihre Beamte und Die colle&table Untertha⸗ 
sur, Man- uen / fondern auch in ſpecie wider die Innhaber der Adelichen Ritters 
daraadpe- Guͤther denen Lübl, Cantonen allergnadigft mitgerheilt worden / wie auch bie 
wam dupli, ältere Colledtations = Privilegia , und reıp. Kapferlicyen Decrera de 1566, 
Poffefores & ı601.fonderheitlich Denen Fremden ot wohl hoͤchſt und hoben Innhaber / 
primaros ohne Unterſchied der Guͤther / fie feyen Lehen oder eigen / geiftlich oder welt⸗ 
velplebe- lich / von Herrn Stande oder NB. Adels⸗Perſonen / oder allein ſchlech⸗ 
jos bonor. te gemeine oder anſehnliche Bücher / das Beſteüren zur Ritterſchafft ans 
Nobilium fangs untrr 50. / hernach unter 100. Marck loͤthigen Golds Poen fall vorer⸗ 
sanguam jehlter maſſen aufs ernſtliche anbefohlen war. 
immanita- Anmaf 
tis Mem. . , 
brorum in capases ad certamanannm quansum Anne 1652,60, & 6g, adfiringere 
iterato placnerat, 
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Jnmaſſen die extraneı v’olleilores, ſo nicht immatriculirt find / ſich auf Coꝓtræa 
ihre Auchores, die Membra nicht beziehen konnen / weilen dieſe legtepeder Im» guospofef- 
menität nur in Anfehung ihrer Perfon / Stand und Wuͤrden ad exemplum fores ex- 
religuorum Statuum Imp. non adeò refragantibus Conftitutionib. Imp. R. I. traseos 
d. 1512 $.20. &c. bißhero/ zumahlen wegen obhabender anderer Befchwers Deereram 
den genoffen/ teilen Sie dem Corpori und denen Unterthanen am beiten in Cafar. exe- 
Krieges Zeiten einen Ritt zur Generalität und andern Othciern, zu Abivens catoriale 
dung allerhand Exceſſen ın Durchzuͤgen / Quartier und dergleichen zu thun de 165 2, im 
verrfiidht:t/ item die Vormundſchafften auf ſich zu nehmen / Rittt⸗Conven- fpecie eis. 
ten und andere extraurdinari Zuſammen · Kuͤnfften zu befuchen: in Verſchi⸗ am emana- ⸗ 
ckungen oder fonften allenthatben ſich gebrauchen zu laffen obligirt/ / derent⸗ tam. /dem 
balden Sie ihre Oeconomy mit Schaden zu Hauß negligiren / und fonders Jam ab/mp. 
lich in Kriegs» Zeiten von Olkciern geivaltige Vifiren und Aufritt leiden müf 4. 1566. 
fen / welche Beſchwerden weit mehrers/ als der Unterthanen Collecten nach 9 1601. 
Proportion fich öffters belaufen / deſſen die Privar Innhaber der Adelichen falFirarum, 
Guͤther meiftens enthoben zumahlen da die Cavaliers von Ihro Kayſerl. Kario diffes 
Mai. ungeachtet bejigender eigenthumlicher Ritter⸗Guͤther / als deſſen Edle rertia , cur 
Knecht gehalten / und bey einem Kayſerl. Aufbott Perfönlic) / als dero Mini. acceſor 
Reriales zu erfcheinen und zu Dienen allenfalls parat fern müffen / Myhler, ab Argrlaris 
Ehrenb, de Prineip. & Statib. Imp. c. 98. m. 9. NonNobi- 

Mithin forhaner Immunität meilen Sienicht denen Adelichen Guͤthern fs ımmu- _ 
eohzrirt / noch denen Mit⸗ Gliedern per Privilegium Reale von dem Kayfer *tate Nob. 
indulgigt worden / die Succeflores ſingulares, A tbeder Adelichen Stande / Tmmediati, 
noch fonft dem Heil, Reich unmittelbahr unterworfen und zu obbemeldten aushoris 
Dienſten / wie die unmittelbahre Keichs+ Noblefle; nicht verbunden feyn / fr minimè 
fich keines Wegs mit Recht pravaliren moͤgen / wie inzerminis Loͤbl. Juriſten gandere 
Facuitat zu Tübingen erſt im verfloffenen Jahr folidıfim: pronuncirt hat, queat? 

Sonſt ift ein pures figmentum und nimmer ermweißliches Vorgeben eis Die solle- 
niger.extraneorum „ als 08 vor der Ritter Ordnung de 1561. Die Steur⸗ Zarion hat 
barkeit nicht von dem Ritter-Corpore, ſonder vonjedem Cavalier felbften/ quä denen Ca- 
vero Domino zu feinem Privat Nutzen exercitt / hernach aber an das Ritters valieren 
Corpus erft transferirt worden ware / geftalten Die vor allegirte und nad) vor⸗ proprio jm- 
handene ältere Ritters Vereinen de 1407.8. 9. 13. 37. 54. 64.68.84.88. re & ad 
96. 1512. 32. &c. Das Flare Gegen⸗Spiel / daß nemlich vondenen Ritters privarım. 
Haupt⸗ Leuten die erforderliche Steuren und Umlagen außgeſchrieben und zu commedum 
jeden Ritter⸗Orts gemeinen Nutzen eingezogen worden ſeyen / in terminis nirmahlen 
mit ſich bringen / Da bingegen jeder Cavalier auf feinem Ritter⸗ Guth allein die zugeſtanden. 
unveraͤnderliche Dorff beeden und Steuren auf Georgii, Martini und Su die 
dergleichen Jahrs⸗Zeiten gehabt / und daro noch haben deren Kauff und Ce * © 
Gontra&- sie auch Lehen/Brief / darinnen das Abort Steuren —— rn 
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sen allein don ſolchen Privar E-tztren/tanguam fructibus jurisdictionis, zu verſte⸗ 
Eorporrs hen ſind / wie die Tubingenfes apud Befold, confil, 233.n.49- felbften ſtatui- 
—— z Fein inmaffen auch unmöglich gervefen waͤre die Adeliche Mit⸗Glieder zu 
inymasdis Abtrettung eines folchen herzlichen und einträglichen juris Coll-&tandi publici 
unveränder. jemablen zu difponiren/ da Sie deſſen einmahl waren fühig geweſen + fonder 
hhenod Sie wurden ſelbiges / als deflen ſo wohl / Dann die Rachs- Stand beduͤrfftig / 
Aato bliche ſelbſt behalten / und nur Darüber die ad uſus publicos, als zu Beſtreitung der 
Do beeden Kapyſerl. Chartitativ · Subſid en und Confervation Def NittersCorporis defti- 
und Steuren / zͤrte Steuren / ſo der Reichs⸗Staͤnden Reichs: und Crayß⸗Steuren zqui- 
„ z polliren dem Nitter-Corpori geſtattet haben / zumahlen das Ritter · Corpus 

ET weit Älter iſt / als die im Reich und ſonderlich in Schwaben aufgekommene 


Je — 
risdiölie» Wohl haben vor Alters die Mit⸗Glieder von ihren Unterthanen die von 


FF FORET denen MitterrDaupt-Leuten angelegt und außgefchriebene Steuren eingezo⸗ 
— / und nebendenen Sxuren ihrer eigener Guͤter der Nitter-Cafz einges 
Ab impoß- feisüttet / wie ſolches heut zu Tag die Burgermeiſter jeden Orts zu Verhuͤtung 
sone col· allen Schleichs⸗ und Mißbrauchs ſelbſten thun / und van langen Fahren her 
lectar. dı- zu thun gepflsgen haben / damit aber weder die eines nad) Die andere ſich dag 
Rribaio- us Colle&tandi publicum angemaßthaben / als melcyesab exactione, Diſtti- 
vel exactio burione & ſub repartitione toto Coelo unterſchieden ift/ aliud enim eit Colle- 
ctatum impofitio , aliud earum inter fubditos diftributio, utpote quæ tantum 
eft indidionis executio poft Gravett, Menoch. Confil, 38. n. 3 3. 1. 1. Bocer, 
de Colledt, c. 1. n. 25. poftKlock, de Contribut. c. 17.2.19,& 172. Carp- 

z0v,4, Refp, 72.n. 2, 


IAchter Buß. 


Die Art und Proportion ver Charitativ - Subfi- 
5 dien und anderer Anlagen zwifchen denen Ritter - Cantonen/ 
woben jeden Ditter » Orts Graͤntzen Befchreibung eins und ans 
deren Bezircks adjunctionen / wie aud) Die Ritter⸗Zei⸗ 
chen vorgeftellt und exprimirt werden, . 


CAPUT PRIMUAM, 


8. Die Urt Lldieweilen aber 8. bey dem Schwaͤbiſchen Neihs-AdeldieRirree 

: und Pro- & Cavtoxen einander an Adelichen Mit⸗Gliedern / Unterthanen 
portion ra- und Vermögen fehr ungleid) jederzeit gerwefen / fo hat bey verwils 
trome di— ligten Kayſerl. Charitativ « Sublidien / oder andern ad rotius Cerporis eque. 
Arıbati 0. Kris 


- 
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firis ufas communes angelegten Steuten Vie Auptheuung nicht gleich feyn »isberCae 


Eönnen/ fondern derenthalben different ſeyn müffen, 
Als in Anno 1542, ba an umgelegten 32 997. fl. 
Thonau 


Hegoͤw und Alasıo - 2. F 
Neccar und Schwarhwald ⸗ ⸗ 
Kocher ⸗ ⸗ 


Anno —— 1. 66. 78. 79. & 80, war Neccar mit Kocher in quanto gleich" tönen, 
ie aber ift wieder auf die Altifte proportiom de 1543. in was refle- 


Art worden, 
"Dann id Anno 15 3 AN 3 2000, fl 
Thonau J 
Fo egoͤw ⸗ ⸗ 
deccar und Schtwargwald ⸗ ⸗ 
Kocher ⸗ BEN . 
Craichgow # ⸗ N) 
Gaben 
InAnno 1593,00 I6o76. 
—— ⸗ 
Hego ⸗ ⸗ 
en: und Scmaremah ‘ ’ s 
Kocher ⸗ ⸗ ⸗ 
Craichgoͤw ⸗ ⸗ 
Anno 1595. AN 15005. A 
Thonau ⸗ # ⸗ 
Sohn ⸗ ⸗ ⸗ 
eccar ⸗ ⸗ ⸗ 
Kocher 4 
Eraichgoͤw ⸗ —W ⸗ 
Anno 1599. An 15111.fl. 
Hegoͤw ⸗ 
Neccar ⸗ 
Kocher 2 4 4 4% 
Craichgoͤw “ “. 
Anno 1600, an 28008. fl 
Thonau ⸗ ⸗ 
Oegoͤw ⸗ ⸗ J 


12300.fl, 
4600, fl. 
4500. fl. 
6200. 
400. fl. 


32000, 


6700, fl, 
2300, fl, 
2081. fl, 
2913. fl. 
208 1. fl. 


57383. fl. 
2156. fl 
2088 fl. 
2908. I. 
2066, fl, 


1738. fl. 
2156. fl. 
2088, fl. 
2973. fl. 
2066,fl, 


10996. fl. 48. E, 
4022, fl, 12. kr. 
Ne⸗e⸗ 
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ritativ⸗ 

Sabſidien 
wie auch an⸗ 
= — derer Ritter⸗ 
4762.11, doffil. Ans 

a bagen zwi⸗ 

7000. fl. _ faendenen 
32997. fl. Ritter, Can- 


An, 1542. 
1584, 


2 “= 


rw 
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Jeeccar ⸗ ⸗ 3894 fl. 48. kr. 
Kocer e ‚ i , 5434-fl. 
Eraus;,0 ’ P 4854 . fl. 12. 
In Anno 1606. an 3880. fl, 30. fr. 
Thonau ⸗ J Ze 1542.fl. 24,fr, 
* Hegoͤw ⸗ ⸗ ⸗ 1785. fl. 12. 
Neccar ud Schwartzwald ⸗ 556. fl. 24. 
Kocher ⸗ ⸗ ⸗ 776. fl. 18. 
Craichgow ⸗ 2 ⸗ 44136. fl. 12. 
Modas ho· Nachgehends war ein fo genanntes Gatter gemacht / nach welchem 
diernns, an 1000, fl. j 
Thonau ⸗ ⸗ V 385. fl.40: Fr. 
Hegow ⸗ 147. fl. 40. kt. 
Neccar und Schwartzwald ⸗ „ 139: fl. 20. kr. 
Kocher ⸗ ⸗ ⸗ 194-f. 
Craichgoͤw ⸗ ⸗ ⸗ 133. fi. 20. fr, 


Contribuirten 
Gravamen „_ Kbwohlen Darüber ein und anderer Canton fich beſchwert / und fonderlich 
Clajis ad Neccar⸗Schwartzwald immerju auf deß Gatters Redificarion auf 
rn — eigen Urſachen / wegen allzu groſſer Menge entzogener Ritter⸗Guͤ⸗ 
gedrungen. / 

or So iſt doch bißhero zu groffem Schaden def Loͤbl. Neccars Ritter: Gan- 
tons in ſolcher difproportion Diffelts concurrirt worden / allein daß endlich 
wegen deß Bezitcks Ortenau’ darvon der Vierdte Theil’ melden ſol⸗ 
eher Bezirck Anno 1649. an dem Neccar⸗ quanto tàm in ordinariis, quam 
extraordinariis, vermoͤg deß damahlen ercichteten Recelſus zur gemeinen Talſa 
zu liefern verſprochen / vor Alters aber weit ein mehrers getragen hatte / abs 
enommen / und zwiſchen allen Löbl, Ca:tonen von An, 1684. proportiona- 

viliter bißhero getragen worden, 


CAPUT SECUNDUAI, 


— EX Onft waren der4. Vlerthel limites Anno 1531. auß beroeglichen Urs 
Circnli 8 ſachen und zu Verhuͤtung kuͤnfſtiger Muͤh / Koſten und Mißverſtaͤnd⸗ 
OrdE nuß beſchrieben und fpecificirt / wie folgt : 
— 1. Das Hegoͤw biß zur Scheer / von der Scheer biß gen Buchau / 
fa. von danuen hinauf bIE gen Margftetten und die Iler hinauf biß an das Ge⸗ 
u car? buͤrg / und von dahen biß an den Boden⸗ See den Rhein hinab an die Schwartz⸗ 
* 4 achı von dannen hinauf biß gen Thonaͤſchingen / und von dannen wieder an die 
Hereviam Sheer. „Soaft folle Hegoͤw / als ein Theil deß obern Schmwaben-Lands 
g gleichfam fo viel als Hewengoͤw vom Schloß Hohen⸗ Heimen —— 
KR, u 
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und 6. Meilen weit und breit unter dem Celler⸗ See wiſchen dem Rhein und 
der Thonau begriffen feyn, Zeiler. Topograph. voc, Pfullendorf. 

Unter dieſem Ritter Canton Hegoͤw / deſſen Geſellſchafft Dr. Dart. die Mobil, ad 
Erſte und berühmtefte zu ſeyn erachter: der. 1.2. 0.2. 0.17. war auch Als Algoviane ' 
goͤw begriffen / welches vor Alters ein befonderes Diertei oder damahlen ger feparari ? 
nannte befondere Parthey der Ritterſchafft in Schwaben gemacht / aeital# Ar. 1409. 
tenderfeiben folchergeftalt in der Verein. mit Coftang de 1409, ſo dannın der & 13. 
mit Hegoͤw und Thonau rruleuester Socierat de 1413. feparaum Erwehnung 
beſchiehet. Weiches Algow Alpgovia von denen benachbarten Alpen / oder 
Almangovia von denen Alemanuern / fo eigentlich Peine Teutſchen / fondern 
Mitternaͤchtiſche Volcker geweſen / undjich Dafelbf? niedergelaffen haben ſol⸗ 
len / alſo genannt worden / und von Morgen mit dem Lech / von Mittag mit 
dem Schweitzeriſch⸗ und Tyhroliſchen Schnee⸗Gebuͤrg eingeſchloſſen wird / 
gegen Abend aber an den Bodens See reichet / und von Mitternacht Die 
 Sponmu bat. Zeiler, Topogr.voc, Immenſtatt. Bemeldte Parthey Als 
goͤw aber hatte eine befendere Geſellſchafft vom Fifch vermög der Verein. 
de 1484. gemacht; Obwohlen aber ihr Hauptmann Anfangs vor dem 
Hauprmann im Hegoöw und an der Thonau in befagten Vereinen gelegt 
worden / ſo war aber im Context Die Parthey im Hegoͤw und am Boden⸗See / 
ſo dann die Geſellſchafft zum Falcken vorangeſetzt / wie Anno 1409. und 
434. veſchehen / ob ſchon in ſolcher Verein. de 1484. eine alternativ befind⸗ 
lich / daß zwar Anfangs die Geſellſchafft zum Falcken und Fiſch / nachgehends 
aber die Geſellſchafft aum Fiſch und Falcken und fo fortan in contextu expri 
mirt worden / wozu der damahligen Hauptleuien Rang viel gethan haben 
wird; dann bey Algoͤw war Gteffan von Gundelfingen / Frebherr Anno 
1409. & 13. ihr Hauptmann und io Anno 1484. ihrer Geſellſchafft zum 
Fiſch Koͤmig / Ulrich Graf zu Montfort / Herr zu Tettyang/ hingegen bey He⸗ 
gw war An. 1409. Hanß von Tengen / Sreyherv und Anuo 1484. aber ihrer 
Geſellſchafft zum Falcken König / Peter von Howen / Freyben: 

Solche 2. Partheyen und Geſellſchafften aber waren nicht erſt Anno Conjuncti⸗ 
1434. ſondern fang vorhero miteinander vereinbart / wie dann die damab: „ dea. 1484 
lige Verein in terminis fegt / daß der daſelbſt exprimirter, Grafen! „ gealis? 
Her / Ritter und Edel⸗Knechten / Turniers Geneſſen NB vordern „ 
vom Falcken und vom Fiſch / vormah.en zuden Hofen und Turnies „, 
ren ver langen Fahren und langer ; dann Menſchen Gedachtruß ift / und „ 
ſeyn mag/ Innhalt der NB alten Geſellſchafft⸗Briefeu nahAdes „ 

ii dem und Ritterlihern Etand zufammen gefegt/ und einander geſchirmt / „ 
und beyd Geſellſchafften gleich und ohn werig Unterſchied fich ge⸗ 
geneinander verſchtieben und NB eins geweſen ſeyen / auſſerhalb daß 
jede Geſellſchafft ihren ſonders eigenen Koͤhig und Rath / auch ihr Geſell⸗ 
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ſchafft⸗Zeichen altem getragen hatte; Weilen ader hierauf Jrrung und Uns 
will zwiſchen ihnen entſtanden / fo wolten Sie deme vorzukommen / dem H. 
Ritier S. Jorgen / gangem Adel undgememer Ritterſchafft zu Lob / Wuͤr⸗ 
den und Ehren ſich einer einigen Geſellſchafft vom Falcken und von 
Fiſch geeint / verſtrickt / verſchrieben und verbunden haben / alſo / daß fuͤrbaß 
wiſchen ihnen nur eine Geſellſchafft ſeyn / ihr jeder den Fiſch und Falcken auf 
m Aſtht beyeinander ragen / und unter ſich nur einen Kovig und zu ihme 4. 
Raͤth erkieſen / wehlen und jegen füllen: 

Somſt findet fi) bey Exprimirung der Ritterfhafft S. Georgen 
Schilds im Hegoͤw bey denen Vereinen mit zerſchiedenen Potentioribus de 
Anno 1437. 38. & 88. und unter denen Ritters Cantonen felbfien Feine fpe= 
cial- weritere Meldung von Algoͤw Dn. Datt. I,2,2ap.3.m, 28.31. 57. ir. e, 

7.0.6. fondern der Anno 1484. geiveßte Koͤnig der Gefelfchafft zum Fiſch 
Graf Ulrich zu Montfore / Her zu Tettnang war bernachgehends zum 


Hauptmann beeder Partheyen erwehlt / und hat ſich feibften in de Schwaͤ⸗ 


bifden Bunds-Beftättigung de 1490. alleinig als Hauptmann def theils 
im He goͤw undam Boden⸗See unterfihrieben / wie von Eitel Hanß 
von Bodmann / als Hauptmann Anno 1488. vorhero / und Hanf Jacob 
Bodmann nachgehends auf) befchehen war. Dn,Datı, d, sr. 1.2, c,5.m285, 

. &5 c.8.in fin.e,Q, "26. 4 49. &c. 1I1.c. 16.5. 58. 
2 Limites 2. Dis Viertel am Schwartzwald / den Neccar herab bif ans 
elafisad Craichgoͤw / von dannen big indie M iränraffhaflt Baden / und folgends 
Syvam an Wald hinauf biz nieder gen Thondfchingen/ und nachgehends biß zur 
Hereyri- Scheer und von dannen DieBuchardt herauf biß gen Thalheimb/und von dans 

#3 & Ni» nen der Alb nach hinauf biß in die Filß gen Göppingen. 

rum, Geftaltendamablen Ortenau noch nicht / als ein Bezirck zu Neccar ges 
Drienau vor zogen geweſen / fonder vor Alters feine eigene Nitter-Dauptleut gehabt / und 
Kranken  Detenthalben nach 1649, dem Neccarl. Direktorio den Tirul von Ortenau 

Mıitter,Het Contradicirt hatte: ö 
Hinter dem Der Bezirk Drtenau hat vor Alters Mordriau oder Mortenagia geheiſ⸗ 
Schwartz⸗ ſen / ſo ein Laͤndlein in feiner Länge zroifchen Breißgoͤw und der. Marggrafs 
mald. ſchafft Barden von den Fluͤſſen Pleicha und Oſa any in der Breite aber 
limites & yon dem Rhein biß an den Schwartzwald ſich erftreft : Den Nahmen 
Ortenavie ſoll eg yon denen Mördern / welche die Knecht HDttes dafelbit umzubringen 
Cur olım gepflogen / befommen haben / und wegen feiner Gelegenheit wiſchen dem 
—— 7 Rhein und den Bergen / der Nauberen halben / befchryen geweſen ſeyn / heu⸗ 
⸗⸗ aicla tigs Tags wird es Ortenarꝛzenannt / und alſo beſchrieben daß es ein flach 
Land zwiſchen dem Rhein und Schwartzwald von Bühelbiß nah Offenburg 
gelegen ſeye. poſt Crufium Martin, Zeiler. Topograph. Suev. vor, Steinbach 
p. 175. Welcher Bezirck bey dem Ritter⸗Canton Neccar fihonvor uhralten 
Zeiten ſich befunden; deſſen in der Neccar. Metricuide 1548, bereits Etweh⸗ 
nung 


J 
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ning befehehet/jedech ohne einigen Anhang einer ben damablen befchehener Adjunlfio 
Adjundtion , welcher auch noch Anno 184. über 6o. Mit-Blieder und Pof- ejmders, ut 
fefores Adeliher Schloſſer / Doͤrffer / Hoͤfen und Guͤther gehabt hatte. &vires. 
Die Mortenau mar ſchon zu Zeiten Kanfers Henrichs deß IV. von dem Ditenau mar 
Herhogthumb Echwaden Teparirtumd Denen Hergogen von Zäringen übers foremtibm 
laffen / nach deren Abgang aberan die Srafen von Habf;urguxorio nomine acibus 
gefallen. mithin ein Gabel Werck / daß Der Anfang dei Reichs / Immedictät Suevia Co- 
vom Abgang der Hertzogen in Schwabenzu derivirenfeyey v.Lucz Grafen⸗ tum de. 
Baal p. 1. fol. 447. leg. voc. Hheinfelden : fonft ar vor Alters def Vier⸗ Habjpurg. 
tels Jreccar unddeh Bezirks Ortenau der Abtheiler über den Wald und hier⸗ 
ber / oder diß und jenſeus deß Walds derenthalben auchDn, Dattius d.tr,1.2, 
c,3.n,38. ſq. & J. 5.0. 4. nm. 18. melder/ daß Anno 1452. &54. die mitdes 
nen Grafen von W. vereinte Ritterſchafft ich die Geſeliſchafft der Vereini⸗ 
gung mit St. Joͤrgen · Schild NB. vor dem Schwartzwald genannt / 
und Anno 1495. Die Ritterſchafft in der Mortengu noch von der Ritterſchafft 
in Schwaben abgefondert geweſen / ale mit welch erfterer der Marggraf von " 
Baaden befonders handlen ſollen. — 
Da hingegen mit der Ruterſchafft in Schwaben der Biſchoff von Aug⸗ 
ſpurg und der Hertzog von Waͤrtemberg dei gemeinen Pfennings halben zu 
handlen ernannt waren idem Datt. d.l. $.c. 7.9. 75.2. 37..& 23. 
Derenthalben auch Ortenau ungeachtet ihrer im folgendem Seculo befche 
hener Adjundtion zu dem Viertel Neccar ein befonderer Bezirck geblieben 
und feine eigene Außſchuß / Cangley und Ritter⸗ Calſa behalten / hingegen als 
fein zu deß Viertels Neccar Contingent das ihrige gelegt hatten : Woher ges 
kommen daß in der vier Ritter⸗Viertel Anno ag 31. beſchehener Graͤntzen⸗ 
Beſchreibung / dero auch der Knipfchild. op- pofthum, |, 1. c. 2. n. 15. ge⸗ 
denckt dei; Bezircks Ortenau Feine Meldung beſchiehet hingegen das Vier⸗ 
tel Vreccar notanter das Viertel nicht hinder / fondern vor oder am 
Schwartwaldbetitelt wird / als welcher Schwartzwald es jederzeit von 
dem dahınder ligendem Bezirck Ortenau abgefondert hatte : nicht minder 
folcher Bezirk Mortnau Anno 1522. noch als ein befondere Ritterliche Ge⸗ 
fellichafft mit denen Ritterſchafften am Craichgoͤw / auf dem Hunds + Rus 
Ben’ im Weſierreich im Rheingaw und im Waßgau fich in eine brüderliche 
— * und&efelfchafft zu Landaw eingelaſſen hatte; Goldaſti Reichs⸗ 
ndel.fol.ııo, i 
3. Das Vurtel ander Thonau / don der Scheer an biß gen Trochtel⸗ 3.Clafis«d 
fingen. von dannen biß gen Thalheim / Der Atsnac) hinum biß gen Goͤppin⸗ Dannbinm, 
gen in di⸗ Fuß / nachgehends von Goͤppingen gen Weiſſenſtein / von dannen ins 
Stuben hal bih gen Herdenheim / von Heydenheim in die Brentz / von dans 
nn an die Thonaw welches Viertel vor Fri mit Kocher in Ober⸗ und ne 
3 er⸗ 
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der⸗Schwaben an der Thonau noch An. 1437. geteilt yervej.uu Dn, Datıd, 
er. . 2. 3. 3. 20. 40. 41. 44. | 
4Clafisad 4. Das Viertel ain Locher von Heilbronn den Neccar hinab bif in 
Cochem, den Kocher den Kocher hinauf von dannen hinüber in die Altwuͤhlin / von 
dañen wieder in die Thonau / von Ber Thonau hinauf bih in die Brentz / von der 
Brentz bihß gen Heydenheim / heruͤber die Recht⸗ Scraſſen genannt Stubeu⸗ 
ie biß gen Weiſſemſtein / von dannen die Straß herab bih in die Zılp gen 
oͤppingen. 
Aliqualis Allein finden ſich zerſchiedene Guoͤther / fo nachgehends von einem Canton 
limitem  »indenandern gekommen / mie es mit zerſchiedenen zur Neccariſchen Ritter⸗ 
matatio. Calla collectitien Ritter⸗Orten / als Freudenthal / Altenburg / Weldenſchwan / 
und andern Ee. an Loͤbl. Canton Kocher beſchehen iſt / und aus genauer Ber 
trachtung jeden ſpecificirten Dill is von felbften ſich zeiget. Ä 
s.Graiche-. Der Limitam von Craich goͤw war damahlen nicht gedacht / in wel: 
vie Nobi- chem Craichgow vor diefem ein cıgener Reichs⸗Graf geweſen / welcher in 
bee. Immer „der jegigen Ehur-’Pfäls. Stadt Sintzheim reſidirt harte / geftalten nach) 
dieras, „Grafen Zeifolphiim Ctaichgoͤw Abfterben in Anno i 102. die becde Reichs⸗ 
In Crai- „gchenbahr = gemwefene Stadt und Acmter Sinsheim und Moßbach ſamt 
ehovia . „dem damahligen Slecfenund Gotts⸗Hauß / erliche Jahr hernach aber in 
olim Comi- „Anno 1440. von Kayfer Conrado III, zur Reichs⸗- Stadterhabenem Ort 
ses imp, Heylbronndem Reich wieder als apert heimgefallen / übrige eigenthumliche 
„Guͤther aber / als das Schlef Keſtenholtz /Meiſterſel / Diedesheim / ein Theil 
„an der Newenſtatt und anderer Orten mehr auf ſeinen Bruder Johannem 
„als damahligen / und auch bald darauf / nemlich Anno ı 104, verſtorbenen 
„Biſchoffen zu Speyr gekommen / und von f.lbigem dem Hohen Dom⸗Stifft 
„daſelbſt verſchafft worden. 
„Zu welcher Zeit aber die Pfaltz⸗Grafen von jetzigem ihrem am 
„Rheinſtrom habenden Landen und Herrſchaſſten annoch nichts beſeſſen / ats 
„weiche nicht allein von einem geroiffen / fondern auch andern Fuͤrſtl. Haus 
„fern zu ſolcher damahligen Perſonal Wuͤrde erhoben worden / jich bey denen 
„Roͤm. Kapfern und Koͤnigen und deren hin und wieder im Reich achabten 
„Hufen aufgehalten und alſo in deren allerbuchften Nahmen die Jultiz ad- 
„minitteirt gehabt TC. Sondern / nachdeme Dergog Ludwig von Bayern ſei⸗ 
„nen Sohn Ottonem andeß in Anno 1225. verjtorbenen Pfalg» Örafen 
Heimrichen / Hertzogens zu Sachfen Tochter Agnes ver maͤhlt und vonKays 
„fer Priderico II, die Pſaltzgrafſchafft und Ehur » Wuͤrde am Rhein außge⸗ 
„betten? und damit belehnt worden / hat derſelbe / nicht weniger feine Nach⸗ 
„kemmen mit groſſem Geld / aud ſonſten durch vielem ynliche tapffere Tha⸗ 
„ten die vorhin in geringem Stand gervefene Pfalz in ga hen Flor und Auf⸗ 
„nehmen: inſonderhe t von dem Reich / die demſelben nach Abſterben — 
| —F „fen / 
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„fen mie fHon zuvor gedacht / anheim gefallene Aemter Sintzheim und Moß⸗ 
„dach / ſolgends auch vonder Marggraſſchafft Baaden / die ebenfalls faft mit⸗ 
„ten im Craichgoͤw gelegene Staͤdt und Aemter Bretten und Eppingen ins 
„terpfands⸗weiß / ingleichem / wie mit einem LehenBrieff von Kayſer Catolo 
„IvV.de 1368, erweißlich / die der Adelichen Famili von Hirſchhorn zuſtaͤndig 
„geweſene ſo genannte und kaum ı, Meil von Heydelberg gelegene Reichs⸗ 
Lehendahte Stuͤber⸗ Cent an ſich gebracht / auch zeithero dabey confervirt/ 
„daß alſo Die im Crqichgoͤw wohnhaffte Immediat- Chur⸗Pfaͤltziſche Lehen» 
„Leut (und andere von Adel) nicht ad Territorium Palatinum, ſondern viel: 
„mehr jegt-benannte von Chur » Pfalg an ſich gebrachte Staͤdt und Aemter 
ein Appertinenz zu Craichgoͤw und in felbiger gelegen find. Wie dle Ritz 
nt am Craichgoͤw in ihrer gedruckten Gegen + Information wider Die 
„vor mahls prztendirte EhursPfälg. privilegirte Jurisdidtion über dero Lehen⸗ 
»Leufde 3683, ex"Maurit, Fesler Thefanr, Antignit, Craichgovie, Leh- 
„mann, Chrom, Spir, I. j. c. 41, ibi 34. Johannes. I. 4, c. 7. I. X . 9. 15. 
„cas. 78, Münlteri Cofmograph,l, F. 286.Spener, SyHog, Genealeg, Hi-- 
„flor,tir.de Familıa Palat, Bav. p- 181, in terminis anſuͤhrt. ——— 
Dahero / ob ſchon ChursPfalg An. 1488. ſich wider das Kayf, Mandat Craichovi- 
andern Adel im Craichgoͤw / daß derſelbe ſich zu S. Georgen&child Geſell⸗ Lamaa 
ſchafftin Schwaben conjungiren folle/ unter andern opponirt / daß Craich⸗ Sweviam 
oͤw und aud) die Ritterſchafft darinnen bißbero nicht fie Schwa⸗ pertinere 
Nonderntn der Pfaltz geſeſſen / alfo ernannt und bekannt / noch in Schimpff ab pp. 
und Ernſt je zu denen Schwaben getheilt/ ſondern nach Beticht der Kündis “Teritwr, 
gen allezeit unter der Pfaltz Panner Stritts gepflogen haͤtte / ſolcher Einwurf 
billich von denen Roͤm. Kapfern nicht attenditt / ſondern in deren Mandatis 
das Contratinm, daß nemlich die Ritter und Knecht im Craichgoͤw geſeſſen / 
in das Land Schwaben gehoͤrig ſeyen / beſtaͤndig ſoutenirt / und ihre Reichs⸗ 
immedietat wider Die pretendirte Landſaſſerey und hernach Daraus gemachte 
privilegirte Jurisd:@ion Öffters/als Anno 1458. 1504. 1616.1617.1623.&c, 
alles Ernſts beſchuͤtzet worden / wie der Chur Färft Friderich nicht nurden 18. Conſe ſſio E- 
Man 15.94. fondern auch in feinem Teſtament de r602. die Ritterſchafft am leftorisPa- 
Rhein / Odenwald / Craich goͤw und um Hunds Rucken nach ges latiani de 
habter fieiſſiger Nachforſchung daß die vorhero geſuchte Subjection folcher Mmediet. 
Drten nicht hergebracht / ſondern in denen vornehmſtenequiſitis, als Lands⸗ Nob. Crai- 
Taͤg Lande:oder Erb⸗ouldi gung / item Coxtributiontbus und an; chov. de 
der ermangler habe / in hergebrachter hoſſciñon vel quafi ihrer Freyheit 1594. © 
die Zeit Seiner R:gierung bleiben zu laſſen fich ſchrifftlich erflärt / und dero 2602, cnr? 
geicbten Erben’ und Vormunder / Sie gleichfalls allefamme und ſon⸗ 
ders dabey unbefchwert und unbeträngt au laflen / ſelbſten anbefohlen und 
binterlaffen hatte; vid. befagte Begen-Dedudt, litt, dd, ee, hl, ü, on 
el⸗ 


— 
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Allermaſſen David Chytræus, und Matq. Freherus Origin. Yalatın, P. 2, 
nia Hıfo c. 4. ſelbſten Racuiren / daß Heydelberg noch in Schwaben lige / und Dep der 
rıror. de fi- Neccat daſelbſt Schwaben und Francken theile/ alte dal; Dinvaben dnlcıte) 
# Crais und Frandenjenfeit ILeccars und der Brücken lige / wie dann {m (pccie,taß 
ehov.in Cracchgoͤw noch in Schwaben ſeye / denen Jacobus Schoppetus eo nalls beyg 
Swevia. pflichtet. vid. M. Zeiler, Topograph. Suev. p. 1; | Er 
RN Welcher Die Limites def Kands Craichgoͤw beſchrieden / daß es viereck⸗ 
Limites icht / und gegen Mitternacht und Morgen den Neccar habe / von dem win⸗ 
Eraiche-  terlichen Aufgang und Mittag faft bi nad Pforbheim mir dem ürtens 
Laie, berger» Land allenthalhen umgeben werde / und dann von Pfortzheim faft biß 
- anden Rheing. en Abend und dem Geſtadt / ſo gegen Speyr ift / gehen thue: 
Topogtaph.voc. hrfelden: Durlachinfin. _ 
No.Craich _ Daßaberdie Witterichart am Craichgör Erftens ind vor ubralten Zei⸗ 
Pr’7WER ten zur Ritterfchafft am Neccar gehörtrund erft nachgchends wegen allzumweit 
Claf.ad entfernten Sieus fich ſeparirt / und einen befondern Ruter⸗ Ort gemacht habey 
Nicrum. bezeugt Der berühmte Koipfchild: op. po thum l. 1. c 2,#,14.© 31. und aud) 
Die Ritterſchafft am Neccar felbften in ihrer vor » allegirten Deduction an 
Erß-Dergogen Ferdinandum de 1570, 
Deſſen auch der Ritter Ort Craichgöte in ihrem Schreiben puncto mo- 
derationis De Ritter Gatters de 1601.an Die 4. andere Ritter: Ort gedenckt / 
| Daß nemlich derfelbe ich vorhero zu den Wreccar- Thalern und SEgwattzwaͤl⸗ 
„ dern gezeh t gehabt harte, 
Arißwili⸗ Odo ſchon andern bißhero muchmaßlich und glaublicher geſchienen / daß 
ssolim ¶ dieſelbe in Schimpff und Ernſt nicht mar zu denen Echwaben/ jedoch zu des 
em Nebil,nen Francken verenwehnter maſſen wegen deß gans nahen Situs fich gehal⸗ 
 Francon, ten wiedann Die Turnier ⸗Geſeliſchafft im Obern Eſel genannt wñd der 
“feeiai Odenwald / im Craichgoͤw und der Berg-Straffen, weicher Eſels / Ge; 
eur? ſellſchafft⸗ Ordnungen bey dem noch in Anno 1481. zu Heydelberg gehal⸗ 
senen Turmier / errichtet/ vorhanden ſehn. apud. Limnz, / -P.I.6.0,5.#. 21. 
8 47. Dahero auch der niedern Francken Thurnier⸗Zeichen ein Eſel von 
Anfangs geweſen war 30. und der beruͤhmte D. Praun den Adel in der Pfaltz 
und umb Mayntz für Fraͤnckiſche von Adel ſonſt auch bebauptet: Tract. Ans 
muthigkeit Teutſcher Reichs⸗Sachen / art. 315. p. 163. | 
Secundum So vielaberaus deß Münfteri Cofmoprahie von Teutfch londl.;, c.459. 
alio⸗ fol, 1089. & 91. abzunehmen: ſo hat die Adeliche Geſellſchafft mit dem Eſel 
vor Alters in Craichgoͤw unter der Ritterſchafft om Xheinftrehm key den Thurnier⸗ und 
hey v Rbein/⸗ Ritter⸗Spielen ſich eingeſunden: Wie dann in pecie die in Craichgoͤw noch 
ſttohm. flotirende Familien von Gemmingen / Helmſtatt / Sickhengen / Goͤler von 
Ravenſpurg / Venningen / Neiperg / unter dem Adel am Rheinſtrohm Anne 
1392. 1475. 34. 86.37. gerechnet waxen: Miinſtet.ibid.p.i103 3. 1091. 1095. 
1098, 1104. & 


Teflimo- 
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Es gefteht zwar die Craichgow. Rıtterfchafft in ihrer allegirten Dedu- Origo pre 
ion, dah / che und Dann der Reichs ⸗ Hof: Kath und das Kahſeruch Cammıer- tonfepri= 
»Öericht roch nichts wie jegt incerto loco , ja noch nicht einmahl aufgericht vilegiare 
„geweſen / Diefelbige ihre Frrungen und Strittigkeiten entweder bey ihrer ker jersdidtice 
henſchafft oder andern benachbarten böberen Ständen durch willkuͤhrliche ı 
„Außtraͤg und Comptomiſs, ficque voluntariis prorogationibus aufgemacht 
„einige aber bey dem damahls noch im Schwang gemwefenen Fauſt⸗ oder 
„Stegrei ffs⸗Recht / enderlich Sie / die Craichgoͤwiſche Kitterſchafft ſich bey 
„Chur⸗ Pfaltz mit Annehmung deren Hof und Kriegs⸗Dienſten / auch Zie⸗ 
„hung mit zu Feld / bevorab tempore Eledtoris Friderici Vidorioli , ſo 
„weit außgelaſſen / daß daran nachgehends gleichfam eine Subje&ion gezo⸗ 
gen werden wollen / welchen gefährlichen Principiis aber Kapfer Fridericus HI. 
und Maximilianus 1, ſich mit ernftlichen Mandatis entgegen geſetzt und mit . 

Calſirung aller vorfhügender Ayden / Geluͤbd und Verbuͤndnuß unter an⸗ 

getroheter deß Reichs Acht und Aberacht ſelbige in die vorhero gehabte tuhige 

Poſſeſſion vel quaſi der Reichs⸗Immeditaͤt reſtituirt haͤtten W. Daraufhin Conjunctio⸗ 

der Reichs⸗Adel im Craichgoͤw auch in den Schwaͤb. Bund als unter anderny cum Ord. 

die vonSickingen / Helmſtaͤtt / Neipperg / Bergwang / Nůngen / Horckheim IC. Sueiguamı 

getretten waren. J EIER de? 
Allein find in Schwaben die 4. Wifttel der Geſellſchafft S. Georgen 

Schild noch lang hernach verblieben / und bat der Rıtter: $rr Craichgoͤw ſich 

unter keinen Canton weder geſtoſſen / noch als einä part Ort conjungitt / ſon⸗ 

dern war erſt bey den zu Worms in Anno ı 545. abgehaltenem Congreis ia 

terminis, Als ein vor Alrers zu Schwaben gehörtes Ritter » Viertel wies 

derum conjungirt/ und zu dem fünfften Theil vermög der Darüber errichte» 

ter Verbuͤndnuß aufs neue affo.i rt: Dero Immedic tätauch fpecialiDiplomate 

Imp, Ferdinandi II. de 1623. & 30, contra prztenfam iftam jurisdidtionem 

privilegiatamı in mebrerem conficmirt / und dur) den Münfterifchen Fredene⸗ ' 

Sau gleich audern Reichs = Nitterfchafften in perpetuum ftabilırt wor⸗ 


I [3 ko 

Die Ritter Piertel Hegoͤw und Algoͤw / Neccar und. S chwartzwald / Sigma claf- 
Kocher ‚fo dann Craichgoͤw haben zu gutem omire ihrer Antiquität die alte fis Snevia 
Thurnier- Zeichen vom Falcken und Fiſch vom Leichund / vom Backen / ſo Falcon. & 
dann vom Eſel behalten / allein das Hegow zur Gedaͤchtnuß deß vor Alters ge⸗ Pifeis, Ca- 
führten Dicectotii der andern Loͤblichen Cantonen / den Scepter und das mi, flator. 
Schwerdt / fo dann nad) Art deß 8. Georgi miteinem Ereug begeichneten Jah: Caxis oder, 
nen, vid. Cafp, Lerch, à Durnftein. Summ. 3 f 63.p. 2, Ein weih Creutz im afni, core- 
rothen Feld / das auch def Schwaͤb. Bunds⸗ Zeichen Anno 1488. war. Dn. .. 
Datt.. 2 c. 33. x 50. und eigentlich $. Geotgn Schild ſeyn ſolle / darneben Sceptri 
fuͤhrt welche nun der Loͤbhl. Cauton Donau / als das Haupt;Diretorium aud) glaaii, at 

| 3 in & eypus, 
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Georgie in ihrem Zeichen neben der Eron / fo einer alten Thurnier-Befelfchafft Jei⸗ 
eum. ernce hen geweſen / heutzu Tag ———— vor Alters den Steinbock / den 
un clafe ad die mittlere Schwaben Anfangs zum Thurnier-Zeichen hatten / gehabt has 
Danub,dg ben wird / dergleichen Geſellſchafft und zwar vom gefrönten Steinbock de 
Hegev, 1480, ex Cafpar, Lerchio unser anderm gedencfer. Dn. Dart, d. tr. 1. 1, c. 7, 
Curt ‘ »,31.Limnz.J.P,1.6.e,5.#.47. Wiewohl nad) alten Documentis de 

1371. & 72.in Schwaben 2, befondere Geſellſchaffien mit der Cron und 

dem Schwerdt fo forchebar geweſen / daß Kayfer Carl der IV, felbige mit 

ganger Macht zu verftöhrenein Mandat in Ober z und lieder »s Schwaben 


außgehen laſſen. 
RMeundter aß. 


Die Correlpondenz der 3. Reichs⸗Ritter⸗Cray⸗ 


fen in Schwaben; Francken und aın Rheinſirohm / felbiger Art/ 
Urſprung / ihr er Ptæſtationen Art und Proportion ‚ deß Diredtorii alternativ » 
baltende Convent, gemeinfchafftliche Afairen / Ritter⸗Rath jeden Ritter» 
Erapfesı wie auch deß Elſaßiſchen Ritter Bezirks, Brängen Beſchreibung / 
Przrogativen; * Tg Ba ee und — we⸗ 
uͤhrung deß S. Georgen ⸗Fahnens alte Strittigkeiten ©, 
gen Führung berührt tverden ; 


CAPUT PRIMUN, 


Asg.diedrey correfpondivende Ritter:Crayß anlangt ı fa 
fpendenz, ift zuforderft zu bemercken / daß der Schwaͤbiſche dr edel J 
—— oe *8 und — — —— » Die —— —— 
rapien in Hefe] .Georgen⸗ Schildt nach vielen langen Fahren / endli 

| — hen und heinifeben Adel auf Kayfers Sıgismundi —— 
undam 1422. andengangen Teutſchen Reichs⸗Adel ergangen / mit aufs und ange; 
Rbeinftrom. nommen. Dn. Datt. d. volum. 1.2, cap. 3. naw. 20,/9.22, feg. Wie dann 
Origo con- höchft:gedachter Kayfer Sigismundusauch in Anno 1429, die Graſen / Herrn⸗ 
jundionis Ritter und Knecht / auf dem Goͤw und Weſterich / zugenauer Bereinigung 
de 1422. ad exemplum der Ritterſchafft von S. Georgen⸗Schildt ernſtlich dermah⸗ 
Refeript. net hatte. Allein iſt doch dem Schmäbifchen Reichs⸗Adel per excellentiam 
Cafar, de der Nahm der Geſellſchafft S. Georgen + Schild auch nachgehens verblies 
1429. ben/ welcher unter fül m Pradicat inden a wor⸗ 
den / da hingegen in dẽ Fraͤnckiſ. Crayß ohne Meldung forhaneı Geſell ſchafft un⸗ 


9. Corre⸗ 





ter 
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ter dem Nahmen Braten / Herm / Ditter und Knecht/ der Adel in Fran 
in anno 1438. ap, Schilt. Ixſtit. jur. publ, append. p. 347. teferirt ſich befin« 
det / welche Fraͤnckiſche Ritterſchafft auch in Comitiis.Imp, 1523. fich von 
forhaner Geſellſchafft nicht geſchrieben / jedoch mit denen Grafen und Herm 
ſchon 200, und mehr Fahr in corpore und Verein geftanden zu ſeyn / damah⸗ 
len fchon foutenirt hatte, vid. Goldaft, Polit, Reichs ⸗Handl.⸗. 25. =. 1. P. 
978. Limnz, ad Otton. jsspabl, e,13. pag. 494. Dn, Schvveder. /, P. part, 
ſpes. felt, 2, c. 18. 8. u. | 

Indeſſen aber ift Doch wahr / und zeigt die Verein de 1382./ deren auch In Francken 
Dn, Datı. d. tr. 1.1. c.7. 2. 18. gedencftr daß die Ritterfchafft in Francken zu nt 
exit Die Sefellfhafit mit S. Joͤr gen geiweſen / und unter folchem Nah nr & Aör. 
men in Anno 1382; mit der itterfthaft in Schwaben als der Gefells gen: 
ſchafft mit dem Löwen / fo dann mit der Nitterfchafft in Bapern / als Aw 1382, 
der Seſelſchafft mit S. Wilhelm wieder die Bundsftätt und ihre CumLeone 
Helffer / für einen Mann geftanden / damahls aber mit denenfelben vereint in Swev. 
worden find, : . eums. Wil- 

Sonit ſolle der graͤnckiſche Adel von der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritter / beime in 
ſchafft indie Gemeinſchafft deß S. Geor gen⸗Panier ju fuͤhren auf feine Bavar. 
gewiſſe Maß vor Alters recipirt worden ſeyn / deſſen lange Fahr hernach hierin, wwira, 
fals in An, 1 474. gwiſchen beeden Ritterfchafften entftandene und interims- Nobilitas 
weiß damahle im Feld⸗Zug unter denenfelben güttich bepgelegte&Strittigleiteny Francom.in 
dajedoch in der Alternativ Denen Schwaben jederzeit der Vorgang und Anz Socierar, 
fang gern eingeftanden torden / bey Limnzo in mehrerem zu lefen fenny gefandi 
Tom, q.addit. jur. publ. 1.6.c,3.#,57.p. 71.fegg. worinnen unter andern verxiluns 
angeführt wird / dag Schwaben und Francken / allegeit brüderli) S. Georgii 
miteinander ı und als gefippt und verwandte Freund je und je ſich gebalterv recepta. 
und in Schimpff und Ernſt / in und auſſerhalb Lande zufammen ges Difidia 
fegt / auch Das Recht S. Georgen; Sähnlein zu führen / wo def interip- 
Reichs » Sach im Feld gehandelt wicd / und de Reichs Panier ift/ oder am No- 
man wider die Unglaubigen ziehet / viel Jahr von Römifchen Kapfern und bilirarens 
Königen mit ihrem Blutvergieffen und Ritterlichen Ubung hergebraͤcht / und Swev, de 
— —— velcher Theil das Faͤhnlein in der Hand führen fol / in Zr aw.1474, 

gerathen waͤren. 

Worauf ſattſam abzunehmen / daß S. Georgi Fahn / ſo das Ceremo- S. Georgen/ 
niale Romanum ſelbſten ein Vexillum Cæſatis nennet / keine pᷣrivat· oder Pro- Fahn kein 
per- Fahnen gleich dem Straßburgiſchen Fahnen iſt / ſonder den Hahmen Privar- 
eines Reiche, Fahnen wohl verdient / als deſſen Gebrauch auſſerhalb Schwa⸗ —* Kavſ. 
ben, ja ſogar Teutſchlands / wo deß Reichs⸗Sach gehandelt worden / ftatt rg 
gehabt, deſſen auch der Author der Beantwortung der Wuoͤrtembergiſchen unter auch 
Dedaction pcto deß Sturm, Fahnens ad q. 1, fol, 83, felbften nicht ın Abs Ritter zu 

33. vedg Rom auf 
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der Sisers  gede iſt: Ja der ſonſt aſſentirende Author Der Wuͤrtembergiſchen Dedudtion 
——— ge⸗ muß es im 5. 14. und durch Hertzog Chriſtophs Bevlag Ir, Il. de 1366 co 
oels geſtehen / als vermoͤg dero in dem groſſen Tuͤrcken⸗Zug Kgyſer Carls 
deß V. die Haupt⸗Fahn von Herzog Ruprechten Pfaltz-Grafen am 
— geführt worden / darinnen der Ritter St. Joͤrg gemahlt ges 
weſen. 
Fectus Welch beſagter Irrſal aber verurfacht / daß zu Verhuͤtung allerley Uns 
dıfpdii odnung S. Georgen Fahnen in zerſchiedenen Perfühnlichen Zügen der 
Snev.& Rom. Kayſer und Könıgen fliegen zu laſſen unterlaffen worden / R.J. de 
Francon, 1542.$. Bann nun auch Ferne halben ꝛc. Ada Comitior. de 1530. ap. 
Limnz. d.1.p. 23. fenderlid) hatte an, 1595. vermag der Damahlen gepflo⸗ 
Difidia de gener Correfpondenz, Schwaben in deß Adels aufibren Koſten 
1595. beſchehenden Fugen und leiftenden weſentlichen Reiters⸗Dienſt die Fuh⸗ 
rung dei Haupt⸗ und Renn⸗Fahnens 8. Georgii ſich privative zugeeignet / 
und Francken daran Feine Mi⸗Gerechtigkeit eingeftanden / ſondern ein und 
andere exempla der Concurrenz oder Alternativ nur auf die Falls da der Rit⸗ 
terfchafft Pferdt in der Kanferl. Majeſtaͤt und deß Reichs⸗Beſtallung und 
Beſoldung geritten’ verſtanden cum annexo, daß ſie beharrend; midrigen- 
falls zu Erhaltung ihr der Schwaden uhralten und lang hergebrachten Ge⸗ 
rechtigkeiten an ihnen nichts ermanglen laſſen koͤnnten / obwohlen ohne Unter⸗ 
ſchied in allen Fällen hierinnfalls vor Alters die Schwaben all andern Natio- 
nen vorgezogen worden / als in dero Verwahrung ſolcher Fahnen 8. Georgii 
jederzeit gehört/ und noch bey Kayſers Friderichs / als eines triumphiren⸗ 
den / Einzug in Mom. Anno 1452. von Graf Heinrich von Zürftenberg / eiz 
nem Mit- Glied der Schwaͤb. Ritterſchafft auch in Handen getragen war. 
Und obwohlen in dei von Bircken Ofterreihifcyen Ehren» Spiegel 
l. 5. c. 7. ad annum 14524, 576, gelefen wird / daß damahlen man nur 
Exempla deß Reiche» Adlere Fahnen mit einem in einem-guldenen GC rück ſchwar 
de1gg2. geſtuͤcktem Adler / fo Der Burggraf von Magdeburg z Graf von Harde 
©g8. geführt, fliegen laſſen da fonften zween Panerherim neben Dem Reichs⸗ 
Fahnen der St. Georgen Geſellſchafft Ritter Fahnen (welcher der Schwaͤb. 
Ritterſchafft zufteht /) voran zuführen gepflogen / fomeldet er doch fol, 585. 
dab im Aufzug von Rom aufber Bruck Adriani nicht nur deß Reiches Paner 
mit dem Doppel» Adler / fondern aud) die Fahne deß Ritters S. Georgen 
Durch Herin Heinrichen von Randeck Rittern ſolcher Geſellſchafft aufgeworf⸗ 
ſen worden / unter welchem Bahnen die groͤſte Solennitat mit Ritterſchlagung 
300. Fürften / Grafen’ Hermund Adels vorgegangen / fo Dann d e Schwa⸗ 
ben die unterlaffene Fliegung ihres Fahnene bey Dem Einzug feharff wider⸗ 
redt gehabt hätten, add, Wenckeri collectanea jur. Publ. difquifir, von Gle⸗ 
fenburgern fol. 19. 26, 42. allda zu lefen / daß Anno 1452, Braf Deinrich 
von 
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von Fuͤrſtenderg / und Anno 1488, wieder die Flaͤmming der Marggrafvon 
Baden S. Georgen⸗ Fahnen führen follen. 

Wie dann Anno 1392, im wuͤrcklithen Feldzug bauptfädhlich die De 1392. 
Schwaͤbiſche Srafen / Herm / Ritter und Knecht / foldyes Recht wider die . 

Boͤhmen veitheidigt hatten / wie vorhero ex Authorib. ap. Dn. Datt, I, 2, £.3. 
»,87./9. 89. 90. /gg7. dargethan worden, | 

Es haite aber der Ritter⸗Crayß in Francken ſich gefondert/ und feinen 
Fahnen 3 300. Mann dem König in Pohlen und dem Herin Teutfchmeifter 
damahlen untergeben/ jedoch ſich aufferft beftrebt / daß in ıhren Privilegüis de 
1609. apud Limnz. J.P.1.6, cap. 3.#um, 53. 54. unter andern Dienften Texper a- 
infonderbeit der Führung deß Renn⸗Fahnens im Damahligen Tuͤrcken Krieg mentum 
Ermehnung befchehen war: Hingegen hatte vorhero als Anno 1596. Der Nobil, 
Ritter⸗ Crayß am Rheinſtrohm loco temperamezuiy und daf man deſto ans Zractus ad 
fehnlicher imeinem Hauffen ftehen koͤnnte / dahin vorirt / daf jeder Ritters KRbenum de 
Crayß feinen befondern Fahnen im Geld führen möchte. Ja / es war noch 1595. 
Anno 16611. auf dem Correfpondenz - Tag für beiler und reputirlicher an; Conventis 
gefeben / eine gewiſſe Anzahlan Volck in Tuͤrcken⸗Kriegen für die requirirens de 1661. 
de Geld-Hülffen zuſammen zu bringen / und in Kapferlichen Dienften zu uns 
terhalten, fonderlich aber dahin zu trachten / daß ſolche Ritter ſchafftliche Com- 

ıgnien gleich / als bey hieborigen Feld⸗Zuͤgen den NB. Renn⸗Fahnen 
hren / und zur LeibsGuardi der Rom, Kayſerl. Maj. ſelbſten oder dep Feld» 
Henn gebraucht werden möchten, 

Sonſten war in Anno 1543, zu Nürnberg eine Special- Vereinigung Umre fpe- 
beeder Ritterſchafften in Schwaben und Francken getroffen, und darum ans eial, Swe- 
geführt / daß auch ihre VorsEltern mit gleichem Verſtand vereinigt gewe⸗ vie & 
fen / allermaſſen ſchon inanno 1496. der Schwaͤbiſche / Fraͤnckiſche / Rhei⸗ Franco. 
niſche und Wetterauiſche Adel zu Culmbach / zu Erhaltung ders alten Immur de 1543, 
nität fich aufs genauefte vereinbart’ Dn. Datt.d. tract. 2. Ma. c. 6. n. 15. Ca- Unio de 
fpar. Lerch, de Ord. Equeſt. p. 2. f. 155. lir.aaa, und einmuͤthig de gemei» 1496. cum 
nen Pfennings Subfidien abgeſchlagen hatten. . inclufone 

Die Ritterfchafft in Francken war infonder fehr mächtig’ welche das Vobiliraris 
mahlen mit 3000, Pferdten zu Schweinfurt erſchieuen / und Doc) nicht alle Kbenenſ. 
beyfammen gervefen feyn follen. Die auch vorhero in anno 1448. & 49, Potentia - 
120 0 [Man ftarfMarggraf Albrechten zu Brandenburg wider die Städt Nobil, 
zugezogen waren, Cafp, Lerch, &Durnftein d, tr, fumm. go. fol, 121, lit,m, Francon. ' 
& [umm. 99. fol. 154. lit. y. . 

Nicht geringere Macht deß Rheiniſchen Adels ift auß deß Frank &Rbewenf. 
von Sickingen offentlichen Fehden und Kriegs⸗Verfaſſungen mit Land- Graf 
MPhilippen von Heffen / mit der Reiche-Stadt Worms und mit Chur Trier 
inanno 1515. 18, & 23, &r, — welche belobter Cafpar, a 
3 Durzs 








+ 
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Durnftein von der imputirten Rebellion Aufferit entfchuldiget. p. 2. Samım. 90, 
fol. 133. It. b. ſumm. 144. f. 274. lit, e.fegg. Obwohlen bemeldter rang 
von Sickingen ein Craichgowiſches Mit⸗Glied nach Loͤbl. Craichgoͤw. Kits 
ter⸗ Viertels Gegen : Intormation de 1683. p. 25. geweſen ſeyn folle, vid. 
Sickingiſche Genealogy ap. Bucellin. Steemmatogr, p. 4 fol, 256. & p. 3. ſ. 
222. p.2.f, 289. Germ, ST.f, 309, i 
Orige Rbe» Ferner befeyuldigt der bey 4 Seculis alte author. Lupoldus de Bebenburg, 
wenf, Epifcopus tandem Bambergenfis er. d. jwrib, Regni & Imp. Rom, c, 3. P. 20. 
fa. den Rheinl. Adel einer geoffen Unwiſſenheit / daß fiefich lieber Rheinlaͤn⸗ 
der / als Francken nennen’ da doch Ihr Adelmit denen alten Francken giei⸗ 
chen Urſprung bekommen / wie Dann eigentlich Francken geheiſſen / weiche 
bey dem Rheinſtrom und in etlichen andern dem Rhein nahe gelegenen Orten 
gewohnet / und noch wohnen. Der belobte D Praun eraöf, Anmuthigkeit 
teutſcher Reichs/ Sachen art. 3 12. 316. aber thut dar / daß die Ober⸗Rhein⸗ 
Laͤnder ab origine Schwaͤbiſche Voͤlcker / und die Nieder⸗ Rheinlaͤnder als 
lein Fraͤnckiſcher Art ſeyen / ꝛtc | 
— Endlich haben die drey Ritter⸗Crayß in Anno 1577. zu Mergentheimb 
erdinaris ſich dahin verglichen daß zu Erhaltung vertraulicher guter Correfpondenz 
3.Cırenlor, Jährlich eine Zufammenkunfft von allen 3. Crayfen gehalten / und jeder Crayß 
ar. 1577, Mit demDire&orio alterniren ſolle wie Dann der Schwaͤbiſche Ritter⸗Erahß 
inftienti, in Anno 1578. angefangen und Francken und Rheinſtrompet vices gefolgt/ 
Alternari. womit aud) biß in den 30, jährigen Teurfchen ‚Krieg continuirt worden. 
vaDireito. Anno 1680. aber war nur alle 3. Jahr einen Convent zu halten’ und inzwi⸗ 
ri, fehen alle Monat ſchrifftlihe Communication zu rflegen receflirt/ $, 


CAPUT SECUNDUAM, 


Regsifitio Ps inanno 1653, mit der Freyen Reiches Ritterfchafft Abgeordneten - 
Subpdii zu Negenfpurg von den Kayferl, Commiflariıs für Die gefammte drep 
 ebaritativi Ritter-Erayb und Elfofifchen Bezirk auf eine Summ & So000. fl. 
nonniß in felbige unter fich zu vertheilen gehandelt worden, hat Seine Kayferl, Maj. 
ipfisCiren- denen Reverfalen einverleiben laffen / daß foldyer damahlen am Kayſerl. Hof 
lıs Beri de- mit allen 3. Eranfen gehaltener modus , und vorgehabte Tractation dem alten 
ber: Herkommen / daß dergleichen in denen Crayſen verhandelt werde, nicht pr=- 
- judicigen / noch ins Fünfftig zu einiger Confequenz angejogen werden fülle: 
An. 1582. Dbwohlen auch urdenen Correfpondenz - Receffen de 1582, 83. 96. 97. & 
83. 96.97. 99. verglichen war / daß Fein Ritter⸗Crayß ohne den andern / fonder vorher; 
E99. Con- gegangene Communication und Vergleichung fich abfonderlich mit Denen 
verum, nt Kanferl. Commillariis in ſchließliche Tractaten einlaſſen / ſondern um 6. Wo⸗ 
wulls Cir chen Dilation bitten ſolle / biß die 3. Ritter⸗Crayß zuſammen gebracht / = 


Neundter Satz / ca⸗. I. >I 


fid) eines gewiſſen vergleichen Eönnen / daß jedoch im Fall der Übereis culus fepa- 
lung die Kayfert, Commitlion denen andern Ritter» Erapfen wenigit com- rarim Res. 
munscitt / und die Willfahr dergeftalten moderirt werde / Damitdem andern/ quiſitioni 
oder dritten Crayß kein Nachtheil und praæjudicitlicher Eingang der Uns annwar. 
gleichheit halber gemacht werde. | Quid in 
Segen der Proportion war vor Alters zwiſchen denen 3. Ritter⸗Cray⸗ ca/a pracin 
fen einige Strittigkeit / wie Dann anno 1,595. die Francken in ihrem Schreis piranser 
ben de 18. April. von Kitzingen bey vorgefchlagener Hülff ä 1000; Pferdt facia re- 
zumuthen wollen / und vorgewandt hatten / daß Schwaben viel reichlicher / qæiſitionis? 
als die andere Crayß begabt / und mit fo mannigfaitigen Beſchwernuſſen Di fidıa 
nicht beladen / auch zuvor jedesmahls in borgegangenen Geld» und Ritters ratione 
Huͤlffen ein mehrers, dann Francken / williglich / auch billich ** und proportio⸗ 
dargelegt haͤtte. Es hatte aber Schwaben in ihrem Antwort: Schreiben wis de 1595 
ſolche zumuthende Proportion wider ſprochen / und ebenfals nur einen Fah⸗ 
nen Reiter 3 300, Pferde beharıt, 


Nachgehends / nemlich anno 1653. war auf dem Correfpondenz.Tag Modus di. 
zu Heylbr onn folgende Außtheilung / jedoch ohne eines oder deß andern Kits fribnendi 


ter⸗Crayſes kuͤnfftiges pr=judiz gemacht, de 1653, 
Als an foldyen 50000. h, . 
hatte 
Schwaben N N 1 18000. ſt. 
ancken £ ⸗ 15000. fl. 
Rheinſtrohm N ⸗ ⸗ 12000. fl. 
und der Elſaſſiſche Bezirck ⸗ ⸗ sooo, fl, 
‚ Summa 50000, fl. 
zu vertretten ubernommen, 


Welcher Elſahiſche Bezirck von uhralten Zeiten unter dem Rheiniſchen O,;zs 
RittersCrayß begriffen’ und dahero unter denen Thurnier; Geſellſchafften zen 
der Rheiniſchen Landen noch anno 1486. & 87. ihre Mit: Glieder zu denen as Nobi. 
Thurnieren erſchienen waren Calp. Lerch, à Dürnftein, d, tr, p. 2.». $7.f: um Al- 
136. bir. xx. Vachdeme derfelbe nun nachgehends ſich feparirt/ und lange fatia, 
Zeit ſeparitt geftanden / jedoch bald gleicher Privilegien und Freyheiten von 
Kapfer Earl dem Fünfften hero confirmirter genoffen / welche neben ihren 
gleichförmigen Ritter ⸗/ Ordnungen anno 165 3. gedruckt, und theils ap. Lim« 
nz, /,P.1.6, c. 3. . 70. zu finden / ſo iſtbon deſſen Reunion zu denen 3. Ritz 
ter⸗Crayſen ziwar.öflters gehandelt / jedoch erſt anno 165 1. zu Mergentheim 
ſub certis Jegıbus die conunction gefchehen Daß derfelbe gleichwohlen einä 
part Ort verbleiben / jedoch zu denen Deliberationen der 3, andern Mitters - 
Erayfen ſuo modo admitügt werden folle, vid, Dn, Coccej. Inf, Jur, €. 25. 
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Vires de v. 8. an deſſen urſpruͤnglicher lmmedietaͤt um ſo weniger zu zn eiffen / als 

1653. ſaß ebenfalls deß Reichs unmittelbahre Provinz und (tete Dn, Coccejo) ein 

s Tpeil der Rhein⸗Landen war: In welchem Bezirck Ann» 1653. fi) 143. 

Mit: Glieder und 18, nicht immacriculirte Poſſeſſores dir zu ihrer Kıtkır:Caf- 

fa ver trettener Adelichen Guͤther befunden hatten / damahlen aber 730. Ade: 

liche efchlechter von 4. Seculis hero außseftorben waren. Sonſten halt 

Der offtbelobte D, Ptaun.d. sr. art, 3 15. dafuͤr / daß Die Elſahiſche Ritterſchafft 
urfprünglich Eeine Francken / fondern Schwaben feyen, 

Elſaß o  Sonftwar Eſſab fihon zu Zeiten Kayſers Heinrichs def; IV. vom Her: 
rentibus ad tzogthum Schwaben abgefondert/und denen Hertzogen von Zaͤr ingen zu Theil 
buedum worden / nach deren Abgang aber an die Grafen von Habſpurg uxorio no- 
Dscibw mine gefallen. Lucz Grafen⸗Saal voc. Rheinfelden p. ı. f. 447. (q. daß 
SuevieDw alſo ein pure Figmentum iſt / den Anfang def Elſaßiſchen Adels Immedierät 
e# de Zäh- yon dem Abgang der Hertzogen in Schwaben zu deriviren. 
ringen © Dberiwehnte Proportion war auch bey denen in Anno 1661. zu verwilli⸗ 
poltes Co- gen beſchloſſenen 30000, fl, behalten in Anno 4664. aber hatten an verwil⸗ 
mitum de ligten g0000,fl, | | 


Habfpurg, Schwaben ⸗ ⸗ N 17000,fl, 
‚ Proportie Srancfen Ä ⸗ ⸗ — —⸗ 16000. ff. 
de 1661. Rheinſtrohm ⸗ ⸗ 12000. fl. 
© 64. Und der Elſahiſche Back ⸗ ⸗ v00o. fi. 


> übernommen. nn 
de 1686. Anno 1686. war darauf rellectirt / daß deß eingewilligten Quanti Repar- 
tition nach dem Fuß im Correfpondenz- Recefs-de 1664. geſtellt / oder aber 
endlich zroifchen beeden Receffende 1653. und 64. das Hutel heraus genoms 
men werde wann nicht andere Kriegs sOnera datzwiſch n kommen. 
‚ Annoı688.1 Welcher Reparticion. Fuß in denen zwiſchen der Kayfeıl, Lobl. Hofs 
in Aula Kammer undder Reichs; Ritrerfchafft in Schwaben ia Anno .168$. getrofs 
Cefarei, ſenen Tradaren in ordine gegen die Fraͤnckiſche Ritterſchafft in Aulä Cafareä 
auch obler virt worden / daß / gleichivie Francken jährlich 1 1000. fl. zur Türs 
cken⸗Huͤlff hingegen Schwaben 11687. fl. 30, Er, zu gleichem End einge⸗ 
willigt / wie dann aud) an Denen gooco, fl. Extraordinar - Subfidiendem 
Schwaͤbiſchen Ritter» Crayß nach obigem Fuß 46363... 30. fr. hingegen 
dem Fraͤnckiſchen Nitrer- Crayß 43636. fl. zo Fr; jugefihrieben worden. 
Zn dem Schwedilhen Krieg aber war Francken höher ats Schwaben 
belegt’ dann es gab einsmahls e. g. 11000. fl. Schwaben hingegen 3570. fl. 
davon Dn, D, Praun in feinen Tractaten fpecialeye/ jedoch wegen Franken in 
etivas irrige Meldung thut : 
Quæ Pro- Was andere wegen aller drey Ritter- Crayſen aufge andtenLegationen 
portıo in Außlagen / Verehrungen / oder dergleichen Extraordisari-Koftenbewiftt / ſo 
cafm lega- | war 
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war im Correfpondenz-Tag de 1659. verſehen + daß dißfalls eine durchge zromam, € 
hende Gleichheit und ProportioArichmetica unter denen drehen — ne 
fen obfervirt werden ſolle; Gleichwie es ſchon Anno 1577,80, gı. 85. 92 & tion. &c. de 


94, ſolcher geſtalten rocellirt und,obfervirt gervefen ; 16659. item 
1577. 07. 
CAPUT TERTIUM. u 


Correfpondenz-Receflende 1585. & 88. erkannt Landſaſſerey / communi 
Schagzun gen / und abdringende Zoͤll / wozu Anno 1609 Die Nonine & 
Lehens⸗Sachen gefuͤgt / und damahleu geſchloſſen worden / daß dero vechts /emprw cm. 
liche Außführung in jedem Crayß unter deſſen Nahmen / von wegengemeiner 44ir- 
Vitterſchafft und dero Haͤupter und Vorfteher + auf gemeinen Koften und «ul expe- 
Verlag / zu dem Ende gefchehen ſolle / damit / teilen dabeh ob confequentiam diri folıra 
die allgemeine Ritterſchafft und Pofterität mitintereflirt feye / eines in ders deısas. $ 
— Sachen erhaltenen obſieglichen Przjudicii oder Urtheil alle und jede 1609. 
Ritterliche Zugewandte ſich in gleihmäffigen Fäden zu erfreuen haben moͤ⸗ Caw/eLard 
en; Ingleichem war damahlen recefhrt/ daß in Sachen / deren unterlaſſene aſſiatus⸗ 
ndung und Wider ſprechung gantzer gemeiner Ritterſchafft und dero einver; Ce le Fario- 
labten Mit⸗Glie der zu beſchwerlicher Sequel und Nachfoig gezogen werden "mr. velis 
koͤnnte / darwider im Nahmen und von wegen def gemeinen Nitterlichen Cor Zr, 
ris Proteltation,Contradidtion und Andungs-Schrifften denen gravirenden fendal, 
otentioribus eingewandt und infinuirt werden fellen : Qnande 
Vorhero war inder Kayferl. confirmirten Ritters Ordnung de 1561. $, Cr mmme 
ı J 18, tecelhhrt / daß eines oder deß andern Mit⸗Glieds geklagtes Fy⸗lium, Nomine 
thaͤtliche Ent ſetzung / Pfaͤndung / Verſtrickung und der glei⸗lenris⸗ 
chen Ver gewaltigung / in jeden Ritter Crayſes gemeinen Koſten ver; 77P.prete- 
richtet Durch Abordnung die Reftitution guͤtlich geſucht / bey gegenſeits haben⸗ fationes 
den Einreden die gützoder Rechtliche, Entfeheidung auf unpartheyifcdye der in finwan- 
Sachen taugliche und gefeffene Unterhändler in einem viertel = oder längftens “*? 
halben Fahr vorzunehmen die Veranlaſſung beſchehen / in nicht Acceptirunge, 244 gr4- 
all bey der Kom. Kapferl, Maj, oder an deß ReichsCammer zu aufträgli, Zr "« 

m Rechten und gebührender Relticution verholffenund dem gravirtemyda, NrZWlorume 
fern derfelbe in petitorio und der Haupt⸗Sach zu procediren gedrungen wur; 97er 
de, vermög der Reiche Or dnung auf der darinn beflimmten Weg einen und "ir: 
fürter zum End erfter und anderer Inftanz, Rath / Hůiff und Beyftand / niche Frr’= 
anderft/ als ob es aller eigene Each waͤre gethan werden folle: hingegen aber ”” 1560. 
muſte ein pe in feinem ſelbſt⸗ Koften andere Sachen / fo nicht thaͤtuch ſeyn "A?" 
wie er deb ſtatt finden moͤgen / verrichten : inga? 


4 Cap. 


SE waren / als gemeinfchafftliche Negotia vor andern / vermoͤg der Negoria 
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CAPUTQUARTUA, 


Corfline N Amir aber Die gemeinfameNegotia und alle höhere zutragende Noth⸗ 
E guefire n MRXdurfften deſto expediter und nadhdruckiicher vorgenommen / und zur 
ejis ua’, — Execution gebracht werden moͤchten / ſo var offt die laſtturung ei⸗ 
ee ob⸗ nes gemeinen Bitrer⸗Raths in Deliberation gekommen / von welchem der 
“rn beruͤhmte zojchuige geweßte D. Kreidemann / Neccgr/⸗und Kocher. dyn- 
auſa WA Jicus in feinem gedruckten Tradar palım handelt 7 und zwar quxit, 1. von 
Isapnd deſſen Riſter- Raths Art und Form ratione der Perfonen /derfels 
Kreiden- bon Eledtion und Religion, quaft, 2dä, vondeffelben Geſetzen / Staat) 
WannnB. Pflicht / Eydund Unterhalr/ quaſt. 3. von defjelben unddeß Archivs- 
Ort / wie auch der Ritter Rathen Beyſammen⸗Verbleibung / ratione der 
- Zeit/ quæſt. 4. von deſſelben Geſchaͤfften und End-Ulrfach/qurt.s von 
Erhaltung deffelben Gewalt / Eht / Refpetund Hoheit / quaſt 6. von 
deſſelben Natation und Verbeſſerung / quaſt. 26. & 27. von deſſelben 
erhalt in denen angebrachten Strittigkeiten mit guͤtlichen Tradtären/ 
fs dann in deren Entftehung mit ordentlichem Weg Rechtens / quelt, 28.0913 
deſſelben Modo im cognofeiren und urtheilen / quæſt 29. 30, 31. von Ap- 
pellat ion wider deſſelben Urtheil und Erkanntnuſſen / und zwar wohin / und wie 
ſothane appellation interponirt und proſequirt werden ſolle: Daſelbſten als 
Sumptns les umſtaͤndlich außgefuͤhrt und in mehrerem dargeihan worden / daß die Un⸗ 
p⸗ſibiles. koſten / ſo ſolcher geſtalten auf deß gautzen Ritter⸗Crayſes Confervation ges 
wandt würden’ nicht viel groͤſſer ſeyn werden / ale was vorhinjedes Ritter⸗ 
Viertel beſonders auf ſeiner Verfaſſung Erhaltung anzuwenden hat / es auch 
Execntie an bequemen Mitteln nicht ermanglen / ned) pundo exec#tioniseinAbgang 
dabilis, ſeyn werde / wann nur die inder Kapferlieh:confirmirten Ritter⸗ und Gerichts⸗ 
Ordnung Modi exequendi obfervirt / und dem Ritter⸗Rath von Directorn, 
Nihiloms- Raͤthen und Außſchuͤſſen und denen Adelichen Mit- Gliedern in derſelben 
ans cuivis- Conformität / Schutz⸗ und Huͤlffs⸗Hand gebotten werde : fomürden auch 
Direltorio durch dergleichen Ritter⸗Raths Exercirung bey jedem Ritter» Drt Die Vier⸗ 
prifina tels⸗Ordnungen / die Verordnung der Diredtorn , Rüthen und Außſchuͤſſen / 
asıhoritas To dann der Bedienten keines Wegs abgeftellt / oder Die Zufammenfunfften 
falva, der Direltorum, Raͤth und Außſchuͤſſen und etwann aud) Die Viertels-Täg 
unterlaſſen / fondern es möge und folle beedes beyſammen ſtehn / undbefürdere 
eines das andere / ſonderheitlich aber dependire in conſtitutione, emendatio⸗ 
ne & conſetvatione Der Ritter: Rath von der ſamtlich Loͤblichen Cantonen 

Dir ectotiis &ec, 
teicun Inſonderheit aber ſeye weit beſſer und nutzlicher / daß dergleichen Ritter⸗ 


trium (ir- Rath nicht von allen 3, Ritter⸗ Crayſen ob molem labotum, negotiorum & 
culo ram Ei 


/ 


e | Reundter Sabilcaw: 277 nöncinfule 
litium, fondern alein in jedem Kutter» CL say? wojonderlich verfaßt und gear mn: 
ner werde / wie im Correlpondenz Recels de 165 1. ſothaner feparate Modus Confliums 
auch folcher gejtalt beliebt / unddamahlen ein Ritter ⸗ Depuradion- Kath in 5 .. 
Schwaben placidirt worden’ welcher in 6. Perfonen/ als 4. Cavallierenund S - 

2. Gelehrten/ die Helffte Catholiſch 7 und die andere Helfite Evangelifcyer * * 
Religion einem Secretario, einem Regiltracore, zwey Seribenten und einem 7 LÖST. 
Eangleys Diener befiehen ſollen: — —— 

Ratione obje£ti wurde auf die Conſervirung der Privilegien / Regalien / je 
Rechten / Jurisditionalien/ Feudal-&achen wider Die gravirende vermittelft Obicd 
Tra&taren Oder Proceflen / fodann der Mit: Ölieder gegen andere Mit: Sliv me 
zarder ihre Unterthanen habender Proceilen Dirimiyung und Allopirung il, 
£ellectirf, 

Zu dem Ort war die Reichs⸗Stadt Eßlin gerrbenahmbt + dahindie Locas. 

Cavaliers dei; Jahrs dreymahl kommen und 3. Wochen lang verbleiben / Die - 
Gelehrte beſtaͤndig daſelbſten ſich aufhalten / die Viſitation aber durch Depu« Frfratie. 
sirte aller Lobl. 5. Cantonen verrichtet werden follen, Allein iſt ſolch' loͤblich⸗ 
und nugliches Werck bißbero in Schwaben zu feinem Exercitio gelangt / hin⸗ Confliume 
gegen war in Francken Anno 1596. und am Rheinſtrohm Anno 1652, nicht Equeſt. 
nur dergleichen Ritter⸗Rath fub expreflä claufulä dadurch den andern Loͤbl. Francon. 
Eranfen innichts vorzugreiffen oder zu przjadicigen verfaßt / ſondern auch dem Rhenenf.de 
Sranckifchen Ritter⸗Crayß Anno 1652. dem Äheinifchenditter-Cranf aber 1596. & 
Anno 1662, Kayferlic) confirmirt ; wie felbige mit ihren Privilegiis.Kayferl, 1652.46 
Decrexen und Verträgen Anno 1659. & 69, in offentlichen Druck befördert /mperato« 
vorhanden feyn: rib, confire ' 

Es find aber forhanen Fraͤnckiſchen und Rhein, Ritter /Raths Drdnuns marum Am. 
sen und Verfaſſungen durchaus zutheurſt in ipfis formalıbus verbis gang 1652. # 
gleichlautend und beftehen in parte fecundä ihrer Ordnungen von 7. Tituln⸗ 1662, 
Der erfke Titul handelt von deß Ritter⸗Raths Perfonen / twie viel der⸗ Urriusque 
ſelben woher und wie Sie zu beftellen : Dadann bey dem Fraͤnckiſcheu 4. 1deM dm, 
und bey dern Rheiniſchen Ritter⸗Crayß 3. vom Adel zu Raͤthen unannt/ das eademgne 
bon der eine jederzeit 2. Jahr lang das Directotium führen / und in Confilio forma: 
ptzfidiren folle i0. welchen mit Zuthun zweyer Rechts⸗Gelehrten / ei· Numrrur 
nes Secrerarii, Regifteatoris und zweyer Scribenten alle, Das gemeine Ritter⸗ Perfonar ũ. 
Weſen befangende Negotia , und zwar jedem nach feinem vorgefchrieb.nen ; . 
Staat zu beratbfchlagen und zu fhlieffen aufgetragen war : im andern Titul Altermars- 
wird gehandelt vonders£yds:Pflichr aller Rarhe- Verwandten: im 3. von vaPrafidis, 
Erſetzun g der im Rarhabgangener Perſonen / im vierdten vom Unfehen 
und Gewalt der Raͤthen / im fünfften von Sachen/fodenenfilben zu beden⸗ Objeium, 
cken obligtinemlich der der gemeinen Ritterſchafft obligender fonderbahren hoͤ⸗ 
beser Befch werden Abwendung/ y Erhaltung der Rechten 
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Immedıetät/ Freyheiten / hergebranhten alten Gebraͤuch und Gewohnheiten / 
deß gemeinen Ritter» Aßefens Aufnahm / Der dem RittersCorpori ents 
zo gener Ritter: Bücher wieder Herbeybrin gung indie Marri- 
cal, die Steurund Abwendung all’ fernerer Eingripen und befahrender 
Confequentien in Lehen und eigenthumblichen Guͤthern / aud) geiſt / und weltli⸗ 
chen Rechten und Gerechtigkeiten. Endlich die Berathſchlag Jandlung 
und Scylieffung der Mit⸗Glieder fonderbahren Arsvar Sachen/ dar» 
annichtallen ihnen felbit / fondern per confequentiam etwann andern auch 
mercklich gelegen / durch zimliche Mittelmit Bermahn = und Erinnerungen / 
Schreiben und Schickung / und legtens Vornehmung def ordentlichen Yßegs 
Lrens, Rechtlichen Auftrags c Im 6. von dem Ort / item wie offt und zu 
was Zeit deß Jahrs Rath zu halten / nemlich bey Francken in der Reichs⸗ 
Stadt Schweinfurt deß Jahrs ordinarie drey mahl / bey dem Rheini⸗ 
ſchen Ritter⸗Crayß aber in der Kayferl, und deß H. Reichs Burg Fried⸗ 
Senans her g deß Jahrs viermahl zu vergleichenden Zeiten W. Und endlich im fies 
Sefi nes. denden Tuul vonden Einkommen def gemeinen Ritter⸗Raths Einzieh⸗ 
Reditms & Verwahr ⸗ und Verrechnung def Gelds / dag nemlich ein fonder Ein⸗ 
ærarium. kommen geſchafft / und in loco def Ritter⸗Raths in eine fondere wohlvers 
wahrte Raths/Truchen gelegt/ aud) Dem Regiftratori gegen gnugſame Cauti- 
on dag Callier Amt aufgetragen / und jährlich Darüber all Loͤbl. Ritters Or⸗ 

‚ ten Hauptmann und Säthen fpecifcirte Rechnung geleiftet werden folle, 
Dedaratio In Beſchluß wird theils diemehrere Erläuterung und Erklärung, theils 
refervata. denen Ritter⸗Raͤthen ihre Verhandlungen in antecelum ratiticipt / und die 
Ratıficatto Judemnifation und Vertrettung insund auffer Rechtens dißfalls verſprochen / 

Indemnifa- theils zuimmermährender Beftändigkeit jeden Ritterlichen Mit» Gileds und 
210, jeden Sohnes von 16. Fahren eigenhändige Bekräfftigung tipulirt ®, | 
Corroborm Od nun und wielang in ſolchen beeden Ritter » Crayfen ſolch herrliches 
sioomnıa Werck in Ubung gekommen und reſpect. erhalten worden / iſt diffeits nicht bes 
wewbror. kannt / wenigſi iſt bey Francken erſt Anno 1098. zu Schweinfurt deffelben 
Ho’ ꝙjuo ing Werckrichtung wiederum vorgekommen / und von denen Loͤbl. Ritter⸗ 
modiConfi- Orten dergeſtalten reaflumirt worden / daß deß Nitter + Nathe-Collegium in 
lii rea/- , einem Prefidenten/ 2, Cavallieren / dem Diredtorial-Confulenteny einem Ge 
- fümpıns in lehrten von jedem Loͤbl. Canton , einem Syndico Oder Secretario und zugleich 
Franconiã Caſſier, einem Regiftratore ; Cancelliften und Botten / beftehen / fonderheit; 
An.1698. lich wurde erfordert / daß ein Gelehrter pro gradu aufeiner Teutſchen Univer- 
Numerss ſitt diſputirt wenigft ein halb Fahr in Camera Imp. und halb ſo lang in Aulä 
perfonarä, Ct, in eineg Procuraroris Stuben fich aufgehalten 7 oder ſonſt der Drten 
Requiſita in praxi geübt und bey dem Collegio mittelft Stelking einer vollftändis 
. biterate- Ei Relation von einem tichtigen Procels ein Specimen abgelegt 

| ; | 


am, 
Das 
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Das Objectum aber war die Hebung. der Ritterſchafftlichen Gravamı- Objectum. 
num 4, in Ecelefafis,da fo wohl Catholiſche als Cvangeliſche Mit⸗Glie⸗ 
der —— der Innhalt deß Religion⸗ Friedens und Inftrumenti- Pacis tutbitt. 
wurden. | 

Secundd in Exemptions-Sachen / 100 entweder Mit: Glieder felbft von 
dem Corporefichmit ihren dahin allicirten Guͤthern zu eximiren ſuchen / oder 
wider ihren Willen von benachbarten Porentiöribus eximirt / und zur Fand: 
ſaſſerey gebracht werden wollen / item wo Guͤther oder Unterthanen / die mit 
der Colſectation von Alters her der Ritterſchafft verwandt durch Kauff oder 
Heimfaͤlligkeit an außwaͤrtige Staͤnd gelangen / Diedavomweiter zur Ritter⸗ 
ſchafftlichen Caffa nicht conttibuiren wolten / oder 100 zwar die Guͤther oder 
Unterthanen in der Mit⸗Glieder Haͤnden bleiben / doch aber das jus colledtan» 

di dem Corporidarauf gehemmt wuͤrde: | — 

Tertio in un gebuͤhrlicher Extenſon der zentlich⸗ oder frayßli⸗ 
chen Obrigkeit sc. vor anderm ſo dann der Blag⸗Sachen gegen 
Mit⸗Glieder und der an das Directorium ergehender Kayſerlichen 
Commiſſio nen rund Vornehmung exprimirt ic, 

Benebens war demälteften von denen gelehrten Raͤthen die Inſpection Ofſciumlu⸗ 
und Vermehrung deß Acchivs awertraut und deß Regiftcacoris Anweiſung 7 ſpectorum 
damit er die vornehmſte Materien unter gehoͤrige Rubriquen collig re / und in Archtvic 
gewiſſe Eopey- Bücher zuſammen trage / alles in guter Ordnung halte und Kegiſira- 
dergeſtalten difponige / daß man die Contenta gleichſam in eonipectu undineris, 
einem Indice haben und gleich finden moͤge / wie nicht weniger ein richtiges Ti- 
talar- Buch verfaßt und continuizt werde / committirt: 

Die Nothwendigkeit und der Nutz ſolchen Riſter⸗Raths in jedem Rit⸗ Verefiras 
ter / Crayß iſt unſtrittig groß und herrlich / deſſen bißhero unterlaſſenes Exerciti- 9 wtilitas- 
um aber dem gemeinen Ritter⸗Weſen hoͤchſt⸗ſchaͤdlich und faral gefallen wie Na⸗modi 
mie vielen Exempeln / fonderlich in unternommenen / vermehrten und erfigen Corfilii. 
gebliebenen Exemptions- Sachen überflüffig Dargethan werden Fan / und Die à poßerio: 
ee Effetus in jedem Ritter /Ort derenthalben allzufehr empfunden rs. 

werden. — 

Der tapffere Cafpar. Lerch. à Durnftein , gereßter Ober « Rheinifcher J me 
Kitter- Hauptmann fagt in feinem ſchoͤnen Tradar de 1625. gar recht  dap AmAr. er 
die Continuation der 3. Ritters Crayfen Correfpondene-Tägen und anderer ©° m en: 
RBerfammlungen ohne beſor glichen Ruin nicht abgängig zu machen”, —— 
ſondern ewig zu erhalten rathſam feye/ dah jedoch die Werck auch denen?” 
RT beyzuſetzen jedesmahlen hochnoͤthig feyn wolle: Sam,ı ı5./.220. 

ir. bbb, p.2. | - 

Beilen aberneben denen groffen Koften allerhand Confiderationes. ſolch 2 — 

heilſamen Wercks killectuirung rn! o find andere N * 
3 jeder 
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jeder Canton und Vrt mit Amehmung noch eines Gelehrten neben dem Or« 
dinary-Syndico , welcher eingig und allen zu Fuͤhrung jeden Cantons Pfocefe 
fen in folidum gebraucht werden ſolte / ermeldten Ritter /Raths intention . 
in effectu ſchon erreichen wurde / wie damit in Franken bereits der An» 
fang gemacht werden ſolle / undnicht ohne iſt / daß jeder Ritter» Ort bey bar 
denden zweyen arbeitfamen/ unerfchrocfenen und gelehrten DD, neben Dem 
Scerctario allen Aflairen füttfam gewachſen / und nichts verliegen bleiben / 
odet ins ſtecken gerathen möchte: — 
Die Limites von Schwaben find oben ſchon beſchrieben / von Sram 
cken aber find ſie wie folgt: ' 
Limites Die Ritterſchafft dafelbft hat von Alters hero ihren Anfang zu Franck; 
Ordin. furt am Mayn hinüber aufden Bogelsberg nach dem Knoll zu dem Sullings; 
Egnefr. Wald und der Werra: Dann diffeits ſolchen Fluffes an den Thüringers 
Francen, und Böhmer s ABald herum hinter dem Northgaw ber biß an das Herdfeld / 
und herwerts def Kocher die art hinab biß dem Neccar zu gegen Wim⸗ 
pfen / von dannen nach Aſchaffenburg / und alfo den Mapn hinunter bi 
wieder. an Franckfurt. vid, Privileg. Imp, Rudolphi I, rider die Landſaſſerey 
| de 11. Maji 1609. ap, Limnz, /,P.1,6,.c.3.m.49. R 
Divi ſio & Wird aber Bekandter maſſen in 6. Ort / alsin den Odenwald / Gebuͤrg / 
preportio6 Steigerwald Roͤhnwerra / die Altmuͤhl und Baunach getheilt/ deren 
Clajiam, Proportion untereinander Darauf in etwas abzunehmen daß im Schwedi⸗ 
fhen Kriegan 11000. fl. Odenwald 3000. / Baunach 1000, / Kohn und 
Werra 2000. fl. Gebürg 2000, fl. Staigerwald 1500, und Altwuͤhl 
Siennm 1goo, haben tragenfüllen. Das Ort Sraigerwald bat allein noch ber 
sncorniä, mittlern Francken uhraltes Thurnier - Zeiben ı nemlich Das Einhorn / 
ande? Odenwald aber hat an ſtatt der niedern Francken alten Thurnier⸗Zeichens 
vom Efelein freyes Pferdr erwaͤhlt / fo der mittleren Bayern Thurnierz 
Zeichen geweſen. Derobern Francken Thurnier-Zeichen aber ein Greiff 
finder ſich nirgends mehr, W. 
Alte Nacht ie mächtig vor Alters ſolche Ritter⸗Ort in Francken gervefen / und 
ſolcher Rit/ wie fehr felbige Durch Deren Ritter » Guther Entzieh: und Eximirung pon der 
ter Otten in Kitterfchafftlichen Colletation in Abnahm gerathen / ein ſolches zeigen Die 
—— ge Sw municitte Verzeichnuſſen von Odenwald / Gebuͤrg / Steigerwald, Alt⸗ 
Eartzäffuung muͤhl und Baunach / dergleichen groſſe Anzahl Zweifels ohn auch bep Roͤhn⸗ 


und Enizie Werra zu finden ſeyn wird: 
hung ihrer 


Gaͤther. Vom Odenwald. 


1.99 — 
Oden, l. ERxChlob / Stadt und Aut Boxber g der Family von Roſen ber g. 
2 11. Schloß Mmuͤnſterbur g mit anderen Haberiſchen Guͤthern — 
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von oa dern. 11. Schloß Duttenberg mit allenGuͤtern und Gefaͤllen der 
fvon Mittſtatt / Hagenbach genannt, Iv. Dorff Dhuͤren dir f. 
von Dhoᷣrei / ꝛc. V. Guͤſher zu und um Handſchuchsheimb der f.von 
Handſeh uchsheimb. Vi. Guͤther zu und umSchönfeld der f. von Corten: 
heimbı/zc. VII Etliche Zehenden zu und um Guͤlchsheim der von 
Velbert. VII Die Ruüderifche Lehen» Güther der f. von Riedern. 
IX. Die Guͤther von und zu Semlach der f. vn Gumpenrorb, X. Adel. 
Hof zu Oſt heimb der Schaden von Oftheimb, XI. Der Fleck Hagen⸗ 
bach dert von Wittſtatt gen Hagenbach. XU. Schloß und ein Theil am 
Dorf Unrerbalbach der f. Stuͤtzel. XIII. Abſpergiſche Gürher zu und 
um Lendſiedel gelegen der f.von Abfperg. XIV. Güther um und zu 
Wallmerſpach / item ein Mittheil an der Gan⸗Erbſchafft deß Schloß 
Braunaefhoderf. von Ehnheimb. XV. Dashalb Dorff Brundler 
der, von Velberg. XVI. Dorff Steinbach mit andern Gefällen der f. 
Truchfeflen von Baldersbeimb. XVII. Die Güther zu und um 
Waldt huͤren dir f.vonDühren. XVII. Etliche Höf zu Wallmers 
ſpach derf. Biberehen. XIX. Das Schloß und Durff Lautenbach 
mit aller Zugehör der £ von Finſterlohe. XX. Das Dorff Backſtein der 
f.von Fronhoven. - XXI. Das Schloß undein Theil zu Bierin gender 
f. von Aſchhauſen. XXI. Das Dorf Archelshaufen der f.von Gebs 
fatcel. xXul, Die Pfarr Stoͤckelburg mit erlih und 20. Zehenden der - 
l.von Velberg / x. XxIV. Das Dorf Herrenzimmern derf. von 
Elrichsbaufen. XXV. Neydeckl. Guͤther in und um Beutin gen 
der f, von TTeydecf, XXVI Das Schloß und ein Theil am Dorff 
Schrorberg der f. von Adelsheimb, Xxxvil. Güther um und zu 
Kirchberg und Leonfels gelegen der f. von Velberg / bernach der 
1. von Berlichingen, XXVIN. Das Duff Mittelbach famt einem 
Zehenden derf. von Velber g. XXIX, Schloß und Dorf Orrerfelsder 
f.von Delberg. XXX. Das Dorff Rembach der Truchſeſſen von 
Baldersbeimb. XXXL Die Pfarr Grundler mit 3. ftattlichen Ze⸗ 
benden der f. von Velberg. XXXU, Schloß und Flecken VDelberg mit 
Zugebör der f. von Velberg. XXI. Se weranlen der ſ. von El⸗ 
richshauſen. XXXIV. Ein Theil am Dorſſ Herrenbrechtheimb der 
von Frohnhoven. XXXV. Der Zehend zu Unter⸗Eiſes heimb der 
fl, von Neydeck. XXXVI Der grob Aeins und Getraid:Zehend zu 
Dainbach mit andern Gefaͤllen Dafelbft und zu Schwaigern der Truchſeſ⸗ 
fen von Baldersheimb / K. K. Welche alle und zwar 5. an Chur⸗ 
Pfaltz / g· an Chur⸗Mayntz / 11, anden Teutſchen Orden / 4. an die Bran⸗ 
denburg: Haͤuſer in Francken / 7.an Wuͤrtzburg / 7.an Hohenloh / 1. an 
Elwangen / 2. an Schwaͤbiſch Hall / 1. an Windsheimb / 2, an Loͤwen⸗ 
fein / F. fuccehve gebommen, Rom 


Bey dem 
Quer, Ort⸗ 
Gebuͤt 9 . 


⸗ 


Volatlaͤndi⸗ 
ſche Ritter⸗ 
Guͤther vor 
Alters auch 
zum Ritter⸗ 
Ort/ Gebürg 
gehoͤrt: 
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Bom Ritters Orte Gebuͤrg. 


I, a Giech und Brunn der Family von Giech. II. Das ober 

und unter Schloß Beulendorff der f. von Wieſenthau. 
IT. Yiegenfperg befagter f. von AB. IV. & V. Wichfenfkein und Aißfeld 
Ber ſ. von Stiebar. VI. Newenhauß bey Holfeld ufm Gebuͤrg der f. von 
Aufſaͤß. VIl. & VI. Das ober und unter Schloß zu Frieſen der f von 
Zeyern. FIX. & X. Loͤſau und Rügendorff der i.von Waldenfelß. 
XA. Wartenfelß der f. Burtenberg. Xil. Zu Stadt Steinad) 2. 
Ritter⸗Guͤther der f von Men gers⸗sReuth. + XI, Haig / und XIV, 
Knopfsber g der ſ. von Wallenroth. XV. Oberweylersbach der 
£. von Pfersfeldern / x. KXVI. Gerau / der Modſchiedlern 4 
xvil. Baßlach der f. von der Cappel. XVIII. Zeyern der ſ. von 
Seyern. XIX, Stock heimb der f. von Mengersdorff. + xx. 
Guerenbiegen der f. von Eyb. X. Nanckhen Reucheriſch. 
ältifche Lehen. XX77. Neudenſtein derf. von Redwitz. XXI. Bor 
denbuhl und xXır. Rabeneck der f. von Rabenſtein. xXr. 
Schönbeid der f. von Aufſaß. XrY7, Hirſchhaid der. von Hirſch⸗ 
haid. XI SobenEnoden. zrY HL. Rorbenkirchenderf. 
von Wuͤrtzburg. XX/X.Köhlirg der f.vons&gloffftein. XXX. Gruͤhn⸗ 
ſtein der t.vonYOaldenroch. XXX1.SSchönfeid der 1. Heußlen von Ei⸗ 
ſenheimb. 2XX11.Veilbron der LvonScreitber g.-FXXX/H.Bur: 
tenheimb Unter⸗Schloß der f. von Stiebar. 4X Wambach der 


ſ. von Egloffſtein. AXA Birchſchlitten der Zöllner von Brand / 


hernach Dirt. von Kuͤnſperg. XXAV. Ebner Ober⸗Hauß / itemBur⸗ 
ckunſtatt der Marſchalcken von Ebnet. XAVAI. Wildenberg / 
item XXVAII. Guüttenbach der Lochner zu Huͤttenbach. XXXX. Nai- 
retz der von Lindenfels. AL. Fuchsmuͤhl der von Trautenberg. 
TEI. Newhauß. rLMA. Birchen-Sittenbach der von Erlbeck. 
#7 hernach der Tetzel zu Nürnberg. 71771. Kroͤtendorff bey Weiß: 
main der von Giech. FLY. Erliche Guͤther zu Scheblit / deren 39. un 
Bambergund Zugebür / 3. an Ober⸗Pfaltz / ı. an S. Coburg undı an 
türnberg gefommen, 


Ferner hätten zum Ritter⸗ Ort» Gebuͤrg 
die Ritter⸗Guͤther im Voigtland gehört / Die 


Brandenburg: Eulmibach) ſich unterwürffig 
gemacht habe. r | 


1. | | d 
I Freföcn der Haupimaunſchafft Sof Guttendor u 
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Hartmanns⸗Reuth. der von Streitberg. 11. & Hl. Gberkozaw 
und Fat tigau der Muͤffling genannt Weiß / xx. IV. »obenberg 
der von Beitzenſtein. V.& Vi. Boffeck und Schartenmawer deren 
von Beylwitz. VILVII. & IX. Regmis/ Loßa und Niederberg 
deren von Reissenflein. X. X. x. X HR KW. XV. VI. Reihen⸗ 
ſtein / Iſiga / Eulnnig / Bernſtein / und Liepertsgruͤn item Selbis dere | 
von Reitzenſtein. VI. Zedt witz. Oßwaid von Reuſchel / AYZLarır, 
. au der Saal Schwertzenbach Fierba und Iſer deren von 
Feiltſch / und theils Baronen von Stein, #77. II. "far und Goditz/ 
nachgehends Leineckl. II. XAIV. Gotzmanß gruͤn und Schnar⸗ 
gen⸗ Reuth deren von Dobeneck hunterlaſſenen Erben’ und von Beilwit 
ug. Hirſchberg. 2177. Brandrfkein deren von Doͤbeneck. VDlä 
deren von Magwitz / item von Kozaw ıc, rAU.YDeifdorff deren ven 
Magwitz. XAAII. Buch deren von Scoͤnſtaͤdt. rır. Pillmerse 
- Reuch def Teufels von Birke. See. +. r.r.Cunere:Renrbbderen von 
Reitzenſtein. xxxi. xxxu. Hartnu ge u. Leupolds gruͤn dere von Luͤchaw / 
hernach von Reitzenſtein. MAuUA r rW.Sumpere:Reurbunddens 
erlitz deren von Wallenfelß. Hun.AAVI. Schwärsenbäc am 
ldt Schwartzenſtein und Lie ppers gruͤn deren von Wude nſtein und 
Reigehftein. xxxyn⸗· Veuhauß Friderichs von ABallenfelß. xxxıx. xx. 
Neſtel Reuth und Madrles/ Reuth deren von Reitzenſtein / Guttenberg 
und Wildenſtein. xu. xin. Froſch / und Schneckengruͤn Georg Fride⸗ 
richs von Reitzenſtein. xtiu. XLIV Unrer:Rorsu der Ratiborßky von 
— xiy Rotenbuͤr g deren von Druͤtſchler. xxyi. Dirren⸗ 
thal deren von Reitenbach / hernach von Reitzenſtein. xıvı. Hardt⸗ 
manns:Reurkdervon Geilber / Magawitz / Reitzenſtein und Koͤht ſcheidt. 
xxviu. Depen deren von Zedwitz ıtem Beulwitz und Feiltſch. xuıx. 1. 
Schlegel und Buch deren von Dobeneck. u. Feiltſch deren von Feiltſch / 
und Dobeneck. 1n. zıu. Ober: und Unter Sachſen Forbersfh deren von 
Beilwig. ıv.2ppen-Reuch deren vn Rabenſtein. hernach Radtdorſch⸗ 
ky von Sechzebub. ıv. Dieffendorff deren von Reigenftcin. vi. item Naila. 
ıvıı. Heidermanis gruͤhn deren von Mogwitz / hernach Reitzenſtein zvau, 
ıx. Birck und Berg, deren von Reitzenſtein. ıx. Trogen deren von 
Feiltſch. ıxr. Etliche Unterthanen zu Kemblitz / dgren don Reitzenſtein 
zu Pottiga / hernach Wasdorſſ. 1xu. 1xuui. Wein chlitz und Erbſtduͤhl 
der Drechſel. ıaiv. Aiepperee deren von Baunsderfj. ıxv. Rudol⸗ 
phenftein Johanns Oberlaͤnder. zsxvı Schönwald der von Doͤlau. 
vu. ıxvun, Pfaffen⸗,Reuth und Tregaft deren vom Guttenberg. Ritterſ 


rw 

Ritterſchafft derfeche Aemter Wohnſiedel 52er 
1. tere Bruch deren von Raitenbac. 2.3.4 $. — 
| off/ 


\ 
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hoff Leitendorff / Meiſſelsdorff und Schirndingen deren 
von Brandt/ und Reip. der Baronen von Stein zum Altenftein. 6. Lei⸗ 
tendorff der von Hirſchberg. 7. Meiſſelsdorff der von Stein zum Als 
tenftein und Marfchall, 8. Item Schiending. 9. Brandt der ven 
Brandt / hernach von Marfchall, 10. 11. Hagen und Ebersdorf| der von 
—— / hernach Altenſteiniſch. 12. Lorentzenreuth deren ven 
Sraffenreuth/ hernach von Schirnding. 13. Boͤrbersdorff deren von 


rRolhſchutz / hernach von Altenftein, 14 Obern Redwirg deren. von Lie⸗ 


uͤngau bernach ven Graffenreuth. 15. Graßlitz gruͤhn / der Muͤffling 
hernach von Wallenfelß. 16. Obernhoͤchſt aͤdt deß Burgermeiſter und 
Raths zu Wunſiedel. ı7. Unternhoͤchſt aͤdt deren von Haꝛideneck / 
hernach von Wallenfelß. +8. 19. Neuhauß und Ober⸗Roͤßla deren von 


Schirndingen und Refp, von Wallenfelß. 20. Farrenbach deren von 


Widenſtein / hernach von Stein. 21. Öraffenreuch deren von Graf⸗ 
fenreuth. 22. Selb uff deß von Heugewitz Huth deren von Rutſchel. 23. 
Zobels guth dum BernftcinderenvonZertau. 24 Uff deß swendt 
ners Guth zu Topers gruͤhn eines Burgers zu Wehnſiedel. 27. 1 
dem Hammer⸗ Guth Wel au eines Burgerr zu Wohnſiedel / jego Ehris 
ſtophs Liebmanns. 26, 27.28. Die Sparnecifchen / Nothaffti⸗ 
[chen / und Hirfigbergiichen Lehensteuth. Item 29. Weifenbeit/it. 
eines Müllers. Weiter find in Francken nachfolgende Ritter Gücher vom 
Reiches Kitter-Ort-Gebürgbey einem Seculoher Ent-und tbeilsdurd) Heim⸗ 
- fällıgeeit theils DurhKauff/ theils aber zur Kandfäfferey an das Doc’ Fürfil. 
Hauf Brandenberg Culmbad) gekommen» und gejogen worden / Die gleich? 
fang zur Ritterſchafft nichtmehr contribuipen wollen. - 


i. Se — | 

= on Reurheriſch , deigleichen die Altifte Lehen. 
2. Gott ofe 
Künggifeh alle bey Kreufengelegen, 
3. Boden. 4. Haidbof. 5. Buͤhel. 6. —— Nackhenreutherl. 
abgeſtorben. 7. Heinersreuth. Sixen von Weirich abgeftorben. 8. Droſ⸗ 
fenfeld. 9. Sanct Johannes bey Bareuth / iſt dem Geſchlecht derer Im⸗ 
hof geweſen. 10. Seubelsdorff / theils davon 


Alendorff — 
Ssreuftättleinam Rauhen — — darnach Hoͤrdeg beede 
12. Eulm 
13. Haſelbach. 


14. Liechtenberg 
15. und Lauentein ) deren von Wallenfelß geweſen / dedes == 
| 16. Thier⸗ 
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ı6. Thierbach / jetzo em Amt, ı7. Miftelmag ı ehemahls denen von 
göfchiig geivefen. 18. Eckhersdorff / jetzo Landfäfifd) denen von Lüchau, 
19. Wuͤſtenſtein ehemahls Denen von Aufſeeß eingezogen und jego Lands 
(ii) 20. Wirfäpbergiftdurch Abfterben def Gefchledits von trfdye 
berg heimgegangen / ingleichen die XBirfpergifche umgebenden Lehen. 21. 
Cottenau / der von Oberland’ jego Landſaͤſſiſch. 22. Gold⸗Cronach iſt durch 
Kauff weg. 23. Leineck / Lantzendorff und Nemmersddorff iſt denen von Leis 
ne? geweſen und dag Geſchlecht abgeſtorben. 24. Rottendach / denen von 
Schirndingen. 25. Roͤßla denen von Wallenfelß. 26. Weydenberg Unter⸗ 
hauß / denen von Kuͤnſperg geweſen und Durch Kauff an das Fuͤrſu. Haug 
Brandenburgkommen. 27. Streittau ı Peuſſiſchen theils fteht jegt auch uns 
taem Voigtlaͤndiſchen Adel. 28. Rambſterthal / Rabenhaut und Retz dorff. 
item Krodendorff / fo vor deſſen Georg Wilhelm von Seckendorff / Frauen 
Catharinaͤ von Guttenberg gedohrnen Imhof erkaufft und ihre Diechterlein 
Georg Dieterich von Guttenberg dem Retzdorff zu Kauffen gegeben. 29. 
Gruͤhnwehr bey Culmbach. 


Bey dem Ritters Ort Staigerwald follen 2, eu. 
| ungefährlich entzogen feyn. aerwald, 
1. MPpenfelden. 2. Koppenmwind. 3. Sambad), 4. Seehauß. 5. Lot 

tenheim. 6. Erlad). 7. Schwargenburg: 8. Hohen » Landsberg. 
9. Marcktbreit. 10. Wieletsheim. 11. Efenfeld. 12. Wiefenbronn. ı3- 
Lilsfeid. 14. Strelbadh, 15. Krautheim. 16. Eiriige Unterthanen zu Ro⸗ 
ſen⸗Birckach. 17. Nackhendorff. 18, Stieber Limbach. 19. Das Obere 
Schloß Hallerndorff cum pertinentiis. 20. Burg Haßlach. 21. Wieſenheid. 
22. Schtwargenau. 23. Der Buttenheimifche Theil zu Sachfenfahed ges 
hörig / und noch mehrandere in zimlicher Anzahl, 


Bey dem Ritter- Ort Altmühl entzogen, 


1. MIcckenſelß. 2. Berdelsdorfl. 3. Bechhofen und 4 Fohrndorff / der Bey ats 
ven von Sechendorfl 7 jegt Brandenburgiſch Onoltzbachiſch. 5. Mühle 
Weiltingen / denen von Knoͤringen gehört, welche ſolches an Wuͤrtemberg 
verkaufft. 6: Underſchwaningen / uod 7. Rechenberg / der Fuchſen / nun 
Brandenb. Onoltzbachiſch· 8. Roͤchingen der Schenckhen von Schenck⸗ 
denſtein / jezo Brandenb. Onoltzbachiſch. 9. Geyern zwey dritte Theil deren 
von Ehnheimb / jetzo Brandenb. Onoltzbachiſch. 10. Reichendach an ber 
Wernitz / der Schencken von Schenckenſtein / Item von Seckendorff / jetzt 
Brandenburg Oltzbachiſch. 11. = Auiſchen Guͤther der — 
2 N 
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Baldersheimb / ſetzo Brandenb. Onolgbachifch. Item / ı2. Bernhards- 
weyler. 13. Schopffloch der von Elrichshauſen. 14. Eyburg / deren von 
Epb / jetzo Stifft Arhitartifib. 16. Jachsberg / der von Seckendorff  jego 


Brandend. Onoltzbachiſch. 17. Treuchlingen der Grafen von Pappenheim⸗ 
jego Brandenb. Oneigbachifd. Pappenhe 


on Bey Baunach find nur de 1050. biß 1681, an die 


na. potentiores theilg verfaufft/ theils eingezogen worden. 


I, B Raittenbach und Pfaffendorff deren von Altenftein / hernach Graf 
Goͤtzen / endlich Wuͤrtzburgiſch. 2. Dietersdorff / Lechenroth und 
andere Stück Deren von Liechtenſtein / jetzo Wuͤrtzburgiſch. 3. Limbach / Ro: 


ſtatt und andere Zehend und Guͤther / zu und um Eltmann / Deren von Fuchs’. 


jetzo IB. 4.5. Verſchiedene Unterthanen und Zehend zu Sultzbach und Reck⸗ 
bartshaufeny der Fuchſen zu Schtwernshaupten jetzo W.s. Unterthanen und 
Bücher zu Schwappach / Augsfeld und anderer Orten der Truchſeeß zu Wetz⸗ 
hauſen / jetzo W. 7. Das Biberaiſch But Gemunda der Dietzen von Schaum: 
berg / nuun W.x Dastichtenft. Gut Geyersberg un Schottenſtein derẽ vonLiech⸗ 
tenſtein Geyersberget lini, jetz W.io0 Das Echteriſche Gut Hoͤrieth bey Haß⸗ 
rth item / 11. Die Unterthanen und Guͤter zu Augsfeld / uun W. 12. Ver⸗ 
ſchiedene Unterthanen und Gefaͤll unter dem Haſenberg dee Truchfellen von 
Sternberg’ AB. 13. Viele Unterthanen und Guͤther zu Kleiniteinach und 
Altershaufen der Zobel zu. Friefenhaufen’ IB. 14, Die Liechtenſteiniſche 
Guͤther / Truſchenhof / Welßberg / Buttelſtatt mir andern Stucken deren 
von Liechtenſtein / hernach von Dernbach / W. 15. Das Sur Braun⸗ 
Ruppach und Fraueneck / mit ihren pertinentien deren von Giech / uun Bam: 
bergiſch. 16. Verſchiedene Unterthanen zu und um Remmertshoſen der 
Hutten/ nun Wuͤrtzburgiſch. 17. Das Ravenſtein der von Schaum⸗ 
berg / nun von Safe» Coburg eximirt. Welche fpeciticirte Guͤther ih⸗ 
rem Anſchlag nach auf 214400. fl. Fraͤnckiſcher Wehrung ſich belauffen 
follen und über obige Guͤther audy Anno 1593. von Hertzog Johann Friedes 
rich in. Sachſen diegange Coburgiſche Pflege und damit 52. Adeliche Guͤther 

befagtem Ritter» Drt entzogen fegn ſollen. s 
Liwiter Die Rheinische Ritterfchafft hingegen hat nur 3. Ort / dag erfte ift Die 
Ordin,  Ritterfcbafft im Gaw und Waßgaw / Die andere am Nieder⸗Rheinſtrohm / 
Eanefr, — Ederswald / das dritte in der Wetteraw / Weſterwald und 

* eingow: | " j 

nik Die Limites find in ihren gedruckten Kapferlicdjen Privilegüss und Refcri- 
| * ptis de 1605. &c. alfo befchrieben ı Daß foldye Rheiniſche Rırterfchafft feinen 
* Anfang am Hagenower Forft gehabv und jich auf felbiger Seiten dep Rhein⸗ 
ſrohms bi andas Erg Stifft Colln erſtr eckt / auf der andern Seiten * 
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deß Rhems / Dip x 115 gegen Mayntz über da der Mapn in den Rhein fleußt/ 
anſahend / und dafelbft an dem Mayn hinauf biß gen Afchaffenburg / von 
Bannenmwiederumb auf Belnhaufen / folgends hinuͤber aufden Lohnſtrohm / 
und von jegtbemelötem Lohnſtrohm aufbecden Seiten ben Weſterwald hinab 
biß in den Rheim / und allda den Rhein wieder hinauf und hinab bif; m das 
Land zu Bergen gehend. vid, Limnæ. J. P. 1.6. e. 3. ». 62, wie auch) darüber 
mehrere Erläuterung gibt Da, Praun. Adelich Europ. S. 730. p- 61 1. fg. in 
‚Anno 1542 mar der Diftri@ von denen Kapferl, Commiffarien wit wenigem 
dahin beſchrieben / nemlich der Ritterfehaflt indem Bezirck deß Rheiniſchen 
Crayſes als von Hagenaw an biß in Das Stifft Trier ſamt Friedberg und 
Gellnhauſen mit ihren Burgmann und der Ritterfchafft in Der Wetterau ger - 
fefien. Cafp. Lerch, d. tr, p.2.f. 150. lit, r,- Proportie, 

Don ders untereinander habenNer Proportion ift diffeits tvenig wiſſend / 
auſſerhalb / daß der Adel auf dem Weſterwald / an der Moſel / Weſtrich / ge: 
* dem Hagenawer Forſt gar wohl fuͤr den dritten Theil geachtet werden 

olle: 3* 


Sonſt wird die Mittel⸗ Rbeiniſche Ritter⸗ ng 
ſchafft in 4. Theil zertheilt / als der Erſte in der Wet 4 Tbeitgoer 


terau / hat dermahlen 64. Adeliche Mit⸗Glieder von —— 
jerſchieden Familien / | m 1t-ölie; 
j title 


tals der Löwen von und zu Steinfurr. 


—X von Stein zu Stein von Carben zu Staden / von der Lap Aden⸗ 

dorff/ von Ritter zu Groͤnſtein / von und zuder Heeß / von Reifenbergr 
don und zu Hattſtein / von Hoppenſte in von Walds dorff / von Edels heimb / von 
Steifenklaw zu Vollraths / Loͤhner von Lauvrenburg / Hilchen ven Lorch / von 
Bro tbach / von Franckenſtein / Schelm vonund zu Berg / Diedem zum 
Fuͤrſtenſtein von Reygersberg / von Oynhauſen / von Bettendorfl / Schuͤtz 
von Hoitzdauſen / von Reyfenberg zu Noͤrden von Bunaͤ / von Haxthauſen / 
don Ried / genannt Koͤttich / von Baſſenheimb / von Hutten zum Stoltzenberg / 
von Bellersheim / genannt Stuͤrtzels heimb / von Pfraunheimb / von Moͤrlau / 
von Mauchenheimb genannt Berchtolsheimb / von Wetzel / von Brambach / 
von Zremp zum Freudenſtein / Kam von und zu Holtzhauſen / Forſtmeiſter 
von Gelnhauſen / von Bodeck / von Schlitz Baron von Goͤrtz von Eyben / 
von und zu Ftancken ſtein. 


3 Der 
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Der andere im Ningaw dermahlen von 17. Mit: 
Glieder folgender Familien. 


als von Sicfingen zu Zbernburg. 


V On Ingelheim / von Oſten von Dehrn ı von Bettendorff / von Ritter / 
Vogt von Hunoltſtein / Schuͤtz von Holtzhauſen / Knebel / von Cotzen⸗ 

Elnbogen / Caͤmmerer von Worms / Baronen von Dalberg / Booß von Wal⸗ 

deck / von Sohler / von Langwied zu Simmern / von Frentz / von Maltitz. 


Der dritte im Hainrich von 15. Adelichen Mit⸗Glie⸗ 
| der dermahlen folgender Familien ale; ü 


gon Knieſtaͤtt Specht von Bubenheimb / von Galen / Schüg:on Holtz⸗ 

hauſen / Waldbott Baronen von Baſenheim / von Keſſeiſtatt / von 
Waldeck zu Kempt / von Walderburg genannt Schenckherr / von Steproth / 
von Wonsheimb / von Eckershauſen genannt Kloͤppel von Meuſſeren / Höhn 
von Dillenburg’ von Dietz. 


Der vierdteim Weſterwald dermahlen don 21, Ade⸗ 
lichen Mit Slieder nachgeſetzter Familien 


als von Sürftenberg. 


On Vrede / von Heddesdorff / von Eſch / von Selbach / von Wentz / von 
Mor duters Wi dberg / von Meſchede / von Oſenich / von Bicken / von Brambach / 
‚mäghtig.fo von Newhoſ / von und zum Stein / von Quernheimb / von und zu Holdi 
außder Yers Hauſen / von Syburg ju der D:eb/ von Marioth / wobey zu mercken / daß folche 
zeichauß der Mittel-Rheiniſche Ritterſchafft zuſammen 26. Ritter⸗Raͤth und Außſchuͤh / 
nut don Año jedoch nur einen Ritter⸗ Hauptmann hat / welche von denen zuerſt benamften 
allda fid) des 26. Familien find / mithin felbige nicht nur vonder Wetterau / fondern auch 
fundeneny denen 3. andern Ritter » Orten feyn werden / wodurch die Anzahl der Mit⸗ 
und hernach Glieder inder Wetterau verminderti der andern Ritter-Drten aber vermehrt 
Swecefive wird welcye in Summa mit einander ber Zeit ı 26. außmachen. 
biß dato da · Welche Rheiniſche Ritterſchafft vor Alters ebenfalls fehr mächtig war / 
z welches obnfchrver aus Der bepgehenden Derzeichnuf der umAnno r 547.moch 
Bamnlien oed immatriculiert gerveften/ indeffen geöften Theils außgeftorbenen und der here 
ber. nach bißhero noch weiters immaatriculirter Adelicher Familien ahelet, 
Aflenftein, + Albengenannt Sultzbach. + Albach. Allendorf, 
Altorff genannt Krobsberg. + Angeloch, »4 Auwach, Bechtholsheim, »f« 
Siehe Maychenheim, Beier von Boppart, fx Bellersheim, — 
egen. 
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Bergen, *. Bergen genannt Keſſel. 44 Bernhold. Bettendotfſ. Beuſſer 
on iagelheim. - Bernkott, Bibelnheim. Bicken, Bickenbach, Bitfch 
von Gentersberg. Blarewon Öeyersberg. Blick von Lichtenberg - Roten- 
burg. Blumenau. Bobenhaufen, Boineburg, Bodeck, Bois von Wale 
delck, Bolanden, Bommersheim. Bonn von Wachenheim, Borz- 
heim. Boulich, , Brack von Klingen. Brambäch, Braubach. Braun von 
Schmidberg. Braunsberg. Bredter von Hohenftein, Breidbach, Bren= 
del von Homburg. Britzky. Breidenbach, Breidenftein, Brempt zu ' 
Landskron, Bromfer bon Rüdesheim Bubenheim. Bucher, Büghalts. 
Bunau. _ Bunde von Wachenheim. Burgfcheid, Bufeck genannt Münch, 
Cammerer von Worms Gen. von Dalberg, Garben. Carsbach, Elean, 
Cloede. Cölmar. Craz von Scharfl: nftein. Cronberg, Croneck. Crum« 
melvonBell. Dalberg. Siehe Cammererpon W, Daun, Degenfeldt, 
Dehro Siehe Frey. Dehtubach. Dhane, Dhune, Diedepon Fürlten- 
berg. D:enbeim. Dielz. Donner von Lohrheimb, Dorfelden, Do- 
ringenberg. Dratt, Duhrn, - Duitfch. Dullinger. Durtelsheim, Eck - 
brecht von Dürckheim, Eich, Einenberg, Elckershaufen. gen: Kiuppel« 
Ellenbach, Elber, Elz. Enfchringen. Erlenbach, Ernberg. Erlick- 
heim, Erthal, Ecatmut. Ef:h. Efchenau, Eulner von Diepurg. Fal- 
ekenflein, Faulhaber von Wechtersbach. Fauſt von Stromberg. Fechen« 
bach, Feider, Feli, Fermingen. Fifchhorn, Flach von Schwarzen» 
berg. Fleckenbübl. Fleckenftein, Flehingen. Flemming Yon Hufen, 
Flersheim, gen; Montzenheim. Fock von Walſtatt. Forftmeifter von Geln⸗ 
haufen. Franckenftein, Frey von Dern. Frenz, Frifenhaufen. Fret- 
tenheim, Fürftenberg Galen, Gailing. Gans von Otzberg. Ganfteufch 
von Sorgenloch. Geiflpitzheim, Gemmifigen. Gedult, Genterfperg 
gen: Bitfchen, Gimnich, Göler von Rabensburg, Girftein, C, Cœriæ 
yon Schlitz,  Gremp von Freidenſtein. Graerodt, Greiflenklau, Gro- 
fehlag von Diepurg. Günterrode. Guntheim, Haberkorn von Zellins 
gen. Hibero, Hanftein, Hıgen, Halber von Hergen, Hattſtein. Hatz- 
feld, Haxthaufen. Hauben. Haufsmann. Hedestorfl. Hederstorfl, 
Heiden gen: Bellerbufch, Hees. Heideck, Helfſenſtein. Helmſtatt. 
Hendf:huchsheim,. Heppenheim gen; Saal, Hertingshaufen. Heuchel- 
heim, Heufenftamm, Hilch pen Lorch, Hillofheim, Hirfchberg. Hirfch- 
horn, Houfwarts, Hoheneck, Hoahenfeld, Hohenfelfs. Hohenftein, 
Havel. Hohenweifel, Holdıngshaufen, Hollenfelfs. Holtzapffel von 
Fethburg⸗Her heim. Hornaw,. Hornberg, Horneck von Weinheim, 
Bon Horchberg. Huen, Hundt yon Saulbeim, Hunoldtftein, Hut- 
tiogen, Hufen donSultzbach, Hutten pon Stolzenberg. Jet von Mün- 
tzenberg. Igftau genaunt Hattſtein. Ingelheim, Irmtraut, en 
ung- 


⁊* 


‘ ıgersberg, Reinberg. Reiprecht von Büdingen, Rephun von 
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Jangheim. Katzenbils, Kellenbach. kepplet. Kerpen, Keflel vos 
Bergen, Keſſelſtatt. Kefslervon Sarnlum, Kettenheim, Kertig, Kirch® 
dorfl gen:Liderbach. Kirchheim, Klüppel von Elckershaufen, -Xnebel 
von Katzenelenbogen, Knieftett, Knobloch, Kolb pin Wartenberg- 
Don Wafenach Kopfenftein. Krellenroh. Korh von Mannfcheidt, 
Kranch von Kirchheim. Kuchenmeifter von Wechtersdach. Kransz von 
Geitpolsbeim. Kamberg, Kripk von Altheimb. Lammersheim. Lande 
eck. Landenberg, Landsberg. Landschad von Steinach. Landskrom 


‘Langeln. Langenau, Langenbach, Langftorf. Längwirt, Lauter 


Leyen. Der Leyen. LeyfridvonHeppenheim. Leifler von Lambs heim. 
Lerch von Dirnftein. - Lewenftein. Linck von Schwabach. Linden» 
oder Lindaw, Lyfur zu Witlich. Law von Steintor, Lawenftein, 
Lohn zu Schweppenburg. Löhner von Laurenburg, Lützau, Lüren ge 
nannt Moht. Machenheimer von Zweybruͤcken. Malız, Mauchen- 
hzim gen: Bechtoldheim, Meckenheim, - Meslavv.: wDietternic) mit den 
Minſchau. Mefchau, Meuffer, Merzenhaufen, Molsberg, Mohr ven 
Wald Monrial,. _ Marrlegen: Böhm. Mosbach don Lindenkeis, Mofchen= 
heim. Mudersbach, Mühlponll'im,. Nagel von Dirnften, Naffau zu 
GSpürcfenburg. Neuer, von Montebaur. - Neideck Schenckhen. Oben- 
traut, Oberftein, Oinhaufen, Orsbeck, Oftein. Otrenftein, Pam» 
pus. Pailant, Pattenheim, Pellendorfler. Pifsport. Praumheim -Zu 


‚Pommersheim, Qiernheim, Quade, Randeck, Raugraven von Baim- 


berg. Rauh von,Holtzhaufen, Rabenau. Reck. Reiflenberg, Reis 

Mi fefferse 
Keimb, Reufs von Albsbeimb, Ried. Riedefel yon Bellersheim, Rinck 
von Raubickelch-Camberg, Rödel von Rriffenberg - Eiſendach. Rollin- 
gen, Ritter ponGroneftein. Roiſt von Wers. Rolshaufen. Rodenttein, 
Rofenbach, Rofenberg. Rothvon Burg-Schvvalbach, Rothenburg ge⸗ 
nannt Blick, Ruckingen, Rudesheim. Rumrotb, Saal von Heppen« 
heim. Schellart, Scharffenftein. Schelm von Bergen. Schencken von 
Wactenburg. Schilling von Lauttein. Schlichtervon Erpfenftein. -Schla- 
gern. Schliderer von Lachen. Schlitz von Goͤrtz. Schleiffere. Schmid- 
berg Erb» Scheniten. Schmitzel von Dirnſtein. Schenberg auf Weſel. 
Schenberg mit den Kreüthin_& gen: Damburger. Schenborn, Schütz 
von Holtzhaufen, Schurzbar gen; Milchling, Scbünbach" fie Linck, 
Schvvalbach, Schvvartzenburg, Schvveinsberg Schenckhen.  Selbach, 


Selbolt. Selten von Saulheimb. Siberg. Sickingen. Sirck. Sasterm, 
. Sohler. Sombrev, Specht von Bubenheim. Sponheim gen; Bacharach 


ea: Wolf, Stadion, Staffel, Steb von Inſelthum. Stein ton Nallau, 
einkaltenfels, Steprodt, Stetten. Stertenberg. Stockavv, Rhingavy 
Wet⸗ 


— * 
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& Wetter auer. Stoltz von Bickelheim. Stommeſ von cleyberg. Kumpf 
von Waldeck. Sturmfelder, Sultzbachgen: Alben, it. Haufen. Than, 
Tillinger fihe Düllingen, Trohe, Venninger, Vetzer von Geifpolzheim, 
Vogt von Elſpec. Vlbel. Ulner pen Diepurg. Vorburg. Wachenheim 
genannt Uniſel & Biinde, Waiß von Fauerbach. Walbronn, Waldeck 
gen: Saneck undliben. Waldecker genannt Kempt, Waldenburg gen; 
Schafe, Walderdorfl, Waldpott von Baflenheim. Waldmanshaulca. 
Wambolde von Umbſtatt. Warsberg, Wartenberg fielye Kolb, Wafen. 
Weickersheim,: Weyland von Hackendorfl Weyler mir dem Storck. 
Weingarten, Weiß von Feuerbach, Weitersheim. Wentz von Nieder⸗ 
Lanſtein. Wetzel. Wilch von Algen. Wildberg. winter, wolf 
Metternich, wol@vonSpanheim, wolfftamsdorf, wolßsckel von Ferhe 
burg. wolchfchlager, wonsheim. wreden, Zandt pon Arras & Liſing⸗ 
von Merl. Zeiskam, Zefe, Zillnhard, Zweifel von Tuͤrckheim. J 

Die Elſaſuſche Ritterſchafft wird in die Obere und Niedere oder Unter» DivikeOrd 
Elſaßiſche Ritter ſchafft getheilt die Ober⸗ Elſafiſche iſt im Teutſchen Bellit⸗ Eguef. 
heimb Lothringen begriffen und zwar hiebevor dem Heil. Reich ebenfalls im · Aſat. 
mediate zugethan / bey Martino Zeilero. Itinerat. german, continuat. I,C.8 p. Fata & li. 
110. fq. 113. iſt der Urſprung von Elſaß neben folchen Lands zerſchiedenen wires Al- 
Fatis befehrieben/ auch die Lirnices Def obern und unteren Elfaß in mehrerem ex- /at- Infe- 
priwirt / daß nemlich das ober Elſaß an das Suntgow ftofferund in fich begreif; rer 9 fr- 
fe die Stad Colmar, das Suntgow / (darinnen die Grafſchafft Pfirt gelegen) pPerior. 
und mehr andere Herrfchafften : Das Unter » Elfab aber gehevon der Ecken⸗ Ä 
bad) / oder dem Land » Graben bey Schletrftatt biß gen — anden 
Forſt / und forter biß gen Seltz / auch an die Lauter gen Weiſſenburg / nnd thu 
auf der einen Seiten das Gebuͤrg Vogaſus, und auf der andern Seiten der 
Rhein befügtes Unzer Elfaß befchlieflen: 

Diefe Elſaßiſche Ritterſchafft hatte vor all andern Reichs, Ritterfchafften Vob. Alfae 
dieſes befonders/ daß falvä Immedierare Czfarca Sie bey denen Elſaßiſchen fefie &vo- - 
Land⸗ oder Crayß Tägenneben Fürften Grafen / Herrnund Städten aud) sum inCow- 
erſcheinen / und voriren/ fo auch wider der Reichs⸗ Städt fuchende Precedenz ventib,Imp 
um Kayferl. Afliitenz Anno 162 5. & 26. befftig angehalten. Caſp Lerch. dict. Alfar. 
fommar.2.p.53./g9 Zeiler dd. Dergleichen Stritt unter dermabligerPro- 
tection diefelbe jich nicht weiterszu befahren haben : 

Sothaner Ritterſchafft werden fub Imperio Regis Galliarum in Alfatiä Starus wo- 
ihre alte Freyheiten / Recht und Gewohnheiten in Conformität ihrer Habenden dernus a 
Kanferlichen Privilegiorum in (lvo gelaffen / ihre Mit- Glieder bleiben ihrer Gravamı- 
Dire&oriorum Jürisdi&ion in erfterer Inftanz, wie vorhero / unterworſſen / und xiba⸗ po= 
wiſſen nunmehro von keiner ferneren Bedrangnuß ſubalterner potentiotum: tentior. 
Dann ihre collectable Guͤther werden in 3 tacu perpetuirlich erhalten / und liber. 

— an 
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Pender, Al ander Collectatios Entzichung von denen Eehens Herin nimmer gedacht fone 
Sar.confoliz dern es find dieſelbe durch Koͤmgliche Refcripra gehalten Die apert werdende 
dationula, Sehens Sucher ohne Entziehung zuder Sammer wider andernvom Adel zu Le⸗ 
rar? ben zu verleihen. D Kulpis. Differt.d confolıdar, 5. 39. 
Fendorum Wodurch jeder Lehen - Dot bey der Mannen alten Anzahl unverringert 
apersorum bleibt/ und der unmittelbahre Adelebenfails erga immediarum fummum Ca- 
 sellatio ali, put in eodem Quanto mit ihren Dienften continuiren Fan’ mie dann vor Al⸗ 
is Nebili- ters Die Gewohnheit geweſen / daß die heimgrfallene Lehen nicht behalten / ſon⸗ 
bus ab an. dern wi.derum anderen von Adel verliehen worden / welcher Teurfchen Obfer« 
quo [elıta. vanz der Adel noch Anno 1523. 1609 & 1624. pallım gedenckt. Goldaft. 
Polit. Imp,p.25.1.1.P4g.979.Linınz, J. P. . 6. c. 3. n. 53. Kreidemann, 
Privileg.9 p. ſ3. Mam. 53. F 
Exemplä Dergleichen Lehen» Revers von Krafft von Halfingen gegen Graf Fitel 
in Snevia Friderich von Zollernwegen deß Schloff:s zu Doben: Eintringen de 1488, 
de 1488. noch vothanden / in wmeldyemexprefls einverleibt ift / daß beſagten Krafften 
Theil daſelbſten / welcher deß Thomaͤ von Wahingen geweſen / und von Han⸗ 
ſen von Guͤltlingen an ihne gekommen / nach ſein und ſeines Sohns Tod / ei⸗ 
nem andern dazu tauglichen Edelmann verllehen und fur und für mit Edelleu⸗ 
ten vermannt werden ſolle: 
Idem mes Obwohlen ſolches und andere Hohen-Zollerifche Lehen » Stüf Anno 
sonfirma- 1609 allodial gemacht / nud hernad) von denen Moſeriſchen ad plebejos ges 
tasinFend,ktommen/fe hatten Doc) 1000. fl. von denen von Guͤtlingen / als letzten Vafal- 
Nobilib. len zu Sehen wieder ofſerirt / und damit der Lehen⸗ Mannen + Anzahl ergaͤntzt 
lavp. aper- werden muͤſſen: Wohin das d. 1. Jalii 1638. von Ihro Kayſerl. May. er⸗ 
sis anne langte Rehens-Expeftanz Dectet in effectu auch jelet / daß nemlich Die apert 
2688. werdende Adeliche Reichs⸗Lehen gegen billichmaͤſſigen Abtrag an Die Kaps 
ſerl. Hof⸗ Cammer denen Ritterſchafftl. Mit⸗Gliedern vor andern wieder 
berliehen oder da aus bewegenden / ſonderen Urſachen ſelbige andere erhalten 
möchten, ſolche / als Mit ⸗/Glieder zur Ritterſchafft zu halten und die gewohn⸗ 
liche Steuren zur Ritter» Cala zu reich en verbunden ſeyn ſollen. 
Schoͤne Mur ¶ Welche Ritterſchafft im Unter » Eifaß vor Alters ebenmäflig ſehr zahle 
gablder Pie reich und maͤchtig geweſen / welches aus ihrer in Anno 16; 9. gedrutfter Ma- 
—— tticul dir damahls otirten Adelichen Mit⸗Glieder und ihrer Guͤther / ſo dann 
&er Famili. AUS der Berzeichauß der abgegangenen Ad.lichen Fam] en uͤberfuͤſſg abzu⸗ 
en und Gi» nehmen’ alsderen :43. Mir Glieder von 35. Famiien: als Rathſamhauſen 
thet por Al: zu Ehnweyer / Stein / Bock / von Wildenſtein / Boͤckle von Boͤcklinſaw / von 
ters und Wangen / on Oberkirch / von Berckheim / von Seebach / von Schellenderg / 
sefp.annohh Holgapffel von Herxheim / Zorn von Plobsheim und Bulach / von Landen « 
nn165 3.putg / Woltz von Altenau / von Berſtaͤtien von Traxdorff / von Mullenheimb/ 
von Bettendorff / von Giffen / von Andlaw / von Landſcerg / — YO: 
en 
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Dendenheimb / von Dettlingen / Zuckmantel von Brumath / Wetzel von 
Marſilien / Huffel / von Uttendeimb / zum Ramſtein / von Kageneck / von Kips 
penheimb / Baͤpſt und Bolſſenheimb / Mieg von Boffzheimb / von Boͤdig⸗ 
heimb / Bernhold von Botzheimo / von Mundolsheimb / von Horndurg / Haff⸗ 
ar von Waslenheimb / von Ichtratzheimb / Truchfeß von Rheinſelden / von 
Wickersheimb / von Weiters heimb / von Poland / Mond von Herpſtheimb / 
Hecker von Ohlungen / Niedhammer von Waſſenburg / von Rottenburg / 
von Bietenheimb / Nittel von Treppach / Gremp von Freudenſtein / von Aur⸗ 
bach / von Waldtmannehauſen / zHund von Saulheimb/ du Terrier von 
Birckmald/ welche zuſammen 216, Adeliche Schloͤſſer / Haͤuſer / Doͤrffer / 
Wehyler / Hoͤf und Guͤther damahls noch beſeſſen / von denen beſt⸗beguͤtherten 
aber Die von Rathſamhauſen / fo 24. / die Boͤcklinn fo 13. die von Landſperg / 
fo 3 3./ Die von Dettlingen / ſo 8. Die von Andlaw fo 13./ die Zorn / ſo 9./ ders 
gleichen Adel⸗ Guͤther gehabt, geweſen waren. | 

Liber welche noch 18. Innhaber 36. Adelicher Guͤther fich befunden / die Innbaber 
für ihre Perfohnen nicht immarriculigt gervefenyals von der Familie von Rap⸗ au zu. 
poitftein/ Ulm, Rauiß muͤnſter /Sugger Schönaw Lügelburgz Flache⸗ Pig A 
land, Wenckenſtern / Navir / Oſſa, Hergberg’ Kirchheimb Bremer / Ram: * 
* Defnanthy Schach / Reißeiſen / Streuf von Lawenſtein / Geyling von u 

theimb / TC, 
Der damahls abgeſtorbenen beforderen Familienundrefp. abgetheilt ges 

weßter Linien werden allda 7 30. benahmfßt / wobeh zu demercken / daß einer⸗ Bey etlichen 
fen Fam hie offt viel zerſchie dene andere Beynahmen zum Unterſchied von eins Erſchieden⸗ 
ander gefuͤhrt hatten. — POUEN, 

Als die von Brumath7./ die von Dorolsheimb 14. darunter dieSchas 
den um 1360.die gantz befonder geweßte Adeliche Familie Schaden aber ım 
Elſaß um 1468. außgeftorbenfeyn follen. : 

Die von Geyspolgheimb 2 5./ davon eine Lini Rorben genannt / fehen 
fm 1 3ten Seculo außgeſtorben / die von Dochfelden ı ı,/die von Lamparthein:b 
6.1 die von Fandfperg 3.7 dievon Molsheimb ı 2.1 dievon Northeimb 6. die 
don Roßheimb 25. darunter DieRorben und Stamler Anno 1507, & 1367, 
außgeſtorben / die legtenauch eine befondere Familie im Elfaß gemacht / ſo um - 
Anno 1471. allda außgeftorben. 
Die von Weſthoſen 14./ die von Zoren 1 2./ Deren fegtere fonderlich arts 
licht als mie nachfolgenden Bepnahmen 3. Heyland⸗Zorn / Jung⸗Zorn / Lap⸗ 
pen⸗ Zorn / Oſt⸗Zorn / Schenken Zorn / Weiß⸗Zorn / Wild⸗Zorn / item Hil⸗ 
debrand / Leben⸗Safft / Rippelin / Rurenderlin / Pamphile ic. von einander 
unterſchieden waren ; item waren unter beſagten Elſaßiſchen Familien Die 
München von Kittelshennb / item von Landskron / E. fo Dann die Burgs 
grafen von fechferley Dexter / als von —— Egersheimb / —* 

2 am 
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— — — — — 
Famillen heim / Straßburg / Sultzmatt / und Wordt / K. wobey zu notiren / daß viel 
biec und dat Familien für außgeſtorben in dieſem oder jenem Ritter · Bezirck und Land vor⸗ 
— gegeben werden / welche nimmer allda beguͤttert und iwmatriculirt ſich befun⸗ 
bemoäreg  Den/ob ſchon ſelbige noch anderwaͤrts theils im Adelichen Stand theils im 
Roriven Bürgerlichen Stand verfallen weiters propagirt morden/und noch dato Ho- 
wie? riren / theils nur ratione gewiſſer Linien außgeftorben waren: | 

ls ; aus denen.in die Claß dehß außgeitorbenen elſaßiſchen Adels gebrach⸗ 

. ten Famihen/ nemlich von Hocfeldens Humbrecht / Licchtenſtein / Leiningen / 
— / Ritter / Roͤder von Rodeck / Schindelin / Wurmſer / 
orn / x. 

Welche theils noch im Elſaß ratione der andernkinien / theils anderwaͤrts 
unter ver Ritterſchafft / theils in Reichs / Staͤdten unter dem batticiat flotiren / 
theils vor fo vielen Jahren noch nicht außgeſtorben find : 

Darunter auch etliche Familien benahmßt worden / die einerley / und ſuc⸗ 
ceſſive doch andere Nahmen bekommen und gefuͤhrt hatten / als die Sicken 

und Spiegel / die Spenden / Erben und Huͤffel. 


CAPUT QUINTUM, 


Praceden- Duft iftdie Precedenz der 3. Ritter ⸗Crayſen bekannt / daß nemlich 

ia Circnli Schwaben denen andern von Alters hero vorgegangen / derenthal⸗ 

Enev. ben der berühmte D. Praun auf den S’ylum Imperiı und Die Obfer« 
vanzich) bezieht auch ex poffeflione longitemporis denen Schwaben ein Jus. 
quæſuum bierinn aflerigt, Tra&, der Anmuthigkeiten der Teurfchen Reichs⸗ 
Sachen art. 191. p. 153. ſeq. Zeiler. Itiner, germ, continnat, c4 3. P-49: 
». 13. Strauch. /nfit, Jur.publ, tit. 23.8.7. 

Onamdo Was aber Schreiben und Dandiungen / fo im Nahmen aller drey 
aliernari- Mitter ⸗/Crayſen verrichtet werden / fo wird derjenige Ritter + Erayß / 
vu? weldyer das Haupt » Direftorium zu folcher Zeit führt 7 im Unterfchreis 

ben vorgefegt / daß alſo die Darauf erhaltene Refolutioren und Ants 
worten in gleicher Ordnung ergehen mithin nicht nun Francken / fons 
dern auch die Ritterſchafft am Rheinſtrohm zuerft gefegt fich oͤfſters 
befinden tolrd / als bey dem Directorio von Schwaben ift Die Sublcri- 
ptio . die der Löblichen Frepen Reichs » Kitterfchafft und Adels im Land -- 
zu Schwaben ı Francken und am Rheinſtrohm verordnete Ditectotes, 
Hauprleus / Raͤthe und Außſchuͤß / bey dem Fraͤnckiſchen Directotio, 
der » ec ⸗m Francken / Rheinſtrohm und Schwaben / und bey dem 
Rheiniſchen Diredtorio, Br » ; » am Rheinſtrohm / Schwaben 
und Francken xc. Rn 
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Hingegen bey denen Thurniere-Sefellfchafften und denen Darüber erz Orto in 
richteten Drdnungenfcheint 7 daß dem Mheinifchen Ritter⸗Crayß der Bor; Torzea- 
zug gegeben geroefen feye / weilen die Artickel folcher Thurmeren nad) Dem mentis, 
Kayfer zu erft ein Pfaltz Graf am Rhein / zum andern ein Hergog in 
Francken / und zum vierdten ein Heigog in Bayern gemacht haben tollen / 
dergleichen Ordnung auch bey jeden Landes Thurnier Voͤgten / fo Die abge 
gangene Artickel ergängt / und jeder Geſellſchafft ein befonder Zeichen gege⸗ 
benz obfervirt werden feyn ſolle: . Graf Reinhardt von Som ır. von def 
Adels Uriprung. p, 107. Limne, /,#.4,6, cap, J. . 14. 24.47, Praun,d. /, 
pP. 154. \ ’ N 
Die Nationen abftrahendo von jeden Lands Adel betreffend / ſo gibt 
Den D. Ptaun. d, ır,art. 19. f. 192: /9. in feiner gerviffen Maß jeder Na- 
tion den Vorzug vor dem andern : 

Denen Schwaben / daß fievor all andern Nationen Teutſchlands Prersruri- 
in der Welt bekannt geweſen / und von dem erften Roͤmiſchen Monarchen va Nazse- 
und unvergleihlicyen Helden Cajo Julio Ciare für die ftreitbarfte Nacion Uns mis Suev, 
ter den Teutfchen gerühmt worden / welche Anfangs als eine Phoͤniciſche Co- 
lony inder Inſul Schonen aufgelegt / hernad) durd) Die Oſt-See an die 
Oder geſchifft und Dafelbft ich nieder gelaffen / weilen fie aber gleich andern 
Teutſchen Völkern vom Arieg und auß dem Stege Reiff fich ernehrt / bene» 
bens Vich Hirten geweſen / und ſich nicht viel auf den Ackerbau gelegt’ ſon⸗ 
dern von einem Drt zu dam andern gezo gen / ſo waͤren fie endlich zu Zeiten vor⸗ 
belobten Caji Juli Cælatis anden obern hen und inden Schwartzwald ger ' 
kommen / aud) nach ihrer Vermehrung fo garüber den Rhein gefegt / und 
hätten in Burgund fich niedergelaffen :; . 

Ob wohlen aud) felbıge von denen Römern wieder über den Rhein 
getrieben, und vom König der Francken Clodorzo lange Zeit hernach über; 
runden waren / ſo follen doch damahlen die Francken das heutige Schwaben⸗ 
land nicht voͤllig inngehabt haben / weilen der obern Schwaben um Ulm 
und Augſpurg herum der Gothen Koͤnig ſich — haͤtte. 

Wi auch Die an der Thonaw gewohnte Celten dem Univerfal-Monars 
hen Alexandro M. Durch ihre Geſandten zu verſtehen gegeden / daß ſie nichts 
fürchten als daß etwan der Himmel uͤber ſie einfallen möchte: 

Sonderlich erjehlt Felix Faber, de Suev. I. ı1.c, 11,6.87. von eines jun⸗ Exempel 
gen Hertzogen in Schwaben Edelmann daß / da folcher zu Rom auf Bes ner exeray 
fehlKoyſers Otto deß l. am grünen Donnerftag folte hingericht werden: wei⸗ ordinary 
len Sri: Ö:genmwart deß Kapfers feinen Truchſe ſſen / der deß Schwäbifchen Sreu eines 
Ed lmanns Herrn / den jungen Hertzogen wegen eines vor dem Niederfigen Schwaͤbiſchẽ 
auf Hunger genommenenen Pafterleine mit dem Stab blutig gefchlagen Cavaliers 
hatte / mit Dem Degen darnieder * gehabt / und darwider — 7 gegen den 
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Herkogin Edelmanns  nochder Fürften Fuͤrbitt daß man nur biß nad) Oſtern mit der 
Schwaben. Execution zu warten wolte / erhört worden / Krauß Defperation dem Kays 
fer in Bert gefallen Selbigen zu Boden geworſſen / und ohne Der andern 
Interpofition fchier verdro ſell harte / da dann der Kayſer fold) feine Lebens; 

Sefahr feinen Sünden und grojjer Ubereilung zugefihrieben und nach des 

Hand die Schwaben / als die keckeſte Leut / immer bey und um ſich haben 

wollen; QB Idyer Auchor auch die Schwaͤbiſche Weibs⸗ ä Bilder 4 c. 9. fol, 

79. damit entſchuldigt / Daß / ob ſchon in allen Huren⸗Haͤuſer Teutfchlande/ 

jedoch aud) in allen Elöstern bald Schwaͤbiſche Weibs⸗ Hilder ſich befinden 

tem gegen hüten / hingegenc. ı 1. fol, 105. eines anderen Schw 1oıfihen von Adel ſon⸗ 
anfeer  Derbahre Treu gegen Kayſer Conradum rühmt / an deifen zum Todverrathe⸗ 

Conradum, nen ſtatt Er fich in fein deß Kayſers Bett gelegt und alfo für feinen Kayſern 
und Hern willig ſich umbringen laffen, 

Eranconia, Francken / welche nach befagtem Tolbiachifchen Treffen ben Franck⸗ 
furt über den Mayn in das obere Franckenland geruckt ſeyn ſollen / deßywegen 
weilen ſie die andere Nationen alle unter ſich gebracht haͤtten. 

Rhenenf, Denen Bheinlaͤndern / toeilen fie von denen Phenlciern eher an 
den —* de Rheins außgeſetzt worden / mithin älter waͤren / als Die andere 
Teutſchen. 

Deme aber ſeye / wie ihme wolle / ſo find die Ritterſchaſſte in Schwa⸗ 
ben / Francken und am Rheinſtrohu neben dem groͤſſern Adel gleichen Urs 
fprungs und gegen die andere uͤberwundene Teutſche Nationen von gleicher 
Prztogativ , obgleich die in Schwaden und am Rheinſtrohm gebliebene Mi- 
lites der Francken nicht mehr ihren alten Nahmen führen / fondern als der er⸗ 
oberten Kander Prefidiarüi und Innwohner ſich Schwaben und Rheinſtroͤh⸗ 
mer zu nennen angefangen / und nod) continuiren, 

Conelufo Schwaben aber behält bilich den Vorzug Damit ı daß ſothane Ritters 

proSmeviä, fchafft vor denen andern in ein formirtes Corpus zufammen getritten / und 
zwar von folcher Aelte iſt / daß deſſen erfter Lirfprung eigentlich meht wohl zu 
erfundigens die Franken und Ahenftröhmer abir erſt nachg hendt fuccefli- 
ve ſich auch zufammen gethan / und vom bemeldtem Schwaben ın ihre uns 
fuͤr denckliche Geſellſchafft S. Georgen Schilds recipipt worJen ſeyn follen, 
Du, Datt, d. tr.4, 2.2.3. ». 20. 22. ſq. 

. Cafaris Zu geſchweigen / das Die Schwaben nicht allein fich rühmen koͤnnen / 

Natieone daß von ihrer Nation Die berühmtefte Helden den Roͤm. Kayf.rlich« und Kos 

Suevi, niglichen Thron ultra feculum bef. ffen / fondern aud) denen abgeftorbenen 
Hertzogen in Schwaben wiederum ein Schwab / nemlich Gıar Rudolph 

& Rudel. von Habfpurg in dem Kom, Kapſerthum fuccedirt / und deſſelden glorwuͤr⸗ 

pans! Hab, digſte Poſtetitaͤt noch dato das Kayf.rehum befigt / auch hoffentlich ad con- 

[pergiens, furamationem feculi beſitzen wird; Geſtalten / wie Thurgoͤw / alſo en * 

ur 


- 


Zehender Satz / c⸗ꝛ· ...9 

Zurchgoͤw / Darinnen Kyburg und Habſpurg gelegen / vor Alters zu Schwa⸗ 
din gehoͤrt / und höchft: gedachter Rudolphus Habfpurgicus ven dem Pfaltz⸗ 
Graſen und Hertzogen in Bayern Ludwig notanter ein Schwab genannt/ 
auch ſolcher geſtalt / als Kapfer zu Sranckfurt defignirt / und offentlid) vers 
Eunder feyn folle / poft Aventin Cruf, Anal, Suev. 1, 3. p. 3. pm. 131. 
Sulgeri Annal, Zuvyfalt.- de 1273. p. 225. /9. 

Welcher adannum 135 1. p. 1. fol. 294 von Erg Hertzog Alberto dem Ertz · Hertzog 
Klugen erzehit/ daß er der Schwaben ſonderbahrer Liebhaber geweſen und —— 
viele vornehme von Adel mit ſich in Oeſterreich genommen / denen darwider yapır an > 
murrenden Defterreichifchen aber erzürnt geantwortet hätte / Daß er wegen Shiaben, 
Ihrer und ihres Oeſterreichs nicht einmahl einen Schwaͤbiſchen Hund von ich 


laſſen wolte. 
Sehender aß. 


Beſchreibuug der alten Thurnier⸗ und Ritter⸗Spie⸗ 

len / ais Schulen aller Adelichen Tugenden und Heroiſcher 
Thateu / deren Author , die Unwuͤrdige / allerhand Arten wider fie zu proce= 
dren / und felbige zu ftraffen / Koften / Comität / befondere Ordnungen we⸗ 
gen der Kleidung Wafſen ꝛc. wauͤrckliche Kxerritia und Ritter-Spiel, Thur⸗ 
mers· Atteſtata, Die Anzahl und die Aemter der Thurnier Koͤnigen / Herolden 
und anderer Perſonen / die Daͤnck / mie auch die End » Lirfachen vorgeftellt 
und wider deren bibherigeKinftellunge-Motiven die NBieder-Einführung fou- 
tenirt peurd / wobey incidenter von deß Adels zerfchiedenen Perfonen / und ih: 
ten befonderen Wuͤr den und Qualitäten als denen Kittern def Kriegs und 
def Friedens / denen edlen Doctoribus, Edel⸗Knechten / Edel- Knaben’ Halb: 
Rittern / Halb: Edlen / heutigem Ungebr auch und refp. Mißbrtauch der Kite 
terlichen und Dodoral- Wurden’ def Adels Kayfigen Knechten / denen 
Neu⸗Gead ten / deß Adels Mißheurathen / Burger» Recht in Städten’ 
deren vor Alters in Reihe, Städten gehabten Regiment und Wohnung / 
Urfprünglicher Steuer⸗Freyheit / denen Adelichen Gefehlechtern dem Adel 

in Bayern / unanfiandiger Handelſchafft und denen Unadelichen / 
verbottenen und im Thurnier abgeſtrafften Laſtern / ne⸗ 
ben andern gehandelt wird: 


CAPUT -PRIMUAL 


Ird nicht für undienlich erachtet / nach einiger Dapfferen Cavalieren 10. Befchrcis 
Verlangen die Befzaffenheit der alten bereis vor 200. Jahren — F 
nimmer gehaltenen Thurnier / und Ritter Spielen umiftandlich np Kitten 

| vor⸗ Epielknyale 
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- Säulen als vorzustellen / als welche wahre Schulen aller Adelichen Tugenden und berrs - 
— liche Seminacia oder Pflantzungen dapfferer Helden unſtrutig geweſen / deren 
ir beroi, Wieder⸗dinfuͤhrung die generofefte Gemuͤther dem gemeinen Weſen billich 
(her Tpaten, anwuͤnſchen: Meilen dann die alte Thurnier⸗Buͤcher as rar / und die 

andere Authores in deren Befchreibung meiftens Der Lateiniſchen Srrach / 
dero der Adel nicht durchgehende mächtig ift/ ſich bedient / als ift dem fehr 
accuraten limnæo, welcher bey ı 2. Bogen alleinhievon feinem Tradtarui de 
Jure Publico und deffen Additionibus einverleibt hat vor andern hierionen 
Extra&t- weiß gröften theils gefolgt worden: 
AnAnıber Welcher Kapfer eigentlich zum Erſten folche Ritter⸗Spiel in Teulſch⸗ 
Imp. Hen. land angeftellt hade Fan wegen derfelben Aelte und Mangel / auch Unfieiß 
ricnsz,, Mer damahligen Hifiorien- Schreiber pohtive nicht gemeldt werden / gemeis 
niglic) wird Kayfer Heimich der Erſte Vogler genannt fo anno 920, 
das Kapferthum erlangt’ dafuͤr aufgegeben / wozu denfelben bervogen haben 
folle / theils / daß Er hierdurch den Adel fich tollen verbunden machen / weis 
len Damahlen das Teutſche Reich von denen Fraucken aufdie Sachſen ge 
kommen theils / daß es die Noth erfordert habe / weilen befag der alten 
Fraͤnckiſchen Hiſtorien die Franckifche vom Adel fo wohl untereinander felbs 
ften fich aufgerieben / als auch viel in dem Krieg wider die Hunnen gefallen 
- und umkommen geivefen / dahero eben regen ſolcher Kriegen wider die Hun⸗ 
nen diefer Kayfer Heinrich den neundten Mann auß dem Adel ın die Staͤdt 
gefegt / Die Städt verneuert / die Früchte darein geflchnet / und alfo mider 
die Hunnen in Sicherheit habebringen wollen / wie dann nicht nur auß dem 
- Ruxoero, fondern andern glaubivürdigen Hıftoricis Die Thurnier gar alt / 
Tornea- und bereits im zehenden Seculo, mithin ſchon vor 3oo. Jahren in Teutſch⸗ 
mentorum land gehalten zu ſeyn fich äufferten ; poft Münfter, Petr. Pichzum Fauchet, 
antiguisas. Spangenberg. Knichen &c, Limnz, de]. P.l,6.c.5.m. 12. ı3. Praun, 
Adel, Europa. $ 806. /4. Do. D, Suevus. dıfp. de Lud. Equeſtr. ih. 2, 5. 1. 
poft Cruf. Knipfihild. er. peffh.2,c.$.». 3. ſq. poft Modium, Cufpinian. 
& Bucholzer, Strauch, sit, jur, publ. e. 23.5.5. 
Indieni., _ Zuforderft ift zu bemercken / daß zu Thurnier und Ritter-Spielen nicht 
jeder vom Adel zugelaffen fondern zerſchiedene / als Deren unwuͤrdig / Davon 
außgeſchloſſen worden / undzwar 
1. Novitii 1. Die Neugeadelte / ſo von ihren 4. Ahnen nicht Edel / noch auch von 
quosque? ihrem Stammen Thurnierss Öenoffen waren / Dabero ſo gar dierenige/ ſo 
von Kayſer Sigismundo bey feiner Croͤnung zu Nuͤrnberg zu Ritter geſchla⸗ 
gen waren / damahlen zum Thurnier de 1433. keineswegs zugelaſſen wor⸗ 
den; Und obwohlen vom Kapfer einer in ſpecie hierzu gegdelt werden koͤnnen / 
fo waren dergleichen jedoch von dem alten Adel nichts deſto mehrers zugelaſ⸗ 
ſen und zwaͤr nicht unbillich / nach Dem berühmten Strauchio d, /, 8. Sukfn 
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felbften er denen Einwuͤt ffen begegnet / und dergleichen Privilegia dem Thur⸗ 
ners⸗Genoſſen Adel nicht zu przyudiciren behauptet, Das legtere nemlich 
vom Stamnten Thurmer⸗Genoß zu feyn / war nach Hn. D. Praunen Adel. Au. excla- 
Europ. $.825.P7.731.9.366.9.779, erſt An. 148 1. &Jı485. eingeruckt und io perper' 
damit manchem guten alten Adelichen Geſchlecht / welches ihrer Vor⸗Eltern 44 de 1481 
würelie Thurniers-Zulaflung nicht erweifen koͤnnen / zu kurtz geſchehen / dr 81.agua, 
judense Feine Urſach vorhanden war / warum Dicjenige von denen Thuruie⸗ | 
ten außzufchlieffen / die erft nach ermeldter Thurnier⸗Ordnung den Add er⸗ 
langt/ jſedoch ihre vier Adeliche Ahnen in folgenden Zeiten erweifen koͤnnen / 
weilen folchergeftalt die Tugend nicht nur unbelohnt verbleiben / fendern auch 
der Teutfche Adel mit den alten Thurnier⸗Geſchlechten endlich gar außſter⸗ 
benmüflen: Dahero er auch Diefes für eine Mitzliefach der bernach gar uns 
terbliebener Tihurnieren gehalten: Ein anders wär + da befügte Requifira 
nicht conjundive , fondern digundive erfordert/ und ein jedes / newlich Die ay,des 
Prob der 4, Adelichen Ahnen’ oder die vormahlige Zulaſſung fein oder feiner probaudi.. 
Eltern zu Denen Thurnieren genugfam geweſen ſehn moͤchte deren jedes wait 
2, ea Edlen juracö dargerhan erden müffen, Limnz.d, I. #. 
HC: . 

Obwohlen Graf Reinhard von Solms / welcher zu Zeiten Rapfers Querela 
Caroli V. gelebt / und im Peligiong» Krieg unter demſelben zu Zeldgedient Comsris de 
batte / in feinem Tradtar von deß Adels Uriprung 7. m: 67./29.164 faq. ſich Solms com- 
über den neugemachten Adel fehr beſchwert / daß nemlich derfelbe fein Les » „ra Nebiles 
benlang fein Adeliches Stuck oder Werck / wie der Thurnicrbefehreibeumd » revision, 
auflege/ gebraucht/ oder noch im Sinn babe zu gebrauchen / darum er 
billich gradelt / zu geſchweigen / daß er einen ofjenen Tihurnier-Helm oder » 
wween führen folle. » \ 

Man folle war den neugemachten Adel darum nicht außthun / noch » Noves Ne 
verachten / fondern alleın dahin halten und weiſen / Daß er ſich / wie dem m biles tan- 
Adel gebührt / gewehrt undgerüft halte / damit im Fall der Noth er neben » quam plam 
und ſamt andern von Adel mir Benfegung Guts / Bluts / und Rüflung/’ m zariom. 
was Ruter⸗ Leuten zuſteht / thun koͤnne / und daß der alte Adel allein fol » Nobrlitas 
ches mit ihrem Blut vorthun muͤſſe / deßgleichen / daß Sie fib aud) bis nm zismoncem 
Reiffenumger den Adelmit heurathen zu befreunden / Damirfie Die Adcliche » remmex- 
Finien der "Bereifung der 4. Ahnen befommen moͤgen {T. » dam eſe, 

Welches auch eine Pflantzung deß Adels und zu mehren ſeye / damit » Si praſtaut 
der Adel nicht gar außgerottet / und mit Der Zeit ein Schweitzer⸗ Werck »prafanda, 
und Regiment gemacht werde / indeme nach Ilntergang dei gemeinen Adels» Car? 
es mir dem groffen Adel auch nicht lang währen wurde / als welchen der ge⸗ 
einge Adel bei feinen Wuͤtden und Hoheit mit Darſetzung Leibe / Qut » 
und Bluts erhalten. und vertheidigt / EAN Handhabung — 

v 
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„ bey feinem Staat und Regierung verlaſſen / und alſo Def Poͤbels Unter⸗ 


Digni ta⸗ 
Equitis, 


Ufurpatio 
bujus Di- 
griratis ä 
Nobilibm 
aliis. 


D: Egait, 
“ &verfor, 
Ordinum 
rem ſſivè. 


Diferen- 
tia Nobi- 
Lam, 1. 


Armigeri. 


„druckung gleichergeitalt deſto ehender unterworffen waͤre. 


CAPUT SECUNDUAM, 


Erner erzehlevorbelobter Graf von Solms pag. m. 171. fegg. Wie 

+ por Alterss wo einer in Schlachten / Stuͤrmen und ehrlichen Feld⸗ 

Zügen geweſen / oder in Meerfahre und dergleichen gefährlichen / 
ernitlichen und mannlichen Sachen fid) gebrauchen laſſen / Diejelbige von des 
nen Kapfern vor andern geehrt und zu Rierer geſchlagen / und weiter 
mit einem Zeichen geehrt worden / nemlich x daß fie gelbe Sporn fuͤhren / 
ihre Schwerdter und Wehr gelb beſchlagen dörfien/ ıc. welches aber nuns 
mehro auch verächtlich wär / dann man fähe/ daß Dies fo ihr lebenlang bey 
Feiner ernftlichen That nie geweſen find / auch ſich nimmer dabin gebrau: 
chen zu laffen im Sinn haben / ihnen ſolche Chr felber geben / ohne diejenige, fo 
ſolche Ehre zu geben haben oder ſollen / und zu geben gebührt / man fehe wohl / 
wie man gemablt und gefpengelt Daher gehe / wie Die Königs» Kinder / W. 

Es folle aber einer mannlic) und ehrlich handlen mit Thaten / fo werde 
er wohl von andern gelobt und geehrt / und laffe ihme das Erzeigen geben: 
Das feyeviel ehrlicher und rühmlicher dann Daß einer ihme das felber gebe/ 
befonder. fo einer das nicht erlangt habe, / . 

Bon denen Rittern/ fovon gewiſſen Orden ſich ſchreiben / als S. Jo⸗ 
hannis / oder Maltheſer / S. Maria / deß Hoſritals zu Jeruſalem / oder 
ſo genannten Teutſchen Ordens / deß guͤldenen Vellis / deß Hoſenbands / 
S. Michaelis / deß Heil, Geiſts / S. Marci / deß Elephanten/ Stephans / 
und mehr andern diß Orts zu handlen iſt gantz unnoͤthig / deren Liebhaber den 
Limnz. ], P. 1,6, cap. 2. und feine Additiones, auch) audere Authotes Des 
venthalben auffelagen Fan. 

Aufferhalb dergleichen Special-Ritter  Drden in Teutſchland / Franck; 
reich Spanien / Engelland  Ztalien und Daͤnnenmarck / war freylich / ſon⸗ 
derlich in Teutſchland unter dem alten Adel ſelbſten ein groſſer Unter⸗ 


ied, Ä - 

Die junge Edelleut / ehe fie. vecht mannbar worden / wurden 
Armigeri, Scutiferi, Knappones, Famuli f, Miniftri, Edel⸗Knaben genannt / 
und führten fecundum quosdam Denen Nittern ihre groffe geharnifchte 
Pferd dann / weil diefer geharnifchte Zeug fehr ſchwer war / fo mußten 
den Rittern die Waffner oder Wappner ſolche biß zum Fall der Noth nach⸗ 
führen. Sie wurden auch / ehe und Dannfie als Knappen und Wapp⸗ 
ner ihre Dienft in Kriegen verrichtet / nicht zu Ritter gefchlagen, 

Auein iſt ſolches irrig dann befag haͤuffiger alten Docamenten — 
ge 


\ 


Zehender Satz / Cap. I. 99 
geri die von Fahren aͤlliſte Edel⸗Knecht audy genannt werden + ſo für ſich Armiperi 


felb die Thurnier beſucht und im Krieg gedient hatten’ ohne denen Rit⸗ oder Eder 
ter die Waffen nachzutragen eder zuführen verbunden zu feyn / f. Belold. Kurchtricm 
Thefaur. ptact. voc. Edel⸗Knecht /W. gleichwie noch heut zu Tag ein Den 
Edel⸗Knecht heißt / der von Weburt ein Edelmann und einem Fürften fu..s, 
dient / alfo auch hieffe vor Alters ein Edel⸗Knecht derjenige, fo von Ge⸗ — 
burt Edel / hingegen zu Kriegs⸗Dienſten fähig und brauchbar / auch Wehr⸗ 
bafft gemacht war / Nobilis fcil, ferviens , vel ſecundum Bofold. arınipotens. 
fo noch Fern folenner Ritter war. I 
Waren aber dergleichen Wehrhafft gemachte Edel Knecht durch dag Trrawe E- 
Cingulum militare dem Ritter⸗ Orden einverleibt / fo gienge es mit fonters Fr rA- 
bahren Ceremonien herzlich) Daher / wie Dann vor Alters ſo gar die Könige "orr Re- 
liche Printzen zur Regierung nicht würdig geachtet waren’ ehe fie zu einem 4 Rom, 
Ritter geſchlagen worden. Dahero der Ermoehlte Rum. König Graf gi I rt. an- 
beim von Holland/ weilen er damahlen ein Armiger war / nody vor der ri; "© *ro#A- 
nung zu Aach in anno 1247. ſich zum Ritter fchlagen laſſen / und zwar / "9". 
wie Der Hiftoricus meldet, weil ſothane Ritterſchlagung bey denen Ehrift: Principurm 
lichen Kayfern yon Alters Bergeftalten hergefommen war : Dergleichen Cow:um. 
Erempel von Conrado, Kayſers Friderici II, Pringen Ludovico XI, anne 
#461. und Francifco I. anno ıgı5, Künigen in Franckreich und andern 
mehr in Specie Ehurs und Fürften bey Denen Authoribus ap. Limnz..). 2.1. 
6.c. 2. 4. 8 und Cafp, Lerch, à Durnltein, 4. tr. p. 1.25: 4.9 p. 2: f. 
233. kkk zu finden. | 
Sothane Ritterſchlagungen gefchahen bey Kayſer / und Königlichen Er: Modus 
Hebungen / wohl auch nad) vollendeten Schladyten da Die wohl- meritirte ereands, 
Adeliche Mannen mit vergüldetem Küris / Wafſen und Epern begürs 2 
get hervor getretten / Darauf mit Kayſerlicher Hand durch ein Schwerdt ıhre 
Achſel beruͤhrt / fo dann miteiner güldenen Ketten zu ewigen Gedenck ⸗Zei⸗ 
hen der verbündlichen Treu verehrt / und dadurch dem Herrn⸗Stand eins 
verleibt waren. Cafp. Lerch, d. I, 
Wie der in denen Hiftorien berühmte Held Sebaftian Schertel / wer Seb. Scher- 
gen feiner in der Schlacht vor Pavia , da der König in Franckreich Franci- tel, bis E- 
feus I, gefangen worden/ erwiefener Tapfferfeit vom Vice-König zu Nea» qwes creas 
polis vor dem Schloß zu Paviaanno 1525. dag erfte mal und nach Denen in ews. 
Defterreich in anno 1532. erlegten 8000, Tuͤrcken / fo gleich auf Dergog Am, 1525. 
Friderich Malt / Grafen oberſien Feld - Herunv vor andern Grafen 32. 
und Herrn vom Kapfer Carl dem Zunfften ſelbſten under Burg zu Wien 
das andere mal zum Ritter gefchlagen war ; 
Wuann dann einer alſo in den Ritter⸗Orden aufgenommen worden / Egectu⸗ 
und das Ciogulum militate erlangt Ban fo ward er auf einem Wappuer creasionis. 
N ein 


100 Thefsurus Juris Equeflris, = 


ein Ritter oder auf einem Armigero ein Miles gemacht / und dorffte Schild/ 
Helm und Gleen führen / feine XBappner halten / und in hohen Geſchuch 
oder vollem Kürif aufden Thurnieren kaͤmpffen undim Krieg ſtreiten; dann 
jeder Ritterlmußte felbft dritt ım Feld dienen / mit einee Gleen und zween 
Wappnern oder Schild: Trägern / die ihre Aim-Bruft führten: Da aber 
etwelche nicht 10. Maufos , fondern nur 5. zu Lehen hatten / die dorfften nur 
einen Mannim Kuͤriß famt einem Wappner ſtellen. D. Praun Adel. Euros 
pa 9. 588. /eg. 595. 104. 598. und Polit. Betracht, von dem Her: Schild 

dehß Teurfchen Adels in Nor.ad 9. 7.p. 3. f. 
SemiEgei-_  Dergieichen etwan die Halb⸗Ritter geweſen ı wie Conrad vor 
ses, eyberg anno 1392, inder Veran. um S. Georgen Banner ein Halb⸗ 
Nitter genannt worden. Dn, Datr, 1.2.0. 3.n0m,97. (Dabingegen Ernſt 
von Frepberg 5. mal zum Ritter ge |hlagen wars Bucell. ST. p. i. voc, Frey⸗ 
berg) item war Conrad von Landau anno 143 5. auch ein Halb» Ritter Cru, 

annal Suev. p. 3,1.6.c,.18. fol, 304. - 

Seeundum Hingegen fagt Hundius apud Befold, Thef, Pr. v. 68. voc. Ritter / 
Hundium, daß die Halb⸗Ritter geweſen / welche Die Ritterſchafft zu Jeruſalem ger 
quinam Ses holt / oder fonft von einem Roͤmiſchen Kayſer zum Ritter geſchlagen waren / 
mi-Egui- für gantze Ritter aber waren gehalten worden / welche in einer Feld⸗ 
TI Schlacht oder Sturmdie Ritterſchaͤffi verdient oder zu Romaufder Tuber; 
brucken / wann ein Roͤm. Kayſer gefrönt werde / zu Ritter geſchlagen wor⸗ 
Differen- den: Die Halb⸗ Riter haͤtten das Gold allein auf der incken Seiten ſuͤh⸗ 
siaSewi- gen Dörflen / wodurch man ihnen Urſach — ſich zu Sturm und 
Equitis. Schlachten’ auch zum Roͤmiſſhen Zug in Dienſt eines Roͤmiſchen Kay⸗ 
fers deſto lieber brauchen zu laffen / und die gange Ritterſchafft zu erlangen: 
| Ingleichem war unter denen gangen Rittern ein Unterſcheid Darinn gehaltens 
Equite⸗ diejenige / ſo in Sturm und Schlachten wegen ihrer Dapfferkeit zum 
‚ precioff- Ritter geſchlagen worden / die theurſte / weilen fie ſolche Ehr gar theur vers 
Awi, rariſ. dient gehabt / oder nach andern die geſtren gſte / die andere aber bey Kaps 
fmi amt ſerlicher oder Koͤniglicher Wahl die ſeltzſamſte / oder die Rirter ohne 
absque la- Muͤh / die Ritter deß Heil. Grabs endlich die wuͤrdi gſte genannt worden, 
bıre. Cruſ. Paraleiper.c.22. 9.89. Hund. im 'Bayr. Stamm Bud fol 408, 
Digrifiwi ap, Speidel, vor, Ritter. ; i 
Requiſit a ie Qualitäten eines Ritters aber werden in Protocollo Königs Maximi- 
ereandi E- Yianıl. Wahl’ ap. Goldaft, Polit. Reichs⸗Haͤndel p.4 r,5.damit recenfirt, 
guitis. daß nemtich Fein-r fol zus Ritter gefchlagen werden / er fey dann von feinen 4, 
Equesimas Anen Edet und Waffengenoß / und welcher Eeine offene, unlaugbare oder 
girarins. uͤberzeugte Ubelthat oder fonft wider feine Ehr gethan / wie auch / Duß der zum 
Panaignov Ritter ⸗ geſchlagene ı da er in Jahrs /Friſt die Ritterſchant nicht angenom⸗ 
— Eqsi- men hatte / ſeidige fuͤrter nicht tragen ſode, ſondern er war cnsmay naris 


Equ.es 
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Eques, Daß ifis ein eingebildeter Ritter ic. Limn, d, 1, 1.6, c. 8. mum.53. Jam 
Franckreich wurde ein Unedler / der ſich zum Ritter ſchlagen laſſen / ſeiner Wuͤr ⸗ 
de ſchimpfflich entſetzt / und die Sporen. v. aufeinem Miſt⸗Hauffen abgeriſ⸗ 
ſen / dahero ein Militans oder Rapfiger aus Urſachen / daß er ex plebe war / den 
ihme wegen feiner ungemeinen Mannheit zu gedachten Ritter ⸗ Orden von 
Kupfer Friderico Barbaroffa nicht annehmen wollen, Otto Friling.. I, 2, de 
gef. Frider. I. Imp.p. 4ſ8. Limnæ. T. 1,addit, 1 6, cap. 2.num, 9. 

Da bingegen Martin Klem vonProfeffion ein Balbierer Anno 1492. in Exempel ei⸗ 
Krieg das erſtemahl gegangen / und barinnen ſich ſo tapffer gehalten / daß Er * geadelten 
hernach geadlet und Mariam eine Gräfin von N. N, geheurathet / auch ſich Balbierers. 
von Rummeltshofen aenannt haben ſolle. Cruf, paraleip, c, 10. f, 38. 

Der Unt.rfcpied aber zwifihen einem Ritter und andern von Adel beſtun⸗ Diferen- 
de hierinnen: tiaEguitis 

». Waren die Edle von Geburt gleich Edel / Die Ritter aber nicht. alſo & Nobilis, 
fondern wurden obgleich von Kayfer = und Königlicher Geburt erft darzu ger ı- A won 

k: - nalcıtar, 

2. Kanauchein Unedler zu einem Edelmanngemacht / nicht aber ju eis 2. Fir, fed 
nem Ruter geſchlagen werden / als welcher ſchon vorhero von 4. Ahnen her von ex 
Edel feyn ſollen: ignobili, 

Ob wohlen ſolches bey Kayſers CaroliV, Erönung zu Rom’ aud) fonft Abufns, 
in Franckreich nicht mehr fonders obfervirt worden ſeyn folle / und dahero ſo⸗ 
thane — viel Spott und Schimpff erdulden muͤſſen. Limnæ. 4. 1.6. 6,1, 

5. 53. [9 

—— nun ſchon damahlen über ſothanen Mißbrauch geklagt worden / Yananfarı 
ſo iſts ſich um fo weniger zu verwundern / wann heut zu Tag Einige / ſo weder patio Titu- 
Edelgedohrn / noch — Genoß geweſen / Feine Feld⸗Schlacht / oder lEquitius. 
Sturm / noch das Meer geſehen / ſondern ordentlich hinter dem Dfenfigen &. /mp, 4 
geblieben! und pur allein von der Feder Proſeſſion gemacht / zu Ritter deß H. Doclore 
Reichs geichlag:n werden / oder fich ſolcher geftalten Equites Sacri Romani vel]Cre, 
Imperi: betiteln laffen / und nichts deſtoweniger ferner bey ihrer alten Profef- 

fion bleiben / umd ihre Kinder mit unadelichen Burgers⸗Leuten verheurathen, 

Wohin fehon def Ehrlichen Xnipfehildu Op, poſthum. I.1.cap. 2.num,56, 

Cenfur verteutfiht gemeint war: » Daß mit dem Nahmen Ber Ritter heut 

„ohne Unterfchied nicht nur die von Atels ſondern auch andere Leut von 
„höherer Einbildung / welche vor andern zftimirt ſeyn wollen / und von 

„denen offt nicht einmahl cın btoffer Degen geſehen / noch fie ein Pferd jemah⸗ 

„ten gerittenv ja fo gar Feine Sporn haben / betittelt und geehrt zu ſeyn vers 


langen. | 
" Dergleichen aber der alte Teutſche Adel verächtlich tradtist / und Ihrer Sec de ti- 
BGeweiuſchafft nibt würdig haltenmag, um de ı,anm,gz. Conftiwleuuins 
3 war | 
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255. R Im. mar einem Gelehrten ſolcher militarifche Titul nicht/ ſondern / wie von Caro- 
Peru, lo V, Anno i 541. einem Brandenburger / Nahmens Sabino.befchehen / Dee 
Titul Eines dei A. Reichs Edien gegeben / ſo zu Latein nicht Equss, 
ſondern Nobilis $. Roin, imperu geheilſen / vıd, Limaz, J. 6, ,1. addit. 2; 
dm 5 5. 
Cenſura Es verwundert ſich Herr Caſpar berch von Duͤrrſtein 4. tr.p.2. =, 24 f. 
S.holapi-) ,.86. daruͤber / daß Scholaftici, Policici, und Togati aller Civiliſchen Tugenden 
sorum F „Dellfommenheit bey und an dem Adel neben der virtute militari erfgedern / 
Politicorã „und auf viel Weiſe carpiren wollen ‚hingegen ihres theils ſuchenden neu en 
Neobilsum „Adel: und deſſen Titulsden RitterlihenKriegs- Tugenden in valerofitare, 
Ord:n.ans- „conftantiä animı & fidelitate cum profufione bonorum & fanguinis pro im- 
biesiium, „peri ſalute gleichwohlen das weunigſie nachſtreben / ſondern ihre ruhige Adtus 
| „oder vermeynte Induftriam der Labores dem militariſchen Schweiß immer 
An erudı „vorfeßen/ IC. Wie dann in margine ferner gefegtiund / daß Die Buch⸗ 
25.4 forti- Kunſt die Ölur-Tugendfliebe: Obwehlen joiches univerfalicer vo 
tadıme ab. allen Gelehrten nicht zu fagen / ſondern manchen ein bloffer Deg und das 
horrear &e Blut nicht ſchrecken wuͤr de / fo Fan Doch folchesfür eine Regul / ſonderlich bey 
-velNobili- Gelehrten / fo fich allein in der Feder geuͤbt und denen Buͤchern obgelegen / die 
rarusgla Exercitia nicht ergriffen / noch in fremden Landen oder ſonſten in Teutſchland 
die fervire Rayſen gethan / und dadurch allerhand Gefahren und Avanturen ohnerſchro⸗ 
debear? cken zu begegnen erlernt haben für eine Regul / die aberihre Exceptiones und 
Negati- Abſpruͤng auch leyden machte, for m;elten und pafliten: jedoch wird gar nicht 
va de mo- heut zu Tag erfordert / dab ein geadelter Gelehrter von feiner Profetlion ab⸗ 
ribus, laſſen / und offt in ſeinem Alter erft mit denen Waffen fich herfür thun muͤſſe / . 
Dann mit der Feder und klugem Rath zu Hauß zu dienen / ein fatıfümer 
Gebrauch deß erlangten Adels ist / gleichnue von dem Kriegerifchen Adel die 
Erudition,al8 ein neceſſatium Requiſitum eben fü wenig verkingt werden mag. 
Ja / mann ein Kriegerifcher Edelmann nachgehends einen geadelten Doctot 
beraußfordern und auf Die Prob fegen wolte / wär es.cben fo feltgem und ab- 
furd, als wann folder Edler Doctor ihne zu einer Difpurarion und Wort⸗ 
Streit in Rechten singen folte: Pot Parıs. Dn, Andler.Jarispr. publ. L.I. 
{.2,p.2.»0. 27, Knipfchild, I. 1.4.6. »um.g1, 
Licetclim Obwohlen nicht zu laͤugnen / daß urfprünglich der Adel in Teutſchlaud 
feens. nureine militariſche Dignitat geweſen / und allein denen, fo im Krieg fich tapfer 
gehalten, vor uralten Zeiten conſet xt worden / ı6,-poftTacit,Ludoph.Hugog. 
& Rket, Dn, Hert. 7 2. Diſſert. d. Fend, Nob. Seit, 3,6.1.& 2. j 
Privilegia Wider diejenige ‚fo Dergleichen Titul kauffen / hingegen ihre Guͤcher vers 
Emptoruns kauffen / ſagt der beruͤhmte Boccalini wohl / Daß ihnen Die denen prodigis & 
Nobilite. furiofis in Rechten genannte Benehicia und Wohlthaten billich auch zu ſiatten 
tin. Eommen follen, Xnipfch, d, 4, »,7. | 





- 
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3. Hatte ein Ritter auch mebrerePrivilegia und groͤſſere Dign.rat ı als 3 Fyairis 
ein anderer von Adel / als deme Derfelbe in koſtbahrer Kleidung / Geſchmuck  wej>r ar - 
ke Anzahtder Knecht und Pferdten / und dem Rang / vermug der 87445 C 
hurnier⸗Ordnungen de 1500. 30.48. 77. Sec. vorgezogen / und Dominns , Prarogatr. 
ein Herr / gleich Denen Graſen und Baronen ſchon ante Secula genanntmar» U! su vo- 
den / da bingegen die andre von Adel nur Famuli,Miniftri,Edelfeut und Rnecht Arr«, 
betittelt waren / welche dahero auch mit Grafen und Harn Standes Perf Nepräis, 
nen inſonderheit fich zu verehlidyen befugt gewefen Limnæ. 4. /.e,2.»,10, Tuulo. 
Cafp. Lerch.d. ı7.».23.€ 24.9.13.8, 7. 14. 4. Do. Praün, Adel Europ, 
6,693. P» EZ - \ 
ie ich dann ſelbſt eine vierthalb⸗hundert⸗ jaͤhrige Caducität Urtheil von 
einem vornehmen Graſen geſehen / darinnen der Edelmann / der dabey ein 
Ritt er war / nicht nur à Paribus Curiæ, ſondern vom Lehen⸗Herrn ſelbſten / 
ungeachtet ſeiner begangenen Felony, Ein Herr genannt und betittelt worden. 
Se ſollen ebenfalls die ſelbe tanquam veri Milites der Privilegiorum Mili« Privlegio 
sum ſecundum Acac. Enenckel de privsleg. milit. I. I. cap. 6, apud, Limnz, militars, 


4. 1». eigentlich fühigzu ſeyn erachtet werden. 


CAPUT TERTIUM. 
Say die Edle zugleich Ritter præſtitis preftandis den Vorzug ale Zudem 


len billich Hatten’ alſo war nicht weniger denen von Adels fo darne⸗ prerogari- 
ben Doctates geweien / vor denen andern von Adel in der Kleidung, va Nobilin 
Geſchmuck Pracht / Pferde-Zeug und Rang / vermoͤg obangezogenen Reichs⸗ Dedforum 
Abſchieds de 500. und Policey⸗ Ordnung de 1530. vom Kanfer und dem hæ Nobili- 
H. Reich der Vorzug geſtattet / umd fie deren Ruͤtern gleich geachtet / wie ⸗ Non- 
dann vor Alters vom beiten und älteften Ydelviel Do&ores , Licentiari und Dofteribm, 
Magiftri worden’ deren groſſen Catalogum von 2 14. Doctoribus, Licentiaten 
und Magiftris von Adel ex Hiſtoticis D. Knipfchild. I, 1. 6. 14. m. 41. allegirt / 
darunter ı 1. fchon Ritter waren 3. zu Chur⸗Fuͤrſten / 39. zu Bifchöffenund 


- acht zu Aebbt und Proͤbſten hernach erwehlt worden / zu gefchweigen der ans Numerns 


dern: foben Kapfer » Koͤnig » und Fürftlichen Hoten allem dadurch) die grüjte MNobilium 
Chargen erlangt hatten ; Davon nur etlich wenige vondenen nach Horirenden elim DD, 
ältiften Adelichen Familien als: Schilling’ Muͤnchingen / von Dalberg / Eyb / 
Freyberg / Gemmingen / von Freudenſtein / Kaltenthal / Klencke / Leiningen / 
Schencken von Limpurg ı Neuhauſen / Neuenſtein / Praſchberg / Ratſam⸗ 

bauıen vid. Rath amhauſiſche Genealogy ap. Bucel.p. 2. f. 244 Rechberg / 
Reiſchach / Rottenhahn / Schellenberg / Senfft/ Stadien, Stein / Thumb / 
Truchſeſſen von Wetzhauſen / von Venningen / Wallbtonn Riedtpurg anzu⸗ 


ziehen beliebt; Ja es waren nur zu Tübingen vor Alters 12, von Adel _ Magifa 
— | gilter 
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ror. Nobi- gute: worden / als: Sebaſtian Schertlin / einer von Rammingen / 2. von 
lium Tu- Om / einer von Reiſchach / ein Truchſeß von Hoͤfingen / einer von Neideckh / 
Mcenſ. von Sperberseckh / ein Spaͤth einer von Gaybberg / von Hoheneckh / und 
von Stadion: Ludovicus Truchſeß von Hefingen hatte bey ſolcher anno 1477. 

geſtiffter Univerſitaͤt unter dem erſten Rectote Naucleto, Jut. Can, Doctote 

ſonſt Vergenhanß genannt / (welcher auch einer von Adel war / und ſich von 
gJuſtingen geſchrieben hatte) eingeſchrieben und war Artium Mag ſter, Juris 

Ganonici Boctor und hernach Proſeſſore, auch der Vierdte ſolcher Hohen 

Schul Rectot. vid. Truchſeß⸗Hoͤfingiſche Genealogy ap. Bucellin. Sten ma⸗ 

tography p. 4. ſ. j8. p. 2.1. 164. Martin, Zeiler. Topogtaph. voc. Tübingen: 

In ereatio. vid, Jubilz. alter. Eberhard, p. m, 92. vid, Joh, jur Nedden Orat, Marpurg, 

we Nobil, de 1606. de Ducib, Priacipp, Comitib. atque Equitib, Nobilib, Germ. tex- 

D D,major centisabhinc annis in Academiis publ, Magifteis Licentiatis & DDbus pro- 

Solensitss, motis, Dahero in jure Canon, c. cum fit nimis 2.verf. ipfosque X. d. Magi- 
fteis verfehen worden / wann ein Edelmann / Dodtor oder Magilter, (inma% 

fen vor Alters die Gelehrte / Meifter der H. Schrift’ der Rechten und freyen 

Künften genannt und der Titul Doctor nicht bekannt war) werde / deſſelben 

Do&orar mit geöfferem Pomp und Koften vollbracht werden fole, Limnz, 

J-P.1.g. c.8.”. 28.36. D. Praun, Adel, Europ, S. 619. & $. 693. 

Tiralus = Es wurden auch die von Adel’ fo Doktor geweſen / eben fo wohl „Herrn 

Dominorü: geheiffen/ und da einer vom Adel vor Kayfer / König und Fürften im Anreden 

aloquiam und Zufchreiben geduget wurde’ ſo waren hingegen Die Dodtores geirget - und 
in plarali, mit dem Wort / Ihr / beehrr/ wie noch heut zu Tag gegen Die DDres, fo nıcht 
Jor von Adel ſind / ebenfalls gemeiniglich oblervigt witd. Dtroohlen das Du⸗ 
Dıgmas tzzen / weil es auch von denen Roͤm. Kayſern gegen Fuͤrſten zuweilen beſchie⸗ 

DD. Non- het mehr ſuͤr ein Zeichen gröfferer Familiarikie / Gnad und Wuͤrde angeſehen 
Nobiliaw. werden kan. Dr, Eyb. de tiv] Nobil. in addit, ad. ſ. y. Es waren aber 

ſchon von uhralten Zeiten hero ſecundum Gloſſatotes Jur. Civ, & Canon. d 

1,7.C. de Poftul,1.2.$.f.1.4.9. I. M. de excuſ. tur, Die Doctores Nobiles 
genannt / Du. Praun, d. . & 5. I8 Btunem. ad. 4. .7 (. Job. Matca Navar, 
Tr. de Gravaminib, vafallor. consl, 349. Walthet. Tr. de jurib, & privil, 

DD,cap.9. p,m.137.Dn, Andler. d.i.n, 27. , 
Dodtor ef Die Quattion hingegeniob ein Doktor der Rechten wahrhafftig von Adel 
Nobilis rin ſeye wird vom berühmten Carpzovio 6. Refp. 16 m. 8. und Limnzo. 7, P. l. 
tmlarisın 8. ”, 100, 103, fegg. am beſten Damit beantwortet / daß zn.areinDodtor Edel 
conerere, fene/ weil er durch Die Doctots · Wuͤrde vom gemeinen Stand eximirtivorden / 
alkin feye er Fein Edelmann / oder / er feye zwar einNobilis titularis in concreto, 
jeboch Fein Nobilis nominalis in abſtracto. — 

Ob ſchon denen ICtis, ehe und dann Teutſchland das Roͤm. Kayſerthum 

exlangt hatte / groſſe Titul gegeben / und fie llluftres, Cel& , excelti, Giorioſi, 

Maigni- 


Tırulns 
Nobilis, 


— 
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Magnifici , Excellenuiflimi betittelt worden. Ziegler. de Jurik. Aaj, I, i. 
#4p, 24.num 6. 

So iſt aber nicht zu wegiren / daß in Teurfehland denen DDbus der Titu! Olim ix 
Edel / dor Alters niemahlen gegeben worden / fondern es war ihnen gar kein German. 
Ditul / und etwann nur dep Ftommen /Weiſen / Gelehrten / oder Fuͤrſichtigen / Tirulo New 
lang hernach aber und noch indem 17 den Seculo def Ehrnveſten und Hochge⸗ bilis now 
lehrten gegeben c. Da aber die vom Adelden Titul Edel und Veſt / vers honorarns, 
laſſen / ſo hatten fie ſich ſolchen Tituls billid) angenommen / welcher jedoch tucder mes hedie a 
von Kapfer/ Ehursund Fürften denenfelben noch dsto nicht gegeben wird. Cef. vel 

Jedoch waren die DD, der Rechten vor. Alters nicht nur in Franckreich Priweipp. 

. Chevaliers des Loix, Ritterder Geſetzen. ap. Pasquier, kivr. $, des Recherche pi, jur E= 
de ia France ,&G cap. 15. p. 166. jondern auch in Teutſchland von denen „ur, juris 
Gloflatoribus deß vielhunderr-jährigen Sachſen⸗ Spiegels (welche Feine Pri yo jeyrum, 
vat — — Stands⸗ Perſonen und von Adel / als Burck⸗ „.], 7 — 
hardt Ertz⸗Biſchoffvon Magdeburg / Brafvon Falckenſtein / Burckdardt 
von Mangelfeld / Vollrath vun Dreyleben / Conradt on Roßlaw / Heimich 
von Bottesleben 0, geweſen. Goldaft, T. 1. Reichs- Satz.) Vatter deß 
Rechtens genannt, und die Ritterſchafft in die ſtreitliche Ritterſchafft / und 
Ritterſchafft deß Rechtens / die Ritter aber in die Ritter deß Friedens und 
deß Streits eingetheilt / und das deßhalben / weilen die Roͤmiſche Kayſer . 14. 
C. de advocat. dıverfor. jud. nicht nur diejenige Milites, Ritter nenneten / wel⸗ 
che mit Schwerdten / Schilden und Kuͤraſſen verſehen / in Sſchlachten mir 
Vergieſſung ihres Bluts das H. Reich beſchirmen / ſondern auch / welche ſo 
wohl in Staat⸗als Privar- Handeln / mit der Rechten Weißheit / alem Ubel 
und Unrecht begegnen und Widerſtand thun / wie auch der Unſchuldigen / (ſie 
ſeyen hoͤchſt⸗ hoch oder niedern Stande) Land / Leut / Guth / Ehr undLeben mit 
Hecht verfechten und beſchuͤtzen: Sachſen⸗Spleg. 1. 1, art. 3. in l. n.. & EMatxtx 
art.60.n.8.9,. in welchem Verſtand auch die Prieſter geiſtiiche Ritter ge⸗Aeſiaſteci, 
nannt werden / dab fie für der Gemeind Seelen ſtets wachen / und ſtreiten fol; 
len. Reform, Imp. Sigismundi de 1440. ap. Goldaſt, p, 2, Teutſch. Reichs⸗ 
Gag. e. 10. . n. 133. 

Sonſt werden die PD. à Zaſio & aliis ap. Carpzov. d.], . 4. auch Mili- Afiliter 
tes plumatiles, Lateiniſche Ritter von der Federgebeiffin 7 zwiſchen welchen plawarile, 
Griedens-Rittern und denen Kriegerifchen Rittern allerhand artliche Dileren- 
zen pro & contra ap, Limnz, 4. I. 1. 8.c, 8.murs, 116. 121. zu finden, — 

Wie dann in der Collegiaten Kirchen zu Backhnang Buch ſteht / daß H. Arwıgert 
Mupach. Atmiger Legum-ii libras de curia in Mupach dicta Gremblichshof lcguv⸗. 
in beſagte Kirch verſchafft gehabt / welches zu Teutſch der Rechten Baccalau- 
reus Oder Candidatus endlich heiſſen Rn S 

e 
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Matrims- Giefollen aber Brafmnen zu heurathen wurdig zu halten ſeyn / dergleichen 
njaCımi- Exempel wohl und zwar erjt vorgar wenig Jahren angezogen werden koͤnnte. 
sife digni, Poft Salycet, Menoch, Campegg..Tiraquell,. Xnippfchild, 4. er, poflb. I. 1.. 
enp.6.u0m, 82. 
Apertasn-., Sie darfien ihre beſchloſſene Wappen / wann ft Dodtor werden / von 
A⸗aia. ſelbſten ohne ſonderbahre Kayſerliche Verguͤnſtigung ofſen mahen und tra⸗ 
gen. poft Cruf, Erafn, Francifc, Da, Praun. Polit. Betracht. von denen Heer⸗ 
Schilden deß Teutſchen Adels. i» Nor. S. 67. 2. S1;. 
Kımead Soden äPontifice Rom, zum Hand.» Kuß zugelaſſen worden feyn. poft 
pacıs ofen. Angel, Halbritt, Marquard, Knippfchild, d.},». 1 13; Und werzen auch zu etlis: 
datie nem. Ken Stifften / Abbteyen / Prælatuten und Canonicaren zugelaffen.Dn,Praun, 
admi 5, us Abel. Eur S. 18. pP. 24. /99. 5.61. poſt. DD. Knippfchild., r. c, 6..m, 119% 
Ed aum- Sl.2.6,2,0.435. Wider. welcher gtaduitten Perſonen häuffige Eindrin⸗ 
damEecle- guug aber bey denen hohen Stifften der Reichs-Adel ſich oͤffters bey Ihro 
Sa: carhe- Kapferl. May. beſchwert hatte. Knipfch.A.um.az:. 
draler. Dahero Sie auch in Teutſchland vermoͤg deEH, Reichs Policey-DOrds: 
Aurum, nung de 15 30. & 48. denen Rittern deß Streits und andern Dodtorn vom 
ss Egwites, Alten Adel Darnn gleich gehalten warden / daß ihnen und ihren Weiber Klei⸗ 
pertant. der / Geſchmuck / Ketten / gulden King und anders ihrem Stand und Freyheit 
gemäß zu rragen geſtattet wat / da hugegen andere von Adel; ſo nicht Ritter o⸗ 
der Doctor geweſen / nicht uͤber 200. fi. werthe Ketten mit einem Schnuͤrlein / 
wie von Alters herkommen war / umwinden oder durchziehen ſollen. R. 1, de: 
Gravami-. 1500; tubr. von Uberfluͤſſigkeit der Kleider. 
saNobilin: Darwider jedoch 6. Ritter / 2. Doctotes von Adel und 82: Edelleuth im» 
e 1548.. Anno 1548. ju Augſpurg eine. von ſhnen unterſchriebene Beſchwerungs⸗ 
sontracrjm Schrifft eingegeben hatten / fo Dahiu gegangen / daß der Unedlen Doctotn 
modi pra- Gleichhaltung denen Edlen Doctotn und. Ritters⸗Genoſſen / auch Fuͤrſetzung 
rpgativam „Denen andern von Adel / die Ritters⸗ und Adels⸗Genoſſen / ſo je und allweg vor 
Rationes: „Alters und viel 100. Jahren beyeinander die naͤchſte als Stands⸗ gleich⸗ 
Statum E⸗, „maͤſſige unzertrennt geachtet und gehalten worden / mit ſolcher Einmiſchung 
uit. & No⸗der Unedlen Doctorn gang beſchwerlich vonemander trenne / und auch darin⸗ 
. non fe- „zur Unterdruckung / Echmälerung und Nachtpeil gereichen dorffte / daß die: 
p⸗ↄraxa, „Unedle DD. aud) der Edlen Ritterlichen Lehen / Die doch ihre Nachkommen ı 
nee. „nichtbefigen Pönnten, noch ihnen zuſtaͤndig ſeyen / faͤhig ſeyn / fo dannı.der Ge⸗ 
DDfender: „richten! fs allein auf die Ritter und von Adel von Roͤm. Kapfern und Koͤni⸗ 
&jndieior, „gen gewidmet ſind / welche auch allen zwiſchen Denen Rittern und nom Adelzu : 
mebil.capar „ertennen haben’ ſich eintringen möchten; . 
uısefe Daraufaber die DDres Kateinıfch ihre Verantwortung eingegeben’ und 
Rıpenfe, „jwardabinndaß Sie deßwegen / weilen fie in der Kleidung und offentlicher 
MD...  »Tpagung einer guldenen Kettendenen Rutern gleich gehalten worden / die: 
Gousedes;- Ritl⸗⸗ 
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„Ritter und Edelleut von ihrem alten ungertrennlichen Stand keines Wegs do rorum 
„abſonderen / noch ſich zwiſchen ſie einzumiſchen begehrten / auch eben ſo we⸗ argumen- 
„nig damit ihre Adeliche Lehen und Gericht afſectirten / ſondern fie wollen in rum, 
„ihrem Dodtor-Stand.gernalkein verbleiben / als welcher von vielen Seculie 
„hero von denen Rom, Kapfern mit fo ftattlichen Privilegüs und Freyheiten 
vſub pana 60. librar : auti contra violatores begabt und eehrt wäre daß er 
„durch —* Einmiſchung nicht anſehnlicher werden koͤnnte / als welchen ſie 
„mit vielen Arbeiten und Schweiß / fo gar wit Confumirung ihres Patrimo» & defen- 
„nii und Dermögens erlangt bättensallein dem gemeinen efen tapffer Dies dendo Sra- 
„nen zu Eönnen; Deren Klugheit auch die Roͤmiſche Kapfer in Verwaltung tum conıra 
„deh Rom. Reichs nicht unglücklich) jederzeit fich bedient, denenfelben Sıe zu» abnfum. 
„teilen gange Lander zu regieren anvertraut/und Sie dero Kayſerl. Geheimb⸗ 
„ste Raͤth gervefen waͤren. 

»-Daß es aber auch der Rechten ungelehrte Doctores oder vielmehr Dole- 
„tes ſich finden thaͤten / moge deren andern’ fo von beendigten Doctotibus exa- 
„minirt und approbirt / undbeedes in Sitten / als Gelehrſamkeit [ich recom- 
„mendirt hätten, anihrer Dignität und Freyheiten kein Prajudiz bringen‘ ges 
„ſtalten jene nn mit dem eitelen Nahmen und Titulder Doctor prangen / und 
„Der Dodtorn » Freyheiten fo wenig / als die Ritter / fo nicht aus Tapflerkeit/ 
„‚fondernfünften ; wie es befchehe ; den Ritter» Orden erlangt / oder nicht in 
„Feld⸗ Zuͤgen wären’ der andern Nitter- Srepbeiten fich zu erfreuen harten : 

Woraufhin es der Kayfer und die Reichs⸗ Staͤnd bey obiger Gleich⸗ 
haltung bewenden laffen wie es auch folcher geftalt in der Poltceg-Drdnung 
— 1577. tit. 13. von Doctotn: wieberholt worden. Limnz, 4. 1,8. c. 8. 4d- 

f,1.#. 120, 

Dbrohlen dergleichen Reichs⸗Satzungen nur dem Landſaſſiſchen Adel/ DD. Pra- 
nicht aber Dem darzu nicht erforderten / noch Darüber vernommenen Reichs⸗ rogariva 
Adel etwas przjudiciren mögen welcher dahero in Schwaben Anno 1560. Nobil, Im. 
vorsallegirter maffen in DEE D. R. Policey » Ordnung allein mit Vorbehalt med, non 
Ihrer bergebradhter Adelicyen Freyheiten undExemption darein coufentirt hats „gef, cur? 
te: Zumablen die A. 1548. zu Augfpurg beym Reichs » Tag zugegen geweßte 
von Adel feibften toider der Unedlen DD. Tracht oder N wie fie Die 
durch Zhro Koyf, Maj. als def Hauptsund oberſten Herrn Verguͤnſſigung 
gebrauchen möchten/an uud vor ſich felbften fich zuzulegen nicht verlangt / noch 
die DD. durch Seftattung folchen Vorzugs inder Tragung der güldenen Kete 
„ten fich dem gemeinen Adel durchgehende auch in andern Stuͤcken vorgezo⸗ Nobiliun 
gen geachtet/ ob fehon fie vorgegeben daß ſolcher Adel an Staat und Wuͤt⸗ cvimm * 
„de / wo nicht unter / Boch nicht über die Doctet waͤre / mit dem Anhang / daß ſenatorum. 
„a denen Burgern und ihren Weibern in Städten / welche doch am Stand eadem pr 
„geringer waͤren / ebenfalls güldene — tragen geſtattet ſeye / daruͤder — rogati va 

2 
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anne gro. „doch der Adel mit keinem Wort beſchwert / welches denen Burgern / fo von 
atut reſtriy Rath / Geſchlechten / und ſonſt ihren Zinh und Renten lebten / in der Policey⸗ 


Eior. 


Acquipa- 
ratıo DD. 
sum Nobı 
libns in 


RR,II. 


Attamen- 


„Ordnung de 1530. tubt. ‘Burger in Etädten ; jedoch mit der Refridion ;. 
„daß die Ketten nicht uͤber 50. Gulden werth ſeyn ſolle / geſtattet war: 
Wann gleich alſo die DD. auf ermeldte Art dem Laͤndſaſſen⸗Adel vorge⸗ 
zogen / und ſonſt in andern Stuͤcken dem Reichs⸗Adel / nemlich / daß ſie eben 
ſo wohl zu denen Reichs⸗Raͤthen im Regiment mit gleicher Beſtallung zuge⸗ 
laſſen / und wie Der Adel mit 5. oder 6. Pſerdten dem H. Reich zu Ehren und: 
mehrerer Anfehung geruͤſt erſcheinen muͤſſen / nicht.noeniger zu dem hoͤchſten 
Reſchs⸗Gericht der Kanferl, Sammer in gleihem Salario admittitt werden / 
Drdn. dei Regim. de 1500. 12. was den Reichs-Räthen zu Sold / %..R.J.. 
2522. zu Coͤln 8. item füllen diefelbe 8. Rath IC. Cammer⸗G. Ordn, ⸗. 1. 
1. 3.$. 2.00 fin. & tit. 43. 8, 1.de 1557.$. Weiter nady dem Kammer; 
Drdn. de 15 21. Fir. Befold. der Cammer⸗G. Perſonen / in fo weit gleich ge⸗ 
halten worden. 
So iſt doch ex praxi bekannt / daß die DD, quà tales dern Adel den Rang: 


Prerogatis heut zu Tag nimmer diſputiren / und alfo.anderer Diſtinction, daß nemlich in. 
va Mobili- milicaribus der Adel / in civilibus aber die Doctores vorzuziehen feyen / nicht 


am ex pra 


Declarati 
Cauſa, en 


noͤthigiſt; Da aber ein Doctot ein Fuͤrſtl. wuͤrcklicher Rath darneben iſt fo 
wird ein Landſaß oder in geringerem Dienſt bey dem Fuͤrſten ſtehender von 
o Adel ſich vorzudringen eben ſo wenig beharren: 


€ . 


Die Urſach / daß ſonderlich vom Schwaͤbiſchen Reichs; Adel wenigſt mei⸗ 


Neb.iined, nes Willen bald bey einem Seculo hero und laͤnger wenig oder gar keine Rit⸗ 

ı ip Imp.per ter und Doctores creitt worden ſeyn möchten / iſt aus dem Mißbrau.d ſolcher 

" "geculumer beeder Dignitäten und Wuͤrden zweiffels ohn entſtanden / da bald mehr Un⸗ 

alıraneg, wuͤrdige / als Wuͤrdige darzu gelangen füllen 3. wie unter andern Dn,Praun,. 

Egnıtes,ne, Polit. Betracht. von denen Heerfchilden dep Teutſchen Adels in Nor. ad. $.. 

DDerea- 16. p: 12. klagt / dag die alte Art zu Eriegen mit der gantzen Herald. Kunſt und’ 

s fmerin?; Diſciplis bald iu Abgang kommen / und nichts Dann der bloſſe Nahmen ei⸗ 

Abuf? har, nes Ritters ſchier übrig geblieben feye. add, Linz. 4 6. c. 1. ”. 53. /99.. 
Dignitarä. Zu deme bey Kapferl. und Koͤnig ichen Croͤnungen / aud) andern Solennitar 

‚6 qnidem ten der täglid) aufwattende und in Dof-Dienften ftehende angebohrne Laube: 

Equeflri, ſaſſen⸗Adel vor andern in Gedachtnuß ruhe. 


ls, 


Qnapro- 


feraturs 


yalge, 


ErDeilo ra zu 


MirdenenDD.aberiftes fo weit gekommen daß auch etwann Entenmeyer / 
geſchweigen nicht graduirter Perſonen / mit ſolchem Dodtors Titul à vulgo 
gewuͤrdiget werden / da doch nur die Licentiati promoti, (welche nach gethaner 
inaugauralen Diſputation in cathedra ſuperiori publice geleſen / und denen alle 
Solennia Doctoratus auſſerhald de Doctorats Huts bey ihrer Promotion ad- 
hibirt worden) die Privilegia Doctotum & ſacultatem Refpondendi haben / die 
‚gudere Licentiati hingegen mehr Candidati, oder Licentiandi eigentlich —* 
Jollen. 
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follen. yott.Mart, Benckendorff, G. Ritter, Höpping. Match, Stephan, Beſold. 
aipſcho. d. 1, m. 105, fe7g: Argentoratenf. Duaren, P; Gregor. Lanf, 
Reyger, Steyık, Walther, is Biblierh, academ; C, Thurmanni &c. Limnz, 
d.1.%,.0,8.»um. 41. ſeqq. So dann derjenige, fo fich ver einen Dodor auße -» 
gibt / da er esdoch nicht iſt / crimen ſalſi begeht ; und darum. arbirrarie abzu⸗ 
fteaffen iſt. Ziegler. d. Jurib, Maj,l, 1..cap, 24. S. 4. Kirchofl. confıl, 16, 
N,17. ap. Thurmann, 
Wie ſo gar ein auf Univerſitaͤten promovirter Dodtor der Privilegien Er ab indi. 
und Doctors.· Freyheiten ſich de jure nicht zu erfreuen hats noch. ein: JCcus ju gris DD, f. 
nennen iſt / da er ein Ungelehrter / ein. Doctor der Plauderey und. Eudlerey doötris fing 
„oder zwar im hoͤchſten Grad gelehrts jedoch ums Geld jeder Parthey und con- dettis, 
fulirendem Theily obfcehontmungerechter Sach Recht ſprechen darff / und 
fo gar ſich berähmt auß ſchwartz weiß / und auß weiß ſchwartz machen / und 
Die Geſetz / wie YBar nad) Belieben / drehen und menden zu koͤnnen / als 
welcher wider den leiblich / geſchwornen Doctors· Eyd darinnen handelt / und 
dahero ä JCtis Coburg, ap. Leib. in conſil. pag. 101. Ein. Pflicht⸗vergeſſe⸗ 
ner Bub genennt wird. Deren heßliche Titul ap. Knipfchild..d, I. 1. 6. 
».93./e9.© ©. 14.0.3435. in mehrerem außgedruckt zu finden / ꝛc. Der 
Limnzus.aber. hält Dafür ı daß dem Mißbrauch, der indoctotum DD. durch Remedinm . 
fufpendigs oder Benehmung der Srepheiten zu graduiren / bei denen Univer- 
fi tdten gar leicht begegnet werden koͤnnte. 4. . 7.1. 44. L. 8. cap. B. ms, Ziegl, 
de Jur. Maj.l. 1,.0.24,»0m.8. Dergleichen Ärgerlicher Mißbrauch ſchön Conata- in 
vor Alters verurfacht hatte / daß ſo gar Die. Außfchlieffung aller. Doctorn der Comiriw: 
Rechten auß denen Raths⸗ und Berichte-Stuben-auf dem Reiches Tag zu /mp, de 
Mayng anno 1441. —5——— zurlirfach vorgegeben. worden / daß 1441. con⸗ 
bey ihnen / als Stieff⸗ Vaͤtern und beſoldeten Knechten deß Rechtens die /4 DD. 
Heimlichkeiten nicht verſchwiegen / und inner zo. Jahren das Recht Durch irrsitus, 
ihren unor dentlichen Geitz und verkehrte Lehr zu einem ſolchen Unglauben ge⸗ 
kommen / daß kein ftomm Mann fein Vertrauen mehrdarein ſetzen / ſondern 
beede Theil vor her arm wuͤrden / oder. gar verduͤrben / biß fie den Schluͤſſel 
zum Rechten finden / welchen hingegen Die Lahen (oder Ungelehrte) noch bey 
ſich behielten / daß man zu zimlicher Zeit das Recht Ye Wr koͤnne. 
Welcher conatus aber / ſo denen Reichs⸗Staͤdten oder einem ungelehrten 
Freund derſelben zugeſchrieben wird / billich kein ſtatt gefunden hatte, daß 
wegen deß Mißbrauchs einiger / obſchon vieler Gelehrten / der gute Gebrauch 
aller insgeſamt aufgehoben werden ſollen. Goldaft. Reiches Sag, T. 1. . 
166./99. Kuipfchild. d.. 4. 33 36. u 
Sondern eefind eben ſolche gelehrte Doctore⸗, ſo ihres Ends vergeflen/Compare 
wie Die behertzte Ritter / fodenen Thurniers ⸗ Ordnungen zuwider, Straflens io Dadto- 
Rauber abgegeben / und die jenige / fo ie — ſollen⸗ ſelbſt beraubt * ruivjvſi 


* 
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‚em Equit⸗ \spıvegen aber die andere Fromme Ritter nicht befeyimpfft/ nocy Derentlale 
predarore, ben außgerottet / vielweniger ihrer Wuͤrde / wegen anderer zu Ritter geſchla⸗ 
‚genen unwurdiger Perſonen / entſetzt worden / K. 

Remedium Gleichwie aber Die wider Chr handiende Ritter offentlic) im Thurnier 
in fimili dapffer abgefnlagen / mit dem Kolben geblamet ums ihr gerüftetes Pſerdt 
pana que» abgeſtrafft / zu der Erden niedergeworfjen / und hernach gridtling auf die 
"rend. Schrancken ſchimpfflich gefegt wurden / fo Fönnten obbemeldte Gelehrte, 
jedoch wider den Doctots Eyd handlende DD, ebenfalls dapffer / und zwar 

‚fecundum Hering. de fidejuff. e. 19, #. 34, fuftibus , mit Brügel abgeſchmiert / 

| um ibre Bibliothec geftrafft und zum Schimpff auf einanderes Stühlen ax 
ſtatt ihrer Ehren » Stühlen gefegt werden, 

Tırulus Es iftja zu bedauren / daß es bereits auß lächerlihem Hochmuth das 
Doctorie hin gekommen / daß / da ein Doktor nur wegen feiner Belehrfamkeit in vorneh⸗ 
ipfis. DD. me Dienſt gelangt oder vor andern jid) gelehrt achtet / derſelbe ſich deß Do- 
& Nobili- ctors-Titul ſchamt / und entweder ein JCrus genannt oder gar Fein Gelehrter 
satıs DD, mehr / fonder mit Gewalt nur ein Cavalier feyn will TC. auch bey neubefoms 
exofm, menem Adel den Dodtors-Titul für eine geoffe Schmach und Injury anzies 
Diffenfu) bendörffte. Wie ſchon zu Kayſers Sigismiundi Zeiten fein zum Ritter ges 
- Imp. Sigis, ſchlagener Vice-Cangler D. Fifcellus gethan / jedoch einen fcharpffen Kapfer!. 
mundi, Bils dahin eingenommen hatte; „ Daß nemlich er thöricht und allzu laͤcher⸗ 
lich von dem Dodtors - Banck auf den Ritters⸗Banck ſich begeben wolte / 
„weilen er der Kayſer auß Idioten wohl 600, Ritter in einem Tag / auf de 
» nenfelben aber nicht einen Doctot in 1000, Oder fecundum alios in 10. Jah⸗ 
» ten creiren und machen Fönne, Zn, Sylv. 2.4. comment. in reb. gel, Al- 
phonfi, c.19. ap. Knipfchild, d. }. 1.0,6,», 161. Limnæ. T. addir, 2. 4d 1,6, 
Et Maxi. 4 1. num,19. Darum dem Kayfer Maximiliano I, an feinem Cansler / eis 
miliani [, nem von Schellenberg / der doc) ein alter von Adel und Darneben Dodtor war / 
fehr mißfallen Haben ſolle / Daß derfelbe / nachdem er zu einem Ritter geſchla⸗ 

en geweſen / nachgehends den Doors - Tirul empfindlich aufgenemmen 

atte, Cytiac. Spangenb, Specul. Nobil p. 2.1.11. 6.7. 

Indignum Sonſt aber gehets gemeiniglich nach heutiger Sports Welt⸗ Art denen 
Fatum DD Gelehrten / fo jich adlenı und mit dem Titul von/ auf / oder zu / auß 
Nobilita- dem Do&or-Drden fcheiden wollen / wie denen Fledermaͤuſen / welche / wei⸗ 
tor. ınfar, len ſie weder Voͤgel / noch Maͤuß find von Feiner Art erkannt / alſo auch 
ve/perti- jene von denen / da ſie auhgehen / fo wohl als von denen / da ſie ſich hingeſellen 
lionuw. wollen / geſcheut werden : poſt Herm. Kirchner. Knipfchild 4. . y,c, cn 
161. 165. Da doch deß Adels fonderliche Zier die Gelehrſamleit iſt / mit 

bin / wie vor Akters beſchehen / ein Doctot und Edelmann gar wohl in einem 

Subyje do noch heut zu Tag beyſammen ftehen Bar. 

AÆativit⸗æ⸗Der gloͤlicke Posi da, Gruͤckler hat dineng uhralten / jedoch milden von 
Ad 


a Zu 


Zchender Sat / ca. m. rn 
Adetfeine Narivität/ / und einem neuen oder Unedien von Adel feine Grab» Nobil.An:- 


fehrifft artlich geftellt :: Jenem die Nativirät, tiqui, aß 
Jener rechnet weit hinauß ſeines Stamm s Negifters Ehr 3 were. 
„Ich wills ihme gern geſtehn / kommt vieleicht von Brutis her ; 

Diefem die Grabſchrift: | Epitapbıö 
Verroſtet dann ſo gar die Pracht der Tugend- Fahnen 5, ignobilis 
» Und da man zehlen möcht zweymahl fechjehen Ahnen / Nebilitai, 


„Wird jegt ein Nulla drauf an diefem ftummen Bild? 
„Naun ftirber ab mit ihm fein Adels Helmund Schild! 8 
Der theure Held Sebaſtian Schertel von Burtenbach hat denen von /rdieiumr 
Adel / fo bloß auf die Älte ihrer Family getruget / jederzeit vorzuiverffengepfios Zero 
gen / daß einer adelicyen Family erſter Author denen jenigen / fo ihrer vorderen Scherrelii 
tapffere Thaten nicht nachahmten / weit vorzupiehen fepe,. Secundum ülud; X Nebilib, 
Et. Genus & Proavos, & quod non fecimusipfi: — GREN, 
- — —* —* vix ea noſtta puto. 
Unterdeffen Gomrafadur , welche neben feiner Leib⸗Kuͤſtung Ertz⸗;Her⸗ Eneomium 
„tzogs Ferdinand Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. in die Erg Hertzogliche Ruͤſt Cam⸗ &præamiũ 
„mei / wie mehr anderer anſehnlicher Potentaten / General und Feld⸗Ober⸗ ſortitudi- 
o„ſten / zu ſein und ſeiner Nachkommen ewiger und lobwuͤrdiger Gedaͤchtnuß » fue pof 
vonſeinem — Hank Sebaſtian Schertel zu Burtenbach / vermoͤg gnaͤ⸗ mersem 4 
„digſten Hand⸗ Schreibens ſub dato Inßptugg d. 10. Jul. 1581. ſo wohl / Demo Are 
als die außführlichite Verzeichnuß feines Lebens⸗ und Kriegs Geſchichien chidweali) 
„um ſelbiges in ein Buch zuſammen zu ordnen verlangt / nachdencklich geſetzt Am. 1581. 
»julfiaden iſt. | 
Schertlini faciem»pinxit 'manus mula‘, vitam 
Hiftoriz celebrant,; fortia fada Ducem , 
Nön minor eſt Suevis, invidtis gentibus ortum 
Clotia, quam natum ſtitpibus eſſe Deum. 
CAPUTQTARTUM, 
Leichwie nun unter dem Adel andere als die junge ven Adel / Edelr 4, Nobiler 
‘ Knaben r oder Knappen und TBaflens Tragerı andere Ritter / und Fervi, 
andereDodtores geweſen / fs warenibingegen Quanno£dleAnrehe" 
diejenige / fü den Adel Erblich hatten / jedoch Durch den Backenftreich wehr⸗ 
hafft gemacht » und damit zu Kriegs‘ Zügen’ Pferdt / und Fuß⸗Thurnieren 
zugelaffen wurden / mit welchem Titul Diefelbe von dem jun gen noch nicht Serwi E- 
wehrhafften Adel von denen Rittern / denen fie in Kriegs: Zügen nad)» guiranseg, _ 
gefolgt / ſo dann von denen Reykigen Brrechren 7 deren ſie ſich in Veh⸗ 
den und Burckhaͤuſern zur DelenGon und Otſenlon geb raucht / die aber Tel: 
m: 
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nic Schild und Wappen hatten 7 unterfähieden waren / wie dann all 
Diejenige / welche freye Thurnier befucht/ und dahero ihre Ritterlehe Waffen / 
Schud / Helm und duch Kayferliche Zügund Schlachten / anfchnliche Tha⸗ 
ten’ ıc. Den Mieichs- Adel erlangt hatten/ vor Edle Knecht hauptſachlich 
verſtanden aud) mit fülchem Ehren; Prazdicar in Patenten und Contracten 
nach ihrem Nahmen beehrt worden: C. Lerch. 4. tr. p. 2,». 13. f. 79.80. 
Def Adels gemeine Knecht aber wurden fehlechthin Nayfige Knecht / 
Schnitt⸗Feſſel / Schild⸗Knecht / 26, genannt. Ctouſ. p. 3.1. F. c. 11.f. 289, 
Alter Ver⸗ Dahero in Georg» Waltzen Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Nahmens⸗ 
ſanddeß, Quell l 2.c. 3. geleſen wird / daß die aͤlteſte Grafen in Schwaben / nemlich 
more Es Dievon Ealw anno 645. noch Edel⸗Knecht zu Calw betittelt worden / 
del⸗ Knecht. (add. Document, rediv. Monaft, Hitſaug. p.542.fq ) welcher Titul das 
Deß Adels mahlen der fürnehmften einer geweſen / indeme lecundun Beatum Rhenanum 
Knecht wur/ bey denen freyen Francken diejenige alſo betittelt worden / ſo von den beſt⸗ und 
den genannt aͤltiſten Geſchlechten entſprofſen / und fir Die Wuͤtdigſte gehalten worden / den 
Kane pornehmften Koͤnglichen Aemtern vorzuſtehen / auch wegen ihrer Treu mit 
Stil. eigenthumlichen Guͤthern / Land und Leuten verehrt zu werden / fo auch zu Bes 
Kaecht / zeugung ihres ererbten freyen Adels ihre eigene Wappen fuͤhren doͤrffen. 
Schnit⸗Feſ⸗ Daß alfozu Thurnieren nur die Ritter und Edle Knecht eigentlich / nicht 
kl. aber die junge von Adel / fo noch nicht wehrhafft gemacht worden / zugelaffen 
AdTor- yyordeni nod) die von Adel / fo benebens Do&tores geworden / als welche tan- 
»eamenta quàm Sacerdores juftitiz vor Alters unter Die Geiſtliche gerechnet / und von 
Nobil. venen Layen / wie uoch anno 1441, indem widrigen pardre wider die Dodto- 
Knappones ve, Juris ap. Goldaftum zu ſehen / diftinguirt waren/ dafelbften ſich einge» 
9 DD.son funden haben. Knipfch, I, 1. e.6.=.91. | 
admifi, Secundd , wurden zu Thurnieren nicht admirtirt / welche nicht in der Che 
Tornes gebohren waren / wodurch der Adel von dergleichen Laftern ab und defiomehe 
ment u ehrlichen Deurathen und Leben angemahnet wurde / zumahlen Unechte 
digmi erant der Spurii porhin der Dignitäten und der Miliz vor Alters regularicer nicht. 
240 Sparit, (ahig geivefen. Limnz, d,4.”.5$./99. | 
3.Natiex  .Tertio, Welcher fich au dem Adel an eines Burgers oder Bauren 
Marre Tochter verheurathet haite / Da dann Die Exclufion biß auf deffen Kindes Kins 
ignebili? der in Das dritte Ölied incluf, gewahrt: Obwohlen An. 1485. zu Bamberg 
Declaratio yon dem Fraͤnckiſchen Adel ſoicher Articul unterfchiedlich erläutert order 
& Limita. ſeyn füllen / daß es nemlich mit eines Handwercks⸗Manns / offenen Gaſtge 
‘tio de i485. bers / Wein⸗ oder Bierfchenckens / Gewandtſchneiders oder eigener Leut zı 
Coxjuncti Ehe genommenen Toͤchtern erwehnter maſſen zu halten / biß der daranf c- 
erm xxore bohrne Sohn ein Cdel-Weib gewinnt / da man dann ihne und fenen Sao 
N.A Eque⸗- men / ſo lang ſie wieder außgeadelt Indy / ſchlagen möge: Hingegen ſoll m« 
Ar. keinen von Adel verargen / ſondern ihn und feine Kinder / jedoch dag mar 
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fchlagen möge / reiten laſſen / wann derfelbe eines erbarn Burgers fromme 
unverläumdere Tochter von denen Geſchlechten oder Erbarnauß den Staͤd⸗ 
ten um feiner Nahrung und Außkommens willen feines E tammens ı daß 
#doc) felbige ihme unter 4000, fl. nicht zubtinge nehmen würde: Ein ans 
ders aber wurde mit demjenigen / fo erft innerhalb so. Zahren zu Thurnies 
sen zugelaffen war / gehalten; als deifen Sohn man nicht teilen doͤrffen / 
es war dann ihme auß dergleichen unadelichen Heurath ein merckliches Such 
& 10000, Gulden jugebracht / Da es dann / wie vor / gütlich geduldet worden. 
Limnz. », 62, /99- 

Sonſt war in allen Cotrefpondenz-Receffen / fonderlich anno 1561, Ufushedt- 
ſolcher Mißheurathung der Sohn und Töchtern per Statutum zu wehren öffs ern ran 
ters gefchloffen und die Außwürcfung eines Kapferlichen Refcripti, ver⸗ tione Gom- 
mög deffen dergleichen Perfonen miteiner gewiſſen Portion für all ihre Erbs jundtion.ins 
ſchaft auf der Eitern und Befreundten und E. Diredtorii Erfanntnuß abge equal, Ne- 
wieſen und außgefertiget werden möchten / beliebt / wenigſt müflen es die biz. 
Töchtern / fo gegen ſchlechte Perfonen fich verheurarhen/ ſehr entgelten / die 
Soͤhn aber werden als tacite excludirt / tradirt/ und fenderlich bey £obl, 

Canton Neccar zu feinen Conventen mehr beſchrieden / ob fehon dergleichen j 
Cayalier ein Edelmann verbleibt / und der AdelichenLehen fähig iſt / wie auch der Ne» offeie 
auf ſolcher Ehe gebohrne Sohn / (welcher jedoch vor Altets defwegen Salb⸗ſeuai No- 
Edel genannt worden ſeyn ſolle. A. Matth. de Nobil. I. 4. €. 14. p. 987.) br. Sucteſ⸗ 
poſt.Belold.p. I, conſ. 88. & Mybhlet. ad A. B,Dn, Praun. Add, Europ, 5. feni Semig 
Dein: ' Gräncfifäher von Adel Ruprech —— 

Da im Gegentheil anno 1337. ein Fraͤnckiſcher von Adel Ruprecht 
von Gebſiedel ein Buch Edel: Anechr genannt worden. Cruf, Annal, Su Suth 
Suev, p. 3.1. 5.011.f.289. jedoch Zmmeifelschn in einem andern Verſtand / ce 
etwan nur wegen gehabter geofien Guͤther / inderne die andere von Adel no- 
torie von Vaͤtterlich⸗ und Mütterlicher Lim eben fo alte von Adel geweſen / 
als die von Crailsheimb / Zobel / Grumboch / K. Obwohlen ſolche nicht 
minder wohl begütert werden geweſen ſeyn / oder daf Pr vom Grafen⸗ 
oder Herrn⸗Stand vor Alters geweſen / wie die denen Echenckenvon in: 
terſtetien gegebene ThurnierssArteftara de 1479. & 84. in der Thumbifcyen 
Ehronic es expliciren/ daß Sie von ihren fordern böher Herkemmen fenen/ Sqlecht 
dam ſchlecht Edelleuth / als weiche vor Alters Freyherin geweſen / und gende 
Cdelleut zu Diener gehabt hätten: elleut. 

Sounſt obige kxcluſion wegen Miß⸗ Heurathens von denen Thurnieren / 
wie auch denen hohen Stifften allein wegen gewiſſer Stare.xen und hergebrach⸗ 
kr Gewohnheiten geſchiehet. Da. Praun, d./,p. 24. i 


p Cap, 
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CAPUT QUINTUM, 


Quartö waren unwuͤrdig / 


4.Urbinm Eiche auf freyem Willen in einer Stadt ſitzen Steuerumd Wacht 

eivse geben / oder beampt und das gleidy andern ingefeffenen Burgern 

Tribmis — zu thun verbunden find / es habe dann einer zuvor fein Burgerfchaflt 

ebnoxii, auſgeſagt: | 

Declarario , Ein anders mar / da einer vom Adel zu einer Stadt beſtellt / und ſich 
nicht weiter / dann dem Adel zuſteht / verpflicht / oder auß Nothdurfft Schirm 
in einer Stadt ſuchen muͤßte: 


War einer nach auſgekuͤndter Burgerſchafft und darauf gehaltenem 
Thurnier wieder Burger worden / fo wurde er hinfuͤro zum Thurnieren nim⸗ 
mermehr zugelaſſen: vid. Thurnier⸗Ordn. zu Heydelberg ae 148 1. iut von 
den Edlen Burgern. Icem, Thurnierss Drin. de 1485. zu Heylbronn: 
nad) HenD, Praunrr. Adel. Europ. $. 813. pag. 717 leg _$.829.p.73$- 
\wobilis J94-$ 873.9. 784.9 825. p.731. follen vorhero die Edle Burger eben ſo 

elim in wohlzudenen Thurnieren zugelaffen geweſen feyn / indeme die Edle noch biß 
wrbibus, auf deß Kayfers Ludovici Bavari Zeitenin den Städten auf denen Thürnen 
eur? um die Stadt- Mauren gewohnt / und von denen Burgern oder Thürnen 
Caufa mi- Burger genannt geweſen / anno 1431. aber war ermeldte Ordnung ‚um er⸗ 
grationis ſten mahl gemacht worden / dieweilen damahlen in Denen meiften S taͤdten 
inras,. die Adeliche Geſchlechter in den Staͤdten entweder gar durch Aufruhr von 
dem Regiment verſtoſſen / oder mit dem gemeinen Mann das Regiment thei⸗ 

len / und fich unter die Zünfften begeben muͤſſen / derenthalben viel Edle auf 

‚ denen Städten gezogen geweſen: wie Cafp. Lerch. à Dürnftein. p. 1, fol. 44, 
£.f.”.98. N. 4.0, 9.5.5. 6.f.n.7. g. £x Lehmanno, Crufio &c. feltften 

folches beftärtiget / undunter anderm anführt/ daß vor Alters die Edle in des 

: nen Städten Das Regiment geführt ı Die vornehmfte Stadte von ibdren Bur⸗ 
gen und Voͤſtinnen ihren Anfang dekommen / thei'svom Adel erbaut und vers 

mehit / das gewohnliche Schultheiflen « Amt von demfelben getragen / und 

die von Alter und Arbeit verzehrte Ritter und Knecht dahin fich zu Ruh beges 

ben / undals Mit-Regenten darinnen gewohnt hätten, vid. Conting. Exere, 
3.d.urb.germ. 9.129. Draco, tr. d.origin, & jur.Patricier.].3.c.1.# 22. 

fag. Bon dergleichen in denen Otaͤdten aud) vor Kayfır Heinrich dem Ers 

ſien geweßtem Adel fo die Koͤnigl. Gefall eingerogen und verwaltet / der 
Schuͤltheiſſen und Schoͤpffen Amt verſehen / mit dem Anhang / daß ſchon 

Carolus Magnus in denen villis Regiis, ale Ulm; ranckfurt / Eßlin⸗ 

gen. feine Meyer / Forſtner / Kellner / Poſtmeiſter / V. Pole. 


dratios, 
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drarios , und Decanos, Muͤntzmeiſter / Zeidler / NB. 38 Uner / %.%, ge 

babt / ale welchen M.nilteriatibus der Kayfer Deinrich / der Vogler erſt noch 
“andere Edelleut oder Milices nemlic) den neundten Mann von der Laud-Rit- 

terichafft in die Städt geſetzt hätte, in mehrerem ſchoͤn handelt vorbelobter Comite⸗ 
Dn, Praun: Adel, Europ. p- 4. c. 3. 5. 829. 5 845. 846. /eq. Welcher in Baron, & 
dem herrlichen MScpro feiner Bodmänn. Genealogy, p. 2. Der gten Bes Nob. quoms 
tracht. de 1694. umftandlich außfuͤhrt / melcher geftalten vor Alters Die befte dam Cives, 
Graͤfflich⸗ und Adeliche Sefchlechter als Kayſerl. Reichs⸗Voͤgte / Schen; j 
cken / Forſtmeiſter / Münger und Haußgenoffen / item Sunds: Vers 

wandte ı undin Kriegs⸗Zeiten / alsangenommene Rirrer und Offieiers, 

Burger in deuen Städten / und ſolches Burgerss Recht ein fo feſtes Omus, 
Bündnuß gewefen feye / daß ſolche Herm mit Denen Städten / wie ihre 

Burger / gleiches Recht nehmen / und einander vor alle ıhre Feind beſchuͤ⸗ Liberre. 
tzen mülfen / im übrigen aber waͤren fievon denen Contributionen and Zöllen 

En gelajfen/ und freye ‘Burger genannt worden / dergleichen freyen Burz 

gers zu Lindaw Documentum de 1296, producitt/ und ex-Crufio, Leh- 

mauno, Hottingero , Kiriandro &c, angezogen wird daß zu Um anno 
1379. Ulrich Graf zu Kirchberg, Eberhard von Lamberg / anno 1446. Uls Exempla. 
rich Graf von Helffenſtein / anno 143 3. Friderich Abbe zu Kempten an« 

no 142 1. Friderich von Freyberg Ritter / zu Nürnberg / die Herren von 

Blauen / zu Zürdy anno 1385. Ein Bifchoff zu Coſtantz zu Utrecht ders 

feldftige Kayfer Wilhelm / zu Trier anno ı 305. Graf Hanf zu Sponheim / 

zu Speyer Graf Erich von Leiningen folcher geftalt Burger geweſen ſeyen. 

Solcher geftalt waren zu Rottenburg am Neccar die Scyultheiffen von Exempel 
Adel ı alg anno 138 1,/ Lens von Bochingen anno 1391. & 1490. Über: Adelicher 
ner und Gabriel Hippen von Remmmingsheimb / wie dann einige vorgeben / Burger in 
daß von den Freyburger / fo in Städt und Flecken gervohnt‘/ eben der niedere Rottenducg. 
Adelgroffen theils hergekommen feye/ x. Zu Gmuͤnd und Eflingen waren ZuGmuͤnd / 
ebenfalls von Adel verburgert/ und zwar zu &ßlingen anno 1291. & 93. — 
einige von Bernhauſen / Stein / Schenckhen und Schilling. Petr, Suev. "9: 
Sacr, fol, 860. idem f g. ‚item Berner von Neuhauſen genannt Knuͤßlin 
anno 1385. Gabelkover, Veuhäußlicher Chronic grad. 6. fol, 19.b, 

Zu Gmuͤnd einige von Rinderbad) / Wolffsthal / Steindauß / 
Winckhenthal / Degenfeld anno 1475. & 86. Petri Suev. Sacr. ſol. 344. (q. 

Da dann ſich vielmahls ergeben / daß eine Lini dergleichen Adelichen Hernach per 
Family in der Stadt geblieben / und durch allerhand fara erarmt Den Adel: vrriafara 
Stand verlaſſen / und in burgerlichen gemeinen Stand gerathen war. vid, Az. Ind 
Goldaft, rer. Allem, T, ı. fol, 807. Dergleichen Erimpel von denen Lam⸗ he 
parter von Amsbach Crufius annal, u P. 3. l. 7. c. 9. J. 395. er gerathem 

.- 2 
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Vaꝛꝛ Bloſſen · 


Solcher geſtalt war ann» 1491, Conrad von Roch ein Burger zu 
Ravenſpurg/ hernah Burger zu lün und feine Schweſter Murgarerhar 
Peter Feyrabends Burgers zu lb. in Wittib/ inanne 145 1. Ana von Are 
Clauß Gußgenftatts Burgersin Um ſtei. Warub, 

Ebderhard der Bioß war / als ein anderer von Adel befag der Älteften 
Documenten mit dem Tıtul der Zibar und Voͤſt cradirt / hat auch mit 
und theils.vor andern Land» Edelleuten viel Lrwheden und Revers gejiegelts 
inanno 1434. Vogt zu Albeck / and ın anno 1438, Stadtammann in Lila 
geworden / von dejjen delcendenten theis noch allhier zu Um jedoch unter 





den :Burgeen jich. befinden / x. 


Deren von 
Koͤtz· 


Deren von 
Seyern. 


Der 
Sreggen 


Ju anno ı5or. war Ulxich von Steinhe imb ein Schuhmacher in Ulm 
und Anna Haͤckingerin feine Haußfrau / in auno 15 17. Urſula von Kög Lude 
wig Webers feel. Wittib / undanno 1440. Hauß von Kotz ein Sattler, ge⸗ 
nannt Gueterwill; ſo it erſt noch vor wenigen Jahren ein Schul meiſter in 
Neuhauſen nach Zwofalten gehoͤrig geweſen / welcher ſich noch von Gey⸗ 
ern ſchreibt / auch feine Bor Eltern ſolcher geſtalt in Walldorff getauft 
— und als auß erarmten Adel gewordene Bauren ſich aufgeführt 

tten. 

Item ſind auch noch zu Oeſchingen Bauren Nahmens von Aw / die 


Ihrer ſecundum Cruſum geweßter Adelicher Vorfahrer Suͤther allda noch 


dato vom Ertz⸗ Hauß Oeſterreich zu Lehen beſitzen / ıc.; | 
Solcher geſtalt waren von denen. Greggen zu Kochendorff auß Francken 
einige nad) Ulm gekommen / aldasie in den Burgerliden Handels Stand- 
gerathen und ſchlechthin ſich Gre g gen genannt / deren delcendenten ihren 
Adelichen Urſprung gang vergeſſen / biß fie lange Zeit hernach wieder Darauf 
gekommen / und auß Der Edelleuten der Greggen von Kochendorff in Francken 
archiv glaubhaffte vidimus und Urkunden ihtes Adelichen Urſprungs erhal⸗ 


ten / woraufhin Sie ſich auch Greggen von Kochendorfſ genannt / und Marz 


De 
Bittesien, 


tin Öreyg von Kochendorff vom Kayfer ſo gar Die Exeinption von burgerlis 
hen Beſchwerden / fonderlich vom Umgeld und Steuren ſich mittheilen lafe 
fen/ wider weich Letzteres aber die S:adt ſich nicht unbillich geſetzt / und in 
anno 147 1. ihn zu Caſſirung ſolcher lub. & obrepricie extrahirter Kayſerl. 
Exemptio.ıen/ hingegen zu Behaltung feines Zunfit- und bürgerlichen Rechts: 
gegen Verſoruchs ihn kuͤnfftig Raths und Grichts fähig zu achten, mit allen 
Ernſt vermoͤcht und angehalten hatte / vid.Felix Faber intertiä parte L.Eva- 
atom, 

5 Welcher Felix Faber alldaauh der Bitterlen Erwehnung thut/ dag 
Sie an der Fuͤrſten Hoͤfen unter die Edels Knecht gezehlt und degwegen der 
Stritt miteinem andern Edelmann gleichen Wappens dahin gefchlichtet wor⸗ 
den ſeye / daß der letztere ein Reh mit / der Bitterlen aber ohne Horner kuͤnff⸗ 

ug 
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fig führen ſolle / weiche zu Ulm nur in den gemeinen bürgerlichen Eranu her⸗ 
na h gefallen jedoch neben beſeſſenen vielen Ehren » Aemten und gethanen 
Adel Heyrathen zerfchredene darvon an Kayſer » König: Fuͤrſtl. und andere 
Hoͤf geichickt worden waren / wie dann lang poft fara Felicis Fabri, als anno 
1539. Peter Bitterlen Licentiatus Juris unter denen Etadt - Ulmifchen 
Confulenten ſich befunden / in welchem und gefolgtem Seculo zwar auc) von 
denen in Wim Aorırten Adel, Familien zerſchiedene / als unter andern D. Hie⸗ 
ronymus und Leo Roth / D. Wolffgang Rhem / D. Wolffgang Stamm⸗ 
krix.x. D Leo Krafft / D. Johann und aut Schermar / D. Leo Weiß⸗ 
land x.x. im Collegio Juridico zu Ulm ebenfalls geſtanden. 
Item allegirt beiobter Felix Faber auch die Wiſen oder Weiſen / fo Der Wiffen 
vom Adel: Stand ın den burgerlichen verfallen / da fonft von ſolcher Family 
einer Nahmens Peter von Kayfer Sigmund inder Cronen zum Ritter geſchla⸗ 
en worden ſeye; ferner die Ulmer / welche Family wegen eines Duels vers Der Wien, 
* von der Adelichen Geſellſchafft in die damahls am ſtaͤrckſten geweßte 
Marners⸗Zunfft ſich begeben / nad) anderer Meynung aber unter die Zuͤnff⸗ 
—— — ware / weil Sie auß Armuth den Adel⸗Stand nicht mehr 
ren koönnen: 
Dergleicyen Faralität auch diffeitiger Family, fo vor Alters fehr Zahl: 
seid) gervefen / begegnet / welche Anfangs von Dieifavv und eine Lini da, Deren van 
von auf oder im Kirch⸗Hof / allda felbige zu Diziffan gewohnt / genannt wor: Dreifavvs 
den biß einer Marquard im Kirchhof in anno 1295. 31 Eßlin gen Bur⸗ — * au 
germeiſter geworden, deſſen Defeendenten hernach ſolchen vom Amt ge⸗ Kirch«Hof/ 
kommenen ahnen fortgeführt und zwar allein’ oder mit ihrer Wohnungs» endlich Burz 
Derter Anhang als im Kirchhof ’ oder von Dicillavv, genannt Burger» germeifter 
meilter 7 item Bur germeiffer / allein oder mit dem Zufüg von Ehlingen, PN Diciſo 
Diciſſauv &c. welcher Dit ſamt dem jure patronarus denfelben eigenthum; /*9Y oder 
ich zugehoͤrt / den hernach die 3. Brüder Eberhard Kirchhert in be —— 
meldtem Diciſſary, Marquard Teutſchen Ordens deß Hauſes ohne ſoichen 
horneg g und Hanß Burgermeiſter anno 1411. & 27. ſamt dem Anhang \ 
Zehenden und Höfendafelbften/wieaud den Guͤthern / Zinſen und Guͤlten zu imn Afeme- 
Mettingen und Eßlingen an den Hoſpital zu Eßlingen ſuccelſiye, beſag der rim digniy 
noch in bemeldtem Hoſpital vorhandener Kauff⸗Brieffen / verfaufft harten: tarös (on. 
Deren Borfahrer laut der Lebens Briefen’ auchmwegeireintger zu Neuhau⸗ falaris 
fen auf den Fildern befeflener Guͤther Defferveich ⸗Hohenber giſche zu Ebtingen 
Vafallen waren / daſeibſten Sie nody mehr andere Güther inn⸗ hatten fode 1295. 
theils an Wolffram von Neuhauſen / Kirchherrn daſelbſten in anno 1386./99+ 
mit Confen; Graf Rudolphen von Hohenberg / der Sie geeignet / laut der 
Gabelkover - Neuhaͤußlichen Chronic grad. V.n. 12. f. 10. b. verhandelt 
sheils anden Doipital zu Chlingen un an das Elofter Sirnaw verkauft 
3 wor⸗ 
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— — — — — 
worden: Item hatte Anna Bur germeiſterin von ihrem Mann Hein⸗ 
rich von Luſtnaw den halben Layen Zehenden zu Alt⸗Groͤtzingen / (mel 
chen hernach Die von Neuhauſen bekommen / und deren weibliche Defcenden- 
ten die Heren von Rottenhahn noch daro zufchen bejigen’Jacquirigt/und war 
Krafft Lehen⸗ Brieffs de 13977. in ihrem Nahmen Marguard Bur⸗ 
germeiſter ihr Vetter / als Träger von Hertzog Leopold in Defterreich das 
mit belehnt/ dergleichen Adeliche Guͤther diefelbe auch zu Bergheimb / Hoch⸗ 
dorff/ Koͤngen / Schmieden / Wendlingen und Goͤgglingen @. inAnnıs 1 a7r. 


1321. 1354 68. & 99 1409. (gg.- Wie dann ı271. Conradt Hergog zu 


Teckh die zu Köngen erfauffte Vehen-Sürher dem Marquard / genannt 
im Kirchhoſ / Schultheiflen zu Eß ingen geeignet / ꝛc. Und Anno 1347: Orro 
von Winsingen und Johann Burgermeifter / beede Edel⸗ 
Knecht von Gmünd ihren Wald zu Baltmannsweyler anden Spital zu 
Eßlingen verfaufft / fonderlich war Marquard im Kirchhof ‘Burgermeifter zu 
Eflingen qua Minilterialis Imperii von denen Nor... Kapfern und Koͤnigen / 


» Anoo 1293. mit dem Zoll zu Eßlingen / Anno 1299. mitderton Ihme in 


Anno 1279. mit Kapferl. Confens erbauten Muͤhlin an der Plienſawer 
Brucken / item Anno 1306. mit dem Fiſch⸗Recht nad) dem Billenwurff 
"bey gedachter Brucken belehnt / zc. von deffenDelcendenten aber und zwar 
nemlich der Zollin Anno 1363, 83. 84.&87. und in Anno 1425. die Muͤh⸗ 
len an die Stadt Eklingen fuccefive verhandelt worden / wie aud) feldyerges 
ftalt das Fiſch⸗Recht dahin gekommen / inmaff:n bereits Anno 138 1. Mar⸗ 
quard Burgermeifter Burger von Ulm aller Anſprach an den Stadt: Gras 
ben ın der Plienſaw fich gegen befagte Stadt Eßlingen verziehen hatte: 
Geftalten an Marquard im Kirch⸗Hof den alten Schule: 
heiß zu Eßlingen / in Anno 1267. von Conradt Hertzo g in Schwa: 
ben und Koͤnig zu Jeruſalem und Sicilien an ſtatt der in Ungnad gerachens 


geweßter Lupolden der halbe Theil deß Kayſerl. Zolls / zu Eßlingen verlichen 


geweſen: | | 
Welches Diploma inDie Innocentum,decimz indidionis,anno 1267. errichs 
tet worden. 
Ibi alteram verò medietatem dicti telonei (noſtti in Eſslingen) dilecto 
fideli noſtto Matquardo in Cimiterio, antiquo Sculteto, gubernandam 
& recipiendam cum omni jure commiſſus, donec filii Ludolphi , quos di- 


&ta parsteloneirefpicere dignoſcitut, hoſtræ gratiz in’integrum refor= 
mentur, &c. 


Welche Helfitedeb Zolls auch Anno 1293. auf Marquard den jüngern / 
genannt im Kirch: Hofvon Kom, König Adolph weiters verlichen worden iſt / 
und zwar Spirz Calend, April, ; 
Ibi; 


* 


Zehender Satz / Cap. P. 119 
Ibi: ſub eodem cenſu & titulo, quibus iidem Lupoldi eandem medie- 

tatem habuiſſe notum, quiete & pa;ifice poſſidendam concedimus: 
Wbelcher hernach Burgermeiſter in Eßinzen geworden / in zn. 1306. fein 
Sohn Eberhard im Kirchhof genannt Burgermeifter vom Kayfer Alberto 
und A, 1358, dieſes legtern Sohn auch Eberhard vom Kayſer Carolo IV. da-⸗ 
mit weitersbelehnt wordenift: der Schultheiß in Eklingen aber war der 
Kanferl. Minifter, wis anderwarts ein Neihs- Vogt / Stadt-Aimmannıc, 
welcher deßwegen in denen alten Doumentis all andern vorgefegt worden iſt / 
unter andernin Diplomare Rudolphi Imp, dd. Nuraberg ı 275. 2. calend in- 

did. 3. Regni fuianne fecundo pundo contributionis : 
Ibĩ: prudentibus viris, Scalreto & univerfis civibus in Elslirigen, uni- 
verfirati veſtræ concedimus &c, &c, 

Woraufhin in nachgefolgten Zeiten ein anderer mit Nahmen Eberhard 
Burgermeilter von Dizißaw in Stadt⸗Ulmiſche Dienitgetvetten/und ın An- 
no 1426. ale Do ge zu Albeck mit Ulrih von Schinendeh Sit Webers 
von Sießen / undin Anno 1413. deß Ulrichs Vyel von Leipheim / eines Ges 
fangenen zu Geißlin gen Uhrphed / als Vogt allda / mit Herrn Albrecht 
von Hohen» Rechberg gefiegelt/ fo dann mit andern von Adel fo wohl, alsein 
anderer Eberhard gleichen Nahmens / item Rheinhard und Eafpar Burger 
meifter von Diciffaw , Die fich auch allein von DicıfTaw , oder von Diciſſaw, gez 
nannt Burgermeifter gefehrieben/ häufige Revers und refp. Ührpheden gegen 
die Stadt Ulm in annis 1426. 27.33.35. 36. 54:55:56. 57: 58. & 9. 
befieglen helfen ; In deren Sigillen herumb der Zunahm meiftens nur Bur g⸗ 
meiſter 2c. zc. gefegt und bernach foldyergeftalt abbrevierter behalten woͤr⸗ 
den iſt / wie fehon tefteCrufio paraleipom, c, 23. f. 92.& documento de 1295. 
indeß Pfaltz⸗ Graf Gottfrieds von Tübingen Kauf « Brieffen wegen Maͤh⸗ 
ringen und Vayhingen aufden Fildern an den Spital der Stadt Eflingen 
de 1295.& 97. zwiſchen andern Gezeugen zerfchiedener Adelicher Familien, 
als der Hertet / von Rhor / Nippenburg, Plieningem Hal ꝛc ihr Vorfahrer 
Marquard genannt im Rirch⸗ of / Magifter Civium in Effelingnen mit 
beuahmßt worden iſt / deffenDefcendenten gleichen Jahmens Marquard nems 
lich! einer Anno 1362. Anna von Kamungen / und ein anderer Anno 1399, 
Annavon Stein zur Ehe gehabt. 

Bon welcher Familre auch zerfchiedene denen Thurnieren nach def Buc- 

. cellioi Defignation beygeiwohnt hatten / als heinrich von Dicfauvden 
IV. de 9681 Sigmundvom Rirchbof dem sten Anno 1165 1 Con: 
radt von Dizijawdem ı ten Anno 131 / Cafpar Burgermeifter 
von Deyciffaw Dim :gten Anno 1437 /-Craro von Diciffaw dem 
2oten Anno 13741. Chriftoph und Wolff von Deyciffaw dem 
24ien Anno 1408 / item ein anderer von Diciſſaw unter der edle 

| eie 


N 


are 


woher? 


J “ 


126 Thefaurus Iris Equeftris, : 


Seſellſchafft von Brackhen dem z6ten Anno 14361 Angleichem mar 
—— von Diziſſaw Probſt zu S Peter in Augfpurg ER Shane 
err zu Aichitert Anno 1495. und eter Sur: ermeiſter/ Anno ı511/ 
Vfarrer zu Boͤmenkirch Rec) er giſcher Herrſchafft. 
Sonſt waren der Marquard und Eberhardre. viel zu gleicher Zeit 
im Leben deßwegen Sie ſich mit zerichiedenen Beynahmen, als Lutram⸗/ 
Becht / Binderbach / Schultheyß / Birchherrre voneinander felbft 
diſtinguirt hatten. Deren die 3. erſtere von Der Muͤtterlichen Lini Familie, 
der aie vom obgehabten Schultheiſſen⸗ Ambt in Eßlingen und der ste vom 
jure patronarus zu Dicillaw entfprungen war 
& waren auch einige in andere Städt gejogen, davon Sie fich hernach 
genannt/als mar quard Yusgermeifter Burger zu Ulm genannt Sirdhs 
herr Anno 1331. & 88. Ein anderer auch Marquard genummt von 
Reutlingen Anno 1376. item war Eberhard Burgermeifter von Dep 
ciſſaw befag Der Delffenfteinifchen ChronicSyofimeifter Grafllirichs von Heif 
fenſtein dep Juͤngeren und hatte Anno 1446. an jtartdeiien und Graf Ton⸗ 
rads von Delffenftein feines Bruders Hof-Sericht g ı und bepfich 4. 
andere Adelidye Öraf»-Deiffenfteinifhe Rärh / als Uirih von Suntbeimb 
Georgenvon Rietheimb / Conraden von Suntheimb und Del Krafiten von 
Gamerfhrvang figend gehabt ı ıc. von welchen Burgermeiftern die nach 
Smuͤnd gekommen Miarchäus Anno 1440, gebohren ‚inder benachbar⸗ 
ten ‚Srepherslich » Recybergifeden Hertſcha FReifenfiein Bon gemordens 
deſſen Sohn Jorg Surgermeifter laur Rechberg: Weiſen ſtem iſchen 
Urbarii de 1476. noch in Weiſenſten gewohnt / nie aud) 0 
Degenfeld / beſagtem Matthaͤus Burgermeiſter aber hatte fein 
Sohn Wolffgang Anno 14775. gebohren ın folcher Vogtep fuccedirt 36. 
jedod) hernach ın die benachbarte Stade Geißlingen Lumifcher Herrſchaſſt / 
als er Die Religion changirt und zu der AugfpurgifcpenConfeilion ſich bekannt 
hatte / wegen feines allda gervohnten Schwer atters Ludwig Schöfferleng 
von Eßlingen ſich begeben und "ufelöften als Kaften- Bogt ſich aufgehaltenv 
allda auch fein Sohn Frang verblieben / feine andere Sohn und Deicenden- 
ven abet * ung Worms I thells nach Darızigund in andere Derter 
ich gelegt hatten: ; — 
ſ ovon nur nach wir ʒwey Gebrüder vorhanden ſeyn / da dann diſſeltiger 
älterer "Bruder nach Eßlingen ſich verheyrarher und anıa 1705, allda gleiche 
falls Burgermeiſter geworden von welchem ;y Eplingen obgehabtem Bur⸗ 
Ken nich kn — 
eifter entfprungeny nletzt a Sanferl, Mai. glorio« 
ae Mean. auch der alte Stamm Zunabın ngelebter Kayferl, Maj.g 
und conärmigt worden iſt: | 
| j Dem 


Ä Zehender Sat) Cap. x. 121 
Dergleichen Faralitäten viel andere Familien in denen 3. Kutter Er ayſen⸗ 
ſonderlich aber m Schwaben im ı5ten Seculo wegen der bald immerhin con- 
tinunrger Kriegen und Vehden zwiſchen denen Herrnund Städten erfahren 
wie Diejeniges ſo die Archiven und Regifträturen zu infpiciren vermoͤgen / aus 
Denen mirZeugen und Sigillis verfehenen-altenDecumentis und fonften ordent- 
lich finden werden, | | 
Sonft behauptet / Graf Rheinhardt von Solms d.ır.p. 25. daß der Opinic Cat 
Adel aus denen Städten deßhalben von der Gemeind ſich abgezogen / und auf wurisde 
Bas Feld geſetzt habe ‚Damit jie ſich ihres Parrimonii und der-Herren » Dienft Solms de 
halten und nehren / Ritterucher Dingen fich gebrauchen’ und Die Land ven ih Serej/w 
sen Schloͤſſern / Gau Erben Haufern / und Beveſtigungen nach mehrerer Nobilimm 
Anʒeig der alten Burg⸗Frieden beſchuͤtzen koͤnnen: welcher p. 30. feq- ebene im Rush il« 
fulls ttacuzty daß die Kom. Kapfer zwar die alt » verdiente Ritter deß Mitzier ler, Regi- 
hens erlaſſen / jedoch in die Stadreden gemeinen Nutzen und Policey zu regies mune in ci- 
zen und fuͤhren / alsıhre Diener unt Regenten gefegt / auch jedem eine fhattlis viraribes. 
he Beſoldung verordnet hätten: - 2 | 
Wenmigſt iſt aus der Verein de 1407. & 8. abzunehmen daß damahlen 
Das Burger: Recht indenen Staͤdten mit. dem Adel noch nicht incompatibel 
erachtet worden: ja im Reichs Abſchied de 1500, rabr.von Überflüfftgkeit der Zxempla 
Kierder ıc, wird noch der Bürger in Staͤdten / fooom Adel oder Ritter waren / .de 1508, 
gedacht / und denenſelben die Kleidung gleich dem Adel auf demLand geſtattet / 
dahero ſich nicht zu befremoden / daß von Deren D. Praunen Ir. von dem 
Stadt ⸗ Adel und vom Adel, Europa, p. 4: 5. 4 9. 85 1. pP: 765. jerfchiedene 
noch Anne 3430. ju Ulms Lindam und Ravenſpurg / als Burger gewohnte 
vom Reichs⸗/ und Lands: Adel ſpecificirt worden / und angezogen wird / Daß ders : j 
gleichen auch von denen Nuͤrnbergiſchen / Franck furtiſchen Augfputgifchen, Origo Pa- 
Ulmiſchen und Lübeckifchen Adelichen Geſchlechter / als fie ich lange Zeit her; erreiorum. 
nad) aus ihren Städten begeben / unter dem Reichs⸗ und Landſaſſen⸗Adel 
gedultet worden feyn folen : alg von welchem Land» Adel der Stad Adel eir AnNobile 
gentlich herkomme / und alſo cum Limnzo, Sprengero &c. behauptet / daß der &elim tor- 
Stadt⸗Adel welcher feine 4. 16. und 32. Adeliche Ahnen von Vatter und weamentis 
Mutter ber beweiſen inöge/ (dergleichen guten Tdeils ſollen thun Fönnen, ug Fe. degmi? 
gechte wahre Edelleut zu halten ſeyen. ibıd. $. 850. 85 1. P. 76%. feg. | 
Inmaſſen auch der zum Thurnier zugelaffenen Adelichen Geſchlechter in Privilegis 
den Reichs» Städten / dafern jie der Kauffmannſchafften und Wirtſchafften Parriere- 
ſich enthalten / und alein von ihren jährlichen Renten und Guͤthern leben wuͤr⸗ rw conıra 
den der berühmte Limnzus/.P,1.6. c.5. wur, 48 .ertvehnet/welcheDn.Praun, Starurmms 
del, Europ. 9. 351.4. Lauch zu hohen Stifften vor Alters zugelaſſen ge "Amd. de 
weſen zu ſeyn defendigt/ und $.873 3. 735. ferner anſuͤhrt / daß mider obiges 1481. 085. 
Exclulons - Statutua de 148 1. in — Seculo unterſchiedliche Familien 
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"aus dem ReichssCStadtifcyen Adel ıhre Adelicye Freyheiten von denen Mont. 
Kayfern sonfirmiren laſſen darinnen: in fpecie einverleibt worden / daß alle und 
kde Mängel und Gebrechen / eb deren durd) nicht Gebrauch folchen Adels 
und Stands / als vornemlich / daß jie inder Reiches Stadt N. wohnen / und 
burgerliche Beſchwerden tragen, gaͤntzlich erftattet / undjie rechte Edelleut 
erkennet / Ihnen auch foldy’ ihr Stand, Adelicher und orfener Thuruier ⸗/Helm 
mit allen Ehren Wuͤrden / Freyheiten / Rechten.confirmipt ſeyn ſolle f. add: 
Limnz: 4. I,n. sg, . \ 
„Mithin was in deß Land» Adels Thurnier-Drdnungende 148 1.82 85. 
„den Städt» Adel in genere zug Verkleinerung begriffen / undin 5. 3. & 4 
„exteahirt worden / dem wahren Stadt- Adels fonderlich in denen 4. Städtens 
»Augipurg/ Nuͤrnberg / Ulm und Franckfurt keines ABege: 
„pezjudicirlid) fallen mag’ um ſo weniger / da wieder ſolche teſpectu Tertii uns 
„verbindliche Particulat Staticta Excluſiva vel fufpenliva deß Land Adels der⸗ 
„Stadt⸗Adel ſonderlich erſtbenahmßter 4. Staͤdten durch Kayſerl. Special- 
Dioplomata dergeſtalt ſich profpiciren haffen / Daß derſelbe ungeachtet ihrer: 
„Wohnung und leidender burgerlicher Beſchwerden in Reichs» Städten für: 
„recht Edelleut von 4. Ahnen gebohren zu halten / mithin der. Thurnier⸗ Frey⸗ 
„heit zu genieſſen haben füllen: Wie Cafpar Lerch in feinem bekannten Tradt; 
„fol. ı 1. lie. b. part, 1.0, 18. ſelbſten allegirt und approbirt. » was Kayfer: 
» Heinrich der. VL denen Adelichen Geſchlechtern zu Nuͤrnberg im ı zten Thur⸗ 
„nier. Anno 1198, vorgehalten hatte / dab nemlich diefelben zu denen Thur⸗ 
„nieren zuzulaſſen / wo Sie ich der Adelichen Tugend und Freyheiten ihres 
»NB,AdelichenStands fuͤrbaßhin halten / und der Handel / und Gewerbfchafft- 
„in der Stadt / wie Sie biß dahin gethan / enthalten wolten: 
Wie dann 40, Nuͤtnbergiſche Adeliche Geſchlecht in beſagtem Thurnier 
dem Thurnier⸗ maͤſſigen Land⸗Adel patifiert / undindem Anno 145 1. zu 
Nauͤrnderg von Marggraf Albrechten von Brandenburg gehaltenen Adel⸗Ge⸗⸗ 
ee 12, Familien wuͤrcklich zugelaffen waren / wie unten mehrers 
olgen ſolle. 
Contrali-. IE will zwar Here D. Praun Adel. Europ. 5. 871.7: 782: Die Steurs- 
bersatem 4 und Schag- Bürdefür Feine wahre Hindernußder Thurnier:Zulaffung hal⸗ 
eolellis tens weilen der Landſaßiſche Adel auch ſolcher Beſchwerd untermworffen und: 
sang.reguie doch Thurnier⸗faͤhlg gervefen / ja die Reichs» Ritterfchafft allein wegen ihrer 
er Ne- Lehen / dafuͤr ſie Lehen⸗ Dienſt preftiren / ab onere collectatum befregt/ zu⸗ 
ilisad mahlen die Textus Juris Romani allein de perfonalibus und nicht de patrimo- 
Torneaw£- nialibusmuneribus zu verftehen feyen : Allein ift hierauf zu wiſſen / daß die: 
saadssi fi. Thurnier nur in denenvier kanden als Schwaben / Francken am Rhein⸗ 
DubiaD, ſtrohm / und in Bayern vor Alters hergekowmen und zugelaſſen waren / in 
Praunii. deren erſteren drey Landen niemahlen kein Landſaßiat ſtatt gefunden: / * er 
| | err 
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Dar D. Mraund. tr, $, 774. f. 681./9. 8.691. 2. 549. und er, Poli. Be⸗ 
tracht. vondenen Heer⸗Schilden dep Teutſchen Adels ı» Vor. S. 14. pag. 
2 3.felbften ex antiquiſſimis Documenkis darthut / daß lang vor Abfterben der 
Kapfer aus dem Schwabifchen Stammen freye Staͤnd / infonderheit in 
Schwaben / Francken und am Rheinſtrohm geweſen / auch die freye Reichs⸗ 
Ritterſchafft ſchon zu Zeiten Carolı M. ſub nomiue Vafallorum ‚minifterialie Reſolutio, 
um, & famulantium florirthabe / welche immediate ihre Schild⸗Lehen vom 1. Nobiles 
Rapfer gehabt undimmediare def Reihe Dienſt⸗ Leut / item alg Villici, tue smwmed.ab 
auch Münser und Hauß⸗ Genoſſen in denen Reichs ⸗· Staͤdten geweſen. Daß erig.libe- 
aber indiſtincte der Reichs⸗Adel nicht nur wegen ihrer Leben / ſondern auch eis ros,neeCal- 
enthumlicher Ritter / Guͤther von allen Schatz · und Geld⸗Beſchwerden ur⸗ lectis eriam 
prünglich frey geweſen / iſt ex hactenus deductis unwider ſprechlich / und war 44044 alles 
Die cauſa impalſiva indiſtiucte von allen Reichs⸗ Edlen Anno 1495. denen dia ſubje- 
Kayſerl. Commiſſariis fartfam damit ju erfennen gegeben / daß nemlich fie alg os fuife, 
free Dienſt⸗Leut deß ᷣ. Reichs. mcht mit Geld / fondern mir dem Rarie, 
Leib um gebuͤhrliche Unterhaltung das H. Reich und die Kirch zu beſchuͤtzen 
„unfuͤrdenck ich hergebracht hätten ; gefialten Do. Praun Adel, Eur, S 555. 
„felbften die vulgö vorgebende Subjection der Schwaͤb. Edlen unter denen _ 
„Hertzogen in Schwaben ſchoͤn refurigt / da Die Milites Sucviz , Ober 
„die Schwab. Ritterſchafft ihrem Hertzogen Ernefto durch den Grafen 
„von Sräuffen, und von Calw gean wortet daß / wann ſie Sclaven deß Küs 
„nig und deß Kayfers-und von demſelben in fein / deß Hertzogen Gewalt g⸗e⸗ 
“ „geben worden waͤren / Sie ſich von dem Hertzog nimmer ſondern wuͤrden / Liberta⸗ 
„iweilen fie aber frey ‚und ſolch ıhrer Freyheit hochſten Beſchuͤtzer den König /ub Dac. 
„und Kapfer hatten / ſo wuͤrden jie Durch Verlaſſung def Kanfers ihre Frey⸗ Swevia. 
„heit verlieren/ welche aber memand / dans mit dem Leben laſſen würde, J 
Ja / es wolte der Reichs⸗Adel vor Alters von denen Steuren / fü gar bes Olim queg, 
freyt feyn / und hatte ſothane Beſchwerd mit feinem freyen Stand sang in- quoad bon 
compatibel gehalten ; dab auc die von derhfelben erkangre Bauren Guͤther / # Aufreis 
fo denen Beedten und Steuren bey denen vorigenPrivar Befigern untermworfs Krp’« hi. 
fen waren / Zeirihrer Inhabung vondenen Fünften und Ständen freygelafs berta⸗ pri 
ſen / und derenthalben mit (pecialen Diplomatibus verfeben warden: wie Herr ferfa-  - 
Cafpar Lerch. & Dürrftein p, 2.”.103, f- 181. dd, zerfchiedene Freyheiten de Exempla - 
1393. 94- 98, 1422. 145 4. amiehet / auch ſolchergeſtalt Wernet von Rofen⸗ ebhrenra de 
feld in Anno 1380, wegen feiner zu Roſenfeld ligender Guͤther für alle Steur / 1393./e99- 
Schagung und Dienft von Graf Cberharden von Wuͤrtenberg befreyt war 7 1422 51.54 
und jwar cum annexo , wie Diefelbe Guͤther biß dahin auch frey geweſen / Are Ne- 
Nb. nach Sitt⸗ und herkommen Edler Leuten Guͤther / nicht bilium pers 
wenig auf eben ſolche Art Paul Leutrumb von Ertringen in Anno 14, 1. von /" . be⸗ 
JZacoben / Marggrafen zu Baaden * ſeines Hauſes zu 1 und For. 
a ; aͤr⸗ 
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Garten dafeldft aller Beedt / Echatzung / Wacht / Frohndienſt / —S 
2587, und anderer Beſchwerung gefreyt worden / und Anno 1587. Dank Horneck 
von rad. Pate Ernſt Friderih Marggrafen zu Baaden / ıc, wegen feines: 
Hauſes und Guͤter zu Durlach gleic)falis obiger Beſchwerden cum.fimili an« 
nexo , wie andere Befreyte von Adelund ihre Shrer zu Pforge 
beim und anderftive inder Marggtafſcyafft unſers theils geſeſſen und gelegen / 
gang befreyt geweſen. 
Dreergleichen ftattliches Exempel bey Matchze Voſſio ian Anmal, Holland: 
, ad ann 1335,ap.Dn.Hert,T, 3. differt. d feud, mob. ſect. 5 8. p.w. 486% 
Ufurparie zu finden / da. Die reiche Burger Denen verarmten Edelleuten an, 1335. ihre: 
privarorä Herrſchafften und Güter abgefaufftiund jid) der Edlen Gerechtigkeiten ſo gar 
a poffeffor, angemaßt hatten / daß fie auch gleich ihnen Fein Tribut und Zoll mehr. geben: 
boner.Neb. wollen; Darwider aber die Staͤdt dem Grafen von Holland vorgeſtellt / daß 
anne 1335, ſolchergeſtalt Die jährliche Einfünfften geriagert und ſchaͤdliche Nachfolge dar⸗ 
abjndigara aus zu befahren Hunden Daraufbinder Graf zu Hag ſolchen Strict dahin ent⸗ 
absg, pra- ſchieden hatte / daß / welcher den wahren und alten gebohrren Adel darthuu 
aici⸗ i. Tonne, der Tributen und Zoͤll befr yt bleiben / die uͤbrige aber mit denen uͤbti⸗ 
Hor.Nobil, gen Burgerngleiche Beſchwerden leiden ſolten. add, Ant, Match. de Nobil. l.. 
1, c_2.m.13./99.., — 
Gravamın. Dahero dergraͤncktiſche Adel noch Anno 1523. in Comitüs lwp.zu Nuͤtn⸗ 
kine Nob berg unter. andern auch wider die Fuͤrſten und hohe Obrigkeit ſich darinnen be⸗ 
Erancan,d, ſchwert hatte / daß ſo einer aus der Ritter ſchafft / Burgern / oder Bauren / wel⸗ 
2527, che Die Kauf Seeur. oder. andere dergleichen Beſchwerden ihrer Obrigkeit: - 
gegeben/ ligende Guͤter adkauffe / er der Kauffer hinführo ſolche Beſchwerden 
davon auch raichen muͤſſe / hingegen aber / wann einer deß Adels feine Guͤtet / 
die hievor obgemeldter Stück unbeſchwehrt geweht / dem Burger oder Baus 
ven verkauffe / man denſelben Gütern neue Beſchwerden auflege / welches dem 
Adel zwifach zu unballichem Nachtheil veiche / Dann alſo muͤſſe er fein Haab de⸗ 
ſto ringer verkauffen / und kaͤmen Dazu viel deß Adels Güter in dieſe Bürden: 
ewiglich / unangeſehen / ob fie ein Graf / Herr oder Edelmann hernach in: 
kauffweiß oder andere Mittel wider an ſich bringe,vid, Goldaſt. Polit. Reiches 
ind, p.25.T. ı.rmbr,deb Adels Beſchwerden. verf, Zum erſten wider die: 
uͤrſten und hohe Dbrigkeit :. über dergleichen Befchrwerden ſich nachgehends 
NibiliRher auch die Rheiniſche Ritterſchafſt Anno ı 549 beklagt, Limnz, Ji P. 1.8. c. 3,” 
nif.deig49. m. 51. Wie dann zutheurſt ein Ritter Fein Zink» But / davoner einem andern: 
Nobrlis Zinß zu geben verbunden war’ fo gar nach Saͤchſiſchem Recht vor Alters ha⸗ 
wer olive ben füllen, Sachſen⸗Spitgel. Glof,!. 2.are, 2ı. mans, 4, fondern feine Rit⸗ 
pofeleor terſchafft damit verlohren haͤtte / Gl. d !. ars. 59.» 4 . 
prediicen- ¶ Welches die lUrſach war / daß zerfchiedene Furften und Stand ihren Une. 
friei, terthanen die bethbare Guͤter an den. Adel zu verfauffen verbotten / wie Anna 
Hins vetia | Er 156>,. 
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3562 don Churs'Pfalg und dem Bilchoff zu Worms / gegen die von Adel zu sus lider 
‚Dürnfteiny es wär dann Sach / daß telbige als Kaͤuffet Die darauf ftehende commer« 
gervohnliche Berhe oder andere Beſchwerden davon jedes mahlen abzurichten eioramfian 
zugefagt/ und die Guͤther unter ſolchem ausdrucklichen Vorbehalt denenfelben: Exempia 
verfaufft wären reſcribirt war: Wie ingleichem die Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg. de 1561. 
Landſchafft in denen Land⸗Tags⸗Abſchieden (de 1565. & 8%) gegen den 65. & 83. 
Adel um Abſtrickung der Häufer und Güter Kauffs in Städten und Aemb⸗ 
tern ernſtlich angehalten und folliciirt/ und zwar aus obiger Urſach feeundum 
Lindenfpühr. adOrdinat. Provine, fol, 4.». 19. p.m. 19, wellen.Der Adel zu 
denen Beſchwerden fich nicht verſtehen wolle / :C. 
Und obwohlen die Reichs/Edle / in (pecie am Rheinſtrohm undim Elfaß Eravami- 
“ Anno 1547. 1550.&1560.& 1566, über ſothanes Verbott / daß ihnen von 74 Nob. de 
Adel nichts weiters con Haͤuſer / Hoͤſen und Guͤtern von anderer Hertſchaff⸗ 1547.5% 
ten Unterrhanen verkaufft werden ſolle / jich immerhin ſehr beſchwehrt / fo find 4 68. 
mwwar Kayferl, Refcripta » vermoͤg deren diefelbe allenthalben Suchen ohne Re/eripr. 
waͤnmglichs Verhinderung und Eintrag zu fauffen oder zu verfauffen Macht Ca/ar. li- 
haben ſollen erlangt, jedoch war beygefuͤgt / daß die Beſchwerden / ob darauf bertas re⸗ 
einige vor Alters heto geſtanden waͤren / ferner Darauf bleiben ſollen. Limnæ. 4. ſtituta, at- 
Go. 710 ri. Worauf der Adel in Schwaben in ihrer Kayſerl. confirmir- famen ſab 
ker Ritters Ordnung de 1561. $ 30. gleiche Verordnung gemacht / dah manrefervatio- 
nemlich mit niemandy fü denen von Adel fregen Guͤter⸗Kauff abgeſtrickt / ſich 2 "erume 
kaͤufflich einlaſſen ſolle / esfeydann / dab der Ritterſchafft enrgegen / eine Prrorum. 
Gleichhait gehalten, und ſolches Abſtricken auſgehaden werde  überbasdie S’aruıum 
feile / freve Ritterliche und Adeliche Güter moͤglichſ wieder in deß Adels Ned: guev. 
den verkaufft / oder da es ohne mercklichen Nachtheil und Schaden deß de 1568; 
rkaͤuffers nicht befchehen koͤnnte / jedoch anderft nicht dann mit Vorbehalt 
gemeiner Riterſ hafft / darauf alt hergebrachter Contribution hingegeben und 
verfaufft werdenfollen {7 
Bon welcher Zeit an die vor Alters gehabte Freyheit rarione der quovis- 
modo erlangter burgerlicher Büter: als Ageſproch n / fich ganglich verlohren / 
und alfo nicht weiters zu attendiren 7 was zu Beſtaͤrckung ſoicher alten Ge⸗ 
wohnheiten deß Adels apud. Guid. Pap. deeif 387. Ant. Fab. C. 1,9, tat. 29, 
5, und ſouſten paſſim geleſen wird / und auch in Franckreich ex Conſtitutio · 
acRegis Caroli VI, de 1408. dihfalls obtinirt Haben mag. Guil. Bened:d. in 
ve, Raynut, verb & uxor! nomine Adelafıam, decif. 4. 1m f. X. de teflament.. 
Chaſſanri⸗ Gler. Mund, p,$. corfil, 48. Knipfchild, Op. poſth. 1,3. c. 7. n. 


185./04. 

BI 8 den Adel in Bayern anlangt/fo ift nicht zu zweiffeln / derfelbe/ 2. Nobrk 
als weicher fothane Thurnier : Ordnung de 148 5. hatte mithelffen machen! Bavaria 
werde damahlen dergleichen burgerlichen Beſchwerden nicht unterworffen ge⸗ libertat au⸗ 

Q 3 weſen rigua. 
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weſen ſeyn; Wie dann Herr D. Praun. 4. ır, $.814. 9.722, jelbjt y.} ehk/ 
dag damahlen in Bayern Feine Landſaſſerey noch eingeführt geivefeny und 
Caipar. Lerch. d, ır,». 51. f. 129. 00, /9. 131. ſeq. 133. J. /g. ex Aventino 
&c. es ſchoͤn beweiſe. 

Nunmehr aber hat es eine andere Bewandtnuß / wie die 3. unmittelbab⸗ 
re Ritter⸗Crayß anno 1595. in einem zur Gedaͤchtnuß der damahlen unter⸗ 
haltener weſentlicher Ritters Huͤlff gemachtem Stamm; Baum den Aſt / dar 
* der Adel in Bayern geſchrieben war / als umgehauen ſelbſten vorgeſtelt 

atten. 
3. Ex jure Was legtens dag Jus Romanum betrifft / fo iſt das afertum in the 
Rom. de fdjen wahr / in hypothefi aber hatte es bey denen Prædiis Militaribus , terris; 
 flatuNobi- fundis & caftellis limitaneis ex ſuprà deductis Feine ſtatt: Zudeme hier nur 
lit. Germ, von deß Teutſchen Adels Freyheiten die Frag iſt Davon alleın ex Jure Ger- 
frußra ju- manico confuetudinaric eigentlich zu judiciren iſt: Zu geſchweigen / daß auch 
dicatur, Du. D.Praun in feiner vorbelobten Bodmann. Genealogy der ı2. Betracht. 
felbft afferigt/ Daß erſt im ı sten Seculo man denen Ständen erlaubt habe / 
ihre Burger und Untertbanen mit Steuren zu belegen / und ſelbſt Volck und 
Soldaten zu werben, 
Sententia Wengft ft außdemR. J. de 1474. in volum, Rer. Germ. d, 1635. 1. 
D. Prauxi 73. zuſehen / dab denen Neiche- Städten don denen außgefihriebenen Reiches 
de Origine Steuren Volck zu werben und zu ftellen erlaubt / hingegen denen Ritter und 
collekar, Knechten frey geſtellt worden / entweder ſelbſt in Krieg wider den Turcken zu 
- & militis gehen / und ſolchergeſtalt die Reichs⸗Steuer zu verdienen / oder zu Hauß zu 
condactrtii bleiben und mit Vorwiſſen dei Kayferlichen Commillaris ihre Anzahl Volck 
inOrdım. juftellen: vid, Petri Sucv Sacr. fol.ıf2. 
ad Status Pie fondertich in Kayfers Sigisnundi Reformation de 1440. ap, Gol- 
Imp, , daft. Teutſch. Reihe Sag. anderen Theils / p- 2: ©.9 5. 1. fo gar Der Un⸗ 
terthanen und bermandten Leuten Beſteurung uber Das / dab fe Holtz und 
Feld ſchwerlich vergingen muͤſſen / als eine un gewohnte Beſcherd anges 
zogen / und derenthalben auch in Comitiis lwp. de 1441. in der fogenannten 
Reformation Kayſer Friderichs deß Dritten art. 8. und deifen erfter und 4ter 
Erklaͤrung ſolcher Befihiverd oder Neuerung Abſtellung in hefftigen ter⸗ 
minis eingerathen worden. Goldaft.p, 1. f. 174. 
Neuer e /  Dakers der Seckendorff im Fürften Staat p.3.c.3.n. 1.2. reg. 8. 
Secnli Su. wohl bemerckt / daß ſonſt in Teutſchland eine Ehriftliche Oberkeit mit denen 
perioris, Renten und Gefallen / Erd⸗Zinſen / Geſchoſſen  Frohn-Dienften » d ders 
was die gleichen anderen Præſtationen der Untertanen fich vor Alters vergnügt / 
Steurbar⸗ berniach aber erſt / da ſolche Gefaͤll zumeilen nicht zugeseicht / / Noth halben 
ketlt / als die Unterſaſſen um gutwillige Steur und Beyhuͤlff anzufprechen angeſangen / 


eineordinas yeiheerbettene Einkuͤnfften und geweßte extraordinari Mittel notante Ah, 
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Eritichio ın nor. ad Limnæ. d. J. P. I. 4. c. 8 n. 313. ſol. 159. ſq. def juͤngſt betrifft r 
verfioffenen 17ten Seculi Verkehrung / eingeriffene Luxuria , und eig nun⸗*rito 
mehro zu Ordinari Einkuͤnfften und perpeturlich gemacht, def in ſolch eifer- "9 Oex- 
nem oder vielmehr gü'denem Seculo die Befteurungs-Gerechtigkeit unter die ""* Fer 
vornehmſte jura der Territorial - Superiorigäf referigt werde / obwohlen felbis ?""# > 
ge in einem fremden Tersitoriö-acquirirt/ nicht Prafft der Territorialen Supe- ie? 
rioritat oder habender Jurisdiction, fonder ex fpecili jute vel pacti, conccflio« 
nis fingularis, prefcriptionis- vel confuerudinis exercift wird / poſt Klock. 
Author von der Reichs Vogtey Apology fol, 306. 

Sonderheitlich ift deß Adels urfprüngliche Freyheit von allen Contribus- 
tionen / fie haben mögen Feld» Guͤther oder Häufer autreffen / auß denen als 
fen. Documenten und Regiftern. Dn. Anton, Matthai tr. de Nobilitate 4. 1. 
6,2, p.mw,13./eg.. ſtattlich beſtaͤttiget / in mehrerem zu finden ;. 


CAPUT SEXTUM. 


Quintö waren unwürdig / 


f Je ſich nicht von ihren Adelichen Renten und Guͤlten Ihrer Lehen «, Zus 
oder eigenthumlicher Guͤther Dienfts Rath⸗Geldt und Herren: yarores & 
Sold 1 fondern mit Kauffmannſchafft / Wechſeln / Fürkauffen w/wrarii , 
und dergleichen Sachen genehtet / oder ihren Hinterfüffen ihr Brodt vor dem cump/ores, 
Maul abgefihnitten.. Limnz. di I. n, 67. 

Sextö. Welche im Reich Neuerung und Beſchwerung machen wolten 6, Aurhe= 
mit weiterer Auffegung / dann vor der gemeins Randsbrauch / Übungundalt rer movs- 
Herfommen war / ohne eines Roͤm. Kayſers Vergunſt und Wuſſen / in rum one» 
weicher Weiß das ware / Dadurd) der Kauffmann die Strafen nicht braus rum, 
chen möchte + auch die anftoffende Land famtihren Inwohnern und Dinters 
ſaſſen beſchaͤdigt wurden an Wahrung‘ Leib oder Gut: 

Sin weldyeClaßsdieKipperer und Wipperer ſo zu der geringhaltigen Muͤn⸗ 
kn-Schlagunggerathen: von Limnzo, d. I.m, 69.. auch) gefegt werden. 

Septimö, Welche Kaufffäyläg und Handel getrieben’ oder glei) andern 7. Merca- 
gemeinen Kauffleyten / mit. ihnen zugelegt. Wodurch jetoch Das Com- ruram vel 
mercium derjenigen Sachen / als Wein und Früchten / Vieh / fo auß Den arsı fcinm 
Adelichen Guͤthern erhalten werden‘ nichtverftanden wird’ wie fb gar Brauz wanwariä 
und Malg-Häufer/ EC chenck / Recht und Städt allentkalben vem Adel ges exercenres 
Kalten / und theils vom Kayſer anderer Drten per fpeciale Privilegium auf» Declaratio 
gebetten worden; in Italien wird es bey Dem Adel zu Venedig’ Florentz Secns in 
und Senua anderft gehalten? und zwar zu Genuag / was den Seiden⸗ Woll⸗ zralia, 
una Tuch: Handel en grosund in geſchloſſenen Gewolben beriffe / daß he 

: do 
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Doc) Die Edle nicht ſelbſt damit umgehen jolen : In Pohlen hatte 56 nig 
S gismundus de jen von Adel den Kauf Handel nicht auder ä wollen geſtatten / 
Limitatio als Sie laſſen dann die Kaufleut an ihre Stell tretten und far Sie die Sorg 
‚ inOerm, Das Vaterland ju beſchuͤtzen über ich nehmen ; in Teutſhland aber fan einer 
non Adelcben jo wenig Dre Kauffmannf.vafft durch Inikicores und andere 
Privar-Perfonen treiben / welche andere Denen verarmsten Edelleuten geſtat⸗ 
ten / weilen oeſſer und ehrlicher fee zu negociren/ als zu vauben und feine. 
Glaubiger zubetriegen / poſt Bodin. Conz, Koipfchild d.}.8.0.13.#,. 130% 
. 99. ” 151. Allein werden dergleichen Cavaliers nichts Deitomeniger vons 
Tpurnier außgefihloffen worden ſeyn / Sie auch wegen ihrer Armuch dar⸗ 

von felbft abitrahırt haben: | 
' Sonſt aber wird billich Die Treibung eines Handwercks auf Gew inft 
viel mehres damit verbotten. Limuz. d, I.m, 70. fegg. #. 33. [egg. in addit. 
#.70. [eg9- ». 78. Do.D, Knipfchild, I, 1. c. 13. *. 58. feag. vum. 132, 


S91. ' 

Pens OLavd; Welche wiſſentliche Verkehrer deß Glaubens waren’ und 
—2* Ketzerey trieben / brauchten und fuͤrnahmen / als welche vorhin von aller Mi- 
heresiei, aubgeſchloſſen worden. 1. 8. $ 4. 1. 5. C. deherer. Limn. ». 64. (4. wor⸗ 
Arheifa, unter auch weit mehrers die Acheiften/ Apelarz uud Gottslaſterer geboren, 
hlasphensi. Kaipfch, d I, 1. 6,13 », 14- f49. Dielegtere waren ı da sie € auß bew egter 

His def Zorns / Trunckenheit oder dergleich.n Zuſaͤllen undedact gethan / 
um ı. Marck loͤthigen Golds / die freventuche Vollbringer aber wurden 
Pannde gleich das erſte mahl mit der That zu Ehren und Aemtern untuͤchtig / Das ans 
3.7.1495. dere mahl ader unnachlaͤlid am Leib geſtraſt. AR 7. de 1495.18. Koͤnigl. 
ß Sas. von dem Hortslätern. War dergleichen Östtslälterung ın einem 
— Det geſehen  deifelben Obrigkeit die Gottslaͤſterer abz iſtraffen nicht ver; 
möchte 7 fo mar doch dieſede be bEd ı0.Mazst Hold giches dem Kapfert, 
Fifcal anzuzeigen ſchuldig / wider welche ſodann der Kayſerl. Fifcal, wie ſich ge⸗ 
bührt/ eenfilich procediven muͤſſen. Policey⸗ Orb. de ; 530. r. vonÖstisläfter, 
S. Winde aber eines Fuͤrſten E. i= fin. Und foder Gottslaͤſteret einer. von 
Adsl gervefen / fo wurde wider ihn sie wider andere Fürsten’ Grafen und 
Herm / bemeldtem Kayſerl. Fifsal zu proced ren injung'zg / Pol. Orin. de 
1548. dit. & verf. & 1577. eod. Es tonuten auch derueldte Gottstäfterer 
von niemand mehr zu Diener dufgenommenund enthalten werden, fondern 
der Kapjerl, Fifcal mußte derenthalben wider ſie ad peenam arbirrariam pro- 
| “ cedigen, war aber einer / fo nicht vom Adel gervefen / deßwegen Recht-flüche 
s tig / fo konnte dannoch mider denfelben und feine Guͤther / wie ſich in dieſen 
Gallen vermög der Rechten gebührt, gehandelt werden. 4. Pol. Drdn, de 

1530. 4. tit. $. fin 


" Ralf 9 Weicher wider Kayſerl. Maj. Gebott und Vadon / uchdas Km, 
| I. 


⸗ 


% 


— 
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Meich freventlich thare , und mit Worten Berchen heimlich oder offents Majeffarit 
lich vernichtig dawider handelte Limnz, », 87. nn —— 

10. Welcher feinen Bettgenoſſen oder ſonſt jemand heimlich oder of⸗ Sediruof, 
fentlic) umbbrachte, auch Rach und That darzu gegeben Daß fein eigener zo. Homi. “ 
herr ermordet worden / aber ein Todſchlag im Thurnier befchehen war nicht cide, paıris 
geftrafft / weil feiner auß Unwillen gegen den andern, fündern allein’ umb erde. 
Te im Thur er fi) übt: poſt. Gilhaus, & Wehner, 

Wie ſonſt die freventliche Todfchläger von Add und Herrenſtands abs 
geſtrafft ihwe Adel. Wappen zerſchlagen / und andere Pr jur ewi⸗ 
gen Schmach der- Family gegeben worden / werden etliche Erempel allegirt 
ap. Knipfch. I, 8. 0,13.”.26, 

ı1, Welcher ich mit Straſſenraubern / Moͤrderey ı und Verrärhe, 11. Latro- 
rey / auch anderer Boßheit verhandelt / alſo / daßer es mit Ehren nicht ver; "preda- 
antworten fan / oder darum fuͤrkommen darff / oder wiſſentlich Straffenräus "0" pro- 
ber / Mordbrenner und Ubelthaͤter behaußt / oder ohne redüche Fehd oder “roren in 
ehrliche Urſach gegen feinen Widertheil Vorſchub gegeben / oder unberuahrs "Hari, 
feiner Ehren. befonder an — und Geireid mit nahm / Brand/ No⸗fi. 
oder der Leuten Gefaͤngnuß ſeinen Widertheil gedraͤngt / oder ſonſt einem das 
—— — darum er ſich mit Ehren nicht verantworten müßte, 

n.9,22. 

ı2. Welche Kirchen / Elaufen / Witiwen oder Wayſen berauben / 12. Expi- 
oder ihnen Das Ihrige gewalthaͤtig vorenthalten / weilen ein li Ritter⸗ darores 
male Mann und dievon Adeldicfelbe alljeit vor Gewalt und Unrecht hatten !rrplor#, 
ſchuͤtzen ſollen / wie Die Glofarores ad Jus Saxon, }. 1, art. 20 prime. ſetzen / Predatoree 
daß ein Ritter einen Eyd ſchweren ſoll den Tod nicht zu fürchten um Witt⸗ Nauar. d 
wen und Woyſen zu beſchirmen: Limn, ». 93./eg. | papiller. 

13. Die berühmte und offenbahre Ehebrecher/ und die alſo in der Linehe 13, Adıd- 
figen / wie auch / welche Frauen oder Fungfrauen entehren / ſchwaͤchen sder teri, ma-. 
fhmähen mit Worten oder Wercken unbewahrt ihrer Ehren: Item, wel⸗ chatores. 
cher eine Cloſter⸗Frauen oder einem fein Ehe⸗Weib / Tochter / Schweſter / J 
ader Freundin wider fein Wiſſen oder Willen unehrlich entfuͤhrte oder hieite. 14 Prodi« 
Limn. », ZtWach ki j 9 M * g Re de 

14- - er feinen eigenen Herꝛn verrathen oder Feld» flüchtig von/ertoren 
ihme worden; oder in andere Weg ohne Noth Feldfluchtgemacht. ruhe g.15.Perjurd. 

15. Welcher einer Feld⸗ Befängnuß meineydig und treuloß worden/ vielasoren 
und fein Hand» Gelübdnicht gehalten fein eigen ‘Brief und Sigill muth⸗ Palloru,f 
willig verachtet / einen wiſſentiichen Meineyd gethan / oder fall) Gejeugs Lilerum ı 
nuß gegeben. Limn, #.96. /4. 98. falfi teſtes. 

16. Welcher fonft wider &hr und den Noel gethan, 16.Infamse 

* R Ccapur grisqne, 
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CAPUT SEPTIMUAM, 


MHoduspu- Arjemand fteafibar / ſo mechte einer von feiner Family für ihne zu⸗ 
niendi.de- gelaſſen werden / deme die verwuͤrckte Straff durch feiner Gefell⸗ 
Jinguentes,. > Schafft Knecht. mir Zuziehung eines Ehren⸗Holds verkuͤndt / der⸗ 
felbe jodann im Schlagen gnadiger gehalten wurde / W. Der felbfts ſtraff⸗ 
bare war nach der ihme vorher verfündter S ag let zum Thurnier gelaffen, 

däplex,. mit dem Kolben geſucht / und ihm unterhalb Sattels / da er bloß iſt / oder 
ſalls ihm fein. Harniſch abgeſchlagen waͤr / Fein: Schaden weiters gethan / 
da man ihm in allem nur ſchimpfflich empſahen / und nicht um Boßheit ſiraf⸗ 
fen wollen / welcher aber wider Ehr gethan hatte / und darum zu ſtraffen fuͤr⸗ 
genommen war / demſelben wurde ſein Roß abgenommen / und mit dem 
Sattel auf die Schrancken geſetzt / darauf er. biß zu End: deß Thurniers 
figen bleiben muͤſſen :: 

Ein Straffbarer war zum Thurnier gefordert / und da er aufgeblie-- 
ben’ zum andern. Thurnier, citirt/- und da. er abermal außgeblieben / fein: 
gang Geſchlecht zum Thurnier gemahnt / daß fie ihn felbiten in die Straf 

@irarjo sri; Veb Thurniers oder. 2..andere ihres Geſchlechts Nahmens / Stammens / 
nadelin, bey Verluſt der Thurnierss Frevheit / ſchicken muͤſſen. 

— Und welcher Thurniers⸗ Genoß in ſolcher Ungehorſame zu ſolchem Ge⸗ 
ſchlecht geheurgthet / derſeld und all feine Kinder und Nachkommen hatten. 
familie; Mi deß Straffbaren Geſchlecht ın Bufle ftehen: müffen / biß fie wieder in. 
/ue,. Gnad ihres Thurnier⸗Vogts und derſelben Richter. deß Bezircks gekommen / 
Pana alio.. Und ſo fie mit Recht zugelaſſen worden / wurden ſie von ueuem im Thurnier / 
rum fami, als andere Gaͤſt erpſangen: 

ta ille fe Wurde jedoch jemand: gefhlagen / der vermeynt / dag ihm unrecht ge⸗ 
onjun-.. ſchehe / der mochte den oder diejenigen / fo ihn geſchlagen / fürnehmen fur ei⸗ 
gentium, nen der vieren im Blat getragen, auf dem Land der. oder Diefelben waͤren / 
Purgasio Um darum erkennen zu laſſen / der Dann 2; oder. 4. ünparıhepifcye zu ihm 
punisi in, nahm / bey deren Entſcheid man es auch bleiben F n. — 
———— Zuforderſt mußte derjenige / welcher einen um Stuͤck und Sachen / ſo 

Modus, auf die Schrancken gehoͤten / und zu rechtfertigen waren / ſchlagen wollen / 
quo aceu- denſelben auf den Thurnier bey oder vor. dem Auftragen der Helm zu Rede 
farnsad. ſetzen: bote er ihm Ehr und Recht an / das hatte er ſollen dergeſtalten von 
Tirnea- ihm aufuehmen / daß der. zu Red geſetzte ſobald durch feine Freundſchafft 

.4 Buͤrgſchafft thue / daß er ihm vor ſeinem naͤheren ordentlichen Richter unge: 
pank adin. weigert ohne weiteres appelliven / und. Außzug Rechtens ſeyn wolle, der 
serie libe- Stritt in Jahrsftiſt zu End komme / und die Sach daruͤber nicht gefaͤhrlich 
rari poe verjogen werde e. Widrigen falls hatte er deß Thurniers ſtillſtehen — 
var? | 


Jg 


— 
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"is er der aufgelegten Sach und Beſchuldigung / daß es nemlich nicht unehr⸗ 
dich gehandelt habe / durchs Re dt entlediget geweſen. — 
War er daruͤber zudem Thurnier geritten/ fo dorffte ihn niemand be; 
ſchuͤtzen / noch beſchirmen / bey Vermeyhdung deß Thurniers / ſondern es 
war dem oder. denjenigen / ſo ihn ſchlagen wollen / mit ihme zu Thurnieren 
vorbehalten: 

Da aver einer jemand ohne zured gefegt 7 ‘oder unangerüffen Def Rech⸗ Para ilius 
tens gefhlagen / und auf die Schrancken gefent hatte / fo mar deſſen Roß und ui mon im⸗ 
Thurniers Ögzeug denen Ehr-Holden und Sefellfehafft-Anechten verfallen, Plorare vis 
und er fein lebenlang deß Thurniereng beraudt / wie auch dem geſchlagenen jeris alre- 
feine Forderung die gethane Schmach zu redytfertigen vorbehalten: rum verbe⸗ 

‚Item, welcher einen gefehlagen / und dann geſorochen / Er habeihn nicht "bar. 
gekannt / derfelbe hatte zu dem gefhlagenen in feldiger Nacht mit feiren Abfelutie 
Freunden gehen und ihn um Verzeihung bitten / fodann der perfevant auf ln qui 
dem Dantz⸗Hauß aufruffen müffen / daß diefer und der heut allein auß Ur⸗ Tarzwans 
ſach / daß man ihn nicht. gekannt / gefchlagen und umgezogen geivefen, incognitus 

Wareinerin die Schrancken deß Thurniers gekommen / ſo ſein Kleinod verberatus 
abgethan / oder dem mans abgebrochen / und ſich nicht wollen erkennen Lafe «r#r ? 
ſen / mit demfelben hatte man auch konnen verfahren nach) Ter Thurniere; Prra No- 
Ordnungmit dem Kolben’ :c, oder mit Recht, men celan- 

Ferner / welcher zu gehaltenen Thurnieren fihauf Kundſchafft gezogen / 5ñ. 
und damahls oder zu Eünfftigen Thurnieren zugelaffen worden / fü derfelbege, Para diu- 
theilet war / fb hatte man mıt Demfelben um das Roß wegen feines langen =’ ema- 
Außbleibens willen thurnieren koͤnnen ı welcher auch von niemand anderft "tik 
dann mit freundlicher Birt beſchuͤtzt werden mögen: . 

So war ebenfalls jedem Thurniers/Genoſſen vorbehalten wider den: Modus 
jenigen / der aufgefährlich erlangte Kundſchafft zum Thurnier zugelafien war / proredendi 
anderwärtige Kundſchafft fürzubringen und darwider zuhandien: contrail- 

War aber einer.nicht zuviel gehört / auch nicht getheilt / und doch in die Zum , qui 
Schranken zum Thurnier eingedrungen / deifelben Roß und Thurnier⸗Ge⸗ per falfos 
zeug wurde verluftigt / und denen Freyheits⸗Buben und Pfeiffern gegebeny re/tes Jad- 
Er auch deß Thurniers / und mit ihme feine Helflers- Helfer Jebenslang be; mi” erar, 
taubt W. | Paenacon- 

Welchergeſtalt auch derjenige / To anders dann deß Thurniers⸗Ord⸗ era ni fe 
nung gervefen / mit Kolben oder Recht wider jemand verfahren hatte / ger intrwden- 
fieaffer war: Wie denn jeder/ obmoblen er in offener Fehd oder Unwillen rs. 

gen dem andern geftanden / felbige Zeit ruhen / und fich der Fehde ehrlich Frl ali⸗ 
nicht gebraudyen mochte; widrigenfalls er Das Geleit dei Thurmers gebro⸗ mode pes- 
then / und von allen Thurniere- Genoſſen / daß er wider Ehr gethan habe / cantis. 
geachtet worden; Hingegen aber wurde jeder Thurniers / Genoß von dem Pan ar«. 
| R2 andern mifirinnme 
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inimleitia- andern und den Seinigen deffelbigen Wegs zum Thurmer und wider von 
ao trans- dannen big aneines jeden gewahrſame ficher begleitet. 
 grediemm. Diejenige / deren Elteren zwar im Thurnier geritten’ fie aber ihn nicht 

Salvm cons heſucht / fondern niedergelegt, anjego aber den Thurnier fuchen wolten / wur⸗ 
dalim, den nicht deitominder geftwafft/ obſchon fie getheilet waren E. v. Thurniers; 

Pœna tor⸗ Ordn. ap. Linn, #, 20. 21. 22. 
neamenta In Summa / werdie Turnlers⸗Artick el einen oder mehr verachtet und 
segligentss gebrochen / der war vor mianniglid) geſchmaͤht / gefchlagen mit ihme um 
Pana infas das Pferdt gethurniert / und felbft auf die Schranken gefegt bey Verluſi 
mil, amis- feines Ydelichey Nahmens / Schild und Helms. Limuæ. dl 16,0. 5. 4. 
Jr nominn, 14, $. fm, 


elpeid 
galce. CAPUTOCTArum, 

E Bohlen nun jemand all diefer Lafter nicht unterworffen / fondern 
— — deß Thurniers fähig war / ſo konnte Doch nicht mehr * ein Helm 
mıliäguä eines Gefchlechts zu jedem Thurnier legtens einreiten / es war dann 


ein Ritter unter ihnen / der für fich ſelbſt thurnieren doͤrffen Die andern alle 
—— aber hatten fuͤr Das gantze Geſchlecht ihres Nahmens und Stammens thur⸗ 
Limitatio, nieren muͤſſen: Limnæ. », 18.99. u | 
Plures fa. Ja / es ſeynd vielnhralse Adeliche Familien / die denen Thurnieren bey⸗ 
miliennij gewohnt zu haben nicht erweiſen koͤnnen / und Doc) gute alıe Schild und 
sornen- Helms» auch Thurnier⸗Genoſſen geweſen / als welche etwan auf Armuch oder 
menteinzen fonften die Koften nicht aufbringen koͤnnen oder auß andern U zu Hauß 
u ee find befag alter Docamenten viel Thurnier gehalten worden / 
em wor 

dieman in denen Thurniers” Büchern nicht befchrieben befindet / daß alfo Dies 
fer oder jener uhralten Family ex filentio Hiftorici die wuͤtckliche Beywohnung 
aller Thurnier eben nicht gründlich abgefprochen werden mag: Da, Praun, 4. 
1,8. 856.867: 9.778. /9. $. 820, 821. fq, Calpar. Lerch.», 75. f. 9 

80, f. 100. Limn, d. . addit. n. 13. 34 
Jummd die Bo en deß Thurniers waren von der Ritterſchafft fo den . 
semisarns, Zhurnier außgefchrieben / hergegeben / jedoch verordnet, daf zum Thur⸗ 
> nier in gemeiner Koft ein Graf nur mit 6, ein «Der mit 4./ ein Ritter mit 3. 
und cin Edelmann mit 2. Pferdten reiten / und was ein jeder darüber hat / 
auf feinen Koſten halten fole Ein Srafoder Herr Eonnte 3.7 ein Ritter 2.1 
Ä und ein Edelmann nur einen Knecht baten, Limn. ». 18. 20. & 100, 
Ligeson Zu Abfchneidung alernörhigen Koftbarkeit/ und Damit der Arme ſo wohl, 
Siarie, alsder Reiche die Thurnier befuchen koͤnne / waren auch gerfchiedene Ordnun⸗ 
7 gem germanht; als ein Ritter Fonnte guten Sammer und Perlen / nicht — 
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rn 0 nd 
ein gülden Stück oder geſtickten Sammer an Rücken oder Schauden trugen 
wie auch Bein gülden Decke führen, 

Der gemein von Adelkeine Petlen / als nur eine Schnur um eine Kappen Rariene ses 
eder Hur / Fein von Gold / Kerten/ Schnüren oder geſiickt dann erdettund ams wafcm 
unfichtlich / Feinen Sammet / dann nur zu Wameßen tragen / wie auch Beine Juni, 

Dicke oder Wappen⸗Roͤck von Sammet und Dammaſt führen ; 

Welcher darwider that / der war von denen andern Rittern und Edlen 
—— der Vordaͤntz und der Daͤncken beraubt / und mit Thurnier dar⸗ 
um geſtrafft: 

Dergieichen Policey in Kleidungen dern Adel auch #» RZ, de am, 100, 

& 48.6 77. mit gleichem Unterſchied / obeiner Ritter oder Door , oder nur 

ein gemeiner von Adel oder deffelben a. waͤr / vorgeſchrieben und unter ans 

dern verordnet war / daß Feiner einen Pferdzeug über 3. fl. werth / aufferhalb 

was zu der Wehr dienet / noch Meſſing und gelbe Zeugs er ſey Dann Ritter / 

ſonderlich aber weder Graf / Herr / Ritter oder Knecht keinen Zeug von Sam⸗ 

mer Seiden⸗Tuͤcher / noch etwas von Bold und Silber daran führen ſollen: 

als dergleichen allein Chur⸗Fuͤrſten und Fürften-mäffigen zugeftanden n ar: & famini- 
Cine dem Thurnier bepgervohnte Frau und Jungfrau konte nur 3. oder 4. 95». | 
ſchmuͤckte Roͤck nicht aber cin gülden Stück / oder gangen Perlen: Kock / und 

nur darunter 2. dem Sammer gemafle Rock gebrauchen / widrigenfalls fie von 

männiglich verachtet/ und der Bordäng und Däncke dei Thurniers hinzuge⸗ 

ben beraubt / hingegen andere obſchon dermaffen mit Kleidung nicht geſchmuckt / 

nicht deſtoweniger nach ihrem Stand zu allen Ehren herfuͤrgezogen waren: In 
vorbefagten Policeys Ordnungen Fonnte eine Edel » Frau au Gebänden und - 
Geſchmuͤcken auf dem Haupt nicht über 40.fl. werth / ſodann eine Kettin / deß⸗ 

gleihen an Haͤfftlein / Halßband und andern Klanoden auſſerhald der Ring / 
nicht über 200, fl. werth / wie auch an gülden Borten und Guͤrteln nicht über 
40, fl. werthtragen: Limn, ». 20. 22. 301. A 

Obwohlen der Schmäb, Reichs/⸗Adel zu deß H. Roͤm. Reiche» Policey 
fich nicht ſchlechterdings / ſondern allein’ um fo viel ſeibige ihrer hergebrachter 
Exemption, Freyheiten / Ritterlichen und Adelichen Herkommen und Rech: —3 
ten unvorgreifflich: in Anno 1560. vermoͤg ihrer Kayſerl. confirmirter Rit⸗ in ebd. 
ter- Ordnung S. 9, verſtanden. olicepe 

Billich war auch bey ſolchen Ritter- Spielen eine Maß im Trinken ge, —— 
halten / und verglichen / daß / welcher es einem andern zu g antzem oder halben de 1560, 
zutrincfermit Demfilben man um das Pfer dt thurnieren ſolle / dieſes Zutrincken Gompora- 
auch bey Denen Knechten oder Dienern möglichft vermehrt werdenfollen: Bel rio prohi. 
ches Zutrincken indenn Reiches Abfchieden de 1500, rir. vom Zutrindken :brra [ab 
RI, de gg 12, .v0u Gottslaͤſtern Policy Ordn. de 1530,48, 9°77,allent: pana amifs 

h R3 hal⸗ finis ofie 


c onfenfas 


eier, Cafar, & Principum Iwp. Ratjo; 
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ihalben derentiwill:n verbotten ‚sweilen aus Dem Zutrincken Trustenheits aug 
Trunckenheit viel Gottslaͤſterung / Ehebruch / Todſchlaͤg und ſonſt viel Laſter 
eniſtuͤnden / alſo daß ſich die Zutincker in Faͤhrlichkeit ihrer / Ehren / Sccy 
Vernunfft / Leibs und Guts begeben / Die Heimlichkeiten / fo billich zu ver⸗ 
ſchweigen / dadurch geoffenbahrt/und die Teutſchen / deren Mannheit von Als 


ters hochberuͤhmt / bey allen frembden Nationen veraͤchtlich gemacht wurden 


Quomodo 


annsıyy-I 


mit den Anhang, daß / ſo die von Adeles nicht meyden wolten / der Kaps 
ſer / Ehursund Fuͤrſten / Geiſt/ und Weitlich / und andere Obrigkeit dieſelbe 
ſcheuen / und an ihren Höfen und Dienſten nicht halten / und fd einer deßhalb 
an wurde / niemand in Dienſt annehmen folle, Limmn, #.22. dr 

202, jeg9. . MER * 
In Anno 153 1.1var vermoͤg einer projectitten Verein von dem Schwaͤh 


. Adel das gemeffene Zutrincken einem Grafen oder Herrn um 200,7 einem 


&sı.ınzer Fitter um 100. / und einem Edelmann um 50. fl, gegen die andere Vereins, 


Membra? 


AdwuDe- 


Verwandte: in Anno 1560. aber die Trunckenheitohnegefegte Straff oder 
andern Zwange nur / fo viel mit nad deß Allmächtigen bey einem jeden güte 
lich zu erheben/ nebender Gortsläfterung / Ehebruch und Hurerey / vermög 
Der Ritter⸗ Ordnung 8. 38. verbotten iQ, 
Aufden beftimmten Tag und Stund war man indie Schrancken gerits 


ererationds ten hat getheiler und außgeblafen / fodann Die Seile abgehauen / worauf der 


variit, 


Thurnier angefangen / und gewährt bißwellen anderhalb / bißweilen zivey 
Stund / da man nun wieder aufgeblaſen / hatte man Die Kolben fallen laſſen / zu 
den Schwerdtern gegriffen / und die Kleinod einander abgehauen / womit die 


Schrancken aufgegangen / und der Thurnier verrichtet geweſen. Den an⸗ 


— 


Leges AN» 
secedentes, 


dern Tag hatte man das Geſtech inhohen Zeugen angefangen darinnen man 
dem / der im Stechen feinen Spieß zerbrochen / da dep. andern entgegen gang 
verblieben, einen Fall zugeſchrieben / welches eben ſo viel war / als härte-er fei⸗ 
nen Gegenpart aus dem Sattel gehoben und gefällt / wie es dann geheiſſen / 
Der habe den Danck behalten mit ſo viel ledigen Faden, Nachgehends hatte 
man auch andere Ritter Spiel getrieben mit Ringen/ Springen’ Lauffen’ 
Stein und Stangen / Stoſſen und Werffen / das Streiten mit dem Kolben 
war der rechte Thurnier / und dag Streiten mit dem Schwerdt der Nach⸗ 
thurnier geheiſſen; das Rennen und Stechen aber geſchah mır der Langen! 
Welchem fein Rob abgenommen warı der mußte es nach feinem Stant wie 
es von —2* Herkommen und Gewonheit geweſen/ Iöfen: 
Das Schwerdt war wenigſt dritthaĩb oder drey Singer breit 7 vornen 
ander nn n erfelben Breite ftumpff abgeſchliffen' / daß es daran 
icht ſchneide oder fteche: 
— mußte weder einfallend / beiffend oder ſchlagend fen: Nie⸗ 
mand dorffte mit einem Umſchweiff ich einſchlieſſen und befeftigen laffen / ſon⸗ 


dern 





Zehender Saß cap. IX. - 3x 
dern allein in ſreyem Sattel mit ſchlechten Steigledern ſitzen: So konnte auch⸗ 
keiner Eiſen oder Stahl in ſeinem Zaum / Zuͤgel / Sattel oder Streiffleder / 
Blatten / Hauben oder Kleinod machen / fo da ſchneiden oder ſtechen moͤchte: 
Zuforderji hatte jeder vorhero muͤſſen beichten / bey feinem Thurnier⸗ 
Vogt ſich einſchreiben / feinen Helm und Kleinod der Wappen zu Schauund' 
Theilung auſtragen / und fen Thurnier⸗Schwer dt beſehen laſſen .. 
CAPUTNONUMN. 
Ach befehehenenThurnieren hatte jederfih zu feinem Thurnier- Vogt 7ePimöns: 
gefügt: undin Benfeyn 2. Thurnier» Voͤgt und. 2. Ehren Holden "> decuſ⸗ 
ST feinen Thurnier⸗ Brieff vom König unterſchrieben / empfangen. Der AMui⸗. 
Thurnier⸗ Rost oder Koͤnigen waren ordentlicher weiß nur vier / je Einer von Vumerns 
Emem der 4. Landen zu jedem Thurnier erwehlte. Ihr Ampt war 1. den: Regler. 
Thurnjer außzuſchreiben: 2. den Ort Dazu eben / bequem und ſeſt zu machen: Ofissum.. 
3. wegen deß Geleits / Beherbergung und anderer Nothwendigkeiten die Ge⸗ 
buhr zu beobachten: 4. am Tag deß Thurniers aller Thurnierenden Nah⸗ 
men auf zuzeichnen: 5. der Beſchauung der Waffen und Theilung der Hels 
men beyzuwohnen: 6. Zwiſchen den Seilen zu halten; 7. die Entſchuldigung 
der Delinquenten anzuhoͤren: 8. zu erkennen daß mit demjenigen / welcher: 
aus.einer Familie ſeines Vettern Schuld zu purgiren bereit ift / milder gehan⸗ 
deltwerde: u 
9.. Nach geendigtem Ritter-Spiel denen neu erwehlten Koͤnigen ihrer: 
Berwaltung halben in Gegenwart wenigſt dreyer von jedem Erayg / fo thur⸗ 
niert hatten / Rechnung zu thun / und Sie von denenfelben unterfchrieben und; 
beſiglen laſſen. Liwnm . 116. 
Ferner waren vom Adel Giießwaͤrtel / welche fecundum Limnæum. d, I. Ofieiäms 
». 112.10ie die Stäbler; mir der Stangen auf dem Plag erſchienen / ſelbige un⸗ —— 
geſaͤht lieh fuͤrgehalten und —— /wann er das durch feines Kampf; Mattel, 
fers Warner oder Lußner geheiſſen oder feibft vernimmt / daß er derStangen 
begehrt / doch alſo / daß er damit keinen Theil verletze. 
Aus jedem Crayß wurden 2; ander? erwaͤhlt / deren 4. darzu / als Grieß⸗ 
waͤrtel und 4. zwiſchen die Sahl geordnet waren / aus jedem Land zween / biß 
man gerheilt::Sobald man aber zum Thurnier aufgeblaſen / ſo mußten dies 
ſelbe zwifcben den Seylen die Seyle abbauen und thurnieren laſſen / wie auch 
die Straffbare ſtraffen / nachgehends lieſſen die Grießwaͤrtel wieder aufblaſen / 
damit die Thurnierer ihre Kolben fallen aſſen / und: jeder. zum Schwerdt: 
greiffen⸗ und einander die Kleinod abhauen ſollen: 
Nach deffen Endioung die Schrancken aufgegangen’ und die Thurniers- 


Freyheit gehalten wurde: Limn, », 119. 
Obwoh⸗ 
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Plekeinr, Vbwohlen Fein unadelic) Mann den Helm zum therlen auftragen / oder 
admi:tı vos bey Pen 20. Marek Silters und Verluſt deß Thurnier-⸗Gezeugs an den 
ler: pena, Ehrholden / ſo dann deß Thurnieg-’Pferds an die Knecht zum Thurnieren fich 
Plebejer, bereciten doͤrfſen / ſo waren Doch) von gemeinen Leuten etliche zu gewiſſen Aem⸗ 
oFcıa. tern verordnet / als dawaren ı. die Stäbler / welche mitihren Stangen auf 
1.Sıäbler. dem Platz einenjeglichen zu beſchuͤtzen und zu befriedigen waren / wann man 
bifweilen Roß und Mann gen orien, welcher fich nicht geben wollen ‚damit 
. er nicht ertödter/ fondern mit dem Sattel aufdie Schrancken gefegt werde: 
2. CThren und 2, Perſevanten / Ehren⸗Knecht Geſellſchafft ⸗Knecht welche zu Beſchau⸗ 
ft ung der Waffen und Tdellung der Helmen neben andern gebraucht waren 
8, Ehren. 3. Die Kundiger der Wappen / und Nachfolger der Wappen / undEb⸗ 
Hold. renhold / deren Ampt war ı. der Waffen Beſchauung und der Helmen Thei⸗ 
tung beyzuwohnen. 2. Die Thurniers⸗Ordnung und Artickel ju verkuͤnden. 
3. Nach erkundigten Waffen und Wappen offentlich außzuruffen / daß ein 
fromm Edelmann unter dieſem Wappen für feiner Freunden einen / der mit 
rahmen genannt war / thurnieren wolle / und für denfelben gefchlagen werde, 
4. Denen Künigen bey Ertheilung der ThurnieresBrieffen beygumohnen. 
Nobilium Das beygewohnte Frauenjimmer war zum Zuſehen / Dantzen / der Helms 
feminara Theilung / und Beſchauung der Kleinod und Wappen / wie auch zu der Dans 
prafentia. cken Außtheilung zugelaſſen welchem jemahlen auch zum kuͤnfftigen Thurnier⸗ 
Ort und Zeit zu beſtimmen geſtattet war. Limn. m. 309. 
 Regam Da LKoͤnige oder Fuͤrſten vorhanden geweſen / fo waren fie in keiner Thur⸗ 
Principum niers- Geſellſchafft / noch wurde ihnen nach geendigtein Thurnier ihres Her⸗ 
derertario- kommens halben ein Thurnier⸗Brief gegeben geſtalten jeder Koͤnig unter feiner 
wis Aſodu⸗, Koͤniglichen Cron / und jeder Fürftuntereinem Krantz bloſſen Haupts zum 
Thurnier eingeritten / thurniert / und ſonſt kein Haupt⸗ Gedeck geführt hatte / je⸗ 
doch mochte ein Fuͤrſt nur 4. Knecht haben: 
Chere« & So nun allobiges zu End geweſen / fo hat mananfangen zu dangen biß in 
faltationes Die fpate Tracht: Wann der Kapfer gedangt, fo harten ihme erftlich 2. Gra⸗ 
fen mit Windliechtern vorgedangt / Darnach 4. andere Grafen gefolgt / und 
auf dierviederum 4. Grafen mit Wind;Liechtern / aufmelche erit der Kayfer 
und nach demfelben noch 4. Grafen mit Wind⸗kiechtern gefolgt waren: 
Ferner haste jeder Pflegen einen Vordantz mit der Frauen oder Jung— 
frauen fo ihme einen Danck gegeben zu thun, Limn. ». 126. [4. 
Prabsjaf. Die Dane waren unterſchiedlich / ſonderlich aber 1. der Danck ſo denen 
marera, Thurnier-Voͤgten gegeben. 2. Der Aeltiſten Danck. 3. Der Stecher 
Danck / das iſt / derer / ſo in hohen Zeugen mit Stechen das Beſte gethan / und 
am meiſten Spleſſe zerbrodyen.4. Der Danck fo denen welche «us Den 4. Lan⸗ 
den am beſten geruͤſt Eamen/gegebenwar/vulgö der Zier⸗Danck genannt. 5. 
Der Danck fo denen, melcheden Thurnier am weiteſten befucht hatten / gegeben 
worden; Ä Wegen 


Schender Sab: Cap. x. 137 


— — 


Wegen derzerfchicdenen Perfonen wurden etliche FürftensÖrafen > Nem 
Ritterdaͤnck etliche aber Knechtdaͤnek geheiſſen. a 

Der Materi halben waren fie unter iedlich jemablen 1. Ein gulden 
Schwerdt / ſo man dem / welcher inboben Zeugen daſſelbe Ritterlich erlangt / 
gegeben, 2. ein Krantz. 3. Guldene Ring. 4. Guldene Ketten. x. Andere 
Kleinod. 6. Kraͤntz mit guldenen Ringen deſetzt: Welche nach der Freygebig⸗ 

Feitund Macht deſſen ſo den Thurwier außgeſchrieben / varirten. 

Darneben hatten die Thurnierer einander durch wetten zerſchiedene Prz- 
mia. gemeiniglich Kleinodien und Ring außgetheilt. Limnz, », 127. /9. 

Damit auch die Thurnier deſto ſtattlicher gehalten werden möchten 1 fü Tormeamin 
war amo 1485. verglichen / daß in einem Jaht nicht über ein Thurnier in den 74 anna 
4, Landen gehalten werden follen : Welchen entweder die Thurnier⸗Voͤgt / 1485. 
oder die 4. außſchreibende Fürften/oder auch jemahlen Bie 4. vorne hmſte DTa- Zeeus, 
men bon Frauen» Zimmer benahmßt hatten. Der Ort mar ind'flerent und 
in der außſchreibenden Parthey Gefallen geftanden / wann Er gleich nicht in 
des außſchreibenden Theils Land fondern fo gar aufferhalb der 4, Landen ge 
legen war. Limn »#m. 31. | 


CAPUT DECIMUM. 


Fe End⸗Urſach der Thurnieren wird zerfchledenlich erzchlt 1. Auf Cawfa fina- - 
Daß der Adel nach den Feld⸗Zuͤgen und Kriegs-Arbeiten einigeRe- lis rorzea- 
creation und Ergoͤtzung hätte. 2. Damit derfelbe die Traͤgheit mewtorumm 
vermiede / und in allerhand Waffen ſich uͤbete / um in Kriegs- Zeiten bey Feld⸗ 
Zügen deſto fertiger und außgerufteter erfcheinen zu Fünnen. 3. Damit derfelz 
bedie Tprannen und Hoffart/ aud) andere Later und Unthaten unterfid) auß⸗ 
rottete / indem die Lafterhaffte ſolchergeſtalten notante Julio bflugio, Epiſcopo 
Naumburg, de Republ. Germ. in Geſicht bald def gangen Teutfchlands mit 
inlamer Schmach beladen wurden / auf daß diejenige / welche die Liebe deß 
Vatter lands / und die Kayſerl. Aurhorität nicht im Gehorſam balten konte / 
wenigſt die Forcht ſolcher infamen Straff von denen Laſtern abſchrecken / und 
der Adel das H. Reich mit Waffen / mit welchen er ſelbiges offt beſchuͤtzet / 
um ſo weniger zerruͤtten moͤchte: 
Dann ob ſchon entgegen geſetzt werden wolte / daß ſolche Thurniers⸗ Ke/olati⸗ 
Straffen allzugering geweſen + ſo antwortet doch hierauf der Goldaftus ap. Dbui, 
Limna. 4. l. x. 18. daß bey denen alten Teutſchen die Capital Laſter mehr mit 
Geld / als mit dem Leben abgeſtrafft worden / wozu doch die Entſetzung aller 
Ehren und deß Stands gekommen war. Lehman, (Prox. Spir. lib. 2.6 28. 
per ter. Wie noch heut zu Tag in etlichen Orten bey begangenen Ebbruͤchen / 
Blutſchanden und Todſchlaͤgen obſerritt werde; Zu deme / ob ſchon nun * 
S * sine 





⸗ 
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EEE 69 
feine Straff vor feinem ordentlichen Michter außgeſtanden / fo war er dannoch 
den Thur nier unwuͤrdig geachtet und derfelben Straffen unterworfen gewe⸗ 
fen ©. Wie im. Hegentheil obgleich einer die Thurniers « Straffen außge⸗ 
— /dannoch dem ordentlichen Magiſttat damit in nichts ptæjudicirt wor⸗⸗ 

n feye; 

Gar ſchoͤn agt Graf Rheinhardt von Solms tr. von deß Adels Urſpr. p-- 
34.0 64. Daß die Thurnier derenthalben mit dem offenen Helm aufge⸗⸗ 
sichtet worden / Damit der Adel ich der Chrenbefleilfigengute Regierung Po⸗ 
licen / Adelich - und Mannliche Tugenden haben und führen deßgleichen gut 
gerüfte Knecht / Pferde und Harniſch um das Reich in Schug und Frieden. 


vor andern fanden und Närionen zu befehirmen und zu vertbeidigen / halten: 


ſolle / hingegen alle unehrliche und unadeliche Stück vor. männiglich offentlich 
geftrafft werden :: - 

Warum aber die Thurnier ſchon über 2.Secula nimmer gehalten worden / 
werden ebenfalls unterfchiedliche lͤrſachen vorgefehüst :: 


@anfa.non- 1... Daß felbige ſchon im Concilio ſub Innocentio Pontifice anno 1139. 
nfms wel: verbotten / und c. I. & 2.X, de torneament. denen darinnen ungekommenen 
defnetudi- Perſonen die Chriſtl. Begraͤbnuß mit Geſang und Klang verſagt worden :: 


nis, 


inmaſſen einige.aud) theils hoher Geburt ihr. Leben entweder gleich oder etliche: 
Taͤg darauf darinnen verlohren hatten’ als anno 1287. dem jungen Pfalge: 
Grafen Friderich / einem Land» Grafen zu Heflenanno 13 16.. Einem Marg⸗ 
Grafen von Brandenburg / Einem Hertzogen von Mecklenburg / - Einem: 
Mars: Grafen von: Meiffen. anno 1 175. und mehr andern fonderlich vom: 
niederen Adel / hevorab im 23ſten Thurnter zu Darmftatt anno 1403 / da: 
vom Adel ı7. Francken undg, Heilen auf dem Platz geblieben waren / als 
welche letztere / weilen der Thuͤrnier in ihrem Land gehalten war / vermuthlich 
in gröfferer Anzahl erſchienen / vorhero aber.auf einem. Geſellen⸗Poſ von denen: 
Francken / als ob fie auf der Straſſen geraubt hätten’ bezüchtiger/ und deß Ente: 
fiheids halben auf den nachften Thurnier vermwiefen waren, Linn. 4. I, num. 
13 1, mithin die Thurnlers⸗Geſetz verachtet / und. wegen der Libertretter Anz: 
bang offt nicht gehandhabt werden mögen :: 

Secundd. Daß bald nach demiegten Thurnier de 1487: das Schifma in: 
der. Religion ang’fangen / und fhonanno ı 519 die Evangelifche Religion: 
felye eingeriffen gehabt / da doch nach der Thurniers-Drdnung Feine Teuerung; 
In der Fehr. angefangen werden follen, Praun. d, tr.$: 85; n 

Terid. Daß wegen der- aufgekommenen Buͤchſen und Stücken der: 
Thurnier ſchlechten Nutzen mehr haben mögen: 

,„ Quarıd.. Daß die Adeliche Familien die Koftbarkeit: nimmer beftreiten: 
Fonufn,. Si 
\ ie: 


. 


Scheider Satz / cy.x. 173 
Die Haup⸗Urſach aber fcheiner ytd Hn. Cafpar Lerchena Dürnftein p. 
2,”,82.p. 103. gegeben zu haben / weilen nemlich fo vicl Cantzley und Hofe 
Recht / Politifche Leges und Lands Drönungen aufgekommen / jadie Reiches 
Miliz fehr abgegangen und offt mehr auf viel Volck / deſſen Ruh und ſchluͤpffe⸗ 
rigen Frieden / als deß Adels Ehr und Mugen getrachtet worden feye, | 
Andere, aber als Miinfter. 1,3. e.454. p- 898. Cufpinian.in vira Henri. Anthores 
ei Aucup. p. 296. Joh. von Echellenberg ap. Goldaft, p, 2. Corflit, Imp. p. Pro redu- 
305. Job, Valentin. Winther, aurbor. Parıhenii litigioh 1,2, e. 6,0,29.p, CrdısTer- 
346, Kırchner. orat, 25. pertos. fonderlich aber Pfeil.eomfil. 202. . 105,cent, Menmentu, 
2.ap. Knichen, p. 2. de veflitur, pact. c,4.”.99. D, Gothofr, Suevus, diſp. 
de Ludis Equefrib tb, 7. halten obbemeldteirfachen garnicht für gnugſam / 
fondern behaupten’ daß deren ungeachtet die Thurnier / als niemahlen verjährt 
wieder in Drdnung und Obfervanz gebracht werden Fünnen und follen. : Ja / 
Der Graf Reinhardt von Solms &, ır.p. m. 59. 60, fagt / daß dergleichen 
Ritter ſpiel wiederum angericht werden ſolten / damit Der Adel eine Ritt rliche 
und Adeliche Zucht und Straff haben und folcher geflalt wieder in Tugend 
und Adeliche Werck getrungen / und gebracht werde / mit dem Anhang / daß / 
wo ſolches nicht geſchehe / der Adel vergehen und gar zu nichts werden / als 
dann das Reich feine Krafft und Zier verliehren und zu Boden gehen werde, 
welchem der iheure Caſpar Lerch auch beyfaͤllt und aufuͤgt / daß / daſern dem 
Teutſchen Adel nicht in andere dienliche Weg geſteurt oder geholffen wuͤrde / 
befagtsalte Thurnier-Spiel unumgaͤnglich ton K. M. und dem Adel ſelbſten 
zu Handhabung alter Reichs⸗Ritterlicher Ehr / Freyheit und Unmittelbarkeit 
zu reaſſumiren noͤthig ſeyn wollte, add. D, Dietetich. in Hiſtor. Henrici An- - 
venp.$.12-P.75- s 
Die oben in contrarium angeführte Urfachen gegen der Thurnieren Wi⸗ Refponfie 
der⸗ Einfuͤhrung werden unter andern auch vom berühmten Limnæo ⸗. . 133. ad canfas 
fgg, verroorfien und theils abgeleint, , a Non ufus, 
1. Wären die egehlte Todfchlag und Unprdnungen nur ungefähr und 1. Contra - 
zufälliger weiß gefcheben / und was andere wider Die Thnrniers⸗Artickel fres ca/us ho. 
ventlidyer » weiß begangen / härteden guten Gebrauch der Thurnier felbft wiridii &. 
nicht aufheben mögen: — Pontifie. 
So haͤtte der Summus Pontifex Johannes XXII. in extravagantıbus CH. CXCOMm NE 
de torneament, ungehindert dep Pontificis Clementis Vti angeführten Urfa; micarron 
chen auf Inftanz Philippi def Königs in Franckreich und anderervom Könige were, 
lichen Hauß / auch einer groffen Menge von vernehmen Derren und Edlen bee» 
des in Franckreich als anderer Drten die Excommunication aus billichen Be⸗ 
wegnuſſen nach der Eardindlen Rath wieder revocist und aufgeheben 
Das Zweyrte moͤchte nichts mehr binterny nachdem im H. Reich per 2."Contra 
Pacem Religiofam & Inftrumestum Pacis Cxfar, Suec,neben der Catholiſchen fchifmar ra 
& 2 Reb ligionis, 


3.Contra 
cena⸗ ar⸗ 
—W — 


4 Contra 
annı [ums 
prunm.. 


J. Contra: 
panas Ne 
kl, delin- 
quınt !: 
RR.i,l; 
ANSILAL, 
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Religion auch die Evangelsund Reformirte Religion zu dulden und zu geſtat⸗ 
„ten beliebt rmorden / wie ſchon anno 1560 in der Schwaͤbiſchen Ritters 
„Ordnung 8. 25. d.E Adel unteryich felbft verglichen "Daß wegen Spaltung 
„der Religion Beiner den andernmit Widerwillen / Worten oder Wercken 
„anziehen/ reitzen oder beſchweren fondern fich jeder halten ſolle / wie er ge 
„denckt / Daß gegen GOtt es zu verantworten feye/ dergleichen auch in der 
„Fraͤnckiſchen / Kheiniſch⸗ und Elſaß. Ritters Ordnung wohl verfehen iſt: Zu⸗ 
deme reden die Thurniers⸗ Artickel allein von wiffentlichen Verkehrern deß 
Chriſtlichen Blaubens und Denen’ fo Ketzerey treiben, dergleichen Laſters ſich 
kein Theil ſchuldig gibt / fondern die Evangelifehe und Reformirte ſich ſtarck 
und gang allein an die H. Schrift halten / unddie Außlegung / wie diefelbe 
von der H. Apoſteln nechften Nachfolgern in primitivä Ecclefiä begruͤndt be⸗ 
ſchehen ſeyn moͤchte / ſich nicht entgegen feyn laſſen / hingegerrallein mit Denen 
gefoigten Traditionen und pededentim erwachſenen gtoſſen Zufägen nichts zu: 
thun haben wollen. Tu: 

Das Dritte betreffend / ſo koͤnnte bey Nieder + Einführung der Thur⸗ 
nier / mit dem Geſchoß / wie bey dem Caroufel zu Muͤnchen nach de Roͤmi⸗ 
ſchen Königs Croͤnung und fonft anderſtwo gefcheben / dergleichey Exercitium. 
eben ſo wohl beygefügt werden / da dann doch ein Ritter⸗Spiel ſeyn wird / ob 
gleich vie Waffen nad) jegigen Zeiten erw ehlt wurden: | i 

Den Vierdten Einwurf it durch tie Thurniers « Ordnungen de 
2481.& 35 daß nemlich dergleichen Ritterſpiel jedes Jahr nur einmahl / und 
var von einem einigen einer gantzen Familie, mit Begleitung eines einnen 
Knechts zumahlen mit Abſchneidung aller Koftbarfeit in Kleidern / Pferd. Ge⸗ 
zeug und ſonſcen gehalten werden foie/ bereits begegnet worden / und koͤnnten 
nach Gelegenheit mehrere Mittel zu. Einziehung der darauf gehender Spefen: 
leicht erſonnen werden ꝛc. Fe. 

Das Fuͤnffte anlangend / fg gehen zwar dem Adel bey denen nun einge: 
führten und wohl beftellten hö-hften Reichs » Gerichtnihre Kafter ungeftrafft: 
nicht hin / allein koͤmen mande/und zwar Die groͤſte Laſter / als Gottslaͤſterung / 
Fluchen / Trunckenheit / Meinehd / Hurerey / Wucher / Atheiſterey / Ketzereh / 
uud andere unadeliche Stuͤck als Wechſel und Kauff handel / Mißheura⸗ 
then ꝛtc. welche gemeiniglich Beinen Kläger inden / noch date impune hinge⸗ 
ben zudeme die offentliche inlame Beſtraffung in Thurnieran da einer vor: 
Kanferı Fuͤrſten / Grafen Deren und gangem Adel / auch allem. Frauenzim-: 
mer’ geſchlagen / aufdie Schrancken gefegt und nach andern zum Schelmen. 
gemacht (gejtaltenvom Schildsrehmen/ andere ſolch Wort Schelmen 


hernehmen / Cyprx, ap. Valentin, Winter, Parthen, litig. d. l. »..29,) oder. 


nom Thurnier verächt-und himmiiich abgewieſen wurde ein Adeliches ge- 
asreles Demuth von allen, verbattenen Laftern und unadelichen ja en: 
mehrers 
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mehrers weit abzuſchrecken und abzuhalten capabel ıft: Sonſt aber ift eben Refldura:- 
def Reichs alter Miliz Abgang als em Mißbrauch zu bedauren / zudero wiee yiomi u[s.. 
der Herbepbringung ſonderheitlich die Ritterſpiel dienen’ als wodurch der | 
Adel zu allen Fürfallenheiten und Feid-Zügen in Waffen am beiten geuͤbt / 
und dem Heil. Reid) zu ſtattlichem Dienſt mit mehrerer Glorie und Freud 
wider ale Reichs Feind ausgerüftet wurde TC, Herr Limnzus!; 1. addir, d, ; 
1.».13 3. fügt endlich die von Sebaſtian Meiner in Prefar. der Kanferl, 
Königlicden Land: und Lehen⸗Recht unferer Teutſchen Nation gefegte Rei⸗ 
men. bey / fo alfo lauten; | 

„Seit die Kitterfchafft Thurnieren vermeydt/ 

» Und die Priefterfchafft im Harniſch reut / 

» Und weltliche Mönch geiſtlich Pfarr regieren / 

„So muͤſſen wir Fand und Leuth verlieren, 
Dahero auch vor Diefem Pring Earl von Manffeld / Kapfeel. General in [udicıe 
Ungarn zu fagen gepflogen / dab die Teutſchen noch eben das ihres Adels Principes’ 
Großmuͤthigkeit / Dapfferkeit / und aller heroifchen Tugenden halben be- Mansfeld, 
rühmte Volck feye / wie fie vor Alters geweſen / es fehle aber denenfelben 
allein die Kırter- Schul / inmwelcher Sie ſich exerciren ſolten / darum frey⸗ 
lich) Der danieder liegenden Kriegs⸗Diſciplin YBieder- Aufrichtung zu urgiren 
und zu treiben feye / damit Die Teutſchen nicht gleich auß den Schulen zu 
Hauptmanns⸗Stellen und andern KriegssChargen ,. noch Sprungs / ſonder 
fein E taffelsmweiß zu denen der Tugend und Dapfferkeit ſchuldigen Thren 
und Wuͤrden · befoͤr dert wuͤrde. vid. Limnz,d, 1,46, 0,2 m. 52, 


EAPUT UNDEEIMUA, 


Om Dnft waren die publicipte Thurnier gehalten’ tie folgt: Der Er⸗ Die 36: pm 
eanno 938.-vel 934. zu Magdenburg von 2090, Helmen / Il. zu blisiete 
I Roöttenburgander Tauber / anno 942. von 538. Helmen. II. ju Reichs 
Eoftanf anne 948. von 480. Helmen. IV. zu Merbburg anno 968, von "yandım 
362. Helmen. V. ju Braunſchweig / anno 996, von 312. Helmen. VI, do 
ju Trier / anno 1019.00 664. Helmen. Vil. ja Hall in Sachſen / anno bi 1487. 
1042. bon 580. Heimen. VIIT. zu Augſpurg / anno 1080. von 612. Hel⸗ 
men. 1X. zu Goͤttingen / anno 1119. D0n338. Helmen; X, zu Züccy/ an⸗ 
no 1165 000624. Helmen. XI. zu Coͤln / anno 1 179,.00n 480, Helmen, 
X, zu Nürnberg’ anne 1197. von 620. Helmen. Xill. zu ABorms/anno 
1209. von 350, bon 350. Helmen. XIV. zu Wuͤrtzburg / anno,1239. bon 
290. Helmen. XV. zu Regenſpurg / anno 1284. von 178. Helmen. xvi. 
iu Schweinfurt / anno 1296. von 185. Delmen, xVn. zu. Ravenfpurg/ 
anno i311. von 171, Keimen, XII. zu Ingelheim / anno 1337. von 
| ©; | | ie 


’ 
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204, yelmen. XIX, zu Bamderg / anno 1362, 004220, Helmen. XX, 
zu Eßlin gen / anno 1374. von 203. Heluten. XXk zu S haff aufen anne 
1392, 091236. Helmen. XXIL zu Regenſpurg / anno 1396. von 190, 
Hilmar, XXI, zu Darmſtatt / anno 1403, von 364. Helmen / darinnen 
17. Francken und'o. Heſen / todt geblieben / welche tegtere auf dem Geſel⸗ 
len⸗Hof zu Wertheim einer Steajlens.Rauberen bezüchtiget waren. XXIV., 
zu Heylbronn / anno 1403. von 241. Delmen. XXV. zu Regenfpurg/ 
anno 1412. von 159. Helmen. XXVI. zu Stuttgardt/ anno 1436. von 
345. Helmen. XXVI. zu Landshut / anno 1439. von 296. Helmen. 
XXVill, zu Wuͤrtzburg / anno 1479. von 168. Geſchlechten. XXIX. zu 
Mayng/ anno 1480,v0n40, Helmen. xXXX. zu Hepdelberg / anno 1481, 
von 667. Helmen. XXXI. zu Stuttgardt/ anno 1434, von 261, Hel⸗ 
men. XXXIL zu Ingolftadt / anno 1484. von 88. Helmen. XXXIII. zu 
Onoltzbach / anno 1485. von 241. Helmen. XXXIV. ju Bamberg’ anno - 
1486.von 356. Helmen. XXXV. zu Negenfpurg/ anno 1487. von 148, 

Helmen. XXXVI. in Worms / anno 1487.v0n ı55. Helmenı W. 
12. befondere In dem zivepten Thurnier anno 942. zu Rottenburg an der Tauber 
Tpurniets_ Follen die 4. Landin 12. Theilund Geſellſchafften getheilt jedem .cin beſonde⸗ 
— ahnen rer König und Thurnier⸗Vogt / und jedem Land 3. befondere Thurnier-Zeis 
Zaichen An, chen gegeben warden ſeyn / ats der Geſellſchafft am obern Rheinſtrohm ein 
942. ercicdhe: Schwan / am mittleren Rheinſtrohm ein Loͤw / am untern Rheinſtrohm ein 
tetwie? Wind / des Geſellſchafft im obern Schwaben ein Falck / im Mittel / Schwa⸗ 
ben ein Steinbock / und im niedern Schwaben ein Leithund / der Geſell⸗ 
ſchafft im obern Francken ein Greiff / im mittlern Francken ein Einhorn / 
und im niedern Francken ein Eſel / der Geſellſchafft im Obern Bayern ein 
Baͤr / im mittlern Beyern ein Frey⸗Pferdt / und im niedern Bayern ein 


au. 
Thurnier⸗ Auf welchen und andern weiters errichteten zerſchiedenen Thurnier⸗ 
Sefenichafg,, Geſellſchafſten in denen z. Ritter⸗Crayſen / denen Thurnieren gewiſſe Rit⸗ 
ten in ter und Edelleut beyzu wohnen erwehlt worden; As Nahmens der Geſell⸗ 
Schwaben fchafft im Falcken inanno 1436. fgq. , j 

ı.imBalden Die Grafenund Herrn zu Lupffen / zu Hoͤwen / zu Stoͤffeln (die Rit⸗ 
ter und Aneche von Alten Landenberg/ Adels, ſ. Aldes- Reut / von 
Blumeneck / Boßweil / von Dießenhofen / von Friedingen zu Krayen / Gehler / 
Greiſen / Gachnang / Goldenberg / Grundlach / von Heudorff / Helms⸗ 
dorff / Hunweil / Hounburg / von Kozaw / Klingen / Klingenber : / zu Mes 
singen / item Zutwiel / von bandenberg von Muͤnchweil / von Neu⸗Friedin⸗ 
gen / von Randeck / Reiſchen / Nandenberg / Rockweil / Schenck von Ca⸗ 

ſtell / Sichen / Schoͤndick / Scheuck von Bewren / Steineck / Welher. 

Nahmens der Geſellſchafftim Fiſch / inanno 1436. (qq. Di 
e 
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Die Grafen und Herrn zu Aerdenberg / Montfort / Herrenberg’ eIn Fiſq. 

Walpurg / Buͤßnang / die Bitter und Edle / von Berg / Bodmann / 
Blienning / von Dorn / von Eifenburg / Emß / Ellerbach / dem Endt / Ei⸗ 
helberg/ Erolzheimb / Emendingen / Ehingen / Eberharde weiler / von Torf 
Fuͤlchin / von Sreiffenftein / von Grant ein Sranfer von Körnung / Ho⸗ 
henthann / Hornbach, Holgapffel/ Her nftein / Heymhofen / von Jungin⸗ 
gen / Kunßeck / Klingenſtein / von Liebenſtein / von Magenbach / von Neun⸗ 
eck / Narnderff / von Roͤßlein / Rottenſtein / Roſenberg / von Stauffen⸗ 
berg / Stein? Eummeraw / Schenck von Wintertbawer / Etůd Stein⸗ 
heimb / Schueltzdorff / Schwingriſt / Echwangom / von Hirihingen / 
— Weiſſenbach / Waſſerburg / Wolffſattel / von Waulier ein: 


al 
Welche beede Geſellſchafften im Falcken und Fiſch anno 1479. verei⸗ 3. Faleken 
nigt — DOeMaeH über. dorbenahmßte Familien fich befunden; itemanno- Und Fiſch: 
1434. 199.86. fq; 
rafen und Herrn / von Hocbberg / zu Roͤteln / Zollern / Hei⸗ 
liaenberg / Fuͤrſtenberg / Thierſtein Tübingen, & ultz / Pfauenberg / Sar⸗ 
werden und Moͤrß / Metzſch / Maſax / Sonnenberg / Brandiß , Zyms- 
u Hohenſax / Gerolzegg / Stauff / Pfauberg /: Druchfeflen zu Waid⸗ 
tg. 


Ritter und Edle von Andlaw / Anweil / Armſeck / von Bonſtet⸗ 
ten / Beger von Geyß⸗Bitheim / Bernfelß / Bubenhofen / Yscklin auß 
dem Eytinger Thal Baltzweil / Druchſeß von Bommerofeiden von Enge 
berg / Eptingen / Eych / Ellerbach / von Hauß / Hallweil /Hoheneck / Hait⸗ 
ſtatt / Haunburg / Hertenſtein / Hummel von Stauffenberg / von Kroſeck / 
bon. Kaubenberg zu Wageck / item zu Aerenivag / item zum Stein / von 
Mirfpurg/ Mülheim / Pfalheim / Pfau von Rietberg / von Rottenberg / 
Rbetheim / Reinach / Reiſchach / Reich von Reidhenftein / von Schellenberg / 
Stoffel / Schenck von Winterſtetten / Schwendy / von Waldeck Weyer/ 
Weitingen / Windeck / von Züllenhart/ 38, 
3. Nahmens der Geſellſchafft in der Cron in Ochwaben / ı 479.81, En bee 
qq 3— 


Grafen und Herrn als zu Kirchberg / Stoͤſſeln / Gundelfingen / 
Narſchalcken zu Pappẽnheim / item zu Hohen⸗Riechen. 
Die Ritter und Edle / von Awenberg / von Erolßheimb von Frey⸗ 
betg / Fuchs im Innthal / Güßen von Büffenberg/ von Haſperg / von Knoͤr⸗ 
„ ugen/ Marſchalck von Oberndorff / von Roth / Rietheim / von Stadien) 
Spaur / Sulmetingen / von Thun / von Welden. 
4. Nahmens der Geſellſchafft Leyt⸗Pracken / 1481. ſagq.. = keyt⸗ 
Die Grafen und Herrn zu Heiffenſtein/ Ritter und — er ‚Pracem,. 
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Adelfingen / 990 Honvart/ Huͤrnhein / von Voerg / 099 Ay. von Kies 
benjtem / von Neuhauſen / Nothhafft / Ochs ı Roͤder / von Kechberg/ von 
Suntheun / Schaumburg/ Sachſenheim / Voyt von Salzburg. | 
6. Die Reſell ⸗ 6. Nahmens der Geſellſchafft im Pracken und Crantz / in anne 1436, 
an fqg. 1479. 81.84.86. 87. 
dee Die Marggrafen zu Baaden und Hochberg / die Gr ifenzu Wuͤrtem⸗ 
Tientz. berg / Helffenſtein / Kirchberg Zollern / Fuͤrſtenberg Tengen  Dettingenz 
Montfurt / Werdenberg / Ederſtein / Sultz / Lupffen / Landau / die Herrn 
au Zimmern / Gerolzeck / Brandis / Waltburg / Gundelfingen / Hohen⸗ 
hewen / Schencken zu Lomburg / Semper⸗Freyen. 
Die Ritter und Knecht von Ahelfingen / Aw / Aurbach / Adel⸗ 
mann von Bappenheim Bubenhofen / Bernhauſen / Bopffingen / Burg⸗ 
graf von Augſpurg / Bach / Boͤglen / Bernaw / Beyer / Boͤcklem im 
Winterthal / von Dieſenhofen / von Deiziſſaw genannt Bur germei⸗ 
ſter / Dachenhauſen / Duͤrwang / Druchſeß von Buͤdishauſen / von Eis 
ſendurg / Ellerbach / Embß / Eichelberg / Eyberg Entzberg / Ehingen / Er⸗ 
kinger von Druͤchtlingen / genanng Mittels Burger / von Fulenbach / 
Freyberg / Freundſperg / von Guͤltlingen / Gundelsheimb / von Hornſtein / 
Hopffingen / Huͤrnheimb / Haſperg / Hornung / Hoffwart / Halfi gen / Iderg / 
von Koͤngseck / Knoͤrring / —* Kaltenthal / Liebenſtein von Mittel⸗ 
burg / Marſchalck zu Pappenheim / Nothhafft von Remß / Neidtperg / Ne⸗ 
wingen / Neuhanſen / Nippenburg / von Oberndorff / Ding’ Oberkuch / 
von Pfaltzheim / von Rechberg / Ringingen / Randeck / Reche iberg / Rot⸗ 
berg / Rietheim / Roͤder auf der Mortnaw von Offenburg / Kechberg zu 
Daußberg / vel Dannenberg / von Stein / Stetten / Stadion / Speth / 
Steinheim / Sachſenheim / Sperberseck / Stauffenberg / Schilling / 
Schwabsberg / Sternfels / Spett / Suntheimb / Sturmfeder / Sunt⸗ 
heim genannt Ufenloch / Spett / genannt Mager / Schenck von Schen⸗ 
ckenſtein / Stein zu Steineck / Thumb von Koͤngen / Tettnang / Thal⸗ 
heimb / von Uttingen / von Weſter tetten / Wending / Woͤrn w / Weitin⸗ 
gen / Welden / Woͤllwart / Windeck / Winterſtetten / NBeiler/ von Zuͤl⸗ 
lenhart. 
In Feencken sn Francken Nahmens der Geſellſchafft im Obern Eſel 1439. 
Imodern Seqq. das iftder Ottenwald / im Craichgoͤw und der Bergſtraß: 
Elel. Grafen und Herrn / Schenck / Hen zu Erbah / von Angloch / 
Alletzheim / don Bellersheum / Buͤches / Bopparten / Buͤhs / Breitbach / 
Balshoſen / Bettendorff von Droy / Echter / Erlickheim / Fetzer mit 3. 
Winckelmaſſen / von Flehingen / Felberg / Forſtmenter / Franckenſtein / 
von Gemmingen / Goͤler von Ravenſpurg / von Hattenheim / Hußberg / 
Oeuſenſtein / Horneck / Hetecken / Helmſtatt / Hirſchhorn / — 
em / 


| Zehender Soh/canı.n 145 
heim / Kreck / Kepler von Dubitz Kolb von Weinheim / Landfhad von 
Steinad) / Landsberg / von Maßendach / Münch von Roſenberg / von Neu⸗ 
haufen / Nidecker / Neidperg / von Orgſel / von Pommerſen / Pfraunheim / 
von Ruͤdenhauſen / Roſenberg / Reiffenberg / Rotenſtein / Ruͤden von Bus 
dickheim / Ravenſperz / Schelm von Bergen / Sachſenhauſen / Schaum⸗ 
berg / Schwalbach / Stumpff / Schwein / Sachſenheim / Schenck von 
Schweinsberg / Sturmfeder / Sickingen / Schönberg / Schaumburg / 
von Tottenheim / Thalheim / von Venningen / von Wollmershauſen / 
Wolfſfsleel / Wambolt / Waldeck / Waldmann / von Zwyngenberg. 

7. Nahmens der Geſellſchafft im Niedern Eſel / anno 1439. 9q. 

Die Grafen und Herrn von Katzen⸗ Elenbogen / Naſſaw / Seyn / z. Im nie⸗ 
Büdingen / von Eiſenburg / Hanaw / Epſt in + Birckenbach: Die Ritz dern Eſel. 
ter und Knecht: von Aurbach / Braͤndel von Homburg / Bubenheim / 
genannt Specht + Boͤchenaw / Berlachingen / Buͤches Bellersheim / 
don Cleen / von Dernbad) / von Erlickheim / Ernberg/ Eifenberg /, von 
Franckenftein / von Gemmingen / Goler von Ravenfpurg / Seat law 
von Vollraths / Graͤſchag von Hendſchuchsheim / Hohenweiß / Heppen⸗ 
deim / genannt Ganß / Helmſtatt / Hartheim / von Kronenburg / Kreiß von 
Lindenfelß / Karben/ Knebel / Kronenberg / Ließberg / Liederbach / Land⸗ 
ſchad von Steinach / von Moderſpach / krieg / von Neidtperg / von 
Reiſſenberg / Rackenberg / Ruͤd von Kolnberg / Remchingen / Specht von 
Bubenheim / Saneck / Sinckingen / Schwalbach / Sternberg / Stock⸗ 
heim / Stettenberg / von Truͤbendach / von Velweil / Venningen / Wald⸗ 
iann / Weiß von Feurbach. 

9. Rahwen. der Geſellſchafft in Einhorn anno 1436. 39. 81. 84. 
85. 86. 4. 
Grafen und Herrn zu Wertheim/ BRitter und Edle . von g. Im Ein 
Aufſeß / Abſperg / Adel genannt von Tortenheim / Ahelfingen/ von Bellers⸗ born. 
heim / Bibray von Dottmann/ genannt Adel/ von Eyb/ Endes Euficken/ 
Eych / Holtzheim / — die Foͤttſchen von Duͤrnaw / Fuchs von Fuchs⸗ 
berg / Fehlberg / von Guttenberg / Gebſattel / Gich / Geyling / Gotzmann / 
von Harpff / Helmſtatt / Hirbberg / Heßberg / von — von der 
Kere /- Künfperg / Klingenberg/ von Loͤwenſtein / Lentersheim/ Luͤchaw / 
Liechtenſtein / Liechtenberg / Die Metſchen / Marſchalck von Oſtheym / 
Muͤnſter / Marſchalck von Rabeneck / item von der Schneid / Nothafft von 
Rems / Die Pflug / von Roſenſtein / von Ruͤde / Roſenberg / Rottenhahn / 
Riedern / Rebitz / Rauheneck / Redwitz / Raveneck / Rabenſtein / Rein⸗ 
eck / Ruͤd von Kolnberg / von Schaumberg / Seldeneck / Schweygern / 
Stieber / von Stein zum Altenſtein / item zu Liechtenberg / Schawenburg / 
Sparneck / Siernenberg / Schoͤnberg / Stetten / Stepn/ von Thuͤngen 

zum 
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zum Neuffenberg/ Truchfes zu Bommersfelden / von Veſenderg / Velberg” 
Bons 093 Gemuͤnd / Ußickheim / von Wallnfelß / Wolſſsdorff ABol“ 
N Wigleben/ Waldenfelß / Wallnrod / Wulffersdorff / Weck? 

eim / Zobel. 
— 0. Nahmens der Geſellſchafft im Fuͤrſpang 1479. fgg. hernach 
pang. mit dem Baͤrn vereinbart / 1485. 

Die Grafen und Herrn zu Schwartzenburg / Marſchalck zu Pap⸗ 
penheimb / Ritter und Edle Druchſeß von Pommersfeld / von Egloff⸗ 


berg / son Kunßeck / Marfchal:f von Rottenhahn / von Steinheim / Schen⸗ 


cken von Geyern / Seckendorff / Schenck von Symen / Seckendorff / 


genannt Rheinhoſer / von Thuͤngen / von Wallmode / Wenckheim / Wolffe⸗ 


Keel. 
* Im Vaͤrn 11, Nahmens der Geſellſchafft in Baͤrn / im kLand zu Francken / gez 
geanui ge⸗ nannt gekronter Baͤrn. 
frönter us : | 
Därn, Die Marg grafen / Grafen und Herrn / als zu Brandenburg, 
Caſtell / 3. Hohenloh / Weinſperg / Reichs⸗Erbkaͤmmerer / Helffenſtein / 
Sennenberg / Schwartzenberg / Burggraf von Meiſſen / Herꝛ zu Blawen / 
Schenck / Der zu Umpurg @_ Bitter und Edle / als von Auſſeß / von 
Brandenſtein / Berliugen / Bebenburg / Berlichingen / Bemmelburg / 
Buͤnaw / Blanckenberg / Drubſeß von Wetzhau en / Dachenhauſen / 
von Elrichshauſen / Eyb / Egloffſtein / Ebenheim / Epb zu Veſtenberg / 
Foͤrtſchen von Thurnaw / Fuhs / von Feultſch / von Grumbach / von Giech / 
Gotzmann zum Thurn / Groſſen von Drokaw / Guttenberg / Guß von Guͤſ⸗ 
ſenberg / Gebſattel / Hauſen mit dem Rechen / Heßberg / Hirßberg / Hut⸗ 
ten / von Kuͤnßberg / Kroilsheim / von der Kere / Kotzen / Knoͤrringen / Kotzaw / 
von Luͤchaw / Leonrodt / Lentersheim / Leuneck / von Mayenthal / Ochſen / 
von Rabenſtein / Reuſenbach / Reitzenſtein / Rebitz / Rottenhahn / Rech⸗ 
berg / Roͤder in Voytland / von Stein, Secken Schuͤtzen von Leineck / 
Eparneck / Schamenburg ı Streitenberg / Seinsheym Seckendorff / 
Schenck zu Geyern / Scherlingen / von Thuͤngen / Truchſeſſen / item von 
Bommersfelden / von Veſtenberg / Velberg / von Wichſenſtein / Wolffs⸗ 
keel / von Wildenſten / Wallnrodt / Wallenfelß / Wolmarshauſen / Wirs⸗ 
berg / Wenckheym / Weiſenthaw / Wildenſt in / Wollmarshauſen / Will⸗ 
Am Rhein⸗ mansdorff / von Zebitz / Zobel / Zoͤlluer. 


Rein / Shenheimb / Fuchs / Foͤrtſch von Duͤrnaw / Grumbach / von Hehe - 


— — 


P 
— — — 


ſrohm. 12. Am Rbeinſtrohm unter Die Geſellſchafft im Steinbock war der. | 
: | 


mötein: Rheiniſche Adel und zwar im 26. 28. 30. 32. 33. 34. 36tem de 1436. 


boct. 1479. 1481.84. 85: 86. 87. von Knebel / item Eronenberg / Dalberg / 
Stein! König die Geſellen als Grafen ven Naſſaw zu Dieg / Saar⸗ 

bruͤck / Beilſtein / Wißbaden / item zu Itſtein / ferner von — 

olms/ 


* 
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Selms / von Seyn / zu Weſterburg / zu Cderſtein / zu Solms / Herren? 
als von Koͤnigſtein / Weſterburg / Reichenſtein / Die Schencken zu Erbady4 
die Herm zu Bickenbach. 
Und 36. von Adel / als von Allendorff / Altendorff / Breitenſtein / 
Breitbach / Bruͤmſen / Bernſaw / Braunſrerg / Bicken / Blettenberg / vom 
Eleen / Dern / Dieblach / ſonſt Molli / Drachenfelß / von Erlickheim / El⸗ 
richs hauſen / von Franckenſtein / Flersheim / Fleckenſtein / von Greyffen⸗ 
klaw von Vollraths / von Hohenſtein / Helffenſtein / Horſt / Knebel / Kro⸗ 
nenberg / von der Leyen / Loͤwenſtein / Lindaw + Landſchad / Langenaw / Lies 
benſtein / von Moderſpach / Molt genannt ven Dieblach / Mielen / von 
Naſſaw / Neſſelrodt zu Balſterkam / Quaden / Rudisheim / Ruͤden von 
Kollnderg / Reiffenberg / Roſenberg / Schencken von Schweinsberg / Stof⸗ 
ſel / Schelm von Bergen / Schwanenberg / Stein / Stumpff von Wal⸗ 
def / Scharpffenſtein / Sparr / Thorfeld / Uiffeflen von Wolckſtein / 
Uben / von Waldeck / genannt die Aulner / Wolffs⸗Keel / von Wolcken⸗ 
berg / Waldbott. 
13. Nahmens der Geſellſchafftin Wind 1479. faq. 2. Im 
Die Grafen und Herrn als von Neuemar / von der Marck / Herin Wind. 
- u Arburg / von Fiernberg / von Hoͤrn / Zimmeroff / Battenberg / Burg⸗ 
grafen von Goͤmen / von Merode / Herrn zu Pedenheim / von Reineck / die 
Kitter und Edle von Baittenburg / Baumgart / Burſcheit / Birgel / 
Biensfeld / von Eig/ Eynenderg / von Flordorff / von Goͤrtzen / Kürten von 
Schoͤneck ı von Honſtein zu Ziſch / Hundbuͤſch / Heuſten von Ulm / Hemen / 
Hohenſteyn / von Kettig / von Leyen von der Leyen / von Mundrion / von 
HOrſperg / Dberndorff / Odenkirchen von Permondi / Pallandt / Pientz⸗ 
feld / Pirmont / von Rode / Schencken von Flotten / item von Winterſtet⸗ 
ten / von Tzſcheffer von Wiltz / von Zaant 
14. Nahmens der Geſellſchafft in Wolff 1479. 81. fqq. 87. 3. {m 
Die Grafen und Herrn / als zu Moͤrß und Satwerden / von Zwey⸗ Wolff. 
bruͤck und Herm zu Bitſch / von Fleckenſtein / ein Rheingraf / die Ritter 
und Edle: von Altenthann / Aufſeß / Beyer von Loͤſſenich / Boſſen von 
Waldeck / Braͤndel von Homdurg / Bayer von Bopparten / Beuſſer von 
Ingelheimb / Brendel von Loͤwenſtein / Blettenberg / von Cleen / von 
Dallberg / Eitel Schelmen von Bergen / von Fleckenſtein / Flersheim / Frey 
bon Geyspoltzheim / Fetzer im Goͤw / Huͤrten von Saulheim / von Ingel⸗ 
heim / Inſelt heim / Krenich von Kirchheim / Kranich / Kammerer von Dal⸗ 
berg / von Landfperg / Liebeuſtein / Leyen / Loͤwenſtein / van Oberkirch / 
Peuſſer von Ingelheim / von Ratzumhauſen / Reichenſtein / von Steyn⸗ 


beim / Steyn / Thann / Zorn von Bullach. 
TI: Wo⸗ 


— — — 
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m welchen Wodey edoch u mercken ; Daß weit mehr andere Zamilien | 1 ſolchen 
— Tyurnier⸗ Geſellſchafften begriffen geweſen / dann die benahmßte nur diejenige 
“ tenmehrere Familien ſind / welche wuͤr klich Ndahmens ſolcher Geſellſchafften denen be chrle⸗ 

Faanlit ſich benen Thurnieren und Ritter⸗Spielen de 1430. biß 87 bengemwohnt haiten/ 

defunden / welches nur aus dem Geſellſchafft⸗Brieff der vereinigten Geſellſchafften zum 

twarumt? Fiſch und Falcken de 1484: ın Cod, Diplom, p. 1. fub, N. 14, erhellet / darin⸗ 

Gelellſchofft men die Geſellſchafft vom Fiſch Sewer / die zum Falcken aber Schnait⸗ 
“m Fir und holtzer / genannt werden / und über die unter Denen vorgeſetzten Jerſteren 

Folcken de Geſellſchafften benahmßte Familien noch meiters darinnen benahmßt werden, 

1484. Als Grafen und Herrn / zu Hohentrünszußulg LandgrafimKlettz 

goͤw / zu Pfeffingen / Landgraf zu Stülingen / zu Liechtenec® / zu Bregentz / 

Landgraf in der Bare / zu Lohr / Tengen / Moͤßkirch / Sarı ıc. ıc, 

Rirterund Kdle von Aſcht / von Bodmann zu Friedingen / Bal⸗ 
deck / Engenberg / Ellerbach zu Laupheimb / von Frundfperg zu Sanct 

Petersberg / von Honburg / Hoheneck zu Vilßegg / Hornſtein / genannt 
Hertenſtein / von Paulſchweyl / von Reifchach/von Reichenſtein / item zu 
der Neuen⸗Hoͤwen / Rich / von Schellenberg zu Kißlegg / Thring von Fries 
dingen zu Krayen. 


CAPUT DUODECIMUN, 


Thurnier · Es waren aber in denen publicirten 36. Ritter⸗ und Thurnier / Spielen von 


mäffig: ges 34. biß 1487. folgende Thurniers: Genoffe Familien ſecundum 
—— Bucellinum & alios erſchienen. 


Adelmansfelden, Adelzheim f, Adolzheim, Adelzhauſſen, Aheim, 
Ahelfingen, Albn, Albrecht Schem, Alcheim, Aldenburg, Aldesreur, 

forte Adelsreunt, Allendorff, Allersbeim, Allerspach , Altendorf , Altenftein . 
Altenchan, Altheim, Alvensleben, Alweil, vel Halweil, Annendorf, Andlauw, 
Anglach f. Angloch, Annaberg, ſ. Annenberg, Anweil, Apfaltern,, Apfentaal, 
Armsek : Asch, Aschaflenberg, Aschau, Aspern, Attenfels,Auffieff, Aurbach, 
Aurberg; Auw, Auwe, Awenberg, Auwer deBuolach, Awer didtiab Auvve, 
Auvver de Prenberg, Avverde Winckel, Bach, Baldek, Bachenftein, Baden, 
Baltzhofen, Bartenck, Baft, Battenberg , Baumgarren « Bebenburg,, Becken- 
dorff, Beger, Behem, Beilftein, Bellersheim, Bemburg ‚Bemelbeig f, Boyne. 
burg, Berbing f, Berbinck, Berg, Bergen, Berlachingen, Berlichingen,Berlin- 
gen, Berling, Berkps, Bernavv, Bernburg, Bernfels, Bernhaufen, Bernftein, 
Berfchitt, Beulvviz, Beufer ab Ingelheim, Beyer a Boppart,Beycrsdorff, B:ber. 
ftein, Bibra, Bicken, Bickenbach, Bicberftein, Binsfeld, Birckenfeld j —5— 
Bilchofls- 


— Benſperg. Abfperg, Acham, Achdorti, Adel, Adelheim, Adelmann ab 
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| Bilchofkheim, Blanckenberg, Blanckentels,Blanckenfteiä,Biallınberg, Bler- 2 


tenberg, Blieck, Blieneck, Blumeneck, Böcklin de Windterthal , Zodmann, 
Bochenavv, Böcklin ab Entringen, Bockfperg,Bockvviz, Bolgen, B,deWal- 


deck, Bommersheim, Bonavv, Bonftetten, Bonhalm , Boflvveil, Bopfingen, 


Bopparten,Borgovia f, Burgovia, Born, Bofen yon Walde«k, Borfcheid. f, 
Borschit, Boxavv,f, Boxavv. Brack à Klingen, prandenftein,zrandis,grauneck, 
Braunfperg, Breitenbach, greidtenftein, greitenflein, grendel ab Homburg , 
Bi eunberg, Brenberg, srensberg, sreufchlingen, Brö:nlet, gruchtal,Brumeffer, 
Brunn à Fonte, subenheim-Specht, subenhoflen, Buochberg , güches de Sta- 
den, gudäfeld, sudenfels, audicheim,sudingen,sullauvv, sünauvv, Bunzingen, 
Burıkftorfl, Burgermeißßer de Diciffavv, surger, suendorff, surgauvv,Bur« 
gravius ab Augfpurg, zarfcheid, sutzner à zutzn, 

Cammer, Cammerer, Cammerauvv, Cammerberg, Carben, Carlovvitz, 
Cleen, Cloffen, Cäppenftein, Clingenberg, Cranich, Crailsheim , Cronberg; 
Cronenberg, OB; 

Dachayv, Dachenhaufen, Dachsberg, Dalburg, f, Dalberg,Dalheim,Dan- 
dorfl, Dannenberg, Dannenfels, Druchfelf ab Auvv,Druchfell’äudishaufen, 
Druchtell'ä Dieffenhoflen, Druchſeſſ à Höffingen, Druchſeſſde Pommersfel- . 
den, Druchfeff de Zingen, Druchſeſſ de Wetzhaufen , Dtuchſeſſ de Winter- 
fterten, Daupurg, Deben, Degenberg, Degenfeld, Deisgavv.Dennttatt,Dern- 
tech, Derrn, Diden, Dienftmann, Diepentaai, Dietenftein, Dienftatt, Difchin- 

en, Ditzifauvv, diöins Burgermeifter, Dorer, Dömen, Dorfelden, Dor- 
ingen, Dorn, Dornberg, Dornitetten, Dottmann , Dottenheim, Drachen- 
berg, Drachen fels# Dradtt, Drefsvvitz, Drockauvv, Drolzheim,Droii,Dullin- 


gen, Dune, Dungfelden, f. Thunfelden, Dunfelden , Dumritz , Dürckheim , 


Duttlingen, Dürvvangen, 

Eberhardsvveil, Eberdorffs, Eberftein, Ebram de Wildenberg , Echter de 
Mespelbrum, Echtolsbeim, Echoltzheim, EckerabEck, in Steffling, Kefling, 
Kepfing, Eckfatt, Eglofitein, Egringen, Ehenheim, Ehingen, Eic berg ‚Ei« 
bisvvaldt, Eiberg, Eichelberg, Eichenberg, Eimerberg, Eifenberg , Eifenho- ‚ 
fen, Eitel-Schelm, Eierbach, Elm, Elrichshaufen, Elız, Embs , Emendingen , 
Emmerich, Empt, End, a Engelheim, Engifs, ſ. Engafs, Entlichbuch, 
Entzberg,Eps; — — Erckels, Ernberg, ſ. Ehrnberg, Erlach ‚ Erlichshau- 
fen, Erlickheim, Eroltsheim, Eſch, Elel, Ellickheim ,Ertisvveil, Etmanftorff , 
Eulner à Dietpurg, Eufick, Eyb, Eyberg. Eybisbrunn, Eych, Eynenberg ‚Ey- 
resburg- ——— 

Falckenſtein, Fanner, Faulhaber, Felberg, Felbtunn, Feldtheim, 
Feultſch, Feuerbach, Feuersperg,, Felsler, Ferzer - in Saulnbeim, Feuſich, 
Feulschdorfl, Fillibach, Finckenfein, Finfterloch, Finfterthal, Firmian, Fifch- 
born, Fifsker, Flach, Fladneck, Fladnitz — ſ. Flachsberg, Flecken. 

3 


ſtein, 


* 
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Stein, Flehingen, Flersheim, Fledorff, Flordorff, Florian, Fluchlin, Flügelauvvs 
Fluglingen, Forft, Forſter, Forfimeifter, Fertsch ‚a Tärnavw , Francken- 
ftein, Fravvenberg, Fraunberg, Fraunhofen, Feewenfein, [.Feielftein, Frey 
de-Dchrn, Frey de Grofsbolzheim, Freyberg , Frenckingen ,„ Freudenberg, 
Freundtfperg, Fridingen,Fridzisdorff, Friefenberg, Frisborn, Fronauvv,Prof« 
wvitz, Fromelel, Fechs-in pembach, Füllenbach, Fultschius , Fuivveil, Fürit, 
Förvvangen, Fuftingen. | 

Gaesbeck, Gall de Gallenftein, Gallenberg, Gameringen , ſ. Gomeringem, 
Gans, Gebfattel, Gebvvolf), Gecpeck, Geisbart , Geispitzheim, Gemmingen, 
Gendtersdorff, Georger, Gertzen, Geffler, Geftel, Geyrn, Geyt, Geyling , Gi- 
bliffivv, Giech (,Gich, Gultihgen, Glachavv, ſ. Glochavv, Gleiffner, Gleff, ſ. 

. Glöff, Glojach, Gnodtftatt, Gobeck , Goldecker , Goldenberg „ Göler de Ra- 
benfpurg, Gotsmann & Thurn, Gradner, Graefchlag, Graefchloch, srans, cta- 
chalck, steif ä sreiffenberg, Greyfenslauvo, oreiffenftein, sreillen, creiflen- 
eck, srenling, sreuflin, sriebingen, srislovv,, srolchlog srofs à Drockavv, 
srumbach, srundlach, sruenenttein , otundtſtein, Grwenvvaldt , cumpen- 
berg, cundelfingen , sundelsheim ‚ Gundtrichingen , cunterfchvvyl , cüfs de 
«üllenberg, suottepberg. 

Haberkorn, Habern, Habsperg, Hafchenack, Hachsnang, Hackn, Hafe 
ner, Hagen, Hıgenbach, Habenfels. Haldenburg ‚ Halfingeu, Hallerburg, 
Rillerftein, Haltenftein, Halvvesl, Hammerltein, Hannvveil, Harant, Ha- 
renftein, Harpff, Harrach, Harras, Harskirchen,Hartheim, Hasberg, Haslach, 
Hislang, Hatmansdorfi, Hattenheim, Hattftatt, Haundorff, Haunenhofen,, 
Haunhofen, Hufen, Haufner, Hauſs, Hauzendorff, Hatzfeld, Hechingen, 
Hechsnacker, Hedesheim, Hecbeck ‚Heideck ; Heimenhofen , Heinsberg, 
Helb, Helbringen, Heldenftein, Heldritt, Heldrungen, Hellenfein, Hellius, 
Helffenftein, Helmftorff, Helmfatt, Heldeberg, Heltling, Hemius; Hemme- 
rich, Hendichuchsheim, Hepenheim, Herprechtftein, Herbelftatt, Herprech« 
tingen, Hertenberg, Hertenfeld, Hertenftein, Herter , Hesberg ‚Hetzkilch , 
Heudorfl, Heuffenftein, Heuft, Heybeck ‚, Heym ‚Hilckershaufen, Hilmar , 
Himmelberg. Hinderholtz, Hinsperg, Hirfsperg,Hirfshorn, Hirten deSauln- 
heim, Hirtsberg, Hochaburg, Hocholtingzn. Hochſtetten, Hufe, Hoff, Ho- 
fer äLobentftein, Hofart, Hoffkirchen, Hoflvvarth, Hochenahelfingen ,Ho- 
chenbuch, Hocheneck, Hohen Hövven,Hochenfels, Hohenklingen,Hohen- 
Reichen, Hochen-Rain, Hochenftein,Hochenthann, Hochenvvart, Hochen« 
vveifel»Holbach, Holl, Hollenfels, Hollupp, Holneck , Holz , Holtz - Adel, 
Holzapffel, Homburg, f. Houmburg , Honlag , Honlang , Honoldtfein , 
Honftein, Hopfingen, Zopingen, Hornbach, Hornbeik, Horneck ab 
Hornberg, Hornfein, Hornung, Horft, Hövven, Huminel ä Stauffenberg,- 
Humprecht, Hundt, Hundtspach, Hundts bulch, Zundiberg.Hunnenbeig, 
Hunvveil, Hürnheim, Austen, lagals« 
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lagafsdorff, ſ. laxdorfl, Inabrucker: /ngelheim, Infeltheim, lozauvv, Iud à 
Bruckberg. Iud äStein. ludmann. lung, lungingen. luftingen, 

Kager, Kaltenfels, Kaltenthal. Kammelftein, Kammer, Kammerauvv, 
Kammermuller. Kantlenich, Kapfenitein. Kappel, Karg ä Stettenberg.Kar- 
lovvitz, Karlpach, Kaſtelalt. Katzauvv. Katzenftein, Kaiferftuol, Kelbershart, 
Kellerberg, Kemmerern, Kemneten, f. Kemnaten, Kepler, Kerck. Kere, f, 
von der Kere; Keflel. Kettig, Kienberg, Kirchhofen, Kirfchlach, Kirfchfchlag.. 
‚Klammentftein, Klein. Klett, Klingen. — Kuebel deCäatzen-Elen- 
bogen, Krörringes. Kochberg, Kochftetten. Kolb a Bopparten-de Wein- 
heım, Kolnbach. Königsfeld, Konsberg. Kornberg. Kottenauvv, Kottvvirz, 
Korzauvv, Krabelsdorfl. Kranich de Kirchheim, Kranichsberg. Kranitz.. 
Krantzouvv- Krailsbeim, Kreis, Krenckingen, Krey, Kronberg. krofeck, 
xrottendorß, xüchler. xünfleck, f, Königseck, küngfperg, kunfperg, kürn, 
xurvvitz, kuffelberg Kuffenberg, Kuttenauvv, Kyppenen. 

Laber. Ladenberg, Lagelftein. Lammer, Layming, f[.Leiming, Landauw, 
Landeck. Landersheim, Langenberg, Langenheim. Landfchaden de Stein» 
ach, Landtfperg, Lendftein, Langenovv. ſ. Langenen, Laneck. Laubenberg. 
Eaurer.Lauter,Lautern.Lauternauvv,Lauing.f‚Lauuig,.Lengkenn. Lebenftein,. 
Leberskirchen, Leimingen. Leineck, Liningen, Leitenpeck.Littenbecx, Len-» 
cheim:Lengfeld, Lentersheim, Zeonredt,Leich ab Hılgartshaufen, Leubelfing 
Leuprechtin,Leuffing. Luttenpeck, Leymnich,Leyen, Lidauvv.Liechtnauvw, 
Liechtenberg, Liechteneck Liechtenttein. Liederbach, Liebenftein.Lierheim, 
Liefsberg. Lindovv, Linden, Lindenfels, Lift, Lobenberg. Lobeneck, Loben- 
ftein. Lock. Zodenberg. Zover à Braitenbach, Zöfer ſ. Lofer. Zofsnich,. 
Lotzavv Lövvenflein, Luchauvy, Zuntefch. Lufnavv, Lutter. Lntzelburg. 
Luzeiko!ff,. 

Machauyv, Magenbach. Malcoſs. Malmsbeck, Mältriz, Mandelsheim, 
Marfchalck a Biberbach, · ab Oftheim. - de Pappenheim,- de Raveneck.- de 
Waldeck, - van der Schneide, Mafmünfter, Maffenbach Mautner. Matzen» 
heim, Machtelgrien, Meckenheim: Meiflenauvv. Menckhofen Mentzingen,‘ 
Mergetheim. Metzenhaufen. Metfch ab Haida, Mexelrain, Maienthal.Mcey- 
ersheim, Mielen, Milidung. Miltiz; Miltz. Minckurts, Mirgetheins, .Mıfsberg. 
Miftelbach, Miftelbock, Mittelburg..Mittendorfl, Mognitz. Moll. Molsdorfli.. 
Mornholdt, Mornholrz, Morsbeck; Mörsperg. Mansvverd, Marcheck.Mörs« 
burg. Mofpach, Muderspach. Mufflinger. Mülberg, Mülheim, (.Müllenheim, 
Munch, Adunchingen. Münchvveil, Mündelbeim, Mundtion. Münfer,. . 
Murhert. Murach,Mohter, Mufel, i # 

Nackheim. Narndorff, Naffau, Neidgok, Neidtperg, Nenningen,Neffel- 
rod, Nevingen. Neune: k. Nevvenhaufs Auttriz ;: Nemhanfen Sueviæ: / Neu- 


vveiler, Nevvenfels, Newverfein, Neudorf, Nider-Goflheim, Nider-Nara- 
bach,. 


— 


152 Thefäarus Juris Equefirss, 


bach, Niders berg, Niders- burg, Nippenburg, Nopping. Northaufen, Nott- 
haft. Nuffperz, Nufldoef. Nusfingen, 

Obern-Bad:n Oberheim. Oberkirchen, Oberndorf, Oberftein. Ober: 
Weinmar. Ochs, Ockenhelin, Odenkicch. Offenberg. Offenfterten,Offertin. 
gen. Ofltringen. Olterberg, Oſtertingen. Otgeſſel. Orfberg, Ottenvvis · 
Otting. Ottlın ger. 

Paulsdorfl. Pallant. Panicher, Pappenheim. Parsperg. Paulsvveil. Per- 
mond,Peflenhaufen. Percau, Pettendorfl, Peulnstorff. Phalheim, Pfalzheim, 
Pfavv de Riedtpurg, Pfeil, Pfeffersdorfl, Pfertelbach, Pdaumdorfl, Pfing de 
Rabenſtein. Pfraunheim, Pienzenach,. Pienzenauvy, Planitz. Plieningen, ler- 
tenberg. Plauen, Polheim, Pomerschen, f, Pomerfen.Pomersfeldt, Pommerss 
heim, Ponhahn, Poppendorff. Poxau. Preifing, Puochberg. Putting, ſ. Pör- 
ing. Pyrmonr, 

Quadt. 

Rabiel. Rabenſtein. Rack. Rackenberg. Rein. Rammeiftein, Ramforf. 
Ramfperg. Ramshirchen, Randeck. Randenberg Ranzenflein, Rastenftein, 
Ratzenhaufs, Rarzenhaufen, {, Rathfamhaufen, Rattolitar ff, Raveneck. Rı- 
venftein, Ravenfpurg, Rauhenegg. Rebitz, Rechberg, Rechenberg, Reck ab 
End, Reder. Redern, Redvvitz, Regendorfl Reich. Reichertingen, Reiche- 


‚ nauvv, Reichenfels, Reicheoftein. Reidenpuch, Reiffenberg. Reinavv, Rei- 


nach. Reinberg. Reineck, Reinhoffen, Reinftein. Reifchach, Remchingen, 
Remmingen, Renflius. Reulf Thurn: Ruffenbach,Rcnlovven. Rheine.Ric- 
dern. Riedtefel, Rjedtheim, Rindsmaul,Ringingen Rochauvv. Rockendorff, 
Rockvveil, Rod. Roder. Rodickheim, Rodfauyy, Roinaerfchvveil. Rorbach. 


Rorfterten, Roflenauvv, Röslin. Rofenberg Rofenftein, Rottberg. Roth, 


‚ Rottenhahn, Rettenftein, Rodenftein, Rotten ä Mortenauvy. Rottayy, Rot- 


felden, Rucdt de Collnberg. Rülkingen, Rulingen,Rumfperg, Rumfeck, Auf- 
fenbach. Ruxin en, 

Sachnanck, Sachfenhaufen. Sachfenftein, Sack, Saldenhofen, Sälhaufen, 
Salla. Saller. Sandicell. Saneck; Satelpogen, Saulnheim. Sauyverfervv, Sazen- 
hofen. Schäfflin, chalnberg, Schapfleaftein, Schaumberg. Schaumburg, 
Schauyvenbery, Schechingen, Schefller. Schaffenberg, Schelklingen, Schel- 
lenberg. Schelinen. Schenck ab Auvv-ä Beuren-gimen, à Caftell. - Flotten,- 
ä Geyero. ä'Landeck. - de Neideck. · de Rofenberg, - de Rofsberg, - de 


Schvveinsperg -de Stauffenberg, - de Schenckenftein a Simen, - de Winter» 


ſtetten. Shenckelius, Scherflenftein. Scherlingen. Schicking, Schieroltingen, 
Schilling. Schilvvart, Schirffseifen, Schlanders- perg. Schleber, Schieinitz, 


. Schlierbach, Schlotten, Schluchtern, Schmalaberg, Schmidtberg. Schmihen, 


Schnebelin, [, Schnevvelin & Schneber. Schönouvv, Schönberg, a 
Schö- 
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Schöneck, Schönſeldt. Schönſtein. Schöonſtett, Schotten, Schtimpff. Schrots- 
berg. Schultzdorfl, Schæutæ de Leiweck, Schvvabsperg. Schvvager. Schvval- 
bach, Schvvangauvv, Schvvanenberg. Schvvartzburg, Schvvartzenburg. 
Schvvartzenftein. Schvveigern, Schvveingrift, Schvveinsberg. Schvveinshau- 
pten, Schvyeinsheim, Schvveinshardt, Schvvelcher. Schvveller. Schvvendt. 
Schvvendi, Schvvendtner & Schvvendt, Schvvertfchvvander, Schvvigfeld, 
Schvvingerer, Seckendorff, Secken, Seefelden, See, Seiboltstorff, Seidlitz, 
Seinsheim. Seldenegg, Selvvitz. Sevversheim, Segling. Seyn. Sichen, Sickı»- 
en.Sigenheim,Simmeringen,Sinzenhofen.Söttern Spangenttein, Spanheim, 
par Spare, Sparneck., Spaur. Specht de Bubenheim, Speet 4 Zuvyfalten, 
Sperberseck, Sprinzenftein. Stachel, Stadion, Staffel. Steinach. Staudach, 
Staufl, Stauffenberg.Staufler, Stegka, Stein, Steinauvv. Steinberg Steinheim, 
Steinerucker, Sterckenberg, Sternenberg Sterzenfels. Stetten, Stettenberg, 
Stiebar. Stingelheim. Stockheim. Stoffeln, Stör, Storn. Streitberg. Strudel, 
Stuben. Scumpfl.Stumpflsberg, Srarmfeder. Sulcheim, Sulmetingen, Sultzs- 
bach, Suntheini. Summerauvv, Suttersvveiler, Sützel de Mergetheim, Sy- 
mann, Sunchingen, , 

Tanndorff. Tauberg. Tauffkirchen. Tegenberg. Teifsgauvv. Teizifavv, 
vid. Bargermeifter & Diciflavv. Tettelpach, Tettelsheim. Tettpant, Thul- 
heim. Thann. Thannberg, Thannesberg, Thorer. Trofch. Trofchvvitz. Thor» 
felden. Thumm de — Thonavvſtauff. Thun. Mixgen. Thaunſeldt. 
Türckheim, Thurn, Thurner à Thurn, Thurnauvv, Thobelheim. Thomen, 
Törting. Trackenfels, Trauner, Traut ſon. de Maxay, Trelbach, Truchtlin- 
gen. Tiebernoinel, ſ. Tfchernembl, Tunzenberg. Tzeftert. - 

Vallenrod. Vben, Vdenheim Vechenbach, Velberg, Veldtheim, Velvve- 
lius. Venningen. Veftenberg, Ufenbach, Vizthum, Vlrichingen. Vogler, 
Veit a Dettenheim, » Gmündt, - à Reyneck. - à Salzburg. Volckenttorff, 
Vorfchied, Urbach, Urffenpeck. Uſſickheim. Uttenheim. Uttingen. 

Wachelem. Wachenheim. Wachsdorff, Waldavy, Waldeck. Walden · 
fels. Waldenftein. Waldımann. Waldner. Waldpott desaflenheim, Wallcourr. 
Wall. Wallenfels. Wallenrod, Wallmenroda. Walvveil, Wambolt ab Um« 
ftatt. Ware. Wartter, Waflerburg, Waflervvelz, Waffervveil. Warters-vveil, 
f, Wartenvveit, Warzendorfl. WWatsmans-dorfl, Wechame, Veichenſtein. 
Weichs, IWeichferde Traubling. Weiler. Weingarten, Weischer. WVeifs. Weif 
de Feurbach. IVeinfperg, IVeillbach, IVeiffenbach. Weifsbeck. 1 IVeillvvei« 
ler, Weitingen, Weltenberg. Welden.Veldersvvalden Weltheim.Wellvvart, 
Welzer de Spiegelfeld. Windingen, Wenckheim, Warden. Wörnauvy.WVer« 
ter. Wefternach Vesterſtetten. IVeyer, Wichfenftein, IV Ideck. Wildenberg, 
Wiildenfels, Wildenforft, Wildenhan. Wildenftein. Wildenvvart, Wildthurn, 
Wilhelmsmaur, Willenreuth, Wiltz, IV; — 
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deuderg. Wınida, ſ. Winniden. Wınnenberg, Winter, Winteriteten, Win- 
zenauvv,, Wirfperg. Wırt, Wıiefentauwv, Wıllpeck, Weiffenchann, Witt« 
ſtatt. Witzleben, Wolckenftein, Wolckeringen, Wolff de Spanheim, 
Woltfenvveiler. Wolflfauel, Wolflsdorf, Wolffs - Keel. WVolflratshaufen, 
' Woltfitein. Wolhaufen, Wolmershaufen, Wultersdorfl, Würtzburg, Wie 
helmsderfl, 

Zabelsperg,. Zaifckheim, Zant, Zaurüde. Zebinger. Zebitz,. Zed- 
vvitz, Zenger. Zirckenfeldt, Zabel de Gibelftatt, Zubelsberg. Zollern 
dictus ab Mallvveil. Zorn. - de Buolach, Züllnhard, Zvvingen. 
berg &c, in.deren vierdtem. Thurnier zu Moͤrßpurg / Anno 968. Dein 
richs von Deizifau Haußwuͤrthin Wiltraud / eine gebohrne von Rodt 
den dritten Danck an Hiltbolden von Schönftein/ einen Bayern gegeben- 


hatte x. 
Jemahlen 4. In einem Thurnier wurden jemabl 4. jemahl 2. Thurnier nad) der Hel⸗ 
2. Tburniet men Anzahl gehaiten / und nach dem Thurnier jemahl 4. Ritter ⸗/ Spiel / wie 
— anno 1179. beſchehen / geuͤbt / als 1. das Geſtech uͤber die Schrancken / 2. das 
adene Rt Stechen der Oberlaͤndiſchen im hohen Gezeug / 3. Das welſche Stechen und 
ter- Spiel. Thurnieren und 4. ein Geſellen⸗Stechen. _ 
Zerfchiedene So find im Iıhurniers Buch etliche Familien benahmßt / welche we⸗ 
Nabmen iM gen der Ditleremen alten und neuen Schreib » Art in b. &p. d..& r. 
Budyeine,.  & K. c. & z. &c, und fünften in einer Sylb zwar variren / jedoch ei⸗ 
iepgamilien, nerley Familie geweſen wie jeder aus der: Confignation von felbiten ab» 
nehmen wird. a 


v 


CAPUT DECIAUALTERTIUM, 


Confüra: 4 IND fo viel in Compendio von denen. Thurnieren / welche der’ 
Buxneriv. 5 Georg Rüxnerus , Hierufalem Eraldo genannt / Kundiger der 
$ Waoppen befag feiner: Vorred und Dedication an Zohanfen 
Pfaltz Grafen am Rhein Hertzogen in Bapern und Grafen zu Spaus 
heim ac. mit Hülff und Fürfchub erucher Fürften und. Deren zuſammen 
getragen / x, Hi:ronymus Rodler aber / Fürfll. Sectetarius zu Sims 
mern mit Kanfers Caroli V. Privilczio de auno 1529. bereifganno 1530, 
verlegt und publicirt hat / und anno 1466. zu Franckfurt Sigmund Feyr⸗ 
abend von Newem auſgelegt hat / welchem Thurnier⸗Buch viel-bifhe- 
ro. in einem und anderem wiederſorochen / jedoch nichts beſſers biß dato 
auf die Bahn bringen koͤnnen / wiewohl nicht zu laugnen ift / daß. Rüx- 
ner ſouderlich bey Fuͤrſten / Grafen und Herrn nad) feinen Zeiten fi 

* — gerich⸗ 
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gerichtet / und vor alten Zeiten viel Sammen in deren Claſs geſetzt hat / Uber obere 
die. damahls noch in felhen hohen Stand nicht gefegf getwefen / wie Meitmebrere 
auch in der Fahr = Zahl und fonften erwelche Fehler ſchon mit unterlofs Zhurniergen 
fen feyn Eünnen. | 2 halten, 
So jind aud) fünften Praunio , Cruffio , Zeilero , Stengelio & aliis 
notantibus mehr andere Thurnier / unter andern 930. zu Regenſpurg / 
nnd 1242: & 87. zu Nuͤrnberg / anno 1316, zu Baſel / 1349. zu 
Mottenburg am Neccat / 1433. vel 34, zu Mürnberg / 1438. & 42. 
zu Augfpurg/ 1479. zu Breyſach / x. ꝛxc. tem anno 938. zu Speyr fe- 
<undum Lehmann, Chron, Spir. 1, 1. c. 7. gehalten worden / und anderer 
Orten mehr. £ 
ie vorhinben Ruxnero beſchriebene 36. Thurnier felbften fattfam zei⸗ 
gen / daß aufjedem Thurnier gemeiniglich gleich mehr andere in felbigem oder 
folgendem Jahr veranlagt und verglichen worden / deren man fo häuffig in. 
Teutſchland gehalten hatte dag inder Thurnier- Ordnung de 1485. zu Heyl⸗ 
bronn errichtet im 5. ult. in fpecie verglichen worden’ daß Eunfftighin indenen 
4. Kanden nichrüber ein Thurnier mı dem Jahr gehalten werden ſolle / Ur⸗ In einem 
fachı damit die Thurnier fürohin deſto frattlicher und in beffever Ordnung ge; Ib etlicht. 
halten und vollfuͤhrt werden moͤgen: Da dann ſonderlich nach Der alten Be⸗ Anno 1 5 
ſchreibung de& zten Thurniers zu Regenſpurg de anno 930. der erſtere Thur⸗ nur ein Thur⸗ 
mier u Magdeburg 6. Jahr vorhero / mithin anno 924. gehalten worden wärs habe brlice 
von weichem Kayfer Henrich / als dem paflım der erſte Thurnier jugefehries Yarımb’? 
ben wird / der Lehmann, in Chron, Sp rl. 5. c, 1, exSigebertorcferigt / Daß 
derfelbe von denen herghafften Straſſen/Raͤuber / Mi der und Dieben nach Der erfle 
ihrer Begnadigung eine befondere Legion oder KriegssCorpo gemacht / und Tburnier 
wider die Hunnen an deß Reichs Graͤntzen verlegt fie auch allda mit Güter ne 
begnadet gehabt, welches Heer der Straffen- Räuber auch fein&ohnOttoM. unter König 
ehandhabt und erhalten hatte / meldyer Kayſer Orto M. anno 93 8. einen Heimich dem 
burnierin Spepr gehalten habe / deſſen G, Kixnerus nicht gedenckt / wie eben oglerife 
fo wenig mehr anderer hier und Dar gehaltener Thurnieren. Ä ein iegs⸗ 
obep eines Tefte Speidelio voc, Thurnier: in Ulm anno 1488. Srraftene 
gehältenen fürnehmen Rennen zu gedenckenift / in welchem aud) Marx und Kauber ges 
Stoffel / die Ungelter einer zu Ulm verburgert geweßten / Adelichen Family gendie Hurw 
gervefen ı welcher Marr Walther einen üderauß groffen Spieß ges Men aufge⸗ 
führt / dergeſtalten / daß ihr 2. denſelben auf Den Plan tragen muͤſſen / wor⸗ ee 
aufer Mary Walther noch einen Knaben von 14. Fahren gefegt/ und ihn ulm 1488« 
über den Frohn-Hof und herwieder geführt Darnach das Eifen am Spleß Des ung ie 
abgefehlagen / undein Mag Wein in feld) Spieß⸗Eiſen gegeſſ.n gehabt has tert aroifer 
ben ſolle. Spice 
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Ernes im Dergleichen Reunen sn Ulm auch Felix Faber in 3. parte Evagatorii von 
Sieg von einem von Steg Meldung thut/ deme ein anderervon Adel gleichen Wap⸗ 
Um. pens / die Führung feines ABappens dıfputiren wollen / in einen Zwokampff 


aber vor dem Kayſer von dem von Steg / mit mehrmahliger Zuruffung bey 
ernap Denen Streichen / Hier⸗Krafft Da⸗Krafft / der Steg erhalten und 
4 afft ge, Dem andern von Adel fein Wappen abgenommen worden / worauf feine De- 
wann. fcendenten einem neuen Zus und Geſchlechts Nahmen der Kraff ten bekom⸗ 
| men und bißhero behalten hatten / W. 

Welcher Zwykampff vor vielen Seculis gefchehen feyn muß / meil belob» 
ter Felıx Faber d, 1, eines ſchon in anno 1298, verſtorbenen Krafften de Pre⸗ 
dig r⸗Ordens Convents Fundatoris in Ulm Grabſchrifft felbft allegirt / ıbiz 
anuo Domini 1258. in Die Epiphaniz obiit Dominms Kraffto Antiquus Scri- 
ba Fundator Nofter, und in einem altern Documento def Abbten von Reiches 
nom de 1246. ein Krafte u Navv Sein Vafall fo gar mit Dem predicat No- 

Jtem 1454. bilis beehrt worden iſt: Sonſt war auch anno 1454. zu Ehren deß Hertzogen 
von Burgund ein Thurnier und Dans in Ulm gehalten. _ 
AnAugfpurg Ferner erzehlt Carolus Stengelius tr. de Reb. Auguftan. c, 60. ſ. 245. 
ann° 1477- &feq, 2. in Augfpurg gehaltene Haftiludia, oder Ritters Spiel als anno 
Mbit > 1477. ju Ehren Graf Eberhards zu Wuͤrtemberg mit dem Bart / da auf 
Familien dem Weinmarckt Er der Graf und mehr andere Grafen’ fodann 6. von 
mit dem dem Land-Adelund fo viel vum Stadt⸗Adel zu Augſpurg / jene in zen von 
Band Adel Velberg / von Reuß / Dachenhaufen , Sräth und Schenf 7... Die 
fol Rittere ſe aber in 2, Langenmantel / G, Holſmayer, M. Walthet / L Ravenfpurger 
Spiel geuͤbt und L, Meuting beitanden/ gegen einander mit Spieffen gerennt/ der von 
Be Reuß und der Hofimayer aber Die 2. beite Dänck davon getragen hatten, 
Item 1482. Stem auno 1482. da beede Hersogen in Bayern ABolffgang und. 
Chriftian und 2. von Adel mit 4. P arricııs allda in Augfpurg / als G. Langen- 
<hurnieet mantel, M, Riedler / A. Hoͤrwart und M. Walther / auf dem Fronhof. 
auda 79 gleiches Rennſtechen gehalten / welcher Stengelius auch c. 9. referirt/ doß 
en Den inanno 1.142 inAugfpurg gehaltenen Thurnier 300, Ehelleut und 54. 
a Edeleu: Ritter befücht gehabt / und jonderlic) Marggraf Albrecht zu Brandburg nur 
ten. mit dem Schild und Helm verfehen/ mit ciner fcharflen Lang gegen dem 
temanno Helden Johanſen von Freundfperg/ der mit gangen Harniſch gemaffnet 
1458 vonde, geweſen / ſcharff gerennt hätte / fonderlic) wird in der continuirten 
nen Auge Welſeriſchen Chronic der Stadt Augfpurg adannum 1458 eines ſtattli— 
pers chen Thurniers / fo die Gefählechter von Nürnberg und tm mit denen Ge: 
use ſchlechtern zu Augfpurg gehalten / wodey der Fremdem 107. geweſen / wel⸗ 
ſchen Pasriybendie 173, Patricii von Augfpurg eine foflbare Gafteren und Panquer ges 
tiig, — deren jedem es doch nur 84. Pfenning gefofter haͤtte / ebenfalls ges 
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Zu Muͤenberg be d u a re 
von der Stadt Abdeli y dem groſſen Thurnier d 
he ee als Halkerı —— 7 dren 12. Thurnier in 
—— er von Neuenmarck / Tucher / K / Pfintzing / Noanders 
Leuten / deß Th Holtzſchucher / denen Thurvi Kolyler/ von Eyb / 010 
Auf re vier Voͤgten und andern Amt; ve! 98 na 
berg deu ı Thurnier Burgermeifte ; vom Stadte 
Kath — — mei und Dia Der Stade Tl Sans 
en eigenen Adeli Jan / Und darnach € jer Suite R& 
Mluhe und —— — regen —— 
raberg Der Kapfer mit t.+ vorm welchen Adeli Holt⸗ 
ber und Hauptieu er mit mehr dann 400. Pferdten ichen Familen ju 
Haller geweſen / a at A. Beyer / senannt DR Berelchehos Mnba au 
Dienfts allen Adelichen © nawerth begleitet / Der fie wegen A109 und W. Abelibe _ 
nen / Stechen! Inb — — ———— ee Dr — 
bey ſchwerer St Fen⸗ gerg dem 
allen ihren Kandel n befchehen / gemeiner Burgerſch tcaff befohlen/ Spurmier 
Qugend und Fr und Gewerb freu laſſen / bi gerfchafft in Nürnberg md a 
epheit ihres Adeli / bingegen ich der Adeli ffigen 
Es waren ab elichen Stande fuͤrbahhi elichen Fand Adel 
Zahl als Die Waid es Stadt erde hg parifcirt 
mein / Ebner / Sigwein / Ta rundherrn / Volckheimer / Kohler/ 40: an der ee 
lamer / Steinlinger — EL EDEN Sachſen / hg Kupfer Hein 
Angramy Haller / Bo n/ Amon / Cuͤnhe bſchuhen Eſcha⸗ Fiay I, mie 
. / Voͤrchtel/ Bi rren / Bruͤnſterer / K ih FU. mit 
Mendely Zenner / T htel / Bilgram von Enbe/ Ki er / Kypper / 400, Pferd 
Kreilen / QTucher / rüber’ Schügen ietherren/ Mühfel ten nad 
Mae Reinhperger / Sifempanger — Groſſen / Wörth ber 
theils 19. 18,16. 15.14 ewitzer / Drachten / gleitet. 
—— — .14. 13. 12. 11. 10. 9, 8. 7. 6. 5.4. und 
ſo ar | 
- ugs Rudolphs —— hiſtoriſchen Nachrichten in anno 1284 Ne 
— — — — ——— 
in Bayern Sohn v arimmen Ludwig Ye „in Nücnberg 
berm durch den Ha on Kraft Schellinger / dama Ines Hertzo⸗ Anno 1284. 
md 5 todt gerennt/ ferner in ahligem Paners Rennen 
Septe a — — etlichen von Adelund. ——— ga n 34. 
liche Gert eichs- Thurnier geha | ach den ac 
Rom ef en Kirk Nürnberg jugelaffen ' ne aeg K — 
| Sremin — aber davon auhgeſchloſſen si d- zu Shurnier 
brefiten zu‘ agr. marzu Nürnberg a . nıtt Hufe 
fl. eh rgein ————————— Marggraf Als 
om höfflichen Krang Marggr ein Kleinsd zz... Rom 
1 ggraf Brandenburgither Kırır- Hinz 
er Dins 


fung der Nuͤrnbergi 
rgifgen Geſchlechter Sci gegen Zulafı 
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rn tagt. Seiten / an Seiten aber der Adel, Gefchlechter zu Nurnberg ein Kleinod 

an Beften 20. fl, Werth jamteınem Krang dazu gegeben; Solch Stechen mit Dfere 

yand aber den Säcken / Tartſchen / und Spieſſen / auch von 24. Helmen beſucht 

grhenund Worden / als von 6. Fuͤrſten / Grafen / und Heranv 6. Rittet und Land: Er 

Närnbergis len / und 12. Stadt⸗Edlen / deren letztere vonder Family Haller / Waltſtro⸗ 

ten Adel. mer / Rietet / Pfintzing / Grundherr / Schopper / Ebner / Detzel / Schu 
| ſtab / Stromer / Kreßen nnd Rummel geweſen. 

Dadann Conrad Haller ein Nuͤrnbergiſcher Parcitius, welcher aber 
damahls aud) am Brandenburgifcren Hof geweſen / den andeen Danck bes 
kommen / als der viel ledige Fal erhaltens und darunter Margaraf Albrech⸗ 
sen 3. mahl ledig herab geſtochen / jedoch zu deſſen Ehren auch jederzeit mit 
Willen feinen Sattel geraumt haben und mit herab gefallen ſeyn ſolle / ıc. x. 


CAPUTDECIMUMQUARTUA, 


DEIne fon KK Om Adel in Elfaß meldet Bernhardt Hertog in feiner Chronic ib, 6, 
dere Thurs c. 2.inanno 1592. Daß zwar wenig von deſſen Familien in Dem ges 
nier.juBafel druchten Thurnier⸗Buch befindlich / doch harte derfeibe vor 300, 
und andern Fahren auch inmittelit feine befondere Thurnier zu Bafel und anderer Drs 
Dun. ten/ infonderheit zu Straßburg anno 1390, gehalten / daſelbſt auf 300, 
tem zu Glenen von Fuͤrſten / Grafen, Herm / Ritter und Knechten gethurnivt haͤt⸗ 
ns ten / wie er bey jedey Adelichen Family fonders anfuhrt / als Andlaw / von 


Gienen . Awenheim / Bluͤmel / Beger von Bleyberg/ und Geißpitzheim / Bol⸗ 


An. 1390. heim / Burggrafvon Straßburg / Bock von Erlenburg / Erfteinv Gerſt⸗ 


m / Bawmann / Boͤcklin von Boͤcklinſaw / Dugesheim / Engelbrecht / 

Demah's ge⸗ Ellenhart / Eckendorff / Febler / Full von Geißpoltzheim / Fe gers⸗ 
ini urte heim / Geiſpitzheim / Hattſtatt / Haſe von Dienlich / Heſer / Ho⸗ 
Familien. due Hulſtein / Hafner von Waſſelheim / Hüffelı In genheim / 
udenbreiter von Dagesheim / Kalteſch / Knobloch / Kreß von Kogenheim / 

Kuͤchel / Keppenbach / Kindtweiler / Kageneck / Krantz von Geiß⸗ 

poltzheim / Lampertheim / Loſſelin / Landſperg / Mirfhweins 
Monbronn / Muͤlhofen / Muͤlhein / Noppe / Ongersheim / Oberkirch / 
fetzheim / Rommersbeim / Bathſamhauſen / Renchen / 

ebſtock / Spiegel, Si goltzheim / Scharrach / Stuum von Sturm⸗ 

eck / Stettbach / Truchſeß von Rheinfelden; Vdt weiler / Vttenheim / 

Deß Mels zum Wege / Wickersheim / Wetzel von Marſilien/ Weitersheim / 
im Elſaß Zuckmantel / Zornen / welcher Author f: 309. fgg. beyfügt ‚Daß der Ritter⸗ 
—— f ſchafft im Elſaß zerſchie dene Geſellſchafften geweſen / welche ungeachtet dir 
ER * mehrfaͤltigen Veraͤnderungen zu Strasburg ihre beede Trinck⸗Stuben alls 


bejoudere da zum Hohen-& reg und Muͤhlſtein behalten hätten / dahin fie u — 
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w 15 bey ih en vor fant / von dem Land auf ihrer beſonderer Außfchläffen auf: Stuben jr 
ſch eiben erfcheinen / und Die communicirte Deliberanda erörtern und vergleis Straßburg; 
chen A mitdem alleinigen Unterfchied / daß die in der Stadt wohnende aͤuda debabe. 
‚gar nicht zünfftig / jedoch verbürgert fepn müffen/ aud) in Kath gezogen mer: 
‘den / Die auffirhalb der Stadt wohnende von Adel aber gang unverbunden 
Mm .. \ 
m Als anno 1497, tpären bon der Ritterſchafft zum Muülftein geweſen / "r. Zum 
Spender Boͤcklen / Mülheim, Ellenhardt / fan / Pfaffenlapp / Utten, Mülftein 
heim / Sturm, Aletzheim / Hattſtatt/ Winterthur / Bock von Erlen; @n. 1497, 
burg / Lentzlin Br — — Ottfridrich / zum Treubel / Neuneck 
Knobloch / Ramſtein / K. cd. | 
In anno 1498, & r591. vonder Ritterfchafft zum Hohenſteg / wie ſie z. Zum Ho⸗ 
in die Ritter⸗Buͤcher verzeichnet worden: benfeg 7 
Srafen zu Zweybruͤcken / Der zu Bltſch / Liechtenberg / von Och⸗ au, 1498. 
fenftein / der Abbe von Ertenheim - Münfters Der Probſt sum Jungen $, Peter, & 15$r,. 
der Cuſtoes allda / Der Commenthur zu St Johann bey Doroigbeim Rir:- 
ter und Edle / als Begerr Seckinger / Andloro ; Zorn:von- Bulach / 
von Ratzenhauſen zum Stein / von Schauenburg / Berſtatt / Marx von. 
Eckwere heim / Berer / Wetzel von Marfilien , Böcklin / Huͤffel / Rotten⸗ 
burg / Kreß von Kogenheim / Weyrich / Zorn genannt Lapp / Zorn zum: 
Riedt / Bammann / Knobloch / Achenheim / Kippenheim/ Handſtein / 
Endingen / Seckingen ı Bulach / Reichenftein? Zorn Schultheiß / 
Spiegel / Zorn von Duntzenheim / Kageneck / von Mülheim / Muͤnch von 
Wilſperg / Truchſeß von Rheinfelden Landſperg / von Wan gen zu 
Geroltzegg am Waſſichem / Uttenheim zum Ramſtein / Fegersheim / 
faffenlapp / ‘Bock von Erienburg / Bock zu Erſtein /⸗ zu Gerſtheim/ zu 
lebheim / von Mittelhauſen / Boͤcklin von Bocklinaw/ von Bronbe 
ſcheidt / Wurmſer von Schaffoltzheim / Ingenheim / Bapſt von Bols 
ſenhaim / Huͤbſchmann von Biberba von Buſt / Muͤlheim / Sulgı 
Volt von Altenaw / Firden heim / Fülvon Geifpolsheim , von Weit: 
haufen / Zuckmantel / Foͤlſch von Toͤttlingen / Ritter von Vrendorff / von: 
Newenſtein / Renchen / Bernhold / Buhſener Bittenheim / Sur⸗ 
ger von Musig/ Sturm / Wurmſer von Schafſoltzheim / Fuladyer von: 
Mundolsheim / Kettenheim/ zum-Ruftr: Weickersbeim / Zorn von: 
Pobsheim / Daffner von Waßelnheim , Braun von Reichenbuͤrg / Haß; 
von Lauffen / Reinbold / von Botzheim / Prechter / Muͤge von Bofftz 
heim / Mondt zum Treubel. ER 
Mitdem Anhang daß anno 181. die Außfchüß der freyen Ritterſchafft Elſaßſiſcher 
im Elſaß geivefen 8. ale Niclaus von Uttenheim zum Ramftein ı Baſil Außſchuß 
von Muͤlheim / Hanß Ludwig von Andiaw / der Juͤnger / Diepolt —* n,1581. 
> ann 
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Stein, Flehingen, Flersheim, Fledorff, Flordorff, Rlorian, Fluchlin, Flügelauvvs 
Fluglingen, Forf#, Forſter, Forfmeifter, Fertsch ‚a Türnauv , Francken- 
ftein, Fravvenberg, Fraunberg, Fraunhofen, Fecuenftein, [.Feiolftein , Freye 
de-Dchrn, Frey de Grofsbolzheim, Freyberg , Frenckingen „ Freudenberg, 
Freundtfperg, Fridingen,Fridzisdorff, Friefenberg, Frisborn, Fronauvv,Prof« 
vvitz, Fromelfel, Fachs-in pembach, Füllenbach, Fultschius , Fulvveil, Fürtt, 
Fürvvangen, Fuftingen. | 

Gaesbeck, Gall de Gallenftein, Gallenberg, Ganıeringen ‚ ſ. Gomeringem, 
Gans, Gebfättel, Gebvvolfl, Geepeck, Geisbart , Geispitzheim, Gemmingen, 
Gendtersdorff, Georger, Gertzen, Geffler, Geftel, Geyrn, Geyr, Geyling , Gi- 
bliffivv, Giech ſ. Gich, Gultihgen, Glachavv, f, Glochavv, Gleiffner, Gleſſ, f, 
Glöff, Glojach, Gnodtſtatt, Gobeck » Goldecker , Goldenberg » Göler de Ra= 
benfpurg, Gotsmann & Thurn, Gradner, Graefchlag, Graefchloch, srans, cta- 
chalck, sreiffä creiffenberg, Greyffenslauvv, ereiffenftein, sreillfen, sreillen- 
eck, srenling, sreuflin, sriebingen, crislovv,, srofchlog . crofs à Drockavv, 
srumbach, srundlach, eruenenftein , orundtftein , Grmenvvaldt , cumpen- 
berg, cundelfingen , sundelsheim ‚ Gundrrichingen , cunterfchvvyl , cüfs de 
«üllenberg, suottepberg. 

Haberkorn, Habern, Habsperg, Hafchenack, Hachsnang, Hackn, Hafe 
ner, Hagen, Hıgenbach, Habenfels. Haldenburg ‚ Halfingen , Hallerburg, 
Hillerftein, Haltenftein, Halvvesl, Hammerftein, Hannvveil, Haränt, Ha- 
renftein, Harpff, Harrach, Harras, Harskirchen,Hartheim, Hasberg, Haslach, 
Haslang, Hatmansdorflf, Hattenheim, Hattſtatt, Haundorff, Haunenhofen,, 
Haunhofen, Hufen, Haufner, Haufß ‚ Hauzendorff, Harzfeld, Hechingen , 
Hechsnacker, Hedesheim, Hecbeck ‚ Heideck ; Heimenhofen , Heinsberg , 
Helb, Helbringen, Heldeoftein, Heldritt, Heldrungen, Hellenftein, Hellius, 
Helffenftein, Helmftorff, Helmfatt, Heldtberg, Helkling, Hemius;Hemme- 
rich, Hendfchuchsheim, Hepenheim, Herprechtitein, Herbelftatt, Herprech= 
tingen, Hertenberg, Hertenfeld, Hertenftein, Herter , Hesberg ‚Hetzkilch , 
Heudorfl, Heuffenftein, Heuft, Heybeck , Heym ;Hil:kershaufen, Hilmar , 
Himmelberg, Hinderholtz, Hinsperg, Hirfsperg,Hirfshorn, Hirten deSauln- 
heim, Hirtsberg, Hochaburg, Hocholting=n. Hochftetten. Hufe, Hoff, Ho- 
fer äLobenttein, Hofart, Hofkirchen, Hoflvvarth, Hochenahelfingen , Ho. 
chenbuch, Hocheneck, Hohen Hövven,Hochenfels, Hohenklingen,Hohen- 
Reichen, Hochen-Rain, Hochenftein,Hochenthann, Hochenvvart, Hochen« 
vveifelHolbach, Holl, Hollenfels, Hollupp, Holneck , Holz , Holtz - Adel, 
Holzapfel, Homburg, f. Houmburg , Honlag , Honlang , Honoldtkein , 
Honftein, Hopfingen, Hopingen,, Hornbach, Hornbeik, Horneck ab 
Hornberg, /Tornftein, Hornung, Horft, Hövven, Huminel à Stauffenberg, - 
Humprecht, Hundt, Hundtspach, ZZundts buich, Zundiberg. Hunnenbeig, 
Hunvveil, Hürnheim, Autıen, lagals« 
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lagafsdorfl, ſ. laxdorfl, Inobrucker. /ngelheim, Infeltheim, lozauvv, lud&. 
Bruckberg. Ind äStein. ludmann. lung, lungingen. luftingen, 

Kager, Kaltenfels, Kaltenthal. Kammelftein, Kammer. Kammerauvy, 
Kammermuller. Kantlenich, Kapfenitein. Kappel. Karg à Stettenberg.Kar- 
lovvitz, Karlpach, Kattelalt. Katzauvv. Katzenflein, Kaiferftuol, Kelbershart, 
Kellerberg, Kemmerern, Kemneten, f. Kemnaten, Kepler, Kerck. Kere. f, 
von der Kere; Keflel. Kettig, Kienberg, Kirehhofen, Kirfchlach, Kirfchfchlag.. 
‚Klammentftein, Klein. Klett, Klingen. K — Knebel deCatzen-Elen- 
bogen, Knörringen. Kochberg, Kochſtetten. Kolb a Bopparten-de Wein- 
heim, Kolnbach. Königsfeld, Konsberg, Kornberg. Kottenauvv, Kottvvirz, 
Korzauvv, Krabelsdorfl. Kranich de Kirchheim, Kranichsberg. Kranitz.. 
Krantzouyv- Krailsbeim, Kreis, Krenckingen, Krey, xtonberg. krofeck, 
xzrottendorß, xüchler. xünfleck, ſ. Königseck, Küngfperg, Kunfperg, kürn. 
xurvvitz, kuffelberg Kuffenberg, Kuttenauvv, Kyppenen. 

Laber. Ladenberg Lagelftein, Lammer, Layming, ſ Leiming. Landauw.. 
Landeck. Landersheim, Langenberg, Langenheim. Landfchaden de Stein» 
ach, Landtfperg, Landitein, Langenovv. ſ. Langenen, Laneck, Laubenberg. 
Eaurer.Lauter,Lautern.Lauternauvv,Lauing.{.‚Lauuig,Lengkenn. Lebenttein,. 
Leberskirchen, Leimingen. Leineck, Liningen, Leitenpeck.Littenbeck, Len- 
cheim:Lengfeld, Lentersheim, Zeowredt,Leich ab Hılgartshaufen, Leubelſiug 
Leuprechtin,Leuffing. Luttenpeck, Leymnich,Leyen, Lidauvy,Liechtnauvv, 
Liechtenberg, Liechteneck Liechtenttein. Liederbach, Liebenftein.Lierheim, 
Liefsberg. Lindovv, Linden, Lindenfels, Lift, Lobenberg. Lobeneck, Loben« 
ftein. Lock. Zodenberg. Lover à Braitenbach, Zöfer (, Lofer. Zofsnich,. 
Lotzavv Lövvenflein, Luchauyv, Zuntefch. Lufnavv, Lutter. Lntzelburg, 
Luzelko!ff,. 

Machauyv, Magenbach. Malcofs. Malmsbeck, Maltriz, Mandelsheim, 
Marfchalck a Biberbach, · ab Oftheim. - de Pappenheim,- de Raveneck. de 
Waldeck, - van der Schneide, Mafmünfter, Maffenbach Mautner. Matzen» 
heim, Machtelgrien, Meckenheim: Meiflenauvv. Menckhofen Mentzingen,‘ 
Mergetheim. Metzenhaufen. Metſch ab Haida, Mexelrain, Maienthal.Mey- 
ersheim, Mielen, Milidung. Miltiz, Miltz. Minckurts, Mirgethein, .Mıfsberg. 
Miftelbach, Miftelbock, Mittelburg..Mittendorfl, Mognitz; Moll. Molsdorfl,. 
Mornholdt, Mornholrz, Morsbeck. Mörsperg. Mansvverd, Marcheck.Mörs« 
burg. Mofpach. Muderspach. Mufllinger. Mülberg, Mülheim, (.Müllenheim, 
Munch, Aunchingen. Münchvveil, Aundelbeim, Mundtion. Münfter,. 
Murhert. Murach,Mobhter, Muffel, ö B u j 

Nackheim. Narndorff, Naffau, Neideok, Neidtperg, Nenningen, Ne fd- 
rod, Nevingen. Neune: k. Nevvenhaufs Auftriz 5: Nenhaufen Sueviz / Neu- 


vreiler, Nevvenfels, Newverftein, Neudorf, Nider-Goflheim, en 
: ch,. 
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— — — — — — — — — — — — — — 
bach, Niders berg, Niders- burg. Nippenbutg. Nopping. Notihauſen. Nott- 
haft. Nuffperz, Nuſſdotiſſ. Nusfingen, 

Obern- Baden Oberheim. Oberkirchen, Oberndorf, Oberftein. Ober« 
Weinmar. Ochs. Ockenhelin, Odenkicch. Offenberg. Offenfterten, Offertin. 
gen. Ofkringen. Ofterberg, Oftertingen, Otgeſſel. Orfberg, Ortenvvirz« 
Otting, Ottlinver, — 

Paulsdorfl. Pallant. Panicher, Pappemheims. Parsperg. Paulsvveil. Per- 
mond.Peffenhaufen, Pettau. Pettendorff, Peulnstorff. Phalheim, Pfalzheim, 
Pfavv de Riedtpurg. Pfeil, Pfeffersdorfl, Pfettelbach, Pdaumdorfl, Pflug de 
Rabenttein, Pfraunheim, Pienzenach. Pienzenauvv, Planitz.Plieningen, Plet- 
tenberg. Plauen, Polheim, Pomerschen, f. Pomerfen.Pomersfeldt, Pommerss 

heim, Ponhaho, Poppendorff. Poxau. Preifing. Puochberg. Putting, ſ. Pör- 
ting. Pyrmont, 

Quadt, | | | 

Rabiel. Rabenftein, Rack. Rackenberg. Rein. Ramnieiftein, Ramftorfl. 
Ramfperg. Ramshirchen, Randeck, Randenberg Ranzenftein, Rastenftein, 
Ratzenhaufs, Rarzenhaufen, ſ. Rathfamhaufen, üattoltſtaufſ. Raveneck. Ra- ° 
venftein, Ravenfpurg. Rauhenegg. Rebitz. Rechberg. Rechenberg,. Reck ab 
End, Reder. Redern, Redvvitz, Regendorfl. Reich. Reichertingen, Reiche- 
. nauvv, Reichenfels, Reicheoftein. Reidenpuch, Reiflenberg. Reinavv. Rei- 
nach. Reinberg. Reineck, Reinhoflen. Reinftein. Reıfchach, Remchingen, 
Remmingen, Renſſius. Reulf a Thurn; Ruſſenbach. Renlovven. Rheine.Rie- 

dern. Riedtefel. Azedrheim, Rindsmaul,Ringingen Kochauvy. Rockendorff, 
Rockvveil, Rod. Roder. Rodickheim. Rodfauvv, Roinaerfchvveil. Rorbach. 
Rorfteiten, Roffenauvv, Röslin. Rofenberg Rofenftein, Rortberg. Koth, 
‚ Rottenhahn, Rettenflein. Rodenltein, Rotten à Mortenauvv. Rottavv, Rot* 
zavv, Roxleven, Rudenhaufen, Ruder, Rudickheim, Rudisheim, Rudmans- 
felden, Rucdt de Collnberg. Rülkingen, Rulingen,Rumfperg, Rumfeck, Auf- 
fenbach. Ruxingen, 

Sachnanck, Sachfenhaufen. Sachfenftein. Sack, Saldenhofen, Sälhaufen. 
Salla. Saller. Sandicell. Saneck; Satelpogen, Saulnheim. Sauyverfervv, Sazen- 
hofen. Schäfflin, Schalnberg. Schapflenftein. Schaumberg. Schaumburg, 
Schauyvenberg, Schechingen, Scheffler, Schaflenberg, Schziklingen, Schel- 
lenberg. Scheliuen. Schenck ab Auvv-a Beuren-simen, - 3 Caltell. - Flotten,- 
a Geyern. à Landeck. - de Neidesk. · de Rofenberg, - de Rofsberg, - de 
‚Schvveinsperg -de Stauffenberg. · de Schenckenftein.a Simen, - de Winter- 
fterren, Shenckelius, Scherflenftein. Scherlingen. Schicking, Schieroltiingen, 
Schilling. Schilvvart, Schirflseifen, Schlanders-perg, Schleber. Schieinitz, 

„ Schlierbach, Schlotten, Schluchtern, Schinalnberg, Schmidtberg. Schmihen. 
Schnebelin, (, Schnevvelin & Schneber. Schönouvv, Schönberg, Schöndick. 
Schö« 
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Schöneck, Schönfeldt, Schönftein. Schönftett, Schotten, Schrimpfl. Schrots- 
berg. Schultzdorfl, Schutz de Leimeck, Schvvabsperg. Schvvager. Schvval- 
Br Schvvangauvv, Schvvanenberg. Schvvartzburg, Schvvartzenburg. 
Schvvartzenftein. Schvveigern, Schvveingrift, ——— Schvveinshau- 
pten. Schvveinsheim, Schvveinshardt, Schvvelcher. Schvveller. Schvvendt. 
Schvvendi, Schvvendener & Schvvendt, Schvvertfchvvander, Schvvigfeld, 
Schvvingerer, Seckendorff, Secken, Seefelden, See, Seiboltstorfl, Seidlitz, 
Seinsheim. Seldenegg, Selvvitz. Sevversheim, Segling. Seyn. Sichen, Sickın- 
en Sigenheim,Simmeringen,Sinzenhofen,Söttern. Spangenitein, Spanheim, 
par- Spare, Sparneck., Spawr. Specht de Bubenheim, Speet 4 Zuvyfalten. 
Sperberseck, Sprinzenftein. Stachel. Stadion, Staffel, Steinach. Staudach, 
Staufl, Stauffenberg .Staufler, Stegka, Stein, Steinauvv. Steinberg Steinheim, 
Steinerucker, Sterckenberg, Sternenberg Sternenfels. Stetten, Stettenberg, 
Stiebar. Stingelheim. Stockheim. Stoffeln, Stör, Storn. Streitberg. Strudel, 
Stuben. Scumpfl.Stumpffsberg. Srarmfeder. Sulcheim, Sulmetingen, Sultzs- 
bach. Suntheini. Summerauvv. Suttersvveiler, Sützel de Mergetheim, Sy- 
mann, Sunchingen, j 
Tanndorfl. Tauberg. Taufkirchen. Tegenberg. Teifsgauvv. Teizifavv, 
vid. Burgermeifter & Diciflavv. Tettelpach, Tettelsheim. Tettpant, Thul- 
heim. Thann, Thannberg, Thannesberg, Thorer. Trofch. Trofchvvitz. Thor» 
felden. Thumm de — Thonavvftauff, Thun, Tbörgen, Thaunſeldt. 
Türckheim, Thurn, Thurner à Thurn, Thurnauvv, Thobelheim. Thomen, 
Törting. Trackenfels, Trauner, Traut ſon. de Maxay, Trelbach, Truchtlin- 
gen. aha ſ. Tſchernembl. Tunzenberg. Tzeftert. - 
Vallenrod. Vben, Vdenheim Vechenbach, Velberg. Veldtheim, Velvve- 
lius. Venningen. Veftenberg, Ufenbach, Vizthum, Vlrichingen. Vogler, 
Vrit a Dettenheim, » Gmündt, -  Reyneck. - à Salzburg. Volckenttorff, 
Vorfchied, Urbach, Urffenpeck. Ufickheirn. Uttenheim, Uttingen. 
Wachelem. Wachenheim. Wachsdorff, Waldavy. Waldeık, Walden · 
fels. Waldenftein. Waldımann. Waldner. Waldpott desaflenheim, Wallcourr. 
Wall. Wallenfels. Wallenrod, Wallmenroda. Walvveil. Wambolt ab Um« 
ftatt. Wart. Wartter, Wallerburg, Waflervvelz, Walfervveil. Warters-vveil, 
ſ. Wattenvveit, Warzendorfl. Watsmans-dorfl, Wechame, TVeichenftein, 
Weichs, IWeichfer de Traubling. Weiler. Weingarten. Weischer. IVeiſs. Weif 
de Feurbach. IVeinfperg, WVeillbach, IVeiffenbach. Weifsbeck. 1 IVeillvvei« 
ler, Weitingen, Weltenberg. IWelden.IVeldersvvalden.IVelcheim.Welvvart, 
Welzer de Spiegelfeld. Windingen, Wenckheim, Warden. Wörnauvy.WVer- 
ter. Wefternach Westerftetten, Weyer, Wichfenftein, IV Ideck. Wildenberg, 
wildenfels, Wildenforft, Wildenhan. Vldenſtein. Wildenvvart, Wildthurn, 
Wilbelmsmaur, Millenreuth, Wilız, tie a eat in« 
* en» 
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deuderg, Wınida, & Winniden. Wınnendberg,. Winter, Winterlteten, Win- 
zenauvv, Wırfperg. Wırt, Wiefentauwv, Willpeck, Weiffenthann, Witte 
ſtatt. MWitzleben, Wolckenftein, Wolckeringen, Wolff de Spanheim, 
Wolffenvveiler. Wolflfatel, Wolflsdorff, Wolfs - Keel, 1Volflratshaufen, 

 Woltfitein. Wolhaufen, Wolmershaufen, Wultersdorff, Würtzburg, Wie 
helmsdcerfl, 

Zabelsperg. Zaifckheim, Zant, Zaurüde. Zebinger. Zebitz,. Zed- 
vvitz, Zenger. Zirckenfeldt, Zabel de Gibelftatt, Zobelsberg, Zollern 
ditus ab Hallvveil, Zorn. - de Buolach, Züllnhard, Zvvingen- 
berg &c, in deren vierdtem Thurnier zu Mörfpurg./ Anno 968. Hein 
richs von Deizißau Haußwuͤrthin Wiltraud 7 eine gebohrne von Rodt 
— Danck an Hiltbolden von Schoͤnſtein / einen Bayern gegeben 

te / x. 

Jemahlen 4. In einem Thurnier wurden jemahl 4. jemahl 2. Thurnier nad) der Hel⸗ 

42.Thurniet en Anzahl gehalten und nach dem Thurnier jemahl 4. Ritter⸗Spiel / wie 

— anno 1179. beſchehen / geübt als 1. das Geſtech uͤber die Schrancken / ꝛ. das 

fagiedene Rt Stechen der Oberlaͤndiſchen im hohen Gezeug / 3. Das welſche Stechen und 

ter-Spicl. Thurnieren und 4. ein Geſellen⸗Stechen. j 

zZerfhiedene So ſind im. Ihurniers Buch) etliche. Familien benahmßt / welchewe⸗ 

— gen der Diflerenen alten und neuen Schreib » Art in b. &p. d. & r. 

— einen. - & k.c. & 2. &c. und ſonſten in einer Sylb zwar variren / jedoch ei⸗ 

iengamilien, nerley Familie geweſen / mie jeder aus der. Conſignation von ſelbſten ab» 
nehmen wird. — 


CAPUT DECIAUMTERTIUM, 


Cenfura 4 IND fo viel in Compendio von denen. Thurnieren / tweldye der‘ 
Buxneriv. } Georg Riixnerus , Hierufalem Eraldo genannt / Kundiger der- 
He Wappen befag feiner. Vorred und Dedicarion an. Johanſen 
Pfaltz - Grafen am Rhein’ Hertzogen in Bapern und Grafen zu Spans 
heim ac. mit Hülff und Fürfchub etucher Fürften und. Deren zuſammen 
getragen / x, Hi.ronymus Rodler aber / Fürfll. Sectetarins zu Sims 
mern mit Kanfers Caroli V. Privilczio de auno 1529. bereifßanno ı 530, 
verlegt und publicirt hat und anno 1766- zu Franckfurt Sigmund Feyr⸗ 
abend von Newem auſgelegt hat welchem Thurnier ⸗Buch viel bißhe⸗ 
ro in einem und anderem wiederf,rochen / jedoch nichts beſſers biß dato 
auf die Bahn bringen koͤnnen / wiewohl nicht zu laugnen iſt / daß. Rüx- 
ner ſouderlich bey Fuͤrſten / Grafen und Herrn nad) feinen Zeiten * 
F — gerich⸗ 
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gerichtet / und vor alten Zeiten viel Zamilien in deren Clafs gefegt hat / Über obere 
die. damahls noch in felchen hohen Stand nicht gefegf gereefen / wie Weit mebrere 
auch in der Fahr = Zahl und fonften etwelche Fehler ſchon mit unterlofs Thur niet ge⸗ 
fen fepn konnen. ! hbalten. 

So ſind auch) ſonſten Praunio, Cruſſio, Zeilero , Stengelio & aliis 
notantibus mehr andere Thurnier / unter andern 930. zu enug 
annd 1242. & 87. zu Nuͤrnberg / anno 1316, zu Baſel / 1349. zu 
Rottenburg am Neccar / 1433. vel 34, zu Nürnberg / 1438. & 42. 
zu Augfpurg/ 1479. zu Breyſach / 2c. 2c, Item anno 938, zu Speyr fe- 
— ei Chron, Spir. 1, 1, €, 7. gehalten worden / und anderer 

rten mehr, | 

Wie vorhin bey Ruxnero befthriebene 36. Thurnier felbften ſattſam zei⸗ 
gen / daß auf jedem Thurnier gemeiniglich gleich mehr andere in ſelbigem oder 
ſolgendem Jahr veranlaßt / und verglichen worden / deren man ſo haͤuffig in 
Teutſchland gehalten hatte / daß in der Thurnier- Ordnung de 1485. zu Heyl⸗ 
bronn errichtet im 5. ult. in ſpecie verglichen worden / daß kuͤnfflighin in denen 
4. Kanden nicht uͤber ein Thurnier in dem Jahr gehalten werden ſolle / Ur⸗ einem 
ſach / damit die Thurnier fuͤrohin deſto ſtattlicher und in beſſerer Ordnung ge; Jahr etlicht. 
halten und vollfuͤhrt werden mögen : Da dann ſonderlich nach Der alten Ye Anne 1485» 
ſchreibung deß zen Thurniers zu Regenſpurg de anno 930. der erftere Thur⸗ Mur —* 
Ner zu Magdeburg 6. Jahr vor hero / mithin anno 924. gehalten worden wär % iin 
von welchem Kayfer Hanrich / als Dem paflım der erſte Thurnier jugefehries Gacumb? 
ben wird / der Lehmann, in Chron. Sp rl. 5. c, 1. ex Sigebertorcferigt / daß 
derſelbe von denen hertzhafften Straſſen⸗Raͤuber / Marder und Dieben nach Der erſie 
ihrer Begnadigung eine befondere Legion oder KriegssCorpo gemacht / und Tpuwenke 
wider die Hunnen ande Reichs Graͤntzen verlegt / fieauch allda mit Güter Ba | 
begnadet gehabt welches. Heer der Straffen- Räuber auch fein&ohnOttoM. unter König 
gehandhabt und erhalten hatte / welcher Kayfer Otto M. anno 93 8. einen Heinrich dem 
Thurnier in Speyr gehalten babe, deſſen G, Kixnerus nicht gedenckt / wie eben er 
fo wenig mehr anderer hier und Dar gehaltener Thurnieren. ae —— 

oben eines Teſte Speidelio voc, Thurnier: in Ulm anno 1488, traffen⸗ 

gehaltenen fürnehmen Rennen zu gedencken iſt / in welchem auch Marx und Kauber ges 
Stoffel / die Ungelter einer zu Uim verburgert geweßlen / Adelichen Family gen die Hur⸗ 
geweſen / welcher Marx Walther einen uͤberauß groſſen Spieß ges * aufgen 
führt / dergeftalten / daß ibr 2. denfelben auf den Plan tragen müffen / wor⸗ Tier bettt, 
aufer Mary Walther noch einen Knaben von 14. Jahren gefegt/ und ihn um 1488% 
über den Frohn-Hof und herwieder geführt Darnach des Eifen am Spieß Des Ung:te 
abgefchlagen / undein Maß Wein in feld) Spieß⸗Eiſen gegeſſ.n gehabt has ter& groſſet 
ben ſolle. Spieß. 


U Der⸗ 


- 
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Erned im Dergleichen Neunen sa Ulm auch) Felix Faber in 3. parte Evagatorii von 
Sgvon einem von Steg Meldung thut/ deme ein anderervon Adel gleicdyen Wap⸗ 
Um pens / die Führung feines Wappens dıfpuriren wollen / in einem Zwykampff 
aber vor dem Kayſer von dem von Steg / mit mehrmahliger Zuruffung bey 
denen Streichen / Hier⸗Krafft / Da⸗Krafft / der Sieg erhalten und 
ne dem andern von Adel fein QBaypen abgenommen worden / tv@rauf feine De- 
wann. fcendenten einem neuen Zus und Geſchlechts Nahmen der Krafften befoms 
| men und bißhero behalten hatten / W. 

Weld:r Zwykamoff vor vielen Seculis geſchehen feyn muß / weil belob⸗ 
ter Felix Faber d. 1, eines ſchon inanno 1298. perfterbenen Krafften deß Pre⸗ 
dig r⸗Ordens Conyents Fundatoris in Ulm Grabſchriff feibft allegirt / ibis 
anuo Domini 1258. in Die Epiphaniz obiit Dominw Kraffto Antiquus Scri- 
ba Fundator Nofter, und in einem ältern Documento deß Abbten von Reiche⸗ 
‚nom de 1246. ein Kraffte ju Navv Sein Vafallfo gar mit dem prædicat No- 

tem 3454. bilis beehrt worden ift: Sonft war auch anno 1454. zu Ehren. def Hertzogen 
von Burgund ein Thurnier und Dans in Ulm gehalten. 
AnAugfpurg Ferner erzehlt Carolus Stengelius tr. de Reb. Auguftan. c, 60; f. 247. 
anne 147 7° &feg, 2. in Augfpurg gehaltene Haftiludia, oder Ritters Spiels als anno 
Abeliche 1477. zu Ehren Graf Eberhards zu Wuͤrtemberg mit dem Bart / da auf 
Familien dem Weinmarckt Er der Graf und mehr andere Grafen’ fodann 6. von 
mit dem Dem Land-Adelund fo viel vom Stadt Adel zu Augfpurg/ jene in zen von 
Band- Adel Velberg / von Reuß / Dachenhaufen , Sfaͤth / und Schenck A. A. Die 
roid Rittere ſe aber in a. Langenmantel / G, Hoffinayer, M. Walthet / L. Ravenſpurger 
Spiel geuͤbt ind I. Meuting beſtanden / gegen einander mit Spieſſen gerennt/ der vor 
hatten. Neuß und der Hoffmayer aber die 2. beite Daͤnck davon getragen hatten, 
tem 1482» tem anno 1482. da beede Hertzogen in Bayern’ Wolffgang und. 
Chriftian und 2. von Adel mit 4. Parricıis alda in Augfpurg / als G. Lan gen- 
Thurniee mantel, M, Seiler / A. Hoͤrwart / und M. Walther / auf dem Fronhoß 
allda anno Beides Rennſtechen gehalten / welcher Stengelius auch c, $9. referirt, doß 
— * en in anno 1442 in Augſpurg gehaltenen Thurnier 300, Edelleut und $4. 
A Ereleu: Nitter befücht gehabt / und jonderlih Marggraf Albrecht zu Branbburg nur. 
tem, mit dem Schild und Helm verfehen/ mit ciner ſcharffen Lang gegen dem 
tem anno Helden Zodanfen ton Freundſperg / der mit gantzen Harniſch gewaffnet 
1458 von de⸗ geivefen / ſcharff gerennt hätte / ſonderlich wird in der continuigten 
nen Auge ABelferifchen Chronic der Stadt Augſpurg adannum 1458 eines ſtattli⸗ 
murgs chen Thurniers / ſo die Geſchlechter von Nuͤrnberg und Ulm mit Denen Ge: 
ee ſchlechtern zu Augfpurg gehalten / wodey der Fremdem 107. geweſen/ wel⸗ 
* cben Die 173. Patricii von Augſpurg eine koſtbare Gafteren und Panquer ge⸗ 
kin, Kar deren jedem es doch nur 84, Pfenning gefofter haͤtte / ebenfalls ge⸗ 
t. 


In 
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re 2 5 er ei 11 el r f —8 
she en Fanihen/ als Haller ı BR aldftenmer / Minkin + — — 
Ebner — —— Tucher / Kohler/ — 1197. 
Snen, ” —3 beygeſuͤgt. eh ——— ee 

uf weichem Thurnier ‘Burgermeifter und Rath de e Adel denen 
ee — mis ala Thurmierss Genoffen und A mie — 
a cv, an Da m mn m Si m gi 
fhucher und Tucher den Preuß een gehalten + worinnen ein Haller’ Holt ; 
- gu J gehabt + wor welchen Adelichen Famiben ; 
—— 
Haller geiwefen/ nach Donamerth beglei eyer / genannt Pflintzing und W. Adeliche 
Dienfts allen Adelichen Sefthlech egleitet / der ſie wegen folchen Rayf- Fartlien 
tern’ auf den Land im Thurni vn, von Nirte 
nen! Sstechens und fonften gleich zu halten, b rnieren/ Mens gerad 
A ee l peindln Ines Fein in Fhurnier 

Ä en / gemeiner Burgerſchafft in Nuͤ Er: 
allen ihren Handel und Gewerb frey I Burgerfchafft in Puͤrnberg mäffigen 
Qugend und Frepheit ihres Adeli ey lafjen / hingegen jich der Adelichen Fand-Anel 

ichen Standes fürbaghin halten wurd fici 
Zahl —— aber beſagter Stadt Nuͤrnbergiſchen Familien * pr der —— 
Beh Peiner Sigmar G ar — ——RBB— —————————— 
lamer  Steinlinger/ Lemien Am ab / Sachſen / Holtzſchuher / far ;i — 
— on / Cuͤnherren / Bruͤ rich 77. mit 
Aroram Sale 7 Dörte, Plan a Coke 1 ech Sri een 
jer / Gruͤber / Schügen / Mewerlei ðe 
al \ Beheym / Reinfperger / Sifenivanger; Cchleniser — ie 
27 fotheil 19. 18.16, 15.1443. 12. 11-1094 8.7.6. 
— geführt harten. i 3. 8.7. 6. 5.4. und 
Fttem dilie nach denen hiſtoriſchen Nachrichten in anno j 
i oe — * einer Könıgin * Böhmen — — pe 
| berg gehalten / und darinnen Ludwig / eines SL 
in Bayer Sohn von Kraft Schellin : g nes Hertzo⸗ Anno 1284. 
ger / damaͤhl R 
* — den Haß todt gerennt / ſerner in anno 1434. KR ana ——— 4 
Beyer Rum offenem Warckt von etlichen von Adel und hernach Den 9. UN dernach 
he Seil einfolenner Reiches Thurnier gehalten, dabey zwar viel altegpe, ("/olenner 
> chlechter von Nürnberg zugelaffen / Die von Kapfır Sigmund Reihe: 
m abc Ritter aber davon außgefchloffen worden ſeyn / W e Sn — 
in anno 1451. war zu Nuͤtnberg auf Verlan —** . 
— — ——— een 2 der * Kom 
im Höfihen Srang Marggeaf Brandenbugiiber Sr Hin. 


fung der Nuͤtubergiſchen Geſchlechter. 3 Sei⸗ gegen Zulafı 


/ 
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An ı 5A 1. Seiten / an Seiten aber der Adel, Gefchlechter zu Nurnberg ein Kleindd 
nenn 20. fl. Werth ſamt einem Krang dazu gegeben; Geld) Stechen mit Pfer⸗ 
and bug den Gurken’ Tartſchen / und Spieſſen / auch von 24. Helmen befücht 
gefhenund Wworden / als von 6. Fuͤrſten / Grafen / und Kerns 6, Nıtter und Land⸗ Eds 
Närnbergis leu / und 12. Stadt⸗Edlen / deren letztere vonder Family Haller’ Waltſtro⸗ 
ſchen Adel. mer / Rieter / Pfintzing / Grundhernr / Schopper / Ebner / Detzel / Schur⸗ 
ſtab / Stromer / Kreßen nnd Rummel geweſen. 

Da dann Conrad Haller ein Nürnbergifcher Pattitius, welcher aber 
damahls auch am Brandenburgifchen Hof geweſen / denande,n Danck be⸗ 
kommen / als der viel ledige Faͤl erhalteñ und darunter Marggraf Albrech⸗ 
sen 3. mahl ledig herab geſtochen / jedoch zu deſſen Ehren auch jederzeit mit 
Willen feinen Sattel geraumt haben und mit herab gefallen ſeyn ſolle / ıc. x. 


CAPUT DECIMUMQUARTUA, 


> — Om Adel in Elſaß meldet Bernhardt Hertzog in feiner Chronic lib, 6, 
dere Thur, c. 2.inanno 1592. daß zwar wenig von deſſen Familien in dem ges 
nier.juBafel druckten Thurniers Buch befindlich / doch harte derſelbe vor 300, 
und andern Fahren / auch inmittelit feine befondere Thurnier zu Bafel und anderer Or⸗ 
Dre. ten / infonderheit zu Straßburg anno 1390, gehalten / dafelbft auf 300, 
tem zu Glenen von Fuͤrſten Grafen/ Herm / Ritter und Knechten gethurnirt bäts 
a ten / wie er bey jeder Adelichen Family fonders aufuhrt/ als Andlaw / von 
Gienen . Awenbeim/ Blümelı Beger von Bleyberg / und Geißpitzheim / Bol⸗ 
An, ı390, ſenheim / Burggrafvon Straßburg’ ‘Bock von Erlenburg / Erſtein / Gerſt⸗ 
heim / Bawmann / Bocklin von Bocklinfarı Dugesheim / Engeldrecht / 
Demah g ge Ellenhart / Eckendorff / Febler / Zu von Geißvoltzheim / Fe gers⸗ 
in urte heim / Geiſpitzheim / Hattſtatt / Haſe von Dienlich / Heſet / Ho⸗ 
Familien. henſtein / Hulſtein / Haffner von Waſſelheim / Huͤffel/ In genheim / 
Judenbreiter von Dagesheim / Kalteſch / Knobloch / Kreß von Kogenheim / 

Kuͤchel / Keppenbach / Kindtweiler / Kageneck / Krank von Beißs 

poltzheim / Laͤmpertheim / Loſſelin / Landſperg ı Moͤrſchwein / 
Mondronn / Muͤlhofen / Muͤlheim / Noppe / Ongersheim / Oberkirch / 

fetzheim / Rommersheim / Bathſamhauſen / Renchen! 

ebſtock / Spiegel / Si goltzheim / Scharrach / Stum von Sturm⸗ 

eck / Stettbach / Truchſeb von Rheinfelden; Vdt weller / Vttenheim ⸗ 


Detß Mels zum Wege / Wick ersheim / Wegel von Marſilien/ Weitersheim / 


im Elſaß Zuckmantel / Zornen / welcher Author f 309. fgg. beyfügt ‚Daß der Ritter⸗ 
—. ſchafft im Elſaß zerſchiedene Geſellſchafften geweſen / welche ungeachtet der 


e 


ten/foißre Mebrfältigen Veraͤnderungen zu Strasburg ihre beede Trinck⸗Stuben all» 


bejoudere da zum Hohen⸗Steg und Muͤhlſtein behalten hätten’ dahin fie ı me 


Zehender Sat! Cap. XIV. 159 < 
10 8 bey ıh..enverfallts von dem Land auf ihrer befonderer Außfchläffen auß Stuscn ir ' 
ſch eiben erfcheinen / und Die communicirte Deliberanda erörtern und vergleis Straßburg; 
chen 4 mitden alleinigen Unterfchied / daß die in Der Stadt wohnende aͤllda Oebabt. 
zivar nicht zünfftig jedoch verbürgert ſeyn muͤſſen / aud) in Kath gezogen mer; 
«den. ı Die aufferhalb der Stadt wohnende von Adel aber gang unverbunden 
en. \ 
” Als anno 1497. waͤren bon der Ritterfchafft zum Muͤlſtein geweſen / "r. Zum 
Spender ı Boͤcklen / Mülheim Ellenhardt / Pfaw / Pfaffenlapp / Utten, Mülftein 
heim / Sturmy Aletzheim / Hattſtatt / Winterthur / ‘Bock von Erlen; #7. 1497. 
burg / Lentzlin / Beger / Landſperg / Ottfridrich / zum Treubel / Neuneck / 
Knobloch / Ramſtein / c. W. | 
An anno 1498, & rgg1. bon der Ritterſchafft zum Hohenſteg / wie ſie 2. Zum Ho⸗ 
indie Ritter: Bücher verzeichnet worden: benfeg / 
- Grafen zu Zwepbrücen / Herm zu Bitſch / Lichtenberg / von Och⸗ am, 1498. 
fenftein / der Abbt von Ettenheim⸗Muͤnſter der ‘Probft zum jungen 8. Peter, & 1581. 
der Cuſtos allday Der Commenthur zu St, Johann bey Dorolfheim Rir:- 
ter und Edle / als Begerr Seckinger / Andlow / Zorn von Bulach / 
von Ratzenhauſen zum Stein’ von Schauenburg / Berſtatt / Marr von. 
Eckwers heim / Berer / Wetzel von Marſilien / Boöcklin / Huͤffel / Rotten⸗ 
burg / Kreß von Kogenheim / Weyrich / Zorn genannt Lapp / Zorn zum: 
Riedt / Bawmann /Knobloch / Achenheim / Kippenheim / Handſtein / 
Endingen / Seckingen ı Bulach / Reichenſtein Zorn / Schultheiß / 
Spiegel / Zorn von Duntzenheim / Kageneck / von Muͤlheim / Muͤnch von 
ABilfperg/ Truch ſeß von Rheinfelden / Landſperg / von Wan gen zu 
Geroltzegg am Wallihem / Uttenheim zum Ramſtein / Fegersheim / 
we Bock von Erlenburgs Bock zu Erſtein « zu Gerftheim / + zu; 
lepheim / von Mittelhaufen / Boͤcklin von Boͤcklinsaw / von Brand⸗ 
ſcheidt / Wurmſer von Schaffoltzheim / Tin genbeim / Bapft von Bol⸗ 
ſenhaim / Huͤbſchmann von Biberbach / von Ruſt / Muͤlheim / Sultt / 
Voltz von Altenaw / Firdenheim / Fuͤll von Geißpoltzheim / von Welke 
hauſen / Zuckmamel / Foͤlſch von Toͤttlingen / Ritter von Vrendorff / von 
New enſtein / Renchen / Bernhold / Buchſener / Bittenheim / Sur: 
“ger von — Sturm / Wurmſer von Schaſſoltzheim / Fulacher von 
Nundolsheim Kettenheim / zum Ruſt / Weickersheim / Zorn von 
Pobs heim / Haffner von Wahelnheim Braun von Reichenburg/ Haß; 
von Lauffen / Reinbold / von Botzheim / Prechter / Muͤge von Bofftz⸗ 
heim / Mondt zum Treubel. | | 
Mit dem Anhang daß anno 158 r..die Außfchüß der freyen Ritterſchafft Elſaßſiſcher 
im Elſaß geweſen 8. als Niclaus von Uttenheim zum Ramſtein / Baſil Aubihuß 
von Muͤlheim / Hanß Ludwig von Andlaw / der Juͤnger / Diepolt an, 1581. 
5 ann 
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hann von Nundelsheim / Dan Eafpar von Rarbjumsaujeni 
Ernit von Berſtett / Friderich Bock zu Gerſtheim / Hanf Chriſtoph von 
Ruſt / und Niclaus Reinbold / ihr Syndicus: f 
Wovon vielund zwar diejenige / fo mit gröfferen Buchftaben verzeich⸗ 
net worden / in nachgefegte Conbgnation der Realiften gehoͤren / die ihre _ 
Schlöffer und Ritters Güter im Elſaß gleichen Nahmens gehabt: Als 
Alter Adel Andlaw ı Awenheim / Achenheim / Anjoigheim/ Berckheim / Blo⸗ 
im Eifaß von delsheim / Bolſenheim / Bittenheim / Balbronn / Berſtett / Bozbeim) 
Stamm ⸗Sů⸗ Dahlein von Dalheim / — 1 Endingen, Eßbach / Et⸗ 
Air tenheim / Eckendorfl / Ettendorff / Erſtein Fleckenftein / Falckenſtein / Fe⸗ 
gersheim / Girbaden / Geißſpitzheim / Geydertheim / Gugenheim / Geroitz⸗ 
ck / Grießheim / Greiffenſtein / Hochfelden / Heyligenſtein / Huttenheim / 
Hirtzbach / Hohenburg / Hatiſtatt / Hohenſtein / Heſen / Ingenheim / Ko 
enheim / Kolbſen / Kippenheim / Kinßheim / Kindtweiler / Keppenbach / 
iechtenberg / —* Lampertheim / Lupſtein / Mittelhauſen / Moltz⸗ 
eim / Maßmuͤnſter / Muͤlthofen / en Mundoltzheim / Newen⸗ 
‚eilery Northeim / Ochſenſtein / Oberkirch / Pfetheim / Plobsheim / Ro⸗ 
nersheim / Ramſtein / Ruͤſt / Renchgen / Rotzen vel Rathſenhauſen / Ror⸗ 
burg / — Schweickhauſen / Schawenburg / Schilcken / Stauffen / 
—F Stauffenberg / Schafſoltzheim / Stotzheim / Schnellenbuͤhl / Sigoltzheim / 
Still / Sultz / Truchtersheim / Virdenheim / Uttenheim / Udweiler / Wan⸗ 
yon / Weiters heim⸗ Wittenheim / Waſelnheim / Waltenheim / Weſt⸗ 
yaufen L Weyckersheim / Wolffsheim / Windſtein / Windeck / Wieder⸗ 
ruͤn / K. | 
Welches gegen 100, Nitter » Güther / und zwar nur. Nahmens und 
Stammens Bücher deß Adels im Elfaß / nach) deß B. Dergoss eines Graͤfl. 
Hanawiſchen Beamten eigenem Öezeugnuß gervefen feyn / worauß die Rea- 
‚Atat und antiquität Deß Adelsim Elſaß ſtattlich erhellet / dann der anderen 
Ritter Hüter Feine geringe Anzahl gerwefen / wie Die gedruckte Matricul und 
Deren weit ‚Die Verzeichnuß der alt außgeftorbenen fo wohl / als der nod) Aorirenden Fa- 
gröffere An» milien und ihrer Güter fattfam vorſtellen daer Bernhard Hertzog d.1. felbft 
ah! vor 0 bekennet / daß die benahmpte Stammes und Nabhmens; Hüter / nur etliche 
———— davon ſeyen / Deren aber eine weit groͤſſere Anzahl geweſen / mit dem An: 
Dorff baid hang / daß wenige Dörfler im Elſaß gelegen / darinnen nicht Derren oder 
einHerz oder vom Adel ihren Sitz gehabt / und zum Theil noch) hätten. 
vom Adel. Welcher Auchor fol. 142, den Abgang der Thurnier⸗- und Ritter⸗ 
urſach ber Spielen auch deme zufhreibt / weil der Adel ab dem Mißbrauch deß nur 
a nenie, Durch Neichejum oder Geld erhaltenen Adels Maßleybig worden / oder meh⸗ 
ren wach  Fentheil denen Thurnier /Articuln vieleicht nimmer getrauen dorffen / ins 
a deme dadurch unter Dem Adel herzliche Difciplin , groſſe Zucht / Erbar * 
My 09. — ebd⸗ 
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Reduchkeit erhalten / Die Derbredyer ader kundigt / geſtrafft und davon abs 
geſchteckt worden / mit dem Zuſatz / * 
„Ach lieber GOtt / wie müßten jetzt fo viel / ſonderlich Wein⸗ und Korn⸗ 
Den Ru fonften andere mit Finantz⸗Spieſſen auf die Schrancken 
» gefegt werden! 
ein ift die Erſte Urſach nicht begründet dann de alte Thurnier⸗ Deren Ber 
mäffige Familien den neuen Geld-Adel Durch Haltung der Thurnieren am leuchtung. 
beften bejchämen / und von ſich excludendo diltinguiren könnten: 
Die zweyte Motiv iſt eben ſo unbegruͤndt / dann Der Adel durch die ans 
- geführte Roͤmiſch⸗ und Paͤbſtliche Recht / und Reichs » Polizey von groflen 
Laſtern mehrers / dann vor Alsers ab» und im Zaum gehaiten wird / und 
wann gleid) einige excediren / fepnd doch viel / ja bald die meiſie / was das 
aufferliche betrifft / weit fittfamer worden / dann fie vor Alters geweſen ſeyn Untere mehr 
mögen; die Haupt⸗Urſach deß bißherigen Abgangs aber iſt theus die nings bearündee ' 
mer bald erfchiwingliche Koftbarkeı dei aufgefommenen Staate um Frauen» Urfachen, 
Zimmer / Bedienten / Gutſchen und Pferdten / dahingegen die Adeliche 
Güther und Mittel / biß dato immerhin abgenommen / und taͤglich mehrers 
abnehmen / darneden alſo die groſſe ThurniersSpefen und Koͤſten / mit Ge⸗ 
woͤhr / Zeug / Pferdt / Diener und FrauensZimmer zu beſtreiten ummer 
möglich gefallen / in gar geringer Anzahl aber Thurnier anzuſtellen denen ver⸗ 
mittelten wenigen Familien gar nicht bißhero einteuchten wollen. 
Theils / daß Fuͤrſten und Graſen zu ſolchen Thurnier⸗ und Ritter⸗Spie⸗ 
len ebenfalls den Luſt auß leicht begreiffenden Urſachen verlehren / in deren 
* - auf deren Koͤſten viel arme von Adel vor Alters die Thurnier ber 
= fucht gehabt ; PIE 
Theils / da der groſſe Schwaͤbiſche Bund von 1488. biß 1534. dem 
hoch und niedern Adel aup denen 3. Rirrer-Eranfen in denen Kriegen und 
Vehden gegen Bayern  WWürtemberg/ Francken / K. Muͤh und Koften 
5* — 2 nicht zugeſchweigen deß dem Adel hoͤchſt ſchaͤdlich geweßten 
auren /Kriegs; 
Inner welcher Zeit die 10. Reichs; Crayß errichtet / und Die meiſte Gra⸗ 
fenund Herrenvom-andern Adel fich abgefondert/ fodann die Trennung in 
der Religion entftanden, a Ne 
Wodurch die Gemuͤther gegeneinander gewaltig verbittert worden / 
wie die etliche geführte ſchwere und lang-jährige Religions-Krieg es ſattſam 
ezeigt / Da ungeachtet aller errichteter Religions» Frieden wenigſt ein innere 
—3* Mißtrauen gegen einander verblieben. 
Theils / dab vor Alters nicht/ wie jetzo das ſe genannte R.ichy nems 
Ih Schwaben / Ftancken / und der Rheinſtrohen wit bald centinwirkel em 
Kriegen von der übermachtigen&ron — geplagt worden Bein 


- 


Geſellſchafft 
der Grafen / 
Herun und 

Models in der 
Wetteraw 


dei 379% 
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Adel eines theils fehr verderbt / und dem: Reich reſpect. gar entzogen / an⸗ 
dern theils aber in: beftandiger. Kriegs⸗Ubung oeftanden, auch fonften m der _ 
nen erft im. 10den Seculo aufgefommenen-und: bald immerhin: gedauerten: 
Tuͤrcken⸗Kriegen / in Wafſen ſich zu uͤben Gelegenheit genug, befommen: 


atte. 
d Deſſen allen ungeachtet iſt der Fehler mehr bey dem Hohen / als Nie⸗ 
dern Adel / dann wann jener zu. Thurnieren den alten Luft wieder bekaͤme / 
und die bißher ſtattlich vermehrte und taͤglich vermehrende Intraden dazu em⸗ 
ployren woolte / ſo wurde es am nieder Adel keinen ſondern Anſtand haben / 
als welcher zu deß hohen Adels Dienſten und. Luſtbarkeiten alles zu ſacrificiren / 
hingegen mis Conqueten oder-Erhaltung ihrer. Adels Hüter für ihre Poſteritaͤt 
fondere Sorg zu tragen.ä'poriori nicht gewohnt iſt: | 

Bey eben befagtem: Bernhard Hergogen I. 2; f. 69. gg: Sind auch: 
die Buͤndnuſſen und Geſellſchafft⸗Brief deß Adels zu finden / als der. Loͤ⸗ 
wen» Geſellſchafft de 13 79. in der Wetteraw / dero Hauptmann geweſen 
Wilhelm Graf zu. Wiedt / die andere Geſellen ats Grafen / Die von. Kar 
gen, Ellenbogen und Naſſaw / der Probſt zu Ach / die. Herren zu Ihen ⸗ 
burg / Epſtein / Rodenſtein / die Ritter und Knecht / als 2. von Eros 
nenburg/ 3. von Reiffenberg / 1. von Sachſenhauſen. / 1. von: Sachfens- 
heim / 1. von: Ißenburg / 1. von Cronburg / Vitzthumb in: Ringow / 3C. 
auf 3. Jahr lang / die End⸗Urſach war / einander. bey ihren Rechten und. 
Gewoͤhnheiten zu Handhaben / z. wurden als: Dir ector und. Außſchuͤß er⸗ 
kießt / und jährlich 2..Capitul.oder.Convent zu: halten werglichen "zu deſſen 
Außhaltung ein Graf 6. fl. jeder Her: 3. f. und jeder Ritterund Knecht 10fl. 
zugeben’ und bey Pacn der: z. Turnes dabey zu erſcheinen verbunden war / 
zu täglichen Krieg mußte seder. Graf mit 4. Glenen / ein Herr mit 2. und ein 
Ritter oder Knecht ſeidſt oder einer / der dafuͤr taugt / mit einer Glenen auf 
jedes Koſten und Verluſt gefehickt werden:: Zum Warʒeichen und Erkannt⸗ 
nuß war jeder den Loͤwen / und zwar ein Ritter von Gold / und der Knecht von: 
Silber dey Poen einer Turnes für.arme Leut in S. Geor gen Chren an ſich 
zu tragen ſchuldig: 

Und obwohl in ſolcher Verbuͤndtnuß der Kayſer / die Chur » Fürften: 
und andere / denen Sie zu derſelben Zeit mit Eyden / Geluͤbdenund Briefen 
verbunden geweſen / außgenommen:waren / ſo war doch angefügt’ daß deſ⸗ 
fen ungeachtet Peiner wider den andern weder mit- Worten / noch mit. Wer⸗ 
cken thun / fonder einander an Leib / Ehr und. Gut:beholffen feyn wolle / in 
welchen: Brief auch zerfihiedenes wegen der: Differentien Guͤt⸗ oder. vechtlis 


- her. Erörterung / item Annehmungmehrerer. Geſellen und anders verordnet: 


worden ft :: — 
2 De: 
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2. Der Bund⸗ Brief im Weſtertich de Zivepbruc 13859. dar Bund 
Bon 2, Bifcpoffen zu Meg und Straßburg/dem Abbt zu Garſe / denen im Weiters 
Grafen und Herrn von Zweybruck / Saarbrud / Saarwerden / Liechtens u 
berg, Solms Lügelftein / Blanckenburg / Qinftingen, Birfeh / Leiningen und "> 
Reinegg / Dachſtuhl / tc. tc. | | | 
Welche auch 3. zu Diretornund Regenten erkießt / und jeder fich vorbe⸗ 
halten in diefe Buͤndtnuß auch.iyee Dranıy Yurgmannund.Diener mi ih⸗ 
ven Ka foffen gegen fondere Epdes:Abftattungen an ihre Herrn einzuneh⸗ 
menı ie. - / 
Sonſien waren außgenommen der Pabſt / Kayfer / eines jeden Lehen⸗ 
Herr / item eines jeden Mann / der vor dem Lehen « Herrn oder anderftrvo an 
den Stetten / da es billich ſollen geherfam ſeyn / Tag und Recht zu geben und 
zu nehmen / item die Burginann und Dienermitihren Hinterfatien fodantı : 
der Ber — *3 x. — 
3. Die Gefeufchafft deß Heiligen Geiſtes im Waßgow de 1463. von Die Bde 
Ha und Herrn / als von Zweybruck und Bitſch/ Liechtenberg / Ochfen⸗ 8 —5 
ſtein 
Ritter und Knechten / als von Helmſtatt / Beger von Bopparten von nen 
Than Sleefenftein zu Magdenburg /-Hofftwart von Kirchheim / von Falr drge 
«enftein/ von Bitſch genannt Benterfperg/ Krantz von Tuͤrckheim / Ram⸗ fen’ Deren 
berg / Mittelhauſen / Oberkirch / etc. RS Kitter-und 
Auf ro. Jahr lang’ vermoͤg deffen ein Obmann von denen Grafen und Xuechten. 
von der Ruterſchafft 2. Zufat jͤbrlich zu Dirigirungaller Befchäfften erkieht! _ 
bon einem Örafen 2/von Simon Wecfarns, Zung Grafen zu Zivenbruck Ein nicht 'ere 
aber und jedem aus der Ritterſchafft / ein gut berittener rayfıger Knecht jedem geremder 
Geſellen auf den Nothfall / auch in ſolcher Ptoportion nach der dreyen Anfag Graf ratio⸗ 


€ 


eine gröffere Anzahl bey Straff ı e. A. für jeden Knecht zur Hülff gefandeähr, 7 "um 
lich eine Zufammenkunfftin einer gewiſſen Stadt gehalten ı 2, Prieſter zu vor — 
Vollie hung einer Jahrs⸗Zeit mit Vigilienund Meſſen dahin böftelle allda und Knecht 
In jeder Meß Opffer und Allmofen gegeben / gebettet und andere gune Wack gleich geſtel⸗ 
gethan / und zu Außrich tung der auf die Imbs / die en und Pfaffheit le! · 
gedender Spefen und Koͤſten von einem Graſen oder Freyen-2 / von einem 
Ritter oder Edelmann aber ein Gulden oder der Werih dafür dem Obmann 
und den 2. Zugeordneten entrichtet werden müffen, 

Ein aber ohne Entfchuldigung aus ehehaffter Noth außgeblicbener Ga 
ſell und zwar ein Graf oder Freyer war / um 6. / ein Ritter oder Edelmann 
ober um 3. fl. geftrafft: | 

Welcher Sefellfhafft + Orden beftunde in einem filbernen Half: Band 
mitdem H. Geiſt von einem Marck Silbers / mit dem Anyang/ daß keiner 
ein beſſeres an Silber oder Macherlohn zug fol s aufgenommen das übers 

2 gülden 


gülden beh einem Ritter / item war ieder ſolchen Drden bey dem jahrlichen 
Mahl: Tagundauf RWOHHDEN Tagen wie auch bey Fürften und Herrn 
in Yun utragen verbunden TC, 

—e— * — Geſellſchafft /Brieff mit ihren Inſiegeln jeder Geſell 
Hirn made hekraͤffuget hatte / außgeſchieden Graf Simon Wecker von Zwey⸗ 
——“ brucken wegen feiner Jugend / welcher deßwegen Junge⸗Graf ges 
Geflihaffe nannt und 2. Herrn zu Liechtenberg / und Ochſenſtein nachgeſetzt wor⸗ 
deß Adels im den iſt: 
ei unter — erzehlt belobter Author L 2. fi 48. Daß unter Kayſer Rudolph, I. 
Bayer, dervonanno 1273. biß 92. geherrſcht hatte / eine Gefellihafft der Ritter und- 
ze hm Kriegs: Leuten im Elſaß bey 3. Fahr lang geivefen welche gleiche Kleidungen 
Fleidungen / genannt Nebel⸗Ring getragen / inmaſſen aud) noc)tempore interregni der 
item vorhero Adel in Baſel mit dem Sreen und Pftttich ſich voneinander geſondert / de⸗ 
mit dern ſtern rer Die erſtere mit dem Stern Graf Rudolphen von Habſpurg / Landgrafen 
und Pfitich im Elſaß angehangen hatten / Cruf. annal. S, 1. 3.p. 3. 1.6 131 
in Dafel, WelcheGeſellſchafften zwar eigentlich zum Ernſt und nicht zum Schimpff 
Welche Se oder Thurnier angefehen geivef un / Darüber die Reichs Städt au ſich zus 
N fammen veremtzum allenfausfelbigen Widerftand zu thum wie befagter Au 
* Ecnſt/ tor. d.l. 2.1.44 46. & 69. ebenfails anfuͤhrt / daß nemlich nach Kapfer Fries 
angeizhen derichs Dei Audern Todtanno 1250. die Sradt am Rhein’ als Worms / 
waren / und Boppart / Weſel / Bingen Oppenheim: Friedberg’ Franckfurt / Gelnhau⸗ 
deßtwegen d, fen Mayntz / Fritzlar undandere/itemanno 8256 bey oo. Städt und darun⸗ 
u Fa “ terüber odige / Neus / Aach Coͤln / Speyr/ Stragburg/ Hagenaw / Landaw / 
Euädien ver⸗ Baſel / Breyſach / Newenftatt / We ſenbdurg / Bonn / Ogersheim /Schlett⸗ 
Aſocht ge· ſtott / Colmar / Zuͤrch / Freyburg / Hey oelberg / Wimpffen / Selingſtatt / und 
dabt / die andere deßwegen ſich zuſammen verſchworen und verdunden / weil Zeit ſolchen 
Ann01250 Interregn viel Reichs⸗ Stadt dem Reich entzogen / und die Straſſen allent⸗ 
& 56.cben; halben unficher geweſen / da der Adel ungeſtratſt deß Stegreiffs ſich beholfſen / 
falle ... die Fürsten und Deren aber nach Belieben neue Zell aufgeiest hatten,da auch 
rk ns fi Hertzog Ludwig von Bayern denen Städten beygeftanden / und mit ihrer 
Mark ver Huͤlff etliche neue Zöllabgethan / und viel Raub» Schlöffer zerſtoͤrt / hernach 
bunden: auch die Biſchoͤff von Mayntz / Coͤln / Trier / Worms / Straßdurg die Wild⸗ 
Derſtartuas grafen / Katen Elenbogen / Zigenheim / Herr zu Pfirt und andere in befagte 
—— Verain der Stadt ſich begeben hatten: 
sempors 
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&p dem Speidelio io. Speculo, voc, Thurnier / ⁊c. defendirt Graf 
en B Nothafft den G. Ruxnerum wider ſeine Tadler / und macht einen 
nier⸗. Stifft⸗ 


Attet⸗ 


großfen Unterſchied zwiſchen dem Thurmer⸗und dem Sufft — 


Zehender Satz / Cap. XV. 165 


termaͤſſigen Abel / Tem letztern aber ziehet er den erſteren weit vor / weil jedes maͤſſigen und 
gemeine Adcliche Geſchlecht Stifftund Nittermaßig ſeye / da e8 nach Gele⸗ 3:9Xmeinen 
genheit feine 4. Ahnen beweifen koͤnne bingegen laut der Thurnier» Ordnung Safe, 
fonderlich.de 348 1. zugleich auch das alte Thurnier- Herkommen zu erweiſen pafftenzioie? 
undohne daff.Ibe uneracht aller Agnaren Beweiſung niemand habe einreiten 
Eünnen; Von welch’ beeden er noch weiter den von Wig. Hundio beſchrlebe⸗ 
nen gemeinen Adel / welcher von andern Thurnierzmäffigen Sefchlechtern 
durch Zuſammen⸗Heyrathen / und audere allgemeine Commercia noch nicht 
approbirt und acceptist worden feye/ abfondert/ wonon aber in pracedentibus» 
was die Salvn ung deß Staͤtt⸗ Adels betrifft / mehrers gehandelt worden ift:, —.. fie 
Rom Rutermaͤſſigen Adel aber atteſtixt deß Stengelii Confignation der an u 
Buſchoffen Vıcarien / Pröbften, Decanorum und Canonicorum Cathedralis Alien 28 
EccleGx Auguſtanæ als: ab Ach, Adelmann von Adelmansfelden, 2,, Adels- Hoch Stiffis 
haufen, 2, Aichaim, Aichdorff, 2,, Aittingen 2. Althaim. Aitin gen, Ammann. Augſpurg 
Amphra. Aw. 5 , Auver de Buelach, Aufllefs, Algishaufen,. Andeck Comes. fecundums 
Altmünfter. Andechs. & Hohenvvart Comes, Arzet, Auriperger Vicarius, E. Srengsliume . 
Avunculus VicariusE, gegen 400. 
Bach, Bachenftein, Baifsvveil, Baumgartner, Berchtolshaum. Berg. Bern» 
gen. Berner de Gottenratt, 8,, Blanckenburg,2,, Blarer de Wartenfec, Bock- 
fperg. Bodmann, Bolitett, Bopfingen, Braitenbach, Buebenhoflen, Byrenz, 
Burggravii. 3., Balduinus al, Baldingws.Biberbach, Bufsmann, D., Benznaw, 
Bernttatt, Beck Lic.. Bernhaufen, Birckamer D, Buchler D. Brandt D., Bibra, 
Brauch. D., Büiechele D, Bruno de Hazfeld, Balthafar D,, Bobingen, Boland, 
Bolheim. Brunn deKirchen am Neccar D,, Breining.D. Vicarius E., Buelach 
D., Baden Marchio. Brandenburg. Marchio, Clammer. Clofen in Wager- 
ftain, Camerloher. D., Diernhemm. Denich. D., DietterichD., Dalheim, De» 
“ genfeld. Diefchheima, Deiciffavv, Dinckelfpiel. Dornfperg Comes. Dillin» 
* Comes Dieminger Vicarius E. Dotnagel. VicariusE., Dietrich à Mech- 
elrain, Edelböck de Schönavv. Ehingen, Eılenberg, 2,Ellerbach. 5., Elcer de: 
W orrden. Enzberg Erenbach, Efslingen, Eyb 2,,Efchenloch D., Erfinger, D. 
Fezer, Flersheim. Fraunberg. Fronfperg oder Freundtfperg. q. Freiberg, 
17. Fronberg, Frölich Lic. FergenhansD. Fuchs, Frauenberg. Fabri, D,, Fur- 
tenbachD., I 
Gemmingen 8, Garenberg, [.Gerenberg 3, Geringen. Güls de Gü:berg4, 
Gottsfeld.Gottsmann. Graisbach, Grandt, Gremlich de Jungingen, Großs de: 
Trockavv 2, Gundelfingen. in Gradibus, Gefsler aus Ulm/Gurnperg.Gerolts» 
egg- Gogel. Goflold D, Guerlich D;, Guzman, Gumpenberg. Gravenegg. 
Gö:z. D. Geſſel. D. Geifstinger Vicarius E E, Haidenheim. Haltingen, Haetl. 
Holbach. Heinrichmann..D,, Halbmair D,, Holzarffel.D., Hohen Enbs, 
Häll.de Haunsheim 2., Hameln, Harfcker * Haufen. Hazfela, — 
J He ne 
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Helmitact. Heldburg. Herbithaim, Hertenberg, Hefsberg, Heudorfl.Hırn- 

'haim 14, Hochenftain, Hochfchliez, Holbach, Hornfein, Handtpiſs de Wal- 
drambs 2.,Hutten. Hellenftein & Heidenheim. Hochenvvart, Comes. Hefra 
Comes. HeifenfteinComes. Hohenloh@omes.Habfpurg Comes, larsdorfl 2., 
Inningen, in der Klingen; D. | ' 

Kaltenthal 2., Kemnar. Klingenberg. Knöbel 3 Katzenelenbogen, Knör- 
ringen 10 ‚Königsberg 2. — ——— Kuburg & Dillingen comes; 
Knörringen in Neuffen, Karzen-Ellen ogen comes, Keftelin, Keller de Sto- 
ckavv D..Kochner Lic., Knort. Kinsperg, Kadmeyr D,, Königsegg, Kelner 
de Zinnendorfl. D, 

Landenberg 3., Leonrott 2,, Liechtenaw 2, Liechtenegg. Liechtenstein. 
Luftuavv, Lierheim, Leiningen comes. Lizzelftein comes. Langenmantel, 
Lang. Lutzenberger. D ‚Leimann , Vicarius, E, Lic, Limburg Erbfchenck, 

Laubenberg. Lochner D, 

Madrurz, Marfchalck de Ramfperg,. Dornfperg, - de Oberndorfl-Bock= 
berg. Mergersreiten, Muller Lt. Mangold D,, Mader, VicariusE., Muller D, 
vicar, E,, Marfchalck de Biberbach, Mantechingen. Mausberg. Mendlin .de 
Steinfels 2.» Mailel de Nidrofels. Mengensteitten, Metternich, Mindelberg. 
Mingen, 2. Münster(ee, Muggenthal. Montfort, Mayr, Meudel, Meler, Ds 
Montani, Muggenthal. 

Nagel.de Dürnftain, Neidlingen. Neuffen. Neuhaufen 2, Neunegg 4. 
Nenningen.Niderthor, Neithart yon Ulm D., Neller. Negele, vicarius E. 
Lic., Oltein, Octingen, comes. Ortenburg, comes. 

Pappenheim 6., Prafperg. $., Probitein, Preifingen, 3, PiftorisD., Per- 
ger. Pfanz,D ‚Parcfcher, Plug. Pappus D,,Phraas, Randeck & Neitlingen 
8., Ramingen, Rabenftein. 2., Ravenitein. Raucfch Lic,, Reinolt, D., Ratzen« 
tiedt, Rechberg 2 ı ., Reduitz, Rinningen, Reichartsvveil, Reuberger D. Rie- 
derer Lic,, ReutterD,, Riedtputg. Röttinger, D., Röm. à Körz, D. 2. Ri- 
chen, 2., Riedtheim, 3., Riſs-Rorbach &., Rott, $., Rothen de Ulwa 33 Rot- 

‚bach, Schadii 2,,Schauniberg 6., Schenck,de Limburg. 2, Schenck à Caftell, 
Schenck de Schenckenftain. Sulzberg, Schmidhaufen, Schencking, D,, Schad 
de Bellmondt, Saxo f. Saxenheim. Schenck de Stauffenberg, 2. Schenck de 
Winterfetten, 3., Sıheppach, Schönegz. 2,, Schellenberg. Schliederer de 
Lachen, 2, Schmichen, Schyvabsperg. Schrenck de Norzing, Schrofenftein.- 
Schvvangavv, Schvvenningen 3.,Schvvendy. 2., Seefeldt 4, Seckendorfl,z., 
Seglavv. Segeffer ä Brunegg. Seyboltsdorflin$chenckenavv. Sitgenftein.Sper- 
bersegg. Spät de Zvvyfalten & Turne:k, Sponnagel, Stadion. $,, Stain, 2 3 
Stainheim, S: offen, Stotzingen. Sturmfeder, 2. Sulzberg. Sundtheim. 4,, Stöf. 
feln. Stockart Staudeck. Seggen. Schvveiningen, Schvvenkrift, Seſſelmann. 
Spaur, Schram, Schvveicker de Gemercken, D,, Schvvarzenberg, Stor. D,,- 


* Sailer, 
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Sailer, D.,.Stor. ab Oftrach.Lic,, Scherrich,Lr,, Senger, Schuelmann.-D.,Schüs- 
bel de Eiſtett. D,,Schvveizer, D', Sala; 

Thalbofen, Thauberg: z., Tro-kaw; Thurnaw: Trausbach. Truchfefs de: 
Bommersfelden. 2., Traunfpach; Tulliers, Törring,Comes,. Throchfel. Lic.,. 
Truchfeß à Kielenthal, Truchfefs de Wezhaufen, Teweeffavv, item Tizlavv 
vid; Deicı[[awvv; Truchfelsde Waldenburg, Tubingen, Comes, “ 

Venningen, Villingen. Vogt de Summceravv. Villenbach, Ulm,. Yohlin 3: 
Hickenhaufen Unberer: D;, Uchrich; | 

Wartolfsiterten. Weichs..2,, Weiler, Waldenfels.Wäul, Wärtenftein Co= 
mes. Waldkirch. Du Welsperg, Witzgeförch. D,,. Weiler D,, Weitingen. 2. 
Welden.$.,. Wellenburg. Werdnaw. Werdenftein. Welternach.3., Wefter- 
ftexten,g., Wickershoven,. Wickenftein, Wolckenttein, Wildenfels. 2,, Wim» 
pfelden..IV'nterftetten, Winzenburg, Wirsperg. 2,, Mittislingen, Wollerftet-- 
ten. Wolflitein: 3,, Wiedenmann, de IVertheim;.Vicarius. E.,.Wall,.D, Vica- 
rius. E., Werdenberg, WVittelsbach, comes. Weix. Wildsgfert.. 

- Zollern-Comes. Zullnhardt, Ziemetsttaufen, Zufemegg; Zipplingen; Zen-- 
zelfh. Zvvin, Zürcher. Zeiflo, Zeiler. D; Vicarius; E-- ; | 

Wiewohl den Stengelius.auch in den Nahmen der Familien jemahlen irrt: Error Stewr 
und aus einerley Perfohnen ziveyerley macht. / als fol..39. fq, unter. andern: gli in No⸗ 
fister anno 1465. Johanſen von Teuceffaw unter die Canonicos mit dem: *ixibus, 
Anhang, daß er DarnebenPlebanus zu Straubingen geweſen / und anno 14%2..'4rqwam 
geitorben feye. inannoı 4,78. aber.fegr.er. Johanſen von. Titzlaw / der bene⸗ Diverfin | 
Kens Canonicuszu Aichſtaͤtt / Narochus zu Straubingen / und Adıniniftraror der. — von 
Collegiaten⸗Kirch zu Pfaffenmuͤnſter geweſen / welcher Johannes dad) mit 4 wcefaw: 
dem obbemeldten Johanſen de 146 5. einerley Perfohn der-Familie von Diziſe Tis⸗ 
> genannt Burgermeifter: geweſen / welcher auch Probſt zuS. Perer in."* 9 

ugſpurg geworden und nach denen vorhandenen anderen Nachrichien noch 
etliche Jahr laͤnger getebt.haben folle.. 

Ferner ſetzt derſelbe unter die Canonicos deß Hochſtiffts Augſpurg zerfchier DieSchaben: 
dene Schaden / von-mwelcyerFamilieGrufius.annal, Suev. p. 3.1.9. c. zſ. 490. von Mittel · 
meldet / daß Joͤrg von Ehingen / ei nMeiche- Gavalier am Neccar / als Wittiber rip | ’ 
anno 1536, Appoloniam , Tochter Hank Schaden‘ von Mittels Bibrad) in ‚Stifften En 
Warthauſen / Kayſerl geheimen Raths / Ritters und Doctors gzheyrather has fang und 
be / welche auch eine Wittid nemlich Frideriche von Eutzberg geweht ihre Bruͤ⸗ Augſpurg: 
der aler Hanf Schad / Thumb⸗ Probſt zu Coſtantz / und Hayk Philipo Schad item Ritter 
Ritter KöngsFerdinandi Rath neben Marx und Lucas Schaden gewefſen und D of or 
wie auch andere. Yugfpurgifepe. und. Ulmifebe Patritii in vorbemeldter. Conti. iugleich. 
— def Stengelii, als unter andern die Rothen / Roͤmen / Artzt Ammann’ 

ohold / Geßler / Holtzapffel / Harſcher / Langenmantel / Meidhaͤrt / c. xc. ge⸗ 
fest ſich finden / etc. 
Eilffter 
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| Silffter Buß. 


Der Urſprung und Befchaffenheit der adelichen Nah 
men YOappen/ Waffen und Tıculn. 

Als wegen der Familien Nahmen gerfehiedenen Derivatienen! 
lhren Bey und Zunahmenı Veränderungen und Gencalo- 
gien/ zc. wegen der Wappen / was ihren Ärſprung / Urſa⸗ 
chen / Arc / der Erſteren und heutigen Unresfbied  Verz 
mebr : Derminder: und Veränderung / die Aelte deß Ges 
branchs in Sigillen , in fpecie, bey dem niedern Adel der Wap⸗ 
pen Exteofion auf die Gelehrte’ und andere) bejondere und 
zerſchiedene Figuren Farben und Beyzeichen deren Bedeu⸗ 
tungen / Verluſt / Privationen und —— frembder 
Wappen Annehmung / Sorepflansung / beſchloſſene / 
und offene / einfache und doppelte Helm / Amts⸗Herr⸗ 
(are: Geſellſchafft-⸗ Erb: Stamm : und Gefchlechrss 

appen / und ſolch lessterer zerſchiedene Eintheilun gen 
und Derivationen von denen Sarben ! Nahmen / Aemtern - 
Thaten / ꝛc. | 

Deren End: Zwec ı Gebrauch und Wuͤrckung / uners 
laubre Ulurpirung / die Daran ziehende Prefumptionen / und 
Muthmaſſimgen / fo dann dep Reichs: Adels Cryajen und 
Bezircken / Zeichen / fonderlich was der heutigen Schwäbis 
ſchen Familien Wappen in fpecie beeriffr: — 

Wobey incidenter gezeigt worden / daß deß niedern Adels 
ſonderlich in Schwaben ⁊c. Wappen nicht / wie deß hoͤhe⸗ 
ren Adels / von denen Lehen⸗Guͤthern entſprungen; Wie 
dann auch von deß Bayſerl. Adlers Gebrauch älte in Sigillis, 
deß Reichs: Adels General - Heichen/ def Ritter Er. Joͤr gen / 
deſſen Bedeutung / feines Fahnen⸗Beſchreibung / und Aelte 
im Reich / und dep Schwäbifchen Reiche-Adelsubralter Prz- 
rogativ in deſſen Fuͤhrung / wie auch im Vorſtreit bey Reiches 
Kriegen / item vom Unter[chied deß Gemeinen und Thurs 
niers⸗Genoſſen Adels, eines Zdelmanns und Wappens⸗Ge⸗ 
en von der Rirterlichen Geſellſchafft mirdem Schle 

elı 2c. von den s. Reichs⸗Kleinodien /als der Kayſerl. Cron / 

eichs⸗ Banners⸗ Fahnen⸗ Apffels⸗Scepters⸗ Beſchreibung / 

denen Adels⸗ und Wappen⸗Briefen / Kayferl. Diplomatibus zur 

Immarriculauon in dieſen oder jenen Reichs⸗Ritter⸗ Crayß und 
von 
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von deren Preititionen deß zu immauiculiren verlan genden 
Adels / deß alten Adels zerſchiedenen Gradibus, denen Adelis 
chen — Famihen 2c, diſcurirt wird, 

gen der Waffen / vonderen und der Kriege-inftrumen« 

ten Erſteren / fo dann noch anno 1442. gehabtem Gebrauch / 
Nahmen und Veraͤnderung. Wegen der alt⸗ und neuen 
Titul vom hoͤchſt / und hoben Adel gegen den Reichs⸗Adel / 
dero Mit⸗Glieder und refpeäive ihreLehen:f.eut &contras vor 
Mißbrauch der Titul, Hoch: und Wohl Edel⸗Gebohren / Wohl⸗Ge⸗ 
bohren / Uluſttis, Excellenz , Geſtreng / Edel / Juncker / der Ticul auf von 
und zu / der Freyherin: Von Urſachen der Titul Steig: und Ver; 
mehrung/ ihrer Redudion adan, 1624, vom Titul Edel / fo vor Ak 
tersalsder hoͤchſte dem Kayſer / Chur⸗ und Fuͤrſten / bernach 
denen Grafen und Herrn / nicht aber regularirer dem niedern 
Adel gegeben worden / daß jedoch hierauß nicht folge / daß 
vor zoo und mehr Tabhren die Bitterſchafft unrer dem ſon⸗ 
derlich nach den Baronen ſimplicter geſetzte m Wort Nobilium 
nicht verſtanden und gemeynt geweſen ſeyn ſolten / deſſen 
Ge genſpiel in mehrerem dar gethan wird: 

Serner vom Verſtand deß Worts der Baronen / Procerum, 
Paner⸗ Herrn / Land-herin/ von zerſchiedenen Arten der 
Gemeiney / und Adelichen / eigenen und freyen / Dienſt⸗Leu⸗ 
ten deß Reichs / oder der Reichs⸗Staͤnden / deren gehabter 
Macht und authoritaͤt / beſonderen Rechten / Unterſchied von 
Lehen⸗Leuten / Hof⸗Diener / Schutz⸗Verwandten / deren 
Endſchafft in Ober Schwaben: Von der Heerſchilden de 
ſchreibung / deß Reichs⸗Adels Heerſchild / von ein und zwey⸗ 
ſchildi gen Leuten / Titular und nicht Jitular Edlen / hoch mit⸗ 
teln / und niederem Adel / Stifftmaͤſſigen Adel / ſonderlich 
in Schwaben und deſſen damit zu re dieren erlangten Geiſt⸗ 
lichen / Chur⸗ und Fuͤrſtenthumen / Abteymec. | 

von Prerogativ und Przcedenzen eines Altenvon Adel vor 
einemmen: geadelren Bieter / Edlen heran 2c. Eines Cavalıers 
vor batonen nenen Adels / vor alter Landſaͤſſ ſchen Grafen 
Freyherrn und Adel vom linrerjchied eines inmarri.vlirterg 
Baronen und anderen von Adel’ von der Ürdnung bey Con- 
venren , fonderiich was neue Mit⸗Glieder berrifir von der 
roffen Menge heutiger Bironfirten Reiche: Kdlen: Von 
efchreibung deß Adeis wegen ihrer Jurisdidior.alien/C hargen, 
Lehenſchafften / Art zu leben ꝛc. von Herren⸗Dienſten bey 
V groſſen 


170 Thefaurus Juris Equeftris. 
groffen Herrn der Mit⸗Glieder und denen darüber gemach 
ten Gioffen Herrn Lerchen von Durnfkein: 

Von deß Reichs-Ritter⸗Corporis przcedenz vor denen 
Reichs⸗Staͤdten / dabey incidenter der Reiche-Ständen Seſſion 
und Stimm / deren Recht Gegen andere unmittelbahre / je⸗ 
doch nicht actuelle Reichs⸗Staͤnd / deß Reiche heutige Regie: 
rungs⸗From / und Staats⸗ Maxime ‚ die =“ /ob der Seition 
und Stimm in Reichs: Tägen wuͤrckliche Erlangung dem 
Reihe: Adel nuͤtzlich und zu rathen: Item deß Reichs alter 

Miliz , der Heerſchilden / Ritter⸗Schũlen / zc. wieder Auf: 
richtung und in Sattel: Heltfung dep Adels zc. 
beruhre werden. 


CAPUTPRIMUM, 


11, Der Ur Eilen nun bey denen Thurniers und Ritter- Spielen fonderheitlich 
a ON der Adeliche Nahm ı Wappen / Schuld und Waffen in Confide- 
fendeit der ratıon gekommen / hingegen diejenige / fo wider die Tihurnierss 
Nelichen Wrticul und fonft wider Chr gehandelt / deren mit Schimpff verluftigt und 
—— a a. ; — auch hier u | ie 
F Als wird LI wohl get eyn / erinnen einiger Cavalieren Cus 
und ofirät/ ſoviel möglich und die Habende Subfidia mitgetbeilet / von der Reiche; 
1.Origie Edlen Yahmen und XBappen Urſptung und Beſchaffenheit wie auch derſel⸗ 
—— ben vor — gehabten Waſſen undjego habenden Tituln ein und anders zu 
ilar. 1 curifen —J x — 
— Die 2. in ihren Schrifften beruͤhmteſte Cavaliers / Herr Caſpar Lerch 
riäßeneroj, von Duͤranſtein in feinem gedruckten Opere p. 2.f. 153. ppp. feg.f-93. und 
Dr. Ler. Ken Reinhardt von Gemmingen in feinem gefchriebenen Gemmingifchen 
bein Stamm Baum le. 3.9.7. 26.6. 6,4. 5.6.0 7. geben wegen der Ade⸗ 
Reinhardıi lichen Nahmen Die befte Erfeuterung : RE 
AGemmin- , Nemlich / daß nad) Reineri Reineccii Dedudion f. 157. der hohe Adel 
gen, im Teutſchland / als die Hertzogen / Fürften und Grafen ihr Geſchlecht nady 
dero Landen/ Städten und Schlöffern nennen / derandere Adel aber hach 
a burgis & denen Doͤrffern / Schlöffern und Ritter-Sigen @. genannt würde, Herr 
saftellis. Lerch recenfirt wohl 73. Familien/ fo von denen Schlöffern und Doͤrffern be; 
namfet worden / mit dem Anhang’ daß viel hundert abgegangene und noch 
wahrende Geſchlechter der dreyen Reiches Ritters Erenfen ſolcher geftalt ih⸗ 
Exempla,. ren Nahmen hätten, twie unten außdem Catalogo der abgegangenen Schwaͤ⸗ 
biſchen Familien groſſer Menge leicht abzunehmen; D 
cm 


Eilffter Satz / Cap. 1. 171 

Denn gleicyiwie Die Kandfehafiten gemeiniglich nach denen Waſſern Corfeta- 
und Bergen / alfo feyen die Innwohner nach dem Land und den Dorffſchaff⸗ ri“, 
ten genannt worden / worauß erhelie daß Die Schlöffer und Dörffer von - 
dem Karferl. Adel erbaus/ und unter ıhr und ihrer Family rahmen Aucho- 
ritat deſchuͤtzt worden mie Beloldus de Ord. Equ. cap. 6. ». 4, felbit biers 
auß ſchlieſſe / daß def von denen Schlöffern bald durd) gehends benahmßten 
Adels Borfahrer vor Ailters entweder Der Homer oder Francken Prafidiarii 
und Grantz⸗ Soldaten-arg. I, 2. 9,4, C. de Of, Prefeöt, Pras, geweſen 
feyn müffen. 

Es mar aber ſolche Benennung von der Francken erfter Regierung ent: Origo hu- 
fprungen / indeme / wer in das Kriegs⸗Weſen beſchrieben worden / undd m jus ‘Dene- 
Reich getreu geweſen / feinen Geburts⸗Ort benannt / und davon ſich nen: wsiriationis, 
nen lajfen / welches nachmahls zu Zeit der Kayſerl. Nomer- Zügen aud) ob- 
fervirt und alfo gefchrieben / endlich indie Schild/ Sigel / Contra& und de⸗ 
nen in Brauch gelommenen Inveftitugen eingeruckt worden: Cfonft ft ap, 
Befold, Thef, pract. voc. Adelı ex Guillimann. Helver. I, 2. f, 117. zu ſe⸗ 
hen / daß vor Alters dergleichen Befag gemacht worden / vermoͤg deffen Die 
jenige / fo von dem König Guͤther befommen/ ſchuldig waren / ſich davon 
zu nennen / daß Sie und ihre Pofterität damit ihre Obligation gegen den Ko: 

‚ nig an Tag geben und confefliren möchten. ) 


So feye aud) nicht ohn daß / wie Bernhard Hergog in feiner Elſaß. Origo de- 
C hronic meldet / die Schlöffer und Dorffer von denen Familien und Adels» vomiwarios 
Perſonen genannt mworden/ fonderlich was Die erfte Lirheber anfange / die der wis caffre=. 
erfteren ABohnungs- Bauungs; und Nahmens Anftalr gemadjt: inmalfen rum 4 fa- 
der Teutfche Reiche Adel / als in Waffen berühmte Männer, ohnzweif⸗ wuliw. 
— eher / als die Schloͤſſer und Doͤrffer / welche Sie erbaut haben / ges Declara- 
weile: 810, 
Allein hättenihre Nachkommen und viel gefolgte andere Ritter: Gefchlecht 
von Dorff- und Häufern nach der Zeiten / Kriegen / Nationen und Regie⸗ 
rungen Deranderung ſich gefchrieben / theil Daß mehrentheils in jedem 
Dorff/ Flecken, Marck / Stadt W. Ein oder mehr, Kayſerl. Rirtermann 
gesvohnt habe, damit fie ſolcher Derter Grängen und Marckung mit denen 
Einwohnern beſchuͤtzt + Die innerliche und fremde Feindfchafften und Gewalt⸗ 
thaten abgewandt + ihre darum wohnende Ritter Dazu gebraucht / und in ges 
meinen Neichs- Noͤthen dem Kayfer freywillig zugezogen feyen/ wie dann 
Phil. Cluver. I. 1. e, 21. f. 460. beweiſe / dag eine gange Verwandtſchafft 
vicos befeflenhabe : theils / daß / wie noch heutigestags / alfo aud) vor Als 
ters / mancher Reis: Örafy Kutter oder Edelmann 2. biß in 4.6. und mehr 
Schloͤſſer / Doͤrffer / Guͤlt / — und Haͤuſer / gekaufft und geerbt * 
2 | mithin 
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Adel eines theils fehr verderbt / und. dem: Reich relpect. gar entzogen / an⸗ 
dern theils aber in: beftandiger. Kriegs / Ubung geftanden / auch fonften im der . 
nen erft im. 10den Seculo aufgefommenenund: bald immerhin: gedauerten: 
Tuͤrcken⸗Kriegen / in Waſſen ſich zu uͤben Gelegenheit genug. bekommen: 


te. 

Deſſen allen ungeachtet iſt der Fehler mehr bey dem Hohen / als Nie⸗ 
dern Adel / Dann: wann: jener zu. Thurnieren den alten Luſt wieder bekaͤme / 
und die bißher ſtattlich vermehrte und taͤglich vermehrende intraden dazu.em- 
ployiren wolte / ſo wurde es am niedern Adel keinen ſondern Anſtand haben / 
als welcher zu deß hoben Adels Dienften und Luſtbarkeiten alles zu ſacrificiren / 

- hingegen mis Conquẽten oder Erhaltung ihrer. Adel⸗Guͤter für ihre.Pofterirät. 
fondere Sorg zu tragen. ä'poriori nicht gewohnt iſt: 
Seeliſchafft Ber eben beſagtem Bernhard Hertzogen I. 2: f. 69. fgg: Sind auch: 
der Brafeny die Buͤndnuſſen und Geſellſchafft⸗Brief deß Adels zu finden / als der. Loͤ⸗ 
Herinund weun⸗Geſellſchafft de 1379..1n der Wetteraw / dero Hauptmann gerefen. 
= Kinder Wilhelm Graf zu. Wiedt / dieandere Gefellen ats Grafen / die von. Kar 
5 nn gen, Ellenbogen / und Naſſaw / der Probit zu Ach / die Herren zu Zben 
379. durg /Epſtein / Rodenften / die Kitter und Knecht / als 2. von Cro⸗ 
nenburg / 3. von Reiffenberg / 1. von Sachſenhauſen / 1. von: Sachfens- 

heim / 1. von. Ißenburg / 1. von Cronburg / Vitzthumb in: Ringow / W. 

auf 3. Jahr lang / die End⸗Urſach war / einander bey ihren Rechten und. 
Gewohnheiten zu Handhaben / z. wurden als: Director und Außſchuͤß er⸗ 

kießt / und jährlich 2. Capitul oder Convent zu: halten:verglichen / / zu deſſen 
Außhaltung ein Graf 6. fl. jeder Her: 3.R..und jeder Ritterund Knecht 18fl. 
zu geben / und bey Pan der: z. Turnes dabey zu.erfiheinen: verbunden war / 

u kaͤglichem Krieg mußte jeder Graf mit 4. Gienen / ein Herr mit 2. und ein 

i oder Knecht ſelbſt oder. einer / der dafuͤr taugt / mitzeiner. Ölenen: auf 

jedes Koften und Verluſt geſchickt werden: Zum Warzeichen und Erkannt⸗ 

nuß war jeder Den Loͤwen / und zwar ein Ritter von Gold / und der Knecht von: 

Silber dey Pen einer Turnes fuͤr arme Leut in S. Georgen Ihren an ſich 

zu tragen ſchuldig: 

Und obwohl in ſolcher Verbuͤndtnuß der Kanfer / die Chur» Fürften: 
und andere / denen Sie zuderfelbenZeitmit Eyden / Gelübdenund. Briefen 
verbunden geweſen außgenommen:maren / fo mar doch angefuͤgt / daß deſ⸗ 
fen ungeachtet Feiner wider den andern weder mit- Worten / noch mit. Wer⸗ 
cken thun / ſonder einander an Leib / Ehr und Gut beholffen ſeyn wolle / in 
welchem Brief auch zʒerſ hiedenes wegen der: Diflerentien Guͤt⸗ oder rechtli⸗ 

cher — item Annehmung mehrerer. Geſellen und anders verordnet: 
worden iſt: 
5, 2 De. 
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2. Der Bund⸗Brieff im Weſterrich de Zweybruck 1389. Der Bund 

Von 2. Biſchoffen zu Mes und Straßburg / dem Abbt zu Garſe / denen im Weſter⸗ 
Grafen und Herin von Zweybruck / Saarbruck / Saarweiden / Liechtens 9 Inne 

berg / Solm / Luͤtzelſtein / Blanckenburg / Vinſtingen / Bitſch / Leiningen / und ER 
Reinegg / Dachſtuhl / tc. c. | — 

Weelche auch 3. zu Ditectorn und Reyenten erkießt / und jeder ſich vorbe⸗ 
halten in dieſe Buͤndtnuß auch ihre Mann / Burgmann und Diener mit ih⸗ 

ren Ainterfaffen.gegen fondere Epdes;Abftattungen an ihre Deren einzuneh⸗ 
meniic. ° ’ 

Sonften waren aufgenommen der Pabſt / Kayſer / eines jeden Lehen⸗ 
Herr / item eines jeden Mann / Der vor dem Lehen s Herrn oder anderſtwo an 
den Stetten / da es billich ſollen gehorfam ſeyn Tag und Recht zugeben und 
zunehmen / item die Burgmann und Dienermitihren Hinterſaſſen / ſodann 
der Land: Fried’ und andere vorhero verainte 3C. 

3. Die Gefeufchafft deß Deiligen Gclftes im Waßgow de 1463. von Die Seſen⸗ 
—* und Herrn / als von Zweybruck und Bitſch / Liechtenberg / Ochſen⸗ een 
fein l 

Ritter und Knechten ‚als von Helmftatt / Beger von Bopparten / von u 163 
Than / Fleckenftein zu Magdenburg / Hoffwart von Kirhheimy von Fals her 25,0% 
ckenſtein von Bitſch genannt Genterſperg / Krantz von Tuͤrckheim / Ram⸗ fen’ Derch/ 
berg / Mittelhauſen / Oberkirch / etc. * Kitter-und 

Auf ro. Fahr lang’ vermüg deffen ein Obmann von denen Grafen / und ine 
von der Ritterſchafft 2. Zufag jährlich zu Dirigirung aller Befchäfften erficht/ PERS, 
bon einem Örafen 2/von Simon Üerferns. Zungs Grafen zu Zweybruck Ein niot re⸗ 
aber und jedem aus der Nitterfehaflt / ein gut berittener rayfıgevr Knecht jedem SMF 
Gefelten auf den Nothfall / auch infolcher Proportion nad) der dreyen Anfag — er 
eine gröffere Anzahl bey Straf ı 2.A, für jeden Knecht zur Huͤlff ge ſandt / aͤhr⸗ ne: 
lich eine Zufammenkunfftin einer gewilfen Stadt gehalten / ı 2, Priefter zu nem Ritter 
Vollziehung einer Jahrs⸗Zeit / mit Vigilien und Meffen dahin beftelle  allda und Knecht 
in jeder Meß Opffer und Allmofen gegeben gebettet und andere gute Werck gleich geſtel⸗ 
gethan / und zu Außrichtung der-auf die Imbs die a und Pfaffheit le! · 
gehender Spefen und Koͤſten von einem Graſen oder Freyen 2 / von einem 
Ritter oder Edelmann aber ein Gulden oder der Werth dafür dem Obmann 
und den 2. Zugeordneten entrichtet werden müffen, 

Ein aber ohne Entfehuldigung aus ehehaffter Noth außgeblicbener Ge 
ſell und zwar ein Graf oder Freyer war / um 6. / ein Ritter oder Edelmann 
aber um ;.fl. geftrafft: | 

Welcher Geſellſchafft + Orden beftunde In einem filbernen Half: Band 
mitdem 9. Geiſt von einem Marek Eıilbers / mıt dem Anhang / daß Feiner 
ein befferes an Silber oder Macherlohn Lagen foll » außgenommen das übers 

2 l 


gulden 
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— — — — — 
Ed — "jeder ſol bey dem jahr lichen 
ülden beh einem Ritter / item war jeder ſolchen Orden be 
Mahl; Tag und auf hochzeitlichen Tagen / wie auch bey Fuͤrſten und Deren 
in Yun tragen verbunden: {C, 
ef dam u 8460 Geſellſchafft ⸗Briefſ mit. ihren Suftegeln — — 
Herra nach⸗ bekraͤfftiget hatte / außgeſchieden Graf Simon We er 5 af < 
—— brucken wegen feiner Jugend / welcher deßwegen ons efebt 44 
—— Ba und 2. Herrn zu Xiechtenberg / und Dchieuft 
Ar : | | 
Ei unter (Ferner erzehlt belobter Author L 2. fi 48. daf unter an o. 
Bye _ dervonanno 1373. bif 92. geherrfehthattereine Geſellſchafft der e 
Rudeiph. 7. griegg-Reusen im Sifah bey 3. Fahr lang geweſen welche gleiche Kleidungen 
mit gleichen genannt Nebel⸗Ring getragen / inmaſſen aud) noch tempote interregni Der 
Kievangen { Adel in Baſel mit dem Sreen und Pjirrich ſich voneinander — 
ee ver die erftere mit dem Stern u — —— Caudgrafen 
DPA im Elſaß angehangen hatten’ Cruf. annal. d. .3. P. 32. 1 
in Date = Baheöceifhnften zwar eigentlich zum Ernſt und nicht zum Schimpff 
Weiher oder Thurnier angefehen geweſ un / Darüber Die Reichs · Städt auh ſich —— 
a fammen vereintum allenfausfelbigen Widerfiand zuthuny wie befügter Au. 
jedoch mehr cor, d.1, 2.1.44 46.& 69. ebenfails anfuͤhrt / daß nemlich nach KapferSries 
—2 derichs Dei Audern Todtanno 1250. die Staͤdt am Rhein / — 
waren / und Boppart / Weſel / Bingen / Oppenheim Friedberg / Bye / r a ad 
deßwegen fen / Mahntz / Fritzlar und andere / item anno 8 256. bey 60, St . x Ns 
er terüberonige, Neuss Liach Cöln, Speyr/ Straßburg / Hagenaw / au — * 
— NE fell Breyſach / Mewenßaatt / We ſenburg / Bonn / Ogersheim / Schlett⸗ 
ee ä ——— Zürchy Frepburg/ Hey ederg / Wimoffen/ are > 
* enii d verbunden’ weıl Zeit folchen 
babıydie andere deßwegen ſich zufammen verfhtvoren un DDR oral alt. 
Annoı2so, i viel Reihe Stadt dem Reich entzogen / und bie 
& 56.cbens — unficher geweſen / da der Adel ungeſtratft deß Stegreiffs ſich beholfſen / 
fa wieder die Fuͤr den und Herrn aber nach Belieben neue Zoll aufgeſetzt haͤtten / daß auch 
Bentinch fig Dergog Ludwig don Bayern denen Städten beygeftanden / und mit ihrer 
"ara wre. > Hülff etiche neue Zöllabgethan / und viel Kaubs Schlöifer zeftört / bernach 
—— ine Bifyoff von Mayntz / Coͤln / Trier / Worms / Straßdurg die Wild⸗ 
Verftärkung grafen / Katzen⸗Elenbogen / Zigenheim/ Herrzu Pfirt und andere in beſagte 
ee Verain der Siadi ſich begeben hatten: 
mpore 


Inierregni, CAP UTDECIMUA QU INTUM. 


idelio in. Speculo, voc. Thurnier / ⁊c. defendirt Graf 
—— DI eva GE Ramaon toider feine Tadler / und macht einen 


| | T ; Srfft und Kits 
ier2.Stiffts oſſen Unterſchied zwiſchen dem Thurmer⸗ und dem Suffi 
—— si termaͤſ⸗ 
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termaͤſſigen Abel / dem letztern aber ziehet er den erfteren weit vor / weil jedes maͤſſigen und 
gemeine Adeliche Geſchlecht Stifft⸗ und Rittermaͤßig ſeye / da es nach Gele; Z.gemeinen 
genheit ſeme 4. Ahnen beweiſen koͤme hingegen laut der Thurnier ⸗Ordnung er 
fonderlich.de 348 1. zugleich auch das alte Thurnier- Herkommen zu erweiſen pafftenzwiet 
undohne daff. Ibeuneracht aller Agnaren Beweiſung niemand habe einreiten 
koͤnnen: Von welch' beeden er noch weiter den von Wig. Hundio befährlebes 
nengemeinen Adel / welcher von andern Thurnier-mäfligen Gefchlechtern 

durch Zuſammen⸗Heyrathen / und audere allgemeine Commercia noch nicht 

approbirt und acceptipt worden feye/ abfondert/ / wobon aber in pracedentibus. 

was die Salvn ung deß Staͤtt⸗ Adels betrifft / mehrers gehandelt worden ift:, 

Vom Rutermaͤſſigen Adel aber atteſtirt deß Stengelii Conſignation der — ns 
Biſchoͤffen / Vicarien / Proͤbſten / Decanorum und Canonicoruni Cathedralis Glen den F 
Eccleüz Auguftanz als: ab Ach, Adelmann von Adelmansfelden, 2,, Adels- Hoch Etiffis 
haufen, 2, Aichaim, Aichdorff, 2,, Aittingen 2. Althaim. Aitingen, Ammann. Uugfpurg 
Amphra. Aw. ; Auver de Buelach, Aufliefs, Algishaufen, Andeck Comes. ſecxxdum⸗ 
Altmüofter. Andechs. & Hohenvvatt Comes, Arzet, Auriperger Vicarius, E. Srengelium _ 
Avunculus Vicarius E. gegen 400. 

Bach, Bachenttein, Baifsvveil, Baumgartner, Berchtolshaim. Berg. Berin» 
gen. Berner de Gottenratt, 8,» Blanckenburg, 2,, Blarer de Wartenfce, Bock- 
fperg. Bodmann, Bolitett, Bopfingen, Braitenbach, Buebenihoflen, Byrenz, 
Burggravii. 3,, Balduinus al. Baldingws.Biberbach, Bulsmann, D., Benzuaw; 
Bernttatt, Beck Lic.. Bernhaufen, Birckamer D, Buchler D.. Brandt D., Bibra, 

Brauch. D., Büechele D., Bruno de Hazfeld, Balchafar D,, Bobingen, Boland, 
Bolheim. Brunn deKirchen am Neccar D,, Breining.D. Vicarius E., Buclach: 
D., Baden Marchio. Brandenburg, Marchio, Clammer. Clofen in Wager- 
ftain, Camerloher. D., Diernheim. Denich, D,, DietterichD,, Dalheim, De» 
“ genfeld, Diefchheima, Deicifavv, Dinckelfpiel. Dornfperg Comes. Dillin» 
gen, Comes Dieminger Vicarius E.,Dornagel, VicariusE,, Dietrich ä Mech- 
felrain, Edelböck de Schönavv, Ehingen, Eılenberg, 2, Ellerhach. $,,Elcer de: 
W orrden. Enzberg Erenbach, Efslingen. Eyb 2,,Efchenloch D., Erfinger, D. 

Fezer. Flersbeim. Fraunberg. Fronfperg oder Freundtfperg. 4. Freiberg, 

17. Fronberg, Frölich Lic. FergenhansD. Fuchs, Frauenberg. Fabri, D,, Fur- 
tenbachD., 

Gemmingen 8, Garenberg, [,Gerenberg 3, Geringen, Güfs de Güsberg3, 
Gottsfeld..Gottsmann, Graisbach, Grandt, Gremlich de Jungingen, Groſs de 
Trockavv 2, Gundelfingen. in Gradibus,Gefsler aus Ulm/Guinperg.Gerolts® 
egg- Gogel. Gofold D, Guerlih D., Gozwan. Gumpenberg. Gravenegg. 

Cõtz. D.,Geflel. D. Geiſslinger Vicarius E E, Haidenheim Halſingen. Haerl, 
Holbach. Heintichmann,.D,, Halbmair D,, Holzapffel.D., Hohen Enbs, 
Hällde Haunsheim 2., Hameln, Harfcher * Haufen. Hazſeld, Hegneberg- 

3 Helme 
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Helinitatt. Heldburg. Herbithaim, Hertenberg, Hefsberg, Heudorfl.Hırn- 

'haim 14, Hochenftain, Hochfchlitz, Holbach, Hornftein, Handtpiſs de Wal- 
drambs 2.,Hutten. Hellenftein & Heidenheim. Hochenvvart, Comes. Hefra 
Comes. HeifenfteinComes.Hohenloh@omes.Habfpurg Comes, larsdorff 2., 
Inningen, in der Klingen; D. Ä i 

Kaltenthal 2., Kemnat. Klingenberg. Knöbel 3 Katzenelenbogen, Knör- 

ringen 10 ‚Königsberg 2. —— comes, Kuburg & Dillingen comes; 
Knörringenin Neuffen, Karzen-Ellen ogen comes, Keftelin, Keller de Sto- 
ckavv D..KochnerLic,, Knorr, Kinsperg, Kadmeyt D,, Königsegg, Kelner 
de Zinnendorfl. D, Ä 

Landenberg 3., Leonrott 2,» Liechtenaw 2, Liechtenegg, Liechtenstein. 
Lustuavv, Lierheim, Leiningen comes. Lizzelftein comes. Langenmantel, 
Lang. Lutzenberger. D ‚Leimann , Vicarius, E,Lic, Limburg Erbfchenck, 

Laubenberg. Lochner D. 

Madrutz, Matſchalck de Ramfperg, Dornſperg, - de Oberndorff-Bock= 
berg. Mergersreiten, Muller Lt. Mangold D,, Mader, VicariusE., Muller D, 
vicar, E. Marfchalck de Biberbach, Mantechingen, Mausberg, Mendlin de 
Steinfels 2. Maifel de Nidrofels. Mengensteitten, Metternich, Mindelberg,. 
Mingen, 2. Münsterfee, Muggenthal. Montfort, Mayr, Meudel. Meler, Ds 
Montani, Muggenthal. 

Nagel-de Dürnftain, Neidlingen. Neuffen. Neuhaufen 2, Neunegg 2 
Nenningen.Niderthor, Neithart yon Ulm D., Neller, Negele, vicariusE. 
Lic,, Oftein, Oetingen, comes. Ortenburg, comes. 

Pappenheim 6., Prafperg. $., Probitein, Preifingen, 3, PiftorisD., Per- 
ger. Pflanz, D ‚Parefcher, Plug. Pappus D,,Phraas, Randeck & Neidlingen - 
8., Ramingen, Rabenftein. 2., Ravenitein. Rautſeh Lic,, Reinolt, D., Ratzen- 
tiedt, Rechberg 2 1. Reduitz, Rinningen, Reichartsvveil, Reuberger D. ‚Rice 
derer Lic,, ReutterD,, Riedpurg, Röttinger, D,, Röm.a Kötz, D, 2., Ri« 
chen, 2., Riedtheim, 3. Rifs, Rorbach &., Rott, $., Rothen de Ulma 3.,Rot- 

‚bach, Schadii 2,,Schauuiberg 6., Schenck,de Limburg. 2. Schenck à Caftell, 
Schenck de Schenckenttain. $ulzberg, Schmidhaufen, Schencking, D,, Schad 
de Bellmondt, Saxo f. Saxenheim. Schenck de Stauffenberg, 2., Schenck de 
Winterftetten, 3., Scheppach, Schönegz. 2., Schellenberg. Schliederer de 
Lachen, 2, Schmichen, Schvvabsperg. Schrenck de Notzing, Schrofenftein. 
Schvvangavv, Schvvenningen 3,,Schvvendy. 2., Seefeldt 4., Seckendorfl, 3. 
Seglavv. Segefferä Brunegg. Seyboltsdorffin$chenckenavv. Sirgenftein.Sper- 
bersegg. Spät de Zvvyfalten & Tutneck. Sponnagel, Stadion. $,, Stain, 23,, 
Stainheim, S:oflen, Stotzingen. Sturmfeder, 2,, Sulzberg. Sundtheim. 4,, Stöf. 
feln. Stockatt Staudeck. Seggen, Schvyeiningen. Schvvenktilt, Sefelmann, 
Spaur, Schram, Schvveicker de Gemercken, D, Schvvarzenberg, Stor.D,, 


‘Sailer, 
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Sailer, D.,.Stor.ab Oftrach.Lic,, Scherrich,Lr,, Senger,. Schuelmann..D.,Schüs- 
bel de Eiſtett. D,,Schvveizer, D', Sula: 

Thalhofen, Thauberg; z., Tro-kaw; Thurnaw:; Trausbach, Truchfefs de: 
Bommersfelden. 2., Traunfpach, Tulliers, Törring,Comes,. Throchfel. Lic.s. 
Truchfek äKielenthal, Truchfefs de Wezhaufen: Tea#seffavv,item Tizlavv 
vid; Deicı[[anvv; Truchfelsde Waldenburg, Tubingen, Comes, 

Venningen, Villingen: Vogt de Summeravv. Villenbach, Ulm,. Yoöhlin 3: 
———— D;, Uchrich. 

Wartolfsiterten. Weichs..2,, Weiler, Waldenfels. Waul. Wartenſtein Co- 
ınes. Waldkirch. Du Welsperg, Witzgeförch. D. WeilerD,, Weitingen. 2,,, 
Welden.$.,. Wellenburg, Werdnaw; Werdenftein, Welternach.3,, Wefter- 
fterten,g., Wickershoven. Wickenftein. Wolckenftein. Wildenfels. 2,, Wim» 
pfelden. IV'nterftetten. Winzenburg, IVirsperg. 2., Mittislingen, Wollerftet-- 
ten. Wolflitein:3., Wiedenmann, de IVertheim;,Vicarius. E.,,Wall,.D, Vica- 
rins. E., Werdenberg; Wittelsbach, comes. Weix. Wildsgfert.. 

- ZollernComes. Zullnbardt, ZiemetsHaufen, Zufemegg; Zipplingen; Zen-- 
ze. Zvvin, Zürcher. Zeiflo, Zeiler. D: Vicarius, E- j 

Wiewohl den Stengelius.auch in den Nahmen der Familienjemahlen irre: Error Stemw 
und aus einerley Perfohnen zweyerley · macht / als fol..39. fq, unter. andern geliinNes 
fister anno 1465. Johanſen von Teuceffaw unter die Canonicos mit dem: "Tribus, 
Anhang, daß er DarnebenPlebanus zuStraubingen’gemefenzund.anno.14%2,."@rgwam 
geitorben feye. in anno 478. aber ſetzt er Johanfen von Titzlaw / derbene; Diverfis | 
Kens Canonicuszu Yichflätt/Parochuszu Straubingen/und Adıniniftraror Der. . bon 
Collegiarens Kıcc) zu Pfaffenmünfter geweſen / welcher Johannes doch mit: Br wcefaw: 
dem obbemeldten Fohanſen de 1465. einerley Perfohn der.Familie von Dizifr © Trrzr 

aw genannt Burgermeiſter geivefen: / welcher auch Probft zuS. Peter in."*" 9 
ugfpurg geworden und nach denen.vorhandenen anderen Nachrichten noch: 
etliche Jahr laͤnger getebt.haben folle.. 

Ferner.fegt derſelbe unter die Canonicos deß Hochſtiffts Augſpurg zerfchier DieSchaden: 
dene Schaden / von melchyerFamilieGrufius annal. Suev. p. 3.1.9. c,3;(.490, Pon Mittel» 
meldet / daß Joͤrg von Ehingen / ein Reichs ⸗Cavalier am Neccar / als Wittiber —— 
anno 1536, Appoloniam , Tochter Hanß Schaden von Mittel⸗Bibrach in Stifften * 
Warthauſen / Kayferl; geheimen Raths / Ritters undDo&tors gzheyrather ha: flank und 
be / welche auch eine Wittib nemlichFrideriche von Engberg geweht ihre Bruͤ⸗ Augfpurg: 
der aker Hank Schad / Thumb⸗ Probſt zu Coſtantz / und Hahb Philipo Schad em Kittet 
Ritier / KömgsFerdinandi Rath neben Marx und Lucas Schaden gewefen und Doktor 
wie auch andere. Augſvurgiſche und Ulmiſche Pacritii in votbemeldter Conſi- zuglelch. 

nation deß Stengelii, als unter andern die Rothen / Roͤmen / Artzt Ammann‘ 
Sokald, Geßler / Holtzapffel / Harſcher / Langenmantel / Meidhart / ac, ꝛxc. ger 
fest ſich finden / tc.. 
Eilffter 
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Der Urſprung und Beſchaffenheit der adelichen Nah 
men Wappen / Waffen und Tıculn. 

Als wegen der Familien Nahmen — * Derivationen / 
lhren Bey⸗ſund Zunahmen / Veranderungen und Gencalo- 
gien/ ꝛtc. wegen der Wappen / was ihren ÄUrſprung / Urſa⸗ 
cben ı Arc / der Erſteren und heutigen Unterſchied / Ver⸗ 
mebr : Derminder: und Veränderung / die Aelte deß Ges 
branch in Sigillen, in fpecie, bey dem niedern Adel! der Wap⸗ 
pen Extenfion auf die Gelehrte / und andere) bejondere und 
zerſchiedene Figuren Farben und Beyzeichen deren Bedeu⸗ 
tungen / Verluſt / Privationen und —— frembder 
Wappen ae ni / Fortpflantzung / befcloffene / 
und offene / einfache und Doppelte Helm / Amts⸗Herr⸗ 
(Safe: Geſellſchafft⸗ Erb: Stamm : und Geſchlechts⸗ 
appen / und foldy lessterer zerſchiedene Eintheilun gen 
und Derivationen von denen Sarben / Nahmen / Aemtern - 

Thaten / ıc. | 
Deren End: 3wec ı Bebrauch und Wuͤrckung / uners 
laubre Ulurpirung / die Daran ziehende Prefumptionen / und 
Muthmaſſum gen / fo dann dep Reichs : Adels Cryajen und 
Bezircken / Zeichen / fonderlich was der heutigen Schwabis 

ſchen Familien Wappen in fpecie betrifft: u 
Wobey incidenter gesagt worden / daß deß niedern Adels 
fonderlich in Schwaben sc. Wappen nicht/ wie dei hoͤhe⸗ 
ren Adels/ von denen Lehen⸗Guͤthern entſprungen; Wie 
Dann auch von deß Aryferl. Adlers Gebrauch älte in Sigillis, 
deß Reichs: Adels General - Zeichen / def Ritter Er. Joͤr gen / 
Bellen Bedentung / feines Fabhnen⸗Beſchreibung / und Aelte 
im Beich / und deß Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adels u hralter Pız- 
rogatix in deſſen Fuͤhrung / wie auch im Vorſtreit bey Reichs⸗ 
Krie gen / item vom Unterſchied deß Gemeinen und Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen Adels / eines Edelmanns und Wappens⸗Ge⸗ 
onen von der Bitterlichen Geſellſchafft mir dem Schle 
elı 2c. von den 5. Reichs⸗Kleinodien /als der Kayſerl. Cron / 
eichs: Banners⸗Fahnen⸗ Apffels⸗Scepters⸗Beſchreibung / 
Denen Adels: und Wappen⸗Briefen / Kayſerl. Diplowaipus sur 
. Immatriculauon in dieſen oder jenen Reichs; Bitter⸗ Crayß und 

von 
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von denen Preitiioren de; zu immarriculirer verlangenden 
Adels/ dep alten Adels zerſchiedenen Gradibus, denen Adelis 
chen —— Famm̃en ⁊c. diſcurirt wird, 

gen der Waffen / vonderen und der Kriege-Inftrumen- 
ten Erſteren / fo dann noch anno 1442. gehabtem Sebrauch / 
Nahmen und Veraͤnderung. Wegen der alt⸗ und neuen 
Titul vom hechft: und hoben Adel gegen den Reichs Adel / 
dero Mir-Glieder undrefpeäive ihre Lehen⸗Keut & contra: vorm 
Mißbrauch der Tirul, Hoch: und Wohl Edel Gebohren / Wohl⸗Ge⸗ 
bohren / Illuftris, Excellenz , Geſtreng / Edel / Juncker / Ber Ticul auf von 
und zu / der Freyherrn: Von Urſachen der Titul Steig: und Ver⸗ 
mehrung / ihrer Redudtionadan. 1624. vom Titul Edel / fo vor Ak 
tersalsder hoͤchſte dem Kayſer / Chur⸗ und Fuͤrſten / bernach 
denen Grafen und Herrn / nicht aber regulariter dem niedern 
Adel gegeben worden? daß jedoch hierauß nicht folge / daß 
vor z00. und mehr Jahren die Ritterſchafft unter dem ſon⸗ 
derlich nad) den Baronen ſimplicter geſetzte in Wort Nebilium 
nicht verſtanden und gemeynt geweſen ſeyn ſolten / deſſen 
Ge genſpiel in mehrerem dar gethan wird .· 

Ferner vom Verſtand deß Worte der Baronen / Procerum, 
Paner⸗Herrn / Land⸗Herrn / von zerſchiedenen Arten der 
Gemeinetn / und Adelichen / eigenen und freyen / Dienſt⸗Leu⸗ 
ten deß Reichs / oder der Reichs⸗Staͤnden deren gehabter 
Macht und authoritaͤt / beſonderen Rechten / Unterſchied von 
Lehen⸗Leuten / Hof⸗Diener / Schutz⸗ Verwandten / deren 
Endſchafft in Ober Schwaben: Von der Heerſchilden Be: 
ſchreibung / deß Reichs⸗Adels Heerſchild / von ein und zwey⸗ 
ſchildi gen Leuten / Titular und nicht TitularEdlen / hoch mit⸗ 
teln / und niederem Adel / Stifftmaͤſſigen Adel / ſonderlich 
in Schwaben and deſſen damit zu re gieren erlan gten Geiſt⸗ 
lichen / Chur⸗ und Fuͤrſtenthumen  Abreyınzc. 

Von bPrærogativ und Aæcedenzen eines Alten von Adel vor 
einemmen: geadelten Bitter / Edlen Herrn zc. Eines Cavalıers 
vor batonen neuen Adels / vor alter Landſaͤſſ ſchen Grafen 
Freyherrn und Adel / vom Unterſchied eines imwatrieulirten 
Baronen und anderen von Adel’ von der Ordnung bey Con- 
venren , [onderiich was neue Mit⸗Glieder berrifjr / von der 

roffen Menge heutiger Bronſirten Reichs: Kdlen: Von 
efchreibung deß Adeis wegen ibrer Jurisdidior.alien4C hargen, 
Lehenſchafften / Arc zu leben :c, von hersen:Dienften bey 
V groſſen 
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groffen Seren der Mir-Blieder und denen darıber gemach 
ters Gioffen Herrn Lerchen von Durnfkein: 

Von deß Beichs-Ritter⸗Corpotis przcedenz vor denen 
Reichs⸗Staͤdten / dabey incidenter der Reiche-Ständen Seflion 
und Stimm Deren Recht Gegen andere unmittelbahre / jes 
doch nicht aktuelle Reichs⸗Staͤnd ı deß Reichs heutige Regie 
rungs⸗ From / und Staats; Maxime , Die a / ob der Seition 
und Stimm in Reichs: Tägen wuͤrckliche Zrlangung dem 
Reichs: Adel nuͤtzlich und zu rathen: Item deß Reichs alter 

Milz , der Heerſchilden ı Ritter⸗Schũlen zc. wieder Auf: 
siheung und in Sattel: heltfung dei Adels zc. 
beruhre werden. 


CAPUTPRIMUMN, 


— ——— Eilen nun bey denen Thurnler/ und Ritter⸗Spielen ſonderheitlich 
ef. der Adeliche Nahm / Wappen / Schild und Waſſen in Confide- 
ſaben der ratıon gekommen / hingegen diejenige / ſo wider die Thurniers⸗ 
Adelichen Articul und ſonſt wider Chr gehandelt / deren mie Schimpff verluſtigt und 
Vahmen/ entſetzt worden: 
m Als wird 11. wohl gethan feyn / auch hierinnen einiger Cavalieren Cu⸗ 
riofitaͤt / ſoviel möglich und die habende Sublidia mitgetheilet / von der Reichs⸗ 
1.Origie Edlen Yahmen und XBappen Urſptung und Beſchaffen heit wie auch derſel⸗ 
Nowinnm ben vor * gehabten Wafſen und jetzo habenden Tituln ein und anders zu 
ar, diſcutiten / de, 
* Te Die 2. in ihren Schriften berühmtefte Cavaliers / Herr Cafpar Lerch 
riäGenerof. von Düramftein in feinem gedruckten Opere p. 2.f. 153. ppp. feg.f-93. und 
Dr. Ler. Her Reinhardt von Gemmingen in feinem gefchriebenen Gemmingifchen 
bein StammBaum l.ı.e. 3.9.7. 26.6. 6,4: 5.6, 7. geben wegen der Ade⸗ 
Reinhardıi hen Nahmen Die befte Erfeuterung : 
AGemmin- Nemlich / daß nad) Reineri Reineccii Dedudtion f. 157. der hohe Adel 
— im Teutſchland / als die Hertzogen / Fürften und Grafen ihr Geſchlecht nach 
er ders danden / Srädten und Schlöflern nennen / derandere Adel aber nach 
a burgs © denen — Schloͤſſern und Ritter⸗Sitzen @. genannt wuͤrde / Her! 
saftellis, Lerch recenlirt wohl 73. Familien/ fo von denen Schloͤſſern und Doͤrffern be; 
namfet worden / mit dem Anhang/ daß viel hundert abgegangen? und noch 
wahrende Geſchlechter der dreyen Reiches Ritters Erenfen folcher geftalt ih⸗ 
Exempla,. ren Nahmen hätten, wie unten außdem Caralogo der abgegangenen Schwaͤ⸗ 
biſchen Familien groffer Menge lacht abzunehmen; oO 
em 
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Denn gleichwie Die Kandfcyafiten gemeiniglich nad denen Waſſern Corfeta- 
und Bergen / alfo ſeyen die Innwohner nach dem Land und den Dorffſchaff⸗ "iz, 
ten genannt worden / worauß erhelie Daß die Schloͤſſer und Dörffer von > 
dern Karfirl. Adel erbaut / und unter ıhr und ihrer Family rahmen Aucho- 
sitat deſchuͤtzt morden/ mie Beloldus de Ord, Egsw, cap. 6. ». 4, felbit bier» 
auß ſchlieſſe / daß def von denen Schlöffern bald durd) gehends benahmßten 
Adels Vorfahrer vor Alters entweder Der Homer oder Francken Prafidiarii 
und Grantz⸗ Goldaten-arg. I, 2. 8. 4. C. de Of, Prefeöt, Pres, geweſen 
feyn muͤſſen. 

Es wär aber ſolche Benennung von der Francken erfter Regierung ent: Origo hu- 

fprungen / indeme/ wer in das Kriegs⸗Weſen befchrieben worden / undd m jus‘Dene- 
Reich getreu geweſen / feinen Geburtss Dre benannt / und davon ſich nen⸗ wsiriationi. 
nen laſſen / welches nachmahls zu Zeit der Kayſerl. Nömer- Zügen auch ob- 
fervirt und alfo gefchrieben / endlich indie Schild/ Sigel/ Contra& und de⸗ 
nen in Brauch gekommenen Inveftitugen eingeruckt tworden: (ſonſt ift ap. 
Befold, Thef, pract. voc. Adelı ex Guillimann. Helver. I, 2. f, 117. zu ſe⸗ 
hen / daß vor Alters dergleichen Geſatz gemacht worden / vermag deffen die 
jenige / fo von dem König Guͤther befommen/ ſchuldig waren, fich davon 
zu nennen / daß Sie und ihre Pofterität damit ihre Obligation gegen den Koͤ⸗ 
,‚ nig an Tag geben und confefliren möchten. ) 


So feye auch nicht ohn daß / wie Bernhard Dersog in feiner Elfoß. Origo de- 

C hronic meldet / Die Schlöffer und Dörffer von denen Familien und Adels» momiwarios 
Perfonen genannt worden / (onderlich was Die erfte Lirheber anlange / die der wis caffre=. 
erfteren Wohnungs⸗Bauungs⸗ und Nahmens Anftalr gemacht: inmalfen rum 4 fa- 
der Teutſche Reichs Adel / als in Wafſen berühmte Männer / ohnzweif⸗ mrlis. 
— eher / als die Schloͤſſer und Doͤrffer / welche Sie erbaut haben / ges Declara- 
weſen: tio. 

Allein haͤtten ihre Nachkommen und viel geſolgte andere Ritter⸗Geſchlecht 
von Doͤrff⸗ und Haͤuſern nach der Zeiten / Kriegen / Nationen und Regie⸗ 
rungen Veraͤnderung ſich geſchrieben / theil Daß mehrentheils in jedem 
Dorff / Flecken / Marck / Stadt T. Ein oder mehr, Kayſerl. Rittermann 
gewohnt habe / damit ſie ſolcher Oerter Graͤntzen und Marckung mit denen 
Inwohnern beſchuͤtzt / die innerliche und fremde Feindſchafften und Gewalt⸗ 
thaten abgewandt / ihre Darum wohnende Ritter Dazu gebraucht / und in ges 
meinen Reichs⸗Noͤthen dem Kayfer freywillig zugezogen feyen/ wie dann 
Phil. Cluver, I. 1. c, 21. f. 460. beweiſe / daß eine gange Verwandtſchafft 
vicos befeffenhabe : theils / daß / wie noch heutigestags / alfo aud) vor Als 
ters; mancher Reichs⸗Graf / Kutter oder Edelmann 2. biß in 4.6. und mehr 
Schloͤſſer / Dorffer / Guͤlt / Sn und Käufer / gekaufft und geerbt —** 

| 2 mithin 
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mithin foldye von andern Reichs⸗ Mitten » Sefchlechtern nicht allein herkom⸗ 
men / benahmſt und befeifen worden, 
Olim alia In dem Pflaumer. MScripto p. m; 8..© 135. wird auch bemerckt / 
nomina fa- DA5 der Adel vor denen erlangten Gaͤthern / Commenden / Pflegen / Haupt⸗ 
miliaruns, mannſchaßten oder Verwaltungen wohl andere Geſchlechts-Nahmen gehabt 
haben werdew fotheils denen Teutf.hyen ſchwer zu erlernen oder außzufprehen 
geweſen / weilen die Roͤmiſche und Fraͤnckiſche Kayfer ohne allen Zweifel 
offtermahls in ſolche Dre ihre vertraue Hof» Diener und Kitter auß Ita⸗ 
lien und Frankreich befordert hätten / deſſen noch etliche veſtigia vorhanden 
ſeyen / ungeachtet andereden Teutſchen Adel nicht von andern Ländern hieher 
gebraht zu ſeyn / vermeynen wollten: 
Novor. Sao ſeye auch bey kurtzen Jahren und nicht viel über Menſchen geden⸗ 
Nobil, cken oblecvirt worden / Daß etliche / Die durch deß Gluͤcks Wohlmeyen zu ei⸗ 
afutiara- nem. Adelichen Sitz gekommen / alsdald ihren und ihrer Vorfahrer Nah⸗ 
sione De- men hiuwe zgeworffen / um ihrem neuen Adel damit ein ſcheinbarliches Al⸗ 
nominat⸗o- fer ju macheũ / ſo jedoch nicht allerdın zs loͤblich erkannt werde: Dergleichen 
nis, Exempel Er in feinen Secreiis Geneal ıgixts (ſowohl zu ſehen ſeyn wuͤrden ) 
ha fihreiben wole: Wie ſcho Cicero in Btuto Darüber geklagt has 
daß ſchlechte Leute ſich von alten guten Familien faͤlſchlich genannt und. ge» 
ſchrieben haͤtten: 
—— Soft ſolle Anfangs nur nad) A:t der Griechen / deß Vatters Nahm 
antigui ji. dem eigenen Nahen nachgeſetzt / odet nad) Eigenſchafft / Art und Zufallen 
pa. deß Leids oder Bemuͤths die Mahmenerdichtet worden ſeyn / wie die Koͤnigl. 
735—.3Zunahmen deß Cradi, Calvi, Balbi &c. ſelbſten bezeugten / da dann auch 
wine ver UF andere Art / wozu einer etwann ſondere Alſection an tag gegeben / Ders 
wenn ans gleichen Nahmen / theils auch ohne einig Darunter ſteckendem Mylterio ent⸗ 
ſtanden / wie der noch florirenden Schwaͤbiſchen Famiken Nahmen theils 
3 NO) daher gekommen zu ſeyn ſcheinen: As der Adelmann / Bletzen von 
Ma ivel Rottenſtein / Dre tsier von Teyfftetten / Daffner von Buͤttelſchieß / Kaͤch⸗ 
ler von Schwandorff + Senfft von, Suhlburg (vid. deren Guͤther zu Enß⸗ 
———— lingen / pe Ober⸗Rott /; tem Senfftiſche Genealogy apud Bucel, 
erin, . ‚402: R i 
en Pr Spätben (welche regen eines zu path befuchten Thurnier⸗Hofs ſolchen 
ve abe Nahmen betommen haben füllen / vil. Epätifche Genealogy ap. Bucellin, 
mens Epis ST. part, voc. Spethen ‚darunter Dieteric) Kayferl, General "Relds Marfchall, 
chen, als unter Reaierung Kayferg Caroli V. der Tuͤrck Wien belagert hatte’ an⸗ 
Kopben. gezogen wird: Item p. 4. p, 440: ſonſt Bayben genannt / nad) andern 
folleder Nahm Sparh daher fommen / weil einem Kayben im Alter von feis 
ner auch alten Frauen 2. Soͤhn zugleih gebohren worden / zudenen er geſagt 
hätte / D ihr ſpaͤthe Kayblen / wie ſo Paͤth? Bon welchen theils einen en 
n 
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dern Zunabmen nemlich / Ma ger / weil.es bey denfelben. mager hergan, Mayer 
gen / dekommen / den erften Nahmen Kayb aber andere Linien nichts der 
ſto weniger fortgeführt haben : ) | 
Item hatte Ulrich von Flehingen, ſo anno r342. & 53. gelebt / weil Urſach ande» 
er / als einfrommer erngezogener Dann ich Damahliger Fehden und Handel rer Beynah⸗ 
unter dem AdeLangenommen / den Beynahmen Pfaff bekommen / ein ans Min dee 
derer von Flehingen aber befame den Beynahmen Gibel / welchen auch ſei⸗ Family 
ne D.fcendengen fortgeführt hatten / ohne daß deffen Urſach in der Flehingi⸗ n Flehin· 
ſchen Chronic angefuͤhrt worden: 
Ferner Thumben von Newburg / KW. Gripp auf Storzeln / Schin⸗ 
deln zu Raitnaw Anfangs genannt Gundlin / Pfluͤgern auf Schrotsburg / 
Lang von Leinzell / Schilling von Cantſtatt / Reichlin von Meldeck / Tuͤrck 
und andere / ſo vor ihren Guͤthern gleichſam Vornahmen haben / die aber von 
keinem obgehabtem Amt oder Dienſt derivirt werden moͤgen. 
Gleichwie aber die Römer; Fabuli, Lentuli, Pifones &c, fidy vonFas 
bis, Lentibus, Pifis genannt / alfo hatten viel andere Teutſche Ritterliche 
Männer von Thieren / Materialien und Gleichnuffen der Schilden / Fahnen zyumine 
undanderer Kriegeriicher Sachen Zeichen zu ihrer Feinden Forcht / Einjaz „, anime 
gung/ und um eine gleiche Qualität der Sachen, oder Thieren zu imitiren 7,54, — 
ſich genannt / und damit bekannt machen wollen / welchen jedoch zu beſagtem 3 
erſten Nahmen / den Sie auß Schlachten und Herzuͤgen ruͤhmlich erlangt / ————— 
nachdem Sie hernach in dem Land ſich geſetzt / eines Wohnungs Ort Bey⸗ n 
oder Zunahm gegeben worden ſeye: Deflen eins und ander Exempel / als 3 
die Loͤwen von Steinfurt / Hund von Saulheimb / Kranchen⸗ Lerchen von 
Duͤrnſtein / Ried⸗Eſel von Camberg / von Bellersheim / x. Knebel von 
Katzen⸗Elendogen / von Herr Lerchen angeſuͤhrt / wozu von denen in Schwa⸗ 
ben flotit enden Familien unter andern folgende beyzuſetzen beliebt: als Hundt⸗ 
piß / Kolb / Rottenhahn / Specht von Bubenheim / Sturmfeder ıc. Ä 
So waren auch viel vom Adel von denen Aemtern genannt’ als da find mins ab: 
die Truchſeſſen / Schencken / Marſchalcken / Cammerer / wozu vom. og ficiis, 
Stumpfio p: m: 290, a. 1, 4. c. 29. und D, Prauen von Adel. Geſchlechtern 
P. 31. 36.164. 166, undandern/ aud) die Vitzthum / Voygt oder Vogt / 
Zoler/ Muͤntzer / Keller / Zorftmeifter / Forſter Schmidmeger / Wald⸗ 
ſfroͤmer / 2c. gefuͤgt werden; Deren theils nach denen Herrn / denen Sie 
Im Amt gedient hatten / ſich genannt / als die Schencken von Habſtkurg /⸗ 
Kaͤyſerſtuhl / die Truchſeß von Habſpurg / ⸗ Rapperſchwyl. NEE, 
Theils / aber hatten etwan in ihren belchnten Platzen / beyweilen auch: 
in ihren allodüs, das ift/ freygeſchenckten eigenen Guͤthern cigene Haͤuſer 
und Schlöffer gebaut / und ſich davon gefdrieben : als die Schencken 
von Schenckenberg / die Truchſeß y Dieſſenhoſen. Dergleichen Fa- 
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Exempla, militn legterer Art noch daco in Schwaben florıren / als unter anderm / Die 
Schencken von Etauffinberg/ die Keller von Schlaithiim / Die Truchfeß 
von Hoͤfingen / Vogt von Summeram und Prafchperg / x. 
Origs co- Sonft füllen die Geſchlechts⸗ Nahmen zu Zeiten Kayferg Otto deß Au⸗ 
grominum dern fecundum Leuber. Difguifir. de Stapul, Sax. n. 623, nod) nicht in fons 
Jursiliars dern Gebrauch geweſen feyn/ und fecundum Mabill:on. 4, 2.de Re Diplomat. 
inordine c. 7. 8. 3. erſt zu End deß joden und bey Anfang deß ı ıten Seculi aufgefoms 
adneriria MEN ſeyn: wie Crufius Paraleipom. c. 2. pw. 4. J. & Anmal. Suev p. 2. 
ex Seri pro-l. 8. ©. 1. ↄag. 245. auch oblervirt hat / daß vor fuͤnfſ (mithin von jetziger 
ribw, Zeit zu rechnen vor fechshundert ) Fahren kaum einige Geſchlechts⸗Rahmen 
beygefuͤgt worden ſeyen / obwohlen / wie Dn, Hert, Commentat, d, fend, 
Nob. ſect. 3.5 4. anfuͤhrt / an Chur⸗Pfaltz anno 1666. exLehmanni Chrom, 
Spir,l.g.c.5.&c,6. ein und ander Exempel / als Hermanns Stubecks⸗ 
horn und Heinrichs von Kampten von anno 961. & 62. allegirt / und darneben 
behauptet worden / daß damahlen die von Adel zweyſels obnhre Guͤther / da⸗ 
von ſie ſich geſchrieden / bereits erblich beſeſſen haͤtten: 
An welchen afferci Warheit ich meines Orts nicht zweifle / ſondern mit 
Denen Anfangs allegirten Hiſtoricis gang Dafür halte / Daß die Ritter⸗Guͤter / 
bevorab in denen 3. Ritter⸗Crayſen / da die feindliche Einfaͤll am meiſten zu 
beforgen geweſen / und gar gem:in waren / ſchon zu Zeitender erfteren Kay; 
fer auß dem Franchifihen Stammen bereits Erblich / theils als Lehen) theils 
als Eigenthum befeffen/ und vom Adel felbit gröften theils erbaut wor den / 
wie dergleichen Pr&dia militaria ſchon lang vorhero zu Zeit der Römer Herz 
ſchafft unter der Beſchwerd führenden Kriegs und Beſchuͤtzung der Grängen 
denen mannlichen Erben der Ritter überlaffen waren / da dann gleich folche 
Güter nad) ihrer Auchorum Nahnmen genannt/ und die Beſchreibung und 
Tiralatur von folchenaufden Stammen vererbten Ritters Büter / fo bald ges 
folgt fepn wird, wie es aud) beyandern Voͤlckern üblich geweſen / und ſchon 
der Kong David Pfalm 49.9. ı2. anzieht’ daß feiner Zeit Leut gewefen / 
die ihre Häufer für immermährend gehalten! und nach ihren Nah⸗ 
men ihre Guͤter genannt hätten / inmaſſen in der Spannifchen / 
Stalian. und Fraugölifchen Verfion der H. Schrift einftimmig zulefen iſt / 
darüber der Diodati wohl glofigt/ daß nemlid) die fterbliche Menfchen dar 
durch ihr Geſchlecht unfterblich machen oder verewigen wollen. 
ie fo gar die nad) der Heil. Schrift gebaute erfte Stadt Hanoch 
von dem rahmen Hanochs / De Eains Sohnes alſo genannt worden. 
Genel, 4. 
Es geftcht Henn Reinhardt von Genmingen ſelbſt / Daß in deß Brufchü 
Tract. de Monafer. Germ. , wie aud) indeß Crufii Aunal, Suev. p·. 1. 2. 
ꝓaſim jerfchiedene Fundationes einiger Clöfter von Caroli M. Zeiten an - 
un 
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und nad) famt Benennung vieler. Adelicher Geſchlechter Authoribus 
MSptis extrahigter zu finden feyen: 
Daß aber dergleichen nur der muͤſſigen Pſaffen Agmenta feyn follen / ift 
eine Przfumption , die bald gefagt / aber ſchwerlich erwieſen wird: fonders 
heitlich deßwegen nicht / da in anderen Documenten lang noch hernach nur 
die Tauff- Nahmen incuriä der Concipiften gefegt worden / fo hat das nad) 
der Römer Vertreiben gefolgte Barbarum Seculum jivar die Latinitaͤt denen 
von Adel benommen / jedoch die Geſchlechts⸗Mahmen / fo fie ıhren Gütern 
— / — — ſie ſich geſchrieben / auf keine Weiß benehmen oder 
vergeſſen en koͤnnen: Olim pro- 
Indeſſen aber iſt unſtrittig / daß der Adel / mie heut die Burger und — 
Bauren / ungeachtet habender Geſchlechts⸗Nahmeen / noch thun / ſich vulgö 
nur mit ihrem Tauff · Nahmen untereinander genannt / und ſolcher geſtalt apper- 
durch Die unverftändige Scribenten auch in die Brief gemeiniglich verzeichnet/ Jarsvo — 
mithin Die durchgehende oder gewohnliche Beyſetzung der Geſchlechts / Nah⸗ „m; ‚is co= 
men indenen Documencis etliche Secula hernach erft vecht in Übung gekoms nomins- 
men ſeye: Welches in allweg die Urfach ift Daß faft bey Feinem Adelichen Z,,, 
Geſchlecht ohne Interruption über 500. Jahr in einer Ordnung vom Vat⸗ ine fa- 
ter auf Den Sohn zukommen / und eine Genealogiſche Dedudion begründet yuiliar, ge- 
producigt werden mag ; woju fonderlich geholſſen / theils der Mangel brieff⸗ meatogica 
licher Documenten (Deren wegen deß barbarifchen Seculimenig über annum 4,quitio 
1250. aufferhalbindenen Cloͤſtern / daman endlich zurück biß auf das Fahr ulera g. Se- 
1100. kommen koͤnne / zu finden : eula vig 
Cheils / der Mangel alter Adelicher Grabſteinen und Schriften’ fo dabitis, 
erft im 14. Seculo aufgefommen fepen ı wie dann Gebhardt Caͤmmerers Raritas 
von Dalberg Srabftein zu Worms bep S, Martin. deanno 1297. wohl Der documen- 
altefte Adeliche Grabſtein feyn folle. ß rum anne 
Allein findet man in der Kirchen Seels und Todten- Bücher der Ver⸗ 1950. Epi- 
ftorbenen von Adel Berzeichnüffen weit / weit aͤlter / wie auß den Neuhäuf. taphier, in 
und Ehingiſchen Chronickenzu fehen / mithin der Scumphius nicht ohne Urſach fecatorg, 
die Genealogien von denen Trojanern und Römern her/ für ungereimt haͤlt / Cenfura 
mit dern Beyſatz / daß vor CıroliM. Zeiten denen Hergogen und Grafen / Staumpfi 
aufgenommen / fo viel ihnen von Amts; wegen gebuͤhrt / wenig Tituls zus conıra Ges 
gemeſſen worden: nealogias 
Ja vor Alters mar der Nahm eines Fuͤrſten / Pſaltz⸗ und Marggra⸗ Trojani⸗ 
fen auch Grafen nimmer gefuͤhrt / da die Dem Amt atlignırte Guͤther unter vel Rema- 
jerfchiedene Kinder oder Better getheilt wurden / nie in deß Elofter Reichen: nis. 
bachs Mſcto zu leſen: Sonſt aber führten felbigen etwa nur die Seniores der Nomen 
Family , wie auß neulich communicrten Documentis de 1162. 1219. 43. Prrmeipis, 
& 48, erhellet/ Painter Comites Siegfriedus de Blanckenburg , hernach poſt Comiris 
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prinsipats Nobiles Inter minifteriales Czfarius & Jardınus de Blanckenburg ; Item in- 
velcomita; ter Comites anno 1253. Ottode Alleburg , in anno 1248, & 47. polt Co» 
tuo lim ces mites aber Eckbertus de Aſſeburg, anno 1219 poft Comites inter Dominos 
fabat. Hermannus de Lippe , po Dominos autem inter fi nplices Nobiles Amelun« 
Vel faltens gus de Lippe. 
Scriorida- _ Derfehr belefene Her Reinhardt von Gemmingen hält weiters dafuͤr / 
tum, daß die Teutſche nach Clodovzi Sieg wider die Allemannıcr lang Feine ans 
Exempla, dere als Vor⸗ oder Tauff- Nahmen gehabt / dahero der Teurfche Adel nach 
Fententia eigenem Gefallen ihren ABohnungen Nahmen gegeben / und ſich nad) der 
Generoſa Zeit davon genannt hätten: Die Roͤmer aber hätten ihre Guͤter nach ihren 
Du. Rein- jederzeitgehabten Geſchlechts-Nahmen mit Zuſatz der Sylben / Heimb / 
hardi de i. e. Domus oder Haimat / genannt / davon ſeines Ermeſſens alle Geſchlecht / 
Gemmingẽ fo auf Heimb / außgiengen / herſtammeten / es giengen aber heut zu Tag 
Ratione des viel Geſchlechter auf In gen / auß / dafur die Alten Heimb / geſchrieben 
»ominatia- arten: als Sickingen / Sickinheimb / Gemmingen / Gemminkheimb / 
nis caſtell, wie ap. Matq. Fteher. de Orig, Palat. p. 2. 0.5. zu ſehen / welcher ſolcher Ders 
quoadGer- ter Erſtere Beſitzer alte Roͤmiſche Soldaten geweſen zu ſeyn behauptet / als 
man,vel auch Crulius Anal. Suev, p.1.1.8, p.m. 209. die meifte Ort / fo m In⸗ 
Roman, gen / außgehen/ cum Heroldo dafür ebenmäffig außgibt:: 
Familiar, Ingleichem M. Johannes Neobulus Pfarrer zu Entringen in feiner 
& Lecers Ehingiſchen Chronic de 1606, fich aufunzahlbare Erempel bezieht / auch uns 
inHaim & ter andernbie von Ehin gen fo Roͤmiſche Erb⸗Baumeiſter gemefen / die 
Angen, Ze ibn Dafelbit przfetorium, Locusmilitarıum war 4 die von 
(um Marg. Halfin gen/fo Rittmeiſter über 2, Alas Flavii gervefen feyn füllen’ anzie.... 
Frehera& achdeme auch die Adeliche Geſchlechter vermehrt, und ın etliche Linien 
Cruſio.  fichzertheilet gehabt / ſo haͤtte noch vor 400. und weniger Jahren gemeiniglich 
Exempel. jeder von feinen Wohnhaͤuſern und Doͤrffern ſich genanut / und den Geſchlechts⸗ 
Famili ix Nahmen entweder gar verlaſſen / oder dergeſtalten ſelten gedraucht / daß ſie mit 
in plures Denen angenommenen Zunahmen faſt bekandter geweſen. Zum Crempel: 
lineas fe-  Aären die von Hemmingen von Maffendach und vom Neivenhauß einer⸗ 
paratis gc- key Geſchlechts / item die von Helmſtatt / Menzingen / Guler von Raben⸗ 
seralenas ſperg / ferner die von Sicfengen und Flehingen : weiches noch auf ihren 
men fami- Wappen erlernt werden Eönne: Bey mancher Family zerfchiedenen Linien, 
lie fapıns hatte jich jede einen befonderen Zunahmen zugelegt / hing gen den general- 
omiſſum, Geſchlechts⸗Nahmen außgelaffen / alsdie Winter⸗ die Wilhelm von Alzey / 
ec ntra/bes Die Lerchen⸗ Erkenbrecht⸗ Krieger von Duͤrnſtein / die Hundten⸗ Selten⸗ 
cialia ne- Erlenhaupt / Huͤrten von Saulheimb: welche gemeiniglich den general 
minaabo- Geſchlechts /Nahmen von Alzey / Duͤrmſtein und Saulheunb außge⸗ 
is vel ali. laſſen: 
æade Der 
æccerſita retenta. Exempla, 


Dergleichen Srempel auch von denen von Wolckenſtein / und Lie, Zxrrwrel 
benaw / ſo der Family von Prafper.g waren / mit denen vor Ulm / vor deränderten 
Alters von Erbishofen genannt / von denen Thumben von Neuburg Rahmen von 
und Schencen von Wintterſtetten / vor Alters die von Thann und — 
Waldbürg genannt / 30, anzieht / P. Bucellin. Genealog. Germ. notit. p. 3. — 
f. 217. item Die von Stein / Rechtenſtein / Reichenſtein / Klingenſtein / | 
Bertenftein ı Arneck / Eimerfingen W. ale einetley Family Sulger, annal,Zwy- 
falt. p. 1. fol. 314. P. 2. £& 17, J 

Sonderbeitlich aber wären Die Welber vor Alters gemeiniglich nach Seawin⸗ 
ihren angebohrnen Geſchlechts-Nahmen / und nicht nach ihren Junckeru ſæœminar ã 
genannt geweſen: olim à wa- 

Wie nicht weniger bie Teutſchen erſt zu Zeiten Kayſers Friderici l. & II, "it mon des 
nach der Staliäner Gebraud) Chriſtl. Nahmen / als Ichannes + Peter ı [empta. 
Paut / oder andere Griechiſche / Lateiniſche und Hebräifche ſich zugelegt big Orige no- 
dahin aber aller fremden Nahmen fich beſtaͤndig enthalten haͤtten. Cruf, Anal, mini pre» 
Suev.p.2.1.8.p.245. 91.11. 9.14. 7.488. Sulgeri annal Zwyialt. fol, 156..Prrorum 

Wie ofſt die Römer ihre Geſchlechts ⸗Nahmen mit Vor⸗ oder Hin, Arifiam, 
denanfegen verändert / zumeilen auch gang andere Nahmen angenommen / vel pere⸗ 
und theils von Muͤtterlicher Liny ſich zugelegt haben / davon kan apud Befold, grinor.in 
Tb, pradt. lir. N. Nahen & Additionaror. Das mehrere gelefen erden: Germanid, 

Ben adelich und unadelicher Burger Nahinen / ſo bon keinen Gi; Murarie 
thern fich ſchreiben / ft eint der Urfprung weit fü mehrer zu erferſchen fenn/ cognemink 
obtwohlen meines erweſſens die meiſte von ihrer Vordern tbeıls obgehabten apnd Re- 
Aemeer und Dienſten entſprungen als Ammanı Barmeifter, Baur: 9*70s. 
meiiter, Schulthaß, Schultz / Abbt / Richter Cammermeifter Kuchen; Ir’g® «o- 
meiſter / Schreiber / Ungelter / Steurmeiſter; worumer audy mein Zus grominum 
nahm Bur gmeiſter gehört/ derer halben in Teutſchland ſon derlich aber Cıvium & 
in Stalien bey Eintritt der Voͤſtungen und groſſen  tädten zimliche Diticul- privatorä, 
taͤt und genaue Inquifition leyden muͤſſen / weilen zu Verſehung eines darum Aajo- 
ter verftandenen Burgermeiſter⸗Amts gar zu jung angeſchen / und mit Ger 7 oficin 
malt ein anderer Gefchlec;te- Make von wir aufggeiehnet Kyn mollen: 

Da hingegen in Franckreich / Engelland, und Holland derenthalben nie ſon⸗ 
ders zuXedgefegt war. ie dann ſchon nad) denen etlid) 100. jährigen 
Teuiſchen Lehen⸗ Rechten Das Leben eines Bur gmeifkers / (welcher über 
die Burger mitder Jurisdidtion invellirt war; ) auf die Soͤhn erblich transfe- 
riet werden koͤnnen / als bey D. Schilter, comment. jur fend. 4lam.ade.ıg1. 
$. 1. zufehen / mithin folcher Nahm bey der Pafterität deſio ehender verblies 
ben und zu einem Geſchlechts⸗ Nahmen gleich.andern geworden: | 

Da dann Burgmeifker oder Bůr germeiſter ſich zu nennen und zue 
zu fehreiben notante Du, Schilteto ibidem einerlep ft: Gonft aber waren ——— 

vor⸗ ley. 
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vorangefuͤhrter maſſen diſſeitiger Borfahren Nahmen vor Mters vor Die 
ziſſa w / item im Kirchhof /nahuM ırquards im Kirchhof in anno 1295, 
& 97. geweßten Burgermeilters zu Eßlingen Todtfall aber im Ri rchhof 
enannt Buͤr germeiſter / endlich mit Außlaſſung def Nahmens im 
irchyof / Birgermeiſter alein / oder mit Beyfuͤgung ihres Stamm» 
Orts von Diziſſaw / oder ihres Wohn⸗Oris / als von Eßlingen / Ulm / Reut⸗ 
lingen / Hmuͤnd W. dahingegen von Hanſen im Kirchhof / fo nach Marquard 
gewvehten S hultheyſen feines Vaters Tod aud) Schultheyß in Eßlingen ges 
worden / feine Söhne Marquard und Thrulieb lauf der Documenten de 1321, 
30, & 31. den Amts⸗ Nahmen Schulrbeyfen auch fortgeführt / jedoch 
eineriey Wappen mit ihren felbit Darınnen genannten Vetern / Eberhard / 
Margumd / Hank 7 Eontad/ und Cun genannt Burgermeiſter im 
Kirchhof / Bebrüder behalten gehabt undebenfalls zu Diciffaw beauthert 
geweſen / mithin von 2. Gebruͤdern als Matquard und Johanſen genannt im 
Kirchhof / jenem als Bur germeiſter / und dieſein als Schultheyſen 
zu Ehlingen beeden Söhnen Marquards im Kuchhof / dep alten Schuitheys 
fen allda / auf ihren Amts / Nahmen 2. befondere Geſchlechts⸗ Mahmen auf 
Ihre Deſcen genten um einerley Zeit vor 400. Fahren gekommen waren : 
Artifeiis, Theils / kommen die Burgerliche Nahmen und zwar groͤſten theils 
mercaturss von der Vordern obgehabten Handwercken/ Buͤnſten / Handthie⸗ 
©. rungen und allerhand Profefionen ber : als Kramer’ Sattler / 
| Desger/ Schäffer/ Kehler / Hammerer ; Müller / Sifcher / Koch / Feder 
ver / Brodbeck Sanler/ Weber / Hirt, Schmidt, Bader / Wirth / Se⸗ 
ger’ Schneidery Wechsler / Spingler/ Singer / Ziegler / BGuͤrller @. 
Wie dann kein Dandwerck oder Proteflion zu erdencken ıft / fo nicht beſon⸗ 
dere Geſchlechts⸗Nahmen auch waͤren / die aber jezumeilen in eine fremde 
Sorach auf leichtsbegreiffenden Ur ſachen verfegt worden: 
a Majorä Theils / von denerfieren Wohnun gs⸗Orten und Landen, als 
Provincis Saqhs / Schwab) Franck / Baher / Baba Schon Frieß / Heß / Schwei⸗ 
& domici. tzer / Ulmer / Noͤrdlinger / Gretzinger / Cantſtaͤtter / Schmeder. 
ki, Theils / von akerhand Thieren und dergleichen / als Sockel / Finck / 
Animali- Schnepff / Strauß / Schwan, Trappe . Bock Wolff / Baͤhr / Oechs⸗ 
bins. lin / Daası Fuchs . Krebs / Karoff / Pamparter, Grundel / Schneck/ 
Zobel/ Low / Stierlin / Sperling’ Vogel / Pam, 
Colribm, Theils von allerhand Karben / alg Weiß / Roth / Schwartz / 
Braun / Gelb / Eiſengruͤn / Bleyweih / Gruͤn. 
Acriba- Theils von guten oder boͤſen Sitten / als: Frommann / Hofmann / 
or. 2Bunderlidy Wucherer Raw/ Wild Kühn, Teufel, Schelm) Sittig / 
Liebler / Friſch / Rauſcher / Friſchlin. 
Theils von jerfehidener Beſch affenheit deß Leibs und deſſen Thei⸗ 
len; 
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len: Als Krafft / Rieß / Klein/ Jung / Gioß / Mann / Eſell / Kurs / Lang Statura 
Bart / Haͤrlein / Fauſt / Fingerlein / Nagel / Zahn / Held / Felß. corporis, 
Theils vonder Vordern Vornahmen / als: Hermann’ Jörg’ ejnsque 
Frantz / Simon / Carl / Gunther / Eberhardt / Abel / Nicolai E. Albrecht / parribus 
Jacoby / Burck hardt / Oſwald / Andrei Dieterich/ Gerhardt W. ee, 
Theils von Arie ge⸗Erfahrnen / Bedienten / Infirumenten und 4 Majora 
Taten: Als / Schuͤtz / Sturm Buͤchs / Pfell Armbrufter/ Degelin Der Prenomi- 
rold / Kolb / Stahl / Staͤhlin W. ibus. 
Theils von groſſen Herrn / Heili gen / T. als Kayſer / Koͤnig / peritia & 
Fuͤrſt / Printz / Graͤf / Frey / Ritter / Edelmannı Juncker / Heyland / Engel / inframen- 
Thomæ, Hilarius, &c. sisbelicis 
Die andere Zunahmen / fü nirgends her eigentlich derivrt werden koͤn/ eye, 
nen / find gegen obige zu rechnen / fonderlich iu Teufehlaud ; gar wenig. a Magnai 
tibus & 
CAPUTSECUNDUA, Sanctis. 


EA Ie Wappen betreffend / ſo hat davon nach vielen in Lateinifcher 2, Rarione 
FL’) Epracye vorhandenen Auchoribus , fonderheitlich Dem darinnen infigninne 
vor allandern weit renommirtem Herm D. Philipp Jacob Spe⸗ 

ner / erſt vor 2. Jahren Derm J. A Rudolphi in laͤngſt⸗geiwuͤnſchter Sprach 
einen auberlefenen ſchͤnen Tractar zu groffem Nutzen der Teutfchen Liebha⸗ 
ber publicirt/ welchen beeden Auchoribus indenen folgenten Anmerckungen 
meijtens wortlich nachgegangen worden ; 
Den Urfprung der Wappen belangend ; fo find deren unterſchiedliche Orig⸗ 
Meynungen / Diverſæ 
Theils ſeyn / welche Sie der Natur ſelbſten / ſo durch Bezeichnung prmionen, 
gewiſſer Creaturen / und wohl gantzer Familien darzu Anlaß gegeben haben Ir 
ſolle / zu ſchreiben / und den Anfang über die Suͤndflut hinauß / theils gleich 
nach der Suͤndflut anſetzen / und ſonderlich zu Zeiten dei Patriarchen 2. 
Abrahams gang gemein gercefen zu ſeyn behaupten : Theile ma: 
chen den Patriarchen Jacob / rbeils die Egyptier / ebeils die Aſſyrer / 3. 
theils die Pıctos, theils die Cares, theilsdie Trojaner / theils die Grie⸗ 4. 5 
chen zu Erfinder der Wappen: Andere geben ſolche Ehr denen Roͤmern / wel⸗ 6. 7. 8. 
che Die Ehren⸗Aemter / Dbrigkeiten und Stand ven demübrigen Volck und 9 
in dieſem die Freygebohrne von denen Leibeigenen Durch gewiſſe Zeichen zu „1%. 
untericheiden am fürgfaltigften gewefen : Romani, 
Sonderlich hatten zur heutigen ADaprentunft am meiften bengetragen 
die denen Soldaten im Feld wegen ihres Wohlverhaltens gethane Seſchenck / 
von welchen nachgebends die Marcomanni, Suevi, Boji, Franci, Gothi, Ge- 
zulı neben andern Öebräuchen und Sitten dasjenige / was fie im Krieg durch 
3 2 Dapffer⸗ 
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Dapfferkeit erworben harten / auf Schild und Helm zufuͤhren / teſte Lazio: 
Comment, Reipubl, Rom, 1.9.c. 13. erlernt hatten / wozu auch die von de⸗ 
nen Römern guter Ordnung wegen all und jeglichen Soldaterr nad) ihren 
Eintheilungen oder Legionen auf ihre Schild gegebene Merchzeichen / fecun- 
duın Veget ; de Remulitar. c. 18. & Feſch. difp, inang. de infignib; c. ]. 
zum, ı5./eg. gar viel gethan haben werden : 
gr. Nah anderer Meynung follen Die alte Zeiten und Die Helden aller Voͤl⸗ 
Eujnsvis (erdie Urheber feyn / weilen bald alle Nationen in Denen alteften Zeiten ihre 
Gentis an- Schilbd⸗Zeichen geführt/ und fo gar man. foldyen Gebrauch auch in denen: 
rigui fi mens erfundenen Ländern tete M. Welfero 4, rer, Auguſt. f. 250. anger 
wores, troffen habs. Cafp. Lerch. p. 2.”. 3.p. 63. 4. b. cum Cluver. ), 1.6.49. Dn, 
Schurzfleifch. Op. Hiß.differe 57. de Nob, infign, $,2. 
12, Ferner werden zu Urſach dee Wappen gemacht / theils die Krieg der 
BellahCri- Chrijten wider die Mauren (Mauros) ‚um deß Juliani Apoftatz Zeiten, 
Bianorsm Theils die Zraliäner ı da ſie / wie das übrige Europa / vomder Wenden / 
eonträpa- Botheni Hungarn / Saracenen’und Longobarden Waffen beuntubiget wor⸗ 
games, den, Theile die Teutichen/ weldyey tefte Tacito , ſchon zu Zeiten Kapfers 
13: Domitiani ihre Schilde. mit ſchoͤnen Wappen geziert/ und weil der Wap⸗ 
German, pen Gebrauch um die Zeiten. Caroli M, eritredht angefangen-haben ſolle / Da: 
Tempore man fur nöthig erachtet / dergleichen Merckmahl anzunehmen/ um in dem 
Earoli M. Krieg wider die Feinddie Menfihen vor Unordnung zırverwahren: 
14. MW-Iche Kayſer / Heinrich Auceps, fo nad) der Ungarn Pertreibung: 
Henrier die Thurnier Dem Adel zur Danckharkeit vor feine erwie ſene Dapffere Thaten 
Ansapisn. angeftellt / wo nicht erſtlich er funden.y doch wenigft. verbeffert/ und die fol⸗ 
gende Kayſer zu.gröfferer Vollkommenheit gebracht hätten. Wovon vor. ans 
dern der berühmse.D. Joh, Cunr.Dicterich4»Hifforia Henriei Ancnpis $,12, 
p. m. 76. /g. wider einige Siognlariftengar ſchoͤn difcurirt/ und ex Witichen- 
do 3..1..p. 14. allegirt / daß Kayſer Heinrich der: Vogler in denen Ritter⸗ 
Spielen mit ſolcher Vortrefflichkeit all andere übertroffen / daß er damit des 
nen uͤbrigen einen Schrecken eingejagt habe add. Da, Cocceji jur, publ, c. 13. 
$,2.3.f.217. fg. Speidel: voc. Thurnier. 
= Andere fihreiben den Urſprung Denen Heerſahrten ins heilige Land zu / 
R I 7. ., Ba nichtnurjede.Nation und jedes Poteutaten Kriegsheer durch ein allgemein 
Pe Kennzeichen von der andern unterfchieden / (davon die heutige Gewohnheit 
Die Regimenter in gewiſſe Sarben zu Eleidenentftand.n fepn ſolle:) fondern 
auch die einzete Perſonen ic) voneinander zu unterfcheiden / nach eines jeden. 
eigener Neigung allerhand Sachen / als Creutz / verſchiedene Fütterungen der 
Kleider / und Maͤntel ein Stück. der Kriegs⸗Ruͤſtung und andere fremde 
Sachen / um der Nachwelt ſolchen über. Meer gethanen Zug iffend zu ma⸗ 
on auf ihre Schild gemahlt hätten ; Hingegen andere etwas / fo mit ._ 
— | ey⸗ 


nesinP* 


kaftınam, 


Eiffter Sab/Cap. I, | 1ı8r 


Bey:oder Spitz⸗Nahmen / Aempter / Güter und was fie zu Hauß vers 
laſſen / einige Gleichheit hätte / angenommen; zu geſchweigen / daß viel aus 
Inuter Caprice und ohne fonderliche Urſach fich etwas gewehlt hatten : 2 
Endlich wird der Geſchlecht und Etomm⸗Woppen Einführung Kayſer 16. 
Friderichs deß Erften Zeiten zugeſchrieben / weit über Das dripzchende Secu. Tempore 
lam keine andere / als gar alter Familien Geſchlecht⸗Woppen zu finden / wie /mpFrid,T. 
Herr D. Spener in mehrerem Op. Herald. part. gem. p.1. e. 2. $. 168. darthut. Sententie 
Von ſolchen 16. difſerenten Meynımgen und ihren anziehenden Motiven On. P.Spes 
koͤnnen Anfangs belobte Authores deß mehreren geleſen werden / welche dar⸗ zeri,ch D, 
über dieſen Außſchlag geben / daß / gleichwie an allen viel wahrhafftes ſeye / alſo Rudolpbi, \ 
alle angenommen werden moͤgen / wann man bemercken wolle / daß nach und 
nad) ein und anders erfunden / und was auf dieſen Gebrauch gewidmet war / 
hernach auf einen andern gewandt worden / biß endlich es mit denen Wap⸗ 
pen auf die heutige Art und Weiß nad) und nach gekommen / da dann der | 
Un ſprung aus der alten Welt / der Fortgang und heutige Gebrauch aber aus 
heutiger Zeiten Beſchafſenheit vornehmlich abzunehmen ſehe / bevorab wann: 
auf folgenden Unterſchied man acht haben wolle x Ä 
Erſtlich waren Die Wappen eigentlic) nur Helden und Kriegs » Leuten Differen- 
um entweder Sich im Streit den Feinden forchtfam und denen ihrigen kannt⸗ zia anti- 
lich zu machen / oder auch ihren Ducch Bilder / Zeichen und Buchftaben ange: quorum ab 
deuten Muth / Zuneigung und Vorhaben an Tag zu geben / bekannt und ger-bediernis,, 
bräud)lich geweſen / von welchen folcher Gebrauch auch auf andere gekom⸗ 
men / doch alſo / daß ſolche nach und nach viel beftändiger gemord:n / und nicht 
mehr / wie ehemals / bloß. allein von eines jeden fregen Willen den Urfprung. 
genommen : 
Nachdeme aber ſchon vor vielen Zahren die Rüftungen verändert 7 / 
die Schildt abgelegt’ und eineandere Kriegs Rerfaffunggemacht worden / fe) 
feye damit bemeldter Gebrauch auch gang in Abgang gefommen: Welches 
die Wappen anderſtwo und zu anderm Ende zu führen Anlaß gegebenrmaffen 
anjetzo ſolche nicht ſo wohl zum Unterſcheid einzeler Perfonen. wie vor Alters / 
als vielmehr gantze Geſchlechter / Gemeinden / Herrſchafſten / und Ehren⸗ 
Aemyter von einander zu unterſcheiden gebraucht wuͤrden: Die heutige Wap⸗ 
pen kaͤmen bon der Oberſten Gewalt gemeiniglich her / waͤren beſtaͤndig und 
erblich / und auch im Fritden zu alen Vorſallenheiten und Geſchaͤfften ge⸗ 
braucht / da hingegen Die ehemahlige nach eines jeden Belieben ſelbſt gewaͤhlt / 
veraͤnderlich und ſelten bey Den Nachkommen zu ſehen geweſen / auch allein: 
zum Krieg gehoͤrt hatten: —— 
Qewohlen bie anwachſende Menge der Menſchen in groſſe Geſellſchaff⸗ Orig⸗ Infie 
ten / Staͤdtund Königreich vertheil / und darauf die vorherovon denen einzeln gniwms guos 
Perfpnen beliebte Gewohnheit ſichdurch gewlſſe Kennzeichen voneinander zu ad regnade 
Bi unter⸗ Refpubl, 
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unter ſDeiden / gantzen Laͤndern gemein worden, und zu allen Zeiten ger lieben/ 
wozu einige ihre Schutz⸗ Hötter/ oder denenſelben geweihere Sachen / andere 
Die befondere KöftlichFeiten ihres Landes / als Thier / Früchten’ Gefaͤh / einge 
ihre befondere und der Welt nugliche Erfindungen / item Das jenige/ was fie 
bor ein gut oder gluͤcklichs Zeichen gehalten / oder auch endlich / wozu fie ſonſt 

Exempla, ihre Neigung getrieben’ gebraucht haben / und folche ihren Kriegs « DBölckern 

als Feld- Zeichen vorführen laſſen / wie mitvielen Exempeln zu beleuchten was 
re.  Daunter andern Teutichlandeine Tanne’ die Schthen anen Blitz / die 
Phoͤnicier den Herculem, die Cicilier einen Kopffmit einem Helm die Thra⸗ 
cier den Martem, Die Hedui eine Schweins- Mutter / die Marcfmänner emen 
Eber / die Eimbern einen Dehfen wegen deß Arferbaus / die Gotheneinen 
Bären / die Alaner eine Katz die alten Franken einen Loͤwen / die Nieder laͤn⸗ 
der einen Stier/ die Daͤhnen einen Hahn / die Schweden eine Eule / die Sach⸗ 
ſen einen Drachen hatten: 

Hocnın' So haben damoch die berühmte Leut fortgefahren / in ibren Scyilden 
obſtante u» Oder Siegel- Ringen ſich befondere Mercfmahlzuzulegen / alsunterandern 
frs infigni» hatte Wittekind ein ſchwartzes Pferd oder Phalen zum Zeichen eines heben 
umreman- Muths / wornach die Dft-und Ißeftphalen benannt werden : Welches 
fir quoad Pſerd nach feiner Belchrung zum Ehriftlichen Glauben in ein weiſſes vers 
firenlos, wandlet war: j on 

— Welche ſie doch / ſowohl als die gantze Barker / nach Beſchaffenheit ih⸗ 

prore nat a Il Neigung / Veraͤnderung der Zeit oder Perſohnen / mit denen ſie umgien⸗ 

infignia IM und anderer Umſtaͤnden wegen offt verändern / verwechſelt / vermehrt: ver: 
murara, g Mindert/ ja wohlgar das jenige/ was ſchon andere geführt und nech fuͤhrten / 
guandogue Angenommen harten’ dergeftalten / Daßfie fat felten aufdie Nachkommen 
faltem hæ- fortgeflangt worden’ wofern es nicht wegen einer denck wuͤrdigen Urſach oder 


reditaria,. Nahmens Gleichheit beſchehen: Deren Erempel doch wenig geweſen / als un; 


ter andern der Torquasccum Halß⸗Kragen / der Eorviner Rab der Thorier 
Ochs W. 
Alia Ratio Dahero / wann man die Wappen und deren Urſprung von dem Alters 
hodierno- thum und der erſten Welt insgeſamt hernehmen wolle / weil doch bey fü vielen 
rum inſi- Meynungen die Erfindung keinem Volck inſonderheit zugeſchrieben werden 


grium. mag ſolches von denen heutigen Wappen nach allen Umnftaͤnden nicht zu ver⸗ 


ſtehen ſeye / indeme dieſe beſtaͤndig bleiben zum Unterſchied der Familien dies 
nen/ und ihre eigenthum iche Figuren / Farben und Theilungen haben / da jene 
hingegen veraͤnderlich / ſelten erblich oder gangen /Heſchlechtern gemein gewe⸗ 
ſen / auch mehr von deß Erfinders und Mablers willen als von einer gewiſſen 
Regul und Richtſchnur dependirt / oͤffters wohl gantze Hiſtorien und um ſo 
vielmehr Sinn-⸗Bilder / als deuen heuti gen aͤhnuche Wappen vorgeſtellt 
haben: Zu 


— 
a — — — an nme] 


a a a nn — —— 
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zu welchem jedoch die alte Bilder unt Wappen den Anfang gegebenikiß Queabam 





fie noch viel Jahte hernach erſt gaͤntzlich außgearbeitet worden. tignis orl- 
inem dn= 
CAPUT TERTIUA, u 


Kriegs⸗Leut denen Roͤmern nicht ohne Urſach nachgeabmtiund de: mia forti- 

nen wohlverdienten die Zeugnus ihrer Deldenmütbigkeit aufihre tudini mi- 
Schilde gegeben oderdoch fonften mit etwas beſchenckt hatten welches diefe Irrars & 
nachmahl/ ungeachtet deß geringen Werths 7 in ihre Schild geſetzt / weildie rei gofe 
neuangehende Soldaten ſo lang einen ledigen E child / tefte Cruf, p. 3. An- memoria, 
nal, Suev,l.2. cap, 13.f.97. führen muͤſſen / biß fie durch eine merckwuͤrdige Tyron# clys 
That etwas auf Denfelben erworben, fo man die YBart- Schild genannt hatı ↄeu olim 
te D. Praun. von Heer⸗Schilden. p. m. 27. dealbatns, 

ngleihem/obwohlenCarolusM, (teſte Lindenbrog, 1» Chrom.Careli M, Conſuetu- 
sir, vonder Avensieben YBappenp. 200.) den Gebrauch gehabt / einem jegli⸗ 40 Carol 
chen / der ſich im Krieg ehrlich gehalten / als ein fonderbahr Mercfmahl etwas 24, 
auf feinen Schild zu geben/ daraus man feine Mannheit und Adeliche Thaten 
— ſolte / um die Nachkommen durch deſſen Anſehen zur Nachfolge an⸗ 
zuftiſchen: 
So wär doch ſolches bey damahligen Zeiten noch gar etwas ſeltenes und /ufgnia 
die Wappen nicht fowohl der Perfonen / als ihrer Lehen Eigenthum ger non ram 
weſen / wonon fie fic) nachmahlen genannt / und dadurch mit dem Nahmen perfowis 
aut die Wapper⸗ Schuld auffich und ihre Nachkommen gebracht haͤtten: wie gwam few- 
die Gloflacores Dep uhralten Sachſen⸗Spiegels /, 2. art, 59. ». 3. bemercken / dis data, 
dag ein Ritter um deß Lehens willen die Wappen führe / und bey der Ritter; 
ſchafft bleibe : welches vornehmlich bey dem hohen Adel verificirt wird / welche Praprimis 
dabero wegen vermehrter Derrfchafften zwey / 3. und mehr Helm und unters gwoad 
ſchiedliche Schild führen: Und diefes dahero / dieweil bey Kanfer und Koͤnigen Priweipes, 
die etrwanneroberte Regna, Landſchafften Sam und Sraffchafften mit be⸗ FCemiten 
fonderen Fahnen / Thieren und Zeichen durch Die eingelegte Kayferl. Heer zu He.hine 
Schutz / zur Etkanntnuß und Gedachtnuß bemerckt auch von den Einwoh⸗ waltipli- 
nern felbit alfo angenommens und dadurch befannt gemacht / endlich diefelbe 74 infi- 
den Herkogen md Fürften von Kapfern und Künigen alfogegeben/ oder auf gria wmins 
ſich gesogen worden / mit welcher Landfchafft:Zeichen fie in Kriegifchen oder Domini. 
Politiſchen Kayferlichen Dienften ſich den Kapfern honorifice praefenuirt,und Quoad fen 
alfo verſchiedene befeffene Land # und Herrſchafſten mit ihren Signis im ewlares, 
rag und Helm getübrt / und aufihre Nachkommen gebracht undregiert 
atten; - 


ar obſchon andere Europaͤiſche Porentaten in Beſchenckung der Erant pre» 


Dahe⸗ 
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DES  Dahero vor Alters einer feınen Schild andern müffen 7 wann er feines 
amd defen, genojlen Mann worden / als wodurch fein Heerſchild geniedert worden / deſſent⸗ 
Niederung, wegen den Lapens Zürjten der dritte Heerſchild gegeben wird / meil Sie der 
or Alters seitlichen Fuͤrſten Mannen geworden : Jus Sax, provinc, |. 1.art, 3, jus. P. 
k-infgürly Feud. Allem. c. 1.9. 21% c, 96, Feud. Saxon. c, 5, Bon Layen⸗Fuͤrſten aber 
fo eines welt: möchten Sie nicht Lehen haben und darneben Reichs⸗ Fürften ſeyn / weil durch 
Pr einen Füriten der vorderift Empfaher verftanden tvorden ; Jus provinc, Al- 
leman. c, 157. | 
geworden. , — Gine ſoſche ſaſt gleiche aͤlte der Wappen befinde ſich auch beygeiftlichen 
QsoadEpu WBiſhoffen und Fürften in Teurfchland welche als durch Koͤmg und Rayfers 
— 1a I Licher Mai. Liberalität deß weltlichen Schwerds und vieler Landſchafften bes 
Praiatos.  anadiger neben der Grafen erjten Judicial HULff und Amotung / zu weltlichen 
Sadhen gelaffen / und endlid) davon mehrentheils die Schild und Helm ges 
führt und angenommen hatten, C. Lerch, p. 2. 4. 4. pP. 64. 
Introdm Nach der Hand aber war dieſes dutch ben Gebrauch je mehr und mehr 
cione Tor- geftiegen/ und wegender vielen Kriegen immer üblicher worden / biß auf die 
neamente- * Kayfer Heinrichs deß Voglers / welcher nad) Berjagung der Hun⸗ 
runs inf garndie Thurnter eingeführt, und dem unter der Ruͤſtung verſteckten Thurs 


‚gria ufta- nier⸗ Genoſſen ſich Durch die Wappen Finntlich zu machen Anlaß gegeben ha; 
ssriafadta, ben ſolle. Dn.Schurzfeifch. d,l.$,2. Wie zu Regenpurgintch Gruberi⸗ 


ſchen Haufes Saal gegen dem Rath Hauß dieſes Rayfers Tyaten auf einer 
Zafelanno 1552, 0rdentlich verzeichnet / Darunter fonderlich Die Einfuͤhrung 
der Thurnier zu finden daß nemlich der Erſte zu Magdeburg gehalten / und 
Dafelbit 1400. befchauter Helm thurniert haͤtten / nach 6. Jahren aber durch 
den Srafen von Sulgbach einer nach Regenfpurg gelegt worden / und daß 
bey Gelegenheit deh in Gegenwart Kayfer Heinrichs Aucupis ‚ in atuo 93 0. 
daſelbſt zwifehen dem Chriſten Dollinger/ und dem Heyden gehaltenen Ste⸗ 


7 | V chens und Kaͤmpffens / da der Dollinger obgeſiegt / und deß Heyden ungeheu⸗ 


se Langenund Waſſen noch daco neben ihrer und deß Kayſers prafentirter 
Bilder zu ſehen ſeyn.) Obwohlen zu deß brocopii Zeiten die Thurnier bey 
denen Teutſchen ſchon bekannt geweſen / auch K. Ludorici Söhne Ludovicus 
und Carolus mit ihrem Adel Ritters Spiel getrieben hatten / zumahlen die zu 
Kayſers Feiderici 1. Zeiten über der Thurnier Mißdrauch geführte Klagen des 
zen ſchon lang vorher geweßten Flor und groſſes Anſehen nach ſich zu ziehen 
ur ſcheinten: igſt ſehe unlaugbar / es moͤg endlich dieſer oder jener Kapfer Die 
J Thurnier in Teutſchland eingeführt haben / daß durch ſelbige und zwar die da⸗ 
— ben gebraͤuchliche Wappen⸗ Schau / Ahnen⸗robation, und andere Umſtaͤnd 
* mehr / den heutigen Wappen ein groſſer Beytrag geſchehen: wovon und von 
Der Thurnieren Teutſther acuraten Beſchreibung der erſt nach obigen Anfangs 
gedruckten Collectaneis zus hand gebrachte Di, Kudolphi gar [Yun und deut⸗ 

| lich 
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uch handlet / und mirdem Marfchalcken von Pappenheimb nachdencklich 
„ſchließt: Daß es nicht Eörine beffer werden / man mache dann wieder Rit⸗ 
„ter und Schelmen; das iſt / man ehre Die Tugend / und ftraffe die Lafter. VeraOrige 

Gleichwie alſo gang gewiß / daß der Tugend Beehrung hauptſaͤchlich zu infienium 
denen Zeiten der erſten Roͤmiſchen Teutſchen Kayfer geſchehen / daman eines genrslitio.. 
jeden Wohlverhalten durch nachdenckliche Schild⸗Figuren der kuͤnfſftigen rum. 
Welt kund und offenbahr zu machen geſucht / wie vorermehnter maſſen Caro- Oceafone 
lus M. gethan / wodurch Die Wappen immer üblicher worden bih die ſogenan⸗ expedirs.- 
te Creutz⸗Zuͤge zu Anfang def zwoͤlfften Seculi ſolche vollends allgemein und om. (acra- 
folgbar Erblich gemacht. Ron welcher viel 100. Jahr üblich geweſtet Ver» rum in 
erbung in dem ubhralten Sachfen» Spiegel. 1.3, ars. 72. cum Glojfa ibid. iu Germ,bes 
leſen / daß nemlich das Ehlich undfrengebohrne Kind feines Vatters Heer⸗ redıraria 
ſchild / wodurch Die Gloflatores der Ritter Schild und Zeichen / Lehen und falle, 
Wappen dafelbft verftehen behalte. } 

Teilen nun zu befagten Zeiten die Wappen vor befonderlihe&hren-Zeis Cawfa im · 
hen gehalten und mit viel Muͤh und Eyfer gefucht worden / als bedienten ſich Pr/iva. 
alle Groſſe diefes Mittels/ theils ihrer Untertanen Xolverhaltendurheie : - 
ihnen fo leichte Belohnung zu vergelten / theils felbige zur Beharrung anzu: 
treiben undandere zur Prachfoig anzufrifchen/ und fich gleichfalls fo fcheinba- 

% Von offenbahrer unverganglicherZeugnuffen ihrer Verdienſt wuͤr⸗ 
19 iu nm + 2 2 j , 


CAPUTQUARTUM, | 
Ixſigmi um 


Ahero unter denen vorhergehenden Kayſern und Koͤnigen kaum ein *. 
oder ander Inftrument oder Brieff zu finden / worinnen einige Maps falis novms, 
pei oder Siegel beygedruckt zu fehen / und ſo gar die Kayfer und 7„ Do cu. 

König felbften ihre Diplomata mit nichts anders / als ihrer Unterſchrifft / welche geremeıs an- 
in etlichen verzögenen Buchftaben beftanden / befrafftiger hatten / wie unter geriorib..$ 
fehiedliche von CaroloM., Ludovico, Arnolpho, Heinrico Aucupe,Ottonibus, Cefar,& 
Henrico II, Cenrado H;. Henricis Il, IV. V, Conrado Ill, apud Bucelin. p, 2. Regum fal« 
German, facr. tit, de Werthinenf, Monafler p. 307.299. zu ſehen. tion ſub. 
Welche Gewohnheit biß auf Carolum IV., ja fü gar Fridericum IIl. be: feriptione, 
halten worden ſeye / deflen Zeichen nech zu Saltzburg zu fehen mare: Daunod ums certie 
ſchon bey einigen Diplomaribus der Kapferlicyen Siegel- Ring edacht nerde charalter. 
als Caroli Sohns Kayfers Ludorici Pn, Caroli Crafli&c. € hatten doch Ufg,adFris 
diefelbe Siegel: Ringnicheder Kayfer Wappen / fondern Derfelben Bildnuß derse. 777, 
geführt, wie dann foldyer geftalten auch ä Du & Mallinkrot de Cancellarüis Imp.inclnf 
pag. 234. Friderici Terüi fıgillum beſchtieben werde, und Carol IVti Bilbnus 
auf feinem Siegel wegen der gůdenen * maͤnniglich bekannt ſepe: aulein Dıfferfus 
ti i 
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Refp, ad Allein Pace tantor, Virorum gejagt, ſo iſt allzuſehr der Non-ufus infignium 
Dabinm infigillis reftringirt : Was Kayfers Caroli IV. Siegel betrifft / ſo ift nicht oh⸗ 
ex fgilo ne/daß der Kayfer aufeinem Thron mit dem Scepter und der Eron figend / 
AnreeBal, mitdeilen Nahmens und Titul: Schrifft oben herum reprzfenurt wirdrallein 
le Carolı iftneben dem Kayſerl. "Bild auf Der rechten Seiten der einfache Adlerrund auf 
IPs. der lincken Seiten der Loͤw gefeßt/ u ıd Dort/ daß Er Germanız, hier aber / daß 
Er Bohemiz-Rex ſeye / exprimigt warden / welches Koͤnigl. Wappens genu 
war / obwohlen auf deß Sigills anderer Seiten hernach zu Bedeutung de 
Roͤmiſchen Reichs einer mir Thürnen verfehenerStadt Figur vorgeſtellt / und 
in der Pfort die Wort: Ausea Roma, mit der Umſchrifft: Roma caputMun- 
di regit orbis frena totundi, außgedruckt worden / wovon auch D, Mathz ; de 
Nobilit. cap. 17.9. 1028. handelt / und dei Adlers Gebraud) von Kayſer 
Carl deß Vierdten Zeiten her derivirt ; Da doch nicht nur Kapfer ; — 
der Erſte / ſondern auch Kayſer Heinrich der Fuͤnffte / und Kayſer Frideri 
der Andere auf Der Seiten deß Scepters in der Hand den zwepküpffichten 
Adler gefühet hatten / wie aus denen Oeſterreich. Diplomaribusin den Oeſter⸗ 
reich. Ehren⸗Spiegel / 3. c. 2.p.7, 170. €: 3. . 178. & 185. vorgeſtellt 
ſich aͤuſſert / ob ſchon die verzogene Nahmen dabey zebraucht worden: Dafeloſt 
auch lib. 3.c. 4. p. 297. bey Kayſer Ludwig dein Vierdten die zwey Adler / auf 
jeder Seiten einer / in ſigillo ſich befunden/ und auf gleiche Art Carolus IVrus, 
Der jedoch über das den doppelten Adler ur rechten Seiten hatte. Ibidem, 1.3. 
e.9.p. 350. zu fehen ift. 
Refp.ad Was aber Kanfer Friderich Den Dritten anlangt / fo Fan ich dag Gegen⸗ 
Dubiums ſpiel aus meines alt= mütterlicyen Tritavi Ludwig Schoͤfferlens von Eplins 
ex fieike gen noch habendem originalen Adels / Brieff fab dato Gras am Mittwoch 
Imper Fri-nady St. Michaels: Tag de 1470, / weichen fein Bruder Bernhard Schoͤſ⸗ 
derics HI. ſerlen / Lehrer der Kayferlichen Rechten (deſſen Dn. Datı, volum Rer.germ, 
defumptuml. 2. c. 26. =. 27. als eines an, 1 500. in dem berühmten Schwaͤb. Bund ge: 
per inftan- weßten Städte Bund R ichters gedenckt) für fich und Ludwig / Hanßen und 
sam con- Conraden / (meldyer Co nradt Schöfferlen Canonicus Eccleſiæ collegiarz zu 
trariam Stuttgardt und Rectorder Univerhität zu Tübingen anno 1481. Tefte Cruf. 
Diploma- p.3.1.8 e.ı7.f 463. geweſen: ) feinen Brüdern / und deren Chelichen 
sisCafarei Leibs⸗Erben und Erbens Erbin / von Kayfer Friderich dem Dritten erlangt 
Nobilitars hatte! darthun: — 
Lud.Schof· Daran das Kayſerliche Inſiegel zwar einer Seiten den Kayſer anf 
ferlinide dena Kayſerl. Thron unter einem Himmel ſitzend reprzfentirt / jedoch rechts 
1470. naͤchſt am Kayferl, Scepter Das Kayferl. Wappen / nemlich den zweykoͤpf⸗ 
Ubi im fi» Fichten Adler, und beffer hinauf und hinab andere Wappen / darunter fond:r: 
— lich des alten Hertzogen in Schwaben Wappen iſt / lincks aber ar viel 
rater ap⸗ 
—— Caf, etiam Aquila biceps cum aliis inſignib. videtur. 


- 
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Wappen von denen Erb⸗Landen eingedruckt hat: Hingegen umgekehrt auf Er ex com 
ber andern Seiten das Kadſerl. Wappen / nemlich der zweykoͤpfſichte Adler rexeu ufms 
in deß Sigills Groͤſſe fich befindet / undalleinan der Seiten der Erb: Länder infigrrum 
Wappen in jerfchiedenen kleinen Schildlein fich zeigen / in der Kunden oben jam ad au- 
herum aber beeder Beiten der Kayferl, Nahm und Titul mir Buchftabenzigws pro- 
außgedruckt worden ift: So dann erhellet aus dem Innhalt dei Wappen / mifenus 
„Brieffs / #bi ; fuͤr und für die obgefchriebene ABappen und Kleinod haben / fuiſſe pra- 
„ſich Der in allen un® jeglichen Sachen und Gefinafften zu Schimpff und ſupponitur. 
Ernſt / auch in Inſigeln / Pettſchafften und 2 leinoden und 
„fonften in allen Enden gebrau.pen und genieffen ſolen und mögen / als 
„andere Recht gebohrnue del: Wappens⸗ Benojjen und Kit: 
—6⸗ eut ſich ihrer Wappen umd Kleinod gebrauchen und 
„genieſſen. | 
Daß der Wappen Gebrauch damahlen zu allen Befchäfften bereits ges 
mein war / und vor Alters fchon folcher gefialt gemein gernefen zu feyn præ- 
fupponirt worden : Neldy’ Kayfert, und Kong. Wappens deß zwey oder 
einkopffigen Adlers Gebrauch aud) ohne Bilder bey Kahſer Wenceslae Ind 
Friderich dem Dritten im vorbelobten Defterreich. Ehren: Spiegel, 3.c. 11. 
P-379. le 5.0.5.7.562. 6.14 P.671.cap. ı5.p. 706. zufindenift: ic 
Der berühmte D. Praun. p. 2, der Hoch» Freyherrl. Bodmann. Genea- Diffinklio 
- logy in der zweyten Betracht. circa £=, macht einen Unterfchied unter denen D, Pranntt 
Kriegs, und Geſchlechts-Wappen / fo dann unter denen Lehens⸗ Wappen wo⸗ ratione anı 
durch nemlich vom Lehen⸗ Herrn die Adeliche Lehen untereinander diſtinguitt ti quit ati⸗ 
soordeny Diefe moͤgen erit Seculo XL. . da bey denen inncrlichen Unruhen unter iwfgrium, 
Kapfer Heinrich dem Dritten / die Fürften/ Grafen’ Heirn / W. ihre Land 
Erblich angefangen an ſich zu ziehen, fich Davon zu ſchreiben / und eigene Wap⸗ 
pen daruber zu machen / oder von den Kapfern auszubrmgen / aufgekommen / 
undeingefühet worden feyn > wovon der Mabillion und andere Gelchrte zu 
fehen. Die eritere Wappen aber waren für Älter zu halten / wie. dann auch 
vor Caroli M Zeiten die alten Hertzogen der 4. groſſen Teutſchen Nationen und 
Länder der Schwaben Francken / Sach ſen und Badvern ihre Laͤnder Erblich 
beſeſſen / und ihre Soldaten unter gewiſſe Fahnen mit ihren Wappen bezeich⸗ 
net in das Feld gefuͤhrt hätten. 

Den Schwaͤb. Abel betreſſend / fo habe ich Kauff⸗Brieff / Verweiſun⸗ Exem⸗la 
gen und Verglich de 300. und alſo ſchon vier hundert jährige lnſtrumenta, ra Ne- 
(da Kayſer Rudolph der Erfte nur 27. Fahr vorhero zum Kayſerthum gelangt drles de 
war) mit Adelichen Sigeln verfehen in handen gehabt / und ift mirnod) Fein 1300. 
Documentum zu Geficht fommen/ welches unter dem Adelerrichtet/ und von 
demſelben nur unterſchrieben / fonft aber unbefiegelt gelaſſen worden feyn ſolte / 
bin dahero der ganglichen Mepnung / dab H Teutſchland auch bep dem Adel 
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Mus Fęil. dag jus ſigillandi mit denen Erbuch gewordenen Geſchlechts Wappen / und 
tor. Nobrl, ihren unter ihnen errichteten Documenten gleiche aͤlte haben werden / ſo lang: 
infignib hes und viel zerſhie dene Adeliche Brieff undDocumenta,daran blo ſellnterſchriff⸗ 
redırar, & ten ſeyn und Feinesigilla gehangen waren / unptoducirt verbleiben werden / dann 
dorumen-⸗ genug / daß die aͤlteſte fo man hie und da findet mit Wappen verſehen feyn 5 
tis propriis Und war nicht noͤthig / daß alle zu Zeugen adhibirte Perfohnen ſich unterſchrel⸗ 
soevas, ben und ſipilliren ſollen / geſtalten auch in denen alten Teutſchen Adelichen Do- 
cumenten ju ſehen / Daß jederzeit nur etlich wenige die Sigill vorgedruckt / die an⸗ 
dere aber bloß zu gezeugen allegirt worden / Da fie doch gleichen Gradum deß 

Adels gehabt hatten. 
Sententia Die Urſach / daß vor Kapfers Rudolphi I. Zeiten da doch die Ger 
DD. ji fi- ſchlecht ⸗Wappen ſchon ehe gebräuchlich gervefen / ſchwerlich ein Exrem⸗ 
gillorum pel zu finden / daß jemand aus dem Adel mit feinem Wappen bejiegelt: 
refßringen habe twird von Herrn D. Praunen tr. von Heerfhilden p: m. 33. /9. der 
wumad Unpwiſſenheit ver Lateinifchen Sprach / worinnen .alle Conträt, Te— 
tempora ſtament und andere Inftrumenten bif auf Kayfer Rudolphum I, abs 
Rudolpbi I, gefaßt woorden / zugefihrieben / weilen nur in denen Elöftern: und bey 
Ratio, par- denen Beiltlihen die Wiſſenſchafft verſchloſſen geweſen / und Faum: 
zımguia umer hundert Layen einer folche Sprach verftanden / oder fehreiben 
documenta konnen / mithin die Sigel ⸗-Gerechtigkeit den geiftlichen und tweltlichen 
unlingsa Fuͤrſten / Herren und Staͤdten harten übertaffen müjfen : Daher audy 
Latina ipfis Deb Reichs drey Canzellariat = Stellen allen auf die Ertz /Biſchoͤff und 
ignora an- Geiſtli he gefommen woͤren ou andere ſetzen / daß der Adel nicht 
zeaconfe- dur chgehends ſo / wie die höhere Standz ⸗Perſohnen / mit Wappen 
Ba. veriehene Lehen gehabt / als wovon der Geſchlecht Wappen Urſprung 
Partim glroſſen theils herflieſſe  rwie Dann / teſte Lehmano , Kanfer Otto der 
quod non. Exit den geiftlichen Stifften eigene Wappen zu führen verordnet / für 
omnes.se Dann Die frene Reichs + Städt anfänglich von den Teutfchen Fraͤncki⸗ 
potentiores fehen Koͤnigen mit. Wappen begabt ivorden feyen / welche hernach bey 
Elivir re ihrer Befreyung veraͤndert / doch in der ‚Farb verblieben wären. Dann 
Imp.ferdis ob ſchon Der Adel auch vor Kayſer Rudolphi I: Zeiten: Sigilla gehabt / fü 
honorari: waͤren fie nur Privar- Sigillen geweſen / und fetten offentlichen Inftramen» 
faerine, 8 angehängt worden, Allein iſt aus dem Erfteren/nemlich der in Latel⸗ 
Refp.ad niſcher dem Adel bekannt geiveßter & wach verfertigten Documenten ante: 
Dab,1. lwmp. Rutolphum vielmehr einvoͤlliger Mangel der unterdem Adel felbit er» 
richteten Briefen zu ſchlieſſen / als daß der Adel das Sigel, Recht nichr gehabt 
haben folte / wann fie unteremander Teutfche Brief und Docamenta berfer⸗ 
As ſecun- tigethätten: ſo geſchiehetauch de Adels denen Latein. Documenten beyges 
dum, druckter Sigillen Meldung de 891, & 101 4, in Dn, Tolneri' Cod. Diplom, 
palat..p. 12 & 24,item de 1250,2p. ©, Lerch, p,.2, 1, 185. hh, & 186. ı r. 
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fonft ſtehet ın einem MSpto de Elofter Reichenbachs / daß zu Kayfers Caroli Ofimsi.e 
M. Zeiten wenige Städt Inſigill gehabt / (oder zwar gehabt’ jedoch nicht gildeßfandz 
fonders gebraucht /) fonder der Land⸗Richter für eine Stadt oder dero Richter / 
Burger in Contrzeten gejiegelt hätte : Item hätten der Layen / Fürften, !tember 
Städı/ undanderer Leut Inſigel nurum ihr eigen’ und ihrer Leut Geſchaͤfft — 
Krafft gehabt mithin doch der Geiſtlichen Inſi gel Gebrauch / vor ans Reiches 
pie — Geſchaͤfft / vor Alters uͤblich geweſen / gleich der Land⸗Richter Siaͤdlen. 
nſigel / ꝛtc. 
Das andere aber thut gar nichts zur Sach / dann der Adel hauptſaͤchlich 

und groͤſten theils wegen ihrer erwieſenen Dapfferkeit / fo eben nicht jederzeit 
mit Lehen⸗Guthern regalirt werden moͤgen / ihre Wappen erlangt hatten / 
zumablen.der niedere Adel / welcher alter / als der auß ihrem Mittel geworde⸗ 
vie höhrese Adel / und die durch ihre Huͤlff erbaute und regierte Reichs⸗Staͤdt / 
iſt / zu erſt mit Wappen verſehen geweſen ſeyn wird / bevorab / wann der Erb⸗ 
lichen Gerhlechts: YBappen Urſprung erſt von Zeiten Kayſers Friderichs 
deß Erſten hergenoimmen werden will 7 indeme damahlen ſonderlich Der 
Reichs⸗Adel in Schwaben in groͤſtem Flor geſtanden / und mit denen beſten 
Guͤtern ſchon von Zeiten der Roͤmer und erſter Fraͤnckiſchen Koͤnigen verſe⸗ 
hen war / zu geſchweigen / daß fie dazu mehrere erlangt haben ſolten / foarte- 
furen die Hiftorici vielmehr das Gegenſpiel / Daß fie mehrers nachgehends 
verlohren / und fonderlich Fein Hertzogthum / Biſtumb / Abbtey / Graf⸗ 
ſchafft und Stadt ſeye / ſo nicht mit der Adelichen Guͤther Zufluß gewaltig 
bermehrt und erweitert worden wäre TC. Zudeme / weilen der niedere Adel 
auch / ob ſchon nicht durchgehends / mit Wappen verſehene Lehen vom Kayſer 
gehabt hatte / ſo wurden doch wenigſt ſolche / ſo dergleichen gehabt / deß Si⸗ 
gei⸗Rechts ſich bedient haben. — 

Her Caſp. Lerch, p. 2.”. 67. 9.68. © p. 1. m. 12. f. 10, erinnert da Olim Scn- 
gar ver Alters in⸗ und auſſerhalb Kriegs dre Schild in ſolchen Ehren geweſen / sum falteng 
da auch die Schild ohne Helm in Zeugnuffen / und Beftärtigung der Con- ’* Pgtllis, 
iræct gebraucht worden, biß endlich Equeltris & Pedeftris armaturz honor & Gateaarz 
ufus zuſammen und mehrentheils zu Zeiten der Thurnieren bey Denen Valoro- cefir eur 
fis Schild und Helm zu führen aufgekommen / welches beedes fo dann in figil- 
lis zu gebrauchen vor. noch mehr Ehrwuͤrdiger geachter worden / wie dann im 
facto def Eriegerifchen Adels hohe Tugenden dermaſſen biß auf jüngere Zeiten 
alfo zu Fuß und zu Pferde zugenommen / daß Er in und bey Heerſchlachten / 
Treffen / und nad) der Eperen uud Armbruften verrichteree Wuͤrckung ſich 
vom Pferdt zu Fuß begeben und folgends erſt zu Fuß geſtritten / und alſo 
Helms und Schild⸗Kampff unico pral-o env ieſen hatte: 

Das iftfeyon nachzugeben / daß / wie Dn. Frefne in Cloflar, voc. figil- Ufas gif? 
li. erinnert / die Edles wann fie zu ihren es gekommen das ift/ 21. lor. ꝓ. No⸗ 
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b.lesin qua alt geweſen / zu welcher Zeit fie das Cingulum militare erlangt und ju Gelb 
«rate? gejogen / ihre Sigel erſt ſich zu gelegt haben werden : 

Exempel Geſtalten Dergleichen altes Lateiniſches Documentum de 1285. jers 
de 1285. ſchiedene von Adel/ als Albrecht und Conrad Hebrüder von Nuͤfern und 
daen  Dierherrvon Lamersheim / wie auch Die Beftrenge Männer Heinrichs 
Nebilisob Tonrad / Gerhard und Albrecht von Entzber g Milites unterfeyrieben und 
nondum beſiegelt hatten / obſchon Darn.ben zu der Sad mehreren Gezeugnuß andere 
præſtitum Sigilla , alseines Marggrafen von Baaden / eines Graſen von Bau hingen _ 
juramen- eines Herm von Magenheim / der Herin von Weinſperg und eines At bee 
sum mili- mit angehengt worden / in welchem ein anderer von Entzber g der vorbes 
sare fein meldten parcuelis deßwegen kein Inſigel angedruckt / Daß er das sacramcncum 
—— ge⸗ militare noch nicht praſtirt habe. 

na Ibi ; Ego etiam Cunradus patruelis eorundem Fratrum de Erzberg, 

quia Sigillum proprium non habui, nec figillum piæ Mem. Domini (Pa- \ 
tris Mei ‚)mihi competebat,, eö, quod Sacrameutis nondum elſem milie 
taribus implicatus , fub Sigillis prefatorum de Enzb. x vro Me & Meis 
germanisinfra annos legitimos conftitutis profitcor, ada ſunt hæc anno 
Domini 1285. in Craftino Lucz Evangeliftz, 
Gewiß aber ift / und babe felbit A daß der habe und niedere 
Adel vor 300. Jahren allein mit denen Schilden.bejigelt / und noc im ı gden 
Seculo lang ſolchen Gebrauch behalten / wie dann wenige ıgilla , da die 
Wappen vollig mit deren Helm vorgeitellt worden / in felbigen Seculi erfteren 
ig finden koͤnnen dergleichen Gebrauch bey dem Adel pallım wieder 
auftommt, 


CAPUT QUINTUM, 


(ar & qui⸗ Je Urſachen warum und wem die Wappen anfangs gegeben wor⸗ 
buinfignia den / find auf vorhergehenden leihtab;unehmen: Anfangs hatten 
data? mur die dapfferſte und getreuefte Kriegsleut durch wohlaußgefuhrte 


Ab instio Ankhläg ungemeiner Heldenthaten/ Vertheidigung importanter Plaͤtz - 
faltem Mi- Rettung ihrer Führer Leben / Beſchuͤtzung der Funafrauen oder anderer Be; 
hiribus, traͤngten / dergleichen Merckmahl ihres hohen Muths erhalten/ dahero auch 
von denen Waffen die Wappen ihren Nahmen befommen/ und die Ritter 
und Edle wegen felcher im Schild und Helm führender Gemerckzeichen fcu- 
tati & galeati genannt worden. Cafp. Lerch. pP. 2. à 7. P.64.feg. oo 
Poftea eriä Stachgehends hatte man auch nach und nah in Friedens» Zeiten die 
—** Klugheit und wohlgeleiſtete Staats⸗Dienſt / als Verſchickungen / Wer⸗ 
Liseraris dungen’ Gericht’ kluge Erfindungen / und andere Tuzenden mehr mit ders 
— 2*2 gleichen Ehren⸗Gedaͤchtnuß zu beſchencken angefangen / Jenen — 

mut 
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muthige und dapfiere Thier oder deren Gliedmaſſen Hörner / Sylt’ D, ‚Feren 
Thuͤrne / Feld» und andere Siegs⸗Zeichen / Loͤwen / geffummelte Menfchyen/ 14 milire- 
und deren lieder / Gewehr / Feſſel / Ring / Ketten / Zirekeln / oder Ballen yinmäre- - 
(na d Anzahl der erlegten Feinden) den Beſchuͤtzern der Jungfrauen ein liquic, 
Minoceros, den Vertheidigern der Kirchen oder Bedraͤngten die weiſſe Far⸗ 
be wegen feiner Probitͤt / die Roche wegen der feurigen Liebe gegen Gott 
und Menfihen. Cruf. Anwal. Suev p.3.1.2.8.13. Diefen aber Fluͤgel / 
Federn Pfeiler / Schwanen / Balcken / Anmeiſen / oder dasjenige / wömit 
—— andere übertreffen / ihre Erfundungen und dergleichen in Schild 
est worden; - 

. Bon welchen legtern Herr Cafp. Lerch, p.1,#, 12. f. 10. a, gloflirt / daß Cenfura €, 
in Scholis Litrerariis von denen / die felbft nicht wehrhafft / und weder ad ar- Lerchi⸗ 
ma antiqua & vera erhaben feyen / Denen Promoventen Schild / Helm’ contra in. 
Ring’ Ketten / Wehr und Waffen mit Politiſcher Fiction angehängt und zus Agnia litte⸗ 
geftellt wuͤrden / da fie Doch wenig Gefahr, Sorg / Blut oder Gut aufgefegt rarorum., 
hätten ic, Allein iſt ſolche Meynung alyuhart wider die Gelehrten / Kayſer Refponfe, 
Friderich der Erfte Auch, Habirä C, oe fil, pro patr, weyland Pflanger deß 
Adels und ein unvergleichlicher Krieges Heid judicirt von denen Scholaren meit 
gerechter / daß jie namlich auf Liebe der Wiſſenſchafften das Vaterland vers 
laſſen / ihr Zeben vielen Gefahren exponiren / ihren Reichthum verlieren arm 
werden / und ſich felbiten conſumiren / hingegen zum Endzweck hätten mit ihrer 
Wiſſenſchafft die Welt zu erfeuchten / die Unterthanen beedes GOtt und des 
nen Roͤm. Kapfern / als GOttes Dienern zum Gehorſam zu bringen und 
zu informirenzc, Wie dann die Erfahrung bezeugt dab die zum Studieren 
gewiedmete von Adel und Privar-Perfünen / n ann zu Wiſſenſchafften zu ges 
langen / und damit dem höchften und höheren Adel zu Dienen ihnen unmöglich 
faͤllt / undfie daran defperiren / erft Kriege-Dienft annehmen / und offt die 
jenige / fo von Jugend auf Profefion davon gemacht / übertreffen / und in 
Chargen vorkommen. | 

Ferner haben auch die Beamte ihre befondere Wappen / oder die Er: Infignia ab 
laubnuß bekommen / die Denen Aemtern beſtimme Wappen ju führen / welche Ofheris de» 
offtermahls bey denen Nachkommen geblieben / und zu Stamm» YBappen duda, 
gervorden: Wie das —— abgeſtorbene bey Loͤbl. Ritter⸗Viertel Nec⸗ 
car immaiticulirt ger eßte Adeliche Geſchlecht von Ehingen in einem ſchwar⸗ 
gen Schild 2. gelbe Dachſparren / gleichſam eines Winckelmeſſes und auf 
dem Helm ein Konigl. Bruft » Bild mit einer Eron hatte, worauf. Nic. - 
Feithlınus, Author der Ehing. Chronic anno ı 579. gefchloffen / daß die von Exemplum 
Elyingen / fo mit diefem Wappen und der Voͤſte oder Burg Ehingen zum irfrgnium 
erſt⸗ belehnt worden / dır alten Teutſchen Königen oder Kayſer oberfte Familiæ E- 
Bauvögt und fürgefegte Obmann uber die Werckleut geivefen ſeyen / = hingenf, 
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dem Anhang / daß die von Ehingen ſelbiges Wappen vor soo. Jahren/ 
Horsm . (mithin von ſetzo zu rechnen vor 600. Fahren ) geführt hätten / wie dann ſolch 
fws ulıra Ehing. Family ſchon anno 1050. Kıhlderg (welches füldyer Family deicen- 
6, ſecula. dens per feminiaum fexum Hen Georg Wilhelm ı Frenheri von Cloßen 
noch dato beſitzt) befelfen/ und in felbigem Jahr Rudoloh von Ehingen vom 
> Leo dem Neundten zu Rom eine Veronica, ein Marters Bildnuß’und 
age icht Chrifti nach Kihlberg gebra ht hatte / daſelbſten in der Kitchen an 
Seiten felbige Veron: noch zu Zeiten def Frifchlini gefehen mor⸗ 
en feye : | 
Afıne quo- Welchen 2Baypens-Unfprungebenfale Crufiusp, 2.1. 3.0.13.9.179% 
ad iguebi- beygenflichtet / Der berühmte Dn. Spener. p. 1. €, 2. $. 44. unter andern auch 
les, zum Erempelanführt / und als ein Affine beyfügt / wann einer (wie unter 
Ex Memo. Unedie offt zu gefchehen pflege/ ) feiner Vordern oder feiner Prefchion oder 
riäorigir Kunft Inftrumentadem Schild einverleibe, | 
nis, Ferner war manchmahlen auf der Familien Ankunfft / oder auf die Nah⸗ 
Ex fimil- men und deren Gleichheit in Ertheilung der Wappen gefchen worden / welch 
thdine No, legteres mit unzaͤhlichen / fo. wohl ganger Länder und Städt / als auch Fa- 
minum vel milien Wappen dargerhan werden möchte / als Berlin und Bern ein Bähry 
Paranıma; Münchens gn Mond) ıc. — — 
für... Zumeilen war auf eine denckwuͤrdige Geſchicht oder Amſtand geſehen / 
Ex memo, welches nicht fo wohl auß denen Wappen ſelbſt / als auß der Hiftory muß 
riäevens erlernt werden: | 
tuum vel 
— CAPUT SEXIUA, 
wlarium, . j 
Ex Religios Ndere waren auß Andachtgegen die Heiligen erwehlt / unter derglei⸗ 
ne aſſum- chen Erempel Dn. D. Spener. p. 1.04p. 2, $.47. Der Reichs⸗Ritter⸗ 
pta. | ſchafft Wappen / nemlich deß Ritter St. Georgen / ihres Pa- 
Exemplum ttouen Bildnuß anfuͤhrt: Welcher fuͤr der zum Chriſtlichen Glauben be⸗ 
infgnium kehrten Teutſchen battonen gehalten / und die andere Heiligen mit Anzahl 
beren / ſo ihne verehrt / weit uͤbertroffen habe / inmaſſen er auch der Genue⸗ 
Equef. 5. ſer / und deß Engellaͤnd. Ritter/Or dens deß Hoſenbands / und insgemein 
Georgis, der Reuterey oder Cavalletie Patron jederzeit geweſen / fonderlih aber In 
Patronus Qeutfehland vor andern denen Schwaben bep Errichtung der Bündnuffen 
numere wndfonften beliebt habe : poft Henry Etienne, Conrad, Dicterich. Guler, &c. 
Clientum Limnz. T. 1. addır, ad. 1.1.0. 14. ». 35.p.181. Welchem ſchon Kays 
religuos ſer Juftinianus einen Tempel / und bey erhaltenem groſſen Sieg Chuni- 
 Sandtos vi. bertus Koͤnig der Longobar der eine Kirch und Cloſter confecrirt/ auch fonft in 
eit, Schlachten die Könige deffen Hälff vor Alters anzuruffen gepflogen batten, 
Origo Ve- poft Prosopiun, Cedrenum, Paul. Diacon, Cafp, Lerch, d, t,p.1.#.9.P.9. 
xillı 5, Gegorgü ſecundum Caſpar um Lerch, Hann 
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ann aber S. Georgi Fahnen Bebraud) entftanden ſeye find weyer⸗ 
ley Meynungen ıc. Her Caſpar Lerch von Duͤrrnſtein halt dafüer / dahß bey 
Vermehrung der Epriftlichen Volker und ihrer Schügung wider die einges 
fallene hepdnifche Kriegs» Heer ı dadie Roͤm. Kayfer und König felbften mit 
zu Feld. gezogen, der Nahm und Fahnen 8. Georgii bep der Kayſerl. und 
Koͤnigl. Ritterlicher Schaar GOtt und dieſem Heiligen zu Ehrenlang vor 
Caroli M, Zeiten / ja vor viel 100, Jahren und zuder Saracener Zeiten / fo 
Italien offt überfaen/ entſtanden und neben dem Kaferic, Reichs » Adier 
gegen dieſelde geführt warden feye; | 
Hingegen wollen andere den Urſprung auf dei Bambergiſchen Biſch⸗ Serundum 
thums Fundacion referigen / welche von dem Kom, Kayfer Heinrich dem alıos, 
Andern im Anfang def 1 ıten Seculi fecundum Cruſ. Annal, SAev. p. 2.1.6, 
cap. 2. P. 176. befchehen / indeme neben andern Reliquien der Fahnen 
deß Ritter Sr. Joͤr gens dahin verehrt worden / wie er dann von ſol⸗ 
cher Zeit an fecundum Brufchium de Epifeop. German, ap. Limng, c. 15. 4. 
d,». 35. zu Bamberg folle verwahrt worden feyn : . 
Alleın wird hierauf der erftere Anfang nothwendig nicht geſchloſſen / dann / Declaratie 
daß Kayſer Heinrich feld) groſſes Biſchthum in Teutſchlaud zu Ehren dep 
Ritter St. Georgen geſtifftet und mit vielen Dertern in Bayern / Oeſter⸗ 
zeich / Speyern / Caͤrnthen / und fünften mit Der Stadt Bamberg begabt / 
auch neben andern vortrefflichen Reliquien den Fahnen deß Ritter S. Geor⸗ 
gen verehrt habe / wird vielmehr darauh das Begenipiel gefchloffin: daß nem⸗ 
hich der Ritter St, Georg in Teu ſchland für einen grolfen Heiligen vor Al⸗ 
ters ſchon gehalten auch fein Fahnen im Reich lang vorhero / als ein ſonder⸗ 
bahrer Kayferlicher Fahnen beruͤhmt und gebraucht gem eſen / ſeyn werde; wie 
auch die dazu verehrte Städt und Reliquien nicht erft damahls neuerbaut und 
reſpect. erfunden / fondern vorhero Fang geitanden/ und reſpect alt geivefen 


waren: : — 

Dann der Zuſatz / da nemli h hernach ſolcher Fahnen bey denen Kaps Origaha. 
fern in groffer Verehrung geweſen ſeye nicht ein Anhang der Kayſerl Fun - jas velil- 
dation , als ob erſt damahlen folcher Fahnen erfunden / und zu foldhem Ges lins juris 
brauch gewiedmet worden war / fondern nur deß Cruſi iſt welcher eben deſ⸗ nor» fümper 
fen in gefolgten Zeiten aufgegeichneren Gebrauch vor Augen hatte: Daß aber ratzcne 
vorhero folchin Fahnens ın denen Documentis feine Erwehnung beſchehen / rermporis 
verneine den Altern Gebrauch nicht / immaflen über dev Teutſchen Hiſtorien parer 
und Gebräuchen negligirte Beſchreibung Die beruͤhmt ſte Männer hier und exemple 
dar. öffter ſich beklagen / und dahero auf vieler Sebrauchen / wie auch anderer jarispri= 
Sachen eigentlichen Urſprung nicht kommen mögen : mi confli- 

Dergleihen Belchaffenbeit es auch mit der Schwaben Porzugim De Aus Sne- 
Reichs Streit und Schlachten har / we anno 1354, Def er 9 von vor. 

oſtantz 


* 


£ob ber 
Schwaben 
wegen ihrer 
Dapfferkeit 
und Treu in 
Kriegs⸗ 
Dienſten. 


—* Vorſtrit 
Reichs. 
Kriegen 


ſub vexillo 
8, Ceorgii, 
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Eoſtantz / deß Schwaͤbiſchen Adels damahliger Dderfter wider Kayſer Carl 
den Vierdten / ſo als deß Reichs Ober / Haupt den Vorzug vor die Bohmen 
wider die Zuͤrcher haben wollen / und wider Ertz⸗ Hertzogen Albrechten / der 
mit den Seinigen / auß Urſach / daß der Krieg hauptſaͤchlich Ihne angienge / 
der Erſte ſeyn wollen / mit Ernſt und zwar in ſpecie wegen einer alten Frey⸗ 
beit / ſo die Schwaben von Kayſer Carolo M, hierüber erhalten haͤtten verz 
langt / auch darinn in keine Weiß und Weg cediren wollen. Oſterreichl⸗ 
ſcher Ehren⸗Spiegel. I, 3. 6. 7. de 354. 2. 3) 2. Mit welchen Rechts⸗Ur⸗ 
ſprung auch deri Gebrauch deß Reichesund S. Geor gen Fahnen 
ſchon vor Alters vom Ctuſio p. 2. . 1 cap. 9. p. 14. 15. vereinbari worden / 
daß nemlich die Schwaben von dem Groſſen Carolo ſolche blutige Chr haͤtten / 
und Denenfelben Dei Reichs und St. Seorgen Zahn im Angriff vorgetragen 
werdenfolle / es möge deh Jahr halben feyn / wie es ihm wolle, 
Derenthalben anno 1075. Rudolph, Hertzog in Schwaben wider Die 
Sachſen den erften Angriff gethan habe/ notante Schaffnabrug, apud Cruf, 
1.7. p. 2. 6.7. p. 234. und damahls ſchon ſolche Prærogativ ab antiquis Die- 
bus derivitf worden, Chronic. Monachi Herveld, ap. Schard, 7,1, Rer, germ, 
Pi 148, vid. Henric. Bebel de Laud, Suevor. p. 32, & 33. welcher nidyt nur 
anführt / Daß die Schwaben wegen ihrer fonderbahren Treu und Aufrich- 
tigkeit jederzeitder Rom. Kayſer fo zu reden Zeibguardy geweſen / fondern 
auch) die Könige in Schwaben als Haͤlffs-⸗Genoſſen Kayfır Yepafiani den 
Porzugim Streit gehabt / und folder Geſtalt die andere Teutſchen übers 
wunden hätten / item Daß der Italiaͤner Gothofredus Viterbienfis felbft bes 


zeuge / daß die Schwaben inden Schlachten den erften Angriff zu thun her⸗ 


gebracht / da dann er Bebelius zu End Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg erins 
nert / foldye Ehr der Schwaben nicht abkommen / nad) von einer anderen 
Nation ſich abnehmen zu laſſen / welcher alfo mit dem Dan, Sehiltero inftir; 
jur-publ, 14.0. 12. $.6, von ſolchem Vorſtreit der Schwaben auch def 
Reiche Sturm, Fahnen in fpecie] Denen Schwaben anvertrauet + und ders 
mahlen dem Hoch / Fürftl, Hauß Wuͤrtemberg / als der Henrfchafft Groͤ⸗ 
mingen Innhaͤber / zuſtaͤndlg zu feyn deducirt: 

Als welchen Vorſtreit unter S. Georgi Fahnen die Schwaben nicht 
nur in Schwaben / fünder aller anderer Orten in der gangen Chriftenheit 


- wider alle Reichs⸗Feind / Sie ſeyen Chriften oder Heyden’ von Ältefter Ge⸗ 


ha 
Kafp.Ler-, 


ehii Inter« 
rreiarie 


wonheit wegen / Tefte Felice Fabr, de Suev. I. 1. c. 13 6. 157. billich fich zus 
eigneten / vid. Wenckeri colledtanea von Glefen Burger fol. 22. daß anno 
244 2. bey dem Einzug gen Rom die Schwaben wiederum den Vorzug ge⸗ 


t: 
Sonſt aber erinnert borbeloäter Her: Caſpar Lerch gar wohl / daß der 
vom Ruter S, Georgen getoͤdtete Drach / und die von andern zum nen 


— 
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„ fteende Jungfrau mehr Symboli, als biftoriz gratia vorgeftellt ſeyn wer⸗ alegorica 
„de / weilen die Teutfche Ritter Jungfraͤuliche Ehr / auch Wittiben und vexıli 5, 
„Wayſen zu beſchuͤtzen pro Lege gehabt / ſohaͤtte deß Drachens dem Pferd Georgii. 
„unterworffene und ertoͤdtete Figur / GOttes und deß Heil, Reichs Feind 

„alſo Ritterlich zu uͤberwinden und zu hintertreiben keine ungleiche Andeu⸗ 

tung ſeyn koͤnnen / zumahlen vorhin die Rater zu Beſchuͤtzung der Kirchen / deß 

Glaubens / und deß Heil. Reichs vermoͤg der Thurnier⸗Artickel und aͤlteſter 
Vereinen in ſpecie verbunden feyen: 

Darüber eine andere geiſtliche Außlegung auch ein Schwaͤb. Catholi⸗ Rudolph; 
ſcher Reiche» Edler Rudolph von Elteishofen ( der anno 1521. zu Wein⸗ Elterboſ, 
iperg gefangen / und hernach von denen "Bausen auch neben andern elendig⸗ 

li) Durch) die Spieß gejagt und ertoͤdtet war) ap. Ctuſ. Annal, Suev, I. ro. 

p.3. & 14: f 587. ju machen gepflogen: » Daß nemllch Durch den Ritter 

»&. Georgen ein wahrer Chriſt zu verftehen fene/ welcher fich mit dem Ereug 

„bezeichne/ Das iſt mit Glauben zum Creutz Ehrifti feine Zuflucht nehme und 

„glaube / daß um Chriſti willen feine Sünden ihme vergeben / und ihme von 

„dernfelben voider deß Teufelifchen Dradyens Verſuchung geholffen werden 

„folley mit dem Zuſatz / wannder Adel in ſolchem Verſtand dep Ritter S. Joͤr⸗ Coloresve- 
„gen für ihrenPatronen ſich gebrauchen und deß S. Sorgen weiffen Fah⸗ xilli S. Ge- 
„nen mit einem rothen Creutz haben / auch in Krieges Zeiten deſſen orgii. 
»Bepftand verlangen würden / folcher Gebrauch fehon zu enden ſeye / da aber 

„zum Raub und Brand derfelbe angeruffen werde, fo werde Darauf der 

» Heyden Mars gemacht/ und damit fehr gefündigt. 

Bey ſolchem Fahnen aber war der Adel mit Darnifch beft verfehen/ Turma E- 
wie noch anno i 544. von dem Schwaͤb. Reichs⸗Adel 100. Edle in Küriß guirume 
mit dem Nenn Fahnen wider den Türofen in Ungarn gezogen / und von dem Saev. Ca- 
alten Helden Sebaftian Schertelnvon Burtenbach (mwelcdyer damahlen an raphratter, 
ftart Graf Reinharden von Solms Groß Marechal, General Capitain, Ju- cum vexil- 
ſtz und Muſter⸗Herr / auch Brand-Schasmeifter war / und zu feinem Leus lohoc, am, 
tenant Morig von Liebenftein hatte) commandirt: inmaffen bey dem Welt⸗ 1544. Dace 
berühmten Staatsmann Reit Ludwigen von Secfendorff/ einem Schertlis Seb.Scher« 
nifchen Defcendenten per femininum Sexum in f{inem commentar. Hiltori- telio de 
co & Apologetico contra Maimburgium in mehrerem zu lefen iſt. Burten- 

Wie auch vorher unter De Heil. Reihe und St. Zörgen Fahnen bach con 
Oder Panier de groffen Schwäb. Bunds Kriege-Züg von dam Kayſer vers tra Turca, 
Funde worden / item Graf Wolfgang von Dettingen Hauptmann der Rit⸗ Yrxı Aarius 
terfchafft am Kocher und Neccar an ftatt Herim Schenckens von Limburg «ru 1592. 
zum Kanferl, Panier in anno 1492, verordnet war, Do, Dau, I. 2.6. 25. p, ComesOis« 
4045. & cap. E Pe 77. tingenſis. 
Bb 2 | In⸗ 
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InTaliä Ingleichem ex Chron. Alfa:.1, 2, €. 12, Caſp. Lerch, ↄ. 2.0.»,84. . 
contra Dr- 105. anfuͤhrt / daß der König und Hertzog Wilhelm von Teck / deß Reichs⸗ 
sem. Medi- Janier auf eine und den Brafen von Nellenburg auf eine andere Seiten/ und 
slanenfem ander Spis S. Georgen Faͤhnlein geordner gehabt / welche nach der: 
Comesde Teutſchen Gebrauch von den Pferdten abſaſſen / und zu Fuß zu: ftreiten ſich 
Neken- geht. hatten. BIER. - 


burg, 
—  CAPUTSEPTIMUA, 


Infgrinm, Qu andern Wappen haben etwan die Koͤſtlichkeit oder Fruchtbarkeit dei 
fſiguræ ex > Landes T.. oder auch eine gewiſſe Lebens» Art Anlaß gegeben / dahero 
155, qua in fo viel Stuemhau en / Schild / Spieß / Digen und andere Kriege: 
provincia Geräth bey den Solraten; Ruder / Ant r und dergleichen bey den Sees 
freguentia veritändigen ihren Urfprung genommen : oder waren aud) adechand dem 
Excerta Feind abgenommene Wehr und Wafſen / Fahnen und andere Sachen zus 
profefione gefugt/ oder fd gu der uͤberwundenen Warpen felbft dem Uberwinder gleiche 


vıra, fam zum Zeichen dep Siegs uͤberlaſſen / oder durch Eibſchafft oder Erb⸗ 
‚Spoliisho- Verbruͤderung / oder Verehrung auf ein anders Geſchlecht gebracht :. 
finm. ie auch die Fadtionen einiger Ba: pen Urſprung geweſen / und bey 


Sccefione getroffenen Heurathen die Wappen der betſchwaͤgerten Family angenoms 
denatione ,.men/ oder den vorigen beygefuͤgt worden: 


„Faltioni- Endlich war auch unterſchiedlicher Wappen Urſach der freye Will der 
ds, conju- ver fo dieſelbe verliehen haben: bevorab wo ſie nicht gar. Ober⸗herrliche 
sis Wappen doch einen. Tyeig Davon. oder envas Demielben aͤhnliches in ſich 


. Ex.liberalyalteny es feye gleich) entwe. er zu. Tonderbahren Gnaden ertheilt/ oder zum 
solunerate Zeichen einer Bottmaͤſſigkeit oder deß conferirten Lehens gegeben / oder auch 
.ednc: den- auß Danckbarkeit angenommen worden / darunter ſonderlich diejenige pen 
IB; Kayſerl. Conceflion entfprungen ſeyn / fo. den Adler im Wappen / oder dei; 
Helpropriz Kapferl, Nahmens erſteren Buchſtaben mit der Zahl haben, Dn. Praun, 4. 
orum.infi-. ],p,m: 25./4. Jedoch war gar rar geweſen / wann ein Kapſer / oder Fuͤrſt 

gniuma vel jemandeneinen Theil feines Wappens geſtattet habe poſt Marg. Freher, Dn,. 
paricula Hert, comment. de Superierit, Territ. 5. 90. p. 362. ſeq. 

aut fıgura Dbwohlen in Ertheilung oder. Annehmung der Woppen diefes oder je⸗ 
afınss,ıtem.nes die Urſach mag geweſen feyn/ fohaben doch nicht alle ımd jede einen fol 
aquilara,. chen oder dergleichen Anfang gehabt : ſondern eine und andere befandte Um⸗ 

ftänd mögen eine wahrfiheinliche: Vermuthung geben / dab es mit. noch) vielen. 
andern glechergeſtalte zugegangen ſeyn möge :: 

Divinatio Nach deme aber ſchon vor vie en gahren her die Wappen nicht ſowohl 
e⸗auſarun vor Zeugnuſſen einigen Wohlverhaltens / als vielmehr vor einen Unterſchied 
fſznim ber. Perſonen und. Fanuilien gelten muͤſſen / als ſind die Urſachen Der > 

| ehr 
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fehr ſchwehẽ over gar unmöglich zu errathen / wiewohſ die meifte mehr auB Feimne 
eigenem Willen und Wahl / als auß einem erheblichen und denckwirdigen guandogur 
Umftandherrühren mögen / Darüber Die Confirmation hernach erbetten wor impofihrlie 
„ den; Als meines Tritavi Materni Ludwig Schöferling in anno 1470, er⸗ E 1; 
» langten Adelichen Wappens / (fd ein ſcwartzer Schild gefprengt mit Feur⸗ — oisw 
„ flammen/ gehende auß Dem vordern obern Eck un das hinter ürthei Dep /E7"r 
Schilds ein gelb oder goldfurbe Leiſt n/ und auf dem Schild ein Helm ges 7 erbdz 
ſert mit einer ſchwartz ⸗ gefprengten und gelben Helms Decken / darauf ein “+ 
„ſchwartz gebogen Drachenhaupt mit feinen Hals di ande Bruft/ daran 147% 
„oben nad) einander drey gelb oder goldfarbe Cronen / gehende auf feinem 

„ Maul und gefprengt mit Feurflammen war ) Motiven ſchwehrlich errathen 

könnte: Obwohlen ein Drach ſonſt eines Meufchen Klugheir/ und Fleiß uns 

terandern bedeuten ſolle: polt Hopping. Knipfchild, 41.e.12.#,68. Wel⸗ 

bes Woppen vorhero anderſt eingerichtet geweſen / wieauß der Baron Ehins 

geriſchen Stamm⸗ Tafel zu ſehen / beſag derſelben Heinrich Ehinger auch eine 

Schoͤſer in zur Ehe gehabt / vid. Schoͤferlin: Adels⸗Brief de 1410. apud 

Lunigium im Reichs⸗Atchiy von der Ruterſchafft p.1.fol,2g5. — 

Da hingegen meines Atavi Wolfſgang Burgermeiſters (welcher vor⸗ Secws de 
bemeldten Ludwig E hoferlens und Eliſabethaͤ Sidex Conrads Voͤhlins in gnib.re⸗ 
von Ungerhauſen zu Memmingen Tochter Barbaram jur Che gehabt / und nowatis) 
damit ihres Vatters Wappen⸗Brief bißhero bey denen Burgmeriterifchen Wolfgang» 
geblieben ift ) von Kayſer Carl dem Fünfften fub dato Brüffelım Braband Bargmei. 
am soden Tag deß Vionais Novembris.de 1553. „ Erneuerten Wappens) Bers da 
„welches vermoͤg deß Kapferl. Diplomatis ein Schild nad) längs und übers 1553. 
„zwerch in ſchwartzen Linien in 4. gleiche Theil geiheilt / deren das vordere Ous all 
„ober und hint;re untere roth oder Kubinfarb / und die andere fjiwey Theil une Ar ad 
» gelb oder gold ſarb im Örund deß Schilds ein weiſſer fehroveter Steitt Iocumofi- 
„00er Fels von deyden unteren Ecken aufiverts gegen die Mitte deß Schilds eis & ad 
» und nicht weit unter derſelben zugefpigt = auf dem Schild ein Gtechhelm Profefio« 
„mit rother und gelber Helmdecken geziert/ darauf erfiheinend auf einem mem Riner 
weiſſen ſchroveten ſpitzigen Srein oder Felfen nebeneinander aufrechts vansis, 
drey lange ſpitzi ge Federn / die zwey auffern roth und die mittlere gelb 
„waren ) Urſachen leicht zu erachten ſeyn: Geſta ten die ober und untere ge⸗ 

„ſcht ovete *8 Stein / anf ſeinen Amts und Wohnungs⸗Ort / nem⸗ 

lich Die Burg und das Staͤdtlein Weiſſenſtein / daſelbſt Er / mein Atayus 

Vegt war / und de drey Federn auf ſeine obgehahte Profeflion von der 

Feder offenbahrlich alludırehatien? : | 
Da fünften noch im ı sten Seculo feiner Borfahrer Wappen⸗Schild / Rariöne 

in Paul Furften Wappen Buch zu fehen / gleiche gevierdte Abtheilung von Difribwz 

roth und gelb geweſen / A Wappen, Schild ohne die — tienis@. 

| > te 
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celaris an- Steinnur im Fahr vor der Renovation , nemlich anno ıgg2 In Dolg ger 
15 rerenta ſchnitzelt neden andern Waypen noch zur Gedächtnuß in diſſeitigen Handen 
prißina in, verblieben / an deſſen ſtatt aberdie in burgerlichen Stand gerathene Deſcen- 
piyrisBar- denten und in (pecie beſagter Woiffgang B. 3. roth und gelde Federn ers 
germeiße- wehlt und zur Gedächenuf feines Geburts-und Ambts⸗Orts zu Aßeifenftein 
vor. de Di. einen weilen Stein ob dem Helm und unten im Schild angenommen 

eifavv, hatten: 2 fi 
Es hat aber beſagt Wolffgangen ſiebender Sohn Georg / den alten Ade⸗ 
Augmentã lichen Helm mit den ĩ. Puͤffels⸗Hoͤrner bald wieder hervor geſucht / und zu 
ratione al · Bemerckung feines Vaͤtteriichen Wappens 3. Federn in jeden Puͤffels horns 
teriu linea Mund / ſodann in deß Schilds 2. Theil jedesmahl 2. weiſſe fhrofüchte Stein 
jam extin- geſetzt / aud) beneben mit einem ſchwartzen Bock zwiſchen den Püffels- Hoͤr⸗ 
da ner im Helm und in deß Schild3 2, andern Feldern’ item mit einer Cron ob 
Ratione ll · dem Helm vermehrt ; da hingegen difeits in deb Burgermei ter Wappens 
nea Super-⸗ gayſerl. Renovation de 1704. Def ältejten Adelichen AB appens Farben und 
Pitisvero Außtheilungen behalten und zu dem anno 1553: erneuertem Wappen allein 
cum prißi- der Selm mit denen alten Puͤffels⸗ Hoͤrner wieder ergangtroorden ift. vid, alte 
nis infigni- Burgermeifter: Documenta : Lehen⸗Kauff » und erneurter Adels» Brief. de 
bus conjuns annis, 1267. 1270, 71. 93. 98. 1366, 30. 54. 58. 64. 74. 80. 81, 91. 
ctio facta. 99, 1411, 27. 35. 1704. apud Lunigium im Reichs + Archiv von der Rit⸗ 
terfchafft, p. 1. fol, 212. ſ9. 216. 217, 224, 226, iqq. 412. 440. 99. 


446. 

Autatio-Es ſind aber die Wappen bey ihrer alten und erſteren Figur nicht ver⸗ 
nesinfignis blieben / ſondern nach der Zeiten Veraͤnderung offt verändert worden / zumah⸗ 
um, len-da die Kunft- Figuren als Creutz / ſchreg Ereugrallechand Streiff / Spar⸗ 
ren / Hermelin / Eifenhuͤtlin / Platten / Kugeln / Schach / Spitzen / in Gebrauch 
gekommen / weil die Nachkommen ſich weniger um der Vorfahren Wappen 
bekuͤmmert / als um die Farben / welche ſie behielten / das uͤbrige aber nach ih⸗ 
rem Gutduͤncken einrichteten: wozu auch theils Familien gezwungen worden/ 
Deren zerſchiedene Exempel ap. Cyriac. Spangenberg. Adel⸗Sp. p.2. 4, 12. 

| c. 28 paf.309. 6. c. 30.p. 312 zu finden. 
Veraͤnde⸗ Inſonderheit ift in Bernhard Hertzogs Elſaſiſchen Chronic 1.6. c. 2. 
rung der palſim in mehreremzu ſehen / dab nur bey denen Adelichen Familien im Elſaß 
Helm bey einerley Family beygehabten zerfchiedenen Linien ihr Adeliche Wappen auch 
if erexten fonderlich bey denen Helmen verändert und difference Helm geführt hatten / 
ie: zum Exempel hatten die von Botzhelm 5./die von Blumeneck / die von Blu⸗ 
Erempelim menaw 3.7 dievon Muͤhlheim 23./ die von Kageneck 5./die Burggrafenvon 
&ifog, Dorlisheim und Oſthofen 2./ die von Dofenheim 2.1 die Fridrich 2. die von 
Helgenftein 2.7 die von Kuͤttelsheun 2. / die von Waſſeluheim 2. / die von 
Windeck 2.1die von Newenſtein 3./ die von Ruſt z./ Die Wetzel von mr 
en 
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lien 2.1 die von Weſthauſen 2. / die Zornen 34, /9un8 anes entre Helm nach 
jeder Family diflerenten Linien, und waren doch ale von einerley Family. 

Welcher Bernhasd Hertzog d.l.7.c. 12 f. 25. fqq. von der Adelichen Andere® 
kamily von Rathſamhaufen anfuͤhrt / daß felbige der ältiften eine im Elſaß ger xempel eines 
weſen / wie dann Eberhard von Rathſamhauſen ſchonanno 935. zu Berath⸗ en 
ſchiagung der Thurnieren vom Pfalz: Grafen Conrad gebraucht wordenydero haar re 
Stamm⸗ und Nahmen/⸗Gut Rathſamhauſen nechft bey Der Reichs⸗ Stadt ter Family 
Schlett⸗ Stadt lige / in weldyer Stadt auch diefe Adeliche Family ihre Ber von Rath⸗ 
graͤbnuſſen gehabt / und zwar mehreren theils zu den Barfüffern oder Franci- ſamhauſen 
fcaner, zu deren Kloſters Aufbauung dieſelde Grund und Boden / auch Geld MIR sr 
und Steurreichlich gegeben / Das Kloſter und die Brüder allda mit Jahre: arribung. 
Zeiten und anderen Legaris gar herrlich und loblich geſtifftet und begabt ı au  - 
darinnen eine ſon dere ſchoͤne Capell zu ihrer Begraͤbnuß aufgerichter hätten; 

Andere von ſolcher Family waͤren zu denen Johanitern und theils zu S. 

Trewen und in der Pfarr⸗Kirchen zu Schlettſtadt begraben worden / allda 
ihr Schild und Helm aufgehenckter zu ſehen / wobey aus dem Seel⸗Buch 
der Johanniter und der Pfarr⸗Kirchen viel Epitaphia und Stifftungen ad pias 
— deren von Rathſamhvuſen de 1418. biß 1530. extrahirter zu finden 
yn: 
Ron weichen 4. als1.$ohannesanne 1421. H, Johannes von R. de 
Kunsheim an, 1433. Il, Philipp anno 1439. IV. Lutelmann anno 1458. mit 
dem Pradicat eines armigeri, oder Edel⸗Knechts 4. andere aber als 1, £utels De Rath- 
mannanno 1426. Il Heinrich anno 1478. Ill. Conradus Theodoricas anno famhanfen 
1481. IV, Heinrich anno 1500, mit dem Prædicat eines militis oder Ritters armigers 
begabt / Diefe legtere Domini ‚Die erftere und mehr andere aber / als 1, Philipp © milites, 
von R. de Ehenmeiler anno 1427. II, Johannes von R. de Kunsheim anno 
1450, Il. Jacobvon R. de Kunsheim anno 145 1. IV. Mauritius anno 1480. Domini & 
V, Lutelmann anno 1500, VI, Philipp anno 1510, nur Domiceli,dasift/ Domiceli 
Junckherrn betittelt worden / fonderlich aberDominus Hugo von R. den Bey; presbjter 
nahmen Unruh gehabt hatte/ Der viel Güter denen Johanniternum für ihne Abbas E- 
zu beten vermachthabe : Einer Nahmens channes war anno 1418. pres- prfeopus 
byter und Redtor in Onheim Philipp hingegen Kayſerl. Rath ımd Abbr zu Zrchfler- 
Periß ander Fürft / welcher in feiner obgehabten Rapferl, Geſandſchafft an !«=ps, 
den Päpftl. Hof mit Johanſen Biſchoffen zu Aychitert um das Biſtthum 
Straßburg fürHanfen don Ochſenſtein / Kayſers Alberiil. Blute-Berwandten 
ju negoatieren nach Dem bey dem Pabſt eingenommenen Imbiß vom Roͤm. 
Hy N ptoprio motu ohn alle Bitte / Koſten und Bezahlung def Pallii mit der 
äbftl, Bull zum Biſchoff in Aschftare der Biſchoff von Aich ſtaͤtt aber / def 
Kapfers Cantziers mit gleicher Bull Biſchoff in Straßburg (welcyes Biſt⸗ 
tum Straßburg damahls 40000, Gulden jahrlich ertragen hätte) unmedia- 
. 115 
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te verordnet und beftättigt wor den / welches Kayfer Albrecht wieber feinen 
Willen geſchehen laſſen muͤſſen 30. | 
Baro, ., SHounderlid) hatte einer von Rathſamhauſen / der die andere mit Reichthum 
* übertroffen und das Steinthal inngehabr / vor Alters ſich laſſen freyen / oder 
Baronifigen / Daraufhin Die weille Feldung dei Schilds zum Unterſchied der 
andern Linien ingelb oder goldfarb veraͤndert / auch lich binfuro von Rath⸗ 
ſamhauſen zum Stein genannt derendie andere Linien theus von Chenwel⸗ 
ier theils von Königsheim fich geſchrieben / offt und viel unter Freyeu und 
Herrn geweibet / auch beede Linien fo fruchtbar geweſen / Daß ſie zuletzt ohne 

Irrung der Sippſchafft fich untereinander verhehrathet hätten. 

Wor auf noch deß Herrn Jerocheus von Rathſamhauſen zum Stein / Rit⸗ 
ters / geweßten langsjährigen Biſchoͤfflich Straßdurgiſchen Vogts zu Rus 
fach gat ruͤhmlich gedacht wird / daß er mit groſſem Ernſt das Biſtthum nuͤtz⸗ 
ich gefurdert habe W. \ u 

So wär auf) anno 1437. Burkart von R. zum Biltthum Bafelvon 
vielen Thumb» Herrn erwehlt geweſen / welcher vom Concılio deß Erg # Bis 
ſchoffen zu Lvon gegen Empfahung etlicher Prebenden dem per Majora ers 
wehit⸗ geweßten Friderich zum Rhein Cuftodi, zu cediven vermocht wor den. 

Bona Bon welcher Family in beſagter Chronic.l.6.ſ. 270. q9. deb mehreren 
ferner gehandeit wird / und über benannte Adeliche Guͤter / als Rathſamhau⸗ 
ſen / Ehenweiler Koͤnigsheim / Stein / noch mehr andere / als Baldenheim / 
Waldesburg ꝛtc. ꝛc. welche Voͤſtinn anno 1405. und das Schloß zum Stein 

anno 1469 ineinigen Kriegen zerſtoͤrt worden’ / benahmßt werden: 
Abrifa. Von bem Frauen-Zimmer aber waren etliche Aebtiſſinnen / als zu S. 
Stephan in Straßburg Agnes von R. anno 1463. Margaretha anno 1480, 

item anno 1534.54 St. Ottilienberg Urſula von R. 

Cenfaralm  Dieaus eigener Wahl entſtandene Wappen werden offt einiger Ruhm⸗ 
Sgrinm exväthigkeit verdächtig gemacht. Dahero aud) jene Cenfur ex Achenzo ap- 
libera cle Ziegler, de Jar, Majel.2. c. 21.5.2 allegirt wird wider den Poͤbel / welcher 
ctione orte= die jenige fo im Krieg ihre Schild mit forchtbarlichen Figuren begeichnen / vor 
an. die allerfrecheſte zu halten pflegten / Da fie body offt nur ein Haſen⸗Hertz haͤtten: 


mr CAPUT OCTAUVDUMN. 


Infignia [lichen find auch Wappen zur Straff gegeben oder verordnet wel⸗ 
ae ches entweder durch Verſtimplung der ſchon ehemahl geführter Fi⸗ 
pznam da. NE, guren oderderen gängliche Veränderung geſchiehet / damit die Nach⸗ 
de kommen zu Auswetzung folcher Scharte angetrieben‘ und von tern. rem Bere 
brechen abgehalten werden mochten ; 

| Deren 
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Deren Erempel; weılen fie gehaͤſſig / mit Fleiß übergehe/ und den Liebha⸗ 
ber zum _Limnzo.de/. 2.1, 6.0.6,#. 122. & Bernd. Dergogs Elſaß. Chro- 
nic 1.4.f. 76, wie auch Dn. Rudulphi und Dan. D. Spener verweiſe / welcher 
wohl erimert / daß die Wappen nicht in ärgeren Theil zu nehmen  fondern je 
Derzeit zu glauben/ daß jie zur Ehr gegeben worden. 

— Sontſtallegirt C. Lerch p.2.m, 55. p,148. kkk, ex (hron. dlfat.d. 5, 
f. 57. daß nad) Adolphi Niderlag allen Grafen und Deren / ſo in felbiger , 
Schlacht gervefenv ihre Wappen veraͤndert worden fepen: 

Die Wappen aber find auch der Vergaͤnglichkeit unterworffen / wie dann /rfig rum 
Die Zeit Durch ihre grauſame Verwuͤſtungen davon nichts anders mehr übrig Am io & 
gelaſſen / als die Wiſſenſchafft / daß fie einsmahls geweſen feyen : ⸗ravat⸗o. 

Da ſie auch noch im voͤlligen Flor und gutem Stand geweſen / waren 
eg Urſachen gefunden 7 warum foldye abgerhan, oder unbrauch⸗ 

worden: 

Die Schild Figuren betreffend waren ſelbige nach ihrer Führer Gedan⸗ Quoadfi- 
cken vielmehr verändert odergar verlaffen / barten auch öfters nicht länger, ger ely- 
als biß zu Vollendung eines gewiſſen Vorhabens 7 worauf man ſie gerichtet / Per» 
gedaurt: und wann fie auch zu zimlichem Alter gekommen doch felteu Den jes 
nigen / deſſen Merckmahl ſie geweſen uͤberlebt: Wie auch div fonft viel beſtaͤn⸗ 
diger geweßte Ehren = Zeichen der Roͤmer durch unterſchiedliche Verbrechen 

verlohren worden. | j 

Ingleichem in denen nachgefolgten Zeiten denen Ritter und Kriegs⸗Leu⸗ Quoad in- 
ten wegen eines ſchweren Verbrechens / als : Flucht / Verraͤtherey Iyrans fgria ger- 
ney Zauberei vorfeglicher Todſchlaͤg / und allerwider Adeliche Ehren lauffen⸗tilitia. 
der Miſſethaten / der Guͤrtet und Degen genommen / der Schild durchbohrt / 
die Spornabgehauen / die Handſchuh weggenommen / das Geſchlecht⸗ 

Waappen umgekehrt / und fie aller Wuͤrden und Ehren⸗Mahl beraubt wor⸗ 
den x, Mit dergleichen Schimpff bißweilen nicht nur Die ſtraffbare Perſo⸗ 
nen / ſondern auch gange Familien fonderlic) wegen deß Laſters beleidigter 
Majeftät belegt worden. a ! Ä 
Theils fommen abyund zwar die meilte Wappen durch gänglicheg Ab, Ceremente 
fterben der Famil en / wie in unbefchreiblicher Menge def Reichs Adels be; dr en farion 
chehen. Da dann das Signer, Schild und Helm nach) ubraltem Gebrauch me Infigri- 
b;ydem Grab theilszerbrochen/zerfhlagenitheilsbeygelegt und mit begraben ** wlima 
worden. Wie erſt vor eilichen wenigẽ Jahren zu Borftingen bey, Herrndidrecht ſaxiliæ. 
Sigmunde von Ehingen / als letzten Maſculi feiner etlich 100jaͤhriger Family 
Beyſetzung ſelbſt mit angeſehen / und in wenig Jahren bey denen in dem 
Neccariſchen Ritter⸗Canton verſtorbenen legten Mafculis der Woͤrdnauiſch⸗ 
und Mägenzerifchen Family auch beſchehen: | 


> ‚ge Obige 
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Dbige Ceremony aber war beobachtet / obwohlen Herr von Ehingen feel. 
ein Deiterreich. Vafall Ratione der Graſſchafft Hohenberg wegen Boͤrſtin⸗ 
gen und Odernaw / ein Wuͤrtenb. Vafall wegen jerfchiedener Guͤter / das Kihl⸗ 

bergiſche Lehen genannt / und deß Schloſſes Ober⸗ Boltringen 2. Drittel Ju- 
Ad Ration; ris diction, ſodann ein Marggraf⸗Baadiſcher Vafall wegen feines Anthells zu: 
dubıt. Dberndor und Boltringen geweſen / ſintemahlen die Ratio dubitandı,fg Juſt. 
Schuæ Reſp. Synolt. Schüz, in Coli.Jar.publ, exerc. 8. S. 18. inf». anfuͤhrt / wie nemlich 
Nobilibas die-Wippen meiſtens auf Lehen beſtuͤnden und alſo mit denen Guͤtern auf die 
ʒulla inßg- fascedirende/ oder wiederum Damit begnadende Familien kommen ſolten / bey 
nia ex feu⸗ dem Reichs⸗Adel keine Wuͤrckung haben mag / weil wohl kein einiger Ade⸗ 
&s orta eſſe licher Valall der Potentiorum ihre Wappen von ihren Lehen bekommen / ſon⸗ 
dern. ſelbige ſchon lang vor Alters gehabt Hatten + ehe ihre Ritter⸗ Guͤter zu Le⸗ 
Car? hen gemacht worden / welche ungeachtet der vielfaͤltigen Lehens⸗Oblat onen 
deßwegen in nichts geändert / noch mit deß angenommen neuen Lehen» Herrns 
Ne er — im geringften nur. vermehrt / oder bemerckt worden: zu ſeyn ſich 
propter jew. auffzen : ——— 
du oblaıa Wenigſt find mir Peine bekandt / auſſerhalb / daß die vier Hoch + Fuͤrſtl. 
priorib.in- Wuͤttenbergiſche Erb⸗ Aempter (welche von der Eredtion Dei Hertzogihums 
ſgnibus anno 1495. Ihren Urſprung genommen haben werden) ihren unfürdencklichen: 
angments. Geſchlechts⸗Wappen / als die von Bultlingen / und zwar nur die wuͤrckliche 
accefife. Erb⸗Cammerer mit doppelten Schlüffeln dreumahl / die Thumben von 
Exseptiscfs ewdurg / als Erb⸗Marſchalck mit doppelten Degen dreymahl 7 die von: 
feüsHeres Yıppenburg! als gemeßte Erb⸗ Schencken / mit 3. bedeiften Pocalenund: 
— Du Becher ver mehrt hatten / dergleichen Addition aber in der Spaͤthen / als vor 
car Vars. Jahren geweßter Erb: Truchfeifen Wappen noch nicht finden konnen: 
— Es werden jedoch ungeachiet der Schild / Heim und Wappen Zerbre⸗ 
Srippendung, bung bey Begraͤbnuß deß letzten Maſculi einer Family die Wappen in: 
Non obha- Schwaben und fonfien zur immerwährender Gedachtnuß aufbehalten / in: 
sb, diltis Die Risch denen Epitaphiis angehängt und beygelegt / auch etwan umgekehrter. 
seremsniis Auf Grab-Stein oder. in Bemah.den vorgeſtellt. Cafp,Lerch,. p. 2..”, 5. 
memersa P. 67. 


infigninm: — 
— | CA PUT NONU My | 

ini (RN 3 aber dergleichen: aufgeftorbenen Adelichen Geſchlechts erfedigte 
familıa in. Mappen ein anderer anzunehmen / oder neben dem feinigen zu fühe 


henia quis. “7 ven befugt feye? wird billich / was Fremde betrifft verneint / hisez 
affumere. gen bey deß Außgeftorbenen Anverwandten und Erben bejahet / ſonderlich da 
queat? Kayſerliche Dergünftigung Dazu außgebetten wurde ı welche die ä primo ac- 
Difingni. quitente deſcendirende Erben. doch. / die dem Verſtorbenen ebenbürtig ern 
tar, " ni t 
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nicht weniger Wappens Genoß feyn / nicht fondersvonnöthen zu haben ſchei⸗ 

nen, role dann der vorzallegirten Wappen⸗Brieffen angehaͤngte gewohnliche 

Formul : Daß nemlich felbiger Cohne Reftr&ion auf den Sexum Mafculi- 

num) alle Leibs · und Erbens Erben für und fürfich gebrauchen mögen / von Tramsaktı- 
felbften an Hand geben will: F ene,dona- 

Wie dann Da, Rudolii wohlerlaubt zu feyn behauptet / durch Verglich / räome,vel 
Kauff/ Donation , legten Willen und andere erlaubte Weg feine Wappen refamente 
einem andern zu uͤberlaſſen / wann nemlich der ander vorhin dergleichen ABaps in alium 
pen⸗Genoß und fähig ıft/ dann von einem Edlen gegen Gemeinen dergleichen transfer; 
fürzunehmen nicht geftattet werden machte, pofunr. 

Belag der Flehingiſchen Chronic und eines darinnen allegirten Brieffs Veraͤnde⸗ 
de 13 28, hatte Boͤringer und Goͤtz von Flehingen / wegen eines mit ihren an: rung der 
dern Vettern von Flehingen gehabten groffen Stritts / darüber ihr Bruder Wappen von 
Ulrich entleibt worden das alte Flehingiſche Delm- Kleinod verlaffen / und No, 
dafür den figenden Wolff mit dem Aıders » Hauptim Mund mit Confens arumb ? 

hrer Vetter der Horlafin von Rockenheimb / angenommen / indemeihre Exempla 
Mutter auch eine Horlafin von Rockenheimb geweſen: binſign. Du- 

Sonſt iſt nad) Außſterben hoͤheren Adels Familien jezuweiſen obfervirt cum & (°- 
worden / Das andere getreue Diener damit begabt worden : Wie Heinrich mizum ex- 
Truchſeß von Waldpurg mit Conradini def legten Hertogen in Schwaben tinttorum 
Wappen der 3. ſchwartzen Loͤwen von Petro König in Arragonien san wel⸗ fidelibus 
chen Fr feines enthaupteten Fürften Ring (und Hand ſchuh) uͤberbracht hatte, Miniſtrit 
begabt/und ſolch Wappen bey feiner Pofteritätverblieben, Ctuſ. Anmal,Suev, conceffer, 

. 3.1.2.6. 20. p. 122, Ducum 

Da fonften die Vorſahrer folcher Family die von Thann genannt, und Swevi«. 
anno 1223. Conrad von Thann / Kayfer Friderichs Def antern Schenck / ſein | 
Bruder Eberhard von Thann aber deifelben Truchfeß geweſen und jeder von Olim wome 
feinem Gut, als jener von Winterſtetten / dDiefer aber von Waldburg fich ge, Familie de 
fehrieben hätte / Sulgeri Annal Zwifalt, p. I. £. 183. wenigft finden ſich in Than, po- 
Hertzog und Kayſer Friderichs Diplomatibus de 1187. & 71. Conrad / Ber- fe Schen- 
thold, und Eberhard von Thann Gebrüder allegirt/ item in Diplomate Kays ek? delVrm 
fer Friderichs deß Andernde ı2 15. Eberhard Truchfeß von Thann / in Kaps ferferten, 
fer Heinrichs Diplomatibus de ı 226, 28. & 32. Eberhardus Truchfeß von Trachfei- 
aldburg und Eonrad Schenckh von Wintterſtetten in Petri Suev, Sacr. or.delValdı 
fol. 4. 849.574. 539- FR burg. 

Wie ebenfalls nach Außfterbung der Grafen von Hohenberg die als Comirum 
chen / Schüsen und Preuning zu Rottenburg von Kayſer Friderich dem Drit⸗ Hohenber⸗ 
tenund Maximiliano I. begnadet worden / daß jedoch jeder dabey fein Hauß⸗ gie quoad 

eichen / als die Walchen den Zweiffels⸗Strick / die Scrügen dag Klee⸗Malchoe, 
lat / und die Preuning den. Moßkolben mit einſetzen muͤſſen. Pflummer. Fchuæio⸗ 
&c 2 inlptum e Preuniu⸗ 
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fiös. mſptum voc. Rottendurg ic. ingleichem Dn. Praun, Adel, Europ. $. 725: p. 
Schenkior, 618. & B, Bucellinus Stemm, p. 1. fs 216. & p. 3.Topograph. p. 199. bes 
de Stanf merckt / daß die Schencken von Stauffenberg und zwar ia ſpecie 
fenberg ex Eberhacdus, ein Sohn Berthuldi (welcher im Fraͤnckiſchen Krieg ſehr renom⸗ 
inſignib.  mirt und nach Dem ausgroffer Devorion befuchtem gelobtem Landıdem Yerg 
Dacam Sinai und Arabien/hernad) Ermergardin eine von Erpach geheurathet / 
Ssev.  auchfehr alt / erftanno-ı 109. verftorben/und in dem Kayferl. freyen Stifft 
ander Weßer zu Corbey begraben worden’ ) entweder wegen folcher Family 
fonderbahren Aelte / oder wegen eines bereits dazu gehabten Erb⸗Rechts / (wie 
dann ſolche Family wegen ihres Adels Aelte und Meriten ſchon anno 1000 ſo 
wohl in Sachſen / als Ober⸗Teutſchland mit groffen Chargen beehrt und bez 
ruͤhmt gervefen.Bucelin,ST. p. 3.3. ſ. 216, vid. dero Geneaicgy ap. Bucelin, 
part. ı. voc, Schenck. à ST, lit, A. & B.p, 2. ſ. 2759. add. Petri Suevia Sacra fol, 
250, der auch Maximilians Schenken von Stauffenberg / Ihro Kayſerl. 
Maj. und Defterreichif. Raths anno 1663. gedenckt) der alten Hertzogen in 
Schwaben Schencken geweſen / und nad) Außſterbung ſolcher Hertzogli⸗ 
chen Family den Hertzoglichen Hut auf ihrem Helm zu führen erlangt haͤtten: 
Ron welchem Hertzoglichen Schwab, Wappen der 3. Loͤwen / nicht weni⸗ 
er die 2. Loͤwen in den Schenckiſchen Schild / zum Hertzoglichen Hut ge⸗ 
Börde feyn werden : add, Imhof. Notit,Imp. l. 3. c.2. $. 3, 
Schencken Donweldiem Wappen der Schencken von Büren und Landegg Wap⸗ 
deBuren® pen nicht fonders ditferirt / als inderen Schild eben fo wohl Die 2. Lumen / ob» 
Landeck, wohlen übereinander und mit nichts darzwiſchen voneinander gefondert zu ſe⸗ 
hen / welche aber vom Turgowiſchen Adel und ihr Stamm⸗Gut Buͤren 
unter dem Eingang der Glatt in Die Zur gehabt haben, Stumpf. 1.5. c. 27. 
p. 83.5. Da hingegen die Schencken von Stauffenberg ihr Stamm Gut 
Srruffenberg wiſchen Hechingen und Haigerloch vor Alters neben dem 
Dorff Stetten unter Hellitein bey Trochtelfingen befeflen hatten / welche je⸗ 
doch mit denen von Staufienberg / fo im Elſaß ihr Stamm = But gehabt / 
nicht einerley Family gewefen/ welche legtere auch ein gang auderes I Bappeny 
nemlich 3. Gronenbergund darauf einen rothen Kelch mu 2. rothen Pathen 
gehabt. Bernh. Hertzog. Elſaß. Chron. 1.6.p. 281. Pfiummer. MSpr, ° 
Eonferva · ¶ Welchemllbel Wie Caſpar Fer) von Duͤrrnſtein p. 1.f. 10. J. 12. bez 
to infionia „zeugt /. Der Reichs⸗-Adel durch g braucht? Adoption-vor Alters zu begegnen- 
per adopri-» gepflogen / indeme viel tapffere Rittersmann / wann fie ihres Gebluͤts / 
eneminflir„ Ehildt: Helm und Nahmens Abfterben undUntergang geſehen / ihre naͤch⸗ 
ationca „ſte Freund eder dero Kinder zu rechten Geben angenommen / daß / wann fie 
heredis, „ſchon ihres Geſchlechts und Nahmens nicht geweſen / jedoch ihren Nahmen 
„nach ihrem Tod mit Schild und Helm tragen / auf/ und annehmen: mögen: 
Exempla.. „und muͤſſen darum. auch ihnen die erworbene oder ererbte Outer . 
„en 


Eilfter Saß) cap. ıxr; 20% 
»fenworden. Welche ruͤhmliche Borlicht- und Vertraulichkeit unter den 
„befreundgen und Adelichen Familien in folgenden Zeiten übel nachgelaſſen 
„bat: Jedoch findet man nicht wenig Gefchlechter / die von andern mit 
» Schild Helm / Nahmen / auch anfehnliche Süter geerbt / angenommen / 
»undrefpedt. von Kapfert. Majeſtaͤt erlangt haben: Als die Cammerer von. 
» ABorms von den Edlen von Dahlberg/ vid, Genealogy apud Bucelin. ST. de Dabl- 
»p. 3. 1.251. & part, 1. voc. Dahlberg de 1015. p.2. f» 103, p· berg. 
„3. f.97. Germ. ST. f 256. fq. ) die Greiffenklaw von Vollraths / und De Greif- 
andere: Endlich haͤtte manan ſtait der Adoption durd) Teftament einem ans ferklavs, 
dern Haab und Gut verfchafft/ jedoch der Irahmenı Schild und Helms 
Con‘inuation Oft dabey vergeſſen. 
Bey Herm von Pflaumern in feiner Metamorphoſ. areram Suev. m, 
73. . m. 90. 3. 14. p. 23.43. finden ſich auch ein und andere Exempel; Wie 
nemlich Wolff Graͤmblich in anno 1482. mit Wolffen von Jungingen Toch⸗ Yon Jun⸗ 
ter ſich verheurathet / und nach deß Abelichen Geſchlechts Abgang Deren von Liugen. 
Sungingen Privilegia , Schiid und Helm neben denen Gütern mit Kayſerl. 
Contirmation erhalten habe : — 
Soltcher geſtalten auch Hanf von Meldeck der letzte feines Stammens/ 
D. Joßen Reichlin / feinem nahen Bluts⸗Freund feine Guͤter mit dem Bes Der Reich⸗ 
ding / daß Er und alle ſeine Erden die Meldeckiſche Wappen / Schild / Helm lin von Mel⸗ 
und Nahmen führen ſolle / vermoͤg authentifcher Documenten de 1400, vers deck. 
macht habe: Deren beede gleich ſoͤrmige Wappen in P. F. Wappenb. 
p- 5F. 178. p. 1. 110.3u ſehen / und dahero die Hn.Baronen Reichlin noch 
dato ſich von Meldegg ſchreiben: vid, Reichliniſche Genealogy de 1369. 
Bucel. p. 2. ſ. 248. & p. 3. . 149. ſq. J 
Nicht wpeniger habe Diethold von Winneden zu Winneden (welcher Corte cna 
anno 1260. gelebt) 2. Ritler / als Heinrich von Freyberg / und Walther jusdam li 
von Stadion zu feinen Erben eingefest/ welcher Erb>Einfegung wegen Heinz nee Erey- 
sich von Frer berg und feine Defcendenten deffen von Winneden Schild und bergenfis 
Helm führen muͤſſen / dann / wie fünften die von Freyberg 3. Dotter oder gel; a 
be Kugeln / die von Winneden aber 6, dergleichen Dotter gebraucht hatten / 
fo habe hernady bfagte Freyberg. Liny vermög unverfehrter Documentorum 
& S:gillorum 6, Dottern geführt T.. | 
Eines anderen per teitamentum de 1586, nemlich Wolff Velten von 
Merlrain durch) Georg von Frundfperg/ Freyherrn zu Mindelheimb beſche⸗ de Adexel 
bener Adoption wird ven Dn. Rudelphi tveitlauff allegirt und wohl erinnert raum, 
dag abfonderlicdy in Reichs⸗Lehen Der Kapferliche Confens und Ratificarion 
ju dergleichen Adbptionen vonnoͤthen ſey)ꝛ. | 
Sleichergataltfolle Wilheim Boͤcklin zum Eitinger Thal fo anno gener Mer 
2495. geftorben/ feines — Sohn an Kindes ſtatt —— des Schügen 
3 en / 


* 
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womEitinger Haben, welcher ein Goldſchmidt gemefen und feines aufgeworffenen Vaters 
Tha Pri  hinterlaflene Wittib/ Mergela, eine gebohrne pen Fuͤrſt geheurathet / ſich 
ling MU bernach Adlen / und Michel von Schug zum Ziringer Thal . 
a dt nennen laflen / von welchem Die übrige Schügen zum Eiringer Thal / Bar⸗ 
Schüsen fingen und Salgfterten folgends hergekommen / fo den Adel: Stand wohl 
Sohn, fortgeführt undinubralte Adeliche Familien ſich verheurather hatten. TC. Der 
Erfte habezu feinem Wappen ein Eleeblat im Schild geführt‘ nie Salomoa 
von Fulda esmit Umſtanden anno 1 590. aufgezeichnet hinderlaſſen hat. 
Aliguande Es hatten aud) etwann mit unrechtemGewalt die Wappen Geſchlechts⸗ 
infgnia vi Verwandte ſelbſt untereinander um eines dardurch zu genieſfen verhofften 
injufa vel Dortheils ſich ihrer Wappen beraubt / da Die andere Befteundte ſich ihrer 
jufa adem, Vaͤterlichen Wappen theils gar begeben / oder doch ihre ‚Farben und Figuren 
a velms verändern müflen : Im Streit aber hatte offt einer den andern mit Schild 
tala. und Helm gewonnen / oder den Uberwundenen ſein Vaͤterliches Wappen zu 
renunciten gezwungen. 
Diminutis Obwohlen auch die Wappen behalten wurden / fo waren fie Doch jes 
inkenum mahlen theilg vermindert’ wann etwan die Gäter veräuffert oder-verlohren 
Nöitns worden / dergleichen Srempel doch bey dem freyen Reichs⸗Adel Feines oder 
ex amijfie- wenig zufinden/ welche / wie ihre von Denen ehemahls befeflenen Güter ges 
ne bonora Nommene oder Denen Bütern gegebene Nahmen / alfo aud die Wapren bes 
non nfsrara,balten / obgleich) ihre Güter vor langen Jahren in and re Hand gerathen / 
und durch den Krieg wohl gar verftürt / und nimmer irgendsmo zu finden 


eyn: — ni 
Mutatio Theils wurden die Wappen ganglich verkehrt / wie zu CaroliM. Zei⸗ 
infignum, ten mit aller Niederländer Wappen beſchehen ſeyn ſolle / und von denen new⸗ 
angehenden Hera der Unterthanen gewohnliche Warvpen offt hermittelſt de⸗ 
ren Vermehr⸗ oder Verminderung veraͤndert worden: 


CAPUTDECIMUM, 


Augmentü Ingegen aber iftder Wappen Vermehrung weit öffters befchehen: 

infgnium Wie nur von deß Reichs⸗ Adels Wappen auß dem Stumpfio, und 

Sreguens dei Siebmachers und Paul Fürften Wappenduch auch dem 

a>udOrd, Detterreid). Ehren-Spiegel zu fehen / dann / mann die darinnen abgerruckte 

Equeftr. Wappen gegen die heutige gehalten werden / fo wird ſich ein groffer Theil 
Yrnde? nimmer / wie es vor Alters geweſen / befinden: 

Die Vermehrung aber beſchiehet theils wegen Wohlverhaltens einer 
eintzigen Perſon oder gantzer Family, warn nemlich ein Fdbr zum Freyherm 
oder Grafen wird / oder wann neue Herrſchafften oder Güte erwerben mer» 
den ; Da dann denen von Alters hergebrachten Adelichen Wappen eine 

neue 
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neu: Figur diygeruckt / oder noch ein anders: Wappen beygefügt zu. werden 


pflegt : ’ 

Zum Eremvel: Bon denenyundpiffers erzehltDn. a Pfſummern d. er. Augmenta 
py.m. 60. /4.”. 36. Daß deren 2. Linyen die weiſſe und ſchwartze geweſen / Zoß in fonum 
Hundpiß von der meillen Liny habeanno 1480, das Schloß Razen Ried von de Hunde 
eis Sirgen gekaufft / und ich nicyt nur Hundtpiß von Razen-Ri.d ges pifs, 
ſchrieben / fondern auch wenig Jahr hernach den Nahmen Hundpiß gar un⸗ 
terlaſſen / und deß abgeftorbenen Geſchlechts von Ragen: Ried Wappen / 
nemlich eine Sonn feinen weiſſen Hunden adjungirt ; da hingegen die 
ſchwartze Hundpi Ihr Wappen auch quadrirt / die ſchwartze Hund und 
den Nohmen Hundpiß behalten / ihrem Wappen aber den ſchwartzen 
Widerkopff vom der abgeftorbenen Edelleuth von Waldrams Wars 
pen: ihrem Wappen aud) beygefegt/ und dahero Hundpiß von Waldrambs 

ch gefchrieben. wie Wappenb. T. 1. 7. 111. eigentlich zu ſehen: vid. derg 
eden Genealogy de 1382. & 1472. ap, Bucelin, ST. part. 1, voc. Hundpiß 
e,t.p- 2.1172. 245. Heli 
Das Baron-Kellerifcye Altes Wappen ift unter dem Schtveiger 7 ;,. 
rifchen Adel bey Paul Fürften 7, 1. p. 201. mir einem Buſch von z. vu * 
Strauß ⸗ Federn ob dem Helm / und in dem Schild 2. Aerm mit dem "+ 
Schluͤſſel in beeden Danden zu ſehen; welchen Schilds/Figur nemlid) der 
Schluͤſſel def vor Alters obgehabten Amts eines Königlichen oder Fuͤrſtl. 
Kellers Zeichen / und deß Davon verbliebenen Gefchlechts- rahmen Urſach 
geweſen feyn wird / wie dann gemeiniglich die Keller einen Schluͤſſel im 
Nappengetübrt hatten/ deren zerfchiedene Erempel in Paul Fürftens Wap⸗ 
penbuch zu finden ; Der hernad) gefolgte eine Zufag von dem Thurn feheint 
auf deb abgeftorbenen Geſchlecht von Ißenbur g Wappen genon men zu 
ſeyn: Ob aber die 3. Loͤwen vondem Waldpurg. Wappen hergefommen / 
iſt diſſeits nicht bewußt / wenigſt iſt ſothane Vermehrung leicht zu faſſen / da 
nicht nur theils von ſolcher Family mit dem Maltheſer Orden beehrt / in Frey⸗ 
herrlichen Stand erhoben / fondern auch deß noch lebenden Neccar. Diredto- 
ris Her Adam Heinrich Kellers von Schlaitheim / Freyherrn zu Ißenburg 
und Nordſtetten Herr Vatter feel, ein renomirter Kanferlicher Oberfter und 
vornehmer Kayſerl. Rath / mie auch mit einer Verwittibten Graͤfin von Ho⸗ 
henzoliern / ſo eine gebohrne Graͤfin ven Ortenburg war / vermaͤhlt geweſen / 
vid. Die Kelleriſche Genealogy Bucel, Getm. ST, f, 362, von welcher Family 
der Widmannus ınfein:n Colle&aneis de Familiis Illuſtrib. & Nobilib Sueviz 
chon anno 1576. die 16. Adeliche Chuichen und Ahnen communicizter ers 
alten/ und befchrieben hat vid. Bullingers Annales Tigurin.p, 2 1, 12. c. 7. 
& c, 10..dafelbit anno 1468, Felix Keller oberſter Hauptmann der Zuͤrcher 
Zuſa⸗ 
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Zuſatzes nah Schaffhauſen / und ſernach Hank Keller Haupin ann über 
4000. Knecht betittult wird. 
De Baben-Die von Bubenhofen / haben in ihrem Wappen ob dem Helm einen 
bofen. Buben / und wegen erkaufften Ruter⸗Guts Leinſtetten / deß abgeſtorbenen 
Adelichen Geſchlechts vonLeinſtetten Wappen mit 3 Sternen. (Wappenb. 
T. 2.. 99. © i.144.) zugelegt. vid. Bubenhofiſche Genealogy de 1203. 
ap, Bucelin, Stemmatogt. p. 4 f 36. & Germn ST.t,. 2591. i 
De Ulm, Das Baro» - Ulmifdye Wappen findet ſich bey dem Stumpfio, 2. 5, 
€, 13. p. 69. und wird in Paul Fuͤrſtens Wappenbuch 7. 2. f. 199. unter 
Deb Schweiger. Adels Wappen referirt, Da dann in dem Schild oben 
der zwedkoͤpfichte Adler von dem Welt⸗beruͤhmten Reichs⸗Vice Cantzlern 
H L,Bar, pon Ulm um fo mehrers erlangt ſeyn wird / als in deß Reiches Vi- 
ee Verwahrung vorhin die Kayferliche Adler und Ißappen perpe+ 
tuirlich feyn ; : 
Olım yon Por Altersivar ſolche Family die von Erbishofen genannt. Bucelin, 
Erbishofen Gencalog. Gern, notit. p. 3.£.217. welches Stamm » Schloß Erbishofen 
‚Und: mu. in der Sraffchafft Deiffenitein hernach Kaufflich an Die Umbgeitrer ge 
Far #03 kommen / der Nahm von Ulm aber ſolle Daher enifprungen ſeyn / als einer 
#8 vonulm · von Srbishofen anno 1140, von Kayfer Conrad dem Dritten der wiederum 
erbauten Statt Ulm / welche Kayſer Lorharius zerftört hatte / vorgefegt 
morden / undalfo Reichs: Vogr daſelbſtengeweſen ſeyn ſolle. Bucel. part, 
I. voc. Ulm. vid. Ders Geneslogy de 1140. ibid. p. 2. f, 320. wovon aber 
- im Stade Ulmiſchen Acchiv nichts zu finden iſt. = 
Sonſt wird einer Adelichen Family von Ulm in alten Documentis ges 
dacht: Als Siberti de Ulmine anno 1229. ap. Praun. Adel, Europ. 8.716, 
f. 618. Ulrichs eines Edel⸗Knechts vonlilm anno ı 744. ap, Cruf. p. 3. annal. 
Suev.1,2.c. 1.6.55. undanno 1250, & $ı. Hugonis de Ulma, ſo mit ans 
dern von Adel nemlich von Schochelin, F.in Vico , gemeßten Nichtern zu Eß⸗ 
lingen Gifelz, einer Wittib Marquards im Kirchhof Otifftung an das 
| Elofter Sirnaw bezeugt hatte : Er * 
DeHern: Das baro⸗ Hornſteiniſche Wappen iſt ind. F. Wappenb. T. 1. 
fein, .113.427, juftnach dem Nahmen mitgetheilt / Dann od dem Helm und 
in dem Schild auf einem dreyesfichten Stein ein rundgebogenes Horn ſieht: 
Deſſen zum zten mahl befchehenen Belferung und Verm hrung 7. 3. 117. 
Tg, 11. zu finden / ob nun von der aufgeftorbenen Freyherin von Stoffeln 
Mappen, 7.2.7. 30. foob dem Helm und im Schild ein Loͤw mit aufge 
ſtreckten Klauen wars etivas dazu genommen worden / laffe andere urthei- 
len / dann jetzo die Herm Baronen von Hornftein ſich auch Herrn zu denen 3. 
Hohen Stoffeln und zu Weitertingen ſchreiben: vid, dero Genealogy , Ael⸗ 
te / Splendor. Ritter: Orden / Guͤther ap. Bucelin, p, 4, f. 120. Das 


\ 
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Das Baren-Bodmänn. Wappen wird von Stumptio L 5.6.9.9, DeRedman 
$ 3. b, zweyerley vorgeftellt / Die von Alten Bodmann hatten im &child 3. 
Lauben die von Neuen Bodmann aber einen ſchwartzen Bock: anjeho aber 
find die 2. Wappen miteinander vereinbahrt. P. F. Wappenb. 7. 1.7. 111. 
T. g.addis. 11. vid, der Bodmanniſchen Family Urfprung von den alten 
Grafen in Rhaͤtlen / Herrn zu Lindaw / alt Öräfliche und Dergogliche Vers 
mäblungen / nemlich mit einer gebohrnen Gräfin von Keſſelberg / von Ten⸗ 
gen *. und Anna einer Hergogin von Urßligen / Thurnier/ Chargen „ Ge- 
nealogy de 720. ap, Bucelin, p. 2, voc. Bobmann: 

Item Germ. ST, f. 248 fq. welche Family nad) Felice Fabr, in Suer. 

l. 1. c. 3. f.gır. den Diſtrict deß Bodenſee ver Alters inngehabt und von des 
ro Stamm ⸗ Schloh Bodmann der darunten gelegene Bodenſee genannt 
ſeyn ſolle: add. Goldaſt. T. i. tet. Alem, p. 108, 1q. 

Das Baron- Vhliniſche Wappen mit 3. P.obdem Helm in einem De Poblis. 
Helm und einem Flügel und 3. P. mitten im Schild dt ım Wappenbuch 
T. 1.9. 298. zu fehen / da dann Die Vermehrung mit 2. Delmen und Wap⸗ 
venT, 1. p. 24. beyerlangtem Frepberzlichen Stand und an fich gebrachte 
Herifihaift Flertbißen @. erfolgt feyn wird’ wegen welcher Herrſchafft die 
Freyherꝛn von Voͤhlin aufdie Reichs⸗ Tag befchrieben worden / diefic) aber 
fo hoher Ehr bedanckten / und zur Antwort gaben’ Daß fie zur Ritterſchafft 
gehörten/ und ſolche Herrſchafft dahin coneribuirte, Limnz, /. 2. T. 1. adaır, 
l,a. 6.7.9. 3.P. 523. . 

— Johann Eonrad war Kayſerl. Rath und Oberſter / hatte von Kayſer 
Sigismundo den Titul deß Panner⸗Her auf feine Poſteritaͤt und die Hofs 
Malz Graffchafft auf den jedesmabligenAelteften erhalten, vid, dero Genea- 
logy de 1360. und Gürher als Frickenhauſen Neuburg/ Hehen⸗Rau⸗ 
nam der Arnbad) W. ap, Bucelin. ST. part, ı, voc, Voͤhlin li. A. _ 
B,p. 2.1.3723, ’ 

ä Das Baron - Steinifche ABayren fommt im Wappenb. T. 1.?. Desteim 
sr. mit dem Bacon Sttadionifchen jimlich überein’ dann dort in einem guls DeStaai⸗a 
denen / und bier ineinem ſchwartzen Schild 3. Wolffsangel / und ob jedem 
Helm auch ein Wolffsangel zu fehen / mit Dem Unterſchied / daß jeder Spitz 
deß Wolffsangels ob dem Helm mit Pfauenſedern in Dem & teinifchen 
Wappen geziert / im Stadionifhen YBappenaber inder Mitte deß Wolffs⸗ 
angels ein Pfauenfedern Buſch ſich äuffert / mithin ſolche Familien mohl el⸗ 
nes Urfprungs feyn doͤrfften / welches auch auf dem Nahmen von & tein und 
Stadion ın etwas abzunehmen. vid, Dn. D. Spener, Part, gen. op. Herald, 
p. 1. ſect. 6. membr.ı. &, 11. pag. w. 283. Die Vermehrurg der Baron- 
Steiniſchen Pini zu Bechingen und Unter⸗Stotzingen Waprens aber mit 
6. ſchwartz Schuppen: weiß in gelb eingefoßten Hohen» Berger n ar der von 

| 2 Schwar⸗ 


Olim Co- 
wites, 


De Clofen. 
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Shwartzenber g abgeftorbens und auf folche Lim von Vater: und Mütterlis 
chen Freunden erblich gefallenes Adeliches Wappen⸗Kleinod wie Kanfers - 
Matthiaͤ darüber den 2.Decembr. 1612. dem Her Baronen Leopold Earl 
von Stein und feiner Polterität ertheiltes Diploma def mehreren befagt ; vid, 
Steiniſche Gencalogy ap, Bucelin,ST. p. 4, f- $13.& part, I. voc, Stein 
lit, A. B. C. de 922. &c. p. 2. ſ. 298. ſeq. 301. Nah) dem Sulgero in annal, 
Zwyfaltenhib, fol. 88. p. 1. waren von folcher Family noch anno. 1138, die 
Grafen von Emerfingen / welche fonft Boſſones genannt / vom Schloß 
Stein biß an der Donau Urſprung weit und breit geherrfcht hatten’ Sulger, 
d.\.f. 158. 168. p. 1. 185. anno 1309. war Eberhardus Imperialis Aulæ 
Cancellarius ap. Wencker, in Colledtaneis difquifir. von Uſßburger fol. 35. 
Das Baron -Cloßnrerifche Wappen it im ABappenb. T. ı. 78, 
unter den Bayriſchen Wappen befindlich / wie aud) in deß Bucellini Topo- 
graphy p.1.f-98- & p.3.f.198.. hingegen wird von jetztbelobtem Bucellino 
in P.4.f.54.6 343./99, 109 Die zerfchiedene Genealogien zu finden/ ein gan 
anderes alters Wappen vorgeitellt/ und ſolche Family vom Schweiger. Adel 
derivirt / mit dem Anhang / das Hanf von Cloßen / genannt taufend Teu⸗ 
fel / ein Heidenmaͤſſiger Nitter nur ſelbſt vierzehen® 100, Mann. beftritten 
und indie ‚Flucht gefchlagen habe / welcher Jacobs von Cloßen / eincs dapf⸗ 
fern Deiterr. Capitains / der anno. 1398. Alorirt/ und fid) in die Schweitz 
nad) Luccern gefest hatte Sohn geweſen ſeye. “Die nun .bereits vor 100, 
Sahrenin Schwaben feyende Baron-Cloßneriſche Family aber fehreibt ſich 
auf Heydenburg und bat in der Mitte def Schilde zum Unterſchied 
jmeyer Heyden Bruftbilder / fünft aber 9. ſchwartze Ballen Doppelt. und 


2. Schwanen nach der Figur: 


Olim no 
men de 


Aduhlberg, 


Orige no-. 
mınis Cle-. 
Sen. 


Anfangs war.der Stamm’ Nahm von Mühlberg/dem Stamm⸗ Hauf 
in Bayern nahe an Landau / da nun Jörg von. Muͤhlberg Ritter noch anno 
1130. eines Grafen von Landau / ſo Dasterhalb ein Furt auß Bayern war / 
Tochter / welche wegen ihres an ei xm abgefonderten Ort öffters verrichteten 
Gottes: Dienfts die Cloßnerin gebeilfen 7 zur Ehe nahm / ſo waren Die erz 
zeugte Sohn. Cloßner von Muͤhlberg genannt / deren Defcendenz in viel. 
Gräfliche Familien geheurathet / und fuccefive in Bayern groffe Guͤther be⸗ 
kommen: Als Arnsdorff / Stubenberg/ Bayern/ Aßintingen / Leimburg / 
Geren / Semers⸗Kirchen / Hirſchhorn / Helſperg / S. Maria Kirchen 
ſo dann von einer von Fraunburg / Haydenburg: Hanß Urban von Cloſen 
heurathete in Schwaben Joͤrgen von Ehingen zu Kilchberg / Wancken und 
Veuneck ꝛc. Tochter. Margareth / auf deren Deſcendenz bemeldt Ehingi⸗ 
ſche Guͤther erblich erwachſen / und ſolche Family in Schwaben biß dato vers 
blieben. iſt: Das 


Eilffter Saß / Cap. x. 2ı1 


— — — — — — — | — — 
Das Bar⸗ Hohen berg, Abıppeu von 2. Helmen / da ob dem ei: De Hohenz 

nen ein gefronger Low / und ob Dim andern ein Lamm, im Schid aber in berg, 
jedem Theil ein gekroͤuter Loͤw / und inder Mittenein gebogener Arm zu fer 
hen / ſcheint von dep abgefiorbenen Geſchlechts von Weitingen / fo Beitins 
gen / und von der Truchſeſſen von Hoͤfingen / ſo Wendelsheim / als Dan 
bergifch)e Lehen theils vor dieſem befeffen halten Wappen hergenemmen zu 
feyn / wiedann in den Wappen der ven ABeitingen ob Ben Helm ein Lamm 
‚und im E child ein gebogener Arm / hingegen in der Truchſeſſen con Hoͤfin⸗ 
en Wappen ob dem Helm und im Schild ein gefrönter Loͤw zu ehen / P. 
3 Wappenb. p. 1.f.xı$. nad) mehrerer Erfundigung iſt eines theils der 
gekroͤnte Low von Viarggrafen Carls von Burgaw / Örafen von Hohenberg 
ABappen apud Spener, Oper. Herald, part, $. Special. I. 1. c.19, f 67,19» 
entfprungen / dergleicl en Loͤwen auch Die Adeliche Family Ferrery ober Ferta- 

ti, geführt hatte: Wappenbuch p. 4. f. 24. & 59. von welcher beeder . 

Fürft: und Adelichen Family die F. von Kobenberg. deſcendirt / fonft war 
ein Ferrari hernach Graf und der verwirtibten Kunigin in Joblen und Her⸗ 
tzogin von Lothringen auf dem Ertz ⸗ Hauß Dfterreich Oberſt⸗ Hofmeiſter ges 
weſen / Andern theils aber das Lamm mit dem gebogenen Arm von dem außs 
eftorbenen Adelichem Gefcblechts der vor Alters genannten Lamben von 
eitingen/ denen das Ritter: Huch Weitingen zugehoͤrt gehabt ange 
nommen worden; Wappenbuch p- ı, f, 1158 wie dann ſich vor Alters die 
Lamm von Weitingen alſo gefchrieben Cruf ad annum 13 16. in annal, Suev, 
p. 3.1.3. c. 4. f.208. und die Baronen von Hohenberg Weitingen nicht nur 
von der Grafſchafft Hohenberg Pfandſchafftlich vorlängft erlangt und noch 
dato beſitzen (ondern auch anno 1677, in den Freyherrn⸗E tanderhoben, mit 
demPrzdicat Wohl deb oben und dem Taul der herren zu Weitin gern 
begnader worden / nelche Freyherꝛliche Dobenbergifche Family ın perpetuirliz 
chen Ertz ⸗Hertzoglichen Dienſten und auſehnlichen Chatgen, als Raͤth / 
Ober⸗ Voͤgt / Lands⸗Hauptmaͤnner dir Graſſchafft Hohenberg geſtanden / 
auch mit dem Prædicat Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Raͤthen anno 1630. & 68. 
begabt worden / wie ſie noch dato in ſolcher Graſſchafft Hohenberg zerſchie⸗ 

dene ſchoͤne Oerter und Güther beſitzen. | Bw 

Das Baron - Sirgenjtein, Woppen ift in P. F. Xappenb. p. 1. De Sirgem 

. fe 116. und ap. Bucelin. p. 4. f.437. Nie auch dem Stumpfio 4.5. pP. 41 b. Reim, 
mit einem Lerchen zwerchs in dem CE child zu fehen / da hingegen die jegige 
Wappen mit zerfehiedenen Theilungen und 2, Lerchen geziert/ und wohl bey 
erlangtem Baronat· Stand folcher geſtalt vermehrt feyn werden / der fpigige 
Syrier⸗Hut ob dem Helm felle bedeuten daß ſolch uhrait Adeliche Ge⸗ 
ſchlecht mit Kayſers Friderichs Barbarollz Kriegs: Heer auf Eyrien gekom⸗ 
men feye / dahero fie Anfangs — hernach die Suiren 2 und 
Dd 2 | uͤr⸗ 
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Orxrigo den Suͤr gen genannt worden’ fo das Schloß Str genfkein erbaut und das 
Vahmens von ſich nadıgehends geichrieben: Das Wappen mir einem guͤldenen Lerchen 
Suͤrgen Oder und einem gefrönten Helm war anno 1447. vermehrt / vich Sirgenſteini⸗ 
Sırier. ſche Gencalog. de 1363. apud. Sucelin. ST. p. 4. f.437. p. 1. 1.293. p. 3- 
t. 179. Sirgenftein zu Achberg / Amptzell / Monmeiler/ Ayllingen / Horaths⸗ 
ried / kangendargen / Neu⸗ Summeraw / Ober⸗Raitnaw / Geraths⸗ Rei⸗ 
te / Ancken⸗Reite / Siggen / Sirgenſtein / vid. der Reichs⸗ Stadt Raven⸗ 
ſpurg Atteſtat und weitlaͤuffe Uhrkund de 1636. 
De Schels Das Baron-Scheilenber gifche Wappen ift bey Zucelin. probar, 
kenberg. Stemmat, p.169. jegg. und Scampt, 4, 10. 6,32. p. 332. 6. zu ſehen / das 
felbiten der Urſprung ex Rhetiä derivirt/ und benebengangeführt wırd / daß 
fihon in Caroli M, Briefen de 800, Burckhardt von Schellenberg zum 
Zeugen allegirt worden / und Friderich von Schellenberg bereitsanno 860, 
mit einer Graͤfin von Zollern vermählt gervefen ware : Deren vermehrtes 
Mappen in P. F. Wappenb. p. 1. f. 110, & p. 3.f.3 2. zu finden fo nun 
bißhero wiederum mit 2. gantzen Loͤwen an ſtatt der ꝛ. Loͤwen⸗Koͤpfſen vermehrt 
worden. Da hingegen deß erſten Schilds Wappen / wie das Thumb. in 
4. Theil zertheilt war / und wo das Thumb, ſcwartz geweſen / da war fol⸗ 
ches weiß ic. vid. Schellenbergif:be Genealogy de 800. ap. Bucelin, SI. p. 
4. f. 428. ſq. p. 2. f. 272. q. item p. 3, fol, 169. fgq. 172. dahero aud) der 
Gabelkoverin der Thumbifchen Chronic. auh ſolchen Scelleuberg - und 
Thumbifihen wie auch deren von Trunf Wappens Gleichheit / und der Fa- 
mily Urſprung auß Rhzuen einerley Family folgert fol. 3. a, 6. b. 
Thumb_de Das Thumb. TTeuburg. Wappen findet ſich bey Stumpf. & 10, 
Nenkurg, ©. 12.p. 308. unter dem Rhaͤtiſchen Adel mit 2. Helmen darüber 2. dop⸗ 
pelte Halbe Schivanen gegeneinander fiehen / dader eine Helm rechter Sei⸗ 
ten: offen mit einer Eron / der ander ohne Cron und geſchloſſen ſich Äuffert / 
in Schild aber iſt nichts dann 2. weiffe und 2. ſchwartze Felder : Obwoh⸗ 
len foldye Family vor Alters nur einen Helm in Schwaben geführt hatte / P. 
F. Wappenb. p.ı. fs 116. Welchen Wappens gefolgte Vermehrung vor 
dem hernach eriangt:n Fuͤrſtl. WWürtemd. Erb Marfihallen Amt entfpruns 
gen war / ſo Kayſer Maximilian Dr l. confirm'rthatte: 
Oliꝝ die Ver Alters waren Eie Die von Thann genannt / Bucefin. Genealog, 
won Zpaun,; Germ. notic, f,217. p. 3. find einerley Family mit den Truchfeffen von Wald⸗ 
burg und Schenken von NBinteritetten / vid. dero Genealogy, alt Graͤfli⸗ 
che Vermaͤhlun gerrmit denen von Werdenderg / Montfort / Aichelberg⸗ 
gehabte Chargem &c. Bucelin..p, 3. la. T,Gabelkovers Thumbiſche Chronic. 
fol. 4.b. 5.2.6, 3,10: 21.b: 22.a. 24. b: ungeachtet nun Johann Truch⸗ 
ſeß von Waldburg anno 14*4. Mirquatd von Magenbuch de 1484, in ihren 
Thurnier⸗ Rundſchafften an Conrad und Bernhards Schencken von Win⸗ 


terſtetten 


Eilfter Satz / Cap. x, 213 
terſte tten umftandlich erzehlen / von ihren Eltern jederzeit gehürt zubaben/da 
die Truchferien von Waldburg / die Thumben von Neuburg und die Schens 
cken von Wmteriterten von einem Nahmen und Stammen geweſen / auch ei⸗ 
nerley Wappen geführt hatten / nemlich eine gruͤne Thann mit guldenen 
Thann⸗Zapffen im Schuld und ob dem Helm / 3. Gebruͤder aber von einan⸗ 
der getheilt worden waͤren / einer nach Walddurg / der ander gen Neuburg in 
Chur⸗Wahlen / und der dritte nach Winterſtetten / darauf ſeder ſich von ſei⸗ 
nem Schloßnud Gut genannt / und Succetive auch die Wappen verändert 
hatte / womit Hank Thumben von Neuburg Ritters/Kundſchafft an Berne 
hard Schencken von Winterſtetten de 1479. gleichfalls übereineymmt / ſo 
will doch Der Gabelkover folchem keinen Glauben beymeſſen / theils daß die 
von Waldburg und Winterſtetten jederzeit ſuͤr uhrſpruͤngliche Schwaben 
gehalten die Thumben von Neuburg aber aus Italia vertrieben / und von 
Ægydio Tſehudy von Glaris unter Die uhralte Raͤthiſche Herrn und Adel / ſo 
ſich ſonſt Meſſieuts de la Tomba geheiſſen / gerechnet / und erſt vor 300. Jahren 
aus Chur⸗Wahlen / darinnen Sie vermög ihrer Graͤflich⸗ und Freyherrlichen 
Heurathen und groſſer Guͤther gar vornehme und hochanſehnliche Leut gewe⸗ 
ſen / vermittelſt einer Heurath mit einer Graͤfin von Aichelberg in Schwaben 
gekommen ſeyen: Theils daß ihre Wappen fo gar ungleich und unterſchied⸗ 
Ich von aͤlteſten Zeiten geweſen / allein find ſolche Argumenta nicht unaufloͤß⸗ 
Ich) / dann bemeldter 3. Brüder von Thann Theilung vor vielen Seculis bes 
ſchehen ſeyn Fan TC. wie dann in Kayier Frideric)s deß erſten Diplomate de 
2191. ap, Petr. in Sueviä Sacr. fol, 849. 3. Gebrüder als Eberhard Berthold 
and Conrad von Thann angezogen werdenD.Gabelkover aber erft um 1251. 
def erften Thumben Volckar di Biſchoffen in Chur Gedächtnuß in Litreralieng 
finden konnen: Da dann nichts founglaubliches it vonlicfprung ein Schwab / 
hernach in Chur- Wahlen / fo auch vor Alters zu Schwaben gehört’ gekom⸗ 
men / uud von dar wieder in Schwabenland gekehrt zu ſeyn / mie auch der 
Wappe Veraͤnderung bep eiuerley Family zerfehiedenen Linien nichts ſon⸗ 
ders rar iſt. De | 

Wenigſt fegt der berühmte Bucelinus d, 1, den Schweikerum oder fecun- 
dum alios Seyirıdum Eonrads von Winterſtetten Sohn für den Auchorem 
der Thumbischen Family , dahero wohl 8, Schweigger oder Seyftied in fol 
cher Thumbiſchen Fanily zu finden find 7 und der anderen Linien Stamm» 
Guͤther Waldburg and Winterſtetten von Chur / Wahlen nicht fonders ent 
feine find’ / auch Eberhard von Thann mit einer Freyin von Razuͤnß / ders 
Stamm und Nahmen⸗Gut auch in Kharısnah an Chur hat / ſchon anne 
2156 verheutathet geweſen / und wohl ben Gelegenheun ſolcher Churwahli⸗ 
ſchen Heutath/Guͤther daſeldſten auf die von Thann in Schwaben gekom⸗ 


men ſeyn koͤnnen⸗ 
D53 CAPUT 
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Exsmpla "LAPUT UNDECIMUAI, 

——— Ergleichen vermehrte Reichs /Adeliche Familien in Schwaben viel 
Alan ſeyn / da hingegen andere ungeachtet erlangten Baronac und Frey⸗ 
ante die Herren-Stauds bey ihrenalten etlich 100jaͤhrigen Wappen und 


niraris SGchilden geblieben ſeyn / als unter vielen die Baron Rothiſche Schenckiſche / 
men, Swiſhe / Rechbergiſche / Gemmingiſche / Pluͤttersdorffiſche 8 ppen-C yıld 
uoch dato find ic. zweiffelsohn / weil / wie alle ABappenkündige dafuͤr halten / 
Cauſa im- und die ſelbſtige laſpicirung der alten Wappeu unwiderſorechlich beweißt / deß 
puljiva, Adels Aelte Durch die ſchlechte einfaͤllige Wappen und Schild am beſten ſich 

aͤuſſert / hingegen die viele Zertheilungen und Zierrathen eine Adeliche Fannly 

der Aelte halben verdaͤchtig machen doͤrfften / wann nicht Die erſtere fimple 

Schild ſich ſonſt aufgezeichnet beflnden/ wie dann die neusgeadelte und erhoͤch⸗ 

Vetuſtiſſi- te Familien mit den meisten Delmen und Zierrathen verfehen ſeyn / darüber 
maink-  GrafReinhardvon Solms in feinem offt allegirten Büchlein pag. 67 ſchon 
grrafım- bey Kayſer Caroli Vti Zeiten’ und alfo lang vor 100. Fahren ſich beſchwert / daß 

plıcia abs- nemlich Die Neue von Adel mit 2. Thurnier⸗Helmen prangten / und off: nicht 
gue orna- „billich waͤre / daß ſie einen einigen fuͤhren ſolten. Dahero Herr C. 8 rip. 
tu. »2.m.5.p.65.40 p.1.”.30.f.15.b.fg. meldet / daß / da vor Alters die 

„Adeliche Lappen aufs ſchlechteſte und nur mit gemiffen Farben und ſpatiis 

„unterſchieden worden / man jego nicht guugfame Delm und wunderbahrliche 

„Zeichen erdencken konne / da man m wensgitenerheblche Ritter ⸗ Tharen 

„leifte : Indeſſen würdeneben aus feinem Ritterlichen Fundament , fondern 

„Durch Geld oder Ehr⸗Geitz anjegodie Helme oder gefüllte Schid er dichtet / 

— „und damit groſſer Pracht getrieben. 

Olim ga a esjindben dem alten Reiche Adel die offene Thurnier » Helm nicht 

lea glaufa, fonders alt/ und lang nicht wie Graf Rdeinhard von Solms will’ ſchon von 

Zeiten Kayſers Heinrichs deß Erften herzunehmen: wie in den Defterreich. 

Exempla Chren⸗Spiegel. 3. c.11.p. 375. de anno 1386, aus der ın der E chlacht 

de 3386. dor Sempach gebliebenen und zu Koͤnigsfeld begrabenen Edelleuten abge» 

mahlten Wappen deß mehreren zu fihen/ unter diren 20. auch das Rechber⸗ 

giſche / Schellenbergiſche / Embſiſche iC. mit gefäyloffenen Helmen zufi. den; 

Wie auch unter der erfi chlagenen Familien Wappen St ild ohne Delm der 

noch Aorirenden Schwab, Familien von Bubeuhofen/ Freyberg / Hoͤfingen / 

Ravenſperg / Stein / Sternfelß / €. ebenfalls abgedruckt find. Dergleichen 

geſchloſſene Adel. Helm bey dem Sstumptioaud) paſſim zu ſehen. Lind obs 

wohl die meifte offen vorgeftelt worden / ſo war doch nur ein eini zer Helm groͤ⸗ 

Duplices ftencheils üblich/hingegen fo gar auch dey Grafen und Zreph.cenier zuweilen 
galea rare jugelegteandere Helm lincker ſeits geſchloſſen. Welcher Doppelte Delm theils 
| von 


Eilffter Satz / Cap.xr. als 


von der Mutter her / welche ihres Herrn Wappen ihrer Family Wappen jes & friffra 
mahlen bengefügt hatte / theils von acquirieten Herrſchafft / n und Guͤter / derer lim clan- 
vorherige Beſitzer außgeſtorben waren / entſtanden iſt / wie bey dem Stumpfio /#, 

klaͤrlich aus denen daſeldſt befindlichen vielen Exrempeln abzunehmen: 

Herr Rudolphi halt dafür, daß / da vorhero nur die Stech⸗ Helm bey dem Anfa & 
hohen und nidrigen Adel uclich gewefen / Die offene Thurnier⸗Helm erſt in origo ga- 
Gebrauch gekommen / da die Ritter⸗Spiel eingeführt, und bey ſolchenllbun⸗ learum 
gen die Gefahr nicht fo groß geachtet worden / da dann Die aufgeihane zum ⸗pertar. 
Schimpff / und die verfloflenezum Ernftangefehen geweſen. Diemeilen 
aber vondenen Ritter Spielen Die Unedle allzeit außgefchloffen worden / ifo 
mär hernach mahl das Recht frey offne Thurnier- Helm zu führen vor einenlins 
terfchied deß Adeis von den Unedlen / welchen nur Stech- Helm zukommen / ge⸗ 
balten worden : vid. Dn. Hert, Comment, de ſuperiorit. territ. S. 90 p.362, 

& Cafpar: Lerch p. p.”. 19.f.12.4, Welches aber nur dahin zu verſtehen / 

daß nemlich die Thurnier zu Dem erſt etlich 100. Fahr darnach aufgeko mme⸗ 
nen Gebrauch der offenen Thurnier⸗Helmen Anlaß gegeben hätten, 
ſonſten konte noch bey Kayſer Friderich dem Dritten mit dem verliehenen Adel 
Der zugerhane Helmmoblbeftehen: · 

Die dann dei vorbemeldten Schöferlinifchen Adels» Brief de 1470. Ufus gale- 
originale Infpeftionzeigt/ Darinnen der Helm gefäyloffen vorgeftellt ift / unge⸗ ar.claufa. 
„achtet der Impersans Bernhard Schöferlimein Doctor der Rechten war, und ram adhucı 
„im-Diplomate exprefle fteht/ daß er / feine Brüder und deren Leibs+Erben dam de an- 
„für und für Recht⸗Edle / Wappens⸗Genoſſe und Rittermaͤſſige "0 1470. 
Leut ſeyn / geheiſſen / und dafür gehalten werden ſollen. Ton quoad No- 

Bin alfo mit andern der Dieynung / dab damahlen der offene Thurnier⸗ biliraros, 
Helmdenenneu » geadelten feiten gegeben worden / und damıt der neue Adel atat DD, 
von den Alten Thurnier» Adel billich unterfcyieden geblieben feye ; / dahero guindNo- 
ZT hurniers + Genoß zu ſeynnur zuweilen. denen Adels - Diplomatibus expreise biles natos, 
eingerustt / und Dazu alfd cine befondere Kayferl. Gnad erfordert. wurde / Vobilis, & 
wie Limnz.J. P.l.6,.0.1.n, 52. 53.bemercfer / welchen dann allein der Mobiles 
offene Thurnier- Helm erlaubt worden ſeyn wird / obwohlen fie defivegen eben Ternea- 
fo wenig von dem alten Thurmer» Adel zugelaffen worden: Zumablen nad) de, mentorum 
nen aufgekommenen offenen Helmen wenig Thurnier mehr (als deren legtern capax olim 
man zu Worms de 1437. gehalten haben ſole) gehalten worden, geftalten 3. inter fe diſ⸗ 
Mauritius cum Dr, Lindenfpühr dr/p, de Nobsirr Germ.$.18 auc ſſetitt / fereban. 
daß man bey Demalten Adel vor anno 1450 rar und ſelten einen offenen Helm: 

efunden / ja noch in Kayſers Friberi-he des Dritten Sigill de 1468 Dierings . 
* geſetzte Wappen der Erb» Länder lauter beſchloſſene Heim vorgejtzilt 
haͤtten / wie ebenfalls auf dem Kapferl. Sig. de 1470. deß Schoͤferlin Adel⸗ 
Brieſs or denilich noch zu ſehen iſt: Auch in Dein: Da, Lindentpühı um ſo meh⸗ 
| j vers 
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— —— — m — — ——— — — — 
rers beyfallen kan / als in Durchgehung zerſchie dener Adelicher Kegıitraruren 
die Helm zwar id anno 1459. 60. 61. 63. 65. 68. 72. 30. und weiters Offeny 
aber ferner hinauf entweder nur Schild ohne Helm / oder beſchloſſene Helm / 
ſonderlich anno 1404. 1416. &c (darunter deren von Erihßheim / der Ritter 
von Stain / und Sachfenheim / fodann der Meifter von Berg geweſen) ges - 
funden: Zumahlen fo gar deß Kehenberrl. Confentus de 14:6. (gegen Dane 
von Stadion um fine Frau Annavon Kaltenthal auf Arneck mit 2400, fi. 
verfichern zu dörffen) 2. Grüfliche Sigiila Ludwigs und Ulrichs Grafen von 
Wurtenberg nur einen beſchloſſenen Helm felbften gehabt hatten : 

Annoıgag. „ "Dahero auch der berühmte D. Gabelkover in der. Neuhauſiſchen Chro- 

Meubaugl, nic,ad 7,grad, n. 9. def Neuhauſiſchen za. Helm / ſo anno 14235. of⸗ 

offener Heim fen einem m Docuwento angehängt worden / für der älteiten offener Heimen eis 
ber aͤlteſte. nes geruͤhmt / daß ihme zu fehen worden / deren er Doch viel 1000. Adeliche Wap⸗ 
pen geſehen haͤtte. | 


CAPUTDUODECIMUN. 


Divifohe- ¶ Afus welchem allem der heutigen YOcppen Einteilung ſich von felbften 
— A gibet/ daß nemlich derfelben hauptſaͤchlich vieret ley fepen. 


. Ehren⸗oder Dignitaͤt⸗ Wappen wie im H. Reich die Ertz⸗ Erb⸗ 
1.[nfgwia ner andere Aembter ſehn / Bann die Subofliciales ihren Erb + Aemtern gleich⸗ 
Howoris fdrmige Wappen führen. Als die Schencken von Lım,urg einen Becher 
aut Digni- die Truchfeſſen von Waldburg einen Reichs⸗ Apffel / die Marfchallen von 
ae Pappenheim ʒwey fchregs — die Grafen von Hohenzollern 

zwey geſchrenckte Scepter als Erb / Cammerer; und die Grafen von E inzen⸗ 

dorff eine Cron / als Erb⸗Schatzmeiſter: Wie auch die Protoveſtiari, Mone- 
tarii, Ptæcutſores und andere Reichs-Ofhciales, nicht weniger die Seneſchal⸗ 
len / Truchſeſſen / Baumeiſter / Fendetich / Bor-und Nachtrabfuͤhrende / Mars 
ſchallen / Stallmeiſter / Jaͤger meiſter undandere ‚Beamte in jegtichem Her⸗ 
tzogthum oder in Arelatifchen und Auſtraſiſchen Koͤmgreich ihre befondere 
Wappen wegen folcher Aempter gehabt haben werden: 

Imp.Pin- Vor Alters hat fich die Schwaͤb. Reichs⸗Ritterſchafft cben auch) foldher 
sernade Wappen berühmen können: Wie dann deß H. Roͤm. Reichs Erb⸗Schenck 
Limburg, von Limpurg zudem Ritters Viertel Kocher gehoͤrt / und anno 1488. daſelb⸗ 

ften ein Ritter: Hauptmann geweſen. Do, Dart, }, 2.0. 7.”.8.6.8,6,34 
1 ©12.9.321.0. 10”. 51. _ 

Imp.Dapi» Die Reich⸗ Erd⸗ Truchſeſſen von Waldburg waren bey dem Ritters 
feride Viertel Hegoͤw und am Bodenſee vermoͤg der Vereinen de 1407. 8. 9. 13. 
Waldburgj&c. &c. Zu welcher Zeit nam h anno 1413. Hans Truchſeß ven Wald⸗ 

burg / einer von denen Ritter / Hauptieuthen war ; Wie auch in Ber — 
er ei⸗ 


Eilfter Satz / Cap, XII. a 7 
Dereinigung Hegdw und Algdıv oder Der Gefelfhafft zum Salckenund . . 


Fiſch vier Treuchfeflen von YBalbburg exprimirt worden. vid. Dn. Datt. de an- 
#13 1447. 1460. 1464.1. 2. €, 3.9: 37. #%. 47. P.290.#.49, 9.243. de annis 
1488.© 96. 1, 2.0.7.#.7.6.80,#. 49.6. 16.9. 345. 

Die Reihs-Erb-Marfchallen von Pappenheim waren wegen ihrer zer⸗ /mp. Ada 
ſchiedenen Herrſchafften / theils bey dem Ruter⸗Viertel Donamw / theils biy refcako- 
dem Ritter: Biertel Kocher / davon auch einer anno 1485. Nitter« Haupt: rum de 
mann gervefen. Dn. Dart, de annis 1437. & Sg. 1.2.0. 3.7.28. 7. 234. Pappen- 
”,58, deanne 1488, 96.1. 2,6. 7.#. 10. 6a. 10.9.%0. c. 16. *. 16. P heim, 
345. de 1512, 0.22.pag. 404. fie noch dato die Herrſchafft Pappen⸗ 
beim zum Ritter⸗ Viertel Kocher vertretten wird. Zeiler, Tapegraph. Suev. 
Pappenheim $ continuar,ltiner.Germ, 570, - & 

Bon foldyer Family Excellenren Aelte / Macht und Splendor , fü Bann 
Ubrfprung von dem Roͤmiſchen Adel, (welche Nahmens Calatini zu Zeiten 
Drufi & Tiberii Neronum erftlich in Graubundten / hernach in Allgoͤw gekom⸗ 
men/ fo dann das Schloß Calatin oder Ealdin am Lech erbaut haben, ſonder⸗ 
lic) von Cothoſtedo Kayſerl. General im 30.jabrigen Krieg (weicher allein mit 
feinen tapfferen Kriegs; Thaten es denen Scipionibus, Herculi,Hedtori, Achil- 
fi, Alexandro und Julio Cxfari gleich) gethan haben ſolle:) Eo dann Hein» 
rich / der unter KayſerFriderich dem Iften ſchon deß Reichs⸗ Marſchall war / und 
Heinrich dem Juͤngern / welcher Kayſers Philippi Parricidium durch Entlei⸗ 
bung deß Pfaltz⸗ Graſen Ottonis am generoſeſten gerochen habe, neben ander 
ren handelt Bucelin. Genealog, gerin, notit.p. 3. £ 237. vid. dero Genealog. 
ibid, p. 4. f. 408. & part, ı, voc, Pappenheim de 1131. lic. A, B. C. Germ, 

ST,f. 296.378. ſq. 

Die Grafen von Hohenzollern twaren bey dem Ritter » Viertel Neccar Zmsp.Camen 
und Schwartzwald. Dn, Dar, de anne 1488. 1. 2. c.10.”, 52. Wie dann rariora de 
Sie noch anno 153 7. ju denen Neccar. Ritter-Conventen neben andern er Hohenzel, 
ſchienen / auch noch in der Ritter-Macricul de 1548. gefunden werden: | 

Von denen Hoch: Fürftlihs Wuͤrtem bergiſchen Erb » Officianten / wie Offeial. 
auch der alten Hertzogen in Schwaben geweßten Erb ⸗/Schencken ı Hereditar, 
— Schencken von Stauffenberg iſt bereits vorhero Meldung be Dac.swev. 

en: & Ducat, 

Unter ſolcher Wappen » Clafs werden auch die jenige Warpen refe- Würrenb. 
ritt denen von deß Verleihers eigenen Wappen etwas mitgetbeilt morden / Orsad A- 
alsdie daeinen Adler oder von der Kapfer Nahmen einige Buchttaben in ih⸗ geil &e, 
ren IBappenhaben : Wie die von Grlrlingen indem Schild 3. Adler / de Gilslin- 
und ob dem Helm einen Adler, Die Baronen von Sir genſt ein Anfongs gen. 
einen jetzo aber ». Lerchen im Schild. Die Baronen von Degenfeld 1. deSivgenf, 
Adierin deß Schilds Witten. Gid. Die Degenfeldifpe Genealogy anno de Degen. 

\ & £ j 116 j+ feld, j 
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1166. noh von Degernfeld genannt/ dero Chargen/fonderlich wie Chriftoph 
Martin Venetianiſcher General-Seld»Marchall ın Dalmatien gervefen.apud 

deUlm.. Bucelin. Ste nmatogt. p. 4. ſ. $9.Germ, ST. f, 259.) Die Baronen von Lilm 

de Halden, im Schild einen zweykoͤpffichten Adler : Die Baronen von der Halden zu 

Langde Neitberg und Autenried ob Dem mittleren Helm und in deifen Mitten einen ges 

Leinzell, Erönten Adkr. Die Langen von Leinzell im Schid 2. Adler. Die 

Roderer. Röderer von Thierjpergim Schild einen Adler. Die von Horn⸗ 

Hornjtein. ſtein in ihrer vermehrten Wanpens Fahnen rechter Seiten die Buchſtaben 

Eruenthal. deß Kapferlihen Nahmens beraͤ. Ill. haben. In der Baronen von Gruͤen⸗ 
thal Wappen iſt ob dem Helm und im Schild ein Adlers⸗Fuß / von wel⸗ 
deu Wappens zweymahliger / ſonderlich legterer Vermehrung de 1603. 
folder Fainily Urſprung aus Bayern / und dero unter Kayſer Ferdinando I, 
in Oeſterreich erlangten Guͤter / Krembseck / Ottſtorff / und Achleuten. Dan, 
D. Speuet. Part, jpee. 1, 3.0. 43.p.735./99. u ſehen: vid, Dero Genealo- 
gy Bucel, inter Famil, Auftr, ſ. 68 413. 

2doNomi- 2, Einddie Herrſchaffts-⸗-Wappen / welche entweder wegen wuͤrcklicher 

»a Domi- Beſitzung der jenigen Guͤter / an welche die Wappen gehefftet ſind / oder we⸗ 

noram,. gen dau habender Rechtlichen Anſprach / oder wegen der Ererbung geſuhrt 

Eæxcæpla. worden: Darvon oben ſchon einige Exempel von denen von Bubenhofen / 
Baron Keller von Schlaitheim / Hundpiſſen / Hohenberg etc. angeführt worden, 
Sonderlich halt Dn, Praun. von denen Heerſchilden in nor. S. 18. daſuͤr / daß 
vor Alters Darum die Edelleut 2.0der 3. Helin gefuͤhrt haben / wann ſie mehr 
als ein Schloß und deren ꝛ. oder z3. beſeſſen / und damit vom Reich oder eis 

An dnplex nem Fuͤrſten beleynt worden feyen : Allein waren / wie vorgedacht / bey Dem 

galea apnd Adel die 2. Helm vor Alters gang ungemein/und feiner von Lehen⸗ Büter ents 

-Nobiles ex ſprungen / wiedie von Ehingen mehr Dann 2.0der 3. Lehen⸗ Guͤter von zer ſchie⸗ 
duplici _ Denen Lehen⸗Herrn befeilen/und doch immereinen einigen Delm behalten hat⸗ 
feuds? ten : Wie unter mehr andern Adelichen Familien die Rechler vor 

Negatar Schwandorf Würtenbergifche und wegen Thalheim Defterreich, Has 

per infax- henberg. Vafalen ſeyn / und doch nur einen Schild und Helm haben: 

tiam & Die von Neuhauſen waren Defterreich; Hohenberg. Vafallen wegen 
ihres Stamm; Gurs Neuhauſen / undWuͤrtenberg. Lehenleut wegen Alfdorff / 
und Hofen / und hatten ebenfalls nur einen Schild undselm ; vid. Neuhaͤußl. 
Genealogie de 115 3. lit, A, B. C. ap. Bucelin, ST, Part. z, voc. Neuhauſen & 
P.ı.£223.1q- 

Ruinen, Dergleichen Familien gar vielfegn / deſſen die Urſach iſt daß der Reichs» 
Adelvon ihren Lehen Feine Wappen bekommen / als welche Wappen fie ges 
babt / -ehe und dann ihre Vordern ihre Ritter» Guter Denen Potenrioribus zu 
Lehen gemacht hatten : - 

a waͤr auch ungereimt heraus gefommen / wann einer vom Adel * 
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jeden erfaufften Orts / auch deß Berkäuffers wegen ſolchen Ort gehabtes Wap⸗ 
ven ſich beylegen haͤtte wollen / theils wegen jemahliger zimlicher Anzahl der 

üter/ theils daß der Reiche-Adel ungeachtet der vorlaͤngſt nimmer beſitzender 
Nitter- Güter ihres Stamm und Nahmens / ihre alte Geſchlechts War pen 
fortführen / und meines Ermeffens wohl / weilen fie ihre ABappen mehr nad) 
ihrem vorgehabrem Nahmen und aus andern Urſachen / als nach ihren Rit⸗ 
ter, Öütern/ Anfangs fich erwehlt und zugelegt hatten ; 


CAPUTDECIMUM TERTIUA, 


3. (OL Ind Gemeinſchaffts⸗Wappen / welche Gan⸗Erben / Ritter⸗Orden ZufigmiaSor 
und andere Geſellſchafften zu führen pflegen: Als bey dem Schwaͤ⸗ eretatum, 
bifchen Reichs » Adel der Kırrer S. Jürg als das General . und # infigne 

Haupt-Zeichen/ deſſen auch die Fränckifcye Reichs» Ritterſchafft ich bedie⸗ #miverfale 

nen / fo Dann der. doppelte Adler bepjedem Ritter⸗Viertel eheils groß / theils Ord.Eque- 

klein nach Befhaffenheit der Verrichtungen / in deſſen Mitte jeden Viertels ſtris. S.Ge- 
befonderes Zeichen ſich befindet: Als bey Donau die Cron mit Scepter und orgim,Spe- 

Schwerdt / ſo dam St. Georgen Schild / bey Hegoͤw / Allgoͤw / und Bo⸗ orale Aqui⸗ 

denſee ein Falck und Fiſch mit Scepter und Schwerdt / ſo dann S. Georgen la Biceps & 

Schild / bey Neccar⸗Schwartzwald und Ortenau ein Lait⸗ Hund / bey Ko⸗ weai⸗ 

cher ein Brack / bey Craichgoͤw ein Eſel: Welche alle von denen viel ooah⸗ 80⸗ 

rigen Thurnier und andern Geſeliſchafft⸗ Zeichen behalten werten / auſſer⸗ Nacta⸗ 

halb Scepters / wie auch S. Georgen Schilde, welche theiis in deß vor Al, Pr eralih- 
tersgehabten / theils noch habenden DHaupt:Diredtorii der gangen Schwaͤb. 7* infignes | 

Reichs⸗Ritterſchafft Gedachtnuß geführt werden / wie davon fchonvorhero Erblica io. 

die mehrere Aublegung beſchehen / und nur benzufügen iſt / daß vermoͤg der ale 

ten Geſellſchafft / Brieſſen jeder Geſell das Gefeltchafft- Zeichen geführt und 

bey gewiſſer Straff führen muffen / anjego aber meiftens nur die Directores, 

Raͤth und Außſchuͤß an ſich tragen: | 

Deb Rıtter- Bezucks in Cyan Geſelſchafft / Zeichen war ein doͤw 7 wie Nobil. Als 
aus Bernhard Hertzogen Eljaß, Chronik / D.Praun. Bed, gencal. p, 2. bes "3. infigne 
tracht. p: =. 87. a. anführt, Les. 

Unter foldyer Wappen » Clals werden auch von andern referirt Die bey Sigraali- 
entftandenenen andern Geſellſchafften erwehlte Kennzeichen / dergleichen zer⸗ ar. Socie- 
ſchiedene und darunter auch deß anne 1260 zu Bafel zertheilten Adels + Zeis rat. Stella 
en der Stern und der Papageyangeführt werden / deren die Etern- de, © phracus 
fellihafft Rudolpho Habspurgico „ hingegen dei Papagey-Geſellſchafft dem de are 

Biſchoff zu Baſel beyftunden / worüber jene ausder Stadt vertrieben / und 1260. 

erſt nach dem von Rudolphol, erlangten zn wiederum reſtuunt wor⸗ 

2 den / 
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den / wovon die Sternin denen Abappen dep Schweitzeriſchen und Elſaß. 
Adels entitanden feyn füllen: l 
Ganerbür. Wie nicht meniger Die Gefellen einer San, » Erbfdhafft einen 
gemeinen Schild / Helm oder ANBaffen anzunehinen gepflogen / def: 
fen ein jedes Mit» Glied ſich in Ernſt und Schimpff / aud) in’ eige 
nen Waffen gebraucht / wie alle Duͤrnſteiner San » Erben Thurn 
und andere / als die Burkmann zu Eronberg / deren unterſchiedli⸗ 
che Linien geweſen / dergleichen gefuhre haben Cafpar, Lerch, p. 2. 
num. 8. pag- 69. | j 
Sotietas Aorunter auch die Gefelfhafft mit dem Schlegel zu referi. 
Nobilinm ven! wovon deß Lehmanni vermehrtes Chronicon, lib. 7. cap. 69. p. m. 
eum Mal- 768. a, ad ann, 1394. den beften "Bericht gibt : „Daß nemlid) damah⸗ 
leolis „ten eine groife Anzahl von Edelleuten eine Rirterliche Gejell: 
‚oder Schle⸗ „ſchafft unter ſich aufgerichtet mir dem Schlegel / darunter gewe⸗ 
, „fen Burckhard und Georg von Neuneck / Hemrich von Bubenhoſen / 
⸗* er „Aug von Beraw ſ. Berneck / Albrecht von Duͤrrmentz / Ulrich von 
er „Zeiſenkam ꝛc. welche ſich in gemiffe Rotten zertheilt / und unterſchiedli⸗ 
- 7— „che Hauptleut unter ſich hatten / mit denen die Staͤdt Worms und 
Socai, 20°. per auf 2. Jahr gegen gewiſſe Bedingnuffen fich verglichen / und 
Confede- »Durd) ihre Huͤtff Herrn Braten Philipps von Naſſau und Saarbrü: 
ratio cum „eben (mit welchem die Stadt Speyr anno 1394. Krieg hatte) in kur⸗ 
Civitateb. ꝓ„itzem zufrieden / wie auch 1395. Here Wolff von Wunnenſtein ges 
Wermat, „nannt der gleiſſend Wolff » Herr Rudolph von Altdorff / genannt 
& Spirenf »„WBolfchleger / Peter Gerlady und Johann von Braitenbach Ritter / 
de 1394. „Gebruͤder zur Ablegung und ſchrifſtlicher Revocirung ihrer Fehden ge: 
soxtra Co- „brad)t hatten ; | | 
mitem „&s wär aber ſolche Gefellfchafft mit dem Schlegeldenen NB, Fürs 
Nafovie, „fen und „Deren gar verdächtig geweſen / weilen fie fid) beſorgt / daß ſol⸗ 
Ealios ne mit der Zeit gar zu weit ſchreiten / und ıhnen fchadlich fallen dorffte / 
Nobiles, vderowegen fie ſich euferig bemuͤht / ſolche umzuftoffen/ inmaffen auch im 
Difolutie „Jaht 1396. vor dem heiligen Montag’ als unfer HErr zu Simmel fuhr / 
' #Princi« „ſelbige aufgehoben worden fege : 
pıb. Pros Woraus erhellet / daß ſolcher Geſellſchafft Anfang gang Ehrlich und 
seribas_ Ritterlich geweſen / und denen bedrangten und beſchwerten fo gar Reichs⸗ 
1396. in Staͤdten nicht nur wider hoͤheren / ſonderen auch niederen Adel zur Huͤlff ge⸗ 
 effeitum  baehenshingegen von denen Fuͤrſte und Herrn aus Verdacht der Ihuen et⸗ 
eadact⸗ wann zum Schaden und Nachtheil erwachſender Macht in anno 1396. 
- sur? Cauſa diſſolvitt und aufgehoben worden; 
ampnlfiva j Weilen 
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Weilen nun der Adel forhaner Sefelfyafft Zertrenneng etwan nicht Verifimeile 
gern gefehen / fondern jid) Dabey mit Macht defendirenund erhalten wollen; Vobiliuws 
Als werden wohl allerhand fpeciofe Prætext von Rebellion und Conjuratio sppofirie. 
nen (obwohlen ſolche Woͤrter damahlen mehr von Fehden und Bündnuffen’ 
wie ap. Trithemium T. 2. p. 268, © 290, Lehmann. /, 5. 0,113. . 568. @. 
&117.f.571. add Henric, Bebel, deLaud,.Suevor, fol. 42. zu ſehen / da vie⸗ 
len Fuͤrſten wider Coͤln und den Paͤbſtlichen Nuncium, ſodann denen von 
Adel wider die Reichs⸗Staͤdt / item denen teutſchen Fürften wıder Vene⸗ 
dig / eine Cohjuration, Confpiration , und Rebellion zugemeſſen wird: zu 
veriiehen geivefen ) um ſothane Geſellſchafft mit Gewalt zu zertrennen vorge» 
geben / und her nach von andern aufgezeichnet worden feyn: | 

In welcher Schlegel⸗ Seſellſchafft auch die Graſen von Eberftein mit Comites E- 
mehr anderem Schwäb, Adel gervefen fepn follen / wie dann Ihr durch berfeinii 
Huͤlff deß Adels mit Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg in anno 1367, ge: cum alii, 
hate Fehd von Crulio in Annal. Suev.l,g.p.3. e.8. p. 277. und Triche- Nobi libu⸗ 
mio in Chron. Hirfang. T. 2. ad. ann. 1367. p. m, 253. /q, in fpecie Der Suevia an, 
Sclegel-Krieg genannt worden : Dann def Trichemii ( meldyer ven 1357, in 
dem accuraten Authore der Land» Srafichafft Thüringen merefwürdiger Ger Socierare 
ſchichten e, 15.8. 116. einfabelhatfter Abbr betitelt/ und von Herm Ma fecunz 
Tolöero in Hiftoriz ſuæ Palatinz prxfation, mit andern mehr nicht weniger dum Cru- 
getadelt wird ) Muthmaſſung / daß der. Schlegel⸗Krieg von der Wuͤrtemb. fium era 
Bauren hölgernen mit eifernen Naͤgel beſchlagenen Hammer (fo in Schwa⸗ prebenfi. 
ben Schtägel Damahlen genannt rourden ) und wodurch fie Dem Adel obge⸗ Primorey 
ſiegt hatten/ ihren Nahmen befsmmen hätte/ fo wenig / als feine andere das im exercım 
bey gemachte Digreflionen wahrſcheinlich fallen : welcher jedoch unter ans Zberfein, 
dern meldet / daß deß Grafen von Eberftein Krieg Volks z. Hauptleut Kö Nobiles de 
nig genant worden / und Die von Hoͤfin gen die mächtigfte und vornehmſte Hafngem, 
geivefen / deren Voͤſtung deſſentwegen bey Leonberg nach deß Städtkin 
Haimbſen Ubergab ganglic) zerſtoͤrt worden fene : 

Bon welcher Truchſeſſen von Hoͤfingen Family ſonſten Conrad von Hoͤ⸗ 
fingen Herrn Balthaſarn Sohn in anno 1377. mitandern Schwaͤb. und 
Fraͤnckiſchen Adel, ſo in Wuͤrtemberq. Dienften geftanden / bey Reutlin 
geblieben / und Graf Eberhard von Eberftein unter 4. Fuͤrſten / 10. Srafeny 
$. Freyherrn und 70. von Adel / als Wuͤrtemberg. Raͤthen und Hof Ber 
dienten an Graf Eberharden von Wuͤrtemberg def Gütigen Dof gewefen 
toren, Cruf. 1, 5.9.3. €. 11,f.289 1.6.0.5.P. 319. & 11.9. 344: 

Weiie ſich nun dasjenige, ‚mas von eben dergleichen avanture zu Haimbs 

fem bemeldter Trichrminus adannnm 1395. p.m, 299. und auf ihme / als 

dem ältiften Vorgaͤnger die andere / als Crufius, Bucelinus , Arfen. Sulge- 

tus &c, meiftens zehn / und fich — in mercklichen Umftänden con⸗ 
e 3 


tradi· 
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tradiciren / eigentlid) reime / und mit dem veranaezogenen loco de 1467. ju 

conciligen ſeye / mögen andere darinnen lich bemühen: Wenigſt gefteht der 

Covfutatis Trichemius, auß Eeinem Archiv Ada hierzu gehabt zu haben / indeme erfeßt/ 
Tritkemii, ex wiſſe nicht + auß was Urſach und Gelegenheit folcher Aufitand deß Adels 
erfolge ſeye; contradicirt fich auch felbiten / dann er ad annum 136%, gleiche 

Hiftory ſetzt / unddort das Städtlein Haimbſen / als einen de Adels Zufams 

mentunfft halben befuchten Dreh / bier aber’ als einen Bem Grafen von 
Wuͤrtemberg mit Gewalt vom Adel abgenommenen Ort przfencirt, ſodann 

adann. 1367. die Urſach dem Grafen von Cberftein zufchreibt / welcher alle 

NB, Edelleut in Schwaben mit vielen Geſhencken und Berfprechungen fich 

—— gemacht / und wider Graf Eberharden von Wuͤrtemberg angehetzt 

te — 


⸗ 


Sonſt aber meldet weder er / noch der Nauclerus in generat, 47. mit 
Ihren ex- Scribenten / Daß ſolcher Adel allein in Wuͤrtemberg. Schen- Beute 
beftanden/ ſondern daß ba'd alle Edelleuth in Schroaben ſich zufammen vers 
bunden / wie vorhero und hernach auch offt von denen Rei hs⸗Staͤdten bes 
ſchehen war / — n auch es Die erſtere allein wegen der Dem gantzen Land 
eingejagter groſſen Forcht ohnmoͤglich f.yn koͤnnen / und unerweißlich iſt dag 
die in der Speyeriſchen Chronic, bey dem frithemio, Crußo &c. wie auch 
in andern alten Litteralien benahmßte Geſellen von Adel/ als von Neuneck / 
Bubenhofen / Guͤltlingen / Berneck / Duͤrmentz / Zaiſenkam / Streiff von 
Landenburg oder Landenberg / Trucyfeß von Voͤfingen Urdach / Entzderg / 
Sachſenheimb / Hailfingen ı Tuͤrckheimb / Stein von Wunnenſtein / Der: 
ter; Dettingen / Neipperg / Roͤflein von Merßheimb / Kerner 7. damah⸗ 
len gang / oder theils Wuͤrtemberg. Vafallen geweſen: Solche Ritterliche 
Geſellſchafft und Fehd aber gegen Wuͤrtemberg war von ſolcher Importanz 
und Gefaͤhrlichkeit erachtet / daß Chur⸗ Mayntz / Pfaltz ⸗ Graf Ruprecht 
am Rhein / und der Biſchoff von Speyr / als Mediatores und Unterhaͤndler 
fich gebrauchen laffen/ und erftlic) zu Pfortzheimb den 3. Febr. 1396, einen 
Stillſtand / hernach den 6. April, zu Brackenheimb vermittelſt erfannter 
Aufhebung bemeldter Geſellſchafft einen ‚Frieden zwiſchen beeden Partheyen 
endlich errichtet haben / welchen Stillſtands und gefolgen Friedens auf eis 
nem oder anderem Archiv communicrende Brief und dep Eradtleing 
Haimbfen bergab Articfel allen ferneren S:rupel benehmen koͤnnten; Es 
Fan jedoch wohl ſeyn / daß ein zimlicher Außitand am Sold von denen Feh⸗ 
den wieder die Reichs/Staͤdt hiezu Anlaß gegeben / und dem Adel / fo deß 
Kriegens gerohnt / die friedliche Regierung Graf Eberharden def Guͤtigen 
nicht belicben twollen. vid. Cruf, Annal. Snev, d.l.& p. 3.1 3. c. 12. 

Opinis (. as aber Henn Caſpar Lerch von Duͤrmſtein p- 2, f. 142. 6. 143. m, 

Lerchir. dapon ſpecialius anfuhrt / und mit H, Mutiv de Hermann, Orig. 1,26.f, 253. 
1 ap, 
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ap. Piltor. Niddan. beſtaͤrckt / ſchein der Wardeit ähnlicher ſeyn fonders 
lich Da man die Stell ex Lehmanno aucto damit conferirt / biß gleichwohlen 
nach der kLerchiſchen Erinnerung auß der damahls interefirten Parthehen Ar- 
chiven die rechte Gewißheit aperuirt werden machte ; 

In deß Wenkeri colledtaneis juris publ, disquifir, 2, von Außburgern Def Abdeld 
pP. 24, p. m. 98, bif 108, incl, foll auch ein und anderes von dem Schlegel⸗ Schlegel Se⸗ 
Krieg befindlich ſehn / und zwar Biſchoff Zohanfen und der Stadt Straß KEDa — 
burg Buͤndnuß mit Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg vor Oculı anno 1371. —3 pe 
wider all disjeniges fo in dem Wildbad Graf Eberharden und die Seinige \.., dr 
überfallen gehabt / allein iſt Fein jora darinnen von einer Schle gel⸗Geſeli⸗ re ſonder 
Ba: deß Adeis.befindlid) / worauß der Irrthumb dep Trichemii und cine mshn 
einer Exfer ibenten ſattſam erhellet; Es war aber Damahls ein Krieg und von Margs 
Dep vom Grafen von Eberfteiny und deffen Helffer / und werden in befagter 9rafen und 

undnuß denahmht als Haupts Sende: Die Marggenfen von zug 
Hochberg / der Malterer von Freybur g / Her Johann zudem YOiger turg, 
und Hebemann von Ußenberg / mit denen Voͤſtinnen Windeck und 
Boßenftein mit dem Anhang / daß / wann ſolche Feind jenſeit Rheins 
ſich befinden wuͤrden / Sie die vereinte mit gantzer Macht dargegen einander 
deholffen ſeyn + wann Sie aber diſſeit Rheins Straßburg zu / ſich befinden 
würden / ſo folle der Graf Wuͤrtemberg hundert Glefen zu Huͤlff ſchicken: 

Wie auch in dem allda nachgeſetzten Graf⸗ Wuͤrtembergiſchen Mani- 
ſeſt deanno 13 76. gegen bie Reichs⸗Staͤdt in Schwaben wegen ihres Eins 
—* * fo wenig einer geweßten Schle gel⸗Geſellſchafft Meldung bes 

ehet. 

Einanders iſt von der Buͤndtnuß zu Pfortzheim de 1395. beſag derſel⸗ Buͤndnuß 

ben Chur⸗ Mayntz / der Biſchoff zu Speyr und der Marggraf zu Baaden It Büren’ 
mit Dergog Leopolden zu Defterreichy Graf Eberharden zu Aürtemberg/ Scripte ges 
und deß Reichs Otaͤdten in Schwaben ſich zufammen verbunden hatten’ da⸗ gendie Ge⸗ 
tinnen der Geſellſchafft mit dem Schlegel Erwehnung beſchiehet / und ver: ſellſchafft mit 
glichen wars ſeldige at zuthun und gaͤntzlich zu vertreiben / der Prætext iſt ges demSchlegel 
weſen / daß König Wenceslaus einen Land» Frieden gemacht und darinnen 71395. 
verordnet hätte, daß Fein Geſellſchafft in und Zeit ſolchen wehrenden Land⸗*⸗text 
Friedens mehr aufkommen / und gelitten / fonder von denen Fuͤrſten / Her; und Mori- 
ren und Staͤdten / die den Land» Frieden beſchworen und angenommen / mit *5. 
aller Macht vertrieben werden fülle TC. | 

A: ilalfo NB. erliche Geſellſchafften / die man nennt Scylegel/ 

Inden Landen und Terminen befagten Land» Friedens auferftanden ſehen / 
fo fole man diefelbe gütlich / oder in Unverfang mir aller Macht aufheben iC, 
nemlich vermittelft Verbottſchafftung alle der Fürften / Herrn und Städten 
Vann / und Burgmannen / Amt⸗Leut und Diener zu erinnern / daß fie * 
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che Geſellſchafft abthun / oder ihrer Dienit und Aempter entiegi und mit 
Gewalt zur Aufhebung gezwungen werden ſollen ꝛc. mit Vorſtellung / Sie / 
die Manne / Burgmanne / und Diener bey Recht zu behalten und ihnen des 
renthalben gerreulich geholffen zu feyn ’ ıc, 
In Generalibus wurde ſonſt auch ferner jur Motiv allegirt/ daß ſothane 
Gefellihafft groß und ſchwerlich wider den. Roͤm. König’ Chur⸗ Sürften, 
Herr / und Staͤdt / und Unterthanen / fodann deren vom Rom, König has 
bende und althergebrachte Herrlichkeit / Gnad / Freyheit / Recht und Ge⸗ 
Beſagte Ade⸗ wohnheit wär: Sonderlich war angefügt / daß beſagter Geſellſchafft meifte 
liche Geſel⸗ Madht zu damahliger Zeit Darunten um die Land von Chur⸗Mayntz / Speyer / 
nafft, mei Pfaltz und Baaden ware / mithin die Herin und Städt im obern Theıl/ als 
Kheinfkcon. Defterreich, Würtemberg und die Schwaͤbiſchen Städt hundert mit Glefen 
Erbar Rayſiger Leut zum Schild gebohren NB, uber Rhein oder mo man 
felbige darunten bedürffen werde, ſchicken ſolle ıc. 
Jede Parthey behielte ſichvor mehr Herrn / Ritter / Knecht und Staͤdt 
zu ſich in Die Aynung zu nehmen / und war allein ausgenommen der Kom, 
König und das Reich / auch andere verainte xc. ıc. 
Erſt anges Run ift ex Hiftoriä bekannt / daß der Roͤm. König Wenceslaus anno 
fangennah 4389. den Land Frieden erft zu Eger gemacht/ und deßwegen der Reiches 
—— Staͤdten am Rheinſtrohm und in Schwaben / als ohne Confens feines Na; 
ger de an, ters Kapfer Caroli IV. und feinen Confens errichtet/ calſirt und aufgehoben 
1389, hatte / welcher Land; Fried gehen und ſeyn ſollen an dem Rhein / in Schwaben 
in Bayern und in Francken / item in Heſſen / Thüringen und Meyſſen ıc, 
Dn, Datt. vol, Rer. Germ, l. 1.c. 11.0.31.& 38. c.13.n.7.05.0, 19. cum 
Lehmanno ibidemc. 9.n. 15. 17.23.27. ' . 
Wie dann der Articul von einer Bünfftig aufitehender / jedoch boͤſen Ge⸗ 
ſellſchafft Vertreibung mit aller Macht bey dem Lehmanno aucto l. 7. c. 
68, £. 759. ordentlich zu findenift: 
Worauß fartfam ſich zeige, daß ſolche Geſellſchafft anno 1367. und 
1371. noch nicht geweſen / fonder erft nach den Lands Friedenzu Eger de 
1389. aufgeſtanden ıc. 
Item daß felbige nicht nur im Wuͤrtembergerland oder in Schwaben / 
fonder allenthalben fonderlich aber am Rheinſtrohm ſtarck und mächtig ges 


weſen: . 
Der Ndelis Der Adel beftunde immerbin darauf’ daß ihre Geſelſſchafft nicht boͤß / 
chen Sefell- fonder ehr⸗ und ritterlich errichtet rmorden / mit dem Erbieten / jie wollen do 
ſchafft Eat⸗ ihre Buͤndnuß⸗ und Gefelfihafft» Brief vor Die Koͤniglive Commillarios 
aa ee legen und anf ihre Erkandinuß / daß folche Geſellſchafft mit Ehren abgerhan 
Aufpeiung werden möge/ und wann beede Reihe» Stadt Speyer und Worms / mis 
anno.1396, welchen ſie ich gleicher Geſtalt verbunden haͤtten / pie ihrer Buͤndnuß ei 
ze 
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zehlen und die Verſchreibungen herauß geben wurden / gleichmehlen davon 
ablaſſen / und die einander gegebene Brief caiſiren / wie auch darauf beſa⸗ 
Maſſen guf der Unterhandler Erkanntnuß den 6. April 1396. im Broacken⸗ 
heine befchehen/ und dadurch der vorherige Ruhe⸗Stand wieder herbey ges 
bracht worden ift/ wie aub einem Mfcpto das eigentliche endlich jich geduflert 
hat / wie baun ferhane Aufhebungmehr auf ter Fürften und Herm Baniber 
Sorg und vorgefebügtem Mangel deß Königlichen Eonfentus, als 
ß felbige mit unadelichem Vorbaben gegen ıbre £ehen-Herin und andere 
ſchwanger gegangen waren / endlich aufgeboben worden / auf welche Art 
auch anno 1398. von König Wenceslaus Ber Rheiniſchen und Schwaͤbi⸗ 
fen Stadt Bund / Telte & improbante Dan. Datiod, tr, |, 1,6, 13. 13% 
fgg.& c.9.n. 13. 15. ſqq. aufgehoben worden, | 
Bey dem Cafp, Lerchen find ferner p. 2. ». 84. f. 104, /a. 106. [9. ʒet⸗ Plura fona 
ſchiedener alter Geſellſchafften und Bunds⸗ Zeichen der von Hold und Silk alierum 
ber am Halb tragender Ketten und Gemercken vom Adler / Loͤwen / Schwa⸗ Sorierar 
nen / Falcken / Habich / Wind / Wolff / Steinbock / Baͤhren / Einhorn 
Bracken / Fiſch / Eſel / Jaͤgerhorn / Streitkolben / Feyerſpang / Ring / Pfeil / 
Lantzen / Krantz / Cronen / Ritter⸗Bildnuß zu finden / welche auch in offenen 
Fahnen im Krieg und Frieden geführt / zu Zeiten durch einer gewehlter Farb 
Antragung undSchein am Kleid /ſodann durch eines ägerberns anblafenden Vobil,Rbes 
E walldie Erkannt / oder Bundnuß unter ſich beftättigt / auch den Zeiten und ven fium in 
Pactıs gemaß geandert worden ; In anno 1379, waren die Wetterauiſche Werrera- 
Grafen und Edlemit dem Löwen untereinander bereits unter einem Daupt: via de ann, 
mann vereinbart, Anno 1489, die von dem Weſtreichiſchen Adel/ und 1379. 
anno 1463. die wegen Waßgow unter dem Zeichen deß Heil, Geiftes TC. u Wasge: 
eo aber habe die Aheinifche Reichs⸗Ritterſchafft ingemein und infonders via Spıri- 
beit ſowohl ihren gezierten Helm als auch S. Georgen Bildnuß in ihren zus S,de 
Ggillis neben dem Reichs⸗ Adler und Apffel famt dem Ben-Fähnlein in com- 1463. hed, 
muni gebraucht und noch. Cafp. Lerch. p. 2. », 16, f. 78. Ord. Eque. 
athſamer ſcheint zu ſeyn / wann / wie der Loͤbhl. Canton. Kegim und Ahenenf, 
Allgoͤw W. ſich noch die Reichs⸗Ritterſchafft der Verein S. Joͤr⸗ infigria, 
gen Schilds im He goͤw und Allgow ſchreibt / die andere Lobl. Can- Ord, E- 
tunen auch ſolchen viel 100. jahrigen Nabmen in Conlormitoͤt deß behaltenen quef. ad 
Zeichen und Schilds S. Georgen ſich wider vindiciren und ſich wo nicht Hegovtai 
die Geſellſchafft / Doch die Freye Reichs Ritterſchafft S. Joͤr gen rerimer vo- 
Schilds in Schwaben ſowohl nomine con man, ais dieſes ober jenen wenSociet, 
Theils / wie vor Alters / unterſchrieben / und damit ihre Antiquität meh⸗ elypeiS.Ges 
rers an Tag legen mochten / wie dann nach Sepärirung der_Pralaren und ergır,euj; # 
Srafen durch die erneuerte Verein. de 1560. die Geſeliſchafft Cr. jürgen exempirme 
Schilds nicht aufgehoben, ſondern nur in eine unzertrennuche Verbundnuß 4 101% Ord, 
U Sf und Eg. Suee, 


\ 
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imitand, undein nimmer voneinander fonderendes immerwährend«s Corpus derwan- 
feres eur? delt / und damit deſtomehrers authoritate Czfareäconfirmirt worden ift. 


CAPUT DECIMUMQUARTUAM, 


4 Infgnia,g. Ind die Stamms oder Gefchlechts- Wappen wodurch ein Ge⸗ 
gensilisia fhlecht ſich von dem andern unterſcheidet: Sonderlich find in 
I Zeutfchland feldigegemeiniglicy von dem rahmen genommen / 
oder halten wenigſt Demfelben etwas ähnliche ın ſich / und alludiren darauf7 
der gleichen Wappen / Redende oder Nahmens Wappen genannt werden / 
Kquivoca weſche Dn. D. Spener und Dn, Rudolphi mit Limnæo, Hoppingio, Feſchio, 
Sen loquen- Fre'ysto. Varenio &c, und andern billich wider andere / Die ſolche Wappen 
Kia, vindi- mehr dev UnEdlen Familien werch zu ſeyn vermeynen/ und entiveder gar vers 
eanter AD. werffen / oder nur zum theil wollen gelten laffen / in fo fern ſolche nicht über 
- Spenero eine Figur und Allufion haben / defendigen/ hingegen behaupten / daß Dies 
en plnris ſelde bey den Adel eben ſo alt und andern Wappen ın nichts geringer zu 
busalıis aptenieyen: Deren Erempelin groſſer Dienge auh dem aͤlteſten Alterthum 
contra diſ. nucht nur Teutſchlands / ſondern all anderer Europaͤiſcher Nationen bey vor; 
ſentientes. helobtem D. Spener, part, gen.p, I. c. 9. per tot. zu finden. 
Onoadtin, __ Es werden aber ſolche War ven in zerſchiedene Claſſen abgetheilt : 
: Buras[cus Theils find/ in denen vom Nahmen bie Farb it: Davon Hen D. Spener, 
torum. Das Wappen dep Abbts zu Roth / Wappend. 7.p. 13. der ’Dlegen von Ro⸗ 
de Roth, thenſtein. /, p. 121. derivirt/ wie cuch der Baronen von Roth Schild jur 
Plez deRs- Helffte ebenfalls Roth ift. 7. . 114. 
thenflein, Bon welcher Family Aelte / Splendor bey Ritter»-Spielen und in ho⸗ 
ben Thum» Stifften 7 vid, Bucelin, Genealog, germ, notit, 217. item derg 
Gencalogy idem part, 1, voc, Roth de 1272.&p.2.1.264. Guͤthern Rie⸗ 
den / Bußmannshuufen T. Yhenhauſen / von Petro in Sıev,Sacr.p. 89 2, 
Sie die in der Marggraffhafft Burgaw und fünften an Derfchafften/ 
Schloͤſſer und Dörffer Reichſte Family betittett E. den Nahen füllen Sie 
von ihren Stamm «a Schiffer Dber- Roth und Hohen» Roth bey dem 
Fluͤbl. Roth / fo nun abgegangen find / befommen haben. Cruf p. 3.1.2. c, 
13. 1.92. 
Freyberg. _ So wird auch der Baronen von Frepberg zu Aſchaw Wappen / weilen 
ab Afchaw fie einex guldenen Drepbergin Wdenfarben Schild führen. Xappenb, >, 
2.f. 58. hierunter referirt / zu wel zem Wappen Eonrad ein Ritter wegen 
feine Wahtiameit Im Krieg mıt 3. Sternen begabt, und bernach wegen 
einer Neuhaͤuſiſchen Bermehlung Ber halbe Loͤw mit dem Stumpffen in denen 
2. Fuffen beygefügt worden. lit. B. Bucelin, ST. p. i.voc. Freyberg. 


Ders 
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Dero Family Urfprung ap. B. Bucelin, 7. 2. von der Kömifchen Family 
Ber Curiatiorum derivirt/ und das Stamm» Hauß Zreyberg etwann 2. Meil _ 
über Chur in Rhatien locırt wird / welches Damianus oder Thomas bon 
Freyberg um Das Jahr 809. beſeſſen / feine hinterlaffene Wittib aber Ern⸗ 
tried / eine Freyin von Brandiß an den Baronen von Saren verfauflt / und 
fidy mit zweyen Soͤhnen in Schwaben begeben hätte: Don deren jerfchier 
Denen £inyen zu Steußlingen / Eifenberg’ Zuflingen und Depfingen ı Kuch⸗ 
heim und Angelberg/ Achſtetien Muotingen/ und Afcham ic, polt alios Dn, 

D. Spener, part. fpee.l.3. c. 40. p. 729. Sag. gar ſchoͤu handlet: vid. Freys 
berg. Genealogy ap, Bucelin. ST, p. 4. f. 366. ſoqq. p. 3. #.247. item part. ı, 
voc. Freoberg. & lit. A. B. C. D. Germ, ST. f. 347. 

Theils ſeynd / in denen die Allufion entweder nur in eiuer Figur einfach / 
oder doppelt / oder in 2. Figuren/ oder nicht im Figuren beßehen / fordern 
weiter herwerts von Aemptern / fremder oder corrupter alten Sprach / nicht 
verstanden oder negligirter Eiymology , vom Anfang und Klang dei 
Nahmeus x. Don ten alten und hernach wuteriuffenen abs 
men der Family &c, genommen worden / Deren unenkliche Erempel 
ſeyn / und eine Anzahl von Herrn D. Spener. 4. . 8. 9. & cap. 5. anges 
fuͤhrt werden / darunter von dermahligen Schwaͤb. oder wenigſt darinnen be⸗ 
güterten Familienfolgende find; Als / 

Im Schild führen die Baronen Hundpiß von Waldrambs 3, Exempim 
ſchwartze Hund / dievon Geißber g ein Geißhorn vid. David, Wolleb, W. Dundpiß / 
Chronograph. f. 555. weicher vor mehe dann 100. Jahren Die von Geyf;(snnberg/ 
berg ein ſehr alt urſpruͤnglich edles Geſchlecht von der Stadt Weiblingen / Kavenfperg 
der alten Guelphen Refidenz nenntund derivirt : die Goͤler von Nabenfperg Sternfelf / 
einen Raben: Dievon Srernfelf einenrotben Stern auf einem himme!⸗ Horneck von 
blauen Felfen: Die Horneck von Hornberg tin Jaͤgerhorn auf einem Ba? 
Fa / vid, Hornecfifche Genealogy de 1148. ap,. Bucelin, ST. p. 4. gıide 

: 38). n ERBE: eydenheim 

Dieden Wolffurth einen Wolff / fo über 3. Fluͤh ſetzt: Die Kir Sn von 
fcher auf Steyemur einen Biber / fouber 3. Fluß fegt: Die Baronen von Gärtringen, 
Aeydenheim zu Klingenberg einen Stern und den Mond (welcher von De Zaxys, 
den Heyden verehrt worden) ſo dam ob dem Schild einen Heyden Mann 
vid, Heydenheimifche Genealogy de 1440. ap, Bucelin.ST p. 46 376. | 

Die Jäger von Gärtringen ein güldenes Fäger-Horn: Die 
Grafenvon Taris vor Alters einen Tachs / von deren Urfprung von der 
raten von Thurn / (deren Defcendent Guido / fo anno 13 11, vorſtorben / 

Mayland vom eich zu Lehen befeflen hatte ) fodann der Wappen Aende⸗ 
rung / Theilung/ und dermahligen Beſchafſenheit Dn,D. Spener. parr. fpee. 


‚h3. gap. 37. Pag. m, 713. inmehrerem handlet. vid, 7. Tabb, Genealogi- 
fa “es 
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sasap, Bucelin, ST, p, 4, f. 3 (a9. .453.lgq. worauf folcher Family alte 
Hoheit) groffe Chargen und baten in Sago & Togä, item Guͤther zu erler⸗ 
nen / daß alſo Andreas Turrianus yon Taxis billich Das von Kayferl, Majeft. 
offerirte Baronar nicht annehmen wollen, fondernvon fo heben Stands Bar: 
dern herzuſtammen weit hoͤher geachtet hatte te. Phil 
Biſchoff zu Granata, Buceliu, p, 3, voc, Ta ilis, lie, a,b, 
Keller von Die Baronen Reller von Schlairheim 2. Aerm mit dem Schluͤß⸗ 
Solaitheim fe, ſo der Keller Amt-Zeichen ift: Die Kolben von Rheindorff 2, Streits 
br Kolben: Die von Rottenhan baben ob Dem Helm einen rothen Hah⸗ 
a nen: De Schilling von Cantſtadt führen ob dem Helm und in dem 
vor Cante Schild eine Kanten / wie die Stadt Cantſtadt dergleichen Wappen auch fuͤhrt / 
ſtadt. wel ve Stadt denenſelben anfangs ſolle jugebürt haben ; Bey weldherFamily 
auch das Erb⸗ Schencken⸗ Amt de Hertzogthums Schwaben geweſen / ſo 
von Kayſer Maximiliano I, anno 1488, & $14. UND von Carolo Vro anno 
» 528. bey 40. Marek Löthigen Goids zı ewigem Recht fig Die Pofterigät wis 
ber die Widerſprecher confirmirt worden. Cruf, paraleıp.c, 
Woileb, vid, Schilling. Gentalogy ap, Bucelin, d.l.f.5 
398. Heinrich SG. hatte anno 1260. bon Conrado dem 
Schwaben ermeldtes Erb⸗ S hencken⸗ Amt zu d. hen empf ' 
anno 1544. Aberiwar Georg S. da er ſchon ı2. Zahr im Ritter Or den 
geweſen / von Carolo Vto zumerften Maltheſer Fuͤrſten oder fecu adum Petri 
Sucv, Sacr, voc, Haitershaimen'e P- 399, fg. zum Örofmeifter von Rhodiß 
wegen ſeiner Helden⸗ Thaten gemacht: 
Fngen? Die von Men ʒin gen und Selmſtatt führen im Schild einen 
Helniftatt. Rabeu / weil ſie von einer Fanuly mit denen Goler von Rabenſperg herbom 
men / und hernach ſich von ihren Wohnungs⸗Orten allein geſchrieben haben, 
Ran Die yon Razens Ried 3. weile Hund / welche auf der Kumily yon 
Ylımands Hundpiß ſeyn. vid, Bucelin, &c' Die Baronen von Alemanshanien has 
— den 2. bewaffnete und init Helleparten berſehene alte Maͤnner. vid, a Ye 
manshaujifche Gen ealogy ap, Bucelin. ST.p.3.f.22 9 
Betit⸗ Die Breitſchwerdt von Ruchendad einen Loͤwen mit einem dreis 
fhmerdt. en Schwerdt: Die von Greut einen außgereuteten Stumpff und Aſt: 
Greut. vid.Gencalogy p. 2. ſ. 144 &p 3. . 112. 
Hafen, Die Haffner von Suntheim eunen Hafen : Die Pircken von 
uck. pircken und Guiteneck 2. Pucken / deren Stamm und Nahmen⸗Gut ir 
das in der Obern⸗ PDfalg geiegene Ritter⸗Guth Puͤrck / welche⸗ von der 
Land⸗ Vraſſchafft Liechtenderg zu Lehen Fuhrt/ welchergeftait anno 1395. 
Dauckwerth anno 1431. Jordan / anno 1437. Chriftepb + anno 
4523. Wolfgang / uud anna 1528. Caſpar / alle bon Puͤrck damit 
iaxcltitt worden / van welch Letzterem es auno 1530. an Danfen von 


Tau⸗ 
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Kempten Chronic, & Petri Sueviz Sacrz p, 230, ann. 1237.) Theobaldus 
von folcher Family von Pürckzu Feldfpurg/ welch Schloß nur 2. Meit vom 
Stammkauß Pürck gelegenr Abbt zu Kempten fo den 14. Febr, 1240. fee» 
tig verſtorben: Das Wappen war anfangs und biß anno 1520. nur ein dürz 
ser Pürefen » Baum / hernach aber auß feinen Urſachen darneben mit 3. 
Puͤrcken⸗Blaͤtter vermehrt morden : von ſolchem Adelichen Geſchlecht iſt 
Wolf Ulrich anno 1652. geweßter Oberſt⸗Wachtmeiſter vermittelſt Heus 
rathung einer Kechlerin von Schwandorf} in Schwaben gefommen / deſſen 
Cohn iſt Herr Johann Adam Ernſt von Puͤrck deb Kapferl, Cammer⸗ Ge⸗ 
ichts Allellor , Herr zu Guͤndringen und Duͤrrenhardt. 

Die Specht von Bubenheim haben ob dem Helm einen Bir Specht bon 
ben / und im Schild einen m Die Baronen von Sruben führen im Gupenpeim, 
Schild ein Stubenfenfter ; Die Seurmfeder 2. Sturms oder Streit» De Stuben | 
Aren : die von Holtz eine hölgerne Truchen / in P. F. Wappenb. p. 3. Sturmfeber, 
107. mit welchem Schild aber jegmahliger Family von Holtz Wappen bey De Holg. - 
P.Bucel:ni p. 4. p.w, 384. garnicht correfpondirt / alsin welchem 2, fprins 
gende Hirſch gang Irrig zu fehen / ungeachtet es Doch einerley Family gemefen/ 
wieebenfallsder Bucelinus der Family Genealogy mit dem erflern Wappen 
biß auf Georg Friderich den berühmten General von Holtz incluhve deducirf, 

vid. Bucelin, p, — oe N — din Chir € 
Die von Türck haben ob dem Helm und im 2. Tuͤrcki 
dloſſe Saͤbel: | u ſche ponzire, 

Die wirafen und Baronen von Rechberg führen ob dem Helm ein 
halbes Reh / daherodie von Rechberg m Steyrmarck. Wappenb. I, 44. 
ob dem Helmauch einhalbes Reh / und im viertheiligen Schild in zwehen 
T heilen 2. rothe Loͤwen / und in denen z. andern Theilen 2.gange Reh auf 
einem Berg foringend haben / auf welche Art auch dievon Rechberg im 
Entlibnch auf dem Aergoͤw ob dem Helm das Reh / und im Schild ein 
Reh auf einen Berg hinauf fpringend vorſtellen / inmaflen vorAlters auch die 
Rehboͤck Rechteck genannt und gefchrieben wordẽ / wie beyſtumpfio 7,7. «,27, 
y.227.& 1,9. c. 15. 9.287. eigentlich zu fehen ft: Darum notante Do, 
D Spenero part. fpec.1.2. cap. 98. p. $47./. nicht en halber Hirſch / wie 
die gu ſcheint / Pond rn ein halter Capreolus gder Rebbock von andern 
Kingft darauf gemacht, und ſonderlich im alten Wappenduch ein Tann⸗ 
Hirkh (al. Damm⸗Hitſch) genannt wurden : David Wolleber hat vor 
hundert Jahten die Rechbergiſche Family in etwas deſchtieben / Da er dann 
unser andernanführt/ Daß Otto und Berchtoldus von Rechberg ſich tn Oeſter⸗ 
geich / im Schrifften der Roͤm. Koͤnigen in anno 7169, berciis als Frey⸗ 
herrn unterſch. ıcht.ı gehabt; 
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Wie Sie dann vor 700. Jahren denen Grafen gleich g:achter worden / 
und beedes in Toga & Sago die beruͤhmteſte Family jederzeit geweſen / Bucelin. 
Genealog. germ. notit.p, 3. f 216. vid. dero Genealog. ap, Bucelin. part, 1; 
voc. Rechberg. lit, A, B.p. 2.6.249 fggq. 253. Germ, 51,f.387, add. Lucz 
Grafen» Saalı p. 2.1.832.fag. weiche nach deß Parers Chronic Anfangs 
ſich vondem Rothen Löwen genannt / und in der Marggrsfihartt Burgau 
ihre Refidenz gehabt / hernach Hohen Re tberg und andere Schloͤſſer dorther⸗ 
um / wie auch ım Wald einen Hof zur Freud und Erquickung der Jager ges 
baut hatten / fo hernach gaudium Mund: od. Gmund genannt / und endlich 

eine Reichs⸗Stadt geworden war. 
Der berühmte Herr D, Spener. part.fpee. 1.3.€.28.9.3.& 14 9.682. 
684. polt. Cruf, Lazium &c, thut ſchoͤn dar / wie Die Rechberg. Family mıt der 
- Pappenheimifchen einerley Urfprungs feye / und ſchon vor vielen Seculis ın 
mwantzigerley Gräfliche Familienverkeuratbet / und fo gar Veit von Rech⸗ 
berg auno ı 400, Eıniliam eine Dergogin von Teckh zur Gemahlin gehabt has 
be wie auch Ulrich der ander Hertzog zn Teckh eine von Rechberg / Anna mit 
ey in — 13 50, jur Gemahlin hatte / als bey David Wolleber eben⸗ 

zu leſen iſt: 

De Buben- Die von Bubenhofen haben ob dem Helm einen Buben ıc. Von der 
hofen. Baronenvon Hornſtein erſtem Schild eines Horns ob einem Stein iſt bes 


‘de Horn» reits oben auch gedacht worden. Die Dieterich von Landſee und 


fein, Berg haben im Schuld 2. Buben / deren jeder 2. Dieterich in der Hand hat. 
Dieterich  Bucelın, 7, 98. /7. vid, Landfeeifche Genealogy ap; Bucelin, d,L.& p. 4. J. 351. 
vonkandſee. irem P. 3.1.98. & 99. er 

de Zroper,. Die Grafen und BaronenTroyer follen nadD.Speners Mepnung nicht 
von Troya / fondernvon der Treu den Nahmen baben / wie danu in dem ers 
ften alten Schild 3. Dergen ein Dreyeck formirend, ap. Bucelin, p. 2.f 2%7, 
Ep. 4.f. 45 2. zu ſehen / bingegeniftinpare. ı.f. 31 ı.wieauchin Paul Füre 
fien ABappen- Bucheinbalber Geyß⸗oder Reh⸗ Bock: vid. die Genealogien 
de 1258. 1418. Chargew gehahte Guͤther / als unter andern Schwatz / Gi- 

fpach, Niderdorff / Auſkitchen Ambsheim, Gremfer, ap. Bucelin. dd. Il, 
Zu geſchweigen einer greifen Menge deraußgeftorbenen oder in Schwa⸗ 
ben nimmer befindlicher Familien / Deren Dn D, Spener da.ıl. über 30. ſelb⸗ 
Loͤwenſtern. ſten anfuͤhrt: wie auch die Baronen von Loͤwenſtern zu Kaltenthaleın dem 
rahmen gleiches Wappen haben / in deſſen Schild ein Loͤw und2, Stern zu 
Herbſten. ſehen / die Herbſten inFrancken aber fuhren das Cornu copiæ mit allerhand 
Fruͤchten / wodurch der Herdſt yflegt oosgeitellt zu werden fo wird auch Hall⸗ 
wellab alisſ. alatum villavulgo Hallweil vom æucelin.patt.i. voc, Hallweıl. 
Jdetrwirt / welche dahero die 2. Alas oder Fluͤgel zum Wappen bekommen 


hätten, We 
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| ie aud in deb bey Schwaben unmarriculisten Herrn von Gartners Gartners. 

Adelichen Wapren mit dem Nahmen ein und andere Conformiität zu findenz 

als welcher Schild quartirt / in der hinterm unter⸗ und vordern obern Feldung 

3. Balcken weiß und roth mir guldenen Sterne und 2, rothen Roſſen / in 

deren unter » und bintern obern Feldung ein ſpringendes Pferd und reſpech. 
Greiſſen / in der Mittẽ aber ein gefröntes Herrſchildiein mit einem Bergknap⸗ 

pen’ ſo in der rechten Hand zwey Palm⸗Zweig haͤlt / befindlich / welcher Berge 

knapp auf dem offenen Thuruier⸗Helm ebenfalls vorgeſtellt wird. 


ı CAPUT DECIMUMOUINTUA. 
AT andern Stamm-und Geſchlechts- Mahmen / ſo in allerhand FL: Deinfgni- 





guren und. andern Dingen beſtehen / mit Umſtanden zu handlen wird Mm aliis fie 
um fo weniger für noͤthig erachtet / als davon ohne yanende genaue gurs vix 
Information aus jeder Family Literalien wen g folides talonnitt werden Fan/ judicandi, 
wie aud) fünften Here D. Spenet, part. gen, pr. c. 5. S. 25. p. 131. ſq. wohl Ach ſteria 
erinnert / daß zwar viel bey erſter Annehm⸗ und Erivehlung dieſer oder jener Fhierogiys 
Wappen Siguren dahin gefehen + daß fie dadurd) ihre Thaten oder gewifle phica figu- 
Tugenden an Tag geben wollen : Jedoch viel andere Wappen auch aus bloß rar, von 
fer Wilkuhr der jengen / fo fie gegeben oder empfangen / ohne einig Darunter vbivis 
gefuchtes fonderes Geheimnus entfprungen’ wie Dunn auch allerhand ſchlechte odrimenr. 
Sachen / fo gemeiniglich eine übele Bedeutung nach ſich ziehen / reprzfenrirt 
würden? dahero auch eben fo ungereimt feye Durd) Die Figuren von der Fami- NwlZums 
lien Przrogativetwas zu ſchlieſſen. ex figwris 
Sonſt ind die Bedeutungen der Wappen Figuren befannt/ daß nemlich de praro- 
jede etwas Nachdenckliches bedeuten folle/ welches Dem jenigen / fo dergleichen gariva ſa- 
- Figur erwehlt oder empfangen, zugeſchrieben worden: miliarum 
Als / der Löw die Tapfferkeiv ber Eber / Ochs und Stier die Staͤrcke / der judicrum, 
ıdder/ Steinsund Geyß⸗ Bock die Anfehnlichkeit oder gutes Gehör / der /nfignsa 
Eſel die Arbeitfamsund Haͤußlichkeit / der ʒund die Treu und Wachtfamkeit/ bierogly- 
das Eameel die Keufchheit und Nuͤchterkeit / der Hirſch die Geſchwindigkeit / phiea, 
der Elephantden Fleiß / das Pferd die Sroßmürkigfeit / die Kag den freyen 
Willen / der Wolff die Keckheit / der Keopard gute Anfchlag / der Bar und 
der Fuchs die Arglıftigkeit/ der Falck die Behendigkeit die Ban die Wacht⸗ 
ſamfeit / der Adler die hoͤchſte Tapfferkeit und Klugheit / der Storck Die Liebe / 
der Schwan die Eintracht / der Drach die Klug und Maͤſſigkeit / der Hahn 
die Streitbarkeit / der Greiff die Großmuth / die Nacht⸗Eule die Klugheit / der 
Mau die Schönheit und Forcht:Finjagung der Pelican die bietaͤt / der Phoͤ⸗ 
my die Lichder Eltern’ die Schlang die Weißheit / der Pappegap die Ber 
redtſamkeit / Die Biene tie Klugheit und Eintracht / die Ameyſen fielſſige u 
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Te VE TEE TEE DL EEE ENTE ARE EEE Ze ut m 
beitſamkeit / die Froͤſch die Derfihiviegenheit / Die Käfer und Schröter die 
Mannheir/ der £ hoͤnix Die Kriegs-Erfahrenheit/die Blumen die Hoffnung’ 
die Roſen die lieblichſte Freyheit / die Kıliendie Schönsund Gluͤck ſeeligkeſ 
die Stern die Weißheit / die Balcken die tapffere Thaten. vid, B. Kuipſchild: 
op. pofhum,i. 1.c 12,#. 41,/99. 

WVon denen Barben erinnert Hert Ca par. Lerch. p. 2.#. 6.9. 68.6. daß 
jede Farben nach ihrer Bedeutung den Wappen einverleidt / und gelb und 
weiß Can ſtatt der höhften Metallen Goldund Silver / quod oruamentum 
& merces erat armatorum) vor die vornemſte gebraucht worden / fonften aber 
wenig mit beeden gemeldten Farben begabt zu finden / dann Hold Weißheit / 
Begierd / Freud und Treu/ Silber aber Die Unſchuld / Reimgkeit / Redlich⸗ 

keit / und Eloquenz zu erkennen gebe. 
Praprimis Welcher ferner p. 2.m. 5.9.64. & 67.2. & p.1.f 10.mı1 1. man f. 
ap.Germa. »ıg.bmelder / daß die Teutichen am meiſten vor allen Nationen Die Schild / 
nos fecun- „Helm und Waſſen geehrt und im Brauch gehabt / dann bey ihnen fein 
dumG.Ler«» Waffen / Schild’ Helm / Gürtel - Sporn wid andere kriegiſche Wehr oder 
chium, »„DZierath ohne redliche Urſach  Verdienftund vorgehende gure Frkanntnuß 
sur? »undreiffes Bedencken angenommen und gegeben worden’ geitalten / weil 
"„deralten Teutſchen ſehr viel / fo Ritter und Edel ſeyn wolen / mehrum die 
„Ehr / guten Nahmen / Schild und Helms Erlangung / ais um Sold gefriegt/ 
„Auch jeder in proprio fcuto fein Gemuͤth oder Gemerckzeichen / dadurch Er 
„in S:hlahten lebendig oder tod erfannt / ehrlich gelobt oder begraben wer⸗ 
„den möge herfürgeftellt Habe / fo ſeye billich und ndibig geweſen / daß durch 
„offene Erkanntnuß und Profefion feines Zchilds / Helms / und einverleibten 
„Signi und Zeugnus halber neben Dem procinctuali ſuo gldis Der Adeliche 
hine Nobi- „Mann Noſcibilis oder Nobilis genannt worden und kriegiſche Adeliche olche 
ls Nofcibi- „Art im Brauherhalten harten mit angehängten Bunſch / daß die Teuts 
les dir. fen iären Alten Brauch der Schild:und Heim⸗ Führung und Annehmung/ 
Votum pro wie auch verehrender ABehr und Schwerdis⸗ Anhenckunz denen 7 fü es ges 
reſtituendo „bührt/ erhalten’ ſolches den Unſaͤhigen / auch Schreibern Reichen den Baus 

„fa prifi- „ren Poͤpel und Jugend nicht fo leicht geſtatten thaͤten / als wodurch fü viel 

no, „Pracht / Prangen / Hoffart Ehrgeitz / Todfaͤll Mord und Auftuhr nicht cin» 
„reiſſen wurden. | 

ConfuraC, Dom Städt-Adelaberlaßt Herrcafp. Lerch, p. 1.” 18. . 11.4 12.4 

Lerch w / daß deren viel eines Ehrbaren alten Derkommens / aud) vonihren Lehen’ 

contra Pa. Renten und Guͤlten lebten und AB-1jfen»Gend5 ſeyen / welche vor Alters je 

tritiorsm Doch diejenige / fo nicht Helm / fondern die bloſſe Schild führten Ceranı enim 
infignia, atmati & fcurati , non galeati, und waͤr durch Mißbrauch und etlicher Nach⸗ 

Armatı,d folg der Helm von viclen an fih gezogen worden da der Schild fonft allein den 

ons rn Sltaͤdtiſchen gemein mar) geweſen / auch etwann bepder Staͤdten 8 —* 

vınga h s zu am . 


> 
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Zuſtaͤnden die Waffen getragen / oder von Kayſern / auf But / aus Gnaden ei⸗ 
nen Helm und honorem armorum geſchenckt belom̃en haͤtten/ ſo anjetzo Reich⸗ 
thums halber offene Dem und ftattliche Schild fuͤhren wolten / da doch ein 
Unterfchied feye/ Schuld und Helm zu führen zugſeich / oder allein / dann geſampt 
oder befonder willkuͤhrlich den Reiches Ritt ermaͤſſigen es gebühre / Die fcurari & 
galeacı am erften geweſen / wiewohl etliche Die mehrerea'te Rittermaͤſſigkeit zu 
deuten/allein den Selin in Sigillen gefuͤhrt / welche ferner in blutigen Kapfers Occafo 
lichen Dienftenund Schlachten ihre Helm gefch [offen und offen geführt / fols galear, 
gends aber Dietapfferfte Ritter in Thurnieren wiederum offen gebraucht /und aperrar. 
dadurch ſich befannt gemacht hatten/ woraus der alte Unterſchied befchloffenen 
und offenen Helms ent prungen ſeye. 

Allein / was Caſpar Lerch vom Staͤdt⸗Adel / als ob derſelbe vor Alters kei⸗ 
ne Helm / ſonder bloſſe Schild geſuͤhrt haͤtte / ein ſolches iſt ex antiquitate nicht 
erwieſen / wohl aber das Widrige / den aͤltiſten Hitotien / Chroniquen und 
Documentis gemaͤh / beborab in denen 4. Reichs⸗Staͤdten / Augſpurg / Nuͤrn⸗ 
berg / Um und Franckfurt / wie dann teſte ipſomet Letchio der Land⸗Adel in 
„denen Reichs⸗/ Staͤdten das Regiment gefuͤhrt / und den gehabten Adel, Etari⸗⸗ 
„Helm ehe die Städt erbaut / und die auf dem Land gewohnte Adeliche —RB —— ob 
„lien hinein fich gefent hatten / hernach erftabgelegtzu haben nicht einmahl jer AocLvon au. 
- „mand traumend einfallen mag / davon aud) nirgends dasgeringfle Veſtigi ter nur 
„um befindlich/ wohl aber fonderlich in befagten 4. Jaupt- Städten das Ge Schild und 
„genfpiel padim gezeigt werden tan / daß ihre uhralte Adeliche Familierrneben Feine Helm _ 
„denen Adelicyen Wappen auch die Adeliche Zyelm glich dm auf dem Land Alk 
„gebliebenen Adel behalten und fortgeführt hatten; EN 

„Inmaſſen der ältefte Author Felix Faber ſchon inanno 4488 ſchrifftlich 
»binterlaffen und parte Tertia Evagatorii, 

„/bi octavò Nobiles füunt , patet ex antiquis armis & infignibus + 
„eorum, 

„‚meldet / daß der Adelichen Familien infpeciein Ulm Adel unter andern 
„auch aus ihren alten Adelichen Wappen und Kleinoden erhelle / mithin jie 
„nothwendig von unfürdencklichen Jahren her ſchon ſu feiner Zeit gleich dena 
„Land-Adelnicht nur Adeliche Schild fondern auch Adeliche Selm / welche _ 
jufammen erft ein Adelich Wappen außmachen / geführt haben müffen W. 

Welches der Cafpar Lerch d, tr. im erften Grund »Sagn. ı8, ,ıı.b, 
»felbften eoipfo unter andernvon der Stade Nuͤrnberg Geſchlechtern geſtan⸗ 
»den/daer Koyſers Heimichs deß v1. Vorhalt an diefelbe im zwoͤlfften Thur⸗ 
„nier zu Nürnberg deanno 1198 gehalten, Litteris Majufculis 

„bi alſo und dergeftalt wo Sie ich der Bdclichen Tugend und Frey 
„heiten ihres NB, Adelichen Standes fuͤrbaßhin halten wollen / und 
„NB.gemeiner Burgerſchafft — Nuͤrnberg allein ihren hzan⸗ 
9 PT} 


1 
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„delugd Gewerbd frey laſſen / Sich deß nicht befümmern / wie Sie NZ, 
„bißhero gethan haben / in ſolche Maaß it. 
„anführt und hiedurch Sie lententia Czlareä zudenen Thurnieren / als der⸗ 
„ſelben ſolcher Geſtait und mit ſolcher Maß faͤhig zugelaſſen worden zu ſeyn 
„ſelbſten atteltirt / alda doch nach feiner eigenen und anderer Meynung nur die 
(Nobiles Galcati) haben erſcheinen koͤnnen: Uber daß er Cafpar Lerch 
»d. 1. ibi : dieweil vieler Reiche:Stadt imaginirter Adel fonderlich / 
„die den Reichs Frepen Kayferlihen Adel vor Alters außgerrieben has 
„ben W. nur eine bloffe Imitation zu feyn ſcheint /indemerte deß Kayſerl. 
„Freyen Adels Beywohnung nicht leyden / Doch an dero ftatt jetzo 
„Reichthums halben gern&del feyn/ denen nachfolgen / auch offene Helm 
„und stattliche Schild führen wollen ıc. _ 
„hauptſaͤchlich nur von denen Reichs⸗Staͤdten meldet / Die den Lande . 
„Adel theils gang außgetrieben/cheils vom Regiment veritoffen/und unter Die 
„Zuͤnfften gebracht hatten / in deren Clafs vorbefügte 4. Haupt» Stadt aber 
„nicht gehören/ als welche den gleid) Anfangs dahin gefommenen Land-Adel 
„in der Stadt behalten’ und deſſen pofterivenden Familien das Regiment ge 
„lallen’ auch / wie vor Alters ihre Adeliche Gefelfchafften wider die gemeine 
„Zünfften nod) dato haben und üben ıc.. € 
Erempel der Dieerlich roojährige Helm und Schild find paſſim nur bier im Muͤn⸗ 
promifene: ſter publice zu fehen/ und jeigen alte Documenta, daß der Adelin Städten in: 
—— Sigillis bald die Helm / bald die Schild / wie der Land⸗Adel / und ſo gar mit 
aden.Hele Und nebendemfelben / promiſcue gebraucht / ſonderlich wo 2. einerley Fami y 
men / oder geſiegelt / da hatte der eine den Helms der andereden Schild aufgedruckt / ale 
beeder zua in anno 1345. die Krafften und Rothen / alsgebohrne Freund und 
‚yadın Mit ⸗ Burger deß Reinhards von Sriefingen / neben: 38. andern Edelleuten 
Sigilis,. vom Fand ıc. | 
In anno 1364. fiegelte Eberhard Sur germeifker mit dem Helm / 
Mercklin B. mit dem Schild / in anno 399. Eberhard‘ B. mit dem 
Helm und Marquard B. mit dem Schild / ein anderer Marquard B. aber 
mit dem voͤlligen Wappen ſamt Helm und Schild / ſeine Ehefran Anna von 
i —— nechſt daran mit dem Burgermeiſter⸗ und Steiniſchen Schild 
vereinbahrt: ur 
In Summa es war der Gebrauch deß Helms / oder Schilde / oder bes 
der zuſammen / nemlich deß völligen Wappens⸗Gebrauch in Sigillis gang in⸗ 
difſerent, wie dann fonderlih) in annis 1426 27.36. 54 7756. 59. die von 
Schinanu / von Embs von Bernſtatt / von Stein / von Ladenburg/von Horn⸗ 
ſtein / von Wangen / item Die Auuer etc. nur den Schild / hingegen die Bur⸗ 
germeiſter vonDicifavv das voͤllige Wappen / und zwar von anno 1455 
hero mit offenem. Helm und S.hildin Sigillis neben beſagten von Adel bey de⸗ 
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nen in benahmßten Jahren beſiegelten Reverien und Urpheden / in anno 1433. 
aufgedruckt / hingegen nur der Burgermeiſteriſche Schud und deß von Bern⸗ 
ſtatt voͤlliges Wappen promiſcue gebraucht worden iſt / daß alſo im bloſſen 
Helm / oder. Schild oder voͤlligem Wappen bey alten Sigillis Fein Myiterium 
oder Ptætogativ deß Adels zu ſuchen iſt: 

Sonſt ſind diſſeits Lateiniſche Documenta de 1250, & gı. vorhanden / 
welche die in Reichs⸗Staͤdten gewohnte Adeliche Familien beſiegelt haben / 
und zwar von der Stadt Eßlin gen / damahlen Marquard in Cœmiterio, 
oder im Birchhof aug Richter allda geweſen / item iſt hier zu Ulm deß 
Deren Krafften / deß Prediger⸗Convents Fundatoris Adelicher „eins 
und Schild auf feinem Epitaphio von Stein de 129%. noch dato zu ſehen/ 

* ſchon vor 200. Jahren Felix Faber d, 1. es ſelbſt bemerckt und angeführt 
atte : 

Daran ligt nicht / daß die Städt felbften yur Schild führen dann diefel» Der tät 
ben quä Corpora, die Thurnier · Helm nicht brauchen fünnen / fonder genug SH obne 
iſt daß ihrer Adel, Femilien Burger mit Thurmer⸗Helmen fo wohl und fü en = En 
bald / als die Lands Tdelleut/ von welchem & ie herkommen / verfehen worden um? 
ſeyn / Die Reichs⸗Staͤdt auch fo wohi⸗ als Fuͤrſten / Herrn und Adel dem Kay⸗ 
fer und H. Reich in Kriegs Noͤthen und Roͤmer⸗Zuͤgen mit VB. gekroͤn⸗ Dochunter 
ten „elmen/ in nahmbaffter und weu gröfferer Anzahl Dann viel Groſſe / demfelben 
zu Dienſten ins Feld gezogen und ſich allda tapfier  Mann-und Ritterlich ger — 
halten ıc, und dahero von aͤlteſten Zei.en hero Nobilia /mperii Memhra VON durget / ſon- 
denen Kom, Kabſer und Konigen betittelt / dafür gehalten und damit geehrt der auch der 
morden: So dann der Alteft: ThurniermäfligeLand-Adel von Grafen’ Herrn’ Laub; Adel 
Ritter und Knechten vor Alters/da die Thurnier noch im gröften Flor gerne» Mit Heimen 
fens fich eine Ehr und Freud gemacht, unter der Reichs» Städten Fahnen in —— a 
facie lwpetii Kriegs Dienft zu leiften/auch fonften der Reiche / Staͤdten Bur⸗ 
ger und reſpect. Diener in Kriegs-und Civil Yembtern abzugeben / wovon 
unten in mehreren exempl'ficirt werden folle : 

Wiewohlen auch theils Reichs⸗Staͤdt einen Thurnier⸗Helm führen, Erempel dus 
wie nurin Schwaben bey Überlingen zu fehen iſt welche Reih-Stadteinen mepnen 
Helm mit einem Löwen und bloffen Degen in deffen Klauen empor haltend qua) mıe 
noch dato führt/ / undobwohl fecundum Zeilerum ſolchen Helms- Führung erft Heimen: 
ben anno 1525. wegen Der im Damahligen Bauren- Krieg anſehnlich geleifter 
ter Dienften derivirt wird / fofind Boch andere/und zivar die Stadt Straß⸗ 
burg bey Bernhard Hergog Elſaſiſchen Chronc. lib, 8. fol,m. 40. die Stadt 
Speyr fecundum Munſterum I, 3. fol, 677. und theil$ nur Municipal- 

Staͤdt / welche im Schild felbften Helm von Alters ber geführt haben und 

reipedt, noch führen 2c, als bey Kirchheim / Kirtdorff / Niedenſtein / tettinne, 

bey ‘Paul Fuͤrſten und dem Munftero nen 1 allda auch bep gr 
9a 
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und Sroffen fouverainen Republiquen / quä Corporibus eben fd wohl nur 
die Schild ohne Helm zu finden feyn ic. fonft allegirt der Hoc» Fürftl, 
Wuͤrtembergiſche Dber- Katy Date, Vol. Rer, German, ]. ı, c, 22, n. 13, 
felbiten, Daß Kayſer Sigmund in deflen vorgehabter Kayſerl. Reformation deß 
Reichs de anno 143 1. feine grofte Hoffnung auf- die damahls felbft beritelte 
'"NB, Edle Reichs⸗Staͤdt / als Das Obere Glied / worauſ damahls 

diefelbe die Ehriftenheit wohl gebauen wär / gefest haͤtte: 
Wie auch der Dn. Wenckerus in feinen Colledtaneis jur. publ, ſonder⸗ 
lich dilquiſit. 3, von den Ölefenburger $. 4. pag. 9. & $.12, 1.67. Die in der 
man Stadt Straßburg Dienft geltandene Edle Blefen billid auch Helmen 
Glefen/ betitelt und der Stadt Straßburg Ordnung wegen Kayfer Friderichs IL, 
gefrönte zug gen Mom de anno 1451. anführt / vermoͤg Derfelben der Stadt: 
Heinen. Schild / wie billich / zuerft / nad) folchemaber der Edlen Glefen oder Hel⸗ 
men Schild in groſſen Städten oder an andern herrlichen Orten aufzufchlaz 
gen wären / in welchen Schilden ihre Adelihe Wappen / mithin ſamt 
Schild und Helm zur Zierde gemahlt gervefen. 
tem $.9. pag. 56. da beſag eines alten Documenti de an, 1360, auf 
deß Kayfers Mahnung mit 40. geFrönten Helmen wider die Örafen zu: 
Wuͤrtemberg die Stadt Straßburg gedient harte / deren jeder gekroͤnter 
Helm oder Edler Slefner/) einen gangen Harniſch und Waffen⸗ Rock und: 
3. Dengit hat führen follen / item anno ı 532. da von der Stadt Augfpurg; 
wider De Türcfen go, Reuter mit Sturm / Hauben unter Egloff von Knoͤr⸗ 
ringen geſchickt worden / welche in deß Gafferi Auafpurgifehen Chronic theils 
Rüriffier / tbeils Reuter mit Berfel-Hauben oder Helmen genannt: 
morden / deren jeder noch 2.ringe Pferdt gehabt / wie die Studt- Augſpurg 
anno 1357. dem Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg 5o.folche Edle Kuͤriſ⸗ 
ſierer zu Hülff geſchickt da er das Schloß Eberſtein gefchlaifft hat / vid.- 
re Chronic1,2, 6,43. 4.156, b, verl, vonder Teutſchem 

—* uͤſtung ie, 
—* —— Item 1.7.0, 11. a. & b. Da die Stadt Speyer dem Kayſer Heinrich 
a det dem VI. anno 1311. 2. Ritter und 8. Edel» Knecht famt ihren Knechten 
Speyer Ed, sum Zug nach Rom: zu. Hülff geſchickt unter welchen Edels Knechten 2» 
Ien Helmen Schaden / Nahmens Johannes und Wilhelm Gebrüder geweſen / ine 
an..13311.. malen auch die Stadt Ulm anno 1352. vel g4. dem Kayfer mit 75. % 
| kroͤnter Helmen wider die von Zuͤrch zu Huͤlff kommen /fonft ift bey Demi 
wußte: Lehman, auto]. 7. c. 69- 1.768, wohl bemerckt morden / Daß vor Alters 
Stadrzype] hicht nut eine groffe Menge Adelicher vornehmer Familien in Denen Reiche" 
Helm aufde, Staͤdten gewohnt  fondern.auch von darauß viel’ die Thurnier befucht- hätten! 
nen Thurnie⸗ wie ſonderlich auf dem Thurnier zu Augſpurg anno 1394. viel Helm von der: 
red. Stoadt Speyer / und allein von der Stadt: Begenfpurg 112. Se eve 
i,' genen 
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fÄjienen geiwefen 3C. wie auch m deß Gafleri Augfpurgifjen Chronic aufae- 
zeichnet fich befindet / mit dem Anhang / daß aud) von anderen Neichs Si 
sen mehr Adeliche Familien ſich auf belagtem Thurnier eingefunden : 

Item waren die. Helm unter denen Geſchlechtern Zeit Kayſers Fride⸗ Die gekroͤ 
tlchs deß III, ſehr gemein / das darwider Die Stadt Nürnberg bey ſolchem Het reg 
Kayfer eingekommen / und Deren per Statuta bey ihren Burgern vorbottenen ee — 
Gebrauch confirmiren laſſen / Schilter, vol. tet. Germ, de 1685. — — | 

Die befondere und eheils geiftliche Bedeutungen der einem zu Rom bom 277 — 
weihenden und Erönenden Kayſer zuſtellender Reichs⸗Kleinodien und Das Nürne 
Infignien / ale 1. der gleichfüm mit einem Schwibogen überfehloffener und bergiſche 
mit 4. Lilien verfehener Kahſerlichen Eron und deß darob ftehenden Ereug- Privilegiü 
ins / fo ein Horn zum Antlıg gekehrt / und noch eines zu dem hacken: werts/ dartider 3 
— —8* ttehen ſolie / habe xC, Sigrifiea- 
2. eichs Baners / darauf ein ſchwartzer Ad ne 
auf der Bruſt ſtehe. ER IIPREE ERLANGEN deferiptioe 


3. Sg ——— A — roth und hinten gelb ſehe. lim . 
4. Deß Reichs guͤldenen Apffels / welcher voll Erden u } quiimor, 
gethan werden konne. | DER ar Infgnium 


5. Deß Reiche⸗Scepters mit zwyfachen Linien / find bey di ji Te fimse- 
roojahrigen Gloflatoribus deß Sachſen Spiegels!. nm 2 2 dier. mp. 
laͤuff und ſchoͤn gegeben zu finden / dahin einen curioſen Liebhaber remit- —— 
ure wıp, 
Do. D. Praun, ır, von Heerſchild. deß Teutſchen Adels p. 25./7, alle-?· Bannerii 
girt ex Zeilero, daß die alte Teutſche vom Adel vor dieſem micht gande hie — 
in dem Schild gefuͤhrt / fondernerwann nur ein Stück davon hergegen har 3° Frl, 
ten die Hertzogen und gange Länder gange Thier gehabt: Allein woher wird _ . 
diefes b wieſen ? unter deß Alteften: Teutſchen Adels Älteften und erften 4, Pomi 
Wippen finden fich eben ſowohl gantze Thier/ als: gantze Löwen bey _ 77” 
den Baronen Adelman von Adelmannsfelden / Luͤtzelburg / Mündyingen / I Str? 
Newhauſen / Baronen von Div/ Grafen und Baronen von Kechberg / Baro- ,7”P: 
nen Schencken von Stauffenberg/ QTruchfeß von Mfingen. Ganzer f” olim 
Bock bey den Zaronen von Bodmann / Leytruͤmb von Ertingen. Gantze Valtèm par. 
Dirſch bey den Edlen Schindelin ju Unter ⸗ Raitnaw. Gantzer Wolff!Aiara 
ben denen von Wolfffurt. Gantzer Suche bey den bBaronen von We⸗ Nobil. 
ſternach. Gantʒer Lerch bey den Baronen von Sirgenſtein / Adler bey Ag —— ? 
denen Roͤderer / Guͤltlingen. Bunter Rab bey den Goͤler von Naben» Negatur, 
ſperg / Helmſtatt / Menzingen. vid. Goͤler. Genealugy de 940, ap · Bucelin, per exem- 
ST, part. 1. voc.Ödler. Gantzer Eſel bey den Baronen von Nierheim id. Pla, 
vid, Rietheim. Genealogy ap. Zucelin, ST.p. r. de 1086. German, ST, f, 
302, Gantzer Sifch bey den-Kechler von Schwandorff. 
| Ögz Sonſt 


Exempla 
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Sonft find deß Schwäbifchen Adels. Nßappen» S:hild über vor: 


muedernora benannte meiftens mit fülgenden Figuren verfehen: Als: Loͤwen bey deu 


infionıum 
Suevia in 
femis. 


Baronen von Schellenbirg/ Bode’ Breitſchwerdt / Geizigkofler / Baro- 


nen von Hohenberg / Baronen von der Dalden/ Baron Keller von Schlaits 


heim/ Baron von Rakniz / Baronen Böhlın von Ilerthißen. Loͤwen⸗ 
Boͤpff bey denen von Randeck. Halbe Hirſch bey den Trechhel / 
Hirſch⸗Koͤpff bey den Baron Zinth von Kinzingen: Hirſch⸗ Hoͤrner bey 
denen von Kaltenthal/ saronen von Summeraw und Praſoerg. En gli⸗ 
ſcher Docken als und Bopff / in der saronen von Roſt Schild bey 
P, suceiin p, 1. von Roſt / fonft von Puochenſtein anfangs genannt / deren Fa- 
mily Genealogy von anno 1300, her derfelbe deducirt, Gantze und hal; 
be Geyß: und Reh⸗Boͤck bey den Grafen und saronen von Teoder / 
Diofern von Filſeck / denen von Zulnhardt: Hund bey denen von Razen⸗ 
Ried / und saronen Hundpiß von Wald⸗Rambs: Drach bey Pappus 
von Tragberg. Halber Eſel b:y den saronen von Rackaitz. Fluͤgel 
bey denen von Hallweil. Gemß bey denen Geizigkofler T, Ad.er bey 
denen von Neichaum. vid. die Reichauw. Genealozy ap. sucelin. 4,1, p. 34 
f.254. Eine Zul bey denen von Hoͤrwart. vid, Hoͤrwart. Genealogy apı 


Bucelin. ST, part. ı. voc. Hörivart. lic. A,B. de 1975. Schwahn beh den 


Baronen von Cloßen. Bruſt-Bild bey denen von Horckheim. 
Schweins⸗Kopff bey denen von Reiſchach. Einhorn bey denen 
Rothen von Schreckenſtein. Rad bei denen von Berlichingen. Gin 
Schiff lein mit einem Ruder beydenenvon Danhaufen. Schluͤſſel bey 
denen von Rieppurg / Baronen Spaͤthen. 

Ein Aymer bey den Baronen von Stozingen. Laͤgel bey denen 
von Vohenſtein. Roſen bey denen von Buwinghauſen. vid. die Buwing⸗ 
hauſiſche Genealogy ap. Bucelin. ST. p. 4. f. 487. & p. 2. ſ. 97. Rehlinger. 
vid. Rehlingeriſche 6enealogy Bucel, dl. gog. & part. i. voc. Rehlingen 
deg36. lic. A. B.C.D, E, p. 2. f,247. & p. 3. lit. R.ST.f.390. Lilien 
bey den Grafen Fugger / Dalberg / Welſer / Danckertswyl. vid. dieGenea- 
logy Bucelin, germ. ST.f,338. Baronen von Landſee. Kleeblat bey de⸗ 
nen Sflinger von Graneck. Ring bey den Baronen von Engberg, vid, Ge- 
nealogy ap. Bucelin. de 116g. p.2.f.112.p 3.f. 103. Neuperg / Bettens 
dorff / Baronen von Knoͤrringen. vid, Knoͤrringer. Genealogy de 1250. Bu- 
cel. p. 1. voc. Knoͤrringen germ. ST. f.279. 361. Kugeln / Ballen’ 


Ba bey den Baronen von Frepberg / saronen von Cloßen / saronen 


eichlin von Meldegg / Baronen voy Sicfingen: Stern bey den zaronen 
bon Freyberg / Schmidtberg/ Rottenhan / Sternfelß. Sonn bey denen von 
Ratzen⸗Ried. Mond bey denen von Schmidtberg / und Woͤllwart. 
Pfeil bey denen von Tegernaw / die ſchon auno 1085, nn * 
r oſter 
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Elofter 5. Joͤrgen im Schwartzwald fundirthaben/ Perri. Suev. Sacra. 348. 
fg. Kolben ben denen Varnbuͤhler. Scepter bey denen von Rem⸗ 
hingen und Venningen. Srricfnadel bey denen von Göllniz/ einem 
uhralten Adelichen Sefchlecht auß der Marek Brandenburg/ fo nunmehro bey 
anderhalb hundert Jahren in Schwaben vermittelft obgehabter vornehmen 
ochfuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Chargen berühmt / Darunter aud) einer Kay⸗ Olim de 
erl. Sammer»Gerichts:Afeflor zu Speyer war / Anfangs war foldye Family Geldneg | 
von Goldnetz genannt, darauf die Strick⸗ Nadeln im Wappen auch allu- ARuannt. 
diren: Farben / Theilun gen / Creutz / Streiff / Schacht / ohne andere: 
Figuren + in deren von Aurbach / vid. Urbachiſche Genealogy de 1290. und 
und Guͤther zu Kochendorff + Mundelsheim / Hoͤpfingen. Bucelin. p. 3. ſ. 
200. ꝛaronen von Bemelberg / zaronen. von Bernhauſen / Bletzen von 
Rottenſtein / Bubenhofen / Crailsheim / zaronen von Degenfeld / nar, von 
Diemantſtein / Bar. von Gemmingen / zar, Biel von Gielſperg / Hofer von 
Lobenſtein / vid. Hoferifche Genealogy ap. Bucelin, ST. p. 4. .444. ſq. p- 3. 
de Famil, Aufr. f, 416. Liebenftein / Maßenbach / zar. von Pluͤtters dorff / 
sar. von Roth / Senfft von Suhlburg / Schönfeld, Schamenburg’ Sper⸗ 
berseck / auß dero Family hernad) eine Lini ſich von Lendingen.oder Lenningen 
genannt / Sulget.A.Z.c. 84 fq. &item fol 38. (q. daeineranno 1102 der 
Hergogen m Schwaben Fenderich gewefen.. Thumben von Newburg / 
Stockheim / sar. von Thüngen / saronen von Ulm / Baronen von Welden / 
vid,. Die Weldiſche Gencalogy de ꝗ80. &c, viekbefuchte Thurnier de 1109, 
1165.17235.& 94, &c. ap. Bucel. ST, part, ı1.voc, Welden p. 2, f, 337. 
ſq. WWerdenftein / vid. die Werdenſteiniſche Genealogy de 1120, welche Fa⸗ 
mily mit denen von Schwangaw und Hohenegg den heiligen. Magnum auf 
Schottland annosoo. in Teutſchland begleitet haben ſolle. ap. sucelin. ST,‘ 
part. 1. voc. Werdenſtein / daſelbſt auch ıhre Guͤther als Eckenbihel / Rein⸗ 
holtz ꝛc. angezogen werden Te. p. 2. 1.340. Hoheneck / vid. Hoheneckiſche Ge- 
5 aucelin Bi f, 166. item p, 3. voc. Hoheneck / de 1165. daſeibſt die alt 
Graͤfiche Vermaͤhlungen / Chargen und Guͤther / ꝛc. als. Hoheneck / Vilß⸗ 
eck / x. zu finden ic. Weyler; welche Wappen nach anderer und ſonderlich 
Hern Caſpar Lerchen vor allegirten Meynung die aͤlteſte ſeyn ſollen. * 
Von der Schertlin von Burtenbach Wappen / in deren blauen Schild Zufignia 
„ein vorwerts ſehender guͤldener Loͤw mit eine m gedoppelten Schwantz bela⸗ gebertlin. 
„den/ in der rechten vordern Pfote mit einem ſilbern Schluͤſſel in der lincken de nurten- 
mit einer güldenen Lilien zw fehen / wolte fchier glauben auf def Helden Ses ach, 
baſtian Schertlins von Burtenbach von dem berühmten Staciften von Se⸗ 
ckendorff bezeichneter Hiftorp und deſſelben ex MSptis Schedis paternis von ſel⸗ 
nem Sohn Hans Eebaftian Schertlin colligirten/ und an —— 
| ride⸗ 


F 


* 
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ne a —— — — — — — — 
Wie Sie dann vor 700. Jahren denen Grafen gleich geachtet worden / 
und beedes ın Toga & Sago die beruͤhmteſte Family Jederzeit geweſen / Bucelia, 
Genealog. germ. notit.p, 3. f 216. vid, dero Genealog. ap, Bucelin, part, 1: 
voc. Rechberg, lit, A, B.p. 2.£.249 (gg. 253. Ger. $1,f. 387, add. Lucz 
Graſen⸗ Saal / p. 2.1.832.fag. welche nah deß Lorers Nonie Anfangs 
ſich von dem Rothen Loͤwen genannt / wid in der Marggt afſchaftt Burgau 
ihre Keſidenz gehabt / hernach Hohen Reſberg und audere Schl sifer dorther⸗ 
um / wie auch ım Wald einen Hof zur Freud und Erquickung der Jäger ges 
baut hatten / fo hernach gaudium Mund; od.ex Gmund genannt / und endlich 
eine Reichs⸗/ Stadt geworden war. 
Der berühmte Herr D. Spener. part.fpews 1. 3.€.28.9.3. 6 14 p. 632. 
684. polt. Ctuſ. Lazium &c. thut ſchoͤn dar / wie Die Rechberg. Family mit der 
Pappenheimiſchen einerley Urſprungs feye / und ſchon vor vlelen Seculis in 
mwantzigerley Graͤfliche Familien verheurathet / und fo gar Veit von Rech⸗ 
berg auno ı 400.Einiliam eine Hertzogin von Teckh zur Gemahlin gehabt ha⸗ 
bes wie auch Ulrich der ander Hertzog zu Teckh eine von Rechberg / Anna nt 
ge in * 13 50, jur Gemahlin hatte / als bey David Wolleber eben⸗ 
falls zu lefen ift: 
De Buben- Die von Bubenhofen haben ob dem Helm einen Buben ıc. Von der 
hofen. Baronenvon Hornſtein erſtem Schild eines Horns ob einem Stein iſt be⸗ 
de Horne reits oben auch gedacht worden. Die Dieterich von Landſee und 
fein, Berg habenim Schuld 2. Buben / deren jeder 2. Dieterichin der Hand hat. 
Dieterich Bucelin, p, 98. /g. vi, Landfeeifche Gencalogy ap. Bucelin, d, L & p. 4. J. 351. 
vonkandfer, item p. 3.1.98. & 99. — 
de Tropet. Die Grafen und baronen Croyer ſollen nadD.Speners Mepnungnicht 
von Troya / fondernvon der Treu den Nahmen baben / wie danu in dem ers 
ften alten Schild 3. Dergen ein Dreyeck formirend, ap, Bucelin. ». 3.f 2%7. 
& pP. 4.f. 412. zu ſehen / bingegeniftimpart. ı.f. 3 1 Wwie auch in Paul Fur 
ſten — — ein halber Geyß⸗oder Reh⸗Bock: vid. Die Genealogien 
de 1258. 1418. Chargen / gehahte Guͤther / als unter andern Schwatz / Gi- 
fpach, Niderdorff / Auſtirchen Ambsheim, Gremſer. ap. Bucelin. dd. Il, 
Zu geſhweigen einer groifen Menge deraufßgeftorbenen oder in Schwa⸗ 
ben nimmer befinalicher Familien 4 Deren Dn D, Spener d4.4l. über 30. ſelb⸗ 
gönsenflern. ften aufübet: wie auch die Baronen von Loͤwenſtern zu Kaltenthaleın dem 
Rahmen gleiches Wappen haben / in deilen Schilvein Loͤw unda. Stern zu 
Herbſten. ſehen / die nerbfteninranden abır fuhren das Cornu copiz mit, allerhand 
Fruͤchten / wodurch der Herbftyflegtsnrgeitellt zu werden / ſo wird auch Hals 
“ weilab alisl, alarum villa xalgò Hallweil vom Rucelin, part, 1. voc, Hallweıl. 
“ derivigt 4 welche dahero die 2, Alas oder Flügel zum Wappen befommen 


hätten, We 
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| Wi⸗ aud) in deb bey Schwaben unmarriculisten Herrn von Gartners Gartuners. 
Adelichen Wapren mit dem Nahmen ein und andere Conformität zu finden / 
als welcher Schild quartigt / in der hinterm untersund vordern obern Feldung 
3. Balcken weiß und roth mir guldenen Sternen und 2. rothen Roſſen / in 
deren unter » und hintern obern Feldung ein ſpringendes Pſerd und reſpech. 
Greiſſen / in der Mittẽ aber ein gefröntes Herrſchildiein mit einem Bergknap⸗ 
pen / ſo in der rechten Hand zwey Palm⸗Zweig haͤlt / befindlich / welcher Berg⸗ 
knapp auf dem offenen Thurnier- Delm ebenfalls vorgeſtellt wird. 


CAPUTDECIMUG QUINTVA. 
Ay andern Stamm-und Geſchlechts- Mahmen / ſo in allerhand FL Deinfeni- 


guren und andern Dingen beftehen, mit Umſtanden zu handlen wird Mm alsis fie 
um fo weniger für noͤthig erachtet 4_ als Davon ohne yanende genaue Lars vix 
Information Aus jeder Family Literalien ıven:g folides raıfonnıgt werden Fan/ Jedicandi, 
wie auch fünften Herr D. Spenet, part. gen. p.r. c. 5. S. 25. p. 131. fg.twohl Ayfleria 
erinnert / daß zwar viel bey erfter Annehm:und Erivehlung dieſer oder jener Shierogiy 
Wappen Siguren dahin gefehen + daß fiedadurd) ihre Thaten oder gewiſſe phzca fig«- 
Tugenden an Tag geben wollen: Jedoch viel andere ABappen auch aus bloß rar. won 
fer Wailkuhr Der jenigen/ ſo fie gegeben oder empfangen / ohne einig Darunter vbivis 
gefuchtes fonderes Geheimnus entfprungen’ wie dann auch allerhand ſchlechte odrimenr, 
Sachen / fo gemeiniglich eine uͤbele Bedeutung nach ſich ziehen / reptæfentirt 
würden? dahero auch eben fo ungereimt feye durch die Figuren von der Fami-Maſlum 
lien Przrogativerwas zu ſchlieſſen. ex figuris 
Sonſt find die Bedeutungen der Wappen Figuren befannt/ daß nemlich de praro- 
jede etwas Nachdenckliches bedeuten folle/ welches Dem jenigen fo dergleichen gativa ſa- 
- Figur erwehlt oder empfangen zugefihriebenmworden : miliarum 
Als / der Löw die Tapfferkeit der Eber / Ochs und Stier die Staͤrcke / der judicium. 
Widder / Steinsund Genf- Bock die Anfehnlichkeit oder gutes Gehör / der /nfignia 
Eifel die Arbeuſam⸗ und aͤußlichkeit / der/pund die Treu und Wachtfamkeits bierogly- 
das Cameel die Keufchheit und Nuͤchterkeit / der Hirſch Die Geſchwindigkeit / phiea, 
der Elephantden Fleiß / das Pferd die Sroßmürkigkeit / die Kag den freyen 
Willen / der Wolff die Keckheit / der Keopard gute Anfchlag / der Bar und 
der Fuchs die Argliſtigkeit der Falck die Behendigkeit die Bang die Wacht⸗ 
famfeit/der Adler die hoͤchſte Tapfferfeit und Klugheit / der Storck die Liebe / 
der Schwan die Eintracht / der Drach die Klug und Maͤſſigkeit / der Hahn 
die Streitbarfeit/ der Greiff die Großmuth / die Tracht: Eule die Klugheit / der 
au die Schönheit und Forcht⸗Einjagung / der Pelican die Pietätrder Phoͤ⸗ 
my die Lieb der Eltern’ die Schlang die Weißheit / der Pappegap die Ber 
redtſamkeit / Die Biene die Klugheit und Eintracht / Die Ameyſen fielſſige Ne 
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ur HET WET CHR EL 7 PETER PER — ——— 
beitfam?eit/ die Froͤſch Die Verfihiviegenheit / Die Kärer und Schröter die 
Mannhzit/ der Er die Kriegs⸗Erfahrenheit die Blumen die Hoffnung’ 
Die Roſen die lieblichſte Freyheit / die Lilien die Schoͤn⸗ und Gluͤck ſeeligkeit / 
die Stern die Weißheit / die Balcken die tapffere Thaten. vid, B. Kuipſchild: 
op. pofhum, . n. 41,/99. ? 
WVon denen Farben erinnert Hett Caſpat. Lerch. p. 2.=. 6. . 62.6. daß 
jede Farben nach ihrer Bedeutung den Wappen einverleidt / und gelb und 
weiß (an ſtatt der höhften Merallen Gold und Silber / quod oruamentum 
& merces erat armatorum) vor De vornemſte gebraucht worden’ fonften aber 
wenig mit beeden gemelöten Farben begabt zu finden’ dann Hold Weißheit / 
Begierd / Freud und Treu / Silber aber Die Unſchuld / Reimgkeit / Redlich⸗ 
keit / und Eloquenz zu erkennen gebe. | | 
Preprimis Welcher ferner p. 2.m. 5.9.64. 5 67. 4 G p.1.f 1o.mı 1. mas, 
ap.Germa. „»ıg.bmelder / daß die Teutichen am meiſten vor allen Nationen die Schild / 
nos fecun- „Helm und Waſſen geehrt und im Brauch gehabt / Bann bey ihnen Fein 
duwG.Ler«» Baffen Schild, Helm / Gürtel / Sporn und andere kriegiſche Wehr oder 
chium, „Zierath ohne rehliche Urſach Verdienftund vorgehende gute Erkanntnuß 
sur? »undreiffes Bedenken angenommen und gegeben worden / geitalten / weil 
der alten Teutfchen fehe viel / fo Ritter und Edel ſeyn wollen / mehrum die 
„Ehr / guten Nahmen / Schild und Helms Erlangung / ais um Sold gekriegt / 
„Auch jeder in proprio ſcuto fein Gemuͤth oder Gemerckzeichen / dadurch Er 
„in Schlachten lebendig oder tod erkannt / ehrlich gelabt oder begraben wer⸗ 
„den möge herfuͤr geftellt habe / fo feye billich und noibig geweſen / dat; durch 
„offene Erkanntnuß und Profefion feines Zchilds / Helms / und einverleibten 
„Signi und Zeugnus halber neben dem procinctuali fuo zlıdio Der Adeliche 
hine Nobi- „Mann Nofcibilis oder Nobilis genannt worden und kriegiſche Adeliche folche 
los Nofcibi- „Art im Brauch erhalten harten mit angehängten Vunſch / daß die Teuts 
‘les dicti. fen ihren Alten Brauch der Schild-und Heim⸗ Führung und Annehmung/ 
Wotwns pro »tvie auch verehrender Wehr und Shwerdis-Andenckuny denen 7 ſo es ges 
reſtituendo „bührt/ erhalten’ ſolches den Unſaͤhigen / auch Sehreibern / Reichen den Bau⸗ 
„fs prifi- „ren Poͤdel und Jugend nicht fo leicht geſtatien thaͤten / als wodurch ſo viel 
xo. „Pracht / Prangen / Hoffart, Ehrgeitz / Todfaͤll Mord und Auftuhr nicht ein⸗ 
„reiſſen wurden. | 
ConfuraC, Dom Städt-Adel aber laßt Herrcaf p. Lerch, p. 1.9. 18. f. ı1. bh1ı2.a 
Lerch nm / daß deren viel eines Fhrbaren alten Derkommens / auch von ihren Lehen / 
contra Pa. Renten und Guͤlten lebten / und Waſen⸗Geno ſeyen / welche vor Alters je⸗ 
eritiorum Doch diejenige / ſo nicht Helm / ſondern die bloſſe Schild führten (erant enim 
infignia, acmati & ſcutati, non galeati, und waͤr Durch Mißbrauch und etlicher Nach⸗ 
Armatı,d folg der Helm von vielen an ſich gesögen worden da der Schild ſonſt allein den 
om atı ‚fed Städtifchengemein war) geweſen / auch etwann bepder Stadien Kriegs⸗ 
von galsar Zuſtaͤn⸗ 


J 
* 
«+ 
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Zuftanden die Waffen getragen/ oder von Kayſern auf Bittzaus Gnaden ei⸗ 
nen Helm und honorem armorum geſchenckt belom̃en hätten, fo anjetzo Reich⸗ 
thums halber offene Helm und ftattliche Schild fuͤhren wolten / da doc) ein 
Unterſchied ſeye / Schuld und Helmzu führen zugleich / oder allein / dann geſampt 
oder beſonder willkuͤhrlich den Reichs⸗ Ritt ermoͤſſigen es gebuͤhre / Die ſeutati ðc 
galeacı am erſten geweſen / wiewohl etliche Die mehrere a te Nittermäffigkeit zu 
deuten / allein den Helmn in Sigillen gefuͤhrt / welche ferner in blutigen Kahſer / Occafi⸗ 
lichen Dienſten und Schlachten ihre Helm geſch loſſen und offen gefuͤhrt / fol⸗ galear, 
gends aber die tapfferſte Ritier in Thurnieren wiederum offen gebraucht / und aperrar. 
dadurch ſich bekannt gemacht haͤtten / woraus der alte Unterſchied beſchloſſenen 
und offenen Helms ent prungen ſeye. 
Allein / was Caſpar Lerch vom Staͤdt⸗Adel / als ob derſelbe vor Alters kei⸗ 
ne Helm / ſonder bloſſe Schild geführt haͤtte / ein ſolches iſt ex antiquitate nicht 
erwieſen / wohl aber das Widrige / den aͤltiſten Hitotien / Chroniquen und. 
Dacumentis gemaͤh / beborab in denen 4. Reichs⸗Staͤdten / Augſpurg / Nuͤrn⸗ 
berg / Ulmund Franckfurt / wie dann teſte ipſomet Lerchio Der Land⸗Adel in 
„denen Reichs⸗Staͤdten das Regiment gerührt / und den gehabten Adel, XEtaci⸗ 
„Helms ehe die Städt erbaut und dieauf Dem Land gewohnte Adeliche Fami-, gl —— ob 
„lien hinein ſich geſetzt hatten / hernach erſt abgelegt zu haben nicht einmahl je⸗Adã bou au. 
„mand traumend einfallen mag / Davon auch nirgends das geringſte Veltigi- terd nur 
„um befin dlich / wohl aber fonderlich in befagten 4. Haupt⸗Staͤdten das Ge Schild und 
„genſpiel pallim gezeigt werden kan / daß ihre uhralte Adeliche Familierrneben —* Helm 
„denen Adelichen Wappen auch Die Adeliche Helin gleich deim auf dem Land hit haͤt⸗ 
„gebliebenen Adel behalten und fortgeſuͤhrt hatten; 
„Inmaſſen der aͤſteſte Authot Felix Faber ſchon in anno 148 g.ſchrifftlich 
hinterlaſſen und parte Tertia Evagatorii, 
„/bi odtavd Nobiles funt „ patet ex antiquis armis & infignibus + 
„eorum. 
„‚meldet / daß der Adelichen Familien in ſpecie in Ulm Adel unter andern 
„auch aus ihren alten Adelichen Wappen und Kleinoden erhelle / michin jie 
„nothwendig von unfürdencklichen Jahren her ſchon ſu feiner Zeit gleich dena 
„Land»Adel nicht nur Adeliche Schild 7 fondern auch Adeliche Selm / welche _ 
„jufammen erft ein Adelich Wappen außmachen / geführt haben muͤſſen W. 
Welches der Cafpar Lerch d, tr. im erften Grund »Sagn. 18h, ı ı.b, 
„felbften eo.ipfo unter andernvon der Stade Nuͤrnberg Geſchlechtern geſtan⸗ 
den / da er Koyſers Heimichs deß v1. Vorhalt an diefelbe im zwoͤlfften Thure 
„nier zu Nuͤrnberg de anno 1198 gehalten / Litteris Majufculis 
„‚!bi alfo.und dergeſtalt / wo Sie ich der Boclichen Tugend und Frey⸗ 
ssheiten ihres NB. Adelichen Srandes fürbaßbin halten wollen / und 
„NB. gemeiner Burgerſchafft — Nuͤrnberg allein ihren hzan⸗ 
9 El) 


Y 


* 


234 Theſaurus Juris Equeflris. 


„del ugd Gewerb ftey laſſen / ſich deß nicht befümmern / wie Sie NBG. 
„bißhero gethan haben / in ſolcher Maaß W. 

„anführt / und biedurch Sie lententia Czfareä zudenen Thurnieren / als der⸗ 

„ſelben ſolcher Geſtalt und mit ſolcher Maß faͤhig zugelaſſen worden zu ſeyn 


„ſelbſten atteltirt / allda doch nach feiner eigenen und anderer Meynung nur die - 


„(Nobiles Galeati) haben erſcheinen koͤnnen: Liber daß er Cafpar Lerch 
„d.l. ibi; dieweil vieler Reichs⸗Staͤdt imaginirter Adel ſonderlich / 
„die den Reichs Freyen Kayſerlichen Adel vor Alters außgetrieben ha⸗ 
„ben / W. nur eine bloſſe Imitation zu ſeyn ſcheint / indeme fie deß Kayſerl. 
„Freyen Adels Beywohnung nicht leyden / Doch an dero ſtatt jetzo 
„Reichthums halben gernEdel ſeyn / denen nachfolgen / auch offene Helm 
„und ſtattlich e Schild führen wollen ıc. | 


„haupt ſaͤchlich nur von denen Reichs⸗Staͤdten meldet / Die den Lande _ 


» Adel theils gang außgetrieben/theils vom Regiment verſtoſſen / und unter die 
„Zuͤnfften gebracht hatten / in deren Clafs vorbefagte 4. Haupt» Stadt aber 
„nicht gehoͤren / als welche den gleic) Anfangs dahın gekommenen Land⸗Adel 
„in der Stadt behalten’ und deſſen pofterirenden Familiendas Regiment ge: 
»lajlen’ auch / wie vor Alters’ ıhre Adeliche Gefelfchafften wider die gemeint 
„Zuͤnfſten nod) dato haben und üben ꝛtc. . 
Erempeldee Dieerlich roojährige Helm und Schild find paſſim nur hier im Muͤn⸗ 
Fromife#e ſter publice zu fehen/ und jeigen alte Documenta, daß der Adelin Städten in: 
len" Sigillis bald die Helm / bald die Schild / wie der Land» Adel / und fogar mit 
sd Hel. und nebendemfelben / promifcue gebraucht / ſonderlich wo 2. einerley Fami y- 


min/odıe geſiegelt / da hatte der eine den Helms der andereden Schild aufgedruckt / ale: ' 


beeder zua in anno 1345. die Arafften und Rothen / alsgebohrne Freund und 
‚Yyadin Mit ⸗ Burger deß Reinhards von Hriefingen / neben: 38. andern Edelleuten 
Sigilis. vom Fand ıc. 

| Sn anno 1364, fiegelte Eberhard Bur germeiſter mit dem Helm / 

Mercklin B. mit dem Schild / in anno 1399. Eberhard B. mit dene 

Helm und Marquard B, mit dem Schild/ ein anderer Marquard B. aber 

mit dem völligen ABappenfamt Helm und Schild / feine Ehefran Anna vom 

. —— nechſt daran mit dem Burgermeiſter ⸗ und Steiniſchen Schild 
vereinbahrt: 

In Summa es war der Gebrauch deß Helms / oder Schilds / oder bee⸗ 

Der: zuſammen / nemlich def völligen n Wappens⸗Gebrauch in Sigillis gang ine 

different,twie Dann fonderlih) in annis 1426 27.36. 54 FF 6. 59. die vom 

Schinau / von Embs von Yernitatt/von Stein’ von Ladenburg/von Herne 

ſtein / von Wangen item Die Auuer ıc.nurden Schild / hingegen die Bur⸗ 

germeiſter von Dici ſavv das voͤllige Wappen / und zwar von anno 1455. 

hero mit offenem. Helm und S.hildin Sigillis neben beſagten von Adel bey de⸗ 

| . . nen 
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nen in benahmpten Fahren befiegelten Reverien und Urpheden / in anno 1433. 
aufgedruckt/ hingegen nur der Burgermeiſteriſche E child und deß von Bern 
ſtatt völliges XBappen promifcue gebraudyt worden ift / daß alſo im blofjen 
Helm / oder Schild oder völligem Wappen bey alten Sigillis Fein Myfterium 
oder Ptætogativ deß Adels zu fuchen ift: 

Sonſt find diſſeits Lateinifche Documenta de 1250, & gı. vorhanden, 
welche die in Reichs⸗Staͤdten gewohnte Adeliche Familien befiegelt haben / 
und zwar von der Stadt Eßlin gen / damahlen Marquard in Cœmiterio, 
oder im Kirchhof auch Richter allda geweſen / item iſt hier zu Ulm deß 
Herrn Krafften / deß Prediger⸗Convents Fundatoris Adelicher nelns 
und Schild auf feinem Epitaphio von Stein de 129%, noch dato zu ſehen⸗/ 
wi ſchon vor 2.0, Jahren Felix Faber d, 1. es felbft bemerckt und angeführt 

tte: 

Daran lige nicht / daß die Städt felbften yur Schild führen / dann diefel- Der Staͤbt 
ben quä Corpora, Die Thurnier · Helm nicht brauchen koͤnnen / fonder genug SON) ohne 
iſt / Daß ihrer Adel, Fsmilien Burger mit Thurnier⸗Helmen fo wohl und fo — 
bald / als die Lands Tdelleut/ von welchem Sie herkommen / verſehen worden um? 
ſeyn / die Reichs⸗ Stadt auch fo wohl⸗ als Fuͤrſten / Herrn und Adel dem Kay⸗ 
fer und H. Reich in Kriegs Noͤthen und Roͤmer⸗/Zuͤgen mit VB. gekroͤn⸗ Doch unter 
ten „elmen/ in nahmhaffter und meıt gröfferer Anzahl / dann viel Groſſe / demfelben 
zu Dienften ins Feld gezogen und ſich allda tapfier / Mann-und Nitterlich ger erg 
halten ıc. und dahero von altelten Zeisen hero Nobiläg Iwperii Membra DON Burger/fone 
denen Roͤm. Kanfer und Königen betittelt / Dafür gehalten und damit geehrt der auch der 
worden:So dann der Alteft: ThurniermälligeLand-Adel von Grafen’ Herrn / Laub: Adel 
Ritter und Knechten vor Alters/da die Thurnier noch im groͤſten Flor gerne, ME Heimen 
ſen / fich eine Chr und Freud gemacht, unter der Reichs, Städten Fahnen in —— 
ſacie lwpetii K riegs⸗Dienſt zu leiſten / auch ſonſten der Reiche- Staͤdten Bur⸗ 
ger und reſpect. Diener in Kriegs-und Civil Aembtern abzugeben / wobon 
unten in mehrerem exempl ficirt werden ſolle: 

Wiewohlen auch theils Reichs:Srädr einen Thurnier⸗Helm fuͤhren / —— im 
wie nur in Schwaben bey Überlingen zu fehen iſt welche Reihe-Stadteinen zm — 
Helm mit einem Loͤwen und bloſſen Degen in deſſen Klauen empor haltend dg mie 
noch dato fuͤhrt / undobwohl ſecundum Zeilerum ſolchen Helms- Führung erſt Helmen: 
von anno 1525. wegen Der im damahligen Bauren⸗Krieg anſehnlich geleifte⸗ 
ter Dienſten derivirt wird / ſo ſind doch andere / und zwar die Stadt Straß⸗ 
burg bey Bernhard Hertzog Elſaſiſchen Chronc. lib. 8. fol,m. 40. die Stadt 
Speyr ſecundum Münfterum I, 3. fol, 677. und theils nur Municipal- 
Staͤdt / welche im Schild ſelbſten Helm von Alters ber geführt haben und 
refpeQt, noch führen 2c. als bey Kirchheim/Kirrdorfl Niedenftein,C tettinnc, 
bey Paul Fuͤrſten und dem Munftero —— allda auch bep ge 
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und Groſſen fouverainen Republiquen / quä Corporibus eben ſo wohl nur 
die Schild ohne Helm zu finden ſeyn ic. font allegirt der Hoch» Fürftl, 
Wuoͤrtembergiſche Dber- Nat) Date, Vol. Rer, German, |. 1. c. 22, n. 13, 
felbiten, Daß Kayſer Sigmund in deffen vorgehabter Kayſerl. Reformation def 
Reichs de anno 143 1. feine groͤſte Hoffnung auf-die damahls ſelbſt beritelte 
'"NB. Edle Reichs⸗Staͤdt / als das Obere Glied / worauf damahls 

diefelbe die Chriftenheit wohl gebauen wär  gefest haͤtte: 
Wie auch der Dn. Wenckerus in feinen Colledtaneis jur. publ, fonders 
lich dilquific, 3, von den Ölefenburger $. 4. pag. 9. & $.12,f.67. Die in der 
nn, Stadt Straßburg Dienft geltandene Edle Glefen billi auch Helmen 
Glefen/oner Petitelt/ und der Stadt Straßburg Ordnung wegen Kayfer Friderichs III, 
gefrönte FUN gen Kom de anno 1451, anführt  vermög Derfelben der Stadt: 
Heimen. Schild / wie billich  zuerft / nad) ſolchem aber der Edlen Glefen oder Hel⸗ 
men Schild in groffer Städten oder an andern herzlichen Orten aufjufchlaz 
gen waren / in welchen Schilden ihre Adelihe Wappen / mithin ſamt 
Schild und Helm zur Zierde gemahlt geweſen. j 
tem $.9. pag. 56. da beſag eines alten Documenti de an. 1360, auf 
deß Kayfers Mahnung mit 40. gekroͤnten Helmen wider die Srafen zu: 
Wuͤrtemberg die Stadt Strabburg gedient hatte / deren jeder gekroͤnter 
Helm oder Edler Glefner /) einen gangen Darniich und Waffen⸗ Kock und 
3. Dengit hat führen follen / item anno 1 5 32. da von der Stadt Augfpurg; 
wider De Tücken go, Reuter mit Sturm- Hauben unter Egloff von Knoͤr⸗ 
ringen aeſchickt worden’ welche in deß Gafferi Augſpurgiſchen Chronic theils 
Kuͤriſſſer / tbeils Reuter mit Berfel-Hauben oder Delmen genannt: 
worden / deren jeder noch 2. ringe Pferdt gehabt / swiedie Stadt Augfpurg: 
anno 1357. dem Graf Eberharden zu Wuͤrtemberg so,folche Edle Kürife 
fierer zu Hulff geſchickt da er das Schloß Eberitein gefchlaifft hat vid.. 
— — Chronic!,2, c. 43. h. 156, b. verſ. vonder Teutſchem 

F uͤſtung W. Ei 

Die Scha: Item 1.7.0, 11.2, & b. Da die Stadt Speyer dem Kapfer Heinrich‘ 
an OT dem Vl. anno 1317. 2. Ritter und 8. Edel» Knecht famt ihren Knechten 
Speper Ed sum Zug nad) Nom: zu Huͤlff geſchickt unter welchen Edels Knechten 2. 
ien Heimen Schaden / Nahmens Johannes und Wilhelm Gebrüder geweſen / ine 
an. 1341 1. malen auch die Stadt Ulm anno 13 52. vel $4. dem Kayſer mit 75. ie 
kroͤnter Helmen wider die von Zürch zu Huͤlff Fommen / ſonſt ift bey dem 
qußdem. Lehman: auctol. 7. c.69- 1.768. wohl bemerckt worden / daß vor Alters‘ 
Stadrz une hicht nur eine groffe Menge Adelicher vornehmer Familien in denen Reichs⸗ 
Helm auf de, Staͤdten gewohnt  fondern:auch von darauf riel die Thurnier befucht hätten! 
nen Thurnie / wie fonderlic) auf dem Thurnier zu Augfpurg anno 1394. viel Helm vonder: 
ve. Stadt Speyer / und allein von der Siadt Regenfpurg 112, To er⸗ 
3 chienen 
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enen geweſen 3C. mie auch in deß Gafleri Augſpurgiſchen Chronic aufge, 
zeichnet ſich befindet / mit dem Anhang / daß auch von anderen Reichs Staͤd⸗ 
gen mehr Adeliche Familien ſich auf beſagtem Thurnier eingefunden : 
tem waren die Helm unter denen Geſchlechtern Zeit Kapfers Fride⸗ Die gektoͤnt⸗ 
tlchs Def; III, ß ſehr gemein / das darwider die Stadt Nuͤrnberg bey ſolchem Helmtem⸗ 
Kayfer eingekommen / und Deren per Statuta bey ihren ‘Burgern vorbottenen pore Imp 
Gebraud) confirmiren laffen / Schilter. vol.rer, Germ, de 1685. Friderich 
Die befondere und theils geiftliche Bedeutungen der einem zu Kom von Z1Z, geruein, 
ft weihenden und Frönenden Kayfer zuftellender Reichs⸗Kleinodien und Das Nürn, 
Infignien / als 1. der gleichſam mit einen Schwibogen überfehloffener und betgiſche 
mit 4. Silien verfehener Ranferlichen Eron und det darob ftehenden Creug- Privilegiü 
fins 4 fo ein Horn zum Antitg gekehrt / und noch eines zu dem Nacken werts/ battbider 3 


darinnein kleines Wayhlen ftehen folle x habe T. Signiſiea- 
Deß Reichs Baners / darauf ein ſchwartzer Adler mit einem Creutz — 

auf der Bruſt ſtehe. ſoriptio- 
3. Deß Reichs⸗Fahnen / ſo vornen roth und hinten gelb ſehe. 67 
4. Det Reichs güldenen Apffels / welcher voll Erden und auf und zus 7J' or. 

gethan werden konne. | inſig nium 


5. Deß Neiche-Scepters mit ʒwyfachen Linien / find bey denen erlich 7 *”:°- 
roojährigen Glofitoribus def Sachſen Spiegels I. 3. art. 60. m. 2, weit dier. Imp, 
fäuff und ſchoͤn gegeben zu finden / dahin einen curiofen Liebhaber remi- — 
re: mp, 
Do; D, Pkaun, tr, dom Heerfehild. dei Teurfäyen Adels p. 25./7. alle- 2. Bannerii 

irt exZeilere , daß die alte Teutſche vom Adel vor dieſem micht gantze Thier Im. 
in dem Schildgeführt/ ſondern etwann nur ein Stück davon / hergegen haͤt⸗ 3. Vexilli, 
ten die. Hergegen und gange Länder gange Thier gehabt: Allein woher wird | Imp. 
diefes b wieſ n Z uuter deß aͤlteſten Teutſchen Adels älteften und erſten *i 
Woppen finden ſich eben ſowohl gantze Thier / als: gantze Löwen bey Im. 
den Baronen Adelmann von Adelmannsfelden / Luͤtzelburg / Mündyingen / $. Scepträ 
Rewhauſen / Baronen von Div/ Grafen und Baronen von Kechberg/ Baro- ,°”P* 
nen Shenden von Stauffenberg/ Truchſeß von Hofingen. Ganzer „olim 
Bock bey den Baronen von Bodmann / Leytruͤmb von Ertingen. Sanger⸗ — —— 
Zirfe) bey den Edlen Schindelin zu Unter ⸗ Raitnaw. Banger Wolf — 
bey Denen von Wolfffurt. Gunter Suche bey den Baronen von er!" Nobil, 
fternach.. Banner Lerch bey den Baronen don Sirgenftein/ Adler bey!" PZ vibus ? 
denenzRöderer, Gultlingen. Gunter Rab bey den Goͤler von Naben» Negatur. 
ſperg / Helmſtatt Menzingen. vid. Goͤler. Genealogy de 940. ap: Bucelin, per exem- 
ST, part. 1.voc.Ödler.. Gantzer Zfelbey den'Baronenvon Rietheim ie. Pla, 
vid; Rietheim.. Genealogy ap. Bucelin, ST. p. F. de 1086. German, ST, fr 


202, Gansser Silch bey den-Kechler von Schwandorff. 


Exempla 
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Soft find def Schwäbifchen Adels. IBappen» Shild über vorz 


medernora benannte meiftens mit fülgenden Figuren verfehen: Als: Loͤwen bey deu 


inſig niu m 
Fuevia in 
fonis. 


Baronen von Schellenbirg/ Bode / Breitſchwerdt / Geizigkofler / Baro- 


- nen von Hohenberg / Baronen von der Halden / Baron Keller von Schlaits 


heim/ Baron von Rakniz / Baronen Voͤhlin von Ilerthißen. Loͤwen⸗ 
Boͤpff bey denen von Randeck. Halbe Hirſch bey den Trechhel / 
Hirſch⸗Koͤpff bey den Baron Zinth von Knzingen: Hirſch⸗ Hoͤrner bey 
denen von Kaltenthal/ saronen von Summeraw und Praſoerg. En gli⸗ 
ſcher Docken Hals und Bopff / in der saronen von Roſt Schild bey 
P. suceiin p, ı. von Roſt / font von Puochenſtein anfangs genannt / deren Fa- 
mily Genealogy von anno 1300, her derfelbe deducirt, Gantze und hal; 
be Geyß⸗ und RehMBoͤck bey den Grafen und saronen von Trdder / 
Moſern von Filſeck / denen von Zulnhardt: Hund bey denen von Razen⸗ 
Ried / und saronen Hundpiß von Wald⸗Rambs: Drach bey Pappus 
von Tragberg. Halber Eſel bey den saronenvon Rackaitz. Fluͤgel 
bey denen von Hallweil. Gemß bey denen Geizigkofler ꝛ. Ad.er bey 
denen von Reichauw. vid. die Reichauw. Genealozy ap. zucelin. 4,1, p, 3% 
f.254. Eine Eul bey denen von Hoͤrwart. vid, Hoͤrwart. Genealogy apı 
Bucelin.ST.part ı. voc. Hoͤrwart. lit. A.ß. de ıg75. Schwahn bey den 
saronen von Cloßen. Bruſt-Bild bey denen von Horckheim. 
Schweins⸗Kopff bey denen von Reiſchach. Einhorn bey denen 
Rothen von Schreckenſtein. Rad bey denen von Berlichingen. Ein 
Schiff lein mit einem Ruder bey denen von Danhauſen. Schluͤſſel bey 

Denen von Rieppurg / Baronen Spaͤthen. 
Ein Aymer bey den Baronen von Stozingen. Laͤgel bey denen 
von Vohenſtein. Roſen bey denen von Buwinghauſen. vid, die Buwing⸗ 
Baufifche Genealogy ap. Bucelin, ST. p. 4. f. 487. & p. 2. f.97. Rehlinger. 
vid. Reblingerifche Senealogy Bucel, d. l. ſ. jo5. & part. i. voc. Rehlingen 
de936. lic. A. B. C. D. E. p. 2. ſ. 247. & p. 3. lit. R. ST. ſ. 390. Lilien 
bey den Grafen Fugger / Dalberg / Welſer / Danckertswyl. vid die Genea- 
logy Bucelin, germ. ST.f,338. Baronen von Sandfee. Kleeblat bey des 
nen Sflinger von Graneck. Ring bey den Baronen von Engberg, vid, Ge- 
nealogy ap. Buselin, de 116g. p. 2.f. 112.p 3.f. 103. Neuperg / Betten» 
dorff / Baronen don Knoͤrringen. vid, Knörringer. Genealogy de 1250. Bu- 
cel. p. 1. voc. Knoͤrringen germ, ST. f.279. 361. Kugeln / Ballen, 
— bey den Baronen von Freyberg / saronen von Cloßen / maronen 
eichlin von Meldegg / Baronen von Sickingen: Stern bey den zaronen 
bon Frepberg/ Schmidtberg/ Rottenhan / Sternfelß. Sonn bey denen von 
Kagens Died. Mond bey denen von Schmidtberg / und Wollwart. 
Pfeil bey Denen von Tegernaw ı die ſchon anno 1085, —— * 
r | oſter 
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Cloſter 5. Zörgenim Schwartzwald fundirt haben, Petri. Suev. Sacra. 348. 

fg. Kolben bey denen Darnbuhler. Sceprer bey denen von Rem⸗ 

chingen und Venningen. Srricfnadel bey denen von Goͤllniz / einem 

ubralten Adelichen Sefchlecht auß dee Marc Brandenburg/ ſo nunmehro bey 

anderhalb hundert Fahren in Schwaben vermittelft obgehabter vornehmen 

Hochfürftt. Wuͤrtembergiſchen Chargen berühmt darunter aud) einer Kay: Olim de 

fer. Cammer⸗Gerichts⸗ Allellot zu Speyer war / Anfangs war foldye Family Goldneg | 

von Goldnetz genannt’ darauf die Strick⸗ Nadeln im Wappen auch allu- Mann, 

direnz Farben / Theilungen/ Creutz / Streiff / Schadht / ohne andere: 

Figuren / in deren von. Aurbach / vid. Urbachiſche Genealogy de 1290. und 

und Guͤther zu Kochendorff / Mundelsheim / Hoͤpfingen. Bucelin. p. 3. f. 

200. zaronen von Bemelberg / zaronen. von: Bernhauſen / Bletzen von 

Rottenſtein / Bubenhofen / Erailsheim  saronen von Degenfeld / zar, von 

Diemantftein / Bar. von Gemmingen / sar, Biel von Gielfperg / Hofer von 

£obenftein / vid. Hoferifche Genealogy ap. Bucelin, ST, p. 4. (.444. ſq. p- 3. 

de Famil, Auftr. £. 416, Liebenftein / Maßenbach / zar. von Plürtersdorff / 

sar, von Roth / Senfft von Suhlburg / Schoͤnfeld Schamenburg’ Sper⸗ 

berseck / auß dero Family hernad) eine Lini ſich von Lendingen oder Lenningen 

genannt / Sulger. A.Z,c84 fq. &itemfol 38. 19. da eineranno 1102 Der 

Hergogen in Schwaben Fenderich geweſen. Thumben von Newburg / 

Stockheim / war. von Thuͤngen / zaronen von Ulm / saronen von Welden / 

vid. Die Weldiſche Genealogy de 80. &c, viel beſuchte Thurnier de 1109. 

1165.123$.& 94. &c. ap. Bucel. ST, part, ı.voc, Welden p. 2, f, 337. 

fa. Weidenſtein / vid. die SG Berdenfteini che Genealogy de 1120, welche Fas 

mily mit denen von Schwangaw und Hobenegg den heiligen: Magnum auf 

Schottland anno6oo, in Teutſchland begleitet haben folle,. ap. sucelin. ST,‘ 

part. 1. voc. Werdenſtein / dafelbft auch ıhre Guͤther als Eckenbihel / Rein 

bolg:c. angezogen werden TC. pı 2, 6.340. Hoheneck / vid, Hoheneckiſche Ge- 

nealopy zucelin p. f, 166. item p, 3. voc. Hoheneck / de 1165. daſelbſt die alt 

Gräriche Vermaͤhlungen / Chargen und Guͤther / ıc.. als. Hoheneck / Vilß⸗ 

eck / x. zu finden ic. Weyler; welche Wappen nach anderer und ſonderlich 

Her Eafpar Lerchen vor allegirten Meynung die aͤlteſte fepn ſollen. * 
Von der Schertlin von Burtenbach Wappen / in deren blauen Schild Zupgni 

„ein vorwerts ſehender guͤldener Loͤw mit eine m gedoppelten Schwantz bela⸗ Schertlim, 

„den/ in der rechten vordern Pfote mit einem ſilbern Schluͤſſel / in der lincken de Burten- 

mit einer guͤldenen Lilien zu ſehen / wolte ſchier glauben auß deß Helden Ses bach, 

baſtian Schertlins von Burienbach von dem berühmten Staciften von Se⸗ 

ckendorff bezeichneter Hiftory und deffelben ex MSptis Schedis paternis von ſei⸗ 

nem Sohn Han Sebaſtian Schertlin colligirten, und an — 


ride⸗ 
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ö— — — —— — — — — — — 
Fe dinanden vor 100, Fahren ſchrifftlich geſandten Geſchichten ſol ven 
Schi ds alluſtonen recht errathen zu haben: 

Der Loͤw zeigt an deſſelben Loͤwenmuthige Thaten / geſtalten ſolcher 
Held 24. Feld⸗Zuͤg gethan / und unter dem groſſen Kayſer Carl dem Vten 
bey deſſelben merckwuͤrdigſten Adtionen wider alle feine damahligen Feind in 
Italien / Franckreich und Tuͤrckey ſich vor andern ſignalirt hatte / dann deß⸗ 
ſelben / theils auch auf eigenen Mitteln anfangs gethanefFeld»Züg fpecialiüs 
nicht zu berühren / fo war derfelbe in anno 15 25..bey Entfegung der Stadt 
Payia und der fiegreichen Kauf. rl. Schlacht wider Francifcum 1. den dapffers 
müthigen König in Franckreich welcher Damablen gefangen worden / und 
wurde wegen feines vor andern beviefenen Loͤwen muths vor dem Schloß Pa» 
via zum Ritter gefchlagen / anno ı5 27. hat Er Rom helffen mit Sturm ev» 
obern / und war im Nahmen der Kayferl. Armee dei Teutfchen Krieges 
Volcks unter den vornehmiien/ als ein Capitain , mit 3. andern Teutſchen 
und 4. Spanifhen Hauptleuten in die Engelburg depuurt / um mit dem 
Summo Pontifice und den Cardinalen deß Friedens und Der Stipendien hal 
ben zu eradiren. Anno 1532. war Cr Hertzog Friderichs Pfalg » Grafen 
deß Heil, Reiche Feld⸗ Oberfter Lieutenant über Das gange Fuß Volk def 
Reichs / twider Die in Defterreich eingefallene Tuͤrcken ’ da dann in dem von 
Ihme befehehenem Angriff 18000. Tuͤrcken erlegt / und der Sieg erha'ten 
worden / daß derfelbe fo gleich nad) dem Pfaltz⸗ Grafen vor all andern Gra⸗ 
fen und Hern vom Kayſer Carl dem Fünffienzu Wien in der Kapf. Burg 

R zum Ritter geſchlagen worden ; = 

„. Seiner bernad) erlangten groffen Kriegs;Chargen / ſo oben tribus be⸗ 
rührt worden / will 2 Shine fondern nur zu feines unerſchrockenen Los 
wen Muths mehrerer Beleuchtung annoch anführen/ was geftalteny da in Der 
eifoigten innerlichen Unruh derfelbe Oberſter von aller Oberland, Stadten 
Voͤlcker geweſen / und dahero ihmefein Ritters Guth Burtenbach zu vera 
brennen refolvirt geweſen / Er dem Biſchoff zu Augfpurg zugeſchrieben hats 
te / daß Er vor jedes Hauß deß Staͤdtleins Burtenbach ein Dorff / und für 
gantz Burtenbach das gantze Biſtumb mit Feuer und Schwerdt verderben 
wolte / daraufhin auch auf Fuͤrbitt ſeiner eigenen groſſen Feind in der Nach⸗ 
barfchaff fein Ritter » Guch mit angedrohetem ‘Brand verfchonet geblie⸗ 

en: \ | 


- ben: 
Clavisar-  Derfilberne Schlüffel in deß Loͤwen rechten Pforte bedeut alſo die 
£entea un-durch Ihn mit befürderte Eroberung der Stadt Rom und gepflogene Trafta- 
de? ten cum Summo Pontifice, wie Dann bey der Stadt Plünderung derfelbe nes 
ben andern Teutfchen groß Geldt und Gur zur Baur mit nacher „auf ges 
bracht / nicht weniger deß Judas Strick daran er fich gehangen haben folle, 
durch einen feiner Soldaten / deme er ein monatlich Salarium deßwegen 
Ders 
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verſprochen / aus der hohen S. Peters Kira) befommen und zur Rarität 
mitgenommen’ davon zu Schorndorf in der Kirchen Eher 12. Schuh lang 
aufhängen laſſen / und davon auch ein Etücklein in Die Defterreichifche 
Kunft- Sammer ju Ombras verehrt hatte Dafelbften felbigen & trick / darz 
euf fein Nahm zur Gedaͤchtnuß gefchrieben/ vor 10, Fahren felbften noch 
gejehen habe. vid. Cruf, Anmal. Suev. p. 3. I. 11. e.2. p. 600. /g. Zeiler, 
dtinerar.Germ,p,1.c.16,P.356. 


Die goͤldene Kilien in deß Löwen lincken Pfot bedeut die von der Unde liliã 
Chron Sranckreid) in feinem anno 1547. angefangenen Exilio undetlich jaͤh⸗ aurenmw, 
tiger Profcription genoffene groſſe Gnaben und Butthaten/ wie dann Ihme 
gleich zu Coſtantz vom Frantzoͤſiſchen Sefandten eine jährliche Penfion von 
400, fl. offeriert / jedoch erft bey gleichfam defperirter Reconciliation die offt 
anerbotteng Königliche Dienft in anno 1548. von Ihm angenommen wor⸗ 
den / da dann demfelben nur zu jährlichem Wartgelt 1000. Ducaten ger. 

reicht / und Darneben der gewöhnliche Eold gegeben worden: Wobey es 
nicht geblieben / fondern es war bald Darauf durch ein fpecial- Künigl, Diplo- 
ma Ihme dag jus civitatis ſ.indigenatus Gallici conferirt/ und Er alfa zu ei 
nem naturalifisten Frangofen gemacht ; diß er endlicy und zwar anno 1553, 
wieder au Kayfers und Königlichen Gnaden mit völliger Refticution aller feis 
ner Guͤther auf ünd angenommen worden / in Teutſchland zuruck gekehrt / 
und fo gleich) in deß R. Königs Ferdinandi Dienften vocirt und getretten war/ 
wie er dann anno 1554. zu einem General deß Landſpergiſ. Bund⸗Volcks / 
fodann anno ı 556. zum General-Marchall deß Krieges Heers wider Die Tuͤr⸗ 
cken declarirt worden : Welch letzter⸗ offerirter Charge aber Er fich entfehule _ 
digt / und eines Kayf. Kriege: Rathe-Dienft und zu Führung eines Regiments 
zu Fuß dafür angebotten hatte: Geftalten Er auch biß in feinen anno 1577. 
erfolgten feel. Tod Ihro Kayſerl. Majeſt. Dberfter und Rath g weſen / und 
folcher geftalt jederzeitticul rt worden : Zwar nennt P, Bucelini in feiner Stem- 
matogr, denfelben der Kayſerl. Majeftät Geheimen Kath / und deß Heil, 
Reichs General- Lieutenanr, Sein Neichthum war ungemein inmaffen 
feine Enckel ex Filio primogenito eine Erbſchafft von 600000. fl. nuran 
Ritter⸗ und anderen ligenden Gütern / und Guͤlten / (Silber Geldtund ans 
dere Eoftbahre Mobilien ungerechnet) unter einander vertheiltz auch jedee 
Schertlin: Tochter 10000, fl. Heurathguth mitgegeben Hatten’ zu welcher 
Autboricät und Reichthum Feiner auß Burgerlichem Stand jemahlen es in 
folcher Kürge gebracht hat, Ä / 


% 


SH .. C4APUT 


Caufa im⸗ 
pulhvac 
Anal. infi- 


grinm,. 
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CAPUTDECIMUM SEXTU 1. 


Se End-Urfach der Wappen ift nicht. nur allein die Familien voneins 

ander zu unterfcheiden/ fündern aud) vornemlic) Die Tugend und 
Verdienſt vor andern zu erheben und herꝛlich zu machen / auf Daß 
ſowohl die Nachkommen der Eitern rühmlichen Pfad zu-folgen ſich angelegen 
feyn laffen mögen alsauch andere durch jo fiheinbahre Gnaden⸗ Zeichen zum 
Guten gleichfalls angetrieben werden: nicht aber/ daß man mit dem eiteln 
rahmen der angebohrnen Adel. Wappen ſich viel einbilden und hochtragen 
folle. Cruf, Annal. Faev, d. l. 2. p. 3. €. 13.f.97. Wieindenen Wappen⸗ 
Briefen ſowohl die Dienſt quoad præteritum, als beſchehen und quoad Fu- 
turum, als ſerner gewartend / gemeiniglich exprimirt werden: Daͤhero / wie 
im vorbemeldten Schoͤferlin. Adels⸗ Diplomate, alſo auch im Erneuer⸗ 
ten Bur germeiſter: Wappen⸗Brief folgende Urſach exprimirt wird: 
„Ob wohlen wir aller und jeglicher"unferer und deß Reichs Unterthanen und 
„Getreuen Ehre, Nutz und Beſtes zu betrachten und zu fuͤrdern geneigt / fo 
„ſind wir doch mehr bewegt zu denen / die ſich gegen uns und dem Heil. Reich 
„in getreuem willigen Gehorſam halten und beweiſen / Sie mit unſern Kayf. 
„Gnaden zubegaben und zu fuͤrſehen: Wann wir nun guͤtlich angeſehen und 
„betracht ſolch Erbarkeit / Redlichkeit / gute Sitten Tugend und Vernunfft / 
damit unfer und deß Reichs⸗ lieber getreuer Wolffgang Bur gmeiſter 
„von Weiſſenſtein vor unſer Kahſerl. Maseft. beruͤhmt worden / auch 
„die gehorſame willige Dienſt / dazu Er ſich gegen uns und dem Heil, Reich: 


u thun unterthaͤniglich erbeut / auch wohl thun mag und foll W. 


Uſu⸗ Oeſ⸗ 


Der heutigen Wappen Gebrauch iſt unterſchiedlich / indeme ſelbige 


ſau inf. nicht nur zu Bemercbhung vieler Sachen / ſondern auch zu Beglaubigung aller⸗ 


band Handlungen und Geſchaͤfften zu Kriegs⸗ als Friedens» Zeiten ange 


— wandt werden: Wovon die Wappen⸗Brief das mehrere melden / wie 
= erftbemeldten Wappen⸗Briefs de ı5y3. folgenden Formalibus abzus 
nehmen: | 

un „Setzen und wollen / daß nun binfüro der genannte Wolfgang: 
Er Bur gmeiſter / feine Cheliche Leibe⸗Erben / und derfelben Erbens ro 


„ben für und für ewiglich die vor geſchriebene Wappen und Kleinod haben / fuͤh⸗ 


„sen / und ſich der in allen und jeglichen ehrlichen und redlichen Sachen und 
„Geſchaͤfften zu Schimpff und Ernſt / in Streiten und Kaͤmpffen / Geſte⸗ 
„chen/ Gefechten / Feld⸗Zuͤgen / Panieren / Gezelten / Auſſchlagen in Si⸗ 
geln / Pitſchafften / Kleldodten / Begraͤbnuſſen und ſonſt an allen Enden 
mach ihren Ehren; Nofhdnefften/ Wilen / und Wohigeſallen / auch darzu 
vall und jegliche Gnad/Freddeit / Cht / Wuͤrde / Vortheil / Recht / Gerech⸗ 


atigkeit / 
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„tigkeit / und gute Gewohnheit mit hohen und niederen Aemtern und Lehen / 
„geiſt⸗ und weltlichen zu haben/ zu halten tragen/ empfahen/ und aufzuneh⸗ 
„men / mit andern unfern und deß Reichs⸗-Wappens und Lehens⸗ Genoß⸗ 
Leuten / Lehen⸗ und all ander Gericht und Recht zu beſitzen / Uxıheilzu ſchoͤpf⸗ 
„ſen / und Recht zu ſprechen / und das alles theilhafftig / wuͤrdig / empfanglich / 
„und dazu tauglich / ſchicklich und gut ſeyn / und ſich deß alles gebrauchen 
„und genieſſen ſollen und mögen / gls andere unfere und deß Reichs Recht ges 
„bohrne Lehens und Wappens Genoß⸗ Leuthe ſolches haben / und ſich deh / 
„auch ihrer Wappen und Kleinod gebrauchen und genieſſen von Recht oder 
„Gewonheit vonaller männiglich unverljindert 30. - 

Worinn alſo der Gebrauch und.die YBürsfungder Wappen weit meh⸗ 
rers fpecificigt und exprimirt ift/ als in dem Schöferlin, Adels⸗Brief 83. 
Jahr vorher in anuo 1470. nicht befihehen war : Da hingegen in wepl, de 16aa, 
Hern Chriſtoph Schandernells zu Augfpurg von Kapfer Ferdinando IL, 67, 
Jahr hernach erlangtem Adels Brief de 10. April, 1620, vorerwehnte meh⸗ Schander- 
rere Expreflion de 1553. ebenfalls enthalten und dazu noch ein und andere mellior, 
„Grläuterung/ als wegen def Gebrauchsin Stärm und Gemaͤhlden / und 
„twegender mehreren Wuͤrckungin Annehmung der Beneficien auf Thumbs 
»Stifftenzund Geſchicktmachung zu allandern Adelichen Sachen Hand» 
„lungen nnd Geſchaͤfften inner» und auſſerhalb Gerichts bepgefügt / fo dann 
„interminis infer:gt worden’ dab die Hern Schandernell Manns⸗ und 
Weibs⸗Perſonen ınerige Zeit Rechtgebohrne Lehen: Genoſſe Edel⸗ 
„leuch feyn/ gcheiflen und von männighd) ıc. alfo gehalten / gechrt / ges 
„nannt und gefchrieben werden füllen / geftalsen fiein den Stand und Grad 
„de Adels re Kapferl, Majeſt. deß Heil. Rom, Reichs auch anderer 
Ihro Kayſerl. Majeſt. Königreich/ Fürftenehum und Landen Recht Edel 
„gebohrnen Lehens Thuurniers-Benoß und Rittermaͤſſigen Edelleurhen 
„erhebt/ dazu gewuͤrdigt / geſchoͤpfft / geadelt / und der Schaar / Geſellſchafft 
„und Semeinfchafft deß Adels jugefügt/ zugefellt und vergleicht feyeny allers 
„maſſen undgeftalt / als ob fie rechtgebohrne Edelleuth waͤren: 

Wie ſonderlich in deß Brodbeckiſchen Adels. ⸗Brief de 1627. ap. Du, dr 1624, 
D.Spener, part, gen. c. 1. p. 35. /99. deß mehreren zu fehen/ melcher ex- Brodbe- 
reflver Die Conferirung Dei Thurnier- Adels in fich haͤlt geftalten bey Dem ckior, 

Titul reperirt worden / dab fie Mechtgebohrne Lebens » Thurniers⸗Ge⸗ 
noß und Rittermäff:ge Edelleuth feyn / und geheiffen werden follen / fodann 
ihres Wappens in fgecie in Thurnieren und Rirter-Spielen/ wie an⸗ 

dere Adelgebohrne Lehens- Thurniers-Genoß und Rittermäffige Edelleut 
thun mögen / gebrauchen Dorften: Auf welche Arı auch diffeitiges vom groſ⸗ 
fen Leopold in anno 1794, verbefferte Diploma unter Pan go, Marck loͤ⸗ 
thigen Golds eingerichtet worden ift u war mit dem ferneren Beyſatz/ ei 
- 2 Ö 





’ 
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„ob Sie von 4. Ahnen Battersund Mütrerlichen Gefchlechts von rechten fer 
„heng : Thurniers » Genoffen und KRittermäffigen Edelleuren gebohren und 
„Erblich yerfommen wären ıc, 
MuNobi- Aus welchen 4. Wappen-Brieffen de 1470, 1553. 1620, & 27. zer⸗ 
lis &  fchiedenen Formuln von felbft abzunehmen / daß Wappens » Genoß und Edel 
Wappens⸗ nicht einerley iſt wie einige dafür halten und Herr von Uffenbach, de /ud, 
Senoß ee Ga/. Aul, ce. 12. ſubſect. 2.P. 164. #. 6. dem Beioldo, Hoppingio , und Nol- 
uerkd? denio, ſonderlich 19 ein Adler zum Wappen gegeben worden / beyfallen will 
dann zu Olims-Zeiten ein Edeimam und Wappens « Genoß fynonima ges 
weſen / wie auch nur dem Adelin ıhren Sigillen ihre Wappen zu zeigen zuge» 
kommen / die Unedle aber allein Zeichen und eine Wappen⸗Ring gehabt/ 
weilen sie nicht ABappens- Genoß geweſen. Praun, von Heerſchild. p. m. 33. 
Difing. Bey 2. Seculis hero aber und länger hat es fi) Damit geändert. vid, D. 
Maurit, de Nobil, Germ.$, 17. Wie Graf Reinhard von Solms p..26. 
44: 70- ſchon vor mehr dann zoo. Fahren fich hoͤchſtens beſchwert / Daß die 
Unedlean Fuͤrſtl. Höfen Dem Adel vorgezogen/und in Kriegs-Dienften Bau⸗ 
ren: Söhne Sie, die vom Adel aus ihren Plaͤtzen und Ehrl. Ständen drings 
ten. So mag auch der Adler oder eine andere Figur Eeinen Adel nach ſich 
ziehen’ fondern es muß deffelben in Denen Kapferlichen ‘Briefen / wie in Dem 
Schoͤferlin.de 1470. und dem Schandernell. auch Brodbeckiſchen Wappen⸗ 
Brieff de 1420. & 27. zu ſehen / außdruckliche Meldung beſchehen: 
Differen- Der Unterſchied aber beſtehet heut zu Tag hierinn / daß die andere zwar 
sia bodier- Lehenssund Wappens⸗Genoß / und allerhand Aemter und Gerichten fahig / 
an, Die erftere aber dabey theils Edel-und Rittermaͤſſige Leut zu nennen / theils zu 
denen Adelichen und Rıtterlichen Lehen und Aemtern zugelaffens und theils ſo 
gar zu Benehcienin Thumb⸗Stifftern / fodanır zu denen Thurnier⸗Spielen 
eine Anfprachformiren koͤnnen / wann nemlich zu leßterem End einer in fpecie 
geadelt / und zu einem Thurniers:Genoffen Edelmann erhöcht worden + als 
aus dem Scyandernell, und Brodbeckiſchen Adels» Brieff dergleichen Difle- 
renz erhellet/ und eben wegen jeder Kayſerl. Conceflion höheren Grads eine 
höhere Straffmwider die Turbatores fancirt zu ſeyn ſcheint: Wie dann in dem 
Rappen Brieff de 1553. nur zwantzig + hingegen im Schöferlin, Adelss 
Bliiefſf de 1470 virbigr im Brodbeckiſ. go, und im Schandernell, Adel. 
Diplomate de 1620 fehsig Marck loͤthigen Golds außgeworffen zu finderr. 
Obwohlen bey den Wappen⸗Brieff weit groͤſſere Pr&cautionen / als bey 
bemeldten Adels. Brieffer genommen worden / geitalten beſagter erneurter 
Wappen Brieff über das Kayſerl. Inſigel innerhalb 3. Unterſchrifften / als 
Kapferg Caroli Vti, Antonii Perrenor, (Biſchofſen zw Arzas und Kayſerl. ges 
beimen Rats ; Direttoris. Uflenb: & tr. c. q. FE. 1. 9. Georg Sigmun⸗ 
den Seldens, (Kapferl. Vice Cänglers,Hortled. 4, $. 6.24.) auflerhalb nn 
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ad Mandatum Cæſareæ & Catholicz Majeflatis propruim Hallers, füdann ». 
D. Leuezufehen: Dabingegenim Schöfferlin. Adels-Briefde 1470. nur 
das Kapferlihe Sigill und auſſerhalb ad Mandarum ptoptium Domini Im- 
—— ſonſt aber feines Nahmens Beyſetzung / fondern alleinen ſeltzamer 





g / ſodann V.ta. de. zu ſehen ift | 
Mithin alles jeden Kapfers bey ſo jimlichem Intervallo über 60. und 70, Effefus der 
Jahren befonderem Stylo ehender zuzumeſſen / als Rab daraus fondere MyAe- praxinen 
ria zu formigen wären : Indeſſen werden ungeachtet der in denen Adeis⸗Brie⸗ [emper ob« 
fen exprimirter Freyheiten / wie bekannt / die Neugendelte und Ihre Pofterität finerwr.,; 
vom alten Adel geauffert/ berorab bey Ritter ⸗ Orden / hohen S ifften / Gan⸗ 
Erbſchafften / und ſonſten / da die Prob Der 4. und theils mehr Ahnen eingeführt Exemola. 
worden / mie in ſpecie bey denen Thurnier⸗ Spielen var Alters aud) gehalten 
war / und noch bey Immacriculationin Diefen oder jenen unmittelbahren Rit⸗ Regwifee 
ter⸗Crayß und einen derfelben Ritter / Canton neben der Älte Def Adels noch Vobrj;s 
mehrere Ptæſtanda, als Befigung eines zu Conlervation dep Ritter ⸗Weſens immatri- 
mitstragenden Ritter / Guts regularırer erfordert wird / welch letzteres Requi- culandi in 
frum man ben ein und anderm Ritter » Canton im Schwaben ſo gar fürnd: Ord, E- 
thig achtet / daß uhralter immatriculirter Familien Cavaliers / fo Durch allers que/Pr, ims- 
hand Fara vorihrem Ritters Güter gekommen / und dent Publico Equeftri med. 
nichte weiters beytragen / zu Feinen Rater / Conventen beſchrieben / viel weniger 
zu Raͤth und Außfchuͤſſen erwehlt werden / ſondern dihfas die Realitten von 
denen bet Onabſten ſorgfaͤtig giſtinguitt und ſeparitt werden / mie bey Lübl, Di Mntis 
Canton Donaw und Craichgoͤw ıc, beſchiehet / da hingegen ſelbige bey Loͤbl. der Reais- 
Canton Hegoͤw und Allgdıvs fo dann Kocher zwar zugelaffen jedoch ein Fahrs Pen und 
liches Geldt⸗ Quantum wegen Genieſſung der Rilterſchaffti. Frehheiten und Perf nahi- 
Privilegien zur Ritter⸗Caſſen zu lieffein verbunden ſeyn / und alſo in Abſicht fen. 
auf fölchen realen Beyttag / ad Publicum Equeſtte in feiner Maß auch Reali- 
- Kembetitteltiverden mugen : 
In extraordina: i- Fallen aberbey fehmehrer Erlangung colle&abler Ritz 
ter⸗ Guͤter war anno 1644 bey Loͤblichem Canton Kocher recefirt/ daß we⸗ 
nigſt 6000, Gulden in andern Guͤtern der Ritterſchafſt Ste und Anlagen 
incorporirt + und darüber Caution geleiſtet werden folle. Wie auch anno 
1696, ben einem 5. Orts Convent die wuͤrcklich Ritterſchafftliche Benüter 
rung und wenigſt eine Einlaga ı 500_fl. nach der Canronen Unterſchied ad. 
Callam beſchloſſen wor den : Inmaſſen es auch bey dem Landfaffen-Adek re- 
gulariter befchtehet / Daß nur die jenige / ſo Adeliche Land Guͤter befigen / zu 
Land. Tanen beſchrieben / und daſelbſt zum (uffragio admittirt werden / deffents 
haſben Dr, Feltmann. de Tr ulit honor.“. 2. C. 10 5. 10. . m, 393 fi) auf 
den Adel ir Elese und in der Marck — und Dn. Stryck, i differt, de 
3 St 
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Statik, Previncralib. c. 2. den Adel nur wegen befigender Reben: Güter zu 

fothaner S-Mioa legitimirt zu ſeyn behauptet. 
InCefareis. Obwohlen auch viel 1000. geadelt werden / ſo wird doch. in deß Adels 
Diploma. ‚Diplomatib. Die Würde eines unmittelbaren Reichs⸗Eolen nicht einverleibt/ 
eib. mon ſondern die 3. Reichs⸗Ritter⸗Crayß bey ihrem vor unfürdencklichen Fahren 
sonceditar acquiristem Recht nach ihren Herkommen / Statuten und Convenienz dieſen 
isomsatriv oder jenen von Adel in ihre Societät zu tecipiren ruhig gelaſſen / ein einig Exem⸗ 
eslatio in pel iſt mir bewußt / da ein mit vielen Ritter⸗Guͤtern verſehenẽer Ritter der Ba⸗ 
hoe vel il· ſty Schertel Kayferl. Rath und Oberſter in anno 1562. von Kayſer Ferdi. 
Indımmed, naudol, ein Special- Diploma dazu erhalten / welcher ungeachtet de mit grofs 
Corpus E- fen Thaten vor langen Fahren rühmlichft » erlangt gehabten Ritter = und 
quef.Ex- Adel⸗Etands big dahin nicht wollen recipirt werden woraufhin endlich Ders 
septio de ſelbe / meiſtens aber in Abſicht feiner geoffen Meriten / gewaltigen Reihthums 
1552. und ſtattlicher Concurtenz ju Confervation Def Ritter / Corporis , als ein 
Deslaratio Membrun: aufsund angenommen worden. 


CAPUTDECIMUMSEPTIMUA, 


Nebilibns On demalten Adel fagt fo wohl Derr Caſpar Lerch. p. 1.f. 12.0. =. 
—⸗ 19. daß der freye Adel keine Wappen⸗Brieff oder dergleichen / ſon⸗ 
wuRaDipler dern fein Nitterlic) Teutfch alt Herkommen zu beweifen und in der 
mata inſi· Vor⸗Ehr habe/ als auch Dn.D, Praun Adel, Europ. 9. 61. . 1. 9.321. 
gm; p.284: daß die alte Teutfche Geſchlechter wenigſten theils ihre Adels + Brief 
Car? qufjutpeifen noch fonft/ weil fie dan Adel Anfangs erlangt / darchun koͤnnen / 
Urſach / weil jie den Adel meiftentheils ſtillſchweigend und dahero erlangt / weil 
Ihre Vor ⸗Eltern vornehme Kayſerl. oder Fuͤrſil. Raͤth / Kriegs⸗Om̃cier, 
auch Biſchoͤff und Prælaten geweſen / und dadurchſtattliche Adeliche Lehen 
bekommen haben / und alſo mit einem Wort ihren Adel durch Die Tugend ih⸗ 
rer tapfferer Eltern erlangt bätten: 

Reſtricti⸗ Allein geht ſolche Meynung wegen nicht habender Wappen⸗ und Adels⸗ 
adanti- Brieffen nur bey dem alleraͤltiſten Adel an / worunter ſeyn / theils / die ihre 
guiffimam Nahmen von der Majorum obgehabtenAdelichen Aemptern bekommen / theils / 
Nobilua- da Schloͤſſer und Ritter: Güter gleichen Nahmens ihre Vorfahrer einft bez 
tem: ſeſſen / theils ‚deren Vorſahrer zu Thurnieren und Hohen Stifften zugelafe 
Ejnsdem fen worden: Dergleichen Nahmen und Familien deß Reichs Adels die ale 

indicıa, lermeiſten feyn: bey welchen freplich auf ihres Adels Urſprung nicht zu gelan⸗ 
gen fondernfelbige ihre Wappen gehabt / ehe und Dann einiger Kayfer folcy" 
Recht vermittelft Brieflen mitzutheilen angefangenrund einig Lehen Gut von 
Denen Potentioribus Durch den Reiche» Adel recognofcirt worden: Was noch 
in Schwaben / Francken und am Rhein⸗ Strom Aorisende oder daſelbſt be⸗ 
ouͤtet⸗ 


Euffter Satz / Cap. IT. 247 
üterte Famihien/die denen ſchon vor 200. J ahren unterlaffenen Ritter / und 
hurniers Spielen vor Alters beygewohnt / und wie viel von jeder Family-fuc- 
sellive fich Dabey eingefunden/ hat P. Bucelinus feiner Stemmarography zur 
End angefügt, wie ſchon oben fol, 143, biß #5 4. Die Confignation der Fami=- 
kien beygedruckt wor den iſt: | 
Indeſſen gibt doch auch unter dem Reiche, Adel viel Familieny die Kayferl. Devlararie 
Waoavpen⸗Brieſ / wegen der occahione der hauffig angenommenen Baronareny 
theils ob dem Helm: 7 theilsim Schild erlangter Verbefferungen vorweiſen 
Eönnen / dergleichen zerfehiedene andere Exempel von Grafen und Herrens 
Stand bey Dn. D. Spener, in feines Oper... Herald, part. generali,fonderlich; 
aber AL pafim zufinden.. 
teben ſoichem unergruͤndlichen alten Adel find frenlich auch andere be» 
Bandtes zimliche Geſchlechter / fo vor Ein / Zwey 100, und mehr Fahren ger 
adelt / und alſo ihre Adels⸗Brieff / da fienicht verlohren/ wohl werden aufzu⸗ 
weiſen haben: Wiewohlen deren authores, weilen fie durch eigene fondene 
bahre Meriten darzu gelangt + und ihrer Poſteritaͤt zu ſolchen Adels Fortpflan⸗ 
gungfartfame Mittel hinterlaſſen haben / ſich weit Höher geachtet haben wer⸗ 
den / als die ältefte von Adel / beydenen ihrer erſter Uhrheber Tugend und' 
Merita mit ihrer Geburt nicht vereinbart find : Ein-anders ift eben ein alter 
Adelin pofitivo, einanders einalterer Adel in comparativo , und ein anders‘ 
der ältifte Adel in ſuperlativo gradu;. Wie man auch bey dem höchften und ho⸗ Gradus 
ben Adel von Koͤnigen / Fuͤrſten und Grafen ex hiftoriis und täglicher Erſah⸗ Nobi litat, 
rung wahrnehmen Fan :: Dann wann nad) Herrn Kudolphi Meynung Die Antigua, 
Wappen⸗Brieff ſchon bey etlich 100. Jahren her von denen Roͤm. Kayſern / 
als eın Kayſerl. Refervarertheilt worden/ und gleich in denen Zeiten / da die 
von Denen Kayſern ertheilte Wappen ſtch zu mehren angefangen, ſolcher ge⸗ 
ſtalt entſtanden ſeyn ſollen / fo kan ein alter Adel mit einem Adels - und Wap⸗ Origo eju⸗ 
Ja er wohl ſtehen / obwohlen einen 300jAhrigen Wappen⸗Brief modi Die 
ehen mochte: — aa lomatums.. 
OB nigft bezeugen deß Schöferlin. Adels⸗Brieſs de 2470. Expteffionen,” * 
Daß dergleichen Kahſerl. rieff nichtfonders gemein geweſen / fonften ratione 
ufus& effletus weit — Digteſſionen wie unter Kayſer Catolo Vto her⸗ 
nach beſchehen / und je Länger je mehr amplihicirt worden/ gebraucht / und zur 
Formul gedient haben wurden; Dahero noch bey Kayſers Wenceslai Zeiten 
de 1398 inder Ordnung deß fuͤnjaͤhrigen Land⸗Friedens ap..Goldalt, pur. 
Teuiſch. Reichs⸗Satz. pm. 154 allein Derjenigenvfogu VOappen NB. ges 
Bohren / g dacht wird / daß ſie ſich Rayßig machen koͤnnen ⸗ 
war wird vonder Zeit der Heer⸗Zugen ins gelobte Land die Zulaſſung 
der Ünedlen Perfohnen zu Lehen bereite derivirt' und find Kapferl.Dıplumata,, 
vermögderen Lehens⸗Wappens / und Schild⸗Genoß von KanferCarolo — 
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und Kayjer Kuper:ofd gartheils unrechte Kinder gemacht worden, ap. Da, 
Schilt, ad jus fend. Allem, ad Rubr. S. 19. €. 17.9. 1.0.40.9.4. 5. c. zu 
finden; mithin ehrlich gebohrne mericirge Perſohnen gleicher Gnaden genoflen 
haben werden da nicht Dorten.die Geburt von Lebens » und AB rppens = Ges 
noſſen mit den Meriten vereinbartzin mehrere Conliderarion gefom nen: _ 
Hodıteon- Ob gleich der eigentliche Urſprung zweiffelhafft fowird doch der Wap⸗ 
cejjio ‚mew- pen Verleihung / Vermehr⸗ Mindersund Aenderung bereits bey 300. Jah⸗ 
tatio &ren unter die Kapferl. Oberherrliche Regalien gerechnet / welche Kayſerl. 
augmentã Macht jedoch auch durch andere / als Fhro Kayſerl. Maj. Vicatium,den Roͤm. 
dependet 4 Koͤnig / und andere / Die es ſpeciali Privilegio, als Chur: Sachſen / Chur⸗Pfaltz / 
Caſare. das Ertz⸗Hauß Oeſterreich / etc. erlangt fodann vie Reichs⸗Hof ⸗ Grafen(nach 
Cujus⸗re- Maßgab ihrer habender Comiciven gemeiniglich mit Außnahm der Kayſer⸗ 
ſervatt ex» oder Koͤniglichen Adler und Cronen) exercirt wird: 
ercitinm Ob war nicht zu laugnen / Daß hierinnen vieles nad) Belieben mit Zules 
alsis com- gung Diefes oder jenen Wappens und Helms / aud) deffen Verbeſſerung eis 
petit. genthätigbefchiher/ und bey Beinem vorhandenen Kläger ungeftraffter/wie viel 
* anders / dahin gehet / ob ſchon denen Comitibus Palatinis die Kayſerl. Gewalt 
Illicita und Vollmacht mitgetheilet zu werden pflegt / daß fie über all und jede Wap⸗ 
xſurpatio. yon Schild und Heim Erfundigung einziehen / A — und bey 
Befindung eines Fallı oder unrechtmäfligen Tituls neben Gaflier-und Abneh⸗ 


mung dergleichen Wappen wider die Verbrecher und unbefugte Ufurpatores 


, nach Seftalt und Groͤſſe de Exceflus ernftlich procediren follen: 

Declaratio Deſſen ungehindert jedoch / wie einer dem andern feine Wappen durch 
Geſchenck / Verglich und andere conträdt ſo wohl / als durch Teftament und 
Codicill zu vermachenbefugt / und fodann einer durch Gewohnheit oder eine 
fonderlicye unverdenckliche Verjährung dieſes oder jenes Wappen erwerben 
möge auch ſolch' legteres die DD., was die Adeliche Wappen berrifft / denen 
Unedlen / fo dergleichen mit dem Borfas ſich deß Adels fähig zu machen annehs 
men/ geftatten ; Fan bey Herrn Rudolphi, Dn, Fefchio und anderen def meh» 
reren gelefen werden: 

An lıberi Bey welchen auch zu finden’ daß die Erb- Stamm; IBappen der Rät: 

natnrales ter/ ja auch der Mütter die auffer Ehe erzeugte Kınder nicht führen dorffen / es 

inpgnium  feye dann dab ein anders Die Lands⸗Gewohnheit mit ſich bringt/ oder perRe« 

paternorä fcriptum Principis Diefelbe Dazu in fpecie , Oder per fubfequens Matrimonium 

vel mater= legitimirt worden waͤren. 

norum ca- Was aber die angenommene Soͤhne anlangt / ſo wuͤrden die Unedle da⸗ 

paces? durch weder Edel / noch der Adelichen Wappen faͤhig / wohl aber die vorhin 

An adepti- fchon Edel gervefen feynd / bevorab da denen übrigen Geſchlechts- Verwand⸗ 

vi vol ar⸗ ten daraus fein Schaden oder Nachtheil entftehen/ noch an ıhrem jure quæ- 

rogati? ſuto damit ptæjudicixt wurde, Welch' Erſteres On. Feltmann. 4. tit. Honor, 


2, 


Pre — 2 


— 
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1,2. €. 16.$. 3. auch wider Die von dem Mütterlichen Adelichen Groß « Bars — 


s 


ter adoptirge Encheln billich behauptet, 


CAPUT DECIMU AM OCTAUUA, 


Leichwie nuneinerley Wappen nur denen/ fo einerley Geſchlechts ſeyn / Ex Frsdem 
g zu führen erlaubt ſeyn / als werden bie jenige; fo einerley en Nsmixib’ 
vorab mit dem Wahmen führen/ aud) einerley Family zu ſeyn geach⸗ & infigni« 
tet und wenigſt def widrigen Beweißthum dem Gegentheil uͤberlaſſen Wweilen bus eadım 
fothane Przfumption etwann durch nerdrige Probentkräffter werden kan / ob» farılia in · 
wohlen Fein Exempel fid) wohl finden wird / daß / da mit dem NBappen der ſertur. 
Nahm uͤbereinkommt / Die Famity zweyerley ſeyn ſolte / wohl gibt es Erempel / 
daß einerley Nahmen / jedoch i.Ferenee Wappen / und im Gegentheileinerteg Drelararie 
Wappen und different Nahmen anzurretien: As dievon Wenckenthal | 
und Burgermeiſter hatıen ein aley Wappen / cm die von Ellerbach und 
Haſperg / dieſe aber dffsrente Farben. | 
So felgt auch nicht nolhwendig / Liefe haben differente Nohmen oder Ex diver- 
Wappen / Ergo find fie nichteinerley Family 3 Wie aus dem Gemming. fisNominin 
Stamm-Baumegbellet/ da Die von Gemmingen Neuenhaug und Maßen: Pius mon »e- 
dann/die Goͤler von Rabenſperg / Helmſtatt / und Mengingen differente Na⸗ ceffario in- 
men haben / jedoch einerley eſchlechts und Urſprung ſeyn / welches auch von fertur di- 
denen zu Liebenſtein zu ſagen ſcheint / welche mit denen von Gemmingen ei⸗ verfafa- 
nerley XBappen führennur daß die Farben verändert.und fürgrün und gelb 10, wilia, 
ſchwartz und weiß haben / die differente Nahmen aber bey Zertheilung der 
Family inzerfchiedene Linien und Erlangung befonderer Ritters 2 uͤter von je⸗ Hui mec ex 
der Lini entftanden/ und bereits etlich 100. Jahr geblieben / da hingegen die infignium 
Wavpen theils völlig behalten theiis nur an Zierrathen und indenen Helms difparirate. 
Kleinodien verändert worden / welches fo gar bey Öefchlechten einerley Nah⸗ 
eh jr — — 
Dergleichen Aenderung der Helms Kleinodien zu beſſeremUnterſchied der Præprimi⸗ 
Per ſohnen (welcher wegen die Wappen Anfangs eingeführt gemefen) nach, 7644 (li- 
mable zum Kennzeichen der Linien in jeder Family vor Alters ſchon ſehr gemein "oda ge- 
gervefen / daß zu Zeiten auch Vatter und Cohn nicht gleichmaſſige Delm; !rarıo & 
Kleinod gehabt wie zerſchiedene Familien ſchon fol. 198. angeführt und ande» TEL "!4 
te Erempelder von EptingenDtfenftern E. Dn. Rudolphi ausdem Scum- /Ertorum. 
pfio und deß Hertzogs Elſaß. Cronickallegirt / auch bey dem Schwoͤb. Adel Exempla. 
dergleichen Erempel nicht ſonders rar ſeyn / mie aus deren von Freybera und Nebilium 
Stein Family zerſchiedenen Woppen in dei Siebmachers und Paul Fürften Swevie de 
Aappenbuch/da nicht nur die Helm⸗ Kleinod fondern auch theils Die Schild Freyberg 
mit Farben und einigen Zufägen in etivas 3: erent ſeyn / beinerckt w — SG Stein, 
Der⸗ 
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De Boyne. Dergleichen Erempel auch von deren von Boyneburg differenten Linien 
burg &Be- der Weyfen / und derer von Homſtein Dn. D. Spener, parr, ſpec. L.2. 6.7. Pr 
mwelberg e= 394. allegirt / uud neben Beſchreibung deß ‘Boyneburg. und Bemelberg. 

- jusdeme far Mappens anfügt/ daß ſoiche Family von dem Hehiſchen Adel hergekormnen / 
wilie, anno 1257. und 91. Grafen geweſen / hernach wieder zum miederen Adelges 

worden / im 16den Seculo aber wegen tapfferer Meriren in Toga & Sago zum 
Sreyherren-&tand gelangtrund davon diedermalige Schwaͤb. Baronen von 
BemelbergzuB. Sohenburg / Marcktbiſſingen / Buſchhauſen / Eroltzheimd⸗ 
herſtammen T. vid, dero Genealogy ap. Bucelin. ST.p. 3. .253.& p. 2. 1 
77,87. germ.ST.f, 244. 
Seyʒeichen? Sonderlich erinnert Herr Caſpar Lerch. p. 2. . 7. P. 68. daß nach alten’ 
in infgnie „Obfervanz bey etlichen Adelichen Familils einsund die andere / ſo in Fehde oder 

- br. „verbindliche Geſellſchafft ſich eingelaflen / ein Beyzeichen ın deg Stamms 

und? „Schild oder Helmangenommen und gefest habe / damit unter Adelichen 
„Perſohnen undderofelben Tugend Gefchichten/ und Contradten einlinters 
„ſchied gehalten werde / welches vielfältig von denen Primogenitis oder Aelte⸗ 
„fen geſchehen / dergleichen er im Dalbergifchen/ Ftersheimifchen und ande⸗ 
„rer Geſchlechter Wappen / Epitaphiis und Sigillis vielmabl gefehen habe, 

Deprafum _ Ongleichem ift bekannt daß der Adelichen ABappen Anfchlagung in loco 

ptionibus honoranori, alsan Rath⸗Haͤuſern / Kirchen / Thuͤrnen / Thoren / Mauren? 

ex infigni- Brucken / Brunnen/ Uhren / Kauffsund Gemein» Haufen x, pr=fumptive 
bus deau- dergleichen Derter Eigenſchafft f Civil-oder Criminal- Jurisdiction darthum 

Eis ratione ſolien / welche Pr=fumption jedoch Durch eine ftärckere Vermuthung leicht entz 

jarisdıdtios kraͤfftet wird. Geſtalten die Wappen offt an einigen Dxten / als Thoren / 

„um 4Thuͤrnen / Brunnen, Gaſt⸗Hoͤfen ıc. zum Zeichen einer Frepgebigkeit / oder 
liorum j#- auch bloſſer Erinnerung ehemahliger Anweſenheit / in Kirchen oder Capellen 
rin, zum Zeichen def Juris Patronatus, in Schlöffer ı Thuͤrnen und dergleichen? 

Declaratio theils zum Zeichen dep einem potentiori etwann zukommenden Schirms / Oeſ⸗ 

© limsta- nung / Lehen » Herrlichkeit 30. angehängt wurden : Zumahlen dergleichen 

0, Kappen jemablen ſalſch / fönderlich aber offt einige Quter und Gerechtigkei⸗ 

ten durch Rechtliche Mutel in andere Hände vor Alters gefommen/und doch 
darneben die vorige Wappen behalten ſeyn  wietaglich zu geſchehen pflegt = 
Don mehr andern Wuͤrckungen / fonderlich der Dignitat Wappen koͤnuen 
Anfangs belobte Auchores weitlaͤuff gelefen werden. 


CAPIIT DECIMUM NONUA, 
Gmera arı SS s ſonſten die alte Teurfehen für ABaffen / davon die Wappen ihr 


52 ren Nahmen erlangt / noch anno 1442. vor 267. Jahren gehabt / 
— exptimitttuſius Paralei pow. 6,22, p.89. nemlich / Spieß / gelm⸗ 
aiaar· — part / 
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part / Heß / Saͤbel / Baldin / Schwing / Gaſſenhawer / Ploz / Kolb / Meffer / 
Degen / Bart / Artı Armbruſt / Bogen / Pfeil / Kugel / Beihel / Geh / Pfriem / 
Bader’ Broter / Brechs / Beinzier / Balger / Rapier / Tuſſeck/ Spad / 
Bregetin / Truzer/ Cartz / Amis / Sperhack / item Ring / Armſchin / Backe⸗ 
net / Hack / Beinberg / Halbberg / Nebelkapp / Anco fc. Hack / Triboe / Arm⸗ 
baliſt / Armbalefte ie. Herr €. Lerch. p. 2.” 3. f. 62.63. deducitt ex Tacito, 

Plutarchö, Cluyerio, Lehmanno, daß bey denen gar alten Teutſchen die Waf⸗ 
fer bep angehender Mannheit für eine Zierd gegeben worden / die fireitende : 
Wehr bl/ jo hätten zwar die erſte Teutfchen zu Fuß und Pferde nackicht lan« “Pwdpri- 
ge Zeit geſtritten / doch endlich der Teurfche Ritters mann vom Haupt bif zur =: Ger- 
Fußſohlen mit Eifenund Harniſch gegen feine Feind ich bekleidet / und clypeis mAanos. 
feutisque ſich gewehrt. SIE | 

Der Clypeus der Fußknecht waͤr langfechter / das Scurum aber der Reuter Chypansı 
runder Schild und Schutz⸗ Ruͤſtung geivefen / dabey ein zivepfehneidend ScHtmmm 
Schwerdt zu gebrauchen an der Seiten getragen’ zu Pferd Sturm⸗Huͤt / 
Streit⸗Arten / Fauſt ⸗ Haͤmmer / Bruſtblechen / Glenen / auch Lanzien / bißweilen 
Armbruſt mit dero Pfeilen an ſtatt noch nicht gehabten Buͤchſen / Bogen / Flaͤ⸗ 
ſchen an ſtatt unbekannt ⸗ geweßter Feur⸗Roͤhr und Pulver / Pantzer bih an Die 
Schenckel / daruͤber das Schwerdt cum wilitari cingalo, aufm Haͤupt deß Rit⸗ 
ters der Helm und deſſen Zier / am lincken Armzu Zeiten ein Schild / neben’ 
dem bloffen Schwerdt in rechter Hand / zu Zeiten allein der Spehr geführt : 
Ferner wären die Ritterliche Armarurenan Decken’ Tappeten und Eätteln 
zu Bedeck⸗ und Befchirmung der Pferden gebraucht / folgends bey Thurnies 
ten von groſſe m Holtz und mit Blech’ in Schlachten aber mit Eiſen am Haupt 
(rider Die Armbruſt / Speeren und Langen) beſchlagen / und die Pferd das 
mit befleider geweſen: Auf dem Helm und im Schild war eines jeden Ger 
merck oder Kennzeichen vor ein fonderbares Tugend⸗begleriges Secret zierlich 
aufgericht oder gefehnitten zu fehen / auch per Antefignanos in preliis & ludis 
Equeftribusdergleicdyen Helm⸗Zeichen gezeigt und vorgetragen welches aber 
fi) jeden Kriegs» Laufften und Handeln nad) viel geändert hätte: 

Um die Zelten und der Teutſchen Kriegsheer mar eine Wagenburg / das 
iſt / eine Umringung mit Wagen und Karren gebraucht, auf welche Stell und 
Ausſtellung zu Verſicherung deß Volcks man viel gehalten / fo waren vieler⸗ 
key Inftrumenta ‚damit man Mauren / Thurn / und Thor zerbrochen / auch 
ſchlaͤudern / Damit groſſe Stein in die Stadt und unter das Volck gemorffen 
worden / ehe die groffe Geſchuͤtz und das Pulver erfunden worden x. Dergleis 
chen Kriegs-Rüftungen tam Peditatus, quam Equitatus (nachdeme Die Dras 
goner aufgefommen) und andere Fortificationes, immer biß dahero zu andern 
gepflogenhatte: ’ 


ia — Capus 
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CAPUT VIGESIMUM, 


RationeTi- Se Titul betreffend : So war denen — und gemeiner 
tulorum. Ritterſchafft der Geſellſchafft mit S. Georgen Schild ſchon bey 
„200, Jahren her der Titul Wohl gebohrn / Edel / Geſtreng 

Quoad und Voͤſt gegeben / mie auf denen mit der Stadt Coſtantz anno 1409. 
Corpus 5 (welchebenedens diefelbe ihre hebe gnädige Herrn genannt hatte) und 
Secietat, Denen anno 1438. 83.90. mit Wuͤrtemberg denen Reichs Städten; auch 


S. Georg. andern errichteten Vereinen ap. Dn. Datt, 1.2.0.3. m. 34. 39: 0,9. #23. 


ann, 1409: 29. 32: 6.10.90, 34.47: ©. 11. 2.315. € 16. 9.338, in mebhrerem erhellet : 

38.583. Dadannder Titul Ehrwuͤrdig wegen in der Gefelfchafft mit. begriffen 

Potentior. gergefenen Pralacen beygeſetzt worden: i 
alefare. Vom Kanfer aber war anno 1488. der Titul :. Der Ehrſamen / 

Edlen / Andaͤchtigen und dei Reichs lieber Gerreuen gegeben. 
watatu⸗ Von Kayfer Sigismundo wurde gegen der Rheiniſchen Ritterſchafft anno 
poftfepera- 1419. der Titul/ Edel / Geftreng und liebe Getreue gebraucht. 
sıon, Pr&e Dn.Datt,1,2,0.3.”.23. &o baldaber Die Prælaten / Grafen und Henn 
latorum © yon gemeiner Nitterfchafft St. Georgen Schilds ſich geſondert / und alſo 
comitum. Ritter und Edle Knecht allein beyfammen in Corpore verblieben / fa wurde‘ 

Yariss, auch der Tırul geändert / und vom Kayfer nur Seinen und dei Reichs 
lieber Berreuen gemeiner Rirterfehafft und Adels deh Lands zu Schwar 

ben biß auf Kayſer Matthiam iacluſivẽ gegeben / von. Kayfer Ferdinando II. 

aber der Tirul del vermoͤg Kayſerl. Reſctiptotum de 1621.22. &. 30. 

An. 1654, jumeilen vorgeſetzt / biß endlich anno 1654. d. 16, Marc, von Kayfer Ferdie 

. Prifinss nand dem Dritten denen Directorn / Häuptleuten / Räthenund Außſchuͤſſen 

reffisusns,, der alte Tıtul Wohl gebohen und Edel / denen Mitgliedern Herren⸗ 

Stands auch der Tırul Wohl gebohrn / denen uͤbregen aber / ſo nicht Ders 

ren. Stands ſeyn / das Prædicat Edel / beygelegt worden. 

Olim titu- Vorhero war nach beſagter Abſonderung der Prælaten und Grafen vom 

Ins poſt fe- Denen Reichs⸗ Ständen der Titul zerfähiedentlich mitgetheilt: 

. paratio- Als / von denen Chur Fürften.de di Muhlhaufen den „,. Mars anna, 
nemPrala- 1620, wurden die Direltores,, Raͤth und Ußſchuͤß def Heil, Reichs Rit⸗ 
sorum &  terfchafft in. Schwaben. die Geſtrenge / Voͤſt liebe:Oerreue und 

Eomitum. befondere.. 2 EN 

ab Elettor. - Ron Erg Hergog Leopolden in Oeſterreich und andern Fürften die DC ſt 

sPrincip. Und hernach Die Edle / ( Voͤſt) Liebe / Beſondere und Gesrene / be⸗ 

unitult / Da dann von denen / fo keine Lehen Leug. Darunter. hatten / das Bev⸗ 
wort / die Getreue / außgelaſſen worden: Vo 
n 
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WWon denn Schwaͤb. Crauß⸗ Staͤnden und Geſandten auno 1556. Cireul# 
die — Edle / Voͤſt / liebe Herrn / Freund und guͤnſti⸗ Swevie. 
ge Juncker. 
Ein Ritter⸗Canton vom Andern / und von Unbedienſteten auf ihten 
Ritter⸗ uͤtern ſitzenden Cayalieren / Erſtlich Edel und Voͤſt / hernach Directoriis 
Edel Geſtreng  fodann Wohl Edel und Geſtreng / und endlich | 


anno 1642, Wohl Edel gebohrn / Geftreng ıc. 

Ron denen vornehmften und der Curialium befts verftändigen Cavalie- Membris, 
ren aber / als denen Reichs /Vice Cantzlern / Reichs: Hof und anderm 
- Kayferl. Raͤthen: unter andern Zacharias Geizkofler / Hank Heinrich von 
Neuhauſen 7 H. Ludwig von Lim ſchon anno 1604. 8. 13. & 22. Die 
Wohlgeböhrne, Wohl Edle / Geſtren geꝛc. 

Ron denen DDbus und Gelehrten / ſo gar Raͤthen / Syndicis und Advo- DD. Syndi- 
caten / als / D. Peter Feurer 1564. waren Die Lobl. Diredtoria „die Edel FE Com 
Geſtreng / und Voͤſt / gebietend / gůnſtige Herrn und uns Allarris, 
cker / von D. Sebaſtian Roͤtinger / JCto Anaſtaſis Demler/ undD. oh. 1564. 
Leonhard Fleiner anno 1 599. wurde es oben mit dem Zuſatz gnaͤdig/ 1599 
und in.der Unterſchrifft die Courtoifie mit unterehänig / gerren wil⸗ 
kg. und gehorſam / vermehrt: Anno 1640. hatte D. J. C.Kriedenmann/ 1040, 
Ei. Loͤbl. Neccar. Ritter⸗ Directorio den Titul Wohl⸗Edel / Geſtren⸗ 
ge / großg. hochgeehrte Juncker gegeben hingegen in feines Tra- 
Aats⸗Dedication de 1646. an den geſamten Schwaͤb. Ritters Crapf gibt er 1646. 
bereits den Titul: Hoch⸗ u... Reichs⸗Wohl del: 
gebohrnen / Geſtrengen / Gnädigen / groß guͤnſt. Hoch ge⸗ 


chrten Herrn. — 
Anno 1652. war von Herm D: Joh. Phil. Eckhardt Neccar..Syndico 1652. 
Bas Prædicat, Frey⸗Reichs Hoch⸗Edel gebohrne Herrn / incon- Erga 
wu Ew. Hoch⸗ Adel. Geſtren g gebraucht· Aeceubra. 
Gegen einzele Mitglieder / obgleich Ditectot und Kathy wurde von ICto 1599.1604. 
Anaſtaſio Demler F tul / Groß guͤnſtiger Juncker. & ı3: 
Ben Ham D Kreidenmann.anno 1642. das Predicar Wohl und 164. 
Reiche: Edelgebohener und Geſtren ger / groß guͤnſtig hoch⸗ | 
geehrter Junder. — — 
Don Derin D Georg Friderich Wagner noch anno 1648, der Titul/’ 1658, 
—— Hoch Edel gebohrn / großg. hoch geehrte Jun: 
er gebraucht: 9 er 
— Jedoch war bereits in anno 16 90. beſag deß Schwaͤb 5. Drtd-Re- MAſutat / 
ce ſſus zu Geißlingen 8. 24. beliebt worden / zum Unterſchied der Adel Land⸗ Tiralı in 
füffen gegencinander das Pradicat; $rey: Reiche Edel⸗ gebohrne / ar. 1650, 


gegen die: Freyherm Frey⸗ Reichs Wohlgebohrne / conyundi. aber Tirmins 
Ji3 | Frey 


— — — —— — — — 
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Geſtreng Srey Reichs Wohl⸗ und Edel gebohrne zu gebrauchen / und den 

abjedus, Tuul Geſtreng / als welcher nunmehr allgemein worden / und fo gar auf 
eur? die Kunckel gekommen / außs und auf ſich felbft serbleiden zu laſſen: 

Tituli mo Nun aber iſt der Titul wegen erfolgter Vermehrung bey denen Gelehr⸗ 

dersi. ten auch diffeisspermehrt worden / daß jeder Canton dem andern das Ptædi- 

cat, Reiche: Wohl gebohrn / allein ohne fernern Zufag/ einem nicht Ba- 

conifirten einzelen Membro aber den Titul: Reiche: Srey Hoch⸗Edel⸗ 

gebohrn / gibt / dabey es aber von Denen Privatis und Bedienten nicht ge⸗ 

laſſen fondern dem Corpori und jedem Baronen dag Predicar, Reichs- 

Frey Hoch⸗Wohlgebohrn / und denen andern Adelichen Mitgliedern 

ter Titul Reiche: $eey Wohlgeboben / zugelegt zu werden pflegt / 


mozu man nicht ohne Raifon gefommen / teilen Die ungeabelte Gelehrte / ſo 


invornehmen Chargen ftehen/ bereits den Titul Boch: nnd Wohl Edel: 
gebohrn / ſich einander felbften zu geben anfangen / und fchon lang die Pa- 
ericii in Reichs: Stadten mit befferer Raifon ſich felbigen approprurthaben. 


Tiınlus Dingegen waren gemeiner Reichs⸗Ritterſchafft gegen andere gebrauchte 
Ord. Eque. Tittul eben ſo wohl nach denen Zeitenunterfchiedlich gebraucht. 
Äriserga - Inanno 1437 88. & 90. wurden von Derfelben die Chur⸗Fuͤrſten und 


alios va Erg Hergögen in Oeſterreich Durchleuchtige / Gnaͤdige Herrn / 
rıns. - Die Fürften und Fürflen: mäflige Grafen Hoch gebohrn und Gnaͤdi ge 
Erga Ele- Herꝛun / in contextu, Ew. Önaden: Dan, Dat, l,2.0,3.”.28.P.234. 
‘dores@ & 238.n.37..239. 9.49. P- 243, 6.7.0.5, P. 275. 6.9, m, 12.13.42 
Arcbi Dur p, 289. 296. fg. €. 10.9. 44.6.22.9.404. | — 
cem. Hernach aber die Chur» Fürften und Erg-Dersogen zu Oeſterreich 
Durchleuchti gſt und Gnädigfke Herrn / betitult. Gegen andere 
Fürften aber nicht nur im ı 6den / fondern auch im ı 7den Seculo noch) anno 
1648, 54. 55. das Praedicar, Durchleuchtige / Hoch gebohrne 
Fuͤrſten / Gnaͤdige Herrn / in contextu Fuͤrſtl. Gnaden / und die 
Tourtoiſie Unterthaͤnige gebraucht / biß endlich Der Supetlativus Durch⸗ 
leuchti gſter / und in contextu Ew. Fuͤrſtl. Durchl. hernach aber Ew. 
Hoch⸗Furſtl. auſgekommen / welcher der courtoifie ſaperlativum der Uns 
terthaͤni gſten auch nachgezogen hatte: 
Erga Mem⸗ Gegen Mitglieder / ſo keine Ritter / noch Herren⸗Stands geweſen / war 
bra Tuiæ noch vor 100, Jahren der Titul gar gering dem Edlen und Veſten ohne 
Zatio: das Wort / Herr / dem lieben Vetter und Schwager beyzuſetzen / mwendig 
Omiſſo ti- aber wurde mannur gedutzet: Wie auch in der Kayſerlich⸗ confirmirter 
sale Do- Ritter⸗Gerichts⸗Ordnung de 1561. die exprimirte Formula der Citationen 
mini, und Ladungen / „als ich N. von N. zu N. als diefer Zeit deß Viertels N. ver; 
„ordneter Stabhalter entbeut Die N. von N zuN. mein freundlichen Gruß 
„und dabey zn vernehmen / daß der Edel und Voͤſt N. von N.zu N. * 
nl 


Eiffiter Sat / can. ars 


„ınligende fehrifftliche Klag wider Dich klagend firbracht / und daneben um 
nLadung gegen Dir ju erkennen angeruffenund gebetten batz Wann nun {0,° 
„in fin, Darnach wiſſeſt Dich zu richten / dann Du Fommeft alsdann / oder 
„nicht / ſo wird T. . j 

Es waren aber damablen auch folche vertrauliche Schreiben zwifchen 

denen Cavallieren felbft untereinander gebraucht : 

j Gegen die DDres und Syndicos war der Titul / Ehrn⸗Voͤſten und Erg DD, 
Hoch gelehrten Herrn ı unferm fonders lieben Herrn und 
Freund / hernach aber nach) Abandonn zung def Tiruls Edel⸗Voͤſt bey 
—— Cavzlliegen/ Der Titul Edel⸗Voͤſt gebraucht / und ſo fortan vers 
mehrt: 


CAPUT VIGESIMUM PRIMUM, 


Yedanndie DDres, als die nächfte nach dem Adel die Titul / ſo Canfa aug- 
vom Adel abgelegt und Feinen Herm mehr haben’ ſogleich aUß mwenri rira- 
Compaffion fich zuelgnen : Da es Dann bereits nichts ſonders Jormm Do« 

neues mehr / daß der Titul Hoch⸗Edel / Geſtreng / zerſchiedenen Selehr: Auris, 
ten / ſo in Fuͤrſtl. Hof⸗Dienſten ſtehen nimmer behagt / fondern Wohl / auch Deufür- 
Hoch⸗Edel gebohrn vorbeſagter maſſen / ungeachtet diefelbe nicht geadelt parione rz- 
ſind / betitult werden wollen: Wie Do. D. Praun. Adel, Europ, p- m. 113. li: 
ſchon an. 168 5 bemerckt hat; Hingegen legen dielln Edelgebohrne neu geadelte Hoch⸗ und 
Gelehrte ſich den Titul Wohl gebohrner zw Einige aber hatten den Titul Wohl Edel⸗ 
Wohl⸗ Edel gemachrebeynororie ermanglender Adel. Geburt für weit kebohen. 
natuͤr icher / andere jedoch / als Liebhaber ſolcher mit der Unedelen Geburt nicht Wohlge⸗ 
sompauibler Tituln ſagen / daß der Tituh Wohl gebohrn eine Przeminencia bohene · 
Juris civilis ſete / dahero die von Kayf. Maj. in Herin⸗ Grafen⸗ auch Fürften: Difinkie, 
Stand — und erhoͤchte Perſonen ſogleich mit Hoch⸗ und teſp. 
Wohlgebohrnen + von männiglid) ohne alle Widerred tirulirf wurden. 
Speidel vor. Titul. Wie dann auch das Predicar Hoch⸗ und Wohl ge⸗ 
bohrn / ſedann Wohl gebohrn abſonderlich mitgetheilt / und fuͤr jenes 
400. Gulden / für dieſes aber 200. fi. Targelt gegeben werde: 
Welches jedoch bey denen UnEdelgebohrnen / welche von Kayſ. Majeſt. Ar flii ſal⸗ 

nicht geadelt / und theils nicht mit dergleichen ſich felbft n ider ſprechend⸗ ſchei⸗ few rrnlen 
nenden Predicar : Eines Joch: und Wohl⸗gebohrnen / oder Hoch: boe digri ? 
und Wohl⸗Edel gebohrnen in fpecie begnader find’ eine lautere Ei⸗ | 
telkeit zu ſeyn fcheint : Wie vorbelobter D. Praun. p. m, 22, auch Dafür haͤlt / 
wann er fage/ daß erſt Kinder / ſo on vornehmen Eltern + Lie vornehme Char- 

en bedient / gebohren / Wohl gebohrne oder Edel junennen/ m. Die 
Bitter eigentlich nach nicht vecht Edel / fondern ihres Zldels Anfang oder 
Homines Novi ſeyen: Wie⸗ 
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Negativ, Wiemw ehlen bey foldyen ungeadelten und mut foldyem vredisar nicht 
Kayferlich, begabten Kindern dergleichen fich felbft zulegender und affedtirens 
Der Titul vielweniger von einer eitelen Ulutpation befreyt fepn mag / inderne 
der Vätern Qualitäten’ Mericen und Wiſſenſchafften / fo wenig ats ihre 
obgehabte Chargen auf fie vererbt / oder ihnen angebohren werden’ fondern 
fecundum illud:; Herorum Filii Noxz , dergleichen Soͤhn felten patrizieren 
und gerathen / auch gemeiniglich die Stadia verachten / welchen nach Dn.D, 
Praunü d,er.p. 128.9. ceferirten artlichen Exprellionen ehriicher / rühmlis 
cher und tuftiger verkommt / Die Feder aufdem Hut alsin der Hand zu has 
„ben / ihre Gefchicklichkeiten in Raichung deß Trinck⸗Geſcirrs über Die 
„Mahlzeit / in Difcurfen vonder Jagd und denen Hunden / in Fahlıng einer 
„milden Sau / und in Beobad)tung der Pferdten fehen zu laſſen / als ihres 
„Herin hohe Gedancken in Briefen abzufaſſen / die allerwichtigfte Hands 
„tungen zwiſchen dem Hof und feinem Herrin unter handen zu haben / mit ho⸗ 
- „hen Abgefandten umzugehen, und von hohen Geſchaͤfften Bericht zu erſtat⸗ 
„ten: Wie der Dafelbft angezogene Peter von Andlo ein Elſaßiſcher alter 
„bon Adel derenthalben auch dei alten Adels eingeriffenen Mißbrauch bes 
, Elagt / daß man fich ſchaͤme / deß Adels Sohn zu Erlernung der Wiſſen⸗ 
„ſchafften und Tugenden anzuhalten / fondern lieber felbige dem Schiaff / 
„der Ruh / dem Miffiggang, ein Gaſtereyen / Courtoilenund aller⸗ 
„hand Uppigkeiten obliegen laſſe: Womit uͤbereinftimmt Balthaſars von 
Guͤltlingen / der Univerhität zu Tuuͤbingen geweßten Commilſſatii an einen zu 
Tuͤbingen muͤſſig gehenden Stutzer von Adel Ermahnung: Wutt du nicht 
— Dich nicht Adelich hauen? Wilt du allein ein Wieſen⸗Waſſe⸗ 

rer werden? 
Feductio Jener ap. Speidel. d, I. erinnert gantz recht / daß die Titul in vergangenen 
titwlor.ad Jahren beyentftandener Unruh / wie die Muͤntzen / geſtiegen / Dahcro dieſel⸗ 
an#m 1624 be auch ceſſante caufi reduort / und in alten Stand ad annum 1624. 1. Jan, 
‚ Detitulis geftellt werden ſolten: Wovon Da. Feltmann, de titul. Honor, in mehrerem 
Strenmita- handelt / und ln. c.58. &L.2. cap. s. den Titul Geſtreng / deffl.n Sy- 
ts Excel; nonimum ſcharff ſeye / nur denen Kriegs + Oflicieren/ und mit der Juris- 
lentiafen- diction begabten von Adel zueignet / wie auch den Titul Excellenz , Diffen ſich 
sentiaD».. Grafen, General und Abgefandten bedienen / denen Profefforibus und JCtis 
Fıltmanni, gang unanftandig/ hingegen den Lateinifchen Tirul Excellentifimi, erleys 
dentlicher zu ſeyn erachtet / oder anfuͤgt man müßte dann unter einer Poliri- 
ſchen und ðcholaltiſchen Excellenz,an welch letztern nur der Schatten waͤr: di- 
ſtinguiren: Welcher 8. 10. erzehlt / Daß in Italien auch Die Medici Excel- 
lenz genannt würden / und alfo ein mit ſolchem Titul in Niederland beehrter 
Art vergebens für einevom hohen Geblüt gebohrne Perfohn gehalten wor; 
Cerfura den feye ; Sonderlich aber verwirfft derfelbe 4, 1. c. 14. den infolenten 
Miß⸗ 


— 
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Ebrauch deß Ticuli illuftris gegen Privar-Perfchnen ic. Nicht unbillich niuli sllam 

* — man die —2 — von allerhand Arten ſich ſo zerexcellen- fris, 

zen und zerilluffrigen hoͤrt und liſet / exclamieen: Was mache Ihr auß 

Euch ſelbſt? — — — 
or allenaber iſt eine lachens und mitleydens⸗ wuͤrdige Vanität eines MNuwiu 

aufgeblafenen Phantaſten / ann ein Ungelehrter Durch deß blinden Glücks »fas er 

Wohimeynen einen Raths⸗Titul quovis modo erlangt dab Er fich von Exce * 

andern mitdem Titul der Excellenz ſchelten und beladen laͤßt: — i» 


CAPUIT YIGESIMUM SECUNDUM, 


Ingegen hat offrbelobter Da. Feltmann. cap. 15. $, 10.2. 76. fg. deß 
Adels in Oſt⸗Friebland Vortrag (vermoͤg deffen Sie die alte Titus 
latur gegen ſich auch auf denen Fuͤrſtl. und Srafichen Cangelepen/ Ta firiape- 
und zwar bey Baronen mit Wohl gebohrn und bey denen andern von z;,; aug- 
Adel mit Hoch⸗Edel %. erboͤcht verlangt / oder ebenfalls nad) olims Zei⸗ peenriTien- 
ten dem hoͤh rn Adel den alten Titul zu geben jich vernehmen laſſen) für gerecht jorum ab 
und raifonabel gehalten: - Ord. Eg.in 
Anno 1625. hat Herr Caſpar Lerch p. 1. e. 17. p. 11. bey damahlen Fr,F40ri- 
noch nicht fo hoch geftiegenen Tituln auß denen Fürftl. — —— nur DEN n. 
Titul Voͤſt / von denen Brafen aber Edel⸗Voͤſt gegen die Adeliche Vafal- C, ‚p.Lerch 
len verlangt / und das Dutzen der Valallen denen Grafen deren Titul vor preremdie 
Alters aud) geringer gervefen und Sie nicht Hoch⸗Wohl gebohren zeruı. BSR, 
oder Gnädiger Herr / fondern nur Juncker betitult werden, vielweni⸗ 4 Princip, 
ger vor Alters ſich felbit geirgt hatten / nicht geftändig feyn wollen : Edel Voͤſt 
Soviel ich auf alten Documenten erfehen fo tar e8 bey denen Gra⸗ ; Comirib? 
fen unterfehiedlich gehalten: “Die Grafen von Hohenberg haben ſchon anno „, garafıll. 
1331.84. 85. Sc. ſich felbft geirgt / Oder in plurali Lehen: Brief und Con- H.Tirulis 
fens außgefertiget/ dergleichen aud) die Grafen von YBürtemberg anno 1369, Comirum 
& 93. gethan : Hingegen Die eben auch alte Grafen von Eberftein / und zwar 
Graf Eberhard hat anno 1465.68. & 71. noch in fingulari die Lebens Brief 
Denen von Ehingen exradiren laſſen in anno 1473, aber und weiter fort ,, plurali 
find dergleichen Lehen Brief allein in plurali und fü garauno 1627. von Herrn quoad Co- 
Baronen Paul Andrea von Wolckenſtein / als allodial eben feldyer geftalt ppires : 
aufgefertiget tworden : In Herm Tolneri Codice Diplomatico p 24. 28. Ouando? 
31.33.35. findet man Daß nad) der Zeiten / und Perfonen Unterſchied fo gar Quoadco- 
Kayſer / Koͤnig Chursund Fünften deß Numeri fingularis in annis 1014.10$4. paires Ho- 
57. 1093, 1113, 38. nemlich gegen gleiche oder refped, höhere Perfonen’ hınberg.\V. 
als den Pabſt / Ertz ⸗Biſchoff / Chur: und Fuͤrſten ſich bedient: Zu geſchwei⸗ Eberfein : 
gen der aͤltern Zeiten in annis 770, a. und fonderlich der gemeinen de anne 


Sm 147% 


antiguis, 
Alloguium 
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und Kayſer Kuper:ofd gartheils unrechte wınder gemacht worden, ap. Do, 
Schilt. ad jus fond. Allem, ad Rubr.$. 19. ©. 17.9. 1.0.40-$9.45.%e. zu 
findeny mithin ehrlich gebohrne merititte Perſohnen gleicher Gnaden genoffen 
haben werden’ da nicht Dorten.die Geburt von Lehens und IB ippens = Ges 
noffen mit Den Meriten vereinbartzin mehrere Conliderarion gefom nen: _ 
Hodıeeon- Obgleich der eigentliche Urſprung zweiffelhafft / fowird Doch der Wap⸗ 
cejfio ‚men- pen Verleihung ı Vermehr⸗ Mindersund Yend:rung bereits bey 300. Jah⸗ 
sario® ven unter die Kayferl. Oberherrliche Regalien gerechner / welche Kayferl. 
aaugmentã Macht jedoch) auch durch andere / als Ihro Kayferl. Maj. Vicarium, den Roͤm. 
dependet 4 Koͤnig / und andere / Die es ſpeciali Privilegio, als Chur⸗ Sachſen / Chur⸗Pfaltz / 
Caſare. Das Ertz⸗Hauß Oeſterreich / ꝛc. erlangt fodann vie Reichs: Hof-Grafen(nad) 
Cuju⸗re- Maßgab ihrer habender Comiciven gemeiniglich mit Außnahm der Kayſer⸗ 
fervatı ex» oder Koͤniglichen Adler und Cronen) exercirt wird: 
ereitinm °—  Dbjwar nicht zu laugnen / Daß hierinnen vieles nad) Belieben mit Zules 
alsıs com- gung Diefes oder jenen Wappens und Helms / aud) deffen Verbeikrung eis 
petit. genthaͤtig beſchihet / und bey keinem vorhandenen Kläger ungeftnaffter/mie viel 
F anders / dahin gehet / ob ſchon denen Comitibus Palatinis die Kayſerl. Gewalt 
Illicitæ und Vollmacht mitgetheilet zu werden pflegt / daß fie über all und jede Wap⸗ 
uſurpatio. hen / Schild und Delm Erkundigung einziehen / ſelbige examiniten / und bey 
Befindung eines kalſi oder — Tituls neben Callier-und Abneh⸗ 
mung dergleichen Wappen wider die Verbrecher und unbefugte Ufurpatores 
nach Seftalt und Groͤſſe deß Exceflus ernftlich procediren follen: a 
Declaratio Deſſen ungehindert jedoch / wie einer dem andern feine Wappen durch 
Geſchenck / Verglich und andere conträdt fü wohl / als durch Teftament und 
Codicill zu vermachenbefugt / und fodann einer durch Gewohnheit oder eine 
fonderliche unverdenckliche Verjaͤhrung diefes oder jenes Wappen erwerben 
möge, auch folch’ legteres Die DD., was die Adeliche Wappen berrifft / denen 
Unedlen / fü dergleichen mit dem Vorſatz fich deß Adels fähig zu machen anneh⸗ 
men/ geftatten ; Fan bey Herrn Rudolphi, Dn, Fefchio und anderen deß meh» 
reren gelefen werden: 
An lıberi Ben welchen auch zu finden/ daß die Erb / Stamm⸗Wappen der Vaͤt⸗ 
natwrales ter / ja auch der Mütter die auffer Ehe erzeugte Kinder nicht führen doͤrffen / es 
inpgnium ſeye dann daß ein anders Die Lands-Gewohnheit mit ſich bringt/ oder perRe« 
paternorä fcriptum Principis Diefelbe dazu in ſpecie, oder pet fubfequens Matrimonium 
vel mater= legitimitt Orden waͤren. . | 
.NOrum CA- Was aber Die angenommene Söhne anlangt / fo würden die Unedle da⸗ 
paces?_ _ Durdymweder Edel / noch der Adelichen Wappen faͤhig / wohl aber die vorhin 
An adepti- fchon Edel geweſen feynd / bevorab da denen übrigen Geſchlechts- Verwand⸗ 
vi vel ar· ten Daraus fein Schaden oder Nachtheil entftehen/ noch an ihrem jure quæ- 
rogati? ſito damit ptæjudicixt wurde. Welch' Erfteres Dn. Feltmann. 4. tit. Honor, 


I,2. 
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Leichtwienuneinerley Wappen nur denen/ fo einerley Geſchlechts ſeyn / E* insdem 
zu führen erlaubt fen’ als werden die jenige; fo einerley Wappen bes Nomix:b’ 
vorab mitdem Nahmen fuͤhren / aud) einertey Family zu ſeyn geach⸗ & infigni« 

tet, und wenigſt deß widrigen Beweißthum dem Gegencheil überlaffenaveilen dr« eaderm 
fothane Przfumption etwann durch widrige Prob entkraͤfftet werden kan / ob» familia in · 
wohlen Fein Exempel ſich wohl finden wud / daß / da mit dem Wappren der ſert ur. 
Nahm uͤbereinkommt / die Famity zweyerley ſeyn ſolte / wohl gibt es Erempel / 
daß einerley Nahmen / jedoch d.Ferenee Wappen / und im Gegentheileinerieg Veclarati⸗ 
Wappen und diferente Nahmen anzuiretien: Als dievon Wenckenthal Ä 
und Burgermeifter hatten ein xeley Wappen / item Die von Ellerbach und 
Haſperg / dieſe aber dffsrente Farben. | , 

So folgt auch nicht nothwendig / dieſe haben differente Nohmen oder Ex diver- 
Wappen / Ergo find fie nicht einerley Family : Wie aus dem Gemming. ANomini⸗ 
Stamm⸗Baumerhellet / da die von Gemmingen / Neuenhauß und Maßen⸗ das wor we- 
dann / die Goͤler von Rabenſperg / Helmſtatt / und Mengingen difference Na⸗ ceſaridin· 
men haben/ jedoch einerley Beſchlechts und Urſprung ſeyn / welches auch von ertar ai- 
denen zu Lebenſtein zu fagen ſcheint / welche mit denen von Gemmingen eis verfafa- 
nerley Wappen führennur daß die Farben verändert.und fürgrünund gelb W. *ilia. 
ſchwartz und weiß haben / die differente Nahmen aber bey Zertheilung der _. 
Family in zerſchiedene Linien und Erlangung befonderer Ritter: > üter von je⸗ Herwec ex 

der Lini entftanden/ und bereits etlich 100. Jahr geblieben / da hingegen die infignium 

Wavpen theils vollig behalten theiisnur an Zierrathen und indenen Helms difparitatt. 
Kleinodien verändert worden / welches fo gar bey Geſchlechten einerley Nah⸗ 
mens häuffig zu finden. SEE 

Dergleichen Aenderung der Helms Kleinodien zu befferemlinterfchied der Praprimis 
Per ſohnen (welcher wegen die Wappen Anfangs eingeführt gemmefen) nach» g#oad(li- 
mahle zum Kennzeichen Der Linien in jeder Fanuly vor Alters ſchon ſehr gemein modıa ga- 
geivefen / . Daß zu Zeiten auch Vatter und Cohn nicht gleihmaflige Delm; Fear & 
Kleinod gehabt/ mie zerſchiedene Familien fchon fol, 198- angeführt undandes Trgmiın!a 
te Frempelder von EptingenDtfenftern %. Dn. Rudolphi ausdem Scum- /E#torum, 
pfio und deß Hergogs Elſaß. Cronick allegiert / auch bey dem Schwoͤb. Adel Exempla. 
dergleichen Exempel nicht ſonders rar ſeyn / mie aus deren von Freyberg und Nebilium 
Stein Family zerſchiedenen Woppen in dei Siebmachers und Paul Fürften Swevie de 
appenbuch/da nicht nur die Helm⸗Kleinod / fondern auch theils die Schild Freyberg 
mit Farben und einigen Zufägen.in etwas — ſeyn / beinerckt — ð Steim, 
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DeBoyne-  Dergleichen Srempel aud) von deren von Bopneburg differenten Linien 
burg &Be- der KBenfenund derer von Homſtein Dn. D. Spener. parr, ſpec. l.2. 6.7. Pr 
melberg e= 394. allegirt / uud neben Beſchreibung deß Boyneburg. und Bemelberg. 
- jusdens far Mappens anfügt, daß ſolche Family vondem Hehiſchen Adel hergekommen / 
wilie, anno 1257. und 91. Örafen gemwefen/ hernach wieder zum niederen Adelges 
worden / im 16den Seculo aber wegen tapfferer Meriten in Togä & Sago zum 
Freyherren⸗Stand gelangtrund davon diedermalige Schwaͤb. Baronen von 
Bemelberg zu B. Hohenburg / Marcktbiſſingen / Buſchhauſen / Ersisheimbr 
berftammeni?. vid, dero Genealogy ap. Bucelin, ST. p. 3. .253.& p. 3. h. 
77.87. gerw. ST. ſ. 244. 
BSeyʒeichen? Sonderlich erinnert Herr Caſpar Lerch.⸗. 2. ». 7. p. 608. daß nach alter 
in infgnie „Obfervanz bey etlichen Adelichen Familiis einsund die andere / ſo in Fehde oder 
- bes. „verbindliche Geſellſchafft ſich eingelaſſen / ein Benzeichen ın deg Stammes 
und? „dyild oder Helmangenommen und gefegt habe / damit unser Adelichen 
—— und deroſelben Tugend Geſchichten / und Contracten einUnter⸗ 
„ſchied gehalten werde / welches vielfältig von denen Primogenitis oder Aelte⸗ 
„fen gefchehen/ dergleichen er im Dalbergifchen/ Stersheimifchen und ande» 
| „rer Öefehlechter Wappen / Epitaphiis und Sigillis vielmahl gefehen habe, 
Deprefum Ingleichem ift bekannt dag der Adelichen Wappen Anfchlagung in loco 
prionibus honoranori, als an Rath⸗Haͤuſern / Kirchen, Thutnen / Thoren / Mauren / 
ex infieni- Brucken / Brunnen’ Uhren, Kaufſ⸗ und Gemein» Haͤuſern x, pr=fumptiv& 
bus de du- dergleichen Derter Eigenſchafft / Civil-oder Criminal- jurisdiction darthun 
Eis ratione ſollen / welche Præſumption jedoch durch eine ſtaͤrckere Vermuthung leicht ent⸗ 
juriaictios kraͤfftet witd. Geſtalten die Wappen offt an einigen Orten / als Thoren / 
num & a Turnen Brunnen’ Gaſt⸗Hoͤſen etc. zum Zeichen einer Freygebigkeit / oder 
liorum j#- auch) bloſſer Erinnerung ehemahliger Anweſenheit / in Kirchen oder Kapellen 
rim, zum Zeichen def Juris Patronarus, in Schlöffer ı Thürnen und dergleichen # 
Declaratio theils zum Zeichen def einem potentiori etwann zukommenden Schirms / Oeſ⸗ 
© limita- nung / Lehen⸗Herrlichkeit 3. angehängt wurden: Zumahlen dergleichen 
He, Kappen jemablen ſalſch / fönderlich aber offt einige Guter und Gerechtigkei⸗ 
ten durch Rechtliche Mittel in andere Hände vor Alters gekommen / und Doch) 
darneben die vorige Wappen behalten ſeyn / wie täglich zu gefchehen pflegt = 
Von mehr andern Wuͤrckungen / fonderlich der Dignität Wappen koͤnnen 
Anfangs belobte Auchores weitläuff geleſen werden. 


CAPUT DECIMUM NONUM, 
Gmera arı SS: fünften. die alte Teutſchen für Waffen / davon die Wappen ih 


mern npud | ven Rahmen erlangt/ noch anno 1442. vor 267. Jahren gehabtr 
Germano⸗ enptimipfCrufiusParaleipom. c. 22. 2.89. nemlich / Spieß / Helm⸗ 
in milde a part / 
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part / Heß / Saͤbel / Baldin / Schwing / Gaſſenhawer / Ploz / Kolbı Meffer 4 
Degen / Bart / Art / Armbruſt / Bogen / Pfeil / Kugel / Beihel / Geß / Pfriem / 
Waꝛdner / Broter / Brechs / Beinzier / Balger / Rapier / Tuſſeck/ Spad / 
Bregetin / Truzer/ Cartz / Amis / Sperhack / item Ring / Armſchin / Backe⸗ 
net / Hack / Beinberg / Halbberg / Nebelkapp / Anco fc. Hack / Triboe / Arm⸗ 

baliſt Armbalefte ©. Her €. Lerch. p. 2., 3. f. 62.63. deducirt ex Tacito, 
Plutarcho, Cluverio, Lehmanno, daß bey denen gar Alten Teutſchen die Waf⸗ 
fer bey angehender Mannheit für eine Zierd gegeben worden / die ftreitende j 
ehr bt. ſo hätten zwar Dieerfte Teutfchen zu Fuß und Pferde nackicht lan« "Pwd pri- 
ge Zeit geftrieten / doch endlich der Teurfche Kittersmann vom Haupt bif zur 7° Ger- 
— * Eiſen und Harniſch gegen feine Feind ſich bekleidet und clypeis manos. 
feutisque ſich gewehrt. 

Der Clypeus der Fußknecht waͤr langlechter / das Scutum aber der Reuter Clypensı 

runder Schild und Schug- Nüftung geivefen / dabey ein ziwepfehneidend Schramm 
Schwerdt zu gebrauchen an der Seiten getragen’ zu Pferd Sturm⸗Huͤt / 
Erreitdirten/Fauf-.Dammer, Bruſtblechen / Glenen / auch Lanzien / bißweilen 
Armbruſt mit dero Pfeilen an ſtatt noch nicht gehabten Buͤchſen / Bogen / Flaͤ⸗ 
ſchen an ſtatt unbefauntsgerwehter Feur⸗Roͤhr und Pulver / Pantzer biß an die 
Schenckel / daruͤber das Schwerdt cum militari cingalo, aufm Haupt deß Rit⸗ 
ters der Helm und deſſen Zier / am lincken Armzu Zeiten ein Schild / neben’ 
bern bloſſen Schwerdt in rechter Hand / zu Zeiten allein der Spebe gefuͤhrt: 
Ferner waͤren Die Ritterlicye Armarurenan Decken’ Tappeten und Saͤtteln 
zu Bedeck⸗ und Belchirmung der Pferden gebraucht’ folgends bey Thurnies 
ven von groſſe mHoltz und mit Blech / in Schlachten aber mit Eifen am Haupt 
(rider Die Armbruſt / Speeren und Langen) beſchlagen / und die Pferd das 
mit befleidet gemefen ;- Auf dem Helm und im Schild war cineg jeden Ger 
merck oder Kennzeichen vor ein fonderbares Qugendzbegieriges Secrer zierlich 
aufgericht oder gefehnitten zu fehen / auch per Antefignanos in przliis & ludis 
Equeftribus dergleichen Helm⸗Zeichen gezeigt und vorgetragen / twelches aber 
ſich jeden Kriegs» Laͤufften und Handeln nad) viel geändert hätte: 

Um die Zelten und der Teutſchen Kriegsheer mar eine Wagendurg ı das 
iſt eine limringung mit Wagen und Karren gebraucht auf meldye Stell und 
Ausftelung zu Verſicherung deß Volcks man viel gehalten / fo waren vielers 
ley Inftrumenta ‚damit man Manren/ Thurn’ und Thor zerbrochen / auch 
ſchlaͤudern / Damit groffe Stein in die Stadt und unter das Volck gen orffen 
worden / ehedie geoffe Befchüg und das Pulver erfunden worden x. Dergleis 
chen Kriegs-Küftungen tam Pedicatus, quam Equitarus (nachdeme die Dras 
goner aufgefommen) und andere Fortificationes, immer biß dahero zu andern 


gepflogenhätte: 
j Sa — Capus 
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CAPUT FIGESIMUM, 


RationeTi- Se Titul betreffend : So war denen Bann und gemeinet 
snlornm, Ritterſchafft dev Geſellſchafft mit S. Georgen Schild ſchon bey 
„200, Zahren her der Tiul YOohlgeboben/ Edel / Geſtreng 
oa⸗ und Voͤſt gegeben / mie auf denen mit der Stadt Coſtantz anno 1409. 
Corpus 85 (melcyebenevens diefelbe ihre hebe gnaͤdige Herrn genannt hatte) und 
Secietat, Denen anno 1438. 88.90. mit Wuͤrtemberg denen Reichs⸗Staͤdten / auch 
5. Georg. andern errichteten Bereinen.ap. Dn. Datt, 1.2, c. 3. ». 31. 39. 6,9. 3. 23. 
ann, 1409: 29. 32. 6. 10,9, 34.47. © 11. P.315. €. 16. P.338. in mehrerem erhelkt: 
38.583. Da bann der Titul Ehrwuͤrdig wegen in dar Gefelfchafit mit.begrifien 
Potentior. gergefenen Pralaren bepgefept worden : 
alefare. Vom Kanfer aber war anno 1488, der Titul :. Der Ehrſamen / 
Edlen/ Andaͤchtigen und dei Deichs lieber Getreuen gegeben; 
matatus Bon Kayfer Sigismundo wurde gegen der Rheiniſchen Ritterſchafft anno 
pofifepera- 1429. der Tituͤl / Edel/ Geſtreng und liebe Getreue gebraußt. 
son, Pr@e Dn.Datt,1,2,0.3.”.23. &o baldaber Die Prælaten / Grafen md Herrn 
latorum © yon gemeiner Nitterfchafft St. Georgen Schilds ſich geſondert / und all 
comitum. Ritter und Edle Knecht allein beyfammen in Corpore verblieben / fa wurde‘ 
Varins, auch der Titul geändert / und vorm Kayfer nur Seinen und deß Reichs 
lieber Getreuen gemeiner Ruterſchafft und Adels deh Lands zu Schwa⸗ 
ben bi auf Kayfer Matchiam iaclufive gegeben / von. Kayfer Ferdinando II. 
aber der. Tirul Edel vermög Kayſerl. Refcriptorum:. de 1621.22. & 301. 
An. 1654, jumeilen vorgeſetzt / biß endlich anno 1654. d. 16, Marc, von Kapfer Ferdie 
' Priflinas nand dem Dritten denen Directorn / Hauptleuten / Raͤthen und Außſchuͤſſen 
reffisusns,. der alte Titul Woblgebohen und Edel / denen Mitgliedern Herren⸗ 
Stands auch der Tırul Wohl gebohrn / denen uͤbregen aber / ſo nicht Her⸗ 
ren. Stands ſeyn / das Prædicat Edel / beygelegt worden. 
Olim titu-Vorhero war nad) beſagter Abſonderung der Pralaren und Grafen. vom 
Jus poſt fe- Denen Reichs ⸗ Ständen der Titul zerfehiedentlich mitgetheilt: 
paratio- Alsı von denen Chur Fürften.de di Muhlhaufen den „,. Marg anna 
nemPrala- 1620. wurden Die Directorcs- Raͤth und Ußſchuͤß def Heil, Reiche Kite 
gorum &  teifchafft. in. Schwaben. die Geſtrenge / Voͤſt liebeSerreue und 
Eomitum,. befondere. Ä ‚ 
ab Eletor. » Don Erg Hergog Leovolden in Oeſterreich und andern Fürften die Voͤſt 
eriacip. Und hernach die Edle / ( Woͤſt) Liebe / Beſondere und Getreue / be 
titult / da dann von denen / fo keine Lehen⸗ Leit Darunter. hatten / das: Bev⸗ 
wort / die Getreue / außgelaſſen worden: Vo 
| N 
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„ Ron denn Schwäb. Erayß: Standen und Gefandten anno 1756. Cirewl# 
die — Edle / Voͤſt / liebe Herrn / Freund und guͤnſti⸗ Swevie. 
ge Juncker. 

Ein Ritter⸗Canton vom Andern / und von Uubedienfteten auf ihren 
Ritter⸗ uͤtern ſetzenden Cavalieren/ Erftlich / Edel und Voͤſt / bernady Direklorii 
Kdel Geſtreng  fodann Wohl Edel und Geftreng / und endlich) 
anno 1642, Wohl Edel gebohrt Geftreng zc. 

Ron denen vornehmften und der Curialium befts verftändigen Cavalie- Membris, 
ren aber / ats denen Reichs Vice- Cantzlern / Reichs: Hofr und anderm | 
Kayſerl. Räthen : unter andern Zacharias Geizkofler / Hank Heinrich von 

Neuhauſen + H. Ludwig von Ulm fchon anno 7604. 8. 13. & 22. Die 
Wohlgeböhrne/ Wohl Edle / Gefkrenge:c. 

Ron denen DDbus umd Gelehrten, fogar Raͤthen / Syndicis und Advo- DD. Syndi- 
cacen / als / D. Peter Feurer 1564. waren die Lübl, Diredtoria „die Edel: CE Com 
Geſtreng / und Voͤſt / gebietend / günftigehern und Jun⸗ Allarris, 
cker / von D. Sebaſtian Roͤtinger / JCto Anaſtaſis Demler / und DLJoh. 1564. 
Leonhard Fleiner anno 1 599. wurde es oben mit dem Zuſatz gnaͤdig/ 1599. 
und in der Unterſchrifft die Sourtoilie mit unterthaͤnig / gerren wil⸗ 
lig und gehorſam / vermehrt: Anno 1640. hatte D. J. C. Kriedenmann / 1640, 
Em. voͤbl. Neccar. Ritter⸗Directorio den Titul Wohl⸗Edel / Geſtren⸗ 
ge / großg. hochgeehrte Juncker gegeben / hingegen in feines Tra- 
dats⸗Dedication de 1646. an den geſamten Schwab. Ritte-Crapf gibt er 1646. 
bereits den Titul: Hoch⸗ eg rege Reihs: Wohl Edel: 
— Geſtrengen / Gnaͤdigen / groß guͤnſt. Hoch ge⸗ 

ten Herrn. ie 

Anno 1652. war von Herm D: Joh. Phil. Eckhardt Neccar..Syndico 152. 
das Prædicat, Frey⸗Reichs Hoch ⸗Edel gebohrne Herrn / incon- Erga 
textu Ew. Hoch⸗Adel. Geſtren g gebraucht. _  Mimbra, 

Gegen einzele Mit teder/ obgleich Director und Kathy) wurde von ICto 1599.1604. 
Anaſtaſio Demler de Tırulr Groß gunftiger Juncker. 13: 

Bon Heim: D Kreidenmann.anno 1642. das Predicar Wohlsund 1642. 
Reiche: Edelgebohrner und Geſtren ger / groß guͤnſtig hoch⸗ | 

geebrrer Juncker. — — | 

Ron Herrn D Georg Friderich Wagner noch anno 1648, der Titul / 1658, 

Steyr heiche Hoch Edel gebohrn / groß g. hoch geehrte Jun: 
der gebraucht: N 

Jedoch war bereitd-in anno 1650, befüg deß Schwaͤb 5. Drtd-Re- Matat / 
ceſſus u Geißlingen 8. 24, beliebt worden / zum Unterſchied der Adel Land» Tirmlı in 
füffen gegeneinander das Prædicat: $rey: Reiche Edel⸗ gebohrne / a”. 1650, 
gegen. Die: Freyherm Frey⸗Reichs rar conyundi — Titulu- 

3 rey 


Geſtreng grey Reichs Wohl⸗ und Edel gebohrne zu gebrauchen / und den 
abjetus, Tuul Geſtreng / als welcher nunmehr allgemein worden / und fo gar auf 
eur? die Kunckel gekommen / auß⸗ und auf ſich felbft serbleiden zu laſſen: 
Tiialı mo run aber iftd.r Titulmegen erfolgter Vermehrung bey denen Gelchr; 
“ersi. ten auch diffeisspermehrt wor den / daß jeder Canton dem andern das Pradi- 
cat, Reichs⸗Wohl gebohrn / alleinohne fernern Zufag/ einem nicht Ba- 
conifirten einzelen Membro aber den Titul: Reiche: Frey Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrn / gibt dabey es aber von denen Privatis und Bedienten nicht ge⸗ 
laſſen fondern dem Corpori und jedem Baronen dag Predicar, Reichs- 
Frey Hoch⸗Wohlgebohrn und denen andern Adelichen Mitgliedern 
ter Titul Reiche: Seey Wohlgebohen / zugelegt zu werden pflegt / 
wozu man nicht ohne Raifon gefommen / teilen die ungeadelte Gelehrte / ſo 
invornehmen Chargenftehen/ bereits den Titul hoch: nnd Wohl Edel; 
gebohrn / fi) einander felbften zu geben anfangen / und ſchon lang die Pa- 
ericii in Reichs⸗Staͤdten mit befferer Raifon ſich felbigen approprüsrthaben. 
Titulus Hingegen waren gemeiner Reichs⸗Ritterſchafft gegen andere gebrauchte 
Ord. Egue- Tittul eben ſo wohl nad) denen Zeiten unterfehiedlich gebraucht, 
friserga - Inanno 1437 88. & 90. wurden von Derfelben die Chur-Fürften und 
aliosva Ertz⸗Hertzogen in Oeſterreich Durchleuchtige / Bnädige Herrn / 
rıns. - Die Fürften und Fürften: mäflige Grafen / Hoch gebohen und Bnädige 
Erga Fle- Herun / in contexu, Ew. Önaden: Dn, Dat, !,2,e, 3.#.28.P.234. 
‘dores® 238. 4. 37. p. 239. 3. 49. p. 243. 6.7.0,5.P. 279. 6,9, m,12. 13.42 
Arcbi Das p, 289. 296. fg. €. 10. 3. 44.6.22.P.404. " 
cem, Hernach aber Die Chur» Fürften und Ertz⸗Hertzogen zu Defterreic) 
Durchleuchti gſt und Gnaͤdi gſte Herrn / betitult. Gegen andere 
Fürften aber nicht nur im 16den / fondern auch im ı 7den Seculo noch anno 
1648, 54. 55. das Pradicat, Durchleuchtige / Hoch gebohrne 
Fuͤrſten / Gnaͤdige Herrn / in contextu Fuͤrſtl. Gnaden / und Die 
Courcoifie Untert haͤni ge gebraucht, biß endlich der Superlativus Durch; 
leuchtigſter / und in contextu Ew. Fuͤrſtl. Durchl. hernach aber Ew. 
Hoch⸗Fuͤrſtl. auſgekommen / welcher der courtoilie faperlarivum der Uns 
terthaͤni gften auch nachgezogen hatte : 
ErgaMem Gecgen Mitglieder / fo Feine Nitter/ noch Derren- Stande geivefen/ war 
braTnız och vor 100, Jahren der Titul gar geringdem Edlen und Veften ohne 
Zatio: das Wort / Herr / dem lieben Better und Schwager benzufegen / mwendig 
Omife ti- aberivurde mannur gedutzet: Wie auch in der Kayſerlich⸗ confirmirter 
talo Do- Ritter⸗Gerichts⸗Ordnung de 1561, Die exprimirte Formula der Citationen 
mini, und Ladungen / „als ich N. von N. zu N. gl8 Diefer Zeit deß Viertels N. ver; 
„ordneter Stabhalter entbeut Dir N. von N zuN. mein freundlichen Grug 
„und dabey an vernehmen / Daß Der Edel und Voͤſt N. von N. zuN, mir 


„inli⸗ 


254 Thefaurus Juris Equeftris, 








Eiffiter Sath / Ca. 275 


„inligende fehrifftliche Klag wider Dich Elagend fürbracht / und Daneben um 
„Ladung gegen Dir ju erkennen angeruffenund gebetten batz Wann nun, 
„in fin, Darnach wiſſeſt Dich) zu richten / dann Du Fommeft alsdanıı oder 
„Nicht / fo wird F 

Es waren aber damahlen auch ſolche vertrauliche Schreiben zwiſchen 
denen Cavallieren ſelbſt untereinander gebraucht : 

Gegen die DDres und Syndicos war der Titul / Ehrn⸗Voͤſten und Erg DD, 
Hoch gelehrten Herrn ı unferm fonders lieben Herrn und 
Freund / hernach aber nad) Abandonn rung def Tiruls Edel⸗Voͤſt bey 
— Caxvallieren / Der Titul Edel⸗Voͤſt gebraucht / und fo fortan vers 
mehrt: 


CAPUT VIGESIMUM PRIMUM, 


Je dann die DDres, als die nächfte nach dem Adel die Titul / ſo Cauſa aug- 
vom Adel abgelegt / und keinen Herm mehr haben / ſogleich auß menri rira- 
Compaffion ſich zuelgnen: Da es Dann bereits nichts fonderg Do- 
neues mehr / daß der Titul Soch⸗Edel / Geſtreng / zerſchiedenen Gelehr⸗ Abri⸗, 
ten / ſo in Fuͤrſtl. Hof⸗Dienſten ſtehen nimmer behagt / ſondern Wohl / auch De ur- 
Hoch⸗Edel gebohrn vorbeſagter maſſen / ungeachtet diefelbe nicht geadelt patione ti- 
ſind / betitult werden wollen: Wie Dn.D. Praun. Adel, Europ. p- m. 113. 14li; 
ſchon an. 1685 bemerckt hat; Hingegen legen dielln&delgebohrne neu geadelte Hoch⸗ und 
Gelehrte ji den Titul Wohl gebohrner zw Einige aber halten den Titul Wohl Edel⸗ 
Wohl⸗Edel gemachte bey notorie ermanglender Adel. Geburt für weit debohrn. 
natuͤr icher / andere jedoch / alsLiebhaber ſolcher mit der Unedelen Geburt nicht Wohlge⸗ 
coi patibler Tituln ſagen / daß der Titul Wohl ebohrn eine Præeminentia bohrne. 
Juris civilis ſere / dahero Die von Kayf. Maj. inHerum Grafen» auch Fürften: Diſtinctio. 
Stand aufgenommene und erhöchte Perfonen ſogleich mit Hoch⸗ und r. fp, 
Wohlgebohrnen + von männiglid) ohnealle Widerred tieulirf wurden. 
Speidel vor. Titul. Wie darm auch das Predicar Hoch⸗ und YOohlger 
bohrn / ſedann Wohl gebohrn abſonderlich mitgetheilt / und für jenes 
400, Gulden / fuͤr dieſes aber 200. fi. Targelt gegeben werde : 
Welches jedoch bey denen UnEdelgebohrnen / welche von Kayſ. Majeſt. Ar flii ſal⸗ 
nicht geadelt / und theils nicht mit dergleichen ſich ſelbſt n iderfprechend- ſchei⸗ few realen 
nenden Pradicar : Eines Joch: und Wohlzgebohrnen/ oder Hoch⸗ boe digni ? 
und Wohl⸗Edel gebohrnen in fpecie begnader find’ eine lautere Ei⸗ | 
telke it zu ſeyn ſcheint: Wie vorbelobter D. — m. 22. auch dafuͤr haͤlt / 
wann er ſagt / daß erſt Kinder / ſo on vornehmen Eltern / die vornehme Char- 
en bedient / gebohren / Wohl gebohrne oder Edel junennen/ mw. il die 
aͤtter eigentlich noch nicht recht Edel / ſondern ihres Adels Anfang oder 
Homines Novi ſeyen: i Abs 
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Negaiva, Wiem ohlen bey folchen ungeadelten und mit ſolchem vrzdisar nicht 
Kayferlich. begabten Kindern dergleichen fich felbft zulegender und affedtirens 
Dir Titulvielmeniger von einer eitelen Uiurpation beficpt fepn mag / indeme 
der Vätern Qualitäten/ Mericen und Wiſſenſchafften / fo wenig als ihre 
obgehabte Chargen auf fie vererbt oder ihnen angebohren werden’ fondern 
fecundum illud; Herorum Filü Noxz , dergleichen Soͤhn felten patrizieren 
und gerathen / auchgemeiniglic die Scadia verachten / welchen nach Dn.D, 
Prauniür d,tr.p. 128. ſq. referirten artlichen Expreflionen ehrlicher / ruͤhmli⸗ 
cher und luſtiger verkommt / die Feder auf dem Hut / als in der Hand zu has 
„ben / ihre Geſchicklichkeiten in Raichung deß Trinck⸗-Geſhirrs uͤber Die 
„Mahlzeit / in Diſcutſen von der Jagd und denen Hunden / in —* einer 
„wilden Sau / und in Beobachtung der Pferdten ſehen zu laſſen / als ihres 
„Herm hohe Gedancken in Briefen abzufaſſen / die allerwichtigſte Hand⸗ 
„tungen zwiſchen dem Hof und feinem Herrn unter handenzu haden / mit ho⸗ 
- „hen Abgefandten umzugehen / und vonhohen Geſchaͤfften Bericht zu erſtat⸗ 
„ten: Wie der Dafelbft angezogene Peter von Andlo ein Elſaßiſcher alter 
„bon Adel derenthalben auch deß alten Adels eingerifienen Mißbrauch bes 
, Elagt / Daß man ſich ſchaͤme / deß Adels Soͤhn zu Erlernung der Willens 
„ſchafften und Tugenden anzuhalten / fondern lieber felbige dem Schiaff / 
„der Ruh / dem Muͤſſiggang / Wein’ Gaͤſtereyen / Couttoiben ind allers 
„hand Uppigkeiten —* laſſe: Womit übereinftimme Balthaſars von 

Guͤltlingen / der Univerhität zu Tuͤbingen geweßten Commilarii an einen zu 
Tuͤbingen müffig gehenden Stuger von Adel Ermahnung: Witt du nicht 
— Dich nicht Adelich hatten? Wilt du allein ein Wieſen⸗Waͤſſe⸗ 

rer werden? 

Reductio Jener ap. Speidel. 4. l erinnert gantz recht / daß die Titul in vergangenen 
sitwlor.ad Jahren bey entſiandener Unruh / wie die Muͤntzen / geſtiegen / dahcto diefel⸗ 
ann m 1624 be auch ceſſante caufä reduort / und in alten Stand ad annum 1624. 1. Jan, 
Pe titnlis geftent werden ſolten: Wovon Dn. Feltmann, de titul. Honor, inmehrerem 
Strenmita- pandelt/undl.ı.c.58. &L.2. cap. sg. den Titul Geſtreng / deſſin Sy- 
150 Excel; nonimum ſcharff ſeye / nurdenen Kriegs + Ofticieren/ und mit der Juris 
lentie fen- diction begabtenvon Adel zueignet / wie auch den Titul Excellenz , diffen ſich 
sentıa Da. Grafen / General und Abgefandten bedienen / denen Profeforibus und JCtis 
Feltmanni, gang unanftandig/ hingegen den Lateinifchen Tirul Excellentiſſuni, erley⸗ 
dentlicher zu ſeyn erachtet / oder anfuͤgt man müßte dann unter einer Poliri= 
fehen und Scholattifdhien Excellenz, an welch legtern nur der Schatten waͤr: di- 
ſtinguiren: Welcher S, 10, erjehlt / Daß in Italien auch Die Medici Excel- 
lenz genannt würden / und alfo ein mit ſolchem Titul in Niederland beehrter 
Argt vergebens für eine vom hohen Geblüt gebohrne Perfohn gehalten wor⸗ 
Cenfura ben feye ; Sonderlich aber verwirfft derfelbe 4, 1. c. 14. den — 
iß⸗ 
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ißbrauch deß Tituli illußris gegen Privar-Perfehnen ic, Dicht unbillich rirali sllam 
ee an man die Bil te von allerhand Arten fich fo jerexcellen- fris, 
zen und zerilluffrigen hoͤrt und liſet / exclamiten: Was mache hr auß 
Euch ebſt * — .‚® . . * i 

or allenaber. ift eine lachens⸗ und mitleydens⸗ wuͤrdige Vanitat eines Nimim abz 

aufgeblafenen Phantaften / waun ein Ungelehrter Durch deß blinden Glücks »fas rir. 
Wohlmeynen einen Rache; Tirul quovis modo erlangt daß Er fich von Exceleu- 
andern mit dem Titul der Excellenz ſchelten und beladen läßt : — 


CAPUI FIGESIMUM. FSECUNDIUM. 


Ingegen hat offrbelobter Du. Feltmann, cap. 15,5. 10, P.76./g. deß 
Adels in Oſt⸗Friehland Vortrag (vermoͤg deſſen E ie die alte Titu⸗ 
> latur gegen ſich auch auf denen Fuͤrſtl. und Graͤflichen Cantzeleyen / 
und zwar bep Baronen mit Wohl gebohrn und bey denen andern von 
Adel mit Hoch⸗Edel W. erboͤcht verlangt / oder ebenfalls nach olims Zei: 
ten dem hoͤh rn Adel den alten Titul zu geben jich vernehmen laſſen) für gerecht 
und raifonabel gehalten: . Ord. Eg.in 
Anno 1625. hat Her Caſpar Lerch p. 1. c. 17. p. 11. bey damahlen z,,64Orie 
noch nicht fo hoch geftiegenen Tituln auß denen Fürftl. Cangleyen nur den enrati. 
Titul Voͤſt / von denen Brafen aber Edel⸗Voͤſt gegen die Adcliche Vafäl- Cafp.Lerch 
len verlangt / und das Dutzen der Vafallen denen Grafen / deren Titul vor pratendit 
Alters aud) geringer geweſen / und Cie nicht Hoc: Wohlgebobren yuesı Voͤſt / 
oder Gnaͤdi ger Herr / ſondern nur Juncker betitult worden, vielweni⸗ Princip, 
ger vor Alters ſich felbjt geirge hätten / nicht geftändig feyn wollen : Edel BR 
Soviel ich auß alten Documenten erfehen / fo mar es bep denen Gira; A Comirih® 
fen unterfehiedlich gehalten: Die Grafen von Hohenberg haben fen anno ergaVafıll. 
1331.84. 85. &c. ſich felbft geirgt / Oder in plurali Lehen⸗Brief und Con- De Tiiulis 
fens außgefertiget/ dergleichen auch die Grafen non Wuͤrtemberg anno 1369, Cymiı re 
& 93. geihan: Hingegen Die eben aud) alte Grafen von Eberfiein / und jmar antiquis 
Graf Eberhard hat anno 1465.68. & 71. noch in fingulari die Lebens Brief 47, quium 
denen von Ehingen extradiren laſſen / in anno 1473, aber und meiter fort ;,, plurali 
find dergleichen Lehen Brief allein in plurali und fo gar anno 1627. von Herm quoad Ca= 
Baronen Paul Andres von Wolckenftein/ als allodial eben feldyer geftalt peires : 
außgefertiget worden : In Herm Tolneri Codice Diplomatico p 24. 28. wando ? 
31. 33.35. findet man / daß nach der Zeiten / und Perfonen Unterſchied fü gar Onoad co- 
Kayſer / Koͤnig / Chur⸗ und Fuͤrſten deß Numeri fingularisin annis 1014.1054. res Ho- 
57. 4093. 1113. 38. nemlıch gegen gleiche oder refpedt, höhere Perfonen’ henberg.W. 
als den Pabſt / Ertz⸗ Biſchoff / Chur und Fürften fich bedient : Zu geſchwei⸗ Eberfein: 
gen der Ältern Zeiten in annis 770, — und ſonderlich der gemeinen de anne 


Gra⸗ 197% 


Tafitiape- 
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Grafen und Aebbten. Dn. Tours. p.4- 8. 15. indeſſen aber haben auch Die 
Tegtere ſchon in annis 1262. 76.87.1351. 76, fich Wir gefchrieben. idem 
Da, Tolner. p. 74. [9. 80. 87.114. 
YirulnsPa: Welche Grafen gegen ihre Vafallen roiederum mit denen Tituln gang 
fallor.ra- different verfahren: Dievon Hohenberg gaben entweder gar feinem Titul / 
rione Co-. oder nur unſerm lieben Diener / oder dem Srommen und Voͤſten / 
mitum Hos wie anuo 1 385. beſchehen / jedoch hieſſen & ie ihren Vafallen/ ſo ein Ritter 
henberg. war / Herr / die Grafen von Wuoͤrtemberg / als Graf Eberhard nannte 
C miss Vs anne 1393. Convad Lefcher den Voͤſten Edler: Aneche in Verleihung 
wando ? der Kihlbergifchen Wieſen / Aecker und Weinbergen: Inanno 1367. aber 
sk. mar Reinhard von Meuhaufen obwohl Ritter nur der liebe Diener / im 
1367. 1393- anno 1452. Der Vafall Rudolph von Ehingen der lieb Beſondere / in 
2452. 085. anno 1485. Merck von Halfingen der lieb Gerrene betitelt und Damit 
in allen Lehen⸗ Brieſen continuiet / obſchon einer Ritter war / bib Dergog 
Eberhard anno 1668. den Titul Voͤſt in denLehen⸗ Briefen bepgelegt hatte ; 
Comitam Da dann denen baronen der Titul Edel gegeben war: 
Eberſtein Die Grafen von Eberſtein gaben anno 1465. 868. biß 1550. incluf, 
246,9 63. ihren Varallen den Titul Voͤſt / heben Getreuen / war einer Ruter / fo war 
öl. Er Sereng und Voͤſt / ſodann ein Der! betitelt / wie anno 1465. & 71. 
Egues. Joͤrg voa Ehingen Ritter / und anno 1533. Rudolph von Ehingen Ritter / 
Geſtreng und der Edel und Geſtreng / unfer lieber und guter Freund genannt war? 
Voͤſt ⸗t ano 1542. und fo ferner weit waren die Vafallen Edel ⸗Voͤſt / in anno 
ee * 1627. aber vondern Allodial-Erben Herin Baron Paul Andrei von Wol⸗ 
er Fon. ckenſtein / Edel Voͤſt / Geftreng/ betitult: 
1627, Ebenmaͤſſig hatten die Grafen von Fuͤrſtenberg anno 1602. und Die 
Edel Ges Graſen zu Lupfen anno 1561. Die Srafen von Zollern anno 1533. & 77% 
firänz. _ ihren Valallen den Titul Edel⸗Voͤſt gegeben : | 
ErisBäft. Der Marggraf zu Baaden / als oemunder def Grafen von Zollern 
de 1539. Jabanno 1528. um eben, "Brief denen von Srabien den Titul Voͤſt / und 
61.77.88 anfen von Stabion / ihrem Darter / weiler Ritter war / den Titul Ge; 
sdiverfs Grengundher:: DerMargaraf Carl zur Burgau gab feinenVaflienans 
— 1612. audyden Titul Voͤſt: Von der Srafen als ha Dugen 
eh... gegen Ihre Vafallen habe nichts konnen wahrnehmen / wohl aber Das Öegers 
„Marebio- ee nemlich das Irrzen bep Denen alten Srafen von Eberſtein gegen Ihre 
wes OPrin; Lehen Leut / Die von Ehingen auß ihren originalen Reſctiptis de 1619. geſe⸗ 
a » hen: Hingegen waren Der Valallen Tituf gegen ihre Herrn aud) different : 
—— als gegen die Graſen von — wvurde der Titul Edel und Wohl⸗ 
Comiter "gehoben anno 1387. die Graſen von Büntemmberg in anno 1352 
Web, Vaf, von Hempold und Johanßen von Gültligen Kitter der Titul Edel; gna⸗ 
won inim. DIGEr Socks; im anna 1419, Und wohl chendst aber der Titul Hoch ge⸗ 
a = | bohrne 
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bohrne gnaͤdige Herrn zc. Gegen die Grafen von Eberſtein auno Neulub⸗a 
1465. Wohl gebohrner / in anno 1619, aber Hoch⸗ und Wohlges ſaler. argæ 
bohrn gegeben | Comites, 
Sonſt waren / fo viel ich auf "alten Documenten gefehen / Die Cdel⸗Tatali No- 
Knecht von ihren Genoffen noch im ı zden und u sden Seculo, theils nur Die bilinm & 
Fromme / Voͤſte ı theils die Erbare vel Ehrſame / Voͤſte / von an: Nobilibus 
bern aber theils Corporibus und Privar-‘Perfonen in anno 1387. 1418, 28. & alis im 
58.57.70. &c. Juncker / die Vöfke Juncker/ Edel OCfE 1491.92. ſccalo 14. 
96.&c, Die Ritter hingegen theils Erbar und Geſtreng / theils Ge: & 15. 
fEren g und Voͤſt / theils Geſtreng / Edel und Voͤſte / auch Noth⸗ Equitum: 
oͤſte Herrn betitult / welche ſo gar ſich ſelbſt Herrn gevannt hatten/ als 
deanno 1320. Ich „er: Gerung von Brunnenfeld Ritter 7. Ich Kerr 
Leſcher / Ritter W. Crul, Anval. Suev. p. 3.1.4.6. $. f. 112. paraleipom, 
6.22.f.39. Dn. Tolner, Cod. Diplom, Palat, de 135 1.103. & de 1313. 
?,34. Anıh AGor. Lindav, p.m. 6og. | ; 
Dadhero Graf Reinhardt von Solms lang vor 100. Fahren in feinem E*plicatie 
Tra&ätlein p. m. 3$5./7. crinnert / daß die Titul / als Fürften Grafen und 7’ralı, Bea 
Henn allein Staat: und Hoheits⸗ Nahmen ihres. Herkommens und Geburt — Vie, 
ſeyen / uad von ihren Aemtern hergekommen / der Adeliche Nahme aber / als a 
die vom Adler einen hochbedencklichen außdrucklichen Titul der Tingend und 4 — 
Ehren / nemlich die Geſtren ge und Ehren ⸗Voͤſte / welches das Fun- „, ** 
dament der Adelheit feye/ hatten / Damit der Adel hören ſolle / was ihme 


ce 


gebühre : | 
‚CAPUTVIGESIMU M: TERTIUA, 


Fin Zweifel iſt / daß vor Alters der Titul Edel denen Chur⸗ und Fuͤt⸗ Tirwine 
ften / hernach aber denen Grafen und Freyherrn / und zivar den leg Nobilis 
tern noch im viergehenden und ıgden Seculo anno 1366. 76, 90, olım [um 

1401.&c von Fürften iO, gegeben worden. vid. Du. Tolner, Cod,Diplom. mus Cafa- 
Pal, p,79. 84.86.87. 91, 100. 112. 114. 116,117. Wie dann (olcher ri, Prince 
Titul anfangs der hoͤchſte / und höher als der Titul Hoch gebohrner ges pibw poſtea 
weſen / zumahlen auch dem Kayſer felbft zugelegt wodrden / wieder berühmte Comirib.d 
Dn, Eyben, Difa. de tirule Nobilis $, ı s, fattfam mit Exempeln beweißt / Baronib, 
dahero noch anno 1320. Graf Johann von Naſſau Hergog Lupolden von datus. 
Defterreih den Edlen Herrn und. anno 132 1. Krafft. von Hohenloh tie 
Pfaltz ⸗ Grafen zu Rhein die Cdle/ Hochwuͤrdi ge Herrn / ap. Da, Tol- 
ner. 4. l.p. 84. 87. betitult hatte: | Ä 

Daß aber nach Her: D. Praunen Adel. Europ. $. 692, /9. 9: 552./. Conclufie 


$.811. 813. p! 716./9. $. 584. P- 474. 14. auß Urſachen / weilen noch D, Praunis 
Kk ꝛ anne . 
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ex denega- anno 1420. 30, 40. man der Rutterſchafft den Titul Edel nicht zugelegt 
v0 olimeu- hatte / die Nitterfchafft durch Die in pro@mio A.B, exprimirte Nobiles nicht/ 
sulo Nobı= fonderndie Edle Herm / oder Srenherm/ oder Nitter/ oder Doctores verſtan⸗ 
lis ad dene; den / ja damahlen noch nicht unter die Edle gerechnet worden ſeyn ſolle / iſt 
grtionem pace tanti Viri gar unſchließlich gefolgert : Der vor andern ki dergleichen 
sompre- Antiquitäten berühmte Da, D. Schilcer. in inſt. Jur, publ. Tom, 2. tie. 9. & 
benf Ord. 10. ad A. B, zeigt Das Gegenſpiel gar ſchoͤn / daß nemlich nicht etwan / wie 
Equeſt. ab D. Becmann. sr. de Dignie,illufr. diſſert. 14. €. 3. 8. 12. vermeynt / durch 
voce Nobi. den Nahmen Procerun & Nobilium Feine beſondere Staͤnd / ſondern der 
lim in A. Begriff deß hoͤheren Adels Ständen zufammen vorgefieilt werden / geftals 
B. Solide ten Die immediare darauf folgende und mit / verfnüpfften Wort & Civitarum, 
refurara à fobann Der contexcus A. B, in andern Stellen ein anders mit jich bringen’ 
D.Schilter. fondern daß Die 7. Heer⸗Schilden / foim Teutfchen Lehen Recht explicirt 
Explicatio worden / durch die Wort: Chur» Sürjlen und andere Fuͤrſten / 
wc Ba Grafen / Paner⸗Herrn / Freyen / Edel und die Staͤdt / vorge 
r⸗enum & „ſtellt worden / und in allweg darauß wahrgenommen werde / daß damahlen 
Procernm, „die Ritterſchafft noch in Reichs» Tagen das jus fufragii gehabt / und Denen 
Vaner Herra „Städten vorgezogen tvorden ; FR 4 
and. Herin, Die Wort Barones & Proceres würden feines Daſuͤrhaltens im 
Franckfurtiſchen Teutfchen Exemplar Sreyen und Land⸗Herrn geges 
ben/ Paner-Derm hätten geheiffen / die mit einem Panier Fahnen’ Bluͤt⸗ 
Fahnen ihre Herifchaffe belehnter empfangen gehabt / fü Land» Herren oder 
Lande: Herin und ar #Zoxnv , Herren genannt worden’ als vor Alters ſchon 
die Herrn Reußen / die Derin von Schönburg, Die Herm von Heldrungen 
und andere mehr geweſen: . | B 
(Dr, Andr, Mathzus de Nob, 1, 4. c. 19. pag. 1041, aber verfteht Durch 
Wie Bannerios Die Ritter / fü Dag jus vexilli hatten, und als die nechite nad 
Benen Baronen Denen andern Rittern und von Adel vorgezogen worden.) 
Welchen Land» Herin fubordinitt fepen Die Proceres, Freyen / fo auch 
bie Mittel Freyen/ die der hoben Freyen Mann find, nach dem Teutſchen 
Recht heiſſen / auch fonften Minifteriales, Dienfimann genannt würden ; 
Durch welche Proceres andere auch die Vobiles rar’ ?Zoxnv Die Edle Henn 
verſtunden. Idem, commentar. jur. fend, Allem, ad e.ı. $.1. $. 20, P- 37. 
dafelbft und S.21.22.& 23. Dorbelobter D. Schiler. von den fieben Heer⸗ 
Schilden accurat handelt / und fagf / daß in der güldenen Bull der Adels ſo 
Froceres, nach denen Baronen ben festen Heer⸗Schild habe / in 2. Claſſen gerbeils 
Equite-, werbe / Dann welche an einem Ort insgemein NVobiles, Edfe oder Milites, 
Nebil. Am- Ritter hieſſen / dieſelbe würden an andern Drten in Proceres & Nobiles fün- 
pliciter ita plicirer ira dictos, Oder welches aufeines hinau⸗ lauffe/ in Milites & Client es 
esdi. zu teutſch Nitter und Sneht vertheilt: 
— Dam 
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Daun obmwohlen unter dem fechsten Heer⸗ Schild nach dem Teutfihen Miriffer 
Lebens Recht c. ı. $. 1, die Dienſtmann begrifjen / und die Dienſt⸗Leut jers ales Nobi- 
fehhredene Bedeutungen hatten / fo wurden Doch dadurch Dafelbften gen ih die le⸗. 
Nobilcsi, e, die von Adel verſtanden / welches Feiner / fo die Heer⸗ Schild der 
Teutſchen verfiche / laͤugnen werde. Deß Cranzii Klag von denen Dienſt⸗ 
maͤnnern / daß Sie Edelleuth wollen genannt werden / gehoͤrt iAcht hieher / 
ſondern auf die Semperleut im fiebenden Heer⸗Schild / die Minilteriales Ple- Plebeji. 
bejos, Die gemehne Dienſtmaͤnner / Die burgerliche Lehenleut welche zwar bes 
lehnt / Kriegs⸗oder Hofe Dienft geleiſtet / jedoch von Feinen Adelicben Eltern 
gebohren / noch Ritter oder Edle Knecht / ſondern Reuter Einfpenninger/und 
veifige Knecht genannt worden Zunhaber Adelicher Lehen ı aber nicht vom. 

Adel, dergleichen auch die Villici Majores Oder Mieyer gevefen » 

Zene Edle Dienſtleut / obſchon deß Reichs wären mehrers als die Dodfrins. 
Vafallen obliziyt geweſen / geitalten ihr Stand dem freyen Etand opponirt Dr, Heide- 
worden allein feye derfelbe fo Edel und rapffer geweſen / daß Er dem freyen ride Mini. 
Stand zquiparirt worden ꝛxc. Idem, Dn, Schilter, ad e, %9. $. 7. p. w. flerialinm 
360.9. , Ba qualitate 
——— — Adeliche Dienſt⸗Leuth zwar nicht / jedoch Adeliche Diener Saiſferen- 
auch Zeit dep ſlorirten Hertzogthums in Schwaben fo gar Grafen und die ta. 
Meise. Stadt vor Alters gehabt / geftalten der Adel ſich jederzeit an die be⸗ Abeliche 
nachbarte Grafen’ Prelacen und Reichs: Stadt gehaltenyund gegen ehrliche Diener der 
Befeldung ſich mider ihre Zeindzu Dieniten verpflichtet, fonderlid) befihiehet Reiche, 

in Kayſers Friderichs deß Andern und Roͤmiſchen Königs Heinrichs Diplo- Staͤdten / 
matibus de 1232. & 33. der Miniſterialium & civium zu Eßlingen Meldung. ee erie 
obwohlen das Regiment in Denen Reichs s Städten damahlen bey dem Adel Y Imp.in 
geftanden war / und durch die Minitteriales die Minifteriales Imperii, nicht aber Sslıngen 
Civitatis Elslir genfis verftanden worden / in fpecie werden anno 1387. & 89, annisı237, 
unter der Hergogen in Schwaben Minifteriales referirg Die von Rechberg / 7— — 
Staufſen / Thaun / Thalen / Swamesa/ Summeraw / Niedhauſen / Wald: —— 
Pe: Petri Sueviä Sactã fol, 20. 4. iq. 89, 127. (q. 135. ſq. 186, ee 

Der berühmte D. Heyder hat in denen Lindnulfchen Aden p. 581. biß N 
608, vonder Beichaffenheit der Adelichen Dienſt⸗Maͤnner ex antiquitate und 9 
authenuifchen Documenten am accurateften gehandelt (mit welchem Dan. Miniferi.- 
Matthzus de Nob. 1. 4, 6, 23. gleiche Principia führt) da er Den Unterſchied ales Liber; 
zwiſchen eigenen und freyen / Edlen und Unedlen Dienſt⸗Leuthen zeigt / und & fervi, 
zerfchiedene Exempel deanois 1780. 1275. 1339. anführt / daß nicht nur Nobiles & 
Edel⸗Knecht / fondern auch Ritters Baroren. Grafen und fd aar Maragrafen Plebeji 
anderer Potentiorum, fonderbeitlich Stiffter Abbtenen und Cloͤſter / Dienſt⸗/ eriam Eguiy 
männer geworden / welche nichts deſtowen iger ihren & tandBabep behalten je⸗ r&r,Barones 

setz doch Comitsch- 
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Differen- doch gegen andere ihres gleichen / welche jich dergleichen Dienerfiyarfe nı pt 
tiaaNebi theithafftig gemacht / etwasringer geachtet waren / Daß manın denen Docu- 
Jibusnos . menten und inſtramem en die freye Grafen Baronen/ Ritter und Edle nach⸗ 
Minıfte- einander honoris caufä vorhero / und hernach erjt Die Minilterialesin eine bes 
rialib. ſondere Clafs geiegt hätte, 

Ouoferfa Es ſeyen aber ſolche Dienſt⸗Leut proprie zu reden / und in der That ſelbſt 
propris vel don ihrer Geburt her nicht leibeigen gemwefen / fondern theils allein deß Guss 
mirifferias Und Amts halbeny damit Sie auſgewartet / theils wegen ihrer fonderlicher 
les? Berpfichtungen und Rechten für Di:nit: Männer geachtet worden / th ils 
Minifßeri- feyen alein tragender Aempter halben gewiflen Graf » Derrfihafften und 
alesvolun. Burgen devovirt und zugewandt geweſen / fonderlich aber zuweilen der Bur⸗ 
tarii. gen Bewohnung allein Lehensweiß und feparabilicer auf fich genommen; wel⸗ 
Eorum au» che man voluncarios minifteriales, Oder freiwillige Dienftleut genannt hatte ; 
thorizas. Indeſſen waͤr der Ritter und Dienft: Männer Cooperation und Mitwuͤr⸗ 
ckung in Eledionen / Rathſchlaͤgen / Conträdten und andern Handlungen je⸗ 
Diferen» Derzeit dabey geweſen / und hatte omnem paginaın erfüllt. 
tia alralalı Nicht minder wären die Adeliche Dienftleut ſowohl inder That als mit 
lis, Famili- dem Nahmen von denen Lehen» euren / Hof Diener oder Hof⸗ Gefindund 
ar, dc. Schu Derwandten unterfchieden gervefen : | 

Jaramen- Der Dienft: Mann habe geſchworen zu feinem Ampt / entiveder den 
tum Mini- Ric; oder feinem Deren hold und gerreu zu ſeyn wie ein Dienſt / Mann dem 
ferial, Reich oder feinem Herrn zu Nechtfepn folle:, 

Cum pote · ¶ Welcher auch zu feiner Güther Veränderung und Alicnation feines 

Rate aliẽ· Herrn Confens und Einwilligung vonnöthen harte/ dergleichen Erempel bey 
nandire- BemCrulio , und andern. paſſim zu finden und einige de 1250. 8%. &c. vom 
friftä.  Sulgero in feinen AnnalıbusZ wyfaltenfib. angeführt worden’ wohin Die von 

Kayfernı Koͤnigen / Fuͤrſtenre. in Schwaben jerſchiedenen Cloſtern gegebene 
Freyheiten / vermoͤg deren ihre Minifteriales oder Dienſt ⸗ Leut ihre Guͤther da⸗ 
bin vermachen und veraͤuſſern doͤr ffen / gehören’ dergleichen in Petti Sueviä Sa- 
crä de 1139. 43. 48 71.87.89.91-98.9208.28. 50. 74. &c. ſol. 4. 20. 
29.127. 129. 132. 261. 405. 460. aufgefchlagen werden koͤnnen. 

———— Worůuͤber um jo weniger ſich zu verwundern / da edenmaͤ ſig die Adeliche 
(hen Heden Im griſtlichen Stand utriusque ſexus &c. zum E empel im Tent ſchen Or⸗ 
und Eiöftern den / und teſp. Adelichen Cloͤſtern ſo gar bey ihren Contracten über ihre von 
n ihrenCo»- Eltern ererbte freye Guͤther ihrer Vorgeſetzten Conſens einzuholen noͤthig hate 
tracken ip; ten / wie dergleichen Exempel von diſſeitiger Family laut Verkauff⸗ Briefs an 
ter vorgeſetz⸗ den Spital zu Eßlingen zerfehicdener Jahrlicher und ewiger Zinfen aus ihren 
ten Confers Gütern alda und zu Mettingen de 1427. vorbander: 
nöchig ges bi: Ich Marquard — — von Deyziſſaw / 
babt. Teutſchen Ordens deß Hauſes zu Hornegg / Ic) Clara 

ur⸗ 
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Bur germeiſterin Kiofier Sraudeg Cloſters zc. u Sirnau / Fr 
id) Sberhard und Ib „ang die Bur germeiſter / Geſchwiſtrigt 4.⸗ 4 5 
verjeben offent ich ec. ꝛc. daß wir einmuͤthig ich ıc. undfonderlicht Mar⸗ eines HZaãůßz 
quard Burgermeiſter mit Gunſt und Urlaub deß Ehrnſamen Commen⸗ 
Seren Hanſen von Mippenburg / meines Commenthurs!hurs zu 
und ich die vorgemeldte Clara Burgermeiſterin mie Gunſt und Ur: nn 
ab der Ehrmürdigen Frauen Eliſabeth von Vefkerfterren/mer gioner Fran 

ner Priorin xc, 20, verkaufft / ꝛc. 2c. und verzeihen uns und all unfer&rben zu Cirnau, 
aller Freyheit / Lehen⸗Kechts ıc. 

Welcher Hauß von Nippenburg Commentut TeutſchOrdens zu Haylbronn 

noch anno 1444. 3. Perſonen von Hornegg Urphed gegen die Stade Ulm 

und Conſorten beſiegelt hatte: 

Wodurch auch beſtaͤrckt wird / was Speidelius in Speculo n. 64, voc. Zerſchiedene 
Commenda aͤnfuhrt / daß drey oder viererley Commenthur ſeyn. i. Ein —— 
Land» ECommenmur / beme die andere Commenthur untergeben find : nn. Com—- lbur. 
menthurs genanıt Raths⸗gebietige / Diedem Land: Commenthur in wichtigen 
Sachen mit Kath beyftehen : 111. Ein gemeiner Commentbur / welcher 
aber bey einer weitläuffigen Commenda einen Hauß⸗ Commenthur / oder 
Trarpierer zum Alliſtenten / als feinen Subordinarum ‚ oder Lintergebes 
nen hat. 

Iv. Ein Hauß⸗Comment hur / welcher die Jurisditionalien beſorgt / 
der Bauren Diflerentien anhört ; Die geringe erörtert/ die groͤſſere aber temt- 
tirt / nemlich entweder anden Gemeinen oder Land» Commenthur / unter wel⸗ 
chem Gr ſteht: 

Wiewohl auch ein Hauß · Commenthur feine Conventuales hat / als vor 
Alters im Teutſchen Hauß zu Ulm der Hauß- Commenthur dergleichen ges 
habt wiein einem Documento de ı 380. Berthold Roth Bei Teurfchen Sr, Anberes 
dens Convent-.Herr von Hanf Rothen Bertholden feel. Sohn der uhralten, EX rel 
Adelichen Fam ly betitelt worden ift/ fo hat aud) Er / der Hauf-Commenthur 3° 1529- 

a hier / Peter von Bundelsheiminur mit Confens feinesgand» Commenthurs (mn auf 
in annu 1529. Die alhier gehabte Müblin an Paul Muͤller einen Burger all Hurs inuim 
bier verhandienkönn.n. _ ä 

Der Eehen- Dann ſchwoͤrt hingegen’ masein Mann von Rechtswegen /wramen. 
feinem Lehen⸗Herrn fchuldig fey / und auf Befragen / ſeinen Frommen zu fürs forum Va- 
dern’ und Schaden zu menden‘ fo fern er möge. Jallorum, 

Der Hoſ⸗ Diener zu feinem Ampt / als ein Kath oder Diener je nach Ger Familiaris 
legenheit ſeines Dienfts / wozu gemeiniglich frey und Edle Leuth angenom em f.domee 
men worden / ſo Domelticiund Familiares geheiffen 4 unter Denen aud) Kof⸗ Bicorum 
Geiind oder Hof » Diener von Hauß aus / denen die Kopfer und Für: Familiari, 
Ren zu Zeiten über ſo erlangte Famuliaritat fondere Gnaden » Brieff * um honoray 

the.if rior, 
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et theilt hatten / geweſen ı und Servirores genannt worden : Welen vie 
N Schutz⸗ Verwandte nahe gekommen / nie dann der Schirms-Edd des 
nen Raths⸗ oder Dienft » richten verglichen werde / und Feine Unterthaͤ⸗ 
mgkeit auf ſich trage : 
Heq.gua- Solche viererley Qnalitäten aber hätten famtlich mit denen darauf gehoͤ⸗ 
litates fepe rigen Eyden oder Pflichten in einer Perfohn concurtiren koͤnnen / und wären 
in no [ab- auch offt zufammen gefommen : (confentit Dn, Matthæ. d.}.p. 1072.) Da; 
jecto con- hero / und weil das Latein bey dem Adel vor Alters fat theur geweſen / und die 
eurrebant. Wörter in Confufion oder weirläufferen Verſtand gerathen + "fo habe man 
Hinelatior [egelich Durch das Wort Minifterialis, einen jeden Edlen und Einen einem Fürs 
fizrikearto ften oder Srafen verwandten Mann verftanden: Ja man habe offt alleMini- 
minifleriazfteriales durch das Wort Milices oder Ritter fehon zu Zeiten Caroli M, &Hen- . 
lium, ©  tici IV, verftanden/ wie auch der Ritter Edle Diener zu ZeitenMilites genannt / 
conſuſio ſodann das Wort familiarismit denen Woͤrtern / delis, vafallus, minifterialis, 
termino- chens, conſundirt oder promiſcue gebraucht worden: (Inmaſſen auch Do, 
rum, Matthzus I, 4. 0.22,p. 1067. 1. 1° e.4.f. 23. bemerckt / daß endlich unter dem 
Nahmen der Dienitleut der gantze Adelveritanden / und Dabero fo gar d.e 
Dienitleutdenen Rittern zuweilen borgefegt worden / wie inglei dem hernach 
alle von Adel Equices, Ritter genannt/ und no h alfü genanntmurden:) 
Cur & Endlich) feye der Adel feiner Kigen:oder Dienerfchaflt Durch die eielfaltige 
quando de- Beränderung der Chursund Zürftenthumen / auc) Abgang der Geſchlechter 
ferint eſſe garentledigt worden / wie ſie dann fonft vielmehr Frepheiten Durch ihre g⸗ 
minifleriastreue Dienft erlangt gehabt / alfo daß wie Wigul. Handius vor 100, Jahren 
les in Ger- ſchon erinnert / in Ober / Teutfchland unter dem Adel Feine eigene oder Dienſt⸗ 
mania [a- Leut mehr erfunden/ fondern allein die Lehenſchafft / wie vors annoch fortgefest 
periori? werde: Und obſchon deß Adels Dienerſchafft noch zu Kayſers Ludwigs deß 
Vierdten Zeiten im ſchwang gegangen / fo waͤren doch Die Dienſt Leuth fchon 
unter der Caroliner Zeiten meiſtens frey gelaffen worden / melche / wann Sie 
von Ritterlicher Art erbohren geweſen / der Diittelsfreyen Recht behalten, 07 
der wohl gar zu hohen Freyen g worden feyeny Spec. Suev.l. 1.6, 54.5 4.0, 
Sententia 63, Inmaſſen fehon fub H Lotario anno 5 88. der freyen Menge had) ges 
Glofato- ftiegen geweſen: Dieviel 1oojährige Gloflarores äd Specul, Saxon, I, 3 artı 
sumSpeihl, 42.0, 6. art. 19.7.6, art. 81,”. 2. & 3. verſtehen durch die freye Leuth / wel⸗ 
Sax, Cly· hen die Dienſt⸗ Leuth entgegen geſetzt werden / die Freyherrn mit der Erlaͤute⸗ 
peus mili- rung / daß die Wort: Freye Leut nicht auf der Dienſt⸗Leuth Geburt als 
tar. Cjura ob ſie eigen waͤren / fondern auf ihre ſonderliche Recht Die ſich ſonſt mit ande⸗ 
Minifieri= ger freyen Leuthen Recht in vielen Stuͤcken zweyen / geſehen werde; ſodann bez 
alium Imp. haupten dieſelbe / daß deß Reichs Dienſt⸗Maͤnner denen ſchoͤppenbahren frenen 
keuten ebenbuͤrtig / und beede den fuͤnfften Heer⸗ Schild haͤtten / die Schoͤppen⸗ 
bahr⸗freye Mann aber um ihres Ampts willen mehr geehrt worden / daß — 2 
ö rap 
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xafſchafft / oder dem Ort / da ſie Schoͤppen find/ uber fie mur de jenige/ fo zu 
der Gerichts⸗Banck geſchworen / Urtheilfinden können / fonftın aber auffer« 
halb (wie Spec,Sax }.3,arr. Si. xprefle ſteht) deß Reichs Dienſtmann wie 
andere frene Leut für Dem Deich wohl Gezeugen ſeyn / und Uriheil finden moͤ⸗ 
gen! dieweilen fie dem Reich gehuldet feyen. Welche Reichs Dienfimann 
auch vom Koͤnlg an fatt eines abgebenten Schöppen zu einem Schoͤppen⸗ 
dahren Freyen Mann gemacht werden können / und obwohl es heißt / daß fie 
vorhero mit Urtheil frey zu machen ſeyen / ſo erinnern jedoch beſagte Gloflaro- 
res wohl / daß ſolches allein von Freymachung de Dienfts / meldyen fie vorher 
zo von ihrem Guth dem Reich zu thun ſchuldig waren / zu verfiehen ſeye indes 
me alsdann das Öntb ihr freyeigen Guth worden / wie in texcu dici. art, 8x, 
felbftenfteht / daß der König dem zu einem Schoͤppen gemachten Reichs: 
Dienftmann def Reichs⸗Guth als viel zu eigen geben folle / daß fie Schöppen 
davon ſeyn mögen’ nemlich ihrem jeglichen 3. Huffen oder mehr: 

In anno 3446. war dergleichen Freyſchoͤſſen » Gericht wider Hanf Adeliche 
Beyfber ger Vogten zu Schorndorff angeftellt : Dierrich Pflieger war Jreuföffen 
der Frey⸗Graf der Sraffthafft zu Bodelswing und Weſthauſen / beffen Bey» See 
figer aber deß 5. Reichs Frey⸗Schoͤpffen: Lilrih von Rechberg ayıfiris, 
Albrecht Thumb von Neuburg / Berthold von Sachfenheimb/ Ste Nobslibus 

ban von Emershofen / Wilhelm von Woͤllwarth ꝛc. Gabelkovers swenie, 
Ehumbifche Chronic, f.26. 27.2, j 
Durch die Schöppenbabr:frepe Leuth aber / wie audh die Sendbar und 
Serpet · Fteye verfteht Dn. Schilter comment, jur, fend, ad e,1.$.1. 3. 18. 
p.m. 35. die jenige/ welche das jus fuffragii in Convencen gehabt / ſo tewpore 
Carolino die unmittelbahre Edle Vafallen geweſen 1°. Siehaben moͤgen Fuͤr⸗ 
fen, Grafen / Freyherrn / oder gemeine von Adel feyny wie hingegen Durch die 
Miereb $reyen im Schwaben · Spiegel cap. 74. die jenige/ fo. der hohen 
freyen Manne finds verftanden worden : < 9 
- Welche Freyherrn vor Alters Sandy Leuth und Guͤther / als frebe Allodia ZiberiDs- 
befeffen und dahero zum Unterfehled der Fürften und anderer Potentiorum Mimi olım 
Vafallenı den Nahmen der Freyherren bekommen / auch deßwegen an. m/or7 
faͤnglich Höheren Stands / als die Graſen / die nur deß H. Reichs Verwalter omisıbma 
über gerviefe Derrfchafften geſetzt / fonft aber Feine aigenehumliche Gürher erb; "det 
Lich beherrſchet hatten / geachtet roorden : Welcher Urſachen halben der Frey⸗ Exemplum 
Bere von Krenchingen dem durch fein Frey eigenthumliches Staͤdtlein padırten Ür/elerris 
Kayfer Friederich dem Erften nicht einmahl aufſtehen wollen / fondern nur den Are" 
Hut gejuckt haben ſolle welchen Hochmuth aber andere eine irrige Einfalt 
nennen: Munfterus Cosmogt. 1.3, c.20.f, 457. Draco.ır. de Patritiisl. 2, n: 
1. ſ. 227. Praun, Adel, Europ. c. 7: S. 561.456. uud Bodmann. Genealog. 
10, betracht. Schilter, ad jus feud, ur 19,50, 13,8, 30, ctuſ. — 
u duer. 
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Suev, ꝑ.a. l. 11. c,18, £ 504, Author von den Reichs⸗Vogteyhen LOooe, 


infin, f, 111, i 

Obwohlen auch deß Reichs « Dienftmanns eigen aus Königlicher Bes 
- walt fo wenig alsder andern Dienftmänner aus ihrer Hetrn Gewalt kom⸗ 
men koͤnnen /ob gleich der Dienftmann ſich an feines Hecht verswürckt / oder 
Erbloß verſtorben / der fein Guthinandere Weg verlediget worden / ſo war 
Doch) derfelbe weit höher geachtet / als der Fürften Dienftmann / fo gar/ dahß er 
vom Küönignichteinmahl denen Layen⸗Fuͤrſten geeignet werden moͤgen / wei⸗ 
len Er fonft geniedert worden waͤre / Schwaben⸗Spieg. 1. 1. 6.45.46. Sach⸗ 

ſen⸗Spieg. I. 3,art. gı.cumGloflat.m, 3. _ —— 
An 4. Oſf- Es nennen auch die Gloſſatores Speculi Saxonici I. 2. art. 42. ». 8. der 
eialesheres Fuͤrſten Erb⸗Dienſtmaͤnner / zweyſchildi ge Leut / und ſagen / daß ſelbige 
dirar. Prin⸗ ebenfalls auch Dienſtmannen deß Reichs geheiſſen / inmaſſen auch im Schwa⸗ 
sıpum fine ben⸗Splegel. l. 1.0. 53. & 63. &c. 78. zu leſen / daß der geiſtlich / und mel:!is 


Minifteri - chen Fuͤrſten 4, Dienſtmannen / als Cammerer / Schencken / Truchſeſſen und 


ales /mp. Marſchalcken von erſt recht freye Leuth / ja Die hoͤchſte Freyen oder Mittels 
⸗orã liber- freyen ſeyn muͤſſen und dahero wohl mit Recht eigene Leuth haben / und wie 
145 &du- Die Freye Leuth und deß Reichs Dienftmann über alle freye Leut Deren K. 
zlex clypeꝰ. Gezeugen ſeyn / und Urtheil finden moͤgen W. BT 

Simplicis Hingegen werden Spec. Sax.l, 1. art. 3.f. 2. Einfchildige Leuth genannt 


elypeihoa der Freyherrn Mann im sten Heer⸗ Schild / weilen fie an dem Heer⸗Schild 


mina,gwi? Oder Ritierlichen Adel nur Einſchildig fepn follen, 2 
CAPUTYIGESIMU MQUARTUM, 


As den Schwaͤb. eich Adel betrifft / ſo finden ſich In soo, und 
„mehr jährigen Documenten nirgends / daß fie ſich Minifteriales oder 
. Dienft»Leut genannt / fondern allein Das ABort / Ritter oder 
Edel⸗ Knecht / Miles vel Armiger &c, 

RationeNe In Kayſerlichen Diplomatibus aber ungeachtet deb noch im Flor geftandes 
bilamSne, nen Hertzogthumbs in Schwaben / hatten fie deß Reichs Dien 
vieminiftes ner geheiſſen / wie unter andern von der noch auf einem einigen Mafculo beſte⸗ 
rialesRegmi hender Adelidyen Schwaͤb. Family von Neuhauſen in fpecie Bertold von 
Dacib.Sae Neuhauſen Miuifterialis Regis, daßiſt / deß Königs Dienftmann anno ıı5 1» 
vie adhne- von Kayfer Friderich dem Erſten genannt / und anno 1293. von dem 
dü florensis Roͤmiſchen König Adolpho Adelheid von Neuhauſen Minilterialis Impe- 
Wan.ıızı.ri befüg Der Gabellober. Meuhäuß, Chronick 7, 2. & 9. berittuls 
dicti, & po- worden: , 
fea 1193. Sinmaffen auch das Mitter / Corpus felbft fid) in anno z495. gegen 
Item anno Die Kayferlihen Commillärien / fo deß gemeinen Pfennings — 
1495. 
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demſelben handlen wollen / deß Reichs Dienſtleuth geheiſſen / je« 4. libert 
doch das Wort — voran geſetzt / daß nemlich ſie freye Dien teuch miniferie- 
mit ihren freyen Dienſten ftehen / und folcher geftalt ihr Leib und les mp. 
er Dei und deß Reichs Dienſten nicht ſpahren wolten. C. Lerch. 
P. 2.. 156.00. 

Wobey zu mercken / Daß der berühmte Auchor deß Reichs Haupt⸗ Miniferi 
Banniers und deß Wuͤrtenbergiſchen Sturm-Fahnens vᷣ. 12. f. 12. mel⸗ als Ducum 
det / bekannt zu ſeyn / mie der Adel in den Reichs Hertzogthumben (i.c. elım eraxt 
_ Minifteriales Ducum.) ju der Reichs: Nitterfchafft Ci. c. inter Minifteria- minifteria 

les imperii,) jederzeit gerechnet worden / wie ſolches die Diplomata zeigen le⸗ Iwperi⸗ 


en * - 

Welche freye Dienftieut de anno 1273. ap. Dn, Tolner,s» Cod. Di- 121% 
plom, Palat. p. 147. auch angezogen / und mit denen Grafen ſuo modo pari- 
bcitt worden: 

WVon Du. Matthæo d.1.8. c. 8. p. 945. werden Die freye Dienſtleut der Eorum des 

Fuͤrſten genannt / welche ihre Hof. und andere Dienſt nach ihrem Willen quic- ſeriptio. 
agen koͤnnen / dergleichen frey willi ge Diener auch die Graſen zu Wuͤ ⸗· 
tenberg von Ritter und Knechten vorälters angenommen / und inanno 1382. Simile ex- 
inder Verein mit Denen Geſellſchafften S. Georgi, Wilhelmi , Leonum und emplum de 
denen Reichs Städten ap. Dn. Datt. . 1. 0.7, p. go. fernerweit Rirter und 133. 
Rnecht zu Diener anzunehmen fid) refervirt hatten: Ä 

Kayfer Frideric) der Dritte hat in feiner Reformation de 2442. noch Der 
Dienftleurb gleich nach denen Frehen und Derrn vor denen Ritter und 
Knechien gedacht Kayſer Maximilianus I aber und feine Succeflores Auguſtiſ- 
fimi haben folches Wort außgelaffin / und dafür nurdte Ritter und Knecht / 
oder die ng oder den Adel gefegt: Drdn. deß Megiments de 1495. 
priseip.& $.27. Koͤnigl. Landfried, de 1495. Princip. & S. fin, Dann Anne ıyoa 
durch) Das Wort der Dienſtleut in R.I.de 1500.$. 79.80. & 8. allein Ritter und 
Die Kriegsleut / oder damahis genamite Söldner (jetzo Soldaten) befag$. 56. Fuecht deß 
verftanden worden : Daraufhin auch biß dato man bey Der Reichs Ritters — 
ſchafft ſelbiges Wort ebenfalls nimmer gehört / ſondern dafür das nicht mins Caf ee 
der alte Predicar Ritter und Edel⸗Knecht behalten, wie dieſelbe noch "7" 7* 
von Kayſer Maximiliano I, Ordn. deß Regiments de 1500. $. 10, UndIR. I. zu 
Augſp. de 1500. $. 47: per excellentiam Ritter und Knecht deß H. 

Reichs betittelt worden / Sie auch ſich nun bey 100, Fahren her der Roͤm. 
Kayferl, Majeft. Rath nennen : — 

Welche unmittelbate Reichs/Edle von denen berühmten Maͤnnern Du. Wobiles 
Rhetio. ad jus feud. /, F.1.p. 73. ſq. n. 21, Dn, Eyben. Elect. Jur, fend. c. immedi añ 
9.5. 19. 10. & Du. lttet. de fend, c. 3. 5. 2. 3. dahero in die erſte Clafs Der imprimo 
Valſallen teſetitt / und denen Capitaneis Regis verglichen worden / welche nem⸗ ordine 9 

L12 lic) falerum, 
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Kon val- (ic) ınve ditter⸗Guͤther (entweder als Lehen oder freye Allodia) vom Roͤm. 
vajinı,fed Rayfer iminediare recognofciren / dadann bie Fuͤrſtl. Vafallen zwar niedri⸗ 
KCapitanei, ger / jedoch höher als die Valvafores de jure Longobardico u balten / weilen 
durch die gefolgte Lehens-Oblarionen des Roͤm. Kapfer/ qua ſupetioti & ter 
#imiles  tio die urfprüngliche unmittelbare Superiorität folder Guter nicht benommen 
valvaferib, werden mögen/ fondern Die Pollelfores, wie vorhin / def Reichs unmittelbahs 
aa? re Edle Knecht verblieben / und fo wohlals die andere / fo ihre Ritter Güter 
von aller Lehenſchafft der Potentiorum biß dahero frey behalten haben / zu 
Dienften und Charitativ-Subfidien von K auferliher Majeftat jederzeit belangt 
und angehalten worden: 


CAPUT VIGESIMUMQUINTUA, 


wDiflinthie, N, Ant, Matthzi de Nebilit, 1, 4. 6,7. p. 943. 6.13, 9, 986, €. at. 
‚DD, inter p. 1061. c. 22, pag. 1066.1. 1.0,3.p.18.Dn, Schilter, ad jus fendı 
„Nobils ſu- Allem, ad eap, 1, 9,2, 11,20.27,29. Dn, Becmann, de Dignit, 
perisris & illuſtr. differt. 14, cap. 1. $,3. cum Nauclero diftinguiren zwifchen dem ho⸗ 
anferioris ben und niederen Adel intet Nobilesmajorum & minorum gentium,fuperior, 
gradus,. & inferioris gradus; Welche legtere der Mallcolus , tract. de Nobilit, c. 20% 
: p. 68.ap. Dn, Eyben, disg. de titul. Nebilis & in motis ad $.9. p. m. 84. 
(der zu Zeiten Kayſers Caroli [Vti gelebt/bey den gefolgten Kayſern Horirt.und 
obigen Tractar Kayfer Friderichs def Drirten Bruder Erg » Dergogen Als 
brechten dedicirt hatte. Dn. Eyben, d.tr.$. 36.) Simplices Nobiles , gemei⸗ 
ne Edelleut genannt / und voneinem Thurniers⸗ Senoffen Edelmann er» 
zehlt Daß Er zu einem Herolden / ſo ihne nach feinem Gebrauch geduget/ ge⸗ 
fagt habe ; „Lieber / unterftehe dich nicht, mich folcher geftalt zu dutzen / weilen 
„du leicht Damit meines Adels Gefchlecht verduncfeln koͤnteſt / fondern du⸗ 
„Ge Majores Nobiles , Die groffe Edle / als da ſeyn / die Grafen / Baronent 
„und Proceres, (Sand Heren/ Edle Herrn, deren Adels Droͤſſe Durch deine 
Ä — und Wort / fie mögen lauten/ wie fie wollen / nichts benehmen wirſt 

„tfonnen. 

Welche Diſtinction auch die Reichs /Staͤnd in denen 100. Bw 
ſchwerden der Teutſchen Nation, ſo anno 1522. auf dem Reiche = Tag 
zu Nürnberg übergeben. worden / cap. 17. $. 25. ap. Goldaft, Polit. 
Reichs: Sag. p- 2. p.m. 204. feg. ſich bedient / daſelbſt fie melden / daß 

Mobil „ice Stift in Teutſchen Landen von und auf hohen und midern 
— Adel geſtifftet feyen / Darauf altem Herkommen nad) allein Fuͤrſten / 
wedie. Brafen / Deren und andere vom Adel kommen ſollen und moͤgen / hin⸗ 
egen wurden dem Adel Teutſcher Nation dle Pfruͤnden entzogen uhd 

nedlen verlichen.. | 
order 
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Vor gelodter Dn, Schilter, a. 4. 3. 29. berſteht Durch den niedern Adel Le inf. 
den minleren Adel (i. c. mediæ fortis,) und fest alſo den niederen Adel in ma fortis 
Ben ſidenden Heerſchild / nemlich Die Adeliche Geſchlechter und DDres, als 
welche vermög deß Oßnabrugg. Frieden, Schluffes art. 5. $. 17. ibir Ne; 
biles Patrieii, Gradibus Academicis infigniti &c, von denen Stffiten/ wo die 
Fundationen nicht entgegen ftünden / nicht außzuſchlieſſen feyn : 

Dn, Müller ab Ehrenbach de Gamalog, c. g.8.10.& 11, jertheiltden Sententia 
Adel in den höchften / mittlern und niederen Adel und fagt / daß / obfchon Maeri ab 

andere vom niederen Adel zu Fürften / Grafen und Baronen erhöcht worden, Ebrenbach. 

dannoch der niedere Adel/ ihrer Vordern freye Geburt unbefräncfterhalten / 

und alfo vom höheren Adel nur ratione ordinis vel gradus , wegen ihrer be ſon⸗ 

dern Przeminenz por Alters und noch heut zu tag unterfhieden / als welche 

unter einem Titul und Predicament deß Adels ftünden / und untes dem 

Wort / Adels⸗Genoß / oder Adel gebohrn / inden Thurnier⸗Spielen 

perftanden wären, obgleich Der Titul Edel; vor Zeiten allein Fürften/ Gras 

fen und andern hohen Stands / Perfonen alten Geſchlechts gegeben wor⸗ 


r ’ 
Dahero in alten Documenten auch die Minifteriales und Edel-Knecht in Zguites & 
ſolchem Verſtand Nobiles, Edelleuch genannt worden / wie apud Limnz, Miniſteri- 
I. $.0.2.#.33, Kayſer Earl der Vierte in dem Defterreich, Befrepungss les dienn- 
Brief de 1366, unter dem Wort Edel / die Ritter und Knecht mitbegeeifft/ tur Nobilu 
bingegen unter dem Wort Uns£del allein die Burger verfteht/ daß Er fo gar Ö tempore 
‚ Burger und UnEdel pro Synonimis hält’ dann Er bald fügt weder Edel / Carolilyri 
noch Burger / und bald/ weder Edel / noch Unedel. ‚ 
| Dn. Math. d. tr, 1, 13. 9.984. allegirt ein Diploma von eben ſolchem TFenceslas 
Kayſer Earl dem Vierten / da erſtlich die Grafen / fodann Die Baronen / fer: /msp. de 
ner die Ritter / und erft legten die Edelleut (Nobiles) exprimirg werden: wie 1398, 
auch in der Ordnung deß Lands» Friedens de 1398. ap. Goldaft, Politiſcher 
Reichs⸗Satz ⸗. 1.6.22. f 1 BB, Grafen und Herm von der Chur: Fürften 
Edelmannen abgefondert/ und doch S. 24. nach denen Grafen und Herm 
immediate die Rirter und Knecht exprimirt werden’ wie vorbero 8. 13. 
auch befchehen war: 
In einem lehen-Bri-f de 1373. ap. Cafp. Lerch. p. 2. f. 108. &ı8r, 1373. 
„dd, 165. heiffen Mengas Erkenbrecht Peterbube / Anßhelm / Zeheilmann/ Caroli 1yr# 
„und Mengas Lichtenftein’ Jacob Frambalk / Heilmann Schmizel Edel: Mobiles de 
keurb von Duͤrmſtein / und (doc) darneben) andere viel ehrbare Leuth / Darnfteim, 
wie aud) im einem Fehds / Brief in anno 1404, Graf Philipfen von Duhns / Ehrbare 
Her: zu Oberſtein 7. Dürmfteinee Ban-Erben mit Rahmen exprimirt/ ſo⸗ Edelleut. 
dann die general Claufal ( und die andere Edelleuch von Duͤrm⸗ “1404 
ſtein) nachgefegt hatte, rc im —— mit Chur⸗ Pfaltz und = Bir Rapersi, 
2813 oſſen 
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de 1412. (hoffen zu Worms und der 22. Gan⸗Erden zu Dürmftein de 1422. wer⸗ 
Sıgumundi Yen zum zweyten mabl Die vorgenannt und vorgeſchriebene / Edelleuth zu 
Dürmitein geheiflen. 
de 1331. Der Author, Actor. Lindav, p. 198. allegirt von Kayſer Ludwig dem 
Ludovici Vierten ein Refcript de 133 1. darinnen fteht Daß vom Weilhelmer (fo ein 
IV. Adelich Gefchlecht oder Herin in Bayern waren) alle Edelleuth ins und 
alt, arm und reich Zhme (dem Kayfer) anerftorben und gefallen wären. 
Item pag, 602. tvird exDocuimentis Redivivis Monafter, Würtenberg. 
de 1170, einLaudum de 1170. allegirt/ darinnen Conrad von Hohen⸗Riet / und. Hack 
Friderici 4 von Hohenegg ( welche Schtwabifche Adelidye Familien gervefen) Nobiles ges 
de Hoben- nannt werden / die Grafen von Haideck und Liechtenberg. ltem wird in 
Nicht / Ag, Lindav. ex dictis Documentis Redivivis &c. p. 603. Angejögen / dab die 
Had de 50 Burg Gerhaufen/ Rugg und Blauenftein und die Vogiey Def Cloſters 
benegs Blaubäurenmit Dienſt⸗Leuthen / mit Edelleuten / mit Mannen und all 
andern Leuten von Oeſterreich zu Lehen ruͤhre W. Nun mar fold) alles fchon 
gi 1303. vie 1303. &67. ein Defterreichifches Lehen bey der Helffenfteinifchen In⸗ 
67. babung. | 
Albertı I. Durch welche obbemeldte angefallene und mitbelehnte Edelleuth 
&CarolilV notorie nichtsals Dienft-Leuth / und zwar oben fo gar die Bayriſche Dienſt⸗ 
Manner verftanden worden, 
In welchem Verſtand aud) in infttumenro cefhonis der Stadt und Amt 
Eulmbad) und der Veſtung Plaſſenburg ab Ottone Eomiteab Orlemund in 
Nobiles der JohannemBurggraviumNorimberg, de an,ı 338. außbedingt worden iſt / daß 
Comitnm  der&hrgenannte Burggraf Johannes alle Edelleute / die zu der Verrſchafft 
Dieneroder gehören oder iht dienen W. ſolle laſſen bleiben in allen ihren Rechten / hinge⸗ 
Mannen gen war befagter Burggraf und 2. Grafen von Dettingen mit dem Titul 
enmalie- KEdel⸗Maͤnner begabt X, inmaffen aud) in dem ältern inftrumente de 
mationeCo- 1318. unter denen Bambergiſchen Acten conıra Brandenburg zerſchie dene 
mitarss von der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft / als die von Außfeh/ Sieh, Walden⸗ 
erayſibant Roth / K. Edle Leuth / item Edelleuth / item Ehrſame Teuth 
⸗demptoꝰ hdon obgedachtem Grafen von Orlemunde genannt worden feyn. 
Tem exem- je auch in dict. Adtis Lindav. p. 605. abermahlen ex Documentis Re- 
pinmde dixvivis ein Verglich zwifchendenen Grafen von Loͤwenſtein und Gruͤnmigen 
1318038 de 1229.-angejogen wird / darinnen die Haken / die von Müblbaufen / 
de 1269. Muͤnchheim c, milites (Ritter /) fodann glei) Minifteriales , Dienſt⸗ 
Tempore männer/) Die Zeugen aber als von Brandenburg Blanckenſtein / Müsihaus 
interregni, ſen / —— alle Schwaͤb. Adel, Familien waren) Nobiles ( Edelleuth) ge⸗ 
nannt werdei 


de 1303. Ferner wird dafelbften p. 604. ein Kauff⸗Brief de 1303, angezogen/ 


* 1, darinnen Graf Ulxich yon Heiffenſtein dem Nom, König Alberto een 
- Imp, . J 
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Her wartſtein mir allen Pertinentien verkaufft / jedoch ſich die Jagdbarkeit und 
komines ſuos nobiles (minifteriales,) ſeme Edelleuth oder Dienſtmaͤnner vor, 
behalten: —— | 
7 Item p. 600, in einem Inftrument de 1226. werden 2. Perfonen eines de 1126. 
key Family die von Rutringe theils inter nobiles viros, unter die Edle Männer) Fredericı zz 
theils umter die minifteriales, Dienſt⸗Maͤnner teſerrt: 

- Item iſt in einem be rei Graf Eberharden von Wuͤrtemberg Wencestai 
gegen Werner von Roſenſeld de 1389. in terminis aufgedruckt/ daß feine Zmp. 1389 
Büther Dafelbften nach Sitt/ und herkommen Edler Leuthen de Rofen.. 
Guͤther alle Steurı Schagung und Dienſten frey feyn-follen / wie ſie biß feld. ” 


ey geweſen; | 
F deß Ingelheimiſchen Adels Freyheit⸗Brief de 1389. wird ein ger de 1389, 

meiner Edelmann ein Edel: Rirtermäffig Mann geheiffen: Cafp. IVencesiai 
Lerch, ». 2. f. 181. dd, auß HenriciStereonis Annalibus ap. Marg, Freher, Im 2 
Biblıorh. Rer, Germ, allegirt Caſp. Lerch. 4. /. p. 134. tr. Daß ad annam 
1300. f. 403. aufgezeichnet worden / wie Dito und Stephan die Dergogen de 1300, 
in Bayern bald mit 200, Nobilibus (Edelleuthen) ihres Lands bey Landshut Alberei 7, 
zu Ritter gefehlagen worden. vid. Cruf, p.3. 4, 2, c, to. f. 84. wie auch Herr Imp. 
D. Praun, Adel, Europ. $.820.f.729.ex Albert. Argentin, Chron. referirt/ 
daß / da einer von Stein inanno 1349. Kayfer Carl den Vierten unbekand⸗ Caroli IV. 
ter weiß niedergetworffen / der Schwaͤbiſche Adel nicht meiter Thurnieren de 1349. 
wollen / fondern aufeinander gefchieden ſeye unter dem Vorwand man 
möchte fagen / die Schwäbifdye Edle hatten ihren König getödtet W. 
bey welchem Dn, D, Praunen d. I. S. 801. & 807, 9.704. & 711. au 
det alten teurfchen Edelmanns und Poeten von Grafenberg und Ulrichs von 
Liechtenftein (der zu Zeiten Kayfer Friderichs def Erften gelebt haben folle) 
alte Teutſche Keimen ıbid: Vonder Edilun Ritterſchafft zc. Item; 

end nundie Edlen Fruen / den uhralten Bebrauc) def Worts 
Edlen felbiten befteiften, 

In deß Lehmannipermehrter Chronic, 1,2. 2, 14.9. 65. ſteht / daß ſchon Nobiles 
bey den Fraͤnckiſchen Hiſtorien ⸗ Schreibern Die vom Adel gemeiniglich No- Jaw rem- 
biles, Nobilitas, ibi; pfures ex Nobilitate Fraucorum eo bello confumpti, Por® Fran. 
Eginh, in vita Caroli genannt worden / auch in Capitales deß Synodi zu Dingu; Corum fe 
Iofen in Bayern gehalten. Cent. Ecel, 8. c. 9. DIE Geſetz ftehe ; dicti. 

„Nobiles tamdin Equeftris Ordis cenferur , quamdiu beneficia & prædia 
„Principis Regnique poflidet , quamdiu Principi fuo fidem fervarit & utilis 
„fuerie: Ein Edelmann wird ſolang von der Ritterfchafft zu ſeyn erachtet’ ſo 
„lang derfelbe def Fürften (Königs) und deß Reichs Lehen und Guͤther bes 
»figt / ſo lang Er feinem Fuͤrſten (König) getreu und nuglich ſeyn wird: 
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Friderich / Ingleichem Otto Ftiſingenſ. de Reb, geſt. Friderici I. lab. 1. c. 25. ap. 
Imp, Dn, Datt. 4, 1, 6,7.#. 23. p. sı. meldet / Das die Norici und fünderlidy bie 
- Grafenund Nobiles, (Edelleuth) als wann fie ein Thurnier halten wolten / 
in deß Grafen Heinrichs von Wolffrathshauſen Lager ſich begeben hätten, 
caroli W. Beny dem Ctufio l. . p. 3.0.8. 3278. werden in einem Kauff⸗Brief 
de 1368. de 1368. von 3. Schencken von Stauffenberg ihre in Engſchlat gehabte Guͤ⸗ 
Erbat Tdel. ther dem Ehrbahn NB.! Edelmann Walther von Schaltsburg ( al. 
mann de  Gchaltsburg) verfaufft/ item. Paraleipom, cap. 25. p. 102. Wird in anno 
Schalks- 1345. Hermannvon Ow ein Ehrbahrer Edelmann aud) genannt / de⸗ 
burg Lude- me Burckhardt von Bubenhofen allfein Gurzu Bubenhofen um 5000. Pf. 
vie IP, 16.&ch. verkaufft hatte. 1 > 
Imp, de Wie auch im Creutzgang deß Frauen »Clofters (ab anno 1250, Trau 
1345.de Mecheildund Frau Femel / der Rempen Geſchlecht von Pfullingen Edle 
Ovv. und geiſtliche Frauen fo felbiges Gotts⸗Hauß zu Pfu'lingen geftifftet und ans 
de 1250. 4 gefangen betittule worden, Iden Ctuſ. p. 3. 6.6. p. 24. | 
S— *, Sp mirkauch das Wort Edel’ Edelmann und Edelleuth ſchon 
2 = zy von dep etlich 100. jährigen Sachſen⸗ Spiegels G'oflatoribus nad) denen 
Freyhern von denen Ritter: Dienftmänner und Lehe aleuten gebraucht. I. 2. 
De JüreSa- art, $6.m.2, art.58,m,.2.1.3.art. 19.7. 6. art. 42.”.6. art, 64.”%, 3. und 
#0n.Germ, add, |, 1.art, 3. lit. b. bemerckt / daß aller Adel in 7. Heerfehilden unters 
fchieden / jeglicher höher / Bann der ander / der untere Dem oberen nicht an des 
Geburt’ fondern allein in der Freyheit gleich feye-: 
de 1330, , Snder Stadt Speyer Adten de 1330. ap, Lehmann.chrom. 1.6, e.5. 
Nobiles 99.600. 604. werden fo gar die Haußgenoffen in der Stadt Speyr No- 
Sypira. biles, von Adel genannt/ undwar damahlen verglichen/ daß zu jedem Stadt; 
Ludovici Thor 2. ungleiche Schlüffel feyn / undfelbige 2. auß dem Rath / als einer 
sn, er = * der Burgerſchafft / und einer von den Zuͤnfften jeder einen da⸗ 
zu haben ſolle: | 
de 1262. In einem Iaftrument def Poponis von Durn / Grafen von Dilnfperg 
Tempore de 1262, ap. Marquard. Freher. »# Orig, Palat.p. 2. €, 10. p. 102. &inDn, 
Inter Regni Tolner, Codic. Diplom, p. m. 80. tverden zu Zeugen angeruffen/ Otto und 
de Hirn. Konrad von Helmſtadt / Conrad von Stein / und einer von Hirnheim (ſo 
heim, lauter Schwaͤbiſche von Adel geweſen / und deren Family theils noch floriren) 
deStein, de fo nicht nur Nobiles , Edelleut / fondern auch Nobiles Vir: (tie Grafen und 
Helmflatt, böhere von Adel’) Edle Männer berittult werden, 
de 1366. .. Aueinem Freyheits/Brief de 1366. von Kayfer Earl dem Vierdten 
Caroli Ip. wird Johannes von Bodmann auch mit dem Titul Edel beehrt: D, Praun, 
deBodman: Bodmann. Genealogy ı0de Betracht. 
| Item in Kayſers Caroli IVei Schlem⸗Brief de 1362. werden Schweig⸗ 
ger und Hugo Gebrüder Die Thumben von Neuhurg / mit dem Ticul ir 
w 
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wie Graſ Ulrich von Heitfenitein Land Vogt in Schwaben begabt, Gabel- 
kover-Xhumbifche Chronic f, 14. b. 

‚Inanno 1333. gab, Kayſer Luͤdwig der Stadt Gelnhauſen / Franck⸗ de 1333. 
furt / Friedberg und Wetzlar die Freyheit / daß fie von Reichs⸗wegen ſich ver⸗ Ludo vic⸗ 
binden und verſtricken moͤgen zu Herrn / Ritter / Knechten und EA. 
delleuten auf dem Land. Caſp. Lerch, p. 2. . 90. f, 120. Dn, 

Datt. Arc. 11. p. 77,0. 3z2. — 
In welcher Reichs⸗Staͤdten Verein. de 1340, ap. Dn, Datt. I, 1, c, Au. 1348, 
11. 33.9. 78, in terminjs widerholter fteht / ibi: „, Mehr fegen wir/und Ritter und 
wollen / woein Ritter adir ein Knecht / dieman Edel⸗lude heizßt / ir Kuecht JA 
„fie wenig / adir vele / in dyhen voer Stedten Epner Burger ift ic. dab in ng, . 
er die Ritter und Knecht Edelleut heiſſe: add, vol, rer, Germ, dc 1685. . ; 
246. 
Vom Additionatore Lamberti Schaſſnaburg: adannum 1188, wird ein Friderici 
Fraͤnck. Bekannter von Adel Adelbert von Gruͤmbach unter die mit dem hei⸗ 12188. 
ligen Ereug bezeichnete Nobiles teſetitt Dn, Dat. 4, 1. 6. 3, 3. 70,9. 19. de Grum- 
Der Thrichemius i» Chrew. Hirfang.T,2.p.43. adannum 1282, ers pach. 
zehlt / daß Kayfer Rudolph 1. zwey Raub⸗ Schlöfler am Rhein / als Rei⸗ de 1282. 
chenftein und Schöneck wegen darauf getriebener Plackerey und Raubens Audoipbil, 
verfhört / und Die Darin befundene Räuber Edel und Unedel hinzurich⸗ Nobiles, 
ten befohlen / auch auf dek Grafen von Waldeck und anderer inſtaͤndige Fürs artamen 
bite, daß man die vor Adel wit Geld firaffen / hingegen Die Unedle und Aaprores» 
Bauren allein einer folte / geantwortet, „Daß der wahre Adel Treu * ıgnobi« 
„und Glauben balte/ die Tugenden verehre / die Gerechtigkeit liebe/ nie⸗ le⸗paniti. 
mand beleidige / Beinen Diebftall oder Raub begehe / mithin die Gefange⸗ Car! 
„ne nimmer Nobiles oder Edelleut / fondern Räuber und Dieb fegen / und ſo 
, gar / mann fie Grafen oder Dergagen waͤren / Der verBienten Todes⸗Straff 
„nicht entgehen follen / geftalten eines Edlen Manns Schuldigkeit vielmehr 
».fepe Ein en vor allem Unrecht zu befihügen / als felbft gewaltthaͤtig zu 
unt en. 

In Kayſers Alberti I, Land» Frieden in Schwaben de 1307. ap. Da. de 1307. 
Datt. d, 11.0.5. ”.29. 9.29. werden unter die Edle Leut neben denen Alberr: I, 
Grafen von Dettingenund Helffenftein  3e. auch Schwaͤb. und ankerevon de Rech- 
Adei / als Albrecht von Rechberg / Werner Vogt von Teck / Deimich berg ‚ce. 
Truchſeß von Dieſſenhofen referirt / Erbare Leut aber allein die Bur⸗ Dapifer de 
ger von denen Reiche Städten genannt. Dieenhe- 

In der Verem der Grafen von NBürtemmberg / der Geſelſſchafften deß fer. 
Lowen zu Schwaben / S. Wilhelms und &. Georgen mit Erg-Dergog de 1382. 
Lupolden von Defterreich und denen Reichs⸗Staͤdten de ı 382. ap. Dr. Datt. Wencestas, 
11.627.019. Pı48. b, werden — die Niedere von Adel auch Edel: Imp, 

w leut 


* 
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eut genannt und vorbehalten.’ daß felbige/ wie auch die Eisfter. und Pfaffen: 
die Grafen von Wuͤrtemderg / beſagte Geſellſchafften undihrer Diener Stade: 
wohl zu Burger in ſolchem Recht / als-fie von. Alters bik- dahin getyan / eins‘ 
nehmen und empfahen mögen / ıbi doc) außgenonmmen aller Edler Luͤt / 
Cloͤſter und Pfatfen zc. 
de 1345. In dem Xands Srieden im Elfaß de 1345. ap. Dn. Dart. 1, 1.6. 18..28,- 
NobilesCin „ift verfehen/ / daß die Herin und Edelleut und jedermann den: Lands Fries 
west, La- „den vor dem Kath der Stadt / daer Burger iſt / ſchwoͤren ſolle cd. 
dev.Y.imp, Es waren auch die Woͤrter / Ritterſchafft / und Adel / mie auch 
Ciypeus die Woͤrter Heerſchild und Ritterlicher Adel / als gleichgeltende 
wilitaris, Worte promifcue gebraucht worden / Glollatotes def Sachſen⸗ Spiegels 
militia, L. i. art. 3. p. 4. & 6. . 29. 4. b. Dn, Matth. /,1.6.34-p. 143.1.4. cap. 21. 
Nbiluas p. 1001. welcher die alte Documenta, darinnen die Edel⸗Knecht und Dienſt⸗ 
fymozima, Leut denen Nobilibus entgegen geſetzt worden / damit beſtaͤndig beantwortet / 
daß jene eben ſowohl von Adel geweſen / und nur denen Nobilibus per excellen- 
tiam ſic dictis, nemlich dem höheren Adel opponirt worden ſeyen. Jedoch 
* dem Adel meiſtens die Ritterſchafft / wie die Ritter denen von Adel vor⸗ 
etzt: | F 
de 512.4 — In anno 1512. hat Der Summus Pontifex Alexander Sextus dem‘ 
Summe Schmwaͤb. von Adel’ Hanfen von Neuhauſen feine Zehends, Gerechtigkeit: 
Pontifce, zu Neuhauſen conlitnurt / und zwar den Titul Edel nicht gegeben  jedioch »b::: 
„juxta ſuæ Nobilitatis & conditionis exigentiam &c. item pro patre didi 
„Johannis afferentis fe de Nobili & militari genere procreatum &c, nichts⸗ 
deſtoweniger Den Adel eingeftanden/ meldhes auch ſchon anno 1363, vom 
de 13635, Summo Pontifice Ucbano V. in einem. Diplomare zu mehrerenBenchciemy abs : 
„Nobilitas generis & alia ſuæ probitatis Merita, fuper quibus diletus filius 
»Wolframus in Neuhaufen, Canonicus Auguſt. apud Nos fide digao come 
mendaturteftimonio, Nos inducunt, ut übireddamur ad gratiam liberalio- 
res &c, gegen Wolſram von Neuhauſen —— war: 
de i446. "Inanno 1466. waren a Summo Pontifice Paulo II, örg Ritter / Theo⸗ 
a - bad Burckhardt und Wolff von Ehing:n ſo gar Yüri Nobiles betitult %.- 
P.Sulger. Annal, Zuvyfalt, ad ann. 1466. p. w. 65. | 
Dahero D, Wilh. Eybenii Difcurs de ftylo curiz etiam in titulis interdum 
plumbeo , immo cereo pgn Dn, Hertio de fup. territ. 5,88, pP. 359. um Die 
Exceptiones deß Vaͤtterl. aſſerti de Titulo Nebilis zu erlernen / vor andern 
belobt wird :_ h 
de 1441. In der fogenannten Reformation Iınp. Friderici 1 I, de 4341. 3ten und 
aten Erklaͤrung def aten Artickeld ap. Goidalt, Polit. Reichs⸗Satz. p.1.P. 
169. mird der Nitterlich und Adeli he Stand von Ritter und Knechten und 
Edel⸗ Knechten promifcue gebraucht / und die Ritter und Knecht — 
it 


N 
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KRitter und Edel ohne Zufog genanut: wie auch art. 2. & 4. befhehen: 
add, Kayſers Sigismundi Confens zur Verein mit denen Reichs ⸗S taͤdten de 
æaino {422. ap, Kreidemann. appendie. 1, p. J. Mi, unfer und deß Reiche⸗ de 1428 
Ritterſchafft / Damit der Adel.beftusterifl. 
- ‚Limnzus . 6. c. i. „um. 59. & 1.8. c. S. . 103. /4. diltioguirt inter Diffindie 
‚Nobiles Titulares, welche einen (pecialen und abfonderlichen Nahmen ihres Zimmei sm: 
Adels haben, als der Kapfer/ ein Hertzog / Fuͤrſt Maragraf/ Graf / Frey⸗ rer Nobiles 
bervy Ritter / Door &c. Sodann inter Nobiles aon-Ticulares, welche Di Tırwlares 
Adels gemeinen Nahmen behalten, als Edelmann Edelleut. Zene find F Nın Ti- 
‚Edel und warenaudy vor Alters Edle Männer, Edle Herrn / und Edel biß eularer, 
‚an die Baronen incluf. von gewiflen Perſonen zu gewiſſen Zeiten titulirt. 
Dieſe aber hatten regulatiter por Alters: den Titul Edel nicht / wie noch deut 
zutag die Vaſallen unddie Landſaſſen von Adel weder vom Kayſer / noch Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Cantzleyen Edel betitult werden / und doch ſind ſie Edelleut / und 
wird auch denenſelben das Subftanuivum ‚ nemlich eines Edelmanne oder 
Edlen von dem hoͤchſten Adel nichts deftoreniger gegeben @. Doahere 
auch Aneas Sylvius, der anno 1458, — worden / zu Zeiten Rage Militarer 
fer Friderichs deß Dritten in feiner Beſch Teutſchlands c,3 y. mel, bowi ve⸗ 
bet daß der Ritterlichen Familien welche Der Thurnieren wuͤrdig geachtet /28y⸗⸗ 
wuͤtden / wohl eine uner dliche Anzahl ſehe / obſchon zu dergleichen Ritier⸗e Aene« 
Spielen nur die ältefte Edelleuth ( veruftiflimi Nobiles) deren Vordern über. Sy!vii ve- 
Menfchen gedencken mir Güter und Herrſchafften Aocitt und beruͤhmt gewe⸗ sufifimee 
fen mären / zugelaffen toürden ; vid, Verein der Grafen von Yürtemberg Nrbiles. 
‚mit der —— t S. Georgen Schild de 1437. ap. Dn. Dart, 1.2. 8.3, 
”.28.9.235./4 ibi: item fofollen wir 2c. zu taͤglichem Krieg ſchicken 10. Edel de z4yF- 
mit famt 60. dten ic. und daß der Edeln jeg'icher nicht mehr / dann eis 
nen Knaben habe ıc, item ibi, daß ein Edler gegen Demandern x, und 
einarmer Knecht gegen dem andern ungefchägt ledig gelaſſen ꝛc. v. Re- 
form.Imp. Sigismund, p.2.c,24.ap. Goldaft. p. 2. Reichẽ-Satz. de 1440. de 1440 
».2. ibi: Graf / Frepy Ritter oder Edel / RI. de 1440. zu Mahntz ap.Gol« 
daft, d.l.e.9,».2. ibi: Banner vom Vatter und Mutter von Adel/ und 
auß einem alten&tammen und Geſchlecht xc. ».8. ibi, inden Kirchen aber / i 
weichen allein Wohl gebohrne und Adels-Perfonen zc.R.J.deigyr. 
sum. $9.ap. Goldaft, Teutich. Reiche» Sag. p. 1. f. 192. ir fim Einjeder de 1471, 
Edelmann thun ꝛc. Kapfer Friderichs dc Dritten Gebott an die Rit⸗ 
teefchafft im Craichgoͤw de an. 1488, ibi Herrn / Ritterſchafft Dievom der 1488, 
Adel) ud Stadtic. Dn, Dart, 2.0.9. 4.3. p.187. &c. 10. 3. 3 1,f.306. 
Konigs Maximiliani Refcript 1488, ibi, Grafen’ Herm / Edel und Städtxc. 
item de 1490, ibi: Herun Ritter/ Knechten / den von Adel und Städten etc. de 149%, 
Da, Datt, I, 2, 6,5,9,23. 9.268. © c.9.=,44, f, 297. In Der Königlichen 
Mm Satzung 


— 


.deıgoo,” 


de 1492. 


‚ de 1417. 


‚ 1492. 


1507. 
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Satzung vom gemeinen Pfenning de 1495. 8. 7. Ordn. deß Regiments de 
1495. $. 17. Sammer» Berichts Drdn. zu Augſp. de 1500. 8. 1. R.I, zu 
YAugfp.de 1500. 8. 22.”. 5.6.7. 8. werden Die Ritter und Knecht Die von 


. Adel genannt/ undder Edelmann nady dem Rıtter gefegt : Pabftl. Nun- 


cii Contirmation deß Schwaͤb. Bunds de 101. ibi; Baronibus , Nobilibus 
Sueviz & Imperii Cıvitatibus &c. Dn Datr. I. 2. c. ꝛ0. f. 378, bey Lehman» 
no audto I, 5,e.112.P.563. find Aus Kayſers Maximiliani deß Erften wegen 
Ber auf dem Reichs⸗Tag zu Eobleng vermilligter Hulff de 1492. aufgerich* 
tetem Anſchlag Die Formalia extrahirter zu finden / Baf von dem einkommenden 
Geld die von Adel und die Fußknecht in Teurfehland beſtellt und befoldet 
werden follen: j Es 

Dahero Kanfer Sigismundus; fn feinem Decrer von Abfhaffung neuer 
Zoͤll W. de anno 1417. ap. Goldaft, p.2. T. Reichs / Sag. 7. 97. denen 
Marggreafenund Grafen zwar nur den Titul Sdel / und denen andern von 
Adel / als denen von Bodmann / Schencken von Geirn / und von Klingenberg’ 
den Tırul Geſt reng gegeben, jedoch die legtere gleich Darauf ibi: Der vor⸗ 
gemeldter Fuͤrſten Genlchen und Weltlichen / Gtaſen / Edler / Doctor und 
Geireuen e. nichts deſtoweniger Edle genannt hatte: 

ie ebenmäffigindem Königlichen Vertrag zwiſchen Kapfer Friderich 
dem Dritten und Hertzog Albrecht in Bayernic. de 1492. ap. Goldaft, ‘Por 
It, Reichs⸗ Handl. p, 3 1. 0. der Graf von Zollern den Titul Edel hat / und 
nichts deftomeniger Die Ritter und Knecht Die von Adel ſimpliciter genannt 
merden W Aufgleiche Art werden inder Sammer : erichte:$Drdn. zu Eos 
ftang de 1507.$. 15. und 5. 26. n, 9. einzele Ritterliche Perſohnen / als Doct. 


. Sebaftian von Rottenhan / Do&: Sigmund von Reiſchach / und Doct. 


Schilling notanter Edel (Edelleuth ap. Dn. Datt. 1,3, c.7. f. 564. 9.) 
genannt denen doch der Titul Edel damahlen eben fo wenig gegeben’und ih⸗ 
sem Nahmen ſolcher geftalt vorangefege worden : vid. Nottenhanif. Genealo- 
gv se 496. Guͤther zu Schenckenaw / Lechtenſtein / Ebern / Rentweins⸗ 
Dorff / Diringshof / Eyrichs⸗Hof / Mertzbach / Neuhauſen / Ebelſpach / 
Stuffenberg / Welſperg ic. Bucelin. p. 3. f. 1 59.q9. 162. Germ, ST, f, zo. 

ABie eben fü wenig &.drgen von Ehingen; Ritter / der Titul Edel von 
Souverainen nadyfolgenden Koͤnigen in dero Diplomatibus und Recommenda- 
tionen gegeben / eraber doch ein Edelmann genannt worden. Als anno 
2457. von Konig Heinrich in Cattilien 2, ibi : Jorge de Ehingen Cavallero 
&c,Segundche lo trahen. &ı los Cavalleros, & Varones Gentiles &c. 

Bon König Alphono in Portugallanno 1458. In Recommendatitiis ad 


| -Sammum Pontificem, & Duciflam Bergz & Brabantiz Iſabellam &c, ibis 


Georg. de Ehingen & Georg, de Rauliden, Nobiles germani & ibi: Cavallcis 
gos Alemannos &c. = 
| Don 


4 
— 


EiffterSahica.xır. __ 37. 


— — — — —— ze 
Von König Johann zu Navarra an den Koͤnig von Arragonien de 1458. 

ibi: quoniam & ä ſtirpe Nobiliſſima & à milnari virtute absque dubio decorati 

fünt, Ehing. Chron. Cruſ. p.3.1,7. c. 6. p. 430. 

Daß alfo Fein Zweiffel waltei / wann das Wort / Nobiles, Edle / als ein Nobila ine 
Subſtantivum (und nicht als ein Adjedivum oder Ehren⸗Prædicat) gebraucht / ferior;gra- 
und fonderlich nach denen Grafen und Baronen/ wie in Aureä BulläCaroli IV, dns ſub Nes 
beſchehen / gefegt wird / daß nicht der niedere Adel oder die Ritter und Knecht ”’»e rb- 
Darunter folten zu verftehen feyn : Wie inder guldenen Bull Lateiniften und fantivo 
Teutſchen Exemplarien / wwelchelegtere nad) Du, Schilteri Meynung Zn/tar. Nobilie 
jar. publ.1, 2.1.19. 9. $. 6.7. gleich mit dem Lateinifchen Exemplar nad als PF<Prrms# 
ter Gewohnheit / obſchon ohne Sigillen / verfertiget / und anno 1476. g5. & ? oflCemita 
85.29.09: dem PateinifchenExemplar,f6 man anno 1530. erſt in Edin gedruckt C Barones 
babe, publ:cist worden feye 2c. paſſim als. e,2.8. ı2.jufehen. - popto ‚olim 

In Kapfers Sigismundi ſogenannter Reformation de 1440. ap. Goldaft, & tempore 
T. Keith Sag. p. 2. cap. 10. &e. 24 fol. 133. 139. wird def Yutterlicyen C*r+l IP 
„Staats Anfang von dem erftien Monarchen dem Nino derivirtsund Kayfer Imp.intellen 
„Conflaurino deffeiben miehrere Wuͤtdigung und Erhöhung darinnen zuge- 
ſchrieben / daß da einem Ritter vorhergein Stab (ueinem Zeichen / daß FT“! bucr 
„a8 Er in def Kanfers Nahmen gebatten / felbiges auch Krafft haben folleny VePrl;olims _ 
„deſſentwegen Leib und Lebenzu ſtrecken / die Ritter / da jie zu Ritter gemacht —— 
worden hören müffen) man vorgetragen / hachgehends vergrdnet wor, P’*lermnad 
‚den daß fie Gold aufrecht empor tragen folten / zu einem Zeichen / daß ſie —— 

„ſchirmen und gebieten ſolien Das zu der Höhe der Himmel gehoͤtt / und dabep F'"e. _ 
„alles / das Unrecht ſunden wuͤrde / das wider Die H. Kirchen / oder wider das 2 
„9. Reich ıfts (abthun) und da zufchirmen alle Recht bifın den Tod an eis "me 
„chen und Armen an Wittwen und Wapſen / Dann ein Rutet / der Ritrerlis “*” e 
sche Ehr bielte /nicht wohl zu verpreiſen und velzu chen waͤre / mitder Erins Corfade- 
„nerung, Daf fie Doch erfennen füllen / wie fiemit denen Reichs: Srädren "oe cum 
„ber Beraubung au ihrer Srenbeiten vereint fenen/ um zufammen nemlich die Fviraribm 
werthe Bitterſchafft und die Ehrentreiche Reiche-Sräde, als.Imp-tempos 
„die Kleine zu wachen wann es noth thue / und ja die Gtoſſe fhlafjen wol: "*S’g’s- 
„ten x. u i mundilmp, 


| | gar? 
CAPUT YIGESIMUM SEXTUA, 


Err Caſpar Lerch p. 1.10. 14: f. 9. 6.10. b, klagen fehr über den Miß, Owerelac, 
„braun ty daß bey kurtzem hero Advocati, Procuratores , ringe Officia- Lerebi 
‚les oder Graduirte mit der Feder feiner Zeit inaniter & vane den Tis contra ab. 
‚tut Edel ſich zujichen/ und darinn Scholaftifähe eitele Ehr zu fuchen geneigt vum rtmg 
feyen. Wie wuͤrde er heut zu Tag fich Bun da die Gelehrte folchen Zi, li Nobilis. 
| . . m 3 tul | 
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tul nimmer mögen’ und nicht nur Kauffleuth / ſond. rn auch —ã—— 
welche fo gar nur inLand⸗ Stätten Burgermeiſter / Raths⸗ und Gerichts⸗Ver⸗ 
wandte ſeyn / mit demfelbiryja fo gar mit dem rædica Wohl⸗Edel / beſchwert 
werden daß altolein Nunderswann manbey den Studenten und Camditatis 
Juris den Titul Hoch⸗Edel / ju ufurpıren.anfangt / ungeadhter noch in theils 
neuen Titular- Buͤchern de 1688, Magıftri, ſo denebens Profeflorcs Philofo- 
pbiz fiyn/ ſchlechthin Edel / und ein Doctor Philoſophiæ Wohl⸗Edel / 
DieProfellores aber der hoͤheren Facultaͤten allein Joch⸗Edel betitult werden. 
Indeſſen find ſolche eigenirillige —— und Ulurpationen Dergleis 
hen Tituln pur lautere Vanitäten / und bleibt nichts deſtoweniger der Titul 
Edel / nach der Kayſerl. Chursund Fürftlichen Cangleyen Stylo.dasPrxdicat 
eines Freyherrn / oder unmittelbahren Reichs: Edlenac. ‚mit welchem allobige 
_ Privat- Perfohnen nirgends beebrt werden, 
under, Juncker warendieniedere von Adel wie der hohe Adel / jedoch nur von 
Burgerl. Perſohnen ſchon vor etlichen Seculis genannt / mie ap. Dn. Schilt, .iw 
[uppl. 1. fend. ad Rubr,$. 13.f. 464. Wolff von Salenbach der Srumib 
Edel⸗Knecht Juncker von dem Richter und Denen Schöffen deß Ges 
richts zu Matern bey Luterburg in anno 1384. betittult worden: Sodann 
Boris. Jun hatte mandie Canonicosund Thum⸗Herru Gotts⸗ Juncker geheiffen / wier« 
der, Reformat, Imp. Sigismundi de 1440. c. 12. $.3.&.0.19-$. 1. ap-Goldaft, 
| Polit. Reichs⸗Satz. p. 2. 118. ju ſehen / daſelbſten jedoch folcher Titul mehr 
Expliea-_ iconice gegeben zu feyn ſcheiut / Du. Becmann, d, tr, differt, 14: €. 1,9. 6.09 
tio. ber explicirt das Wort Juncker vonder Canonicorum Ade ichem Stand / 
und den Zuſatz Gottes wegen der Goͤttlichen Dienſt und Officior um ſo Ih⸗ 
nen zu thun obligen: | 
Ratione Nun aber iſt folder Titul auch von tem Adel in Teutſchland laͤngſt ver⸗ 
German. laſſen / daß nicht nur diejenige/ fo mit der bohen Obrigkeit und Jurisdidion be 
ram Nebi .gabt finds herren genannt werden / fondern auch die Soͤhn Peine Juncker 
linm du mehr ſeyn / mithin fie alſo in nichts der Baronen Soͤhnen cedirenmollen. Da, 
dum pro keltmann. de Titulis Honor. L. M. c. 39. p.144. fa. Fa die Kauffleut in 
feripens, Relchs⸗Staͤdten laſſen ſich nun — die Adeliche Geſchlecht er aber 
a: rat is⸗ zum Unterſchied Hoch⸗Edel gebohrne oder Hochs Adel, Geſtreng 
we Nobili» NENNEN ; — 
umPatricis 


rum Jam CAPUT VIGESIMUM SEPTIMHUA, 


Mercate= 


ribus com: IT welcher Gelegenheit nicht undienlich ſeyn wird / ein und anders 


—XR aus deß berühmten mehr dann aoojaͤhrigen Felicis kabti geſchriebe⸗ 
Deß uhral⸗ 


nen Ttactat ex Tettiã parte Evagatorii ſu in anno 1488, wegen deß 
tenfelscis . 2,del6 
Zabri unterſchied deß Adels, 
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Adels der Patriciorum oder Geſchlechter in Denen vor-andern ven ihme be; 
nahmßien Städten als zu IHın und Augſpurg / ze. x. ꝛc. anzuführen. 
ann erzuforderftdie-Nobiles, oder&dellutindie Majores oder Groͤſ⸗ 
fere fodann in Die Asinores oder Kleinere vertheilt.. 
- Tee wären vormabls mit.denenTiojaner aus Griechenland in Ztalien Mäjores: 
und andere Landergefommen / und endlich von Rom ıc: durch Kayfer Sarl Wubiles 
-den Broffenin Schwaben und andere Provingien Teutſchlands / auch Da: auf dem 
"von viel indie Staͤdt gebracht undgefegt torden: | Land, wer 
Die erſtere heiſſen Proceres&& Militares das iſt / Land⸗Herrn und und woher ?. 
Ritterbuͤrtige / fo in denen Baronen? und Land» Edelleuten beſtuͤnden: 

Welche ah in ihren Schloͤſſern wohnten /_aufdenen Bergen’ 
ſich und die Ihrige beſchuͤtzten den Schlöffern ihren Mahmen gegeben / und: 
Benen Thurnier⸗vder Ritter-Spielen beywohnten / ihre Übungen beſtuͤnden 
in allerhand Kriegs⸗ Exercitiis, im Lauffen Rennen Springen Schwimmen’ ,,,; 
Reiters Jagen. | Nu 

Dieſe / Die Minores & Inferiores Nobiles'i,e, die Kleinere und Niedere on 
von; Adel wohnten indenen berühmten Städten. Schkrlip, 

Welche Adeliche Burger Sechferley wären, I. deren theils bon Troja, 1. Dieältes 
cheils von Rom' theils von Charchagine Adelichen Urſprungs nach deren Zer⸗ ſee / ſo gleich 
ſtoͤrung verjagt / nicht alle auf dem andSchloͤſſer bauen koͤnnen / ſendern davon Anfangs tn 
viel in: die Städt: ſich niedergelaſſen und deß buͤrgerlichen Lebens vrrgnuͤgt en 
geweſen / oder gleich bey Anfang ın die aufzubauen vorgehabte Stadt gefegt fremdengan« 
voorden/ Indeme jederzeit ein Antheil der Stade mit einiger von Adel Geſell⸗ den, 
ſchafft geziert worden war: — — 

Wb6eilche wegen allzugroſſer Aelte auſſerhalb bald keinen gewieſen Urſprung 
mehr zeigen koͤnnen / deren auch wenig von denen Majoribus Nobilibus, als 
Hertzogen und Baronen ꝛtc. es præſtiren koͤnnten. 

11.. Welche ihrer Alt⸗ Vaͤtter Schloͤſſer und Land⸗ Ouͤter entweder we⸗ 2. Die ander 
gen der Kriegeund Vehden oder Berdrußter Einſamkeit / oder wegen Ab» gr⸗ an 
gang der Subfiltenz-Mittel in Die Staͤdt ſich begeben die hernach Durch aller er bantlltfas. 
Band Schickſaal die Titul ihres Land⸗ Adels fonderlich wegen der bürgerlis den vem 
chengemeinen Heyrathen verlohren. band⸗ del. 

dere hätte Die Liebe zu mehrerer Geſellſchafft und andern Woluuͤſten / 
jtem dem Muͤſſigang / oder die Noih wegen ihrer Armuchey / Aelte / oder kraͤnck⸗ 
lichen Feibs»Difpofition oder etmaugleten Gottes⸗Dienſts in Abſicht der in 
denen Staͤdten feyender wo feyle / Horirender Commercien vorhandenen vier /⸗ 
len Geiſtlichen und Aertzten indie Staͤdt gebracht. Welche durch ſolchen 
Ubergang und bürgerliche Einwerleibung zwar vor und an fich ſelbſten ihre 
Adeliche Freyheiten nicht verlähren / jedoch (theils vonihnen) nach und nach 
sermittelft der Heyrathen und ſonſten anderen Burgern gleich gemacht je in 
- ihren 


Y 
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ihren altoatterlichen Sitzen und Gmer auf dem Laud verbliebener Tdeleuten 
Wuͤrckung dergeſtalt vermindert hatten / Daß die Land⸗ ETdelleut Ste von Des 
nen Thurmer⸗ und andern beſonderen Adelichen Exercitiis, als aus der Artges 
ſchlagene / Außſchlieſſen / oder wenigſt mit Fleiß ſchlagen und härter tractirten. 
3. Vermit⸗ IL. Welche mht von beederley Eltern vom Adels ſonder Vatterhalblin⸗ 
reift delle edely endlich aber ihre Soͤhn / fo immer weiters in bie Adeliche Familien gedeu⸗ 
— rathet / gantz von Adel gewotden waͤren / fü man Trrtlos Nabries i c. gefarbte 
Edelleut nemen / fo mit dem Adelichen Gebluͤt gleichſam gefaͤrbt und endlich 


Continna. 


tioninder PODIG von Adel geworden 2c. mit dem Anhang / dab im Hegentheil ein Ade⸗ 


Poßerität, lich Geſchlecht durch eine Unadeliche Deprash ſchlechter und geringer werde / 
und eben deßwegen der kand⸗Adel mit dergleichen Adeli hen Geſhlech teyn in 
Stadten vertraͤulich zu leben und Sie zu dutzen oder von ihnen. wie ver Aiters 
beſchehen / geduget zu werden jich weigerten. 

4. Durch IV, Welche von gemein und ſchlechter Extrackion, jedoch vermittelſt dep 

Reichthum. Handlung oder ſonſten reich von Mitteln und Vermoͤgen ſich in einige Staͤdt 
geſetzt und durch Adelicher Geſchlechter heyrathen endlich auch in die Adeliche 
Geſellſchafft aufgenommen worden. 

5. Durch V. Welche war nichtreich / jedoch vermittelſt ihrer Kriegs + Expefienz, 

Meriten. Tapfſerkeit / oder anderer Meriten lich in eine Stadt fegen / und fonderlich in 

Bas Patriciac heyrathen. 

Drobundess VI. Welche von Ihro Rayferl. Majeſt. geadeltund dern Patriciar gleiche 

baltung def ſam mit Gewait aufgebrungen worden ı daſern ſelbige von Meriten und den 


a en a Adelichen Stand gleich andern führen Eönnen: 


‚delihen Ge. Der wahre Stadt Adel aber werde damit ertwiefen und reſpect. erbalten / 


ſchiechtern da I,diefelhe mit Dem Land: Adel fich verdeyrathen. U. Wdeliche Eis und 
nach dem Fe⸗ Hüter mit rechten Titul befigen / IIL.vor Alters von Fürften und Graſen Les 
lice Fabro. hen⸗Guͤther empfangen IV, der Land⸗Adel ſeldigen dugen/ und von ihme ſich 
2. Adelicher dutzen laſſen / V, dem Jagen oblige und zu Jagen befugt ſeyn / VI die aus ih⸗ 
ee ren Töchtern oder Schweſtern mit einem Land + Edelmann De Kinder 
2.Gchen. zudenen Thurniersund Ritter Spielen zugelaffen wurden ob ſchon Sie bie 
+. ande Adeliche Burger ſelbſt (ſcilicet nach) der erfi anno 1481. & Sg. errichteten 
Adel Du. Thurnier ⸗· Ordnungen mehr de ſacto, als dejure) niht hinein gelaffen wuͤr⸗ 
Am. den ſonder an ftart der Thurnier- Spielendie hafli ia i,e. das Spieß werffen 


z De oder Ringel: Rennen hätten / in welchem auch die Land » Edeleutmit ihnen 


Ubung — und mit ſcharffen Langen einander begegneten: VI!. zu deß kand⸗ 

quaadhu: Adels Baͤllen und loleanen DängenBie und ihre Frauen zugelaſſen wurden / 

Lilia loco dahingegen andere nicht mit Dantzen / ſonder nur zuſchauen derfften VIll. ale 

tornea- te Adeliche Wappen und Helm kuͤhrten / IX. wit dem Land⸗Adel Brieff / Ia- 

menter, ſtrumenta und anders ſigillicten X. ſich gleich demLand⸗del tug / ndhafft aufz 
Adeliche fuͤhren⸗ 
aͤl und Ding: 8. Wappen. 9. Sieglung mit dem kaud⸗Adel. 10, Tugendpufter Waudel. 


- 
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führen /_weu&iein Ctädten wegen der täglichen Informationen und 
„ Gottee-Dienfte mehrere Öelcgenbeit hätten ı als Die Caftrenfes oder Ende 

Edelleut / XI. der Kauffmann⸗ und Hundelfchofften muͤſſig geben / noch mit 11. Unter laſ· 

Handwercks⸗Geſchaͤhten ſich beladen / als wodurch einer von Adel zu ſeyn ci⸗ ſung der 
vinter aufhoͤrte / xll. nach alter Gewohnheit allein das Regiment in der Stadt endet 
führen und Feinen aus der Zunfftzu derfeiben Rorgefegten und Kegentenmls Sandnrrs 
eines Staͤtt⸗ oder Burger meifters: & tell gelangen — | en 

Wober merckwuͤrtdig iſt was Bernhard Hergog fd.on an, 1692.1ib, 6. f, 12. Auf 
142. anführt / dab zu feiner Zeit die vom Adel allein Edel und Veͤſt ne fhlic fung 
nerden wollen / weil der Tuul Ehren⸗Voͤ ſt und Ehrbar⸗ Veſt denen 5*— n 
. DD, und Öelchrten/aud) den Raths Herren mReic)s: Städten und andern Keprutınn 
Parritien zugelegt werde / da ſonſt vor Alterstie Titul gar gering geweſen / inde⸗ Steh. 

me man einen Füriten oder Hertzogen nurden Edlen Fürften oder Hertzogen / Cenſura 
einen Land⸗Herrn den Edlen — einen Grafen den Edlen Juncker ı einen Bernbarb 
Freyen nur Juncker / einen Edelmann allein Edel- Knecht / einen Fünften Derkoge ber 
€ ohn einen ſtrengen Herrn / undeines Grafen Sohn einen jungen Juncker a Ei 
„betittelt hatte / woruͤber er fehließt/ in Summa eg will jegt bey diefen letzten 1592, 
„Tagen / je einer mit Kleidung’ alfo auch mit dem Titul über den andern ſehn / 
„und fenderlich Die jenige / Denen es nicht ebührt / zum hoͤchſten geachtet wer⸗ 
„den / mit ſolchem Laſter iſt man vom ——* auch biß auf den geringſten 
„Bauers⸗Mann befleckt Darum ſteht es alſo übel an allen Orten und gehi zu / 
„tote folgende Reimen außweifen, Die Sch (Hertzog) vor 38, Jahren (mithin 
„anno 1554.) aus einem NB. alten Buch gefchrieben : 


Gott wird nicht gffoͤrcht / Rayfer nicht ge’ ald 200, 
Drum Umath in der Welt fich mehrt / yſ | worge het⸗ — 
Es haft der Fuͤrſt den Graſen⸗Stand Kntiel⸗ 
Alſo der Graf den Freyen y hand / | | zen vom 
Der Frey aud) den Edelmann neidt/ | — 
Der Edelmann den Burger meldt / —— 
Der Burger iſt gram dem Bauren / und diefer 
Hat Feiner mit Dem andern Tauren/ Welt baldi⸗ 
Die Lieb veriofchen gank und gar | gem End, 


"in allen Ständen fag ich zwar / 
Der Baur thut Burger betriegen/ 
Burger am Adel Fein Geniegen) 
Edelmann thut den Freyen fajen / 
Der $rey_den Grafen thut tragen, 
2 Graf deß Fürften auch nicht achten? _ 
Fuͤrſt den Bayſer thut verachten 
N Darum 


282 Theſaur us Juris Equeflris. 


Darum find jeg zu diefer Zeit, 
In der Welt fü unnüge Streit 
Bo fich jeder Stand nicht wend / 
ESo hat gar bald die Welt ein End. 


Wann der Auchordeß ſchon anno 1 gr 4. gerweßten alten Buchs / woraus 

Berahard Hertzog ſolche Knürtels Verspor 154. Fahren außgeſchrieben / 

uns Bernhard Hertzog wieder folte von Todten auſerſtehen / und den heutigen 

Zuftand deß Reichs mit Denen aufshöchft gefommenen Zituln und der Juftiz 

ſo genannter Adminiftrir-und Vollziehung / mie aud) der obligendin Liebes⸗ 

Wercken NBeltaußübung betrachten ſolte / ſo wurden wohl beede darüber gar 

raſend werden / und ſich hoͤchſtens verwundern / da der Teuſel / als der Fuͤrſt die⸗ 

Fr Welt mit dem Hochmuth / Der Vieblofigkeit und Ungerechtigkeit es in dieſet 

Welt aufs hoͤchſte gebra htiund das Chriſtenthum nur in Buchſtaͤblicher Wiſ⸗ 

ſenſchafft und aͤuſſerlichen Gewohnheits⸗Weicken meiſtens beſteht daß man 

deß Diogenis Laternen wohl noͤthig hat einen Ehrbaren Heyden / zu geſchwei⸗ 

gen einen Chriſten im Geiſt / und der Wahrheit mitten unter denen ſogenann⸗ 

sen Chriſten zu finden wie GOtt bißhero ſo langmuͤthig geweſen / daß Er noch 

kein Ende an dieſer boßhafften Welt gemacht / noch deſſen Regierung dem 

Deufel / als deſſen Fuͤrſten gaͤntzlich genommen / und damit alle fo fehr miß⸗ 

brauchte Menſchliche Herrſchafft auſgehoben / hingegen Chriſto und ſeinen 

un Das Neichübergebenhat / als darnach alle Ereaturen fo fehnlich 
en. 

Doffrung. adannbep ſolcher Theocrary oder Söttlichen Univerfa'- Monarchy es 

ewet erſt heiſſen wird un Roy, une Loy, vne koy, ein Herr / ein Recht / ein Glaub / 

———— woju allenur von Menſchen aus allerhand Abſichten bißhero vergeblich tentir- 

a a te und ferner cencirende äufferliche Religions; Bereinigungenes nimmermehr 

fal-A. bringen vermögen / wie alles die Zeit in baͤlde zeigen Fan und wird, ob fchon 

mersby, wemand oder der wenigſte Theil der Menſchen ſothane Haupt Veränderung 

| * _ kegreiffen oder glauben wil / dann meyneſt du / fügt Chriſtus felbften / daß det 

Menſchen Sohn / mann Er kommen wird: Glauben finden werde auf Ers 

Den! da Er doch gleich vorhero verfprochen gehabt » daß Er feine Außer wehlte 

in einer NB, Kücge errettenwerde / und ſolche Zeit der Erlöfung die Zeit deß 

Reichs SOttes nennet / worauf die Erleuchte heilige Apofteln alle ihr Hoff⸗ 

mung geitelle / wie fondeilid) der heilige Apoftel Petrus gar deutlich hiervou 

fpricht/ wann er ſagt wir aber marteneinesneuen Himmels undeiner neu⸗ 

en Erden nach feiner Verheiſſung / in melden NB. Gerechti gkeit 

wohnt / welchen neuen DimmeLund neue Erden aud) der heilig Johannes im 

Bericht hoͤchſt erfreut gefehen, und herrlich beſchrieben hat, mobey Das Troſt⸗ 

xicheſte ifty / daß dar innen Feine menſchlich⸗ vergaͤnglich / und Cerruptible, —* 
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der alein die »dttlichrunveranderlich/und Erine Anfehung der Perfohn haben« 
de / heilige Gerechti gkeit wohnen und feine Außermwehlte von Ewigkeit zu 
Ewigkeit regieren wird / darein auch allein die Fromme /ſtille und wabte Chri⸗ 
ſſen / nicht ader die Gonloſe / Zaͤnckiſche und Maul⸗Chriſten (Sie ſeyen in der 
Zabl der fo genannten Otthodoxen Oder hetetodoxen) kemmen werden / wie 
der D. Praunin feinen Teutſchen Anmuthigkeiten Difcurs ı. art, 8. wohl bes 
merckt / und im Diſcuts 2.art 44, q vorhero die Belehrung der Juden wit 
andern zu haften gegen Echrifftgelchrte / Die mit ıhren Glotlis Die Wort der 

we Serifft nach ihrem Duͤnckel meiftern und drehen Feine Scheu getra⸗ 

gen hat X. W. 


CAPUT VIGESIMU MOCTAUUM, 


Bwohlen vor Alters cin Ritter Denen andern von Adel vorgezogen Preceden- 
| worden‘ fo wird es Doch heut zu Tag anders gehalten / daß die alte tiaNob,ams 
x’ vom Adeldenen neu:gemachten Kittern (Deren Ritter Briefis Ta: tigwi pra 

ra auf 300. Gulden ſich belaufft) nichts deſtoweniger vorgehen / deſſen Urſach Zarite no- 
ex anteà Deductis leicht erhellet / poſt Ant, Perez; & alios Dn. Feltmann. d, er, vitio. 
1. 1.€.37.3. 12. . 156. | Es 

Welcher geftalt auch die neu⸗ gemachte Edle Herrn / die fonft vor Als» Pre N:bi« 
ters unſtrittig denen andern vom Adel vorgegangen / (welche / weilen fie ent⸗ lib. Domi- 
weder Grafen oder Baronen geweſen / jedoch ſolchen Titul aus feinen Urſa⸗ "is Nevi- 
chen verlaſſen / auch ſich zu Ritter zu ſchlagen nicht verlangt / oder nicht ver⸗ fürs. 
mocht hatten zum Unterſchied von andern vom Adel / ſo Edle Knecht geheiſ⸗ 
ſen / ſich Edle Seren genannt hatten. Dn Feltmann 4.. c. 39 5. 12. 7.168.) 
denen Alten von Adelnimmer vorgehen doͤrfſen deren Tar iſt 000. Gul⸗ 
Den’ und dag Prædicat bey Manns: Perfohnen Gnaͤdi ge Herrn / ſodann 
bey denen Weibs⸗Perſohnen Fraͤulei:n: Wovon der Titul Edel von ⸗/ 
zu oder auf einem Ort / deſſen Tar mehr nicht als 100. Guldeniſt / als 
meit geringer / unterſchieden iſt: Du. ab, Uffenbach, 4. tr. c. 12. fubfe, 2, 


.564. 

behauptet Herr Caſpar Lerch 7. 1. =. 22. f.13. b. Daß ein Reiche: Ar Nobit, 

Ritter einem Reichs⸗ Freyherrn gleich / und von feiner ererbt = gefaufft oder immed. Bas 

fonft befigender Reichs⸗Herr ſchafft feinen Titul zu nehmen nıcht unbefugt 0 xi ım- 

ſeye / der von einem Keids von Adel gewordene Reichs Baron aber nur den wed.egmag 

bioffen Ehren: und Baronen-Tirul/ und da Er ſonſt etwas von Meichs beſon⸗ Irr ? 

derer Hoheit erlangt habe/ bevor hatte c. mir dem Anhang’ daß ı wann die _ 

Freyherrn⸗Brief zu gemein wuͤrden / wie mit den Wappen ⸗ Briefen bes Deelara: 

ſchehe / die Freyherrn den Refpedt indie Harre nicht erhalten moͤchten: tio. 

Auſſerhalb deß Baronen » Tituls waͤre jedoch ein und anderer Orten und 

nz fondew 
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ſonderlich in Oeſterreich ein Unterſchied zwifchen dem Herrn und Ritters 
Stand darinnen gehalten / daß die Grafen’ Baronen und Herrn’ fodann die 
Edle 2.befondereFänck machen twieDn.Myler d.l,deGamalog.c.g.$ 7. notitt. 
Praxis hs- Es hat ſchon bald vor 3 0.JahrenDn.Feltmann.deTrtul.Honor,e.66, 5.6. 
dierna.  p 273 fg. bemercft dag in Teutſchland die Altefte von Adel mir dem Freyherrl. 
Tirnius TiiulWohl gebohen beehrt wuͤrden / obſchon ie keine Freyherꝛn creirt fepen/ 
"ob.insmes audiereil Sie denen in Neulichkeit gewordenen bBaronen / welche nicht vor 
dıati, idem vornehmerer und edlererFamily entſproſſen ſeyen / nicht weichen wollen: In wel⸗ 
acBaronis, chem ang ſonderheitlich die unmittelbahre Reichs von Adel mit Recht um fo 
a Cafare in mehrers ſich manuteniren koͤnnen / als B. Eybenius Elect jur fend.e.9.S ı1.die 
anno 1654. gute Raifon und Juftiz agnoſcirt / daß denenſelben vom Kayſer Ferdinando III. 
concefns, anno 1654 das Freyherri. Ptædicat Edel fpecialiter mitgerheilt worden / welch 
Kayſerl. Diploma nicht etwan auf die damahlige Membra reftringigt/ ſondern 
interminis auch all’ die jenige / ſo ſich noch bey denen 3. Freuen Reichs» Ritters 
| Crayſen gebührend angebenrund mit ihrer Erlaubnuß / als tüchtige Mit⸗Glie⸗ 
der erkannt und ordentlich auſgenommen werden / auch ihren hergebrachten 
Starutis fi h / wie billich / gemaͤß bezeugen / extend'rt worden: 
. Hinc plu- Welches wohl die rſach ſeyn mag / daß der gröfte Theil deß Schwaͤb. 
res famılie Adels keinen ſerneren Freyherrn⸗Brief / der cum Taxä & abis jutibus 36507fl. 
pradica- zu ſtehen kommt / verlangen / obwohlen heut zu Tag uͤber 6o Familienden 
tum Baro- würcklichen Freyberren » Stand führen / und allein bey Loͤbl. Canton Neccar 
mis non am⸗ bey 30. Adelihe Mit» Glieder würckliche Freyherrn ſeyn / mithin bey Dein 
biunt, uͤhbrigen Schwoͤb. Reiche» Adel der Frepherrlichen Mit» Glieder gern übre 
Numerss 100. fic) befinden wird : | 
bodiernor. Aus welcher Menge auch gefommen / daß nicht nur das Prædicat 
. Baron, in Wohlgebohrn ı fondern aud) der Tituf Freyherr gegen die ander alte 
“Ord.Eq. Familien’ fo nicht fpeciatitis baroniſitt ſind / eine zeithero eben fo wohl von Be 
Suev. dienten und theils wuͤrckliche Zaronen gebraucht worden / und allein der Un⸗ 
Unde aba terſhied Sich annoch darinn Auffert 2 daß nicht Baronifirte Cavaliers ſich nicht 
Ppredicari felbften’ wie die andere in Subfcriptionen als Sreyherrn und Baronen unter; 
Baronss er- ichrieben haben’ welche Unterlaffung gang billich iſt / indeme der Titul eines 
ga Nobiles Freyherrn die andere Familien nicht nur ein jimliches Fofter / fondern aud) in 
»enBaro- vorbelobtem Kanferlihen Diplomate de 1654. Denen unmittelbahren 
nes? Reiche Ritter- Glieder fo den Herren ⸗ Stand wuͤrcklich führen: ein höherer 
Differen- Ehren⸗ Titul nemlich Wohl gebohrn von Kayfer / Chursund Fürftlichen 
ziaMem- Gansleyenzu geben vergrdnet/ hingegen denen andern Fanihen nur der Titul 
brı Baran. Edel zugelegt worden  fodann auf das / was Privari, Bediente und andere 
& Nob, von Adel und Baronen/ Aus allerhand Keſpecten für Tigulgegeben 2 wenig zu 
Non Bar, rellechren ift; 
x Dipl. Cæſ V Ein 
Aec 165% 
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Ein aridere Sach ar es / wann dir medere Adel gang und gar aufges 
hoben wurde / obn ohl nach einiger Meynung etliche fo ſchnell Baronifirt ſeyn / 
daß kaum ihr Vatter oder Groß⸗Vatter / zugeſchweigen ihr Tritavus von Adel Declaratie 

sen / oder den Adelichen Stand / wie Rechtens und Herkommens / ges : 
—*— haben ſolle: Mithin der alte Adel mit ihrer viel ioojaͤhriger Family ſich Familia 
lang vergnuͤet / und ſich jederzeit höher, / als die neue Baronen attimirt hatten / moderne 
wie dann ap. Dn, Datt. I, 2, €, 10.#,49, 50. $1. 52. & c. 16. P: 345. 4.22. Ord. Eq. in 
"9.40, inannis 1488. 56. & 1500. vondenen orirenden Schwaͤbiſchen Fa- annis 1488 
. milien ſich Feine unter der Sreyen oder Freyherrn Clafs gefegt / und fi) 1500. - 
folcher geſtalt titulirt hatte, ie es auch bey Der ın anno 1 560. erneuerter 1 560, pre- 
und in perperuum das folgende Fahr darauf Kayferlidy» confirmirter Verein dicaro Ba- 
oc) feiten beſchehen war / fondern erft bernach pededentim Lie Baronibrung ronä non- 
aufgefommen und zu Zeiten Derin Eafpar Lerchen in anno 16275. nicht ſon⸗ aum fa ? 
ders mehr var geweſen / obwohlen P. Bucelin, p,2. Stemmmatograph, p. 13. Farundem 
»16. in anno 1662. meldet / daß bey der Schwäb. Reichs + Rinterfihafft garomarns 
„wenige Örafen und Freyherrn ſeyen / welche ſich Daher glücklicher geachtet grigs fe- 
„wopon mdere ihres Gluͤcks Anfang nehmen / jedoch ohne Guth und Geld 
„nicht lang Dauren mögen : Dann obſchon von denen Schwab. Reichs⸗ p_ Bucelins 
„Edleu Familien die meifte an Geld und Guͤther mächtig’ vieler außländifcher ann. 1662, 
‚Lxaͤnder Grafen und Frepheran übertreffen / fo hätten Sie fid) dad) mit Dem „ahucdum 
„Reichs; Rirterlichen Adel vergnügt / ja dievon Kanfern und Fürften ofit panei Co- 
„oflerirte Gnad böherer Tituln fo beftandig/ als klug außgeſchlagen / weilen mires 
„fie wohl gewußt, dab ihr Datterland in gewiſſe Graſſchafften abgetheilt / Barowesin 
„Sie aud) benebensagnofcirt hätten, Daß ein Sräflicher Titul ohne Graf⸗ Ora. Eg. 
„ſchafft cin eitcler leerer Nahm ware / fonft aber ſich verfichert gehalten daß Suev, 
„einvrortreffliches Zeichen und Argument deß Adelsund derGenerofität ſeye Cur? 
„dasjenige / war ſeinem Stand und Huth nicht anftändig/ zu verachten’ uns 
„geachtet Ihrer nicht wenig 5. 6. und mehr Schloͤſſer und Guͤther beſaͤſſen / 
„welchen Reichs⸗ Ritterſchafſtl. Adel die guöfte Kayſer jederzeit jo hoch zfti- Areamen 
s;migt / und mit ſo vielen immunigäten und Privilegien geziert hätten daß aller prarogati- 
„außlaͤndiſcher Nationen Grafen und Baronen die unmittelbahre Reichs / va pra ex- 
Ruͤterſchafft darunter infonderbeit die Schwaͤbiſche berühmt ſeye / nicht zeris Comis, 
„mie verglichen, fondern auch bey fü vieler Kapfer Confirmationen billich und zib, & Ba; 
„mit Red t vorgezogen merde TC. I ronibas, 
Welche ’rzrugariv vor Teutſchen Grafen und Baronen / fd Landfaffen ur ger: 
und keine Reichs⸗ S tänd ſeyn / denen unmittelbahren freyen Reiche: von Adel man. Cumi.- 
dapffere Publiciften vindiciren / oder wenigſt denenfelben parificiren: als D. ribus & Bas 
Sımon di/pur. de jurisd, territor. cap. 4. S. 13. polt, Jol. Nolden, Befold, yow, Medi- 
Nic. Bets, ap. Cafp. Lerch. p. 1.422. F. 13. 4. b. Dn, de Lendersbeim. S. 9. aris velfaly 
dir, b. Kolck.de Contribut, 6. 4,9. 307. © 6,14 9.37. ſect. 1. poft Ming, rm agni- 
nz Becker. 
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parat Becker, jur. publ.c.10.$ 6, Dan.schweder, jur. publ,p. jpec. fe, 2. c.18, 
eumilis? 14, Wie dann diefelbe weit gröffere Freyheit haben, 
Fraceden- Sonften gebührt denen Mitgliedern der unmittelbahren Reichs⸗Rit⸗ 
ka immed, eerichait/ als dei Kayſerlichen Adels unfirittig der Rang vor allem 

Nobi ia, Koͤniglich /Chur und Fuͤrſil. Adel micht anderſt ats Kapferliche General, 

Ca) ar. pr@ Gflicierg/ Miniſtti, Raͤth und Bediente andern Koͤnigl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
— rel⸗ Generalen/Oficiern/Minifteis, Raͤthen und Bedienten Hotorie vorgehen / und 
qui Nobt- ſo weit eines jrden Adels unmittelbahreHerfchafft der andern von Rechts und 
Atate Re- Gewonheit wegen vorgeht : Da dann deffenPrzrogariv gegen den Landſaſſen⸗ 
; A, Duca- Adel in Teutſchand um fo gröffer/dann gegen den außländifchen Adel fouverai- 

‚8%, ner Koͤngen und Pringen zu feyn ſcheint / als der Roͤm. Kayfer fein deß Reichs⸗ 

Adels unmittelbahrer einiger Herr / auch deß Teutſchen Landſaſſen⸗Adels Her⸗ 
ſchafft unmittelbahres Ober⸗Haupt iſt / hingegen außlaͤndiſchen fouverainen 
kr nur ın der Wuͤrde / wicht aber /als ihr Regent und Ober: Haupt 
vorgeht: A 

Praropati- Gleichwie aber unter denen unmittelbahren Reichs Ritterl. Gliedern 
va inter Ratione gradus Die Grafen (deren zerichiedene Famiken immarricul:rt ſind) 

"membra die Erſte / ſodann die Baronen Die andere / und Die übrige von Adel die Tritte/ 
velComi- ——— terminis habilibus regulariter zu ſeyn ſcheinen / ſo wird doch nach 
tes, velBa-tder Obſervanz, was nicht vor der letztern Verein de anno 1560. bereits un 
rones, vel mittelbadre Graſen / und Frepherin/ mithin höheren Stands geweſen / es 
Nobiles, „ promifcue , als zwiſchen Bruͤder / Vettern / Schwaͤgern und Oheimen gehal⸗ 
obfervan- ten / und meiſtens aufjeder Family Splendor und alte oder ſonderbahre Meriten 

tia, und Qualıraten Diefes oder jenen Membri refleditt: 2* 

Jus Voran- Doch Ean Feiner einem Bedienten oder anderm von Adel, Der nicht im- 
dı [altem ‚matriculirt/ und jelbften als ein Mitglied ad Vorum & fellionem admittitt 

Nobils im- wird / fein Votum auftragen / fo gcx Daß nicht einmahl ein Ritter Ort in 
mediare Schwaben Durch feinen verpflichteten Syndixum bey s. Orts Convencen und 
competit, anderen Conferenzen feine Stell vertrerten laſſen doͤrffen / fonder dergleichen 
avi exerce- alles Durch vermirgliedere Cavaliers beſchehen muß / dahingegen in Reichs ⸗ und 
tur per pro⸗ Crayß⸗ Conventen ſelten die Reichs⸗ Stand ſelhſt oder Durch Deputirte ihres 
surato-- Gtunds/ fonder gemeiniglich durch ihre Bedienten bon Adel oder Der Feder 
rem Non ihre Stell vertretten laſſen / da dann billich iſt daß es ein und anderer feits bey 
Nobilem, dem alten Herkommen gelaffen werde, - - 

licet Confi- Ben neus recipirten und das erſte mahl erfehienenen Mitgliedern aber. 
liarũ Ord. war bey einem allgemeinen Schwab, 5. Orts⸗Convent zu Giiklingen befag 
Equeflr. „Recellus $,38. placiditt / Kar bey Denen Ritters/ Tagen fedendo & votando 
wel Nobi- „einem jeden feine Stell gelaſſen werden folle / wie erdie gehabt / als er folche 
lm, Ex- , : W „Toͤg 
trauenm. Secus in Circulo & Comitiis. Ordo im ſedendo & votando anne 1659, 
qu⸗ ad membraantiguad nova ; e 


\ 
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„Taͤg und Zufammenkunfiten das erfte mahl befucht / fie feyen gleich / we 
Stands und Würden fie immer wollen maffen ſolches auch) anderer Orten 
„im Hei. Reich und bey andern Koͤnigreichen gehalten werde / wie nemkch: 
„einer in die and» Tafel gekommen: (Nie au in der Kayferl, YBahlsCa- 
pitulauion $, 40, verfehen/ Daß auf denen Ritter⸗Baͤncken zwiſchen denen 

"vom Ritter⸗Stand / welche zu Shund Helm NB, Ritter und Stifft- 
— gebohren / ſodann denen Grafen und Herm / ſo in den Reichs⸗Colle⸗ 
giis Feine Seflion oder Stimm haben / oder ſolchen Haͤuſern entſproſſen und 
gebohren find / in. der Raths⸗ Seſſion (bey dem Kayſerl. Reichs: Hot/Kriegs- 
und andern Raͤthen) kein Unterſchied gehalten / ſondern ein jeder nach Ord⸗ 
nung (Zeit) Der angetrettenen Raths⸗Dienſten ohne einigen von Standss 
wegen fuchenden Vorzug verbleiben fole 37, . 

Daraufhinbeydem Neccar. Ritter-Convent zu Tübingen den? No- Ousad  . 
„vembr, 1650, bermüg Receilus $. 10. eine Defiguation verfaßt worden / 
„welcher geftalten um beflerer Ordnung willen bey ſelbigem und folgenden O,.4, Eg.ad 
„Ritters Convenren fü wohl die Herm Raͤth und Außfchüs/als auch alle Ade⸗ — 
„liche Mitglieber Die Schion nehmen und voriren füllen und war ſolche nach r 
‚ denen alten Ritter-Marriculn/ wie ie Hefchlechter nacheinander die ſein Rit⸗ 
ter. Biertelincorporirt worden / gerichtet / daß es jedoch Feinem an feinem - 

„St nd und Herkommen nachtheilig feyn-folle W. 

Wbelches aber bey allen Cantonen nicht in würckliche bung gekommen Cowclufums 
und Dahero beyder 3. Cantonen Neccar⸗Schwartzwald / Kocher und Craich⸗ de 1651. 
gow abgehaltener Conferenz zu Heylbronn anno 1651. $. 16. und bey dem 
Correlpondenz-Tag aller z. Rutter-Erayfen zu Diergentbeim ejusdem anni 
6, 19. receilirt worden / daß jedwedern Dres Ritter ⸗ Hauptmanns und Raͤ⸗ 
then freper Difpofition und Difcretion die Drdnung mit Sigen und Votiren 
bey Denen Ritter-Conventen zwiſchen den altenund neus angenommenen Rit⸗ 
sers & Liedern zu machen überlaffen feyn ſolle. 

Bey dem Fraͤnckiſchen 6. Orts⸗Tag de 1698. wurde geſchloſſen / daß Orde No- 

Der neue Adel, es ſeyen Grafen / Her / oder Edelleut / war ad Votum &Seflio- bilü Equ⸗ſt 
nem przftitis præſtandis, jedoch erſt nach denen Mitgliedern auf dem alten Francen, 
Kitter- Stand zugelaffen werden ſollen / biß er feine 8. Ritter⸗ und Thurnier⸗ de 1698, 
maͤſſige Ahnen der Thurnier⸗ Drdnung zu folg erlangt und darthun koͤnne / oprime die 
unter welchem neuen Adel dieſen Unterfchied zu halten man ferner beliebt hat Mactun 
te / daß diejenige / ſo mit beſonderen Meriten vo Stand erhoben / als Kay⸗ 
ferlicye geheime und wuͤrckuche Reichs Hofe Rätb und Cammer / Berichiss 
Aflefores , oder Chur und Fürftl. würvflich. geheime Raͤth / und von ver Sol- 

“ datefca wenigſt Die General⸗Wachtmeiſter vor ihre Perſonen zwar gleichen: 

is mir dem alten Adel nehmen mögen Die Kinder aber  biß fie mieterum: 
zu dergleichen hohen Aemtern ge» oder Die erforderte 3. Ahnen er» langt / gr 
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auf Feine Confequenz machen / fondern. dem recht chaffenen neun «del gleich 
tratirt/ fodann diejenige von Adel Die in banco Oder fonjten Handel und 
Kauffmannfhafft und andere Gewerb Der alten Thurnier Ordnung und deß 
“alten Teurfihen Adels Loͤbl. Herkommen zu wider teeibea gar mıcht vor Mita 
ter- Mitglieder / fondern allein vor Inhaber und Beliger der Guther geachtet 
werden ln: | 
Non obf, Es wird zwar vom Pontifice M. Urbano Quarto gemeldet / daß er zu fas 
Anbia, gen gepflogen: Es feye Beine Tugend/ dab einer Edel gebohren werde / ſon⸗ 
dern Daß einer fich Edel mache / wie auch König Stephan in Poblen ſich 
vernehmen laſſen / daß derjenige berühmter feye  twelchen die Tugend’ als 
welchen die Geburt zum König — habe / allein wo die Tugend mit dem 
‚alten Adel vereinbart oder doch Feine Degeneration vorhanden / ſo iſt der Alte 
Refolutio? yon Adel in allıveg dem neuen von Adel vorzuziehen, vıd. Dn, Cafp, Lerch, 
p. 2.#,24.f. 85. 86. : 
Confuetnde Dahero in Böhmen vorzeiten der Titul Edelnur dem Alten/ der Ti⸗ 
antiqwa  tulEhrbahır aber dem neuen biß insdritte Glied gegeben worden: Boͤhm. 
N obilium Lands/Ordn. Petr. Sturbz. art. 15. f. 7. ap, Do. Becman, d. tr.di,/ert.14, 
Bohemia. e.2.$.11.P. 1187. Welcher ex Friz, 8 daß der Adel bey dem geadel⸗ 
Nobilitas ten erſt anfange / bey den Söhnen eines mannbahten / bey den Encklen eines 
in pronepo- Juͤnglings / und endlich bep dem Uhr⸗Enckel eines rechten und vollklommenen 
tedemum | Manns Alter erlange. 


maturefcit | | 
 CAPUTVIGESIMUM NONUA, 


Tria gene. Yriacus Spangenberg macht in feinem Adels Spiegel 1. 11.0. 31.9, 
raNobiliü ( 354. einen dreyfachen Unterfchied unter dem gemeinen Adel Oder des 
Jecundum nen Edel- Knechten. s en 

Cyriac. 1. Seyen die Magnates, ſo ihre herrliche Frey⸗Vuͤther mit eigen Halß⸗ 


Spangenb. und Hoch; Berichten / Hohen Jagden / undandern dergleichen Gerechtigkeis 
1. Nobiles ten gehabt / Darauf fie ſich ſtattlich unterhalten / und davon nichts aufferhalb 
Regalibus deß Reitens an Königlichen Hof mit einer geroiffen Anzahl Pferden / zuthun 
Gomni- ſchuldig waren. | * 

moda ju- 2. Seyen etliche geringer geweſen / fo beſagte eigene Half» Berichts 
ri⸗dictione und ftattliche Freyheiten nicht gehabt, jedoch) von ihren Bauren und Frönern/ 
gandertes. Renten Pachten Zunßen und jährlichen Einkommen zu Ehren außfommen 
2.Nobil, und Hafen Füchs und dergleichen hegen und fangen koͤnnen / welche mit 2. 
baffa jwrisz 43, Pferdt zu Hof geritten {0, 

dit.gandei : "Die dritte waͤren geweſen / fo ihr⸗ Aecker durch ihr eigen Geſind ſelbſt 
3. Nobiles heſtellen / und Vieh + Zucht halten müffen / um davon ihre Nahrung und 


agrıgenl- Auffenthalt zu haben! welche darneben einen reyßigen Saul um im fall Der 
sura per Ä 1 
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nnorh zu Hof zu reut.n gehsilten / umd ſich Jonft auch m.it Federfpiel und Unter» familiar 
Jagden geuͤbt haͤtten . incamben 
Dinhegen meldet Dan, Ant. Matthrus er, de Nobilit, c. 18. l.4. p. 1039. tes, | 
daß die von Adel entweder Lehen⸗Leut cder mit Aemsern verfehen / und bey Secnudune 
- dem Regiment ſeyen / oder in Herren / Dienſten frunden / oder auf dent Land Dw,Alar- 
oder zu Hauß uder fich felbfien ſaſſen / und nur mit ihrer Adelichen Geburt uhzum Ya- 
prangten x, . Bu falıO Hera 
"Deren letztere fo vom Ackerbau allein lebten von dem Manzio ap, Dn, les, Regew- 
Eyben. El, jur. feud, c. 8. in fin. & .Becmann. de Dignit illuſtr. duſſert. 14. res, 
6.2.$.12.in Schwaben Sammete Bauren ſollen genannt werden / weilen Miiſtri, 
fie nur wegen ihres Reichthums / und nicht auß eigener oder ihrer Vor dern rurs aue 
Verdienſten ihrer Guͤther genießten ıc. Allein kan das vom Schwab. Adel dumi de- 
deren Vordern ihre Ritter⸗ Guͤther von denen Roͤm. Kapfern und Koͤnigen geures: 
mit ihren Blut und dapffern Thaten durchgehends erworben / nicht/ fondern 4% Nubrle 
nur von denen Innhadern der Adelichen Guͤther / fo nicht von Adel / Oder et: ex apriculs - 
wann den Adelnur mit Gel erlangt / endlich gefagt werden : ara vie 
Es iſt zwar nicht unbillich / Daß der Adel / fo vermirtelfi eigener Meriten venres 
ſchoͤne Dienft und Chargen bejigt / denen andern / fo ın deren Mangel damit Sammete 
nicht verfehen ſeyn / fondern auf ibeen Feid-Güthern figen bleiben müffen, Bauren 
nad) bemeldter Auchorum Mepnung mehrers zu ehren feye / allein erinnert Hcend: ?- 
Den Caſpar Lerch p.2 (km. 122. f. 234. Il.fum.140 NB, f. 262. lit. gg. Neyatur, 
»*fı 263 204. lit. 1. *" 265. lie, ti. %* 270, die, as * Daß keine Herz AuNebile 
„[Hafts:Lchen oder Amts⸗Pflicht / de Privar- Nugens und Chr geſchwei⸗ porenrior 
„gend; fo etliche daher ſich einbilden / gegen gemeinen Reiche, Adels Königl. Azinı frı 
Kayſerlich uhralte erbringen / deß Adels und ibrer Fteyheit eigene Wohl⸗ veligu:s 
„fahre und « onfervation ju achten / Der Herren Dienft Mus vergebe bald/ preferenie 
„hingegen der Freyheits - Saumnuß immer wahre / zugeſchweigen / da viel Gr Ya Lers 
„Exempel uͤdelt elohnter Derren:Dienft offenbaht / auch die Erfadenuß brims (hiane 
„ge / daß mancher dabey wenig aufitecke/ immo der bey Herren» Dienflet: zusadeizu. 
„man erlangte vermeynte Nutzen ſich bald hinwiederum ver zehre und hinweg mod, A4;. 
gehe. Zumahlen heut zu tag der Adel bey Denen Teutſchen Hoͤfen nur zum „ijtro, & 
„aufferlichen Aufwarten / Eoftbarlichen apparar, Empfahung fremder Derav Ofieiaze,, 
„zum Mitreuten / Jagen / Tafeldienen/ zum Willkomm / Zechen / Zehren 
„gern / aber zu tauglichen / richtigen Ehehafften Sachen Rathſchlaͤgen und | 
Wuͤrckungen gar wenig gebraucht / fondern neue ſpitzige / fremde/ ſchlech⸗ 
„ten Herkommens Leut / Burger und Handwerks: Kinder / Finantzer / 
„Schwaͤtzer / und Allentarores, wann ſie nur aliquam famam gradus aut do- 
„Arinæ hatten und dem Edelmann feine alte Fugnuß und jura dem Kerin zu 
„Bortheilin Streit ziehen mögen! zu Raͤthen und Bedienten herſuͤrgezo⸗ 


„gen ougden: — 
— 20 Es 


Admöritio „conniviren / fondern/ 100 nicht Die Frepheits- 
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»&8 folte aber ein redkcher / techtſchaffener Adel. Beamter zu@inführumg 
„ſchaͤdlicher Beeintraͤchtig und Ringerung 3 Mitglieder nicht 
Nothdurfft ohne Scheu dem . 


& Debor- »Heringebührlic) and.uten / jedoch der durchtringenden Prefluren und Gra« 


Batie, 


„xierungen ſich enthalten und entfchütten. Am wenigften aber/ mie etliche 
„bedienftere Adeliche Mitglieder thaͤten / fich gegen Undienende vomAdel hers 
»fürfpreifen / und ſich mehr einbilten / als ihnen wohl anfteht / oder in Elle 
Au loͤblich iſt und gar mit vorgefehligter Herren⸗Phicht die Eingriff und 
„Gewalt in ihrer Mitglieder Häufer / Ovrigkeit/ Perfon und Jura mit Kathy 
„That und anderer Vermeſſenheit felbft befürdern den Ritterlichen Con- 
„venten nicht mehr gern beywohnen / fondern immer die Abfenz wegen vieler 
„Geſchaͤfft hoher Herm Pflicht und Dienst entſchuldigen / da fie dad) etman 
„nur der Heriſchafften Amtssund Bauren» Eachen führten / und felbige alſo 
„den Nitterlichen Geſchaͤfften übel fuͤrzoͤgen / als ob fie zu Ritterlichen Ans 
„liegen fich zu Hoch duͤncken / oder jedoch) zu träge ſeyn mellten. Cyriacus 
—— haͤtte ſchon . 2. 4.13. 6. 45. f. 399. feines Adel⸗Spiegels 


ge 
Ernflinm, „ach wie mancher feiner von Adel koͤnnte an Kayſer / Koͤnig / Chur⸗ 


„und Fürften / an Biſchofſen und anderer -Herm Hoͤſen x. Die grauſa⸗ 
„me geſchwinde Edit, Mandat, Außgebott ic. vorfommen oder lindern aber 
„da ſeyn ihr zumahl viel/ denen Herren⸗Gunſt und Hof: Suppen viel lieber 
iſt: Endlich ſchließt wohlgedachter Herr Eafpar Lerd) nad) vorhergethaner 
„» Berwahrung/ quod in liberä Civitate liberz debeant effe linguz, und rathet 
„ein/ daß der freye Ritterliche Adel und deffen Poftericät Die Augen öffnen’ 
„ders Beruff und Staat zu ihrem Aufnehmen und Beften ertuegen / wohl⸗ 
„qualihcigge und von andern Pflichten ledige Nitterliche Perſohnen unser ſich 
„zu Rath und Directotes gebrauchen Derrendienftensund ſolchen Mitglorder / 
ſo denenfelben mit Vergeß Mdelicher Freyheit nachhangen / nicht zuviel eins 
„raumen und Dadurch alle ohnmeißliche / unmideroringliche Gefahr und 
„Nachtheil vorfommen mögen ıc, Mit dem Anhang 4. p. 2.famm. 123. p- 
»238 ppp. daß anqualificirten Subjedtis der Ritterſchafft fo wenig’ als Herm 
„und Fürften / ermanglen werde / wann dero Bedienten Leuthen ihrer Muͤh⸗ 
— halber gebuͤhrende Beſoldung vom Directorio beſtellt und erfolgen 
„werde: 
„Allermaſſen auch bey vorgedachtem Schwaͤb. 5. Orts / Convent zu 
„Geißlingen S. 22. teceſſirt worden / hinſuͤto Fein Mitglied / fo in frembder 


Appröbs- „Herm Dlenſten begriffen / zu einem Directote, Rath oder Außfhuffen ans 
sie in tan- „zumehmen/ jedoch Die bereits habende ad dies virz bey ſolchen Stellen zu laſ⸗ 


zum aora, ſen / wie ebenmaͤſſig Denen Syndicis und andern Rutterſchaffil. un 


Eq. Sucv. 


nm I650- re, quoad Directores, Deputator & Sındısosche. 1665. 78, 


a. au 


Eüffter Satz / Ca. æxx. 29* 


die Mit⸗ Annehmung fremder Dienſten / ſo gemeiner Ritterfchafft hinderlich 
und przjudicirlich fallen wuͤrden / in anno 1665. & 78, ſonderlich bey Loͤbl. 
Canton Peccar inhibirt gewefen : 


CAPUT TRIGESIMUA 


= Ze nun der unmittelbahren Reichs Ritterſchafft der Titul Wohl⸗ Preeedem 

gebohen und Edel von Kapfer / Chur und Fürften jure poß- *a /mmed, 

mini quafi hinmiederum gegeben / und gar nicht auß einiger Ulur- Ord. Eg. _ 
pation aufgefommeny fonder durch Kayferl, Conceflion um ſo billicyer refti- pre-Civi- 
cuirt worden / als bey denenfelben ebenfalls/ tie vor Alters Grafen und Frey: Farib? Imp. 
bern neben und mit denen andern vom Adel in einem irrevocablen perpetuis I» Ordam- 
lichen Corpore, als Membra und Socii immatriculirt fich befinden und bey» med, Eq. 
famen ſtehen / Als haben diefelbe eben fo wenig / als vor Alters vermög aller bed, Comi- 
Reichs⸗Abſchieden / Vereinen und Vertraͤgen notorie beſchehen / Urſach / des res, Bare⸗ 
nen Rei «Städten einige Przcedenz irgen dswo nachzuſehen und einzurau⸗ nes E- 
men: Geſtaltendieſelbe / wie vor der in anno 1560, erneuerten und anno gwites, m 


1561. ju einem authoritate Gzlareä erwachſenen perperuirlichen Corpore olim. 


wiederholter Societät mit einzelen in Grafen⸗ und HerrensStand geftandenen Olim & 


und theils erſt Dazu erhöchten Mitgliedern beſchehen / gar gern vermittelft ans tempore 


niehmenden gewiſſen Anfchlags zu actuellen Reichs: und Erapf-Ständen an- formwater. 
no 1521, miederum angenommen worden waͤren / welcher refufirten und 10. Cir cu- 
nicht ambirten wuͤrcklichen Reichs / und Cranß⸗Seſſion aber wahre Urſach als lorum fepas 
lein geweſen / daß Sie die Roͤmer⸗Monath an Geld zu entrichten ſich nicht ratio Ord. 
bequemen / fondern viel lieber, wwie vor Altersı mit ihrem Leib und Perfühns Equeſt.Vo- 
lichen Dienſten beſagte Geldter ſich ſelbſt verdienen wollen / als unter andern Imntarke 
Dn, Praun in der Bodmaͤnn. Gencalogy 1 3de Betrachtung wider den diffen- amımo con- 
eirenden Limnzum agnofcigt, und behauptet / auch der berühmte Severinus de fervandı 
Monzambano de Stats Imp, Germ, c. 2.5. 14. nicht vrrwirfft / fondern bey» libertate⸗ 
fügt daß ja denenſelben wenig genutzt haben wurde / wann fie ein und anders ab onerib. 
Suflragium in denen Reichs⸗Taͤgen haͤtten abſtatten koͤnnen: Mit dem Ans Imp. pecu- 
bang / daß im übrigen E ie bald gleicher Freyheiten und Rechten mit den an; *iarii-. 
dern Reichs⸗ Ständen genießten / und aufferhalb der Guͤther denfelben ad Ord. Ba. 
Principum fortunam nichts abgehe / ingleichem ein überauß ftattlicher Nutzen om & he- 
auf fie au denen Canonicaten und geiftlichenBenchcien ermachfe, vermittelft die Semi» 
deren Sie leicht in Fuͤrſten Etand erhoben werden / und Damit ihren Fami- maria Prims 
lien ſtattlich forthelffen koͤnnten W. cipum & 

Wie oben bereits von dem Hoch⸗Stifft Augſpurg angeführt worden / Srarum Ee⸗ 
allermaſſen ſolcher Adel wegen feiner unfuͤrdenckuchen Aelte vor andern einen elefafice- 
Zutritt in hohen Stifften hat / und — ſo viel nur auß dep Be Hi. rum, 

02 oria 
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Mi foria Sacra , dem Cruſio und Dn, Pıaunı Adel, Europa. $. 701.79. 7! I 
62. 731.99. zu ſehen / von den vorder recenhrten nod) Aorirenden Schwaͤ⸗ 
Exempla biſchen Reihs-Adelihen Familien’ welche bey denen Thurnieren nach Bugsl- 
4voad fa. lini Collig tung (dann viel andere Familien mehr andern gehaltenen Thurtrie⸗ 
' wilias tens die eben nicht befchrieben / oder injurä temporum deren Verzeichnuſſen 
Ssev,&e, ſich verlohren haben / beygewohnt hatten) wuͤrcklich ſich befunden / wie auch 
von andern Familien viel geiſtliche Chur / und Fuͤrſten / Gefuͤrſtete und an 
ei geiſtliche Aebbte / Proͤbſt und Aebbtiſſin 3c. gervorden und berühmt ge 

weſen: 
Als Chur⸗ Fuͤrſten und Erts⸗Biſchoͤff su Mayntz vonder Fa- 
mily von Gemmingen / Dahlberg / Liebenſtein ie, Chur: Fuͤrſten und 
Ertz⸗Biſchoͤff zn Trier vonder Family von Helmſtatt ic. Ertz⸗Bi⸗ 
(© f. su Saltzburg von der Family von Roth / Hoheneck / Neuhauſen / 

ang W. 

Biſchoͤff zu Bamberg von der Family der Schencken von Stauf⸗ 
fenberg / Rotienhahn / Thüngen W. vid. Baron Thyüngifcyer Family Genea- 
lopy Aelte / Chatgen / Guͤthet / als unter andern / Neuffenberg / Zeitlof! 
Sonderberg / Weichengruoben / Burcfun/( Freudenthal) ap, Bucelin. ST. 
pP. 4.1. 281.19. Biſchoͤff zu Wuͤrtzburg vonder Family von T huͤngen / 
Biſchoͤff sn Worms von der Family von Rieppurg / Dahlberg / Sickin⸗ 
gen / Hoheneck / Petteudorff / Rottenſtein W. 
Biſchoͤff zu Eichſtaͤtt von der Family zu ‘Pappenheimb, Gemmin⸗ 
gen / Praſperg von Summerqw / Rechberg x. Biſchoͤff zu Speyr von 
der Family von Enzberg/ Helmſtatt / Rechberg / Venningen x. Biſchoͤff su 
Coſtantz von der Family von Praſerg ven Summeramı Freyberg / Rolh / 
Randeck / Hallweil / Schencken zu Stauffenberg. 

Biſchoͤff zu Augfpurg vonder Family von Gemmingen / Knoͤrrin⸗ 
gan / Stadion/ Hepdenheim Roth / Frepbera/ Rechberg / Spaͤthen / Ran⸗ 
deck / gg zu Regenfpurg von Der Family von Prafperg von 
Summeraw ı Schenden von Staunenberg / Pappenheim / Rehlingen / 
Biſchoͤff zu Baſel vonder Family von Halweil / Venningen ie. Bir 
ſchoͤff zu Paſſau von der Family von Elopen ꝛc. Biſchoͤff zu Camin 
von der Familyvon Rechberg ꝛc. Biſchoͤff zu Chur von der Family von 
Menzingen/ Thumb von Neuburg / Kediberg / Landſee / Gefürftere 
Aebbt zu Fulda vonder Family ven Hoheneck ıc. n 

Aebbt zu Bempten von dir Family von Bodmann / Biel von 

Sielſperg / Ulm; Stein Rietheimꝛc. Prafperg von Summeraw / Randeck / 
Woiffutth / Hodeneck / Piſchoͤff Su Tyberias von der Family von 
Breut Sicher zu Coburg ander Family von. Xo tenhahn ꝛc. Aebbt 
3u Ellwan gen von der Family von Freyberg / Thumb bon u 
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Kechberg / Adelmann ıc. als Johanu Chriſtoph / deſſen Bruder Wilhelm 
Erb⸗Maſchoall zu Ellw ngen geworden. Bucelin. Topegraph. p. 4. fx. ubi 
videatur die QAdelmannıfa,e Geneak gy ‚ item f, 326, item past. I. & p 3» 
Adelmann. 1.66. Guͤther zu Schechingen / Hohenſtatt / Adelsmanns;Zels 





den. 

Aebbt zů St. Ulrich zu Augſpurg vonder Family von Guͤltlin⸗ 
geu/ vid. Bucelini Stemmarography par,3. fol, 267. Roth ıc. Aebbr su 
Emeran zu Regenfpurg von der Family von Pettendorfi ıc. Aebbt 
zu St. Gallen vonder Famıliy von IBerdenfteinze. Aebbt zu Wein: 

arren von der Family von Landſee / Befürftere Aebbtiſſ in zu Lin⸗ 
113 von der Family von Bodmann / Bubenhoten/Hundpiß von Waldrams / 
Reiſchach / Wo ffurth / Schellenberg Prafpergxc. Aebbtiſſin su Sons. 
nenburg von der Family von Stuben / Koft ꝛc. Aebbtiſſ in zu Edel⸗ 
ſtaͤtten von der Family von Roth Rottenſtein / Werdenſtein / Weſter⸗ 
nach / Aebbtiſſin zu Liebenthal von der Family von Liebenſt in’ Roͤ⸗ 
derer ꝛc. So waren auch Meiſter in Cypern und Großmeiſter zu 
Rhodis von der Family von Ow / welche vor mehr dann 50o. Jahren Thurs 
ner» und Stifftmaflig gewehte Schwaͤb. Ritterl. Family d. 6, Sept. 1681. 
von Ihro Kayferl. Majeft. in der Edlen Panner und Reichs» Frey⸗ 
herrn ⸗Stand geſetzt / mit dem Ptædicat Wohl gebohrn / durchgehen⸗ 
dem Burger-⸗Recht und Exemption ab onerib. perfonalibus, Schutz / 
Schum und Salva-Guardia, Privilegio fori auch quoad Subditos unter ſtatt⸗ 
lichen claufnlis wegen dero in Togã & Sago geleiſteter vortrefflicher Dienſten 
auß eigener Bewegnuß begnadet worden; vid. Baron wild, Gencalogy: 
de 1 165. ap. Bucelin, ST. p. 4. f.407. 502. & part. 1. voc. Ow. A. & B. p. 
2.f.23 1, Germ, ST.f, 294. Deren Stamm und Nahmen⸗Guth Ow ges 
heiſſen nahe bey Hofb/ welches hernach Hanf Lieſch / Hornaw genannt/ und 
ſich Daven gefchrieben hatte ; N 

Gref-Meiterdeh Teutſchen Didens waren auch) von der Family von 
Weſternach / und Stadion, als Johann Euſtachius und Johann Caſpar. 
Bacelin. germ, Togograph. p. 4. f. 4. item Johannes von Adelmann von 

Adelmanns⸗Felden Bucel,ST, patt.I. voc. Adelmann x, Item Sigftied und 
Jobſt von Vemingin Bucel, d. 1, voc. Venningen: Ferner Reinhard von 
Neiprerg. Goldaſt. T.2. Teutſch. Reiche-Satz. de 1486. ſ. 175. Groß⸗ 
Meiſter Teutſchen Ordens in Lieffland auch von der Family von Rottenſtein 
als —— 1274. ſo dann Tuͤrck / ale Theodoricus anno 1417. ap. Bu- _ 
cel. 4.1.1.4, fq. 

Zugeſchweigen deren, die etwan im colligiren überfehen / und anderſtwo 
beſchrieben ſind / ſodann der unmirte'bahren Keidys : Familien in Francten/ 
om Bheinſtrohm / und —— vielweniger der groſſen Menge *— in 

o 3 enen 
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denen 3. Reihe-Ritter Erapfen außgeftorbenen Familien ıc. zu gedenck 

Die vom Schwab. Reihe; Adel obgehabte Canonicaren und andere Adeliche 
Bencficien hoher Stifften zu fpecificigen wurde allzugroſſen Naum bedörffen: 
Sondern man ift vergnügt die von befagtenAuchorıbus über die vorher gefegte 
und vorerwehnte Familien ferner bemerckte Sefchlechter / ſo damit vorlängft 
beehrt worden / hernach zufegen / als Herbſtheim / Pappus von Drazbera/ 
Rajen/Ried / Sirgenſtein / Siotzingen / Truchſeß von Höfingen ; Voͤh⸗ 


lin / c. 
Aufdie Ritterſchafftliche precedenz - beharrende Prztenfion wieder zw 


gelangen. 

Equites & So iſt bey Do, Dattio I,2, 0,5. #, 28, de 1490, c.6.m, 12. de 1487. 
Nobils «, 7.0: 4. de 1488, 0.8,9.285.0.9,”.13,de 1487. 6 9.9.23. =. 26.19, 
‚wentan- 373,37.40.42.49. de 1488.n.35.38,de 1489. #. 44. de 1490, c. 10.0.8, 
tum, mE 14,34,37.40.de1489.#, 18.27, 41.de 1488. c. 14. de 1496. e, 15. de 
membra 1496: 6.17. 5» de 1497. 6,18. de 1500, p. 349. €. 19. P.366. 6. 20.9.3 76. 
Societatis e.21,de 1512,9. 382 e,23. de 1622. p. 405. &c. patlim zu fehen daß nicht 
5.Georgii, nur Kayfer/ König’ Chur z und Fürften die Nitter und Knecht denen Reichs⸗ 
ſeac qua Staͤdten beſtaͤndig vorgefegt / fondern auch die Reichs: Städt felbiten ſich jes 
— derzeit denenſelben gern nachgeſetzt / ja daß die Ritter und Knecht nur als ein⸗ 
Swbferipti= jele Perſohnen (da die Gefelichafft S. Georgen Schilds nimmer völlig ia 
one & figils corpore bey dem Schwaͤbiſchen Bund in anno 1500. 12. & 22, geltanden) 
latione ſich in denen Vereine und errichteten Receflen vor denen Reichs: Städten 
gempore mit Rahmen vor und unterſchrieben / auch Aigillire hatten ıc, Darunter noch jers 
Mazxımil. ſchiedene Familien in Schtwaben Aoriren : alsdie von Stein, Diemanıftein / 
1,&Caroli Weiler / Schellenberg / Ratzen⸗ Ried / Weſternach / Sirgenſtein / Rietheim / 
Wei civita⸗ Tanhauſen / Freyberg / Neuhauſen / Helmſtadt / Welden / Rechberg / Sto⸗ 
ibas wp. gingen / Bubenhofen / Vohſtein ec. Da dann erſt hernach die Reichs⸗Staͤdt 
Prelati. im zimlicyer Menge / als Augſpurg / Nuͤrnberg / Uim / Eßlingen / Reutlungen / 
Noͤrdlingen / Hall Überlingen Lindau / Gmuͤnd Memmingen / Biberach / 
Ravenſpurg / Heylbrunn / Kauffbeyren / Duͤuckelſpuͤhl / Wimpffen / Winds⸗ 

heim / Kempten / Woͤrdt / Eyßni / Pfullendorff / Giengen / Weil / Wangen / 

Leutkitch / Alen / Bopfingen Buchhornze. ſich mit Nahmen bezeichnet / und ih⸗ 

ve Sigilla angehaͤngt hatten : 

Inmaſſen auf gleiche Art Graf Eberharden von Wuͤrtenberg Schug 

Diploma das Cloſter Lorch betreffend mit ABolfframsvon® teinSigilljvor der 

Heihs» Stadt Heylbronn Anjiegel in anno 1293. befrafftiger worden iſt. 

r Petri Suev. Sacr, voc,Lorch.p. 541. fg. undin einem Kanferl, Diplomate de 
1455. die von Rechberg vor der Reichs⸗Stadt Kauffb:yren in vol,rer,germ, 

de 1685. fol. 181, anacxä vita Imp. Frid, III, ab Enea Sylvio deferiptä, gefeßt 

ju finden find; & 
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Es mar auch im Bımds-Rath mitdenen Ritter und Knechten und ihren /remsfeden» , 
B:rordneten nicht etwann per Depucacos gehandelt / fondern Sie hatten in de@ voran, 
pleno auf dem andern Banck immediare nad) denen Prælaten ; Grafen und de in Sena. 
‚Deren ihre Sehlion und Stumm vor denen Keichs »- Städten / welche Stims t# Federis 
‚men und Vora Sie nicht etwann nur denen-Pralaren / Grafen und Herrn Swevici:de 
committitt / fondern felbit oder durch ihre aus ihrem Mittel Abgeordnete abge Iseo; 
ſtattet hatten, inmaflen dahero Sie ſich außdrucklich vorgefehen/reieap, Do. 1522.03 2} 
Date. I, 2. 0,18.#.37. 38.0, 21.”. 35.36. 6,23. ». 49. Sag zu ſehen / daß / 
obwohlen fie mit Denen Pralaren / Grafen und Freyen nur einen Hauptmann 
ſich gefegt / es nichts deſtoweniger mit den ihnen competirenden fiben & tim: 
men ſolcher geftalt gehalten worden / daß dazu etliche von denen Przlaren, etli⸗ 
che von denen Örafın und Herrn und erliche von Denen Ritter und Knechten 
geordnet werden muͤſſen / ſogar / daß NB.iwann die Sach / darum die Huͤlff oder 
"Begehr an den Bundt geſchehen ſollen / eine zu Abſtattung der Stimm ver: 
ordnete Perſohn betroffen / felbige abtreten / undfeine Stimm im Bundes 
. einem andern NB. feinem Genoſſen zuzuftellen und zu befehlenver- 

unden war: 

Nun iſt bekannt, daß bey Regierung Kapfers Maximilani deß Erſten / und T.t.Civita⸗ 
ſonderlich Caroli Vri Die Reichs⸗Staͤdt bereits ihre Seſſion und Stimm auf te p. jam 
Reichs⸗ Tägen gehabt / aud) Die Reichs⸗Ritterſchafft damabten bereits nim⸗ actuale⸗ 
mer auf denen Reichs · Taͤgen erſchienen / und damahlen Die actue lle Reiches Srarms Imp, 
Ständ eben die Authoritaͤt / Macht und Gewalt / wie ſie noch daro und nicht & Ord.Eg. 
mehreis haben / gehabt‘ geftalten deß H. Reichs veränderte Kegierungs- iwmed. 
Formund Art bereits von anno 1495. nemlich Kayfers Maximiliani def & jam fepa« 
ften Zeiten hero nad) der Gelehrten recipirten Meynung ap. Dn. Datr, 1, I. ratus, ut & 
€. 13.#. 19. f. 97. derivirt wird daß nemlich Die prztendiste Communication forma Imp. 
der Majeftatifcyen Rechten gegen die Reichs» Stände / oder nad) auderer kali⸗ quali⸗ 
» Meynung die Reftringirung der biß auf Kayſer Maximilianum I,in an, 1495, bodie. 
— —— und freyer Monarchiſchen Kayſerlicher Rechten das 
mahlen beſchehen ſeye: _ i 

Nicht ohne zufepn fheint 7 wann Die Reiche » Städt nach der Mixtiften Dabium 
Opinion von der Kayſerl. Majeftät indenen Reichs⸗Taͤgen mit participigen ** Partiei« 
folten / hingegen die Reichs» Ritterfhafft folcher Majeftätifchen Rechten fidy Prriome 11a 
ipfo actu notorie nimmer theilhafftig machen / daß dieſe ſonderlich indem DrejefatisCca. 
der Reichs⸗Taͤgen / da die Reichs Staͤdt / als Kapferliche Mit ⸗Regenten in/r-” Co- 
einem Corpore, ob ſchon in einem befonderen Collegio, ftehen und figen/cedi: ars Zmp, 
sen folten iO. afumptum i 

Allein ft nicht weniger bekaunt / daß / wie bereits vorhero ex Dn. Schiltero Refponfie. 
8 Goldafto dargethan worden / Die Reiche, Städt auf denen Reiches Tägen ı Qwod ir 
wit anderu Reiche, Standen der Reichs⸗Ritterſchafft / was ihren ——— 

taat / 


de Od 
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Staat / Weſen und Intereife betrifft nichts mit zu fagen und zu berehl.n has 


weE7.Supes pn. Als auch Da. C. Lerch, p. 2. #. 99. f. 149. erinnert / dat deß Reichs 
rioreshand Adels Perlonal Dienſt und dergleihen GeltBewilligung principaliüs und 


fait ſuiſ- 


fen. 


cur? 


mehr der Kayſerlichen Perſohn anhaͤngig und erfor derlich / als den geſamten 
Staͤnden angeſehen / weil die König und Kayſer in militarıbus ſervitiis: (und 
nicht gemeine Staͤnd / den fregen Adel an jich ziehen / und ge uͤhrt haben weder . 
die Stand excra feudalia fervitia felbigen g.brauchen moͤgen / nog ſollen dar⸗ 
um ob ſchon auf der Ständ jeweilige Erinnerungsjedo.y nicht aus der Staͤnd 
Schluß und Conclufocoobligauvo , ſon dern aus eigener Hersiptiame und 
Bewegnuß der Kayſer ein Charitativ_ - Subfidium durch gewiſſe Koyſerliche 
Commilſſarios ohne gewiſſen Satz / Maßgeben oder Anchla⸗ dergleichen der 
Reichs⸗Adel niemahls gebottlich acceptır habe / zu equiriten pflege / wi wohl 
der Reichs⸗Adel zu denen Kayferl, Expeditionen nie Geld / ſondern fine fıcye 
Fauft vor Alters hergegeben hatte : Wie gleichfalls Hippolitus à Treisbach 
oder B. Knipfchild von der Reichs ⸗Ritterſchafft Stand und Seilion 4. 4. m. 
343. behauptet/ daß der Frepe Reichs » Adılaudie Schlub und Eosungen 
auf Reichs / oder Depurations Tagen wider ihre Immedietät; und Immunie 
täten/ Freyheiten und hergebrachte Rehtund Gerechtigkeit gar nicht gebun⸗ 
den / fondern darwider jederzeit ſich beſchweren / und bey Ihro AR. Maj. ab 
lergnaͤdigſte Huͤlff und Handhabnng ihrer lwmun taten und Rechten ſuchen 
könne, vid. Dn. Coccej. J. ꝓpubl. c. 30. 5 8.9 11. 
Dahero aut theils Publicitienvonder Reichs /Bitterſchafft Staat, 
Stand Weſen und Przftationen aus denen Reichs⸗Abſchieden ein und ans 


ders unſchluͤſſig folgern U Unter andern zum Erempel / alsobder Reichs 


Adel Denen Crapfen dergemeinen Zicherheithalbenzuzichen müffeac. Die 
Gefenfhafft St. Georgen Schilde und die Ritterſchafft im Hegow / alsın 
Die Matricul und unter den Schwaͤb. Crayß geſetzt derentwegen ordinariCon- 
trihnenten und zu Unterhaltung deß Kayſerl. Sammer » Gerichts verbunden 
fo Iren: Item, als ob Siedie Reid: Anſchlaͤg und gemeine Pfenning inanno 
1495. 1500. 15 12. anno 1542. & 44. ptæciſè erlegt / und in die Crayß Tru⸗ 
chen geihan hätten oder ihre zuweilen als in anno 1532. & 42. erſt nad) gepflo⸗ 
genen Tradacen gegen Kayferl. Reverfalien und theils wie 1542. befayeben / 
gegen extradirte Kahſerl Obligation animo credendi verwilligte Charitativ- 
Subüidien und gegebene Gelder eben deß Reichs Anfchläg geweſen waͤren und 
dergleichen mehr: j | 
Welches alles Dach weder Damablei noch hernach beſcheden / und eben ſo 
„wenig dato befchiehet. | 
Was aber den gantzen Contextum Impet:i betrifft / ſo verhaͤlt fich die 
Reichs Ritterſchafft denen gemeinen Reichs⸗ Abſchieden gem aͤß / wie der RW 
nig in Boͤhmen nud andere botentiotes von Fuͤrſtenund Serien / ſo — 
Comi 


y- ——— 
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Comitiis Imp. ihre actuelſe Sehion und Stimm haben’ vid, Conring.de (ivıb, 
Jmp. Exere, 1, $. 12. fq. Dn,ab Andler, jarisp, Novif. I. 1.1.5, 9.9.prin« 
eip, denen die Reichs⸗ Städt nororie den Rang defhalben nicht difpuriren 
doͤrſſen / welchen eingigen Fundaments Nichtigkeit Dn. Schilter adLimnz,.,6. 
6. 3. ”. 35. auch durch einanderes Exempel ab abfurdo vorgeftellt ; 
Zudeme / gleichwie Die Reichs » Ritterfchafft dergleichen participation 9 Refponfie 
fummz poteftatis in Lmperio fich niemablen angemaßt ı noch anzumaflen vers eomrrasıa- 
langt als geftehet man im Gegenteil denen Reichs⸗Staͤdten fol’ ihr Prz zum mix. 
ſuppobtum gar nicht, fondern hält der andern DD. fo nicht nur Cathouſcher / ram pro Res 
ſondern auch proteftigender Religion zugethan ſeyn / und beedes numero & gro limitas 
“ pondere der Mixuften Opinion weit uͤbertreffen / pro long& veriori & fanioti, 75 Ssreflri- 
‘Ja pro unice vera & fana, welche im Rom, Teurfehen Reich zwar vonkeinem Ho rim + 
Don: aatu abfoluter Beherrfhung und Erblicyer Monarchy wiſſen wollen / proreßan- 
bingegen beftändig behaupten. / daß der Roͤm. Teutfche Kapfer ein wahrer r;b, guam 
Monarch ſehe / und allein Majeltatem five ſummam poceftatem im H. Reid Carholicis 
babe / obwohlen der modus exercendz lummæ hujus poteltatis exceptis refer- DDbws 
. vatis Cæſateis dergeftalt determinigt und limitieg ſeye / dab Ihre Kopferl May. probate, 
mit Kath und confensentiveder der ChursFürften oder der gefamten Reichs» 
Standen gewille Jura Majeftatis zu exerciren/in dero YBahlscapitulation per: 
fpreche und zuſage. Wie dann auch die Catholiſche Chur = Fürften und 2 
Stand anno 1646. apud Lundorp, de 1646. 1,2. €, 147.P. 1071. bey de: 
nen Münfterifchen Friedens ⸗/ Tractaten der proteftirenden Scribenten privat- 
Schrifften de jure publico improbiren / daß fienemlich wider der Kayſerl. 
1 Majeſtaͤt ſuptemam poreflatem und fonften allerhand neuliche / weitsausfes 
5 hende und deſchwerliche Allertiones auf Die Bahn beingen/und endlich mann 
etliche ſolcher deribenten nach Anleitung ihres Afedts übereinflimmen / com- 
munem dodtinam five opinionem Dodtorum,& confuerudinem contrariam, . 
einen gemeinen durchgehenden Brauch erjis'ngen wollen / welches Lie Prote- 
ftirende Stand (ap. Eund. 43. e. 30, p. 39.) felbft in ihrer Anttvort nicht 
gebillichet / fondern confentirt haben / daß nunmehr ſolche und dergleichen . 
Bücher und weit⸗/ außſehende Allerciones nicht unbillich publice zu verwerffen 


en: ‚ 

Daß aber ſolche Sentenz communiorfeye/ ift fein Zweiffel / weilen pr=- 
ter Cacholicos auch viel proteſtirende DDres felbige delendiren / wie Dann Die 
annoch meines Wiſſens lebende 3.tapffere Maͤnner / der E achfen- YBepmar. 
geheimer Rath und dermahliger R. H. Math Bar, deLynıker in Analedis 
ad D. Schvvederi introdudlion, in jas publ. der jegmälige Magdeburgifche 
| Geſandte Dn, Henninges, ix rraff, de [umma Imp. poteflate. circa propha- 
J #4 ſaera. und der gen eßte Fürftl. Oetingiſche geheime Rath / Du, Mulz. ix 
N reprafent. Majeft, Imp, der Mixtilten — ſtattlich teſutirt haben / * 

er 
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her Mepnungaud) der ChursBrandenburgifche geheime Rath / D. Khetius in 
Inflıtar, jar.publ, lıb, 1.1.4.9, 36. ibi de modo regıminis $.62. 63. Ge 
beyflichtet / und Beeclerus Norir, S. R. Imp.lib. 22. c. 3. ver[, nen [unt, 9 
fa9. in DerDD,Monarchicum ftarum adhucdum agnofcentium claflem eben» 
ſalis feßet die jenige/melche die Reichs / Staͤnd alfo befchrieben dab Sie nie, 
mind als den Kanfer pro Superiori recognofciren / dergl-ihen Regul in allen 
Büchern palſim befindlich if’ icem, welche da cum D, Kümelino difert,3, ad 
4,B,$,18.p. 72. ſtatuiren / hodiernum Imperü ſtatum eſſe quidem monar. 
chium, fed tamen Ariftocratice quodammodotemperatum ! Die proteſtiren⸗ 
Impita tio de Mixtiften/ als ex Befoldo W, Crufius author ſub Przfidio D, Rhetii difp: de 
Mixuiffar. Status Germ. circa ſubditos S. 8. n,86.imputiren zwar denen Cat holiſchen / 
—** daß fie in Beſchuͤtzung deß Kayfers Monarchy nicht ſowohl der Kanferlichen l 
Catholiee- als der Päpftlichen Majeftät incrementa fuchen um ſolcher geftalt ihre Reli⸗ 
—* gion wieder aufzubringen / hingegen replicien die Catholiſche / als die ICiDil- 
lingenfes in Paeis compofir. in Prafat. verſ. id quoque intolerabile efh &s. 
Gravam,Catholicor. de 10, Septemb, 1613.ap. Goldaft, Pelit. Imp. p. 25. 
". $. p. 1ogg. Daß dieſe / hemlich Die Proreftirende deß Kanfers hoͤchſten Ges 
waltund Monarchy, Obrigkeit und Jurisdidtion derenthalben impugniren:Diy 
mit fie in caufıs violatz Pacis religionis dem Roͤm. Kapfer alle Gewalt dar⸗ 
ber zujudiciren um defto mehrers benehmen / und Sie / die Catholiſche bey 
denen noch übrigen Stumpfen geruhlic) zu verbleiben / feine Mittel mehr bas 
ben möchten / mwodurd) (ap. Lundorp, de 1646. J.2, c. 117,P4£.1073.) der 
Roͤm. Kapfer feines Gewalts endlic) gar entfeger, das om eich in groffe 
Confafion gebrachtrund mit hoͤchſtem Spott Teutſcher Nation zu Grund ge; 
richtet merdenmüßte rc _ . i i j 
origo ⸗ Deme ſer aber / wie ihm wolle / ſo iſt jedoch nicht zu laͤuguen / daß die 
anfapre= Opinion,als gb der Kayſer kein Monarch fege / fondern ratione fummz pote · 
senfe coms- ſtatis die Reiche, Ständ concurr: ten! und famt demfelben regieren follen/ von 
municara denen proceltirenden Juriften zu Wittenberg in anno a5 31. (ap, Hortled. 
Majeßa- Tom, 7.lib, 2, c. 8. #.8. 9.) derenthalben erfunden und erdacht worden zu 
sis de am. fd feheint/damirdie proreftiende Ständ wider Ihto Kapferl, Miajeftät der 
1531. Religion halben ohne zucht einiger Rebellion Krieg führen und ſich ihreribn, 
terthanen durch der von befagten Juriften beredter(ap.Hortled.ibsd €.5.9.18.) 
Theologen Srmahnung procurirender Huͤlff gaͤntzlich getroͤſten Eönten / ob⸗ 
Diffenrsems wohlen damahien auch (ap. Hortled, d. 1. ib, 1.6.5.7.9. 10.11. c.)tapfa 
sibus aliis ſere proreftirende Juriften und gewiſſenhaffte Theologi , auf die wol zu beden⸗ 
graprimäis Ken vorgelegte Kanferl. ABahl » Capitulation beftändig das Gegenfpicl bes 
Tbesiog#s „haupter und ſonderlich hatte ? bid. c. 4, D. Brentius deß H. Meiche Geſtalt 
—2 „en dreberieb Staͤnd / ale den oberſten / mittlern und unterſten Stand ausge⸗ 
Fr theilt, imoberften Stand fepe alein der Kayſer / im unteiften allein Die gemei⸗ 
{ „ne 


⸗ 


j 
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„ne Unterthanen/ aber im mittleren feyen Die Churs Fürften Grafen (adde 
„Freyherrn / Ritterſchafft) und der Stadt Raͤth fo gegen Ihre Unterthanen 
„zurechnen DOberfeiten/ gegen den Kayfer aber zu rechnen recht nasürliche Uns 
„terthanen feyen / nad) dember Kapfer von Ihnen allen für ihre natürliche 
„Obrigkeit erkannt werde Darum di: in der H. Schrift auf Die Unterthanen 
„lautende Spruͤch auch dißfalls auf Diefelbe billich zu zehlen ſtuͤnden: Dergleis 
„chen Meynung auch der heroiſche D. Luther geweſen / welcher in Glaubens» 
Sachen ſich dem Kapfer, als der Obrigkeit / mit Gewalt zu widerfegen nie 
„mahlen gerathen hatte / mie D. Matıhz, Razenberger / Chur⸗Saͤchſiſcher 
Leib = Medicus ap. Hortleder, d, /, v. 13. ſtattlich dargethan / und feiner 
Schrifften dißfalls nach feinem Tod gethane Verfälfchungen ordentlich am 
Tag gelegt hat: 


Alsneulich einer von der proteftirenden Mixtiſten Claſs in einer riderden Sentemsia 
neundten Electorar in Druck gegebener Schrifft das confortium fummz po- Anonymi 
zeftatis quoad Eledtores cum Imperatore gleichfalls defendigen rollen / ift dar⸗ ocea;sone 
auf in-einer und anderer für den neundten klectorat an Tag gekommener Nonı Ele- 
„ Schrift pattiotiſch geantwortet worden / Daß diefes Præſuppoſitum, als et toratus. 
was fingulares, zuvor rechte Unterſuchung erfordere / Die Majeftät lepde Fein coxtra 
„confortum oder focietatem , Die partes majeftaticz De Kayfers und Könige commung- 
„bleiben von denen partibus Elcdtorum „ tie aud) derübrigen Fürften und carionems 
„Ständen juribus feparigt und ungeändert / e8 wolle fub confortio Majeltatis Cæſar.Aſa- 
„ratione dei Kapfers denen Chur - Fürften mehr zugelegt werden / als Sie jefasin 


ſelbſt prætendiren / da fonit deren Przrogativen lieber enger eingezo gen wer⸗ 
„den wollen / jetzo wolte man fie gar neben dem Kapfer mit auf den Thron ſe⸗ 
Atzen: es ſeye aber wohl zu mercken / daß dieſe Aufſtreuung nur das Claſſicum 
„feyn ſolte die Chur» Füriten von dem Kayſer und unter ſich zu trennen / und 
„alſo aus ihrem Interefe Sie zu fegen / welches in ihrer Einigkeit und Har- 
„monie mit dem Kayfer beſtehe / Daraus Sie füch nicht in andere Partes wer⸗ 
„denbringen laffen. 

Wann und wie dergleichen Confortium zwiſchen dem Kapfer und den 
„EhurFürften aufgerichtet worden, müßtezunor dargethan werden / die Chur⸗ 
Fuͤrſten pretendiren ſelbſt kein an deres Confortium , als unter fich in ihrem 
„Collegio, der Kayfer ı als das Haupt habe auſſer deffelben für fich feine Jura 


“ Mageftatis zu exerciren 5 ein andersfeye es/ dab der Kayſer oder Koͤnig gewiſ⸗ 


„fe Sachen nicht anderft außmache / als mit der Chur⸗Fuͤrſten Rath / Wiſſen 


.- „und Confens ‚ welches nicht Majeftatis , Jondern folicitudinis confortium in- 


„ferige/ und toto cœlo à Majeltatis confortio vel participatione, unterfchieden 


[4120 u . _ 
Eu Ebenfalls feyeein anders in Regimine Imperatorio concutriren/ ein ana 
" „ders im gewiffen cafibus Regimini imperatorio confultando afhltipenvwelc.es 
| Pp a nletzte⸗ 


— ⸗ 
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„legtere Denen Chur: Fürften zukomme / und noch lang Feine Superioritatem 
„impetativam über Die Jenige Conſtatus inferire/ uͤ erderen fonderbare Anlis 
„genheiten die Chur.» Furften zu deliberiren baben. Dahero das Hauß 
raunfheig und Lüneburg in dero an Chur⸗ Sad,fen de dato Hildesheim 
Sententia d, 18, Aptil. 1637. abgeloffenem Scyreiben keines confortii Majeſtatss ſ. 
Duess  fummz poteſtatis meldet: fondern allein ſetzet Daß der Fürften- Stand eben: 
Branfvi © „ma ig in partem folicitudinis adfcifeirt ſeye und gehöre ‚mithin Fürften und 
& Luneb,. „Stand von hochwichtigen de gangen Heil. Roͤm. Reichs und deflen noch 
de 1637. „übrigen Wohlſtand concerrirenden Sachen und Tradaren nicht außzus 
„ſchlieſſen fondern mit ihren einrachigen Gedancken zu hören feyen / wie dann 
ap. Meichsner. decıf, cam. novi ſſim. tom. 2, lib, 1. $. 89. 90 91.P. 314./9 
jener Alfeffor deß Baldı und anderer DD.communem dodtrinam fehr heraus 
Rreicht/ / wann fie fagen/ Imperatorem alios ſibi aflumere in partem folicitudi« 
nis, fed non in plenitudinem poteftatis, nihil ſibi per id abforbendo de fupre- 
ma jurisdictione &c, 
Wodurch dem Kanfer erft gelaffen wird / mas proprie feinift/ und verbleis 
den ſolle / hingegen denen Reichs / Ständen in Comitiis Imp, gegeben wird / 
1938 der Kanfer fonften in der güldenen Bull 4. B. c. 30. $. 1. in fin. vornehm⸗ 
R lich denen Chur⸗Fuͤr ſten / als feinennachften Sliedern und innerſten Rachen 
jugelegt und gegeben hat. 
Esbefteheteben das H. Roͤm. Reich in einem einigen Haupt und vielen 
Gliebern / deren zwar einige dem Haupt näher / als Die andere feyn / indellen/ 
toozu jie aud) concurriren/ dannoch Der Kayſer Das einige Haupt / und ie 
deſſen Glieder verbleiben / welchts die wahre Harmony Def Rom, Reichs / 
Teftib. Recc, Imp. ift. 
Sententia Wohin auch Hertzog Frang Carl zu Sachſen in feiner unter Diredion, 
Dws,5a- deß weiland berühmten Vilitatoris Der Univerfrät Tübingen Thomz Lanfü 
xon.Erane, gehaltener Oration pro Germania in confwltat, Frider, Achill, Dac. Vur- 
Carıli, Fenb. de Principatu inter provine, Europ. pm, 117, /9. jielt : ubi dicit,Im« 
eratoremin Comitis Imperi veluti Numen in calis prafidere , cui aflident 
quafi VII. Planetz in Zodicao Imperii (tatas ofliciorum periodos obeuntes, illi 
Septemviri, & undequaque circumlident Nobilifimi ftellarum chori, tot Are 
chiepilcopi, & Epifcopi. tot Archiduces, Duces, Principes, Comites, tot Pro- 
Cenfara ceres & Magnates &c. ‚Dergog Rudolph Marimilian zu Sachen 4. ır. i 
Dac,Sa- orat. contra Galiam p. 3 13. /4. reprehendirf ſcharff diejenige Literatos , qui 
xon, Rad, peltilenti inutilium dilputationum hedlica fürentes Imperii Germanicı Monar- 
Maximil, chiam arietant &c, Illi enim,inguit „ ipfummet Imperatorem Auguftifliinum, 
sontraLi- ipfummct Imperium, quod Sactoſanctum nobis eſſe deber , furialiter adoriun« 
seraso,, tur, decusque Germanicum & legitimum civium obfequium per cuniculos 
ven monftcofarum opinionum ſubtuere pre vjsili conantur ; Profana fcripturien« 
| | tium 


* 
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tum rabies, & ditum cacoethes, quod in Republica & praſertim in literaria 
tolerandum non eft, nam cum Imperator fit Aca demiorum Pater & fons & 
iliius gratiä Dodores, Magiftri & ftudiofi honores & privilegia amplifima 
confequantur,quä impierate fe illagueant illi, qui fummum illud Imperii & to- 
tius Chriftiani orbis capur voce, calamoque deprimunt ? quä ingratudine fe 
collurulant Academiz, quæ talia dicta, five fcripta impune graflari permittunt ? 
aut, quod gravius, ea cenluris& teftimoniis publicis —— an verò illa 
curiofolorum grandiloquentia ſic bacchabitur femper ? an illam licentiam ſi- 
ftere panitentianulla ? &c, , 

Dn,D,Textor, in jur. pabl, Cæſar. prafat, & tıt.2.n. 94, 98, 99. fla- Sententia 
tvirt mar: daß im Heil, Reid) die Adminiftration ariftacrarıfeh) feye / jt doch Dr.D,Texs 
dem Kayfer nicht nur warhafftig / fondern auch allein Die hechfie Gewalt und keri⸗. 
Moje ſtaͤt im Reich obſchon nicht nad) bloſſem Gutduͤncken eder defporice , 
zuſtehe / Denen Staͤnden aber nicht con municitt ſehe / mithin obige mixtur 
Der atiſtoctatiſchen Adminiftration mit einer wahren Monarchy eine ſchoͤne ro⸗ 
litiſche Harmony eines Majeſtaͤtiſchen Haupts und fr: ner lieder aufmar Ce⸗ſura 
det. Def CordatenD, Praunen Wort Adel, Europ. 8.475./49: p. 382. lıbera Du. 
faa. find nachdencklich: „Mich wundert / warum etlidie von unſern neuen Prannii, 
„Statſſten es nicht bey der alten Red und Regierungs Art laflen / unt weiß conrra 
„nicht / was für eine Mißgeburt aus der- Teutſchen Regierung machen: Neoterico⸗ 
„Durch den Münfterifchen Frie dens Schluß ift keine neucHegierungs Sm Stariflas, 
in Teutſchland eingefuͤhrt / noch Die alte aufgehoben worden: K. ® 

„Es iftnicht ohn / die Macht der Staͤnden im Reich ift groß, Cie ha⸗ j 
„ben viel herr iche Recht und Hoheiten nad) und nad) erlangt legen Ihnen 
„auch je länger je mehr zus Alſo daß wann man betradstet ; was dem Kaps 
‚fer gebuhren ſolte / und jene hingegen fidy genommen vielleicht Der Fluge 
„„Satyricus Monzambono Die Form deb Reichs Regierung nicht ohne, Urſach 
„ein Monſttum genannt/ und wann richt beyzeiten dief m Unheyl begegnet / 
„und die E tand nıdtmit gefamter Hand zu ihrem Oberhaupt fegens fü wer⸗ Tröße pras 
„den die Teutfche/ welche doc) an Menge der darfferften Soldaten/ an Gröfs fagium. " 
„fe def Landes und allen zu einem König erforderten Mitteln ale Porentaten s 
„Europa übertreffen / noch veradhtlicher werden / und endlich cin Fremder 
„über Eie gar Serr werden und Sie in eine harte Dienfibarfeit ſtecken / 
„oder Sie werben felbft fich fo lang untereinander durch einheimifhe Zwd⸗ 
tracht aufeiben / biß einer über die andern alle Dieifter index, Zu Nom 
„iſt es zu Zeiten Ciceronis , Pompeji, Catilina und Juhi Cafaris quch fü Das 
„hersangen / und haben fich die Maͤchtigſte untereinander fo lang zerzanckt / 
„big einge endlich über ale Herr werden / welches dem Volck nicht mißſallen / 
„und zu deß sangen Rom. Reis Wolforth ausgefchlagenift : Aber/ wann 
„es it Tentſchland (welches hoch ey zu ertanmen waͤr) babin —— 

p3— „volte 
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I »foltes behüte GOtt / wie viel mochte ein folcher Tarquinius papaverum ca. 
„pita abſchlagen ıc. 

Confenfus Der Eeiner Parthep zu Straßburg bengethane proteftirende ftatrliche 
Dn. Schil- Publicift Dn. Schilt, inf, jur. publ. 1,4, r. wle. $.6./9: $. 8. [@. $. 10. /4. $. 
teri, 12. faq. S. 14. fg. $. 19. Sa. 5. 23. [9 S. 25. (99. 8. 29. handelt 
am alleraufrichtigften und begründteften von folcher Quæſtion, und bekennt: 
daß felbiger der Religion farales fchilma Gelegenheit gegeben, und ſchließt auß 
Conferirung deß alten Teutſchen Staats mit (olider Heimweiſung der Mıx- 
tiſten Gegen⸗ Scheingruͤnden für eine reftringirte Afonarchy , und dag mit 
dem Kapfer Die gemeine Reichs⸗Staͤnd Subjetum Afajeftaris nicht conttiru- 
ren / deflelben nachdenckliche Erinnerung ex Nicol, deCufa, Card. 4.3. de conc. 

Carh.c.30, in efletu mit def vorbelobten Dn, Praunii gang übereinfommt ; 
Pfannerus, Author Hiſtotiæ Pacis Weftphal, 1. 3.$.97. (add. Lundorp, 
Favor,Cef, de 1646. p. 119.) referirt / daß in anno 1648. Def Reichs⸗Adels Parthen 
& Princi- nicht nur von Chur⸗ Mayntz / und andern geiftlichen Fürften / fondern auch 
pum pro vom Kapfer und Erg Hertzogen Leopoldo ‚ja denen meiſten Fuͤrſtl. Geſand⸗ 
Ord, Eq. \ ten fovirt/ und denen Reiches Städten remonftrirt worden / Daß die Reiches 
in an.1648. Ritterſchafft ihre Jura nicht verlohren / fondern bey wieder adtueller Erhal⸗ 
sontraci- tung dep Suffragiüi , wie die Grafen und Baronen / vorhin vor Die Reichs⸗ 


‚ vis. Imp. Städt in Comitiis zu lociren waͤren / fo denenfelben alsdann ſchwehrer aus 


kommen wurde / zu geſchweigen / daß alleReichs- Städt nicht einmahl fimul- 
taneam Re-& Cortelationem der 2. höheren Reichs⸗ Colleg en Löhne welche 
Sie doch ihrer wenigen Stimmen in efedtu nichts zu genieffen ſeibſt vorge⸗ 
gebin) bißhero admirirt worden. Di. Schweder. J.publ, part. ſpec. fett. a, €. 
30. 8. 16. 11, fe, 2. 0.9.9.3. j “ 
Ja die Reichs. Stadt Straßburg felbften hatte vor denen andern Stada 
ten eben deßwegen auch Die Pr=cedenz verlangt und erhalten, fonderlicd) anno 
1475. In Kayfers Frideriche Feld» Zug wider den Herkog zu Burgund das 
ihnen den Städten anvertraute Reichs» Panier ꝛtc. weil Sie die Stadt 
E traßburg vor andern Stadten viel Guter frommen Ritter NB, und 
Edle habe zc. Wegen meld, bey dem Regiment annoch habenden Adels 
Straßburg Zweifels:ohn auch fonften vor denen andern Städten zu ſitzen her; 
gebracht habe Auchor, der Beantwortung der Wuͤrtembergiſchen Deduction 
pundo deß Sturm- Fahneng, ” 
Dahero auch bey Kanfer: Chur und Fürften :Söfen dem Reichs/ 
Adel und deſſen Abgefundsen dee Vorrang gelaſſen werden folle / auf wel⸗ 
che Obfervanz bey Chur⸗ und Fürftl- Audienzens Vermaͤhlungen / Kind» 
Tauffen/ Begräbnuffen / auch andern Solennitäten / Feitivitäten-und Zus 
fammenfünfften der Reichs⸗Adel auno 1619. & 33. ap. Limnz, 1, 6.c. 3. 
0,35. &T. 1. addit, ibid, fich bezogen. vid, Die Locieryng im ai a 
j ubi⸗ 


- 
- 
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Jubilzo.de 1677. p.61. & 131. (q. wovon unten ein mehrers mit der Reichs⸗ 
Städten Antwort vermeldet werden folle, 


CAPUTTRIGESIMUM PRIMUAN, 


E Fr Europaͤiſche Herold im sten Hauptſtuͤck und 2ten Titulhat dem Readmifie 
Reich gar fürträglich zu feyn exachtet wann die Reichs⸗Ritter⸗ 3. Ciren, 
ſchafft zur Gemeinſchafft und Verſammlung dei Reichs gezogen, Ordin. Eg, 

und denenfelben nad) Anleitung und Unterſchied ihrer z. Baͤncken (oder Cray⸗ ad 3. vora 

fen) 3. Vora curiara gegeben wurden. vid, Sranckenbergs Schaus Bühne cariata in’ 

der et. P.2.%,5.P- 369. polt Conring. ap, Lamp, surgoldenf, ad /nffru- Comitiis 

ment, pac. diſc. 22.0.4. dıfe. 13.9.5. Danckwerts, jar, pabl, Inſtit. 1, Imp, jußa . 

4.6. 1.P.636. Speidel, Spee. vor, Freye Reiches Nitterfchafft. G Imperio 
Dn, Schilt. inſtit. jur. publ.1, 1. tit. 22. im fin. referirt dus Kapſerl. De atili, 

cret de 1088. krafft deſſ.en die Schwaͤb. Reichs⸗ Ritterſchafft mit gewiſſem 

Miticulat - Anſchlag in Schwaãb. Crayß und zu wuͤrcklicher Sellion und 

Stimm in Imperui Comitiis auſgenommen werden ſolen ⸗ 

Spin Summa ſich auf 300. fl. bey jeden vom Schwaͤbiſchen Crapf Quañum 
vermwilligenden Simplen Aomer ; Monat beioffen / und folcher Geftalt den warricula. 
ſechsten Theil def offen Dersogthums Wuͤttemdetg aubgemadht / auch r. Ord, Eg 
nur 8. fl. weniger / ale die 4. Grafſchafften Zollern / Montfort/ Eberftein und Sue, 300, 
Hohen⸗Embs / item 4. geringe Fürften Anfdjlag jeden ä 76. fl. minder betrofr fluinSimplo 
fen/ ıc. wiewohlen davon allein der dritte Theil dem Schwaͤbiſchen Crayß 
zu ftatten kommen / die andere 2, Dritte Theil aber immediare der Kayſeri. 
Hoſ⸗Cammer geſchoſſen werden follen :: Daran dann nichts hinderlich ges 
wefen Daß zu-folchem Matricular⸗Anſchlag Der Neichs ; Städten Contens 
nicht erfordert worden / dann / wie zu Der wuͤrcklichen Reichs⸗ Staͤnden Matri- 
cul, der Conſens der Reichs⸗Ritterſchafft / ale eines von denſelben feparirten 
Meich8» Corporis nicht erfordert war / alſo war in caſn contrario zu der Confenfus 
Meihs , Ritterſchafft Marricul eben fo wenig der von derfelben feparitten Srarwu 
Reichs / Staͤnden Confens nötljig und erforderlich / zumahlen die vom Imp. ad 
Reichs⸗Adel in der Reihe-Ständen Danden gelangte Ritter / Büther nicht mom 
einmahl in deß Reichs-Anfcblag gezogen / ſonder / wie vor Alters / Davon bes 
freyt gelaflen werden: Als mit deman Defterreich gelangten Guth Hoben- 
Königsberg anno 1448. recefhirt worden, R. J. de 1548. $. 72. defigleichen 
find duch gemeine Stand/ x. Limne. T. 1 addit. ad l. 4. c. 7. 1.497. 499. 

Es ift befannt/ was geftalten vor Alte:s der Adel und Die Ritterſchafft Ohim mili. 
aufKoften Dep Reiche mit ihren Bedienten Cfo Reuter / Equitantes, fervientes, Ha prapri- 
genannt wurden) deß Reichs Krieg / fonderlich zu Pterdt geführe.hatien / da mis Egueßt, 
dann jeder Ruter nicht. nur mit einem fondern viel Pſerdten und Nebilinm, 

wohl⸗ 


requirttur, 
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wohlgeruͤſtet erfihienen/ daß vor Alters 1000, Ritter einem Fuß ⸗ Volck von 
20050, Koͤpffen gleid) geachtet worden; Da. Marche, de Nobilu. 1.4.c 
10,P.956./4. Klock. de contribat, cap, 3. », 2034, Lehmann, audl. |, $. 
e.112.P, 563, Spangenberg. Adels Sp. l. 11. €, 29. p.3 54. Obwohlen 
Bargoldenf, ad inffr. pac. p. 1. diſc. 23. $. 3, erinnert/ Daß teſte Tacıto,die . 
alters Teutſchen auf die Cavallerie nicht ſonders gehalten, und ſelbige erſt bey 
Beherrſchung der F aͤnckiſchen Koͤnigen nah dem Exempel deß eroberten 
Franckreichs/ darınnen Teſte Cælate die Equ tes poſt Druides die vornehmſie 
eweſen / fo hoch empor gekommen / daß wegen der auf die Erhaitung der 
ferdt / Ruͤſtung und deß Comitats gehender groſſen Koſten dein Adel gewiſ⸗ 
e Guͤther mit dem Beding alſignirt und übergeben worden / daß zwar felbige 
Ihr und ihrer mannlichen Ecben ſeyen / hingegen diefelse in Nothſall außuſi⸗ 
tzen und wider den Reichs⸗Feund zu ſtreiten patat ſeyn ſollen / daher noch Der 

uͤbliche Nahm der Ritter⸗Dienſt entfprungen wäre : " 
Declaratio Conlentit Da. Praun, vom Heerſchild deß Teurfchen Adels erfte Be⸗ 
Sententia tracht. 9.7.8.9. & sm mnor,adS, 7,11. Deſſelben Forınula zu extrahiren 
D. Prawnii wohl werth fepn: „Man bat Cfagt er) vor Alters nicht allerlen Lumpen Ge⸗ 
de reſtitu- ;findtein zu den Kriegen getworben / fondern es wurden zu den Waffen vor 
eauxndo prifliz „Alters Die Vornehmſte im Volck und der Adel gezogen / un) Die Krieg gar 
ne n/a mi. „Erbar und Adelich gefuͤhrt: Wolte GOtt / und aber wolte GOtt / Daß noch 
&gleria heut in tag der Krieg ſo Ehrlich gehalten wurde / fo wuͤrde es vielleicht noch 
Eguefris, Abeſſer um das Heil. Roͤm. Reich und die gantze Chriſtenheit ſtehen / da Er 
Ze dann $. 11. ex Antonıo Mafla, Goldalto & Mylero ab Ehrenbach, Kanfer 
Carls deß Hrojfen Kedan feine Ritterſchafft / die in Bezwingung der Sach⸗ 
fen und Vertreibung der Lombarder auß Jtalien / treulich mit Leib und Hut 
Eloginm beygeſtanden / verteutſcht referigt: „eher bin ihr mine Ri ter und Knap⸗ 
erations „pen / Ihr werdet Helden genennet / der Koͤnigen Freund / Richtet über die” 
Caroli M. »WÜdelthaten @, Lebet nun 7 in guter Ruhe / ſchafft den Koͤnigen gu⸗ 
ad Milites »ten Rath / ſtrafft das Boͤſe / ſchuͤtzet die Frauen und Wayſen / kommet in 
Gern, »5hder Fuͤrſten Rach / dieſe werden Euch Sold / Kleider und Nahrung vers 
„ſchaffen / mer das Euch verweigert / der ſolle Schande haben / wer Euch bes 
o„ſchimoffet / der follein Laſter verletzter Majeſtaͤt begangen habeu: Ihr aber 
oſehet zu Daß Ihr dieſe Ehrenwuͤrde nicht Durch Trunckenheit / Leichtſertig⸗ 
„keit oder ein Laſter verlieret (oder vielmehr beflecket / damit nicht / was wir 
„Euch zu Eurer Ehr mittheilen / zur Straff außſchlage / welche von Euch zu 
ehmen / falls ihr excediren werdet / wir uns und unſern Nachfolgern den R. 

„Koͤnigen immerwaͤhrend vorbehalten: ) 

elche ſchoͤne Red Er Dn) braun. die Grundvoͤſte / worauf das Teut⸗ 
ſche Reich und ale Thur nier Ordnungen ruhen / nennet / als worauß zu er⸗ 
„ſehen / wie alle Ehren und Wuͤrden deß Regiments auf den Adel gewidmet 





„wor⸗ 
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„roorden/ dann alle Ehre und Wuͤrde deß Diegiments ftunte bey den Rittern 
»und dem Heer / oder bey denen / welche unter dem Reiche s’Panier reuten 
„dörffen — ——— für Edel gehalten unter die wurde das Reich in Lehen 
„ausget t. —* 
VDieſer ehrliche cordate Mann fährt 8. 48. 49. 50. 52. fein:r fort / und Admönıtio 
bangtfo'gende Erinnerung bey: „Dieſcs iſt die einige Daupt-Moxime Dep Er’ rama 
„Teutſchen Staatsı dag man mit allen Kräfften dahin trachte/wie mit gnug- de veraR ei 
„famer Macht und Nachdruck einoder ander au dem Gleiß feiner Gebür, "owe Star 
»nußfchreitende Theil nieder jur Raifon gebtacht werden könne. Man muß Eerm, ir 
»hier nichtder Kayferl. Mejeft. allein mit der Capitulation Die hüchfte Kayferl, ordrre ad 
» Macht teinperiven / fondernman muß dahin trachten daß auch Die Staͤnd Cafarem ⸗ 
„ihre Frepheit nicht zum Schaden deß Reichs / zur Verachtung Kapferl. Ma⸗ Statulmp. 
„jeſtaͤt / zu ihrer Unterthanen Berderben und Sclaverey mißbrauchen: Daß 
„man wider die Ungehorſame mit dem Bann / mit Einziehung ihrer Lehen und 
„Regalien unverhindert mannigiichs verfahre: Doß man der heiligen Se, Fre Hexe 
„rechtigkeit Den ftrengen Lauff gegen jedermann laſſe / und weder den Obern "7. 
„noch den Untern felbe fperre. — eum fein. 
; Es iſt nicht ohne / es kracht im Rom. Reich alles untereinander : Man 
‚ ft von allen guten alten Gewohnheiten fehr weit abfommen/ viel find fo ver⸗ 
„legen/ . man fajt gar nichts mehr von ihnen weiß) viel will man mit Fleiß 
„nicht wiſſen / viel aifen ſich auch nicht wohl mehr heut zutag indie Gewon⸗ Panct⸗ re⸗ 
„heit a — Aber daran ift e8 gelegen. Daß man die Grund» Saͤulen / wor⸗ Pirwendo- 
„auf das Reich gegrinde it / nicht gar über den Hauffen werffe / daß man vum elypeos 
„die zerfallene echte der Hee CE hiden. def Teutſchen Adels wider recht militar, 
„in einander richte, / daß man Durch die Verftändige der Edlen Herolds⸗Kunſt erigendar, 
„das ift/ durch die kluͤgſte Staats » Leute 7 welche alle Geheimnuͤß Scholar, 
„deß alten und neuen Zuftande def Reichs tieff außgeforfchet haden einem Egueftr. & 
„jeden Deerfchild fein Recht alfo umzirckle und zuſchreibe / wie es zuder Wol⸗ exeguend, 
„farth deß gantzen Reichs am beſten ſeyn und alles am kraͤfftigſten beſtehen penarum 
„mag: Es mill daran hafften / daß man allen geiſt und weltlichen Adelrach contra non 
. „dem Grund / worauf Er iftgeftifftet worden / auf das kluͤgſte reforimıre/ daß affffentes 
man dNb. dem Adel wieder Rechte in Satrel beltfe! Diemeil ja vel ref- 
„das gange Reich auf den Adel gegründet ift/ daß man neue Bitter⸗ Benres Ca- 
„Schulen aufrichte / und den Adelinaller Staatssund Kriege: K unftred fari, 
„‚unterrichte / daß man die NittersDrden ım Reich und allen Adel zu Di’nft 
„dei Reichs und deß Vaterlands amveife Te. | 
Wer vor Alters mit feinem Heerſchild d mKayſer und dem Reich nach 
„Aufferften Kröfftennicht Huͤlff geleifter / oder gar wider den Kapfer und das 
Reich ſeinen Heerfcyildgeführt/ der hattedadurch fein Recht d ß Heerſch ilds 
„verlohren / Er wurde nicht mehr *— tem Heer und im Reich gelitten / 
q die⸗ 
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„dieſes alles von Recht und Billichkeit wegen / dann woher hat Doch ein 
» Stand dep Reiche feinen Heerſchild / feinen Adel und Regalien/ als vom 
„Kapſer und vom Neid) ? 
Ejusmodı Allein ſind es eben Reformations; Gedancken / wie zu Zeiten Kayſers 
Reformatie Sigismundi und Friderici I. publicigt worden / welche bey fuͤrwaͤhrenden heut 
& Reftaw- zu tag feyendem Staat def Reich mehr zu wuͤnſchen / als zu hoffen / zumah⸗ 
ratio Star? len / wann einiger Doftorum Außlegung Dan. 2. verſ. 40./99. daß nemlich 
Nobil, pri= das Roͤmiſche Rich bey denen Römern ſtarck als Eyſen / bey deſſen Zertheis - 
fr vıx fung aber theils ſtarck als Eyfen/ theils ſchwach als Thon / in welddem zwa⸗ 
[peranda, die Sroffen nach Menſchen Geblüt untereinander fid) mengen / jedoch anei ız 
ander fo wenig halten werden, als Eyfen mit Thon ſich mengen lapt/ daſel ſt 
p eſentitt werde / ſtatt haben ſolle / zu geichweigen einiger Reſoruntten ſpe⸗ 
ci ler Erklaͤrung / welche durch der Füffen Eyſen deß Tuͤrcken Kayferthunm/ 
und durch derſelben Thon Die Monatchy von Teutſchland verſtehen wol⸗ 


An.Equef. Waͤre alfo unerwartet dergleichen Faum verhöffender Reformation und 
aitmalıs wieder in Sattelhelffung dei Adels den 3. Ritters Crayfen anſtaͤndige / wann 
admifie dieſelbe fefionem & vorum in Gomitiis Imp. vermittelft Annchmun ; eines 
ad fefie- proportionirten Anf.hlags gegen Öeftattung 3. votor. curiator, ın Coↄmitiis 
nem & vo- Imp. und in jedem Crayß 5. 6. 3. / nach dem jeder Ritter⸗Crauyß Theil’ und 
zus im Co- Det hat mit Kayſerl. Confens und allersmildigfter Nachſehung feruerweis 
wsitsis & ter Charitativ-Sublidien an Geldt und andern Praftacioneny (welche vorhin 
Circulis erſt nach denen cefirten Perſoͤhnl. Feld-Zügen nad) und nad) ben Kayſer 
Imp,elia Carl dem Fünfften angefangen’) dermahleinſt ipfo actu erlangen möchten/ 
genda? wodurch Sie denen über anderthalb Secula feparırten Pralaten / alten Gras 
fen und Herm in jedem Reichs/ Crayß wiederum fuo modo conjungirt/ und 
alle Jaloufy gegen die Reichs» Städt am beften aufgehoben wurde T. als 
welche legtere weir weniger fich hierwider fegen werden’ noch koͤnnen / da Sel⸗ 
bige die auf den Ritterfchafftl. confortio zu Reiche; Ständen gewordene eins 
nee undSrafen ohne Difpuxe inshöhere Collegium gelaſſen und laffen 
mutleı ic. 

Menüs Es gehet zwar ſowohl Cafpar. Lerch. in feiner Onefion ob die freye 
re Reichs⸗ Ritterſchafft ein Stand def Reihe fol. 77. a B, Ka on 
& Knıp- Hinpolytus à Treisbach, d, 4,4. ”. 354 /99 dißfalls in negativam, allein find 
fehila, die anführende difuadrende Motiven gang unerheblich / theils / daß die 

Reichs⸗Ritterſchafft derenthalben nicht vernizdrigt / noch vondem Kupfer abs 
Refponfo, —— wird / theils daß die anfaͤngliche Separation und freywillige Ab- 
enz allein darum beſchehen / um der gemeinen Ständen Geld» Anlagen und 
Buͤrdern befrent zu bleiben / bey welcher Freyhelt Ziefich biß anno 1532. er⸗ 
halten ; allein iſt es heut zu Tag dahin gekommen / daß / ſo bald Die re 
Ä ‚san 
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SEñnnd dem Kapfer etwas verwilugen Die dieichs⸗Ritterſchafft gleichbalden 
um Charitativ- Subfidien requiriget / und deren ſich wenig mehr entſchuͤtten 
koͤnnen / was koſten bey Reichs⸗Kriegen hieroben ım Reich die aufgebürdete 
Einquartierungen / Marches und Contre-Marches , auch andere Krieger Des 
ſchwerden / beverab/ daeine Erayf-Miliz auf den Beinen und alſo die Kaps 
ſerliche Generaligäten und Voͤlcker bald allein auf Die Oeſterreichiſche Vor⸗ 
Länder und dag Ritterfehafftl, Territorium kommen und vertiefen werden? 
Da hingegen die Crayß⸗Staͤnd bey ihrer eigenen Miliz von felbft gute Ordrcs 
zu halten machtig feyny und der Schwache vor dem Mächtigen Feiner Præ- 
gravation ſich zubefahren hat: ; 
CTheils / dab die erwehnte Randfaflereyen ımd Exemptionen von Zeit der 
errichteten 10. Reichs⸗Crayſen nicht befchehen/ auffer was mit der in die 
Kapferl. Adırverfallener ( jego aber celtituigter) Stadt Donamerth / ſo die 
aufgewandte Executions-Speien nimmer reltituiren koͤmen / vorgangen / ſon⸗ 
dern fo gar Die geringſte Reichs⸗Staͤdt bey ihrer Immedierät verblieben / da 
hingegen von ſolcher Zeit an nur bey dem Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adel wohl 
über die Helffte Die Ritt⸗Guͤther in der Potentiorum Händen gekommen / des 
renthalben man zwar Kay'erl, Decretaund Mandata erhalten/ jedoch bißhero 
die wuͤrckliche Execution felten erlebt / mithin in effetu in nichts ſoulagirt / 
fondern wegen der Foftbaren Proceis- Spefen mehrere affligirt und Damit In 
nichts verbeijert worden / Daß die wider rechtlich erlangte Guͤther gemeinig⸗ 
lich die Natur der Adleı 8, Federn / welcher warn fie zuandern gelegt und da⸗ 
"mit vermiſcht werden/ felbige verzehren, ansich haben füllen: .. . .. .. 


Theilg / dak b:y erlangter würcklicher Schon und Stimm alle audete 


erlangte Kanferl. Freoh iten und Brivilegiı aufferhalb deß an ftatt der Chari- 
tat.v-Sutfidien Üyernommenen Matricular-Anfchlage in (Ivo verbleiben und. > 
dDenfelben zumider die gemeine Stand auf denen Reichs⸗Taͤgen nichts be⸗ 


ſchlieſſen moͤgen / fonderh eben fo wohl der Weg Rechtens/mievorhero/ by px 


den Kayſerl. höchften Reiches Berichten Loͤbl. Reiches Ritter ſchafft in canlıs 
juſtitiæ & privilegiorum offen und bevor, ftünde, - 
Gleichwie die niedere Reichs⸗Staͤnde ihre Habende Recht und Frevhei⸗ 
ten eben fo wenig Denen Majoribus Potentiorum in denen Reichs Tägen jes 
mablen übertaffen haben / oder zu überlaffen gehalten / wie vorhin. in caufis ju- 
ris lege, pacto, confuerudine, pofleflione yel alicer quæſiti, wie auch in all 
andern Sachen / in welchen die Reiche» Stand nicht als ein einiges Corpus 
confiderirt werden koͤnnen / plutalitas votorum in Comitäs feine Nlatt findey 
poſt Strauch, Dn. Schweier. jur. publ. part. ſpec. ſect. 1. 30.m. 18. 

Die Concurrenz ;u Unterhaltung de Kayſerl. Cammer⸗ Gerichts moͤch⸗ 
te das Werck nicht hindern’ nod) waͤr darauf zu rec-t ven, daß man Doch mit 
denen 3. Stimmen wenig im Reichs⸗Rath außrichten wurde ; 
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Dann mas mögen ; foviel Rei-dhs:-Städt. mit ihren Stimmen + fo viel 


Prælaten und Aebbt mit ihren 2. und fd viel Sirafen. und Baronen mit ihren 

4, Voris mehrer außrichten/ da nut im Fuͤrſten⸗Rath die geiftliche Fürften 
und Gefürftere Aebbt 35. Die Poftuları 3. und Die weltliche Fuͤrſten 58. Vota 
ud Stimmenhaben? Dan, Schweder, 4 I. m. 13. 14. 15./9. 

Theils / daß dadurch Feine Alteration und mucation im Ritterſchafftli⸗ 
den Staat zu befahren dann doch j.der. Ritter⸗Crayß / deifen Ort und Theil 
bey ihrer alten unfürdencklichen Diregie unge: Art/ ARefen und Stand vers 
bleiben wurde: Gleichwie dey dem Schmäb. Bund inanno 1488. & a 
auch befchehen, da nichts deſtoweniger die Gefelfchafft S. Georgen Schil 
=: V oe beyeinander geblieben, und.abfonderlich Darneben ihre Convent 
gehalten hatten :: | 

Ein.anders waͤr / da die Perſoͤhnl. Dienft deß Adels auf Koften def 
Reichs gegen zimliche Belohnung wiederum auf⸗ und dargegen Die charitaciy 
Subfidien und, andere Przftationen abkaͤmen / oder man ſich Dazu eine gegruns 
dete Hoffnung machen koͤnte: Wann aber/ wie zu beſorgen / Das legtere wohl 
continuiren wird / was helffen fodann in effectu Die Reſetvationen und erhe⸗ 
bende Reverfalien ? Der. Nahm von dergl ichen Beſchwerden Frey und 
Exermpt zu ſeyn ohne würckichen. Genuß; iſt eben iſt ſo viel / als deß 
en Glaubens ohne.deffen zeigende Früchten der guten Wercken ſich 
au beruhmen; 

Was aber.von der Reiche Ritterfihafft pracedenz wider die Reichs: 
„Städt oben eingefuͤhrt worden / ein ſoiches war Zeit meiner noch obgehabter: 


Argumen-, Reichs⸗Ritterſchafftl. Syndicat-Stell vor 9. Jahren ſchon beſchehen / mit⸗ 
saliviratäi hin dieſe vorhin nur ſeyende Privar-Mepnung eines Reichs⸗Ritterſchafſtl. 
Imp:con- „Syndicidemgefamten Löbl.Collegio Civitatenſi zu geringſtem ræjude nicht. 
sraria. pl» gereichen maͤg / noch dahin von mit / als dermahligem Reiche; Stäbdtifcyen. 

ceden⸗Tonſulenten bey Auflegung ſolchen vor 9, Jahren ſchon zu der. Deran Caval« 


s f * Information conmãtirter maſſen publicirten Diſcutſus verftanden ſeyn 
n ölle rw j 

Da hingegen den Leſer an die Aurkiores ,.fü:die für Die. Loͤbl. Reiches 

„Staͤdt militierende / unter. andern ex jure ſtatus Imp. actualis voto Deciſivo 

„in negotiis Imp. utentis hergenommene argumenta in mehrerem an · und auß⸗ 

„führen / ſtudo brevitatis remittiett haben mil R. 
Als Cruſium de przeed. lıb; 3; c. 28; ꝓaſſim, Müblerym deStatib. Imp, 

AP. 12€: 13,n, 6: Textor, injur, pub], Statuum Imp: u 15, n.14 1. Lim. 

„azum de T,p.].6.c.3.n,34, lg: &in.addit. n, 35: Tom. ı. Gafte- 

„lium de. Staru publ, cap. 32.n, 136; Burgold. adInftrum, pac. a .difcurs 

»22, n. 7; Lundorp, ad, publ..contiauat, 6, lib, 3. c,.43; 1q9. p. 108.. 

»8 10. 
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»110, ſqq. Scharfihm.. ad Schüzii Colleg. jur. publ, vol, 5, th, 11. lir.a.. 
ꝓp.m. 744.19: &c. &c. 

Deren julaͤnglichſte Antwort unter andern darinnen beftehen mag / da 
Eiediftinguiren zwiſchen den Olims-Zeiten / da die Ritter und Knecht noch 
in eodem corpore der Örafen und Herrn geftanden / und Denen jüngeren Zeis 
sen / da der niedere Adel nad) anno: ı5 34 fic) davon ſeparitt / und hernach 
nur unter ſich ſelbſten eine Adeliche unzertrennliche Geſellſchafft errichtet / das 
jus ſtatus auch in Comitiis & Circulis weit in ein anderes Anſehen / Wuͤr de und 
Confideration gekommen / Dann eg zu Zeiten Kayſers Maximıliani I, & Caroli 
V, ebenfö hoch noch nicht zftimirt gern ſen / dahero aud) indem Stadt; Llimis 
ſchen Archiv zerſchiedene Berträg: alsunter andern de ı $F,5.1609 10,12, 
& 13. vorhanden, in welchen die Aeltern Burgermeifter und Karl) allhier zu 
Ulm zerfchiedenen uhralten Adelichen Familien + als Bühlin zu Tißen von 
Neuburg / von Koch zu Rieden / von Jahrsdorff zu Biehel und Riethauſen / 
von Freyberg zuLillmendingen / Guͤßen zu Brengı von Bubenhoſen auf Ram⸗ 
gen von Stein zu Bergenweiler W. ı6; (ubickbendo & Sigillando vorge⸗ 
etzt worden. en 

In deren Berglid) einem anno 1569. unter 3, Defterreichifihen Com» - 
miffariis vor Hank Chriſtoph Voͤhlin von Frickenhauſen zu Jlertiſſen und 
Neuburg / und Sebaſtian Schencken von Stauffenberg zu Bad) figillirt 
hatte Earl. Welſer Land⸗ Vogt zu Burgausrepberr zu & innenberg:/.deffen 
Barter Frang W. ein Augfpurgifcher. Patrieiusnod) geivefen / und ane Adle- YOelfer 
rin. Freyin in: Zinnenberg:zur Chegehabt / wie der von Yflummern hinter: Baronend 
laſſen / aus welcher Ehefecundum:Gaferum Philippina; ſo hernach Ertz⸗Her⸗ Parritis, 
tzogs Ferdinandi Gemahlin worden / entſproſſen / von welcher Adelichenn Wel⸗ 
—3 Family nach dem Pflummeriſchen Mfcto zu Zeiten Kapfers Otto def 
- Erften an..979. Julius ein Ritter und ſeine Hauß * Frau eine von Ram⸗ 

‚fdhmaggeme'en/ Odtavianus aber / Kapfers Conradi II, Rath am erftenanno 
1078.nach. Augfpurgfich gefegt haben ſolle: und ob ſchon vonfolcher uhral⸗ 
ten Adelichen Famlym toten deculo eine Lini allhier in Ulm ſich geſetzt / ſo 
hatten doch ſchon etliche, Secula vorhero einige davon hiergemohntwiedann in 
noch) vorhandenen alten Rateinifchen Documentis de 1244, & 1299, unter 
Denen andern in Ulm gewohnten Familien’ als von Pful / Kothen, Gwerlich / 
Sommerwun / Stroͤlin / von Hall) Cuntzelmann Aundpiß/ IV. Welfarsi zu: 
‚Zeugen. benahmßt worden ſeyn: 


Ser Swoͤlff⸗ | 
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Swoͤlffter Zatz. 


Deß Reichs⸗Adels alter Splendor , und Abnahm: Der alte 
Flor und Splendor theilg ratione jederzeit gebabter Mit⸗Glieder 
von Örafen/ Freyherrn / wie auch Preluenund Aebten: Der 
zen in Corpore preftirces Quantum zum Schwaͤbiſchen Bund de 
1488.& 96. &c. Dabey auch der Reichs : Ständen Anſchla rss 
und Matricular. Fuſſes Einrichtung nach Proportion Der wuͤrck⸗ 
lidy genojfenzund beſeſſener Guͤther / oder vielmehr ver jaͤhr⸗ 
lichen perpeuirlichen Einkuͤnfften und deſſen daher aus jeden 
Stands Cameral⸗Gefaͤllen vor der Unterthanen su deſſen 
Behuff geſtattetersubcollectation beſchehener erſterer Beſtrei⸗ 
tung ⁊c. allegirt wird: 


Theils ratione der geweßten unbeſchreiblichen Men ge deß 
Reichs⸗Adels und ihrer Guͤther deſſen Urſprung / Progeeilen 
und Vermehrung unter denen Aömerund Francken :; 

Die Abnahm theils wegen befchebererSpecification der Pr.elaten/ 
alten Brafen und Freyherrn / theils wegen gewaltigen Ab: 
gan ga der anderen Adelichen Familienin allen Bitter⸗Prten 
unddaher auch fonft gefolgren Verlufts der Ritter⸗ Gü⸗ 
ther / Schlifjer / Bur gen und Voͤſtinnen: Wobey a ich remif- 
five von Men ge deß Schweitzeriſchen / Tur goͤw ⸗Ei goͤw⸗ 
Breiß goͤw⸗ und Rhaͤtiſchen Adels und denen von dat / auch 
andern Ländern entſprungenen / noch llorxenden kamilien in 
Schwaben / ſo dann von derſchiedenen Urſachen bemeldten 
über groſſen Abgang deß Adels gehandelt wird 20; ferner 
werden ein und andere wider obermeldten Splendor und die 
Menge deß alten Reicye- Adels machende Einwuͤrfftheils / als 
obdie Vaßllen mir dem andern ohnmitrelbabren Reich: Adel 
vor Alters in Corpore nicht geſtanden / [onder "rer Lebens 
Herrn Landjalfen gewelen theilsalsob der Adel mr vonder 
Fuͤrſten Lehen und Erb⸗Ae nrern entſprun gen waͤre / in meh: 
rerem abgeleint: Da dann vonder Schwaͤbiſchen / wie auch 
der andern 2. Rirrer:Crayfen Heben nid efonders altem Ur: 
— deren Auftra qung und denen dazzu gehabten Ur⸗ 

achen / zerſchiedenen Schwaͤbiſchen Exempeln / oreſ mptionen / 
und daraus ziehenden Conlectatus, ſo dann Der Adelichen Toͤch⸗ 
| | ter 
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ter in gleicher Abſicht von denen eigenthumlichen Rirter: 

Gürber uhralter Succeflion - Exclufion, der Formalen Verzuͤcht 

anf — und Verurſachung / auch theils Unnochwendigs 
eit/zc.. © 

Von der Erb; Aemter Urſprung und Beſchaffenheit / von 
deß Teurfchen Adels wahrer De chreibung / von der Heben 
Obi: ionen / von der immerzu bebaltener Immedierär aller 
Schwäbildyer und anderer Valallen und in fpecie der Chur: 
Pfälsifben] Chur⸗Bayeriſchen / Oeſterreichiſchen / Wuͤrten⸗ 

r giſchen / Zolleriſchen tc. Vafallen perpetuitlicher de greitfung 
unter demandern Reichs: Adel zc. 

Von denen theils gewiefen ı theilsunfchließlichen Renn; eis 
chen eines Kandfaffen:Adels / von unterjäiedlicher Erſchei⸗ 
nung zu Land⸗Taͤ gen und zerſchiedenen dazu gehabten Mo- 
uver and) ungehuldigter Perfonen: als Nachbarn / Schutz⸗ 
Verwandten/ Keben: Leuten/ tc. voneines Fuͤrſtenthums 
oder einer Grafſchafft zerjchiedenen Ständen / als von dem 
freyen Stand deß nicheLand-gehuldigren Adels ausleben: 
Leuten / Rächen/ Dienern / Beamten / Bejoldeten / Omciein/ 
fo dann vom Landſaſſen⸗Stand der Lands: gehuldigten 
geiſt⸗ und weltlichen Perfonen allerley Stands und Wejens/ 
wie aud) der Communen/ Städten / Burger und Untertha⸗ 
nen ic. 

Von Lands: Sürfel. Oberkeic und Landſaſſerey un glei: 
chem Aufang / Wachsthum und Scbilieung in Teutſchland/ 
* derlich in deß Reiche unmirrelbabrenvrovinzien inSchwa; 

en/ Francken und am Rheinſtrohm ꝛc· vonder Hebenss.eus 
ten Eyd / Pflicht und Obligation ‚gegen ihre Lchen : Serrn mir 
> / 10 wohl als mie der That in calu congtuo necellicatis 313 
ienen. 


CAPUT PRIMUM, — | 


| wund Abe 

, Mölfftens vom alten Splendor def Reichs/ Adels ift im vorgehenten — dı8 
Sg bereits ein und anders vermeldet / und allhier zu wiederholen / daß Raͤchs dels 

Es nemlic Bein Bereinsund Geſellſchafft zu finden / da nicht vor Alters Comires 
Die Grafen und Herrn in einem Corpore mit denen Rittern und Kuechten bes olım in eo- 
griffen worden mären: demCorpo- 
Dahero auch Felix Faber in Suev, |, I.c. 15. ſol. 198.die unter dem Gab, re em» 


7 


nen Nobilibur, 
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nen deß Ritter S. Joͤrgen ſtehende Ritterſchafft eine groſſe Geſellſchafft und 
Societät bon Grafen / Frehen / Ritter und Knechten notanter betittelt xc, 
Nicht weniger iſt erſt neulich von guter Hand ein Koͤnigl. Keſcript dd, 
Preßburg den 5. April 1564. communicitt worden / welches an die Hoch⸗ 
„und Wohlgebohrne / Edle ꝛc. ꝛc. N. Grafen / Herrn ind von Adel der 
6. Ort NB.gemeiner Bitterſchafft deß Lande zu Francken ju 
„dern Ende ergangen war / damit ein gemeiner Ritcer- Tagin Fran⸗ 
cken gen Mergetheim wiederum außgeſchrieben / und über derKönigl. Cenı- 
„miflarıen Vortrag und Handlungfolche Deliberation gepflogen und zulaͤng⸗ 
„liche Refolution gefaßt werde / tie Ihro Koͤnigl. Majeſt. Ferdinandus 1; 

Gemeine »gnädige Zuverficht zu ihnen / als einer Löbl. mannlichen uhralten 

Ritterfbafft „Ritterfcharfe ſtehe / und nad) Gelegenheit derſelben Lands» Art ſchwe⸗ 

be „beider Kriege-Dandlung (Marggraf Albrechten zu Brandenburg wider 

don Gratın) » Bamderg / Wuͤrtzburg und Nuͤrnberg /) zu ihr aller Verſicherung und 
errnund »ABohlfahrt / Schutz und Schirm der betrangten und beſchwerten Staͤn⸗ 
del, „den / our RE deß Diechtens und Land» Friedens / erforderlich feyn 
j „wer / [) ” 
JnSchwabe Au der Verbündnußde 1392. ap Da. Date. /, 2. &3.”. 97. unter S. 
##an.1392. Georgen Paner rider Die Böhmen fin Ungarn S. Gesrgen Paner inder 
Hand zu haben und führen / denen Teutſchen und unter ſolchen den Sa wa⸗ 
ben difputigen wollen/ auch deßwegen den Schwäbifchen Ritter Herrn Hanf 
don Bodmann mıt Reden und Schreiben angetafter harten ’ waren Graſen/ 
Freyherrn und Deren /inder Anzahl ı 31. jedoch an Famdien und Linien fol 
gende, davon die meifte langftaufgeflorben find : 

Comiter, Ron Grafen :Dievon Viontfort Deren zu Tettnanng / Deren zu der 
Scheer / Herra zu Bregentz. Die en von Stinganf oder Sarganf: 
Die von Werdenberg / von Stinganß: Die von Werdenberg / Hertn von 
Pludeng: Die von Werdenberg / Herinzu Reineck. Die von Werdenberg / 

Derrn zů dem Heiligen / Berg: Die von Habſpurg: Die von Fuͤrſtenberg: Die 
* —— Dierſtein: Die von Kieburg : Die von Sultz: Die von 
oggenburg W. 

Barones, Freyen oder Sreyberen : Die von der alten Klingen: Die von Rof⸗ 
ne; Die von Brandig : Die von Arburg' Die von Rußeck: Die von Zim⸗ 
bern: Die von Lupfen : “Die von Bußnang: Dievon Razuns: Dievon 
Bueglen: Dievon Thaberg i7. 

Domini, Herrn: Die Geßler / Die von Bodmann / Die von Klingenberg Dievon 
Eberhardsweiler / Die von Hohenfelß Die von Jungingen / Die von Embs / 
Die von Moͤckhingen Die von Hohnburg / Die von Raudenburg / Die von 

Momeljingen / Die von Bonſtetten / Die von Buobendorff ıc; 
Der407.8. Vermoͤg der Vereinen der oberen Schwaben wider die Appenzeller im 
9,91 3. in annis 
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annis1407.8 9.& 13. waren®rafen : Die von Kirchberg /_ Die von Sweviäswe 
Srellenburg ı Land» Graf in Hegoͤw / und in Madach / Die von Montfürt/ periore, 
Zuerr zu Tettnang, Zuerr von Pregentz / Herr zu Bubikaumy Herr zu Scheer: Comiter? 
Die von Werdenberg / Die von Lupfen / Land⸗Graf zu Stublingen / und 
Zuerr zu Zeoheneck / Die von duͤrſtenberg mit Der Bahr und mit dem 
Edmarswald.ıc 

— $reyberen: Die von Gundelfingen, Die von Clingen / Die von Baroner, 
Rol deos / Die ven Brardib/ Die Truchſeß zu Waldburg / Die von Ten⸗ 
gen/ Freyherrn zu Eglißauw / Die von Lupfen. ꝛc. 
Krafft der Conjundtion der Geſellſchafften zum Falcken und Fiſch / oder 
gömund Algoͤw de 1484. waren bey denenſelben Grafen : Dievon de 1484 ' 
 Fürftenberg/ Land» Grafen in Barr/ Die zu Werdenberg und zum Heiligen⸗ Comsten, 
berg/ Die von Montfort und Nottenfelb/ Inerrnzu Bregeng / Dievon Zol⸗ 
fern Dievon Eulg- Lant-Brafen im Kleggau⸗ Dievon Thierftein / Herrn 
zu Pfeffingen, Die von Tübingen, Hertn von Liechteneck / Die von Kirche 
bergy Vooi von Metſch / Die ron Sarweid Hetrn zu Lohr / Die zu Tuͤn⸗ 
gen Die zu Maſar / Die zu Sonnenberg / Truchſeß zu Waldburg / Lands 
Brafzu Stuͤlingen / x c. | 
reyberen Die von Brandiß / die von Zimmern zu Mepkivch ı Die Baronen, 
von Stauffen / Die von Segr / Die Truchſeß iu Waldburg Land⸗Voͤgt/c. De 1437. 
Bermög der Vereinende 1437. 47. 60. 64. de 1488. 95. & 15 12. ap. 47.60,64, 
Dn, Datt, }, 2: 0.7. 6.8.6.9.” 28. 37.47.49, 56. ©. 10.#.49. faq. e. 11, 88.96,8 
e.16.c,22 Waren bey oegew / Algoͤw und em Bodenfee: Aebbt ale zu 1512. de 
Salmansweiler/ - zu Weingarten -- zu Pererehaufen / + In der Wyß⸗ clafe ad 
nam - zu Schufen- Riedy-- von Ißnh Thumb Probft zu Coſtantz/ om⸗ Hegoviam 
mentbur def Teuiſchen Ordens der Baley imEljakund Burgund Aebbtiſ⸗ FAlgevia, 
ſin zu Buchau W. Abbate⸗. 
Grafen: Die von Montfort und Rottenlelß /Herrn zu Bregentz / Die Comiter, 
von Werdenderg zum Heiligenberg / Land⸗e Vogt / Die ven Fuͤrſterbders Die 
- von Lupfen/ Die von Tengen / Graf zu Nellenburg Land Graf indpegiiw 
und Madach / Dievon Sonnenberg / x. | 
Freyherrn: Die von Zimbern / Freuherinzu Moͤßlirch: Die von Barones. 
Stauffen / Die von Hohen Gerolzickh / Die Truchſeß von Waldburg ıc 
| An der Thonaw Aebbr : Die von Kempten, Die von Elchingen / Die InClaffe ad 
von Dehfenhaufen/ Die von Urßin / Die vonlirfperg / Die ven Korb » Die Danubıum 
von Marchthal / Probſt zu Weitendauſen / welcher noch anno 15565. eine Abbaren, 
Supplication bey dem Reiche Tag eingegeben / und Larinnen bekannt hatı dag 
Er und feine Vorfahren zu der Nitteridafft gehaltenen Tägen befchrieben 
morden/ auch erfd'ienen ſeyen / und zu den Bunds⸗ und allen andern vor und 
nachfolgenden gebührenden und feepnligen Anlagen ; Tuͤrcken⸗ und ei 
v teu⸗ 





Comites. Grafen von gi 


BarımweS. 


In cafe ad. Am x 
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Steuren ſeinen auferlegten Theil gegeben habe dabero Er aud) Fainen gewiſ⸗ 
en Anſchlag zum omer⸗ Zug gehabt / und auch zu Unterhaltung deß Kapfert, 
Sammer: Sericps, ungea.htet der Fifcal - Klagen nicht concurriren. wollen. 
aæ. T. I. addir. |, +0.7.m36. 51 J. Aebbtißin zu Heppach / -- zu 
Guttenz ⸗li/ zu Oettelſtetten * 
rchberg Die Herrn von Nappenbeim / deß 5 6 
Erb⸗ Marfchalck x, * ee. 


reyherrn: Die von Stoffen I Dievon Gundelfingen / Dievon 
Frundefperg Die von 2 fingen ꝛtc. rag 


+ Probft und Aebbr, zu Ellwangen / item Dechant und 
Cocharmms das Capitel Dafelbften / Probft 
berftenfeld:c, 


AbbateS5. 
Ermites- 
Domini» 


Inclafend Am Peccar Bra en : Die von Zollern , 


Nierums 
EormiteS. 
Comme#- 


bon Conburg / Aebbtißin zu Kirchen im 


— vafen > heren : Die am —S = rn Die 
Wwenſtein / Zyerr zu impurg / Reichs Erb⸗Schenck n von. 
Pappenheims deß H. Reiche Erb⸗Marſchalckc 
Die von Eberftein / Das 
Teutſch Hauß zu Stokeburg / und das Teutſch Ha uß zu Bapbhingen Ze, 
— Die von Balckenfteinc, 


Rieß / zu O 


ey weiber Ritter s Diertef Neccar die Grafen md Herrn noch anna 
dasoresOrs 1531. bermög der aus ihren Mitteln als von Jos Wiclas/ Grafen Zollerns 
dien. Texu- dei H. Roͤm Reichs Erb⸗E 


Bonici. 


ammerern / fodann Gerig / Grafen ven Then⸗ 
gen / für ſich und im Nahmen ihrer Deren I 


Knecht —— a / er ern Ritter und 
Barones Knechten mitzunterfchrie er Inftrution für e Neccar. Sefan te,Danßen 
de 15 31.8 von Ehingen und Rollmar von Brandec an Graf i 
48. 


Gemites, 


Hugen von Dion ort / 
tmann deß Hegoͤw. Gezircks einer verneuren —* 


den einigung halben 
fub dato Rottenbur am Donnerſtag nach Ulcici 1534. geweſen / welche In. 
ftrudion ſolcher 4 anfangt: 


afen / Herren und von Adel der gantzen Ritt afft vorm 
wald auf heut dato Rottenburg bepeinander —— D ge⸗ 
„weſen / bekennen ıc, - 
in der Matricul de 1548. mit Namen annoch: Wilhelm und Haug 
Jacoby Bebrüpery Grafen zu Eberftein, Jos Niclas / Graf zu Hoben zot 
ken / Here zu Haigerloch / deß 8. Reichs Erb» Cammerer und Daupt: 
mann der Herrſcha t Hohenberg / Ehriftoph Ludwig * von 
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CAPUT SECUNDUAM, 


Ey dem Walsio I N. Quell, fol, 205. fg. wird dem König Clo 
dovzo jugefihrieben / daß er in Schwaben viel und mandyerky 
Herr ſchafften aufgerichtet habe / die infolgenden Zeiten Grafſchaff⸗ 


Gr 


afen ie 
chwaben 


Schw 
zerſchiedener 


Arten von 


ten geworden waͤren / als Craichgoͤw / Magenheimb im Zadergoͤw / Vahhin⸗ grofler Wen⸗ 


gen/ Aurach / Teck / Helffenſtein / Stauffen / Pfullingen etc. viel mehr andere 
Braſen waͤren / ſo eben mit keiner Grafſchafft mveftiet geweſen / ſondern von 
ihren beſeſſenen Privat Schloͤſſer ihrer Herrſchafft betittelt / deren Vorſahrer 
zu Rom oder anderſtwo dergleichen Grafer geweſen / und hernach / da Sie in 
Teutſchland gekommen / ſolchen Nahmen ihrer Altfordern Dignität gleich⸗ 
wohlen behalten und fortgeführt hatten: 

Ex Perro de Andlo Schilter,ad jus Feudal, 4llemann. cap. a. $. 13, fol 3 1» 
oben ex Felice Fabrode Suer.l, 1.c, 14. Crufio annal, Suev, p, 3. 2,c. 17. 
f. 112. fq, Befoldo , ut authore document, Rediviv, Monafter. Würtenberg, 
in proam. f.1.fegg. & f. 243. & 244, item Authore der Beantwortung der 
Wuͤrtenbergiſchen Deduction pcrto deß Sturm⸗Fahnens ad $. 14.f. 133. 
ferner zu erinnern, daß viel von einer Gräflichen Familyentfproffen / ſich Gras 
fen geſchrieben / jedoch keine Graſſchafft dabey Anfangs gehabt/fondern allein 
den Ortihrer Refidenz und Bewohnung nachgefegt hätten / als die Grafen 
von Rugg / Habfpurgs Groningen / Wuͤrtemberg ıc. Welche kegtere Exem⸗ 
pel befagte Authores deſendiren mögen / doch iſt Die Wahrheit bey vielen 

Grafen /ſo ſich von dieſem oder jenem Schloß oder Ort / die doch keine Graf⸗ 

ſchafft geweſen o der conſtituirt hatte / geſchrieben / unſtrittig wie man aus des 
nen Documentis Sueviz Sacrz Petri und denen Annalıbus Zwyfaltenfibus Sul- 
geri pallim erlernen fan / geftalten in Schwaben eine groffe Menge Grafen 
- por Alters ſich befundenv von denen allen unmöglich gefagt werden mag / daß 
ihre titulitte Schlöffer oder Guͤter alle Sraffchafften geweſen feyn folten ıc. 

Als von Hemmingen Fricken / Rohrdorff / Landau / Summetingen / 
Neiffen / Lentzburg / Rabenſpurg / Lechsgmuͤnd / Bregentz Diontfort / Kirch» 
berg / Veringen / Berg / Horburg / Winckelhoſen / Emerkingen / Wittislingen / 
Dillingen Lupfſ, Achalm / Hettingen / Gamertingen / Mochenthal, Zeil, 
Sultz / Hunderfingen, Spigberg/ Dierfurt/ Schelklivgen, Rumiſperg /Kel⸗ 


ge mit und 
ohne Graf⸗ 
ſchafften. 


muͤntz / Brandenburg Warſtein / Hochberg, Lauffen / Vayhingen / Nagolt / 


Aſpetg / Loͤwenſtein / Bottwar / Werden / Schwabeck / Kreuten / Gerßenbach / 
Schwartzach / Feldkirch / Altdorff / Oeringen / Wintterthawer / Oberbaden / 
Alten Frawenfeld / Werdenberg / Pfullendorff / Blaſenbere / Rumesberc / 
Maurſtetten / Oeningen / Sevelingen / Buchorn / Dornberg / Kullenthal / Ra⸗ 
zung, Zimbern/ Heiligenberg / ———— Aichaim / Alhbeckh / —— 

| 2 orn⸗ 


*— 


I “ 
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en Te EEE — TEE 
Dorndeg /Keſſelburg / Nelenburg / Sonnenberg Kochengaͤw / Weſten 
Eraichgoͤww / Aurach / Calw / Eberſtein / Hohenberg / Helffenſtein / Zollern Ke⸗ 
burg / Hettingen / Montſort / Fürftenberg / Baar Thierfteiny Tübingen/ 
Kleggoͤw / Saarwerd / Tuͤngen / Hegoͤw und Madach / Maſar / Singauß / 
Toggenburg ıc. Pfirt / Rapperswil / Thun / Rheinfelden, / Ndaw / Lintzgow / 
⏑⏑⏑⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑—⏑, ———— ꝛc. Sonder der groͤſſere Theil 
folcher Drihen undtheils Herrſchafften ware nur theils Schloffer ı theus 
Daronaien / theils Stück anderer Gtafſchafften / ches erhandelte Ruter⸗Guͤ⸗ 


cher / wovon gebohrne oder gemachte Graſen / als von ihren Keſidenzen und 


Guͤthern ſich geſchrieben / ein anders iſt / wann eine gange Gegend. ein gantzer 
Diitri& oder Goͤw gleich Anfangs einem davon ſich titulirten Grafen gehört 
und auch eine Grafſchafft betistelt worden ıc. in Summa gab es vor Alters / wie 
noch heut zu Tag / Titular- Grafen ohne Sraffchafiten / ſowohl ader mehr als 
Tieular-EdeReut) ohne Ritter- Güther x. , 
Der in Schwaberabgegangener Graf. Geſchlechten und Sirafichafften 
Anzahl aber wird in proem, de Lucz Grafen⸗Saal auf 57. geſetzt tweicher 
- Dafelbften die zerfchiedene Grafen: Als die Pfaltz⸗ Marck⸗Land⸗Goͤw Burg⸗ 
EentsFrey Holgsoder Wald⸗ Heer ⸗ Raw ıc. Grafen / ordentlich beſchreidt 
und von einander abſondert: In Schwaben aber ſind keine andere Arten 
der Grafen aus denen ältiften Documentis bekannt : Als bie pfaltz⸗ Gra⸗ 
fen € Tübingen’) Die Alarg afen (u Baden und Burgam /) die 
2.and- Grafen in Hegoͤw und Madach / Kleggoͤw in der Baare / zu Stuͤh⸗ 
lagen: zu Saußenberg / Nellendurg. 
Die Goͤw/ Grafen im Craichgoͤw / Kochengoͤw / Murergoͤw ꝛe. 
in 


oͤw. | 

| Die Eent-Brafenin und um Craichgoͤw / darinnen noch dato Cent⸗Ge⸗ 

richt befindlich ſind: So dann die Grafen fimpliciter tales, deren Schloͤſ⸗ 

ſer / Guͤther und Herrſchafften groſſentheils keine formale Grafſchafften war 

ren / fonder Anfangs gering gemwelen/luccellive aber mit allerhand Acquiſitio- 

nenerftvermehrtivorden: 

Mrfach def‘ Daß aber der Titul der. Land = Grafen in der Bahr / zu Stühlingen im; 

demSrafen Hegoͤw und Madach / Kleggoͤw ıc, nach dem Titulder Grafen.von Fuͤrſten⸗ 

Zitul nad berg, Werdenberg / Lupfen und Sulg ſchon anno 1409. & 84: gefegt wot⸗ 

Puls berBanp DEI TOIRD —5— on daß nachdeme ſolche Aembter Erdlich worden / Die Ju- 
Brafen m. risdidtion auſſerhalb der eigenen Guͤther und deren Beſitzer gegen Die andere 
Schwaben, im Diſtrict Geſeſſene cefirt gehabt/und alfo die in weit höherem rad Anfangs 
geweßte Band» Graſſchafften ihres beften Kleinods / nemlichder Jarisdidion 
-  miffend+ minder / als die fonft geringer geweßte Grafſchafſten zftimirt wor⸗ 

den / welche legtere von denen felbftimmediace befeffenen Büther undgehabten 
Unterthanen / als dein. realenerblichen Objeto genannt. und.fortgeführt —— 


J 


Li 


Zwoͤlffter Satz / Cap. M. 317 
den?! adde Wenckleri collectanea jur, dısgaifit, von Ußburger fol. 16, da der 
Situl Lands Graf im Elſat auch dem Tirul deß Srafen von Hapſpurg nach⸗ 
geſetzt war. 


CAPUT TERTIUMN, 


Sp welcher Conjundtion der Präfatent Grafen und Her die Ritter, CPraweh 
Haupileut nicht auß Mittel der Praͤlaten fondern der Grafen / Ders promiſcuè 

ren / Ritter und Knechten promiſcue genommen toorden . ex Comiti« 

Alsin anno 1408, waren Hauptleut von Grafen / Graf Eberhard Diet, Baro- 
von Rellenburg. Bon Freyherrn / Heinrich von Roßnegg. Von Rit⸗ „ib — 
rern / Heinrich von Randegg / und Berchtold von Stein / vom andern von zb EEE 
Adel) Walther von Kunſeck und Rudolph von Fridingen; damahlen / weil 5* Ne. _ 
es auf eine mürckliche Expedition wider die Arpenzeller angefehen geweſen / —— 
wurden 7. Haupileut gemacht / Darunter Ulrich Hertzog zu Teck der Erſte de anıgoß. 
war / weicher nicht nur in den Vereinen de 1402. 8, & 9. fondern aud) in 
—— de 141 3. als ein Geſell auf des Parthey in Allgoͤw begriffen ges 

en: 

in anno 1409. waren Hauptleut deß Theils im Allgoͤw und an der deum.ıgog 
Donau / Ken —2 von Gundelfingen / Freyherr und Ritter / ſodann 
Mary von Scheuenberg / genannt Ruhti / und Conrad van Stein zu Klin⸗ 
genftein, hingegen Hauptleut def andern Theils im Hegoͤw / im Turgoͤw / - 
und umden Bodenfee/ Juncker Hanf von Tengenı Freyherr / Cafpar von 
Klingenberg und Burckhard von Stoffeln, genaunt Schuͤttli. 

In anno ı4r3. waren Hauptleutauf der Parthey in dem Allgoͤw / Ste: de am. 1413, 
han von Gundeifingen Freyherr / auf der: Parthey m dem · Hegoͤw Hanf 
Truchſeß zu Waldburg / undin der Parthey an der Thonau Heinrich von 
Randeck alle 3. Ritter: | 

Inanno 1437. waren Hauptleut der Ritterſchafft in Schaden der de 1437. 
Bereinigung S. Georgen Schilde, alsder Parthey in dem Hegoͤw / Hank 


- Eomad von Bodmann / Ritters der Parthey in Dber = Schwaben an Der 


Thonau / Marquard von Schellenberg/ Ritter fodarm der Partheyzu Nie⸗ 
ders Schwaben an der Thonaw Albrecht von Dürnheim, 
Inanno 1464. war Hauptmann: in. der Parthey zu Ober-Schtwaben 2464 
Johannes / Graf zu Werdenberg. ver 
In anno 1484. waren ben der Gefellfchafft vom Fiſch Königs Ulrich 1484. 
Graf zu Montſort / Herr zu Tettnang hingegen vey ver Geſellſchafft zum. 
Falken Peter von Hoͤwen / Freyherr zu der Hohen Trunns T. 
In anno 1488. waren- Dauptleut als deß Theils im Hegoͤw und am 1488, 
Bodenſee / Yrel Hank von Emmen und bernach Braf. Ulrich von ee. 
v3 tt. 
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fort. De Theile am Kocyerı Albrecht Herr zu Limpurg  deb Heil. Reſchs 
Erb⸗ chenck / und Semper Freh. ¶Deß Theils ander Thonau/ Ulrich) von 
Frundſperg zu Mündelheim/ und deß Tyeils an Neccar Wilhelm von Ur⸗ 
= * Altenſtaig / und nad) ihm noch in ſelbigem Jahr Jorg von Ehingen / 
i 168 
Bey der dem Schwaͤb. Bund zugeſchickter Huͤlff in anno 1492. wa⸗ 
— ren Hauptleut bey Hegoͤw Hanf Facob von Bodmannı bey Kodyer und 
Meccar Graf IBolfigang von Dettingen / an der Donau Hanß von 
‚Srontfperg an ftart Ullxichs von Frontfperg/ an der. niedern Donau Wilhelm 
von Neuneck. Dn. Dau, 1. 2. €, 25.9. 44 & 45. i ; 
de 1496. Inanno 1496. waren Hauptleut: als deß Theile im Hegoͤw und am 
Bodenfee, Dank Zacob von Bodmannı der Juͤnger der Theils am Ko» 
her Joachim / Graf zu Dettingen def Theils ander Donau vorbemeidter 
Ulrich von Frundfperg zu Mindelheim und hernach Herr Joͤrg von Frey 
berg / deß Theils am Neccar Dank Caſpar von Bubenhofen / Ritter. 
de ısı2. - Inanno ı 12, war bey Neccar und Schwargmwald Statthalter oder 
de 1515. Hauptmanne⸗Verweſer Rudolph von Ehingen Ritter / Und in anno 1515. 
deb Theils am Kocher/ Philipp von Ehingen. Ehing. Chron. I. 4, c. 3. In. 
de,igzg. 22n0 1531. war deß Hegoͤwiſchen Öczircks Hauptmann Graf Hug von 
; —— (von ſolher Family Urſpurg auß Franckreich. vid. Sulgeti annal. 
vylalt. f. 176, | — 
Bey 2 aber Hanf von Ehingen. Bey Kocher anno 1551 Lud⸗ 
wig / und anno 1540. Martin / Grafen von Oettingen Raͤth und Außſchuͤß / 
Kuipſchild. d, Nob. ı. 2. 20. 


CAPUTQUARTUM, 


Anzilium Anundie Prälaten/ Grafen Frevhenn/ Ritter und Knecht folder 
is an.1492 ' geftalt conjungirt waren / hatten fie zum Schwäb. Bund eine 
ſtattliche Hülff gethan als in Anno 1492. waren mit unter dem 

auf dem Lechfeid gelagerten Kriege-Dold-auß ihren Mitteln begriffen, als 

Sraf rich von Montfort oberfter Hauptmann der Ritterſchafft hatte ge⸗ 

40, Pferdt/ 3. Zelt. Graf Wolfigang von Dettingen war verordnet 

zum Kapferl, Danner und Hauptmann der Nitterfhafft am Kocher und 

Veccar / an ftart Schenken von Limburg/ und hatte gehabt 40. Pferdt / 600, 

echt ı Henn Hanf von Frondfperg Hauptmann an der Donau an ftatt 

Henn Uitich von Frond ſperg / hatte gehabt 100. Pferdt » go. Aägen! 

20. Zelt; Henn Hang Zacob von Bodmann / Hauptmann der Kirterfcyafl 

im Degöi hatte 100. Prerdt/ 2 100. Fuhknecht 42. Waͤgen / 23.2; 

obann die Elöfter Kempten / Weingarten / Salmannsweil / On 


/ 


je ZT ee m n 
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fen» Schußenried / Eichingen / Roggenburgs Weiſſenau jede ein Zeit, fo 
jufammen 280, Pferdt / 1700. Kuecht / 122. Waͤgen / 54. Zelt aufge, 
uacht. 
Hingegen finde es ſich in der Macricul deß Oeſterreich Ehren⸗Spiegels Diverfams 
lib. 5. e.40, anderft: Bey Graf WWolfigang von Dettingen / iftes gleich/ guantum 
bey Graf Ulrich von Montfort oberftem Hauptmann der Ritterſchafft an fecundum 
att 3. find e8 8. Zelt. Bey dem Hauptinann an der Thonau dames Enggerum. 
en 700. Knecht bey dem Haupimann im Hegoͤw find an ſtatt rioo. nur \ 

900, Knecht / aber Wilhelm von Aeineck (ober vielmehr von Neuneck. Dn, 

Dart, /, 2.0. 10.m, 52. c.25.».32.) Hauptmann an der medern Thonau 

hatte 80. Pferdt / 600, Knecht / 40. Waͤgen / und 22. Gezelt. Und alſo in 

Sunma waren es 360. Pferdt / 2800. Knecht / 162. Waͤgen und 73. Ge⸗ 

zeit: Da hingegen Graf Eberhard von Wuͤrtemberg / oberſter Haupsmann 

im Bund damahlen 450. Pferbt / 2500, Knecht / und 70. Zelt (ohngeachtet 

der 28. Gezelten von denen Staͤdten in Wuͤrtemberg) oder nach deß Oeſter⸗ 

reichiſchen Ehrenſpiegels Berechnung 250. Pferdt / 2 ſoo. Knecht / i70. Waͤ⸗ 

gen / 70. Geielt / und 8. Stück gehabt haben ſolle. Zum Nacheylen in ſri⸗ 

ſcher That gaben in anno 1501. die Praͤlaten / Grafen und Adel 4. Pferdt 

und Itel / Wuͤttemberg aber 6. Pferdt. 

In anno 1488. war die Huͤlff auf 12000. Mann zu Fuß und 1200. Quantum 
Rappiger Pferdt verglichen / daran Oeſtert eich und MBürtemberg eine Heiff⸗ an 1498, 
te / jedes fo viel als das ander, und die Prälaten, Grafen / Freyen / die von — 
a ad die von — * — 25 rg follen ; Rn 

n anno 1500, mar Dre. Huͤlff auf 9000, zu Fuß und 1240. iger 
Pferdt determinirt / davon es den Praͤlaten / Grafen Ritter und Knechten — 
150, ju Pferd 1200. zu Fuß betroffen: I 

Inanno 1512. An 1032. zu Pferdt und 8435. zu Fuß fodanır anno 7,4, 
1522. an 1330. zu Pferdt / und 9475. zu Fuß, war der Praͤlaten Grafen, & , 
Ritter und Knechten Quantum, mie vorhero / von go. Pſerdten und 1000, 
zu Fuß / hingegen hatten TBühelm und Ludivig Hertzogen in Boyern 200. 
zu Pferdt und 1400; zu Fuß zu ftellen: - . | | 

Die Schwaͤb. Reids: Städt, f6 anno 1500, zu Pferdt ı 50, und zu 
Fuß 2300. geſtellt wurden in anno 15 12. & z2.moderigt/ daß te zu Pferdt 
1 30,/ jedoch zu Fuß bemeldte 2300, zu ſtellen hatten, Dn. Dart, I. 2,c. 25. »- 
45. & 46. c. 31. *. 5. c. 32. 2. 10. 11.12, | Quantum 

Sonſt aber nach der Reic)e-Marricul de 1521. ap. Limnz, J. P.1.4, €, marrieulag 
7.7.67. warden Schwab, Prälaren Grafen und Herin 164; zu Pferde rePralaro- 
und 872. zu Fuß zum einfachen Roͤmer⸗Zug von 4000. zu Pferdt und 20000. rum, Comi- 
zu Fuß auß geworffen: Da dann bey wuͤrcklicher Readmillion ad vorum & sum & Be 
fesonem und teſtitation der Mit Einrechnung der nach annoı y2 1. bihhero ronum de 

entze⸗ 1521, 


1512 
2, 


— 
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entzogener Ritters Öüther Coilccten ein zinzlicher Ma-rıcular-Plna)!ag von 
Quantum denen 3. Ritter-Erayfenangenemmen werben könnte, jumahlenunfirittig iſt / 
matrienla- daß indie Reichs ⸗ Miricul de 1521. nur die von denen Etänden murcklich 
re cnju5g, befeflene und genoffene Güter und Gefaͤll in confideration gekommen + die 
Sraras [al von andern aber wuůrckuch Bamahl zu Lehen gehabte und geroflene Guͤthet bey 
zer bera YerVafallen ungemiffer Extindion (als Deren Family , folang ale Die Lehen⸗ 
zemp.pofe herzliche Family leicht währen Pan ) durch Eeinen Lehen⸗Herrn zu vertreiten 
JS» &re- jemahlen übernommennorden: Wie vorhin pundo juris nicht der Eigen⸗ 
u 14 thums». Herr fondern Der Pollcifor , fo Die Süthermürcklich gericht / auch die 
“a  Reihe-Zteurens als Beſchwerden der Guͤther und Einkommen zu lepden 
eomprihem bat, Dn. Schwed. J, paubl, parı./pee, «, 26. $. 13, fe, ı. Brautlach, epit. 
debar. ‚Jar. pwbl.d.6.c.2.$ 20. /gg. 
HincStatiz Dahero auch die Reid;s. Staͤnd / imgeachret Cie ihre Guͤther nur fer 
bus,wt se hens⸗ weiß inn hatten / ihren ordentlichen Anſchlag mit hattın / ſewohl als Die 
tantum)a; ihrer Guͤter halben Feines andern potenticris Vafallen waren / fo gar daß ſol⸗ 
falispro- cher Lehen. Küther Contingent auch nach Exfpirirung def Vafallagii in dem 
priaerat Cragh / dahin es bey waͤhrender Echenfchafft der Valallen gereicht worden / 
Faxra,gwam fernerweit in perpetuum gegeben werden muß / ungehindert der Lehen Herv 
Circulus — Proptietät das dominium utile confolidigt worden / in einem andern 
retinet, li Grayß geſeſſen und anderwertshin feinen eigenen Matricular - Anſchlag abs 
* — Dar ; Kapfer Leopold. und Rom, Königs Jofephi Capitulat, F. 32, & 
pertwra 6,31, | 
Dominus So ift aud) wahrſcheinlich und leichtbegreifftich / Daß Die Matricular- 
alrerins Anſchlaͤg nicht einmahl nad) der Unterthanen Guͤther und Vermögen / fons 
Gircali ft dern nach jeden Stande ordinary- und perpetuirlichen Einkünfften und Ges 
membrum, fallen gemacht wordẽ / wie Meichsnerus Tom, 2, Deeif.Cam.l.ı.Dec,6. p.312. 
Taxaelim lit,. B. Ibi: arque verifiniilius mihi effe videatut ſ axam dar Anſchlag fecuncü or⸗ 
fasta [e- , dinarios & perperuosReditus cuyusqueStatus ſactam efle &c.ſtaturt / und es alſo 
eundunms orı billich befchehen follen: Limnz; 7. ı, adait, 1.4. c.7.8.67.p.458 Myler. 
dinarios & ab Ehrenb, de Princ, & Starib, Imp. p.3. ©.97. $. 4. ale weldye Jährliche 
perpetuos Gefaͤll und Einkünften die Staͤnd / quä Vafalli & Miles Cxfarei Jocc ftıpen- 
Reditws em dii eben zu Defenfion deß Reichs und der Unterthanen ufprür glich erlangt he: 
jusqueSta- ben füllen. Mindan, de Mandat, I. 2, 0,44. 9.3. #.45, Klock. ae colıdt, 


uns, c. 7. . 64. 66.68. Bocer.decallelt,e,2,». 10, poft. Mode, Vilter, Al- 
Car? beric,&c. Lininz, J,P.l 4. 6.7.”, 50, Cothmann. corf. 3. #, 246, 250. 
vol, 4. F 


| Da hingegen ein jedesmahliger Rapfer ſelb ſt bon der Neiche-& tänden 
Unterthanen Durd) feine Ofticianıen in Reichs/Noͤthen eine Gelt⸗Huͤff abs 

fonderlic) einzi.ben laffen.. Afeichsner. 7.2. 4,1.aecı/ 6/5, biratceait 3 10 

in fin, pc. Ruland. Befold. 7A. prait, lir, A. n. 39, — — 
— € 


— . * 
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Welches die Urſach ift / Daß vor Alters die Neichs-Hülffen auß jeden Unde colle- 
Stands eingenen Cameral-üthern und Ineraden zu entrichten gemwefen R. . a Imp. ſo- 
de 1474. 1. 1. vermerckt den Anſchlag Befgemeinen Zugs wider Die Tuͤrcken Iure ax Ca- 
$.2. ibi: Und demnad) eine Anzahl Volcks zu Roß und Fuß nach mera tu- 
Geſtalt und Gelegenheit der Fink / Frus und Guͤlt / fo ibm jusg, pro- 
in jein Bamıner und zu feinem $urftiichen Weſen dienen / zu vensibus, 
Dem gemeinen obgemeldren Zug 2c. ri. 2. Der Anſchlag der 
Geiſtlichen TE. 8. 1.167 nad) geſtalt der Zinß / Nutz und Guͤlt / 
ſo ihr jeder in ſein Fammer und zu ſeinem Fuͤrſtl. Weſen har dienend W. ap. 

Goldaſt. T. Reichs ⸗Satz. p. 1. de 1474. p. 200. 201. /99. 

Wie noch nad) den furmirten 10. Reichs Crayſen und der errichteten 

SReichg z Matricul de ı521. Die Reichs» E taud ihr Contingent ad) ihrem 
Cammer⸗Guth abftarten follen / und die LUinterthanen bensbens ein befondes 
deres Quantum von ihrem Vermögen abfonderlic) beygetragen hatten. R.J. - 
zu Coͤlln de 1512. parr. 1.9. 26, Nachdem Chur⸗ und Fürften IC, R.7. zu Dower ſub- 
Speyr de 1542.$. 66. Es follen aud) alle Chur; Fürften ꝛc. Bif nach und eolekkario 
nach die Subcolletion der Unterthanen aufkommen und endlich die Reich [ubdirorw 
Staͤnd ihr Marricular Quantum allein auß der Unterthaneneinziehenten Col- gbrenta, 
lecten jubeltreiten angefangen R. 7. zu Augſp. de 15 30.5.1183. Und dieweil 
Die eylende E. R,J. de 1544. 6.7. & 10, R.J. zu Augfp. de 1548. $. 102: 
R.J. de 1566.8.41. Dieweil 7, R.J. de 1582. $.10, Und nachdem ©, 
Dn, Textor, de Jur. Cafar, tit. 12. n. 374. Klock, de cöntribut. c. i9. 3. 5 6. 
f99. ap. Maurit, de Matrical, Imp.$>45. Dn.Schweder, part. /pec. ſect. 1, 
€, 26,9. 12. Dn. ab Andler, jerisp,ad I, 1.8, 5. P. 10. ad pag, 279. 


CAPUT QUINTUA, 


On allen obigen Prälatenı Grafen Freyen und Herm aber findet Diet, Pre- 
fich bey Loͤbl. Reiche: Ritrerfchafft Feiner mehr / was nemlic) ihre Zarorz, Co- 
Damabhlige Praͤlaturen / Graf⸗ und Herfchafften betrifft / wie auch mirmm, Ba- 

bemeldte Graͤfliche / Frey: und Herrliche kanulien biß an etliche wenige abge» rom fepae 
ftorben find’ geftalten nur noch die von Hohen» Zollern Dettingens Fürftens rario &E 
berg/ Montfort / die Etb⸗Marſchallen von Pappenheim / die Erb» Truchfefs parrim ins 
fen von Waldburg / die Erb» Schenden von Limburg / die von Embs / die rerizus, 
von Bodmann ic. annoc) florieren, Dn. Schweder, p. jpec. ſect. 2. c. 8. 


9.5. — 

Ein anders iſt / was die Graſ⸗ und · Herrſchafft Pappenheimb/ und der Exceprie 
Praͤlaten / Grafen und Herrn nad) und nach acquitirte Ritter + Güther ans & Decla- 
langtı welehe van denenfelben zur Ritterscafla vertretten / Diefelbe auch als rario, 
vor Alters geweßte Membra und Socii = — ehender derenthalben gleich an⸗ 

dern 
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dern Membris zu Conventen wenigft vernuttelft Abordnung immeatriculirter 
Bxempla Cavalieren admitirt werden / wie fonderlich deren eine zimliche Anzahl bey 
Hoderno- Löbl, Ganton Hegoͤw und Allgoͤw ſich befinder / und bey Löbl, Canton Ks 
rum, cher in fpecie die Grafen und Erb Marſchallen von Pappenheim / Die Grafen 
Fugger / die Grafen von Taris / die Rauh Grafen %. ſehn fellen /wie nicht 
weniger einige von Barsnen zu Grafen erhoͤchte Mitglieder als Lie Grafen von 
Rechberg und Troyer aud) im Reichs⸗ Ritterſchafftl. confortio jtehen xc. 
Bugens de- Bas aberdie vor Alters auf Ritter und Knechten beftändene Mem- 
feäns & _ bra concernirt fo jind deren Familien eine bald unglaubliche Dienge gang und 
interitas gar aufgeftorben / theils einem der Loͤbl. 5 Cantonen wegen ihrer Veraͤuſſe⸗ 
famikiara tung und anderwaͤrtiger Transſerierung ihrerFamilie nicht weiters incorporift: 
"Egnitum Als folgende Familien waren anno 1413488. & ı561. bey Löbl, Canton 
&Nobilis, Thonau immatriculirt / nunmehro aber theils außgeftorben / aheils ninuner da⸗ 
Familia o- ſelbſten befindlich. Von Altmanshofen zu A. von Bauſtetten zu. B. und 
lim ad Da- Laupheim von Benznau zu B. und Kemnat von Berg zu B Oepfin⸗ 
Abiamin gen / Brießingen / Mieder Hofen von Baumgarten zu B. und 
an, 1413. ch Helmenftein Hohen» Schwangau/ Erbach. Von Biberbad) 
oe 83. oder Biberach) zu B./ Laupheim) Selber von Bibrach zu Dunderfingens 
1561, &e, Steeitberg / (QTunder van Blibrach zu Kornwangen ) von Buͤhel zu B 
5 Katzen⸗Kied / Burggrafen zu Burtenbach / von Buͤrn zu B. von Bu⸗ 
benhoͤfen zu Juſtingen / Gamertin gen / Bubenhofen / Hettingen / Ober⸗ 
ſtetten / Eedenwaldſtẽtten / Aichelau / Maſchalderduſch / Die Beſſerer zu 
Befferer, Latkirch / Nodenburg / Bußmanshauſen / Reuffra / Schnirpflin: 
en /) Rißthuſen oder Ruſthuſen / Hohenſtatt / Roth / Wattenweiler / He⸗ 
—** Wekerſtall / Weiler / Orßenhauſen / Rhor / Ober⸗Thalfingen / 
Oſterſtetten/ Beur en / Loy zu Buͤchel von Darßdorff / von Donſperg / von 
Edelſtetten zu E. und Haunertingen / von Ellerbach zu E Laupr 
heim / Groͤnenbach / Bellenberg von Ehſtetten zu E. / (Volkmais⸗ 
heim / Gilſtein / ) von — — zu S. / Beyren. von Eßendorff zu 
E. / Werenwag / (Horn / Bibrach / Enden von Frundſperg / zu F. / Muͤn⸗ 
delheim / die — (zu Buchi / Obenhauſen / Babenhaufen) Die - 
Goffendrodt Die Guͤhen von Guͤßenberg zu Gloͤtt / Brentz Die Hayden (zu 
Staig / Altheim / We inſtetten) von Haimhofen / zu H. oder Hamoho⸗ 
fen, Burgberg / von Hoblangen / von Hertenſtein zu H. von Karpffen zu 
flumern von Klingenftein zu K. Die Krä zu Langeneck / von Landau 
u L. Luterach ( Ertingen / Binzwangen) von Laubenberg zu Steinbach / 
auhen / Werenwag / Rißtiſen / Wag/ckh / Gruͤenbach / Die Luͤtkircher 
au Rörtenl ach / von Lichtenau zu L. von Magenbuch. 
Die Marſchalck zu Trußheim / Marſchalck von Biberbach / Mar⸗ 
ſthalck won Oberndorff Die Mangen Marſchaick Pappendeim zu * 
e 


+ - 
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Reichen / Wertingen / Rorrenfkein / Kalden / Bliderbach / Treisheiın » 
Rechderg / Mohrn / Elgau / Greventhal / Treuchtlingen oder Truchtlingen / 
Aletʒheim / Grunenbach (Gronenbach / ) Stuͤlingen / Killenth al / Dornſperg / 
Bobingen, Sointzenbach / Die Nydhardt zu Buͤhel / auſtetten) von Reydhardt. 
Neideck zu N. / Eberh ardt⸗Zell Die Rincklin zum Rothen / Die Nenner 
zu Allmandin gen / ( Rehmen zu Rietheim) Die Rinach von Win⸗ 
neden / die Ruhen von Winneden / die Reiſchach von Dietſurt / Die Ritter 
von Bocksberg / von Rottenſtein zu R. / Die Rucken von Tanneck X, im 
Eppishauſen / von Romt. | 
Die Schaden ju Mittelbibrach  Armuss Hardt / (Walſee / St. Schaden: 
Bartholomz , Palmertshofen / Roth, Mußingen / Srimmelfingen ) Hart⸗ 
Steinfelden / Ringingen / Boͤffingen / Oberndorff / Reuti/ Ober ⸗ Simentin⸗ 
gen , Birckenhardt / Keſſelburg / Langſchemern / zu der Linden / Meltenburg/ 
Ogelshauſen / Tiefenbach) / Warthauſen / vid. Genealogy bey Bucelino de 
1099. wo Jacob Schad de 1433. von Mittelbibrach communis ſtipes der 
Baronen und aller Geſchlechtern zu Ulm und Frauckfurt mit einerley Wap⸗ 
pen zu fehen / vid, der ABappen Vermehrung de 1533. & 1651. Die 
Schilthar / Die Schweicker (Sonnenkalb zu Neifra) Die Schwüns 
griftı von Schwendy zu Sch./ von Schinaw oder Schinen zu Sch. / 
Gamersſchwang / Altheim / Stan / Boinfperg/ Schrotsburg / 
Schimerberg / von Schwangow zu der hindern hohen Schwangow / Thal⸗ 
Heim Lautetn / Feichenſtein / Die Sättelin zu Eißenburg / von Sumas 
tingen oder Sulmentingen zu Schemerberg/ und Stafflang von Stuben zu 
St. (Linden/ Fronhofen, Riedthaufen , Dachenberg , vid, Genealogy de 
1100, Bucel, p. 3. ſ. 188. Germ. ST, f.314 von Tanne? zu Sppishaufen/ 
(genannt Rugg ) von Thurnheim / Truchſeß von Hofingen 3°. zu Pflum⸗ 
mern / Truchſeß zu Bibichshaufen oder Bichishauſen / von Villendach / 
von Urlebach von Weyler zu W. zu Liechtenberg / Aichelberg / von Weſter⸗ 
ſtetten und Trackenſtein / (Kannbold und Wemdingen/ die Winter von 
bach, von Wubenberg / von Woͤrnau zu Bach @. — 
Rachoeſetzie Familien find zwar inmarriculirt/ jedoch uimmer Innhaber Farilre 
all der von Ihren Vordern inngehabter Guͤther: adhucdume 
Bon Freyberg zu Ronauy Roihenau / Deldenwang oder Haldenwang, f?"*"’ ar 
Rededen / Loͤwenfelß / Wildenwart / daupheim Stetten Hürbel/ Hofenaw 74" 
Adcſtetten / Eiſenbuta / Juſtingen / Altheim / Allmandingen / zur Linden / "* 9*7 am 
mietin gen / oder Muotingen Cammerberg/ Wahl / Herbertingen, Eher "797" 
hardt⸗ Ze — Lintz / Eyſenbuͤrg / Altſtetlen / Winneden / ee 
Zweifelsberg/ Riederhofen / Reu Steußlin gen / Meckhau⸗⸗ — . 
ſfen / (Schmargenburg)-Branmeny Eimenſchweyler /  Hevfingen, Sriepin,. SPS 
gen / ) Kirchheim / Angelbers / er ri Aſchau / von rt zu Rınderingen 
— | 2 Bintz.· 
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Bintzwangen / Zettingen/ Dammetiteitens Burgau / Kürnbatı + Gablırs 
gen / Eißfelden Haldenwang/ Langenſtein / Immettingen / Kreßberg: Die 
Kıdlingen. von Rehlin gen zu Haunhofen / Schlipsheim / Scherneck / Windach / Kitz⸗ 
koſen / Buͤrgel / Kaldenderg / Radau / Goldenſtein / Milbeim , die von Riei⸗ 
Rietheim. heim zu Sietten / Linden / Angelberg / Irmatzhofen / Wahl / 
Rumßhard oder Reinshardt / Kaltenburg / Dieſſenhauſen / Harthauſen 
Reichlin. Die Reichlin von Meldegg zu Eißenbdurg / Maißenburg / Gundelfin⸗ 
gen Velheim / Vindeck / Glizweiler / Beuren / Bilovin gen / Om⸗ 
Rechderg, mendingen / Liepurg / Oberſtadt / Die von Rechberg / zu Babenhauſen / Ram⸗ 
ſtein / Oſterber g. Cronburg/ Hettingen / Gamertingen / Aichen / Ober⸗ 
Aichach / Muͤndelheim / Kellmuͤntz / (Wolffenſtall) Ilerbeuren / Bran⸗ 

denburg / Kuͤrnburg / Aichdach / Ainbach: 
Spaͤthen. Die Spaͤthen zu Schuͤltzburg / Zwyfalten / Unter, Marchthal / Gamers 
dingen / Hettingen / Neifta / Moͤr ingen / Ehſtetten Immendin gen / Alt 
Steußlin gen / Gamerſchwang / Pflummern / Harthauſen / Gro⸗ 
naw / Granheim / Veld / Cberſtetten / Waldſtetten / Eglingen / Ittenhauſen / 
wie dann ſolche Family die Spaͤthen jederzeit in Schwaben von groſſem An⸗ 
fehen und Macht / fo wohl wegen ihrer vielen Herrſchafften / Schiffer und 
Städten, alsauch wegen befuchter vieler Ritter⸗Spielen und getbaner Fun- 
dationen vor Alters gervefenBucelin.Germ Genealog. nobil. p.5.62 16. ders 
Ein, Genealogy idem p- 4. [.440. pı2. [294 ‚Germ. ST. Lao4. Die von Stein zu 
etin gen / Reichenſtein / Eberſtall / Stotzingen / Emerkingen Roßveng) 
andstroſt / Unter⸗Stadion / Diettershauſen / Rechtenſtein / 
Ichenhauſen / Neuweiler / Buttenhauſen / Gundelfingen / Buß / Klingen⸗ 
ſtoin / Uttenweiler / Ronſperg / Sultzſchnait / Reiſenſputg / Matzenſuͤh / 
Stadion. Wartenſtein / Die von Stadion zu Altmanshauſen / Herwi gsho⸗ 
fen / Hunderſin gen / Mun goltin gen Scaflangı Arnedı Die 
iuugen / Machtbronn / Wippingen Ma golsheim / Ober⸗Stadion / Geiß⸗ 

lungen, 


CAPUT SEXTUAL. 


ee DIE Loͤbl. Canton Hegoͤw / Algoͤw und Bodenſee / waren in anno 1407, 
Br Hego F 8.9. 13. 84. 88. 1561. &c. hetnach geſetzte Familien / nunmehro aber 

le auch nimmer vorhanden : 
viamde „ Von Andlonv von Aichelberg / von Allmans hofen zu A. oder Almier 
ee 3.9, dofem von Altendorf zu Neubauten von Andwil / ven Aſcht von Arzingen, 
13.84. 99, von Balgen / von Bubenhafen zu B. von Blumeneck / dieBlorer oder Bla⸗ 
1561, de. ret von Guſperg / die Beſſerer / Die Bengnauer/odervon Bentznau zu Kem⸗ 
Defferer, nat: (ſo einerley Family mit der von Woͤrnau geweſen:) & Pfaffenhauſen / 
von 
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don Bnftetten/ von Berenfelß / die von Bruͤmſin zu Herblingen Die Bay; 
ger / von Baldeck / (zu Gerolzeck / Gutenberg /) ven Danckiſchwyl zu Worb⸗ 
lingen / von Embs zu Hohen ⸗ Embs / von Ellerbach zu Pſafſenhofen / von 
Eberhoſen / von Epptingen / Eglof von Zeil’ Die von Frundſperg zu S. Per 
tersberg / item von Storzingen / von Fridingen zu F / HohensKrapen/ Ducht⸗ 
lingen/ Hauſen an der Acc) vid. andere Guͤther cap. 7. bey denen von Emers⸗ 
hofen / Die von Falkenſtein von Guden; / Geizlghofler zu Stauffen / Hilzin⸗ 
en / Die Graͤmlich von Jungingen zu Einhardt / Haſenweiler / Beitel⸗ 
5 oder Betten⸗ Reutin / Bürtelfchleß / Haſenſtein / Tobel Kraus 
chenwieß / Meningen / Die Bräter von Sean zu St. Neuenthann / 
(Bibrach) Witſchwendi / Dievon Goberg / von Gundel fingen (zu Burge 
weiler / Nifra) von Hattſtatt / von Hallweil vid. Hallweiliſche Genealogy de 
1080. apud. Bucelin,inST, p. 4. . 377. & part, 1. voc Hallweil. p. 3. fol. 
H4. ſeq. Germ, ST. fol. 276. von Huß / oder Hauſen zu H. / Stetten / 
zum Kaitemarck / Die Hummel von Stoffenberg / Horneck von Hornber 
zu Horneck / Rechtenſtein / von Hoheneck zu Hoheneck / Filheck / Sultzſchneid 
bie Horber / oder Horben / von Hohenſtein (genannt ven Dettingen / genannt 
der Irrende /) von Homburg zu H. / Arle / Hohen ⸗Kraͤhen / Haufen 
Stauffen / von heudorfſ zu Walsperg / von Hainzhofen / von Helmsdorff 
oder — zu Betten Reutin / Thameneck / von Hohndorff: von Jun⸗ 
ingen / Jaͤger. —* 
Bon Klngenberg zu K. / Ramsheim / Möringen/ Twiel / Hohen⸗ 
Rlin gen / Halßberg / over Hailſperg / Stauffen / Huͤltzingen / Stein / Lu⸗ 
genftein/ oder vielmehr Kan genſtein / Immenſtatt / Die von Königs 
Egg zu K. / Aulendorff / Kuͤnigs⸗Eggerberg / Die Kroͤllen (von Dambach zu 
Remſperg / Grimmenſtein / von Landenberg / von Landeck zu Landeck / von 
Laubenberg / ud. Wageck / Werenwag / zum Stein / aiten Laubenberg / 
Gruͤnenbach: von Landau zu L. Altmanshoſen / Schwenningen / Tigess 
heim / Hartheim / Heinſtetten / Kolbingen / Rengnushaufen/ Langens 
bronn / Wall und Laurtrach / Huͤlfſingen / Hauſperg / von Merfpurg + oder 
Moͤrſperg: von Muͤlfingen / von Muͤlmen / oder Muͤhlen / von Neuneck / 
don Pauſſchwil Die Rauhen von Wineden zu Oberſtatt / von Ratolſszell 
zu Fridingen / von Raums / Reuch Apffeldorff / Roͤggwiler von Raitnaw / 
zu R. Hohen Krayen / Duchtlingen / Langenftein: von Rechberg (zu Ruck⸗ 
burg) von Rottberg / von Rinach zu R./ Randeck / von Randeck zu Huͤlffin⸗ 
gen und Hailſperg von Rockenbach / von Stoffeln zu Er, und Schlatt 
am Randen ; von Schwangau von Staflang zu Neuenſtein oder vielmehr 
Neuen Thann / die Stoppel von E toppelsberg, 
Ron Schornftetten Zusch : Krauchentwieß ; von Stein zu Wallfperg / 
Dainmangı Daugendorff / Munderkingen / Unterroilzingen ı Renſperg / 
©ös; Mörkins 
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Mörfingen Emeringen / Achſtetten / Kirchheim’ Arneck / Herttenſtein Mom 
ſperg Die Schwarhen; Die Schlupfen im Thurn zu Bueſingen / Truch⸗ 
ſeß von Waldenburg: Die Vinter oder Vintler von Plaͤtſch zu Zalßberg / 
Riethen / Vogt von Stubenberg’ Vogt von Kargefdı Die von Belsenberg/ 
von Weyler zu AB. Alten Burg / Mayenfelß/ vid. Weyleriſche Genealogy 
ap. Bucel. ST. p. 4.f. 464. & part. ı, voc. Weyler de 1290. &c. p. 2. f 337. 
Germ, ST. f, 418, von Beyer, von Weitingen / oder Wittingen von Weif⸗ 
Familie, furth (zu Gieſſen mit Zugehoͤr) von Willenbach / oder Villenbach / von Vßen⸗ 
quaram burg: von Zuͤllnhardt / von Zuͤtzendorfſ zu Dornbuͤten: 
bonaquada Nachſtehende Familien ſind zwar immatriculirt / jedoch nimmer Inhaber 
jã aliorum all der von Jhren Vordern beſeſſener Guͤter: 
dominio Ron Bodmann zu Alt und Hohen Bodmann / Medfingen / Gettingen / 
febjete. Wier / Fridin gen / Honburg / Steißlingen / Hohen Kraͤhen / Ducht⸗ 
Bodmanıt. lin gen / Singen / Die von Hundpiß zu Waldrams / Boͤtten⸗Reutin / 
Hundyiß. aßenſtein / Siken / Rasen Riedt / Seitin gen / Warndorff 
Hornſtein. Brochenzelli Amtzell etc. Grieningen / Hombold. Die von Poruftein zu QXer 
tertingen / Binnigen / Bietingen / Taugendorff / Neuffra / Buͤttelſchieß / 
Bur gaw / denen z. Hohen Stoffeln/ Hertenſtein / Streitberg / Er⸗ 
tingen / Hoͤwmdorff / Einsheim / Loningen / Wuͤlfflingen / Aſchaw / —25 — 
Schatzberg / Warthauſen / Emerhofen / Grieningen Zollreitin / Aichen / Bu- 
celin: Stammatogr, p.4. f, 120. (gg. Seyfeltorff, Diefort, ? 
Reiſchach. Die von Reiſchach von Reichenftein zu der Reuen Hewen / Maͤgd⸗ 
berg / Muͤhlhauſen / Schlatt / Moͤckhburg / Hohen Stoffeln. Steuß⸗ 
lingen/ King’ Stoffeln/ Waſſerburg / Homboly Dietfort / Immin⸗ 
Schellen⸗ Dingen hoben Kraͤen / Langenſtein: Die von Schellenberg zu 
berg. Kihlegg Ummendorff: Lanterach Bachen / Haufen vor Wald / Hon⸗ 
burg / Hohnbur ger Berg / Huͤffin gen / Mundelfi gen! Bılm 
Rierhen! Sturingen/ Staufen Rande? / (Fiſchbach) Waſſerburg / 
Acbberg / Muͤnſterhauſen Preillengen / Walterhofen / Roͤttſee / Freſſenheim / 
Sultzberg / Huͤltzingen / Huͤlffingen / Hailſperg. 


| CAPUT SEPTIMUN, 


Familie Ey Loͤbl. Canton Neccar⸗Schwartzwald waren in anno 1488; 1531. 
Nobılium 48:6 1- 1600, 1664. &c, immatriculirte und gefeifene Familien / wie 
olim adNis folgt: fo auch nimmer vorhanden : 


erum de Bon Appelbronn / von Angeloch zu Malmßen / von Alba genannt 
'ann. 1488. Sultzbach / von Anweil zu Beuren / Leinfterten / Bettenhauſen / Liechten⸗ 
1531.48. felß / Sterneck Mesingenim Goͤw / Kaltenthal / Marſchalck⸗ 
— 1600. Simmern; Ebin gen Ahlburg / die von Brandeck zu — 

64. A weller / 
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meiker/ Trolienberg, Sirnfahlı Welden/ Braitenaw / Bußenwei⸗ 
ler zc. von Bühl zu B. Die Boͤcklin vom Eitin gert hal zum E. Dell, 
dorff / Muͤhlin / Schwanderff, Egelſtall / Boͤcklin von Böcfimsau zu Nord 
ſtetten Bon Bißin gen iu Schramberg / Die Brentzen; von Balg⸗ 
beim auf Deißlingen; Bechen zu P fullingen/von Berg genannt Meiſter item 
Stelfchelmi von Bergen, von Brakaloͤw / von Bachenſtein von Bißwang 
zn B. Horw / Brandenburger zu Rieth: von Broaitendach zu B. Zavel⸗ 
ſtein / Behr von Behrnſtatt zu Enin gen / Rohrau / Cauoßzty vondangen⸗ 
dorſſ zu Thalheim: Graf von Candel zu Riebgarten / Neccarburg / 
don Cotroy zů Groß⸗Aen gſtin gen / von Tuͤrrmuntz zu D. (Lomers; 
heim /) von Drauſchwitz zu Sindlin gen / Enin gen / von Dettingen zu 
Ober⸗ und Unter⸗Dettingen / Wendelsheim / von Ditzingen zu Ditzin gen / 
von Degenfeld zu Enabeuren von Ehingen zu E. Creſpach / Dettlingen / Degenfelb. 
Schoͤpffloch / Gruͤnn · und Duͤrrenmettſtetten Bieringen / Guͤndringen / Nie⸗ 
dernaw / xx. Blumenthal Lie htenfelh / Bettenhauſen/ Leinſtetten / Entringen / 
Schwartzenberg / Elzach / Nuifſern / Guettelſtein / Thumlingen / Lutzenhatdt / 
Herſchweiler / Foͤhrbach / Ruͤdenberg Dbersund Underwaldach / Obernau / 
Buhl Boͤrſtin gen/ Eulgau/ Weitenburg / Kihlberg / Wancken / 
Neuneck / uͤnter⸗ Iflingen / Boͤffin gen / Eckh / Oberndorff / 
Boltrin gen / Nellin gseheim / Frundeckh / Dieſſen / Saltzſtetten / Ho⸗ 
hen⸗Entrin gen / Oedenburg / Argelshee/ Weſtenheim / Oeningen / Rech⸗ 
berghauſen / Buͤttelbronn / Rundeck / Ergetzingen / Uhrbach; Die von Ent⸗ von Eutzberg 
berg zu Eatzberg / (Lomersheim) von Emershofenzu Biehheim / Rarpffheims 
Rietheim / Haufen Obfroͤhnen / Lupfen Thalheim Dettingshaufen Muiffern / 
Vehrenbadh / von Eyb / auf Rundingen und Hohenwarth zu Rieth / Die von Eos, 
Fuͤrſt zu Fuͤrſt / Egellſtal / Eſchin gen Pfaͤſſingen / Fuchs; von Frauen, 
berg zu — Boſenfeid: 
Von Ftan enſtein zu Metzin gen im Goͤw ( Rieth) von Francken⸗ 
derg zu Ruͤeth: Fetzer von Ockenhaͤuſen zu Öärrringen : Fauber von 
Randeck zu Brunnhaupten / Frommern Randeck; Graͤmlich von Jungiu⸗ 
gen / zu Sundelfin gen / Freudenthal; Gienger von Wolfſveck (zu Gienger. 
Haßiach / Billenhauſen / Bollingen / Neuhauſen / Woͤtingen) von Gomerin⸗ 
gen zu Gomeringen / von Gremzen. 
VWVon Grareneckth / zu Or. Hornau / Marſchalck zimmetn / Ena⸗ 
beuren / Deitingen / Schloßberg / Burckberg / Die Guten von Sultz zu e 
Durchhaußen / Egelfkall / Die Grempen von Freudenftein u Lie⸗ "Per 
beneck / Neuenhauß ; Geiſt von Wilder zu Wildeck : von Halfingen SM. 
bhalfingen, Altingen, Pfaͤffin gen / Teufrin gen / Oberndorff / 
oltrin ger Reiſten / Entringen / Kay / Muͤheneck / Hohen⸗Entrin⸗ 
gen / Oeſchelbronn / Herter von Gaͤrtrin gen / zu G. (von Oßweil) = 
| | | oltz 


8 


Holkı 


Helmflatt. 


Kalteuthal. 
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Hs zu Mieringen IBı fenfterten, Dochaltingen/ Miedern-Holg/ Tnderns 
Ho 3 Boͤckingen / Hwp von Remingsheim / Ergertſingen / Schadenweiller / von 
Hoͤnſtett zu Sultzan und Weitenburg; von Hartunge hauſen; von Hohenfeld zu 
Duͤrrn / Niefernbu — — an der Entz / Ciſterheimb ⸗ 
von Hohenheim zu H. / Ruͤeth (Ober⸗Eßlingen) von Hellſtein von Habs 
ſperg zu D./ Eiſenbug / Nordſtetten / Engberg. | 

Harter von Hartneck zu Tußlin gen / Boltringen/ Entringen / Oeſchel⸗ 
bronn / ( Kalkwyl / Braitenholtz / Stockach Reuſten / Offerdingen / Naͤra / 
Thalheim / Andeck / Waltorff / Hartneck / Geroltz ⸗Eck) von Holtz ing (zu He⸗ 
ringsberg / Seyzenhauſen) Hagenmann 2. Die Hundpiß von Waldrams 
zu Wellendingen ( Hunderͤngen / Wernberg / Sickhen / Schonburg /) von 
Helmſtatt zu Rieth / Nußdorff / Riexingen / Hamertingen / Entzweyhingen / 
Sachſenheim: Holdermann von Ho!derftein zu Hoch dorff / Weyler / Hor⸗ 
neck von Hornberg zu Schopffloch / Hochhauſen / von Homburg zu 
Scopffioch: von Hauwitz zu Rupperſpach; von Hauſen; von Jin⸗ 
gen genannt von Ißlingen / von Ipperg / oder Iberg . Von Janowitz zu Di⸗ 
tzin gen; Die Ifflinger zu Graneck / Friedingen / Michelſtein / Nieder⸗ 
Eſchbach / Stetten/ Lackendorff / Hendelbrunn / Werckenſtein / vid. Sflingeris 
ſche Genealexy ap. Bucelin. ST,p.4 388. & p. 2. 1175 & p. . & 126, 
von Kaltenthal zu Nuͤfern / Neuhauſen aufden Fildern / Oſterzell) 
Kappenler (von Ortheim / genannt Bautzen) von Karpfien zu Karpffen/ 
Thalheim / Bietheim / Tuttlin gen / Humatweil / Hauſen ob 
Froͤhnen: Die Klemen von Rumoltshofen Die Knebel; von Kindtſpach; 
von Liechtenſtein zu Liechtenſtein / Schopffloch / Reuſenſtein ABıle 


mendingen / Großaͤngſtingen / Neccarhauſen zc. 


Mynſinger. 


Die kLaͤmblein zu Buͤnnigheim( Rheinhardshofen / Klingenberg / ) Laͤmb⸗ 
lein von Horckheim zu a0 ser Lämblein von Hofen zu Lieiffen / 
Laͤmblein von Thalheim zu Haufen ander Wuͤtm; von Yeiningen zu Eng 
berg: Die Landfchaden / (von Steinach) von Lauterbach zu Laurlingen ; vom 
Landenberg / Hohen: Landenbergs Breiten» Kandenberg zu Döbin. gen / von 
Greiffenfee / Spiegelberg / Bauſchlatt / Zimmernim Löchlin: Die Pics 
fehen zu Sornau. Don Landenvurg zu Scheamber g / Die Mägenzer 
von Velldorff zu V./ Egelſtall / Mühlenam Neccar / Fuͤrſt Wurmb: 
lin gen / Wendelsheim / Buͤrlingen / Nidthauſen / Weyler / Bott⸗ 
mar) von Leinſtetten zu Leinſtetten Die Meyer von Troßingen / (Weyler.) 

Münfinger von Frundect zu Frundeck / Schndenweyier Rann⸗ 
gendingen) Mofervon Filßeck zu „oben: Enrein gen/(Doer-Enfingen) 
Mangmeifter, Merzen von Stoffeifeld zu Schramberg: von Moßbach 
zu Freudenthal; von Maſſenbach zu Sachſenheim / Moͤckhen von Balg⸗ 
heim, von Marsheim zu Sachſenheim / von Mannſperg zu Odernau / Bich- 
— ringen / 
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ringen / Dießen/ Deitlingen / Margtetenhauſen / Leinſtetten / Bettenhauſen / 
Liechtenſelß / Den Nerneck zu Reuneck / Ruͤdenberg / Pfaͤffingen / Egel⸗ 
ſtall / Teufrin gen / Vehrbach / Boch / sh en ı Werner: 
per / Unter⸗Iflin gen / Kreſpach / Schilteck / Obersund Unter⸗ 
Waldach / Thũmblin gen / Herrſchweiler / Dettenſee / Duͤrren⸗ 
Metſtetten / Neithauſen / Muͤhlen am Neccar / Dettingen / Mandelberg / 
Schoͤpffloch Glait / Koͤngen] Eutzberg / Durrn / Luzenhardt / 
Tuͤefern / ¶Muͤhlhauſ. nam Neccar) Buͤtteldronn / Lastenhorn / Ergesins 
gen.] Ä 

Von Nippenturg zu Nippenburg / Schwiebertingen / Unter⸗ Rippenburg 
Rieringen/ Scheckin gen / Hemmin gen / Grundsbeim · Mauer / 
Hirſchland / Renningen / BRieth [Klingenberg / Oßweilj Wendels⸗ 
beim: Niy, genanni Eubjeger [von Hoheneck von Neuinhauß zu Barck⸗ Neubaufen. 
hauſen von Deuhaufen zu Reuhauſen / Gillffein / [ oder Dühftein, 
eifenftein] Vollmaringen / Goͤttelfingen / Neyffen / Großaͤngſtingen / 
[Ober-Enfingen / Obersund Unter ⸗· Sielmingen / Haſelbach / Lintz / Beren⸗ 
bach / Horn / Oher⸗Sulmetingen / Waldorff / Benigheimb en! 
Schoͤckhingen / Liecdtenſtein / Oßweil / Hertneck / Urburg / Weitingen / 

Rohrdorff / Dacdenhauſen / Mittelbibrach / Garßburg / Ditzingen / Noth⸗ 

hafft von Hohenberg su Hochdorff; von Neipperg zu Freudenthal; von Neippers. 
Dfthofen oder Oſchofen; von Oſtheim zu Sindlin gen / Blaͤſtber g; von 
Oßwald zu Rierh ; von Offendurg zu Thalheim / Mandelderg; Die 

Pfußer von Nordſtetten uN. 

Die Pſfaͤffinger zu Pf. Moͤrklingen; Nampus zu Stein. Ruck zu 

Rierh ; von Roßenfeld zu zen! / von Rüringen zu Rieringen ; 
Die Remp:n von Pfallingen zu Pfullingen ; von Rottenſtein / zu Metzin⸗ 
gen im Goͤw; Von Ramftein oder von Falckenftein  genanntvon Ram⸗ 

ein / zu Buf/) von Reckenbach oder Rockenbach zu Marſchalck zim⸗ 
mern / Oberndorff; von Rietberg zu Rietberg; von Rernchingen zu Rem⸗ 
chingen / Enabeuren / Alten⸗Bulach / Weiſſenſtein / Hohen 
Entrin gen Klein Steinbach / Willfertin gen / Nennin gen / 
oder Noͤttingen / Wielandſtein / Holtz gerlin gen’ Ober⸗Wal deck / Sul 
gau/ Weidenburg / [Dettingen] von Roſenderg zu Weiler; Die Ru⸗ 
hen von Winneden zu Malmßen / Rhor / [ Helffenberg/ ] Die Rießen von 
Sultzbach zu Ettling n / Enabeuren / Dettingen. 

Von Rammingen zu Bauſchlatt; don Stotzingen zu Beuren / Stotziugen. 
Geißlingen / Dottenhguſen / Brunnhaupt / Roßwangen / Heudorff / Rißßtiſen / 
Delmellingen / Tiſchngen /) vid, Stotzingiſche Genealogy ap. Bucelin, ST, 

P.4.[.496. p. 2.8.3071. p. 3. ſ. 187. Germ, ST. f, 311, von Stammen zu 
Stammen / Harthauſen / —— Die sun von 


chwar/ 


Sternſelß. 


Schilllag. 


Bgemani. 
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Schwartzenberg zu Obe rhauſen; Die Steblin von Stockduig zu Beu⸗ 
ren; Die Spaͤthen zu Freudenthal / Duͤrremetſtetten Giatt / Weyten⸗ 
burg / Sultzaw / Eckhenweiler / Oewingen / Benckhen / Ober⸗uud Untetleinin⸗ 
gen Notziugen / Leibheim / Thuringen / Domingen / Koͤnigen / Famingen S. 
———— Rhordorff / Buͤttelſcießh / Weitin gen / Üblen 
burg / Boͤfin gen / Ringingen ı Hoheneck / Muͤnſingen ] Borſtingen; von 
Steinhofen; von Sachſendorff zu. Eiſenburg und Nordſtetten: Die Speng⸗ 
ker zu Necear⸗burg; BEN Ä 
Von Schwartzach; die Spiegel von Birgendorff und Stammen u 
Bulach / Sielmingen / die Schiffer vor Frepling und Dachsberg zu Gaͤr⸗ 
trin gen / Irnhariung / von Statrſchedel; von Suntheim genannt fen 
loch zu Wendels heim / Nellin gsheim; Die Schügen vom Eitm 
thal zum Eitin gerthal / Salsitetien / Barßingen / [Tettungen] Die 
Schencken von Winterſtetten zu Freudenthal / Menſa / Unter⸗Rierxingen / 
Mundelsheim / Serßheim c.Feurbach) Bottnang / ven Sachſenheim 
zu Sachſen heim / Serßheim Rieth / Metterzimm en / Unter ⸗Riexingen / 
Graͤffenhauſen / Hohenſtein: Bietigheim / Magenheim / Bonlanden / Freu⸗ 
denthal / Bißingen / von Smalftein [oder Schmalenftein] zu „aimbfen ; 
Die Schweiherr hu Hoͤllnſtein / Ringingen / Oberbohingen / Vngen / Das 
chenhauſen / Straßdberg / Dettingen Diven] von Sternenfel zu Unter.» Rie- 
zingen; vid. Sternenfelfifdye Gencalogy de 1340, ap, Bucelin : ST. part. 1. 
voc. Sternenfelf p. 2. 302. Die Schöner von Straubenhardt zu Strau⸗ 
benhardt / Schwan Weyler/ Kaltenthal / Rutverfnad) / Graͤſ⸗ 
—— Wantzenqu / Elmendingen:) von Sumchingen / oder 
nchingen. 
Don Spaur; Sprether von Kreidenſtein zu Grueln / Wildeck / Ho⸗ 
* Entrin gen; Streit von Immendingen zu Vollmaringen Goͤtiel⸗ 
ngen/ von Steinſelß; von Schafeltzky zu Freudenthal / Mucadel; 
von Selde neck zu Groſchweyn; Schilling von Cantſtatt zu Thalen / die 
— zu Mieringen und Wieſenſteiten / von Tübingen / die Teuffel von 
Birckenſee und Schwartzwangen zu Sindlingen ı Oeſchelbronn; 
von Tachenhaufen zu T.ı Mauren / Raltenchalı Thalheim / Ans 
deck / Sreudenchal ; von — zu Dizingen und Morgrethauſen; 
item zu Schlaitdorff / Truchſeß von Walteck zu W. / Weitinſchwan / 
[Suttenberg) von Thalheim zu Th. Themar von Schadenweiler u Beu⸗ 
ren / Weyler / Baßingen; von Tegernau zu Thalheim [ Tegernau/ 
Ingoltingen)] von Uhrbach zu VMalmßen / Mundelsheim / Um 
gere Rieringen ; Vohln von Wildnau zu Wildnau und Rieb garten; 


Benniogen. Eee olands / Eck zu Kischhe.m ; von. Renningen / [zu Seurbad) A 


m]. . 
— en 
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Von Ulmvon Grießberg zu Schwan / Wangen ı Ellerbach / jete Um 
Erpad) / Erbishofen / Lutzeiſtetten, Wellenbers / Lichburg / Mitreibibrady 
Uttenweiler / Mardach / Langen⸗Rein ie. Stuͤtz / Trenheim / van weicher 
Fam:lyim Stabt⸗/Ulmiſchen Arch:v ein Documentum de 1241. Def Roͤm. 

Königs Conradi vorhanden iſt / vermög deflen Conrads von Ulm Notarii und 
feines "Bruders Heinriche Kauff eines Daufes in Ulm confirmirt worden ift/ 
welcher Koͤnigl. Notarius damahls fo viel geweſen / als deß Neiche- Vıce- 
Cangler heut zu Tag / dergleichen Königl. Notatius auch Marquard, Pfarr: 
herr zu Llberlingen gervef n/vermög eines andern Documenti de 12 2. Hein⸗ 
richs deß Roͤm. Konigs / befüg deſſen feines in Ulm gebauten Haufes Der 
kauff contirmirtmorden / welches mit obigem einerley Hauß war / ſolcherge⸗ 
ſtalt war anno 1435. 39. &c. Hermann Hecht / Koͤniglicher rotonotary ges 

nannt / der vor einen andern von Adel von Buͤhel und Oepfingen einige Ur⸗ 
pheden gegen die Stadt 1m bejiegela helffen von Waͤhingen oder Wechin⸗ 
gen zu Wehingen / Boͤrſtingen / Hohen⸗Entringen) von ABcitingen zu 
— —— / Sultzau Weitenburg’ Wildeck / Leinſtetten / Wehr⸗ 
fein / Stetten / Bohndorff / Großelfingen / Homburg ˖/ 
Wordſtetten / Eiſenbug / Uhlenburg / Boͤrſtin gen / Miehrin⸗ 
gen / Wieſenſtetten / Liechtenfelß / Bettenbauſen / von Winterbach zu 
W. / von Woͤrnau zu W. / Panhauſen / Dieſſen / Bieringen / Unter⸗Bo⸗ 
hingen / Buͤttelbronn / Wendlingen, Dettingen / Defingen Hey⸗ 
den / Baißingen / Thumdau / Bodelshofen / Beerenbach] Von Walktein 
u Bauſchlag / oder Bauſchlatt / Entzberg / Duͤrren; Die Wid⸗ 
mann zu Mieringen / Wieſenſtetten Birchenrelliefure / Anfangs war 
ven ſolche Widmann genannt / Saliceii von Weſterſtetten / und Tracken⸗ 
fein zu Lautlingen / Margrethauſen / Cuͤntzelburg / Katzenſtein / Marctens 
ſtein / Stauffenburg / Wilden Thierberg Nosingen, Wellingen) Die 
Wendler von Pregenio:d zu ESiſenbur g / un Nordſtetten; Wobe⸗ 
dejoh zu Bulach / Gärtringen: von Weſternach zu Vieringen / Wie⸗ Weſſernach. 
ſenſtetten / Lauffenburg / Zotten von Perneck u Schramberg; Die 
* von Zuͤllnhar de zu 3.7 Oettingen / Enabeuren / Dettingen’ lHo⸗ 

nfcheid, 2 

— Familien find zwar nochimmarriculirt / jedoch nimmer Inn; Fawilia. 
daber all’ ıhrer vor Alters beſeſſener Ritter Güter / als: Bun Bubenhofen warum 
iu Bubenhofen / Homburg / Groſſelfingen hoben: Enrringen Porn qu⸗· 
Eichen / Geißlin gen Rhor / Bart / Hai gerloch / Dwingen ı dem wor 
Stetten / Eun gſchlat / Weildorff / Beins dorff / Leinfterrenzmrlw 4 
Bettenhauſen / Liehtenfelß. Von Cloßen auf Heydendurg / zu “Li⸗poſſi- 
Kihlberg / Wancken / Blaͤſſberg / Neuneck / Eck / Werner, 5* 


fperg ⁊c. jen 
Tta Bor 


in 
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Eoßen. Bon Hültlingen / zu Berneck’ Teyftingen / Pfaͤffingen za Sindlin⸗ 
VSaͤliliagen. ge Vollmaringen/ Goͤttelfin gen/ Gaugenwald / Garwei⸗ 
er / Oberndorff / Boltrin gen / Hohen⸗Kntringen / Nuiffern / 
Malmßen / Zavelſtein / Ober⸗Eßlingen / Obernau / Nellin ge⸗ 

heim / Huͤrgenſtein Ebhauſen / Wellbaufen ı Mittelweyler / 
Baißingen/ Geißngen / Rohwangen / Brumnhaupt / Schwandorf ıc, 

SGayßberg. Don Gasßberg zu Enabeuren / Dettingen VOber⸗Eßlingen.) Von 
Gruͤenthal. Gruͤenthal zu Egelſtall / Muͤhlen am Neccar / Neuhauſen / Tußlin gen / 
Semmingen. Blaͤßiberg / Hartneck [Krembsedt] von Gemminden zu Steineck / Tief⸗ 
fenbronn / Muͤhlhauſen an der Wuͤrm / Lieningen / Hamberg / Schoͤllbronn / 
Hohemvarıı Wuͤck ingen / Neuhauſen / Haimßen / Nehren / Frielz⸗ 

Säge. heim / Unter⸗Riexin gen: Garthard Die Jaͤger von Gärtringen zu 
gobenberg- Gaͤrttin gen / Enin gen / Tleitfen Kiebgarren ı von Hohenberg 
echlet. zu Geißlin gen ꝛc. Kechler von Schwandorff / zu Schw. Thalheim / Die⸗ 
delsheim/ G undeingen Duͤrrenhardt ı Roſenfeld [FTeuffra] 

vid, Kechlerifche Gencalogy de 1460. ap.Bucelin.Stemmatogr,p. 1.1.127.p.2, 

f. 180, Marquard Kechler hatte ſchon anno 1288. Alorigt/ vid, Petri Suev, 

euͤtzelburg. Sact. p. 708. von Lugelburg zu ——— 

Drnchin. Von Muͤnchingen zu Muͤnchingen / Hochdorff/ Dizingen vid. Muͤnchingif. 
gen. Genealogy de 1250. ap. Bucel, p.2.£.216, p.3.4.135.(9.nobenfcheid,von 
Ow. Ow zu Velldorff / Wachen dorff / Neuenhauß / Ahldorff / Frundeck Dürlingn, 
Sterneck ſamt Zugehoͤrd / Buͤrlingen / Duͤrrenhardt / dimbern Eſchin ge / 
Bodelshauſen Eſchelbronn Eitin ger⸗Thal / Hammant weil / 

Dieſen /Beuren / Vollmarin gen / Goͤttelfin gen / Wurmolingen / Je⸗ 

plejen von ſinge / Boͤrſtin ge / Oberngu / Oberndorff / Bubenhofen / Roſeckn 
Kouenñiein. die Plezen — einge Vers en ob Rothweil / Durch: 
haufen/Dodingen vel Dauchingen / Egelſtall / Carpel / rid dero Gencalogy 

Nieppurg. de1200. Bucel. Getm. Stemmatogr. ſ.93. 94. von Rieppurr zur Rieppur / 
Reiſchach. Obermenßheim / vid, Rieppurgi eGenealogyBucelp.ꝛ· ſ.ꝛoco.von Reiſchach 
Stein. zu Mußdorff / Ebertingen / Rieth Zavelſtein / Reichenſtein; von Stein 

zu Steineck / Buͤhl / za zum Stein’ Harthaufen; von 
Schoͤnfeld. Schönfeld zu muͤhlen am eccar / Kitinger Thal / Neithauſen 
Schencten Die Schencken von Stauffenberg zu Stauffenberg / SEtetten / 
von Staufe En gſchlatt / Andeck / Dieffenau / Dieſſen / Dettlingen + Geißlingen / 
fenbers · ¶ Lautſingen / Margrethauſen / Bayßingen Altheimb / Amertingen / Horn / Bach / 
Stockheim. Wuͤlfflingen / Rißtiſſin / Katzenſiein + Ditzingen / von Stockheim ju 
Schwiebertingen / Rippenburg vxid. Stockheimiſche Gencalogy de 
Schertlen · 3042. ap, Bucelio, & ı. voc, Stocfheim p. 2. f, 204, die Schertlin von 
Burtenbach zu Sultzau / Weittenburg / Garweiler / Gaugen⸗ 
Truchſeßz wald / Mauren; die Truchſeß von Hoͤfiugen Kreſpach / Wendelsheim / 


—3Zwoͤlffter Saß / Cap. NII. 333 
in gin gen / Neuhauſen an der Ems Münfterhaugen / Dacyenhaufen/ von-Höftte 
Zuͤrlin gen / Oberndorff / Nußdorff / Entzwehingen, Riexingen / 9% 
Jaimertingen / die Thumben ven Neuburg zu Koͤngen/ Hammentweil / Thumben. 
Bodolshanfen / Saltzſtetten / Sielcingen / Rottenberg / Sleinbach/ 
tettenfeltz / Kirchentellisfurth / S.Michaclsberg,, Kornthal Altftetten, Reu⸗ 
„rg. Untervatz / Fraſtentz / Tagſtein ı Udelberg / Rottendach / Valentſchie⸗ 
en / Harthauſen / Haigerloch; von Tuͤrck zu Ramfiein, Eitinger⸗ Tuͤrck. 
dhal / Roſenfeld. | 


CAPUTOCTArFU A. 


8 deß Loͤbl. Bezircks Ortenau vor Alters gehabte und bißhero abs De Fami; 
gegangene Familien betrifft / fo laßt man deren eigentliche Unterfus FisOrrenn 
qung dero felbfhger Regiltrarur Fündigen Perfohnen gerne über ; vi⸗. 
obep allein incidenter angefügt wird daß foldher Bezitck in anno 1522, 
wohl als dermahliger Loͤbl. Canton Craichgoͤw mit der Rheiniſchen Reichs U nie Orte- 
itterſchafft deß Be;ircks auf dem Hundsrucken und der Nahe, deß Bezirke "=" wo 
n Rheingow / und dep Bezlrcks im Waßgoͤw / aufs. Jaht lang rerein ges Graibz ovi⸗ 
efen / welche zu Landau errichtete Bruͤderliche Vereimigung Gefellfehafit "mobil, 
id Verſtaͤndnuß ap. Goldaft. Polit. Reiches Handl. p.m. 109. /9. abge⸗ Khenenf de 
druckt zu finden, und Ortenau. Seiten zulest von Jürgen von Bach und 7, 1522. 
Eotffen von Wyndeck als Abgeordneten unterfchrieben morden / Dahinges 
n inder Necker. Matriculde 1548, ebenfalls 2. Außſchuß in der Ortenau 
it Nahmen / Gabriel Rebſtock/ Vogt zu Fuͤrſteneck / und Sambſon von 
Stein von Relchenſtein zu Steinbad) infer:rt zufinden: i j 
Sonſt aber war der Loͤbl. Canton eccar den 73 Jan. 1641, eine De- pumjlie a d 
‚nation der Ortenauiſchen Mitglieder und ihrer Nitter-Güther nnhaber O,denaviz 
1gelangt / deren Perſohnen (da damahlen / fonderlich anno 1654. beydem 4, 1641 
ıngen Canton Necear nur 103. Perſohnen in der Matricul ſich befunden 
itten) über 60, an Familien aber folgende twaren als: Bauten bey Sin: 
n; von Brumbach zu Eohr und Ober⸗Weyler / son Badeckh zu Yergs 
wpten / Boͤcklin zu Rueſt / Schmieheim / Nhorburg (Kail) Bıclın 
n Erleburg zu Lohr ( Reichebad) ) Boͤcklin von Bıcklinsam zu Möhrs 
rg Braitnacker zu Mahlberg ; von Eronburg zu Lohr / Oſchweyher / 
iederſhapffheim ; Dart Innhaber zu Diefenau ; von Endingen zu 
tenheim / Altorff / Walburg / Ottenweyler / Korndueft Ender von 
sergau zu boht / von Eltz zu Nehemweyer; von Zleckenftein zu Lohr, / Ran⸗ 
en / Freuſtetten / Buͤhl; von Firdenheim zu Liechtenau; Frey zu Sar 
ach / Gall zu Oberkirch; von Hüfel; | 
Von Dornberg iu Lichtenau a a Hornberg zu Gengenbach; a 
+3 
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bel von Ragen» Elinbogen im Rieß bey Offenburg; von tügelburg zu Obers 
kirch / vid,Lüßelburg.Gencalogy ap. Bucelin, ST. p, 4. f. 399. p.2. 1. 209. von 
Marfilien zurLohr; von Mercy zu Gengendach; Münch von Roſenberg zuzell; 
von Neuenſtein zu Oberkirch / Vernach / Rodeck vid, Mewenſteiniſche Gene- 
logy ap. Bucel. d.l.ſ. 405. Germ. ST, f. 376. von Orſelaw zu Stauffenberg / 
enter ; von Offtingauff zu Waldſteeg; Pleyrer zu Rambſteinweiler; 
von Rieppurg zu Remchenloch; von Rathfambaufen zu Lohr; Roͤderer von 
Dierfperg zu Dierfperg/ Lohr / Rohrburg / vid. Roͤderiſche Genealogy ap. 
Bucelin. d.1,p. 4, f. 420. & part, ı.voc, Roͤderer de 1119. da auch von ih⸗ 
ren befudyten Thurnieren de 1119. 65. & 1235, Meltung beſchiehet von 
Seldeneck zu Grofchweyben von Sandizell zu Ettenheim; Streiff 
von Lawenſtein zu Lohr; von Sıdingen zu Bofeuftein item zu Sickhiugen 
Koͤnigsbach / ranftall ı Hohenburg. Bucelin, ST, p 4. f. 256.) von 
—— zu Oberkirch / Grießbach; Schenck von Winterſtetlen zu 
erkirch; 

Stein von Reichenſtein zu Weyer / oder Newenweyer / von Schwar⸗ 
tzenburg zu Steinbach / Otterſchweil / Ruob; von Thalberg zu Binzburg / 
Lohr / Hofweher / Niederſchapffheim / (Allmansweyer) Vollmar von 
Bernshofen zu Lohr; Vinther zu Lohr / Varnbuͤhler in Durbach ie. von 
Greiffenderg; Wurmſer (von Undenheim) zu Weiſſenheim / oder Meiſen⸗ 
zu. Rhein / Gengenbach; Zorn von Bulad) zu Ettenheim / Bach bey 

übel: 


In einer andern eingeſchickten Defignation waren weiter Die von Sal 
zu Altorff / Almansıweyer/ von Grün zu Nomenweyer / Hoigapffel zu All 
mansweyer / Soͤler zu Bihl. 

Bon Cruſio werden Aunal, Suev. p. 3.1.8. c. 15. p. 456. über ans 
gisen Familien nachgefegte auß dem Adel in der Ortenaw und Kü:ginger 

hal nahmbafft gemacht, als : 

Die von Boßenſtein von Ballenſtein von Brunfpach / von Buben; 
ftein/von Bernſtein / von Berwangen / Die Eßel von Gibich / von Genger⸗ 
bach / von Haß' ach / von Herboltsheim / von Kernbach / von Luͤtzelhardt / von 
Ortenberg / von Stauffinberg/ von Schnellingen / von Schnait / von Stor⸗ 
cken / von Schutterthal / von Stollhofen von Tuttenſtein / von Waldſtein / von 
Windeck / von Wildenbach / von Wolffach. Von welchen nur noch 10. 
Familien dem Vernehmen nach dermahlen immarriculigt / hingegen mehr an⸗ 
dere / als unter andern die von Pluͤttersdorff zu Waldſteeg und Neuſatz / Die 
Bademer von Rohrburg / Die Krebs von Bach / die von dar Schleiß / die von 
Sail ıc, vorhanden ſeyn. | 


- - CAPUT 


CAPUTNONUM. 


N En Lübl. Canton Kocher mwaren.anno 7588. 96.1562; &c, nach⸗ 
fichende Familien immatticulirt und begßtert / welche nunmehro da» 


Familie 
Nobilium 


ſelbſt nimmer vorhanden: ad Cocha- 
Von Agelfingen zu Hoch⸗ und Waſſer⸗Ahlfin geu / von Altheim/ ram de 


von Altmarshofen/ von Aſpach / von Bergenhofen genannt Bezer ( zu Abel: 
fetten ) von Bebingen / von Bernhaufen / zu Blattenhardt / Sillenbuch / 
Rhorackder / Rhoreck / Stetten / Harthaufen / Rüdenderg / Dagenweiler/ 
Mammertzhoffen / Klingenſtein / Roͤtenbach / Horlingen / Hochdorff / Guͤtin⸗ 
gen / Oberaich / Moß / Altnaw / Buchenbach Waltenduch / Bernhauſen / Br; 
gingen. vid. Bernhauſiſche Genealogy de 1027. ap. Bucelio,. ST, p,4, f. 
336. f. 483.p.3. f.231. itemf; 88. fqq. 91. Wo dero alt Graſ⸗und Herr 
gogliche Bermählung mit einer von Lupfen und einer Hertzogin von Urßlin⸗ 
en zu finden p. 89. von Baldeck (zu Gutenberg / Magelshtim / Enenbaͤuren / 
einengen / Hertneck / Oßweil / Elzenbocksweiler /) von Brandeck / von Bref 
tenſtein / von Bachenſtein von Breitenbach zu Beyhingen am Neccar / Brei⸗ 
ning zu Buchenbach / Duͤrner von Duͤrnaw zu Alten⸗Rieth / Wolffſchiuo⸗ 
gen / von Dreichlingen von Ellerbach zu Danhauſen / von Emers hofen/ von 
Ebna / von Eglingen / von Frauenberg zu Frauenberg / von Feuerbach / Thal⸗ 
heim; Fet er zu Ockenhauſen; von Fuͤrſt ven Graffeneck zu Eckwai⸗ 
den / Epoingen / oder Eglingen / von Gronberg / von Goͤberg / von Gum⸗ 
prechtsheim / Geizighofler zu Weſchenbeuren / von Gundelsheim / zu Auff⸗ 
haufen; Schenckenſtein / Hertfeldthauſen von Granweil / von Hadern zu. 
Erbach / von Hagenbach / von Haimertingen. u 
Von Huͤrmheim zu Hoc» Altingen/ / Wellſtein Abs gmuͤnd / Ber⸗ 
en⸗Weyler / Uzwin gen / Welden / Kirchheim: von Horckheim / zum 
oem / Haunßheim / von Heimhofen / Hackn von Hoheneck / (Harthauſen 
Waldaw) von Heltershofen / von Holtzingen / von Hoheneckh / zu Fißeckh / von 
Hußen oder Hauſen / von Hyngen / von Hoppinge/von Holdermann /Haͤrter von 
Haͤrtneck zu ©. von Jattſtatt Jartheim / zu Umimmingen, Jaͤger von Gar; 
tringen zuasPpflgbeim Eber ſper g / Klein / Ingersheim / von der Ilgen / 
vonKlingenberg / von Knoͤrringen zu Chelfpura / Laͤmmlen von Thalheim zu 
IH. von Lier heim / Lvyet zu Thalheim von Leon⸗ Rodt zu Marckt/Diſchingen: 
von Linck zu. Kirchheim / Schwabach / von Lünıngen / von Leineck / von Lei⸗ 
mingen. S. Laymingen zu Lindach / Bodelshoſen / Pluͤdershauſen / 
Hohen⸗Leiningen von Memmingen / von Mittelberg oder Mittelburg / von 
Meuringen / von Mundelsheim / Muͤnch von Burg + Moſer von Fuſeck zu 
AUxwingen; Mußler; Nothafft von Hochberg zu Hochdorff — 


1488. 96. 
1562,%r, 


Moſir, 


Remchin⸗ 
gen. 
Spaͤthen. 


hunde. 


Aefternach. 


Zallahardt. 
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( Wernberg / Runtnung,) Rembseck / F uͤrſchenhardi / Oſweil (Srauenderg) 
von Neydeck; von Neuenhauß; von Neubronn zu Neubronn / von Nat: 
lingen zu N./ Oberleiningen / von Nenungen zu N./ Hohen⸗Rechberg / 
von Nippenburg zu Muͤhlhauſen am Neccat / von Plienungen zu P. / Echau⸗ 
beck / Kleinen ⸗ Bottwar / von Pfalheim / Reuß von Reußenſtein Trauben von 
Winneden / Rieter von Bocksberg zu Bill / von Roſenſtein / von Riexingen / 
von Rinderbach zu Lindeck / von Rechenberg zu Rechenberg. 

Ron Remchingen zu Kirchen an der Donau / Die Reifen zu Zell / Uns 


ter⸗Aichelberg / Spaͤth zu Dber- Staͤtten / Edenwaldſtetten / Aichelau / Maß⸗ 


holdersbuch / Steinendronn / Turneck / Wielandſteien / Sultzburg / Die⸗ 
poltsburg / Thumbaw / Steinbach / Höpfigbeim/ Dettingen / Kirh.n 
an der Donau / Neydlin gen / (Beſigheim) Thirnau / Stauffer zu 
bloſſen Stauffen von Schechingen zu Sch. ; von Stamheim zu Stam⸗ 
heim / Bonlanden / Geißin gen’ Heutigsheim / Beyin gen / Zazenhau⸗ 
few’ Scheucken von Schenckenſtein zu Hehenberg: von Stoͤſel zu Bonlanden / 
Stumpffen von Schweinsberg zu Alſdorff / Schlez zu Trochtelfingen / Schen⸗ 
cken von Gyrn zu Ober» Stogingen/ Geyer / Alten ⸗/Rieth ©. Schenck zu 
Hohenſtatt; von Scheppach; die Stetiner; von Sew,; von Seckendorff 
zu Eberſtatt / Goßheim; Steinhauſer zu Rechenberg und Meidenfelß; von 
Sachſenheim / von Stetten zu Kochenſtetten / Buchenbach / Thala / Truch⸗ 
ſeß von Stetten zu Stetten / Graͤvenhauſen / Eichelberg von Thalheim zu 
Th.; von — genannt Mittelburger. 

Thumben von Neuburg zu Stetten, Muͤhlhauſen / an der Eng: Schon 
bach / Ober⸗Roth / Aichelberg; von Themar; von Trugenhofen zu Balt- 
marshofen / von Uhrbach / Roßwag / Judenberg  Hofen / (Schoruderff) 
Kirchen am Dorff / von Vehlberg / Vezer von Uſm / vom Bon: von Unnder⸗ 
bach / Veßenbeck zu Leinzell / Mulafingen von Wollmarshauſen zu S. Bar⸗ 
tholomaͤ / Amblishagen/ Bourleswagen / von Waiblingen / von Waſſerbach 
zu Eberſperg von Warthauſen von Walden; Waldauf von Waldenſtein / 
von Weſterſtetten zu Tracken ſtein / Falckenſtein / Dunſtellingen / (AL 
tenberg) von Woͤrdnau zu Duntzdorff / Steinbach / Groß⸗Eißlin gen / 
Walthauſen / Straßdorff / Wendlingen / (Behrenbach) Waleer 
Waler; von Weiterhauſen zu Bromberg / Altenburg’ und Wellin⸗ 

wan. | 

Bon Weſternach zu Bechinheim und Schwartzewang (Drugenhofen/ 
Lauffenburg / Contzenberg / Duͤrn⸗ Laugingen / Weiler / Land⸗Troſt / vid, 
Weſternachiſche Gemealogy ap. Bucelin. STip. 4- f.3 11.p. 2. f. 342. Germ, 
ST. f. 419. Wisftattgenannt Hagenbach von Wemddingen zu Finftatt- 
oder Fymbſtetten von Waldeck / von Vnfenfeld oder Weiſſenſeld: von 
Zullnhardt zu Dürnan / Bartenbach / Schönftetten / — 

⸗ 


* 


na Er TE Vi 
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E chllerbach / Someltshaufen, Faurndaw / Eckwalden / Widerm Aichel⸗ 
berg / Weilheim) on Zweifel / vom Zavelſtein / von Zittern: oder Zeitern. 
Hernachftebende Famiken find zwar noch immatriculit / Allein nimmer Familie; 
Innhaber all der von Ihren Bordern befeflener Büther : quaräbona 
Von Bubenbsfen zu Oberſtetten / Eden⸗ Waldſtetten / Aichelau Mas; quadam ab 
Yulbersbuch/ / Ktumwalden / Ramfper g/ Wintzingen / Kleinen Shfbeimb/ spfrnen 
von Degenfed zu De genfeld/ Gotthaͤrdt / Dutnau / Neu gen / Krums ampli? pofi 
mälden/ Holgbeims Cobach / Neuenhauß / von Frepberg zu &tienberg / We⸗ fidentwr, 
ſchenbeuren / Neidlin gen Salach / Staufenegg’ hoben: Rechberg/ Bob vpofen 
von Gaybberg auf Schnait / Schaubegg / zu Walden ſtein / Ober⸗ Aſtern⸗ Degeufeld. 
dorff / Lindenthal / Reichenbach / Stain / Stainach / vid. dero Gencalopy — | 
Bucelin. Germ, ST. f. 348%. von Gemmingen auf Hornberg zu Beyh ingen / — 


Hochberg / Hochdorff / Filßeck; ven Kaltenthal zu K. Muͤhlhauſen 


am Neccar / Osweil/ Hofen Aldingen / Oſterzell / vid. Kaltens 

thaliſche Genealogy de 890. ap. Bucel. ST. p. 4. 1.495. 19. p. 2, f. 179. 

k, part, », voc, Kaltentbal, Bas Stamm⸗Schloß Kaltenthal war ſchon im 

Anfang deß ı alen Seculi an Wuͤrtemberg verkaufft ıbid, in Germ,ST. f, 360, 
von Liebenitein zu Liebenſtein / Schlatt / Holgbeim / Bartenbach / Bür kiebenſtein. 


nigheim Kaltenweſten / Ottmarsbeim / Kleebronn / Eſchenbach / Stein⸗ 


bach / Serßheim / Theiningen / Jebenhauſen. 
Bon Neudauſen zu Hoffen / Oeffngen / Alffdorff / Haſelbach Neuhauſen 

Wintzin gen / Behrenbach / Oberst ulmett. gen, VBoͤmgheum; von 
Rechberg zu Hohen⸗Rechberg / zu Conratskofen Iler⸗Aichhenm / Woͤ⸗ Rechberg. 
—8* und Beuren / Wallſtaͤt / Muͤndelheim / Elzacd / Schwartzenberg / 

zihgoitingen / Beuren / Tettingen / Baliendorff / Heufelsberg / Maͤrſtoͤtten / 
Reichenbach / Hofen / Tuͤrckdeim / Gamertingen / Hettingeu / Ottenbach / 
Caroltzhofen / Gehren / Ramſtein / Stauffenegg / Heuchlin gen / 
Rettenbach / Ravenſtein / Steinkirch / Sießen / Aſchach / 
Wengen Scharpffenberg / Eſſach / Buͤrck enloch / Hafenſtein / Fal⸗ 
ckenſtein / — Bartenbach/ Krumwäden / Weiler am 
Bergen / Ruchrecht / Bar gen / De genfeld / Weiſſenſtein / Mein⸗ 
mingen / Roſenſtein / Luterbaͤtg) Metlan gen / Straßdoerh / Rechberg⸗ 
Haufen / Duntzdorff / Bohmentuch / Behrendach / Alfdorff / Ober: und 
unter Waldſtelten / Weſchendeuren / Winzingen / Sindelfürgen) zerſchie⸗ 


dene Außhoͤf / Buhelhof / Dangelhof / Schilluighof / Waldenhof / Striet⸗ 


muͤhlin von Eperders Ext zu Sp. Ober⸗Cuſingen / Leuungen Brucken / Sperberseck 
Gutenberg / Stan / Reinach / Schnaitheim vid. Sperberseckiſce Ge- 
nealogy Bucel, Germ. ST, f, 304. Schilling von Cantſtatt zu Oben / Wie⸗ Schilling 
landſtein / Bodelshofen / Doͤrnach / Tentzungen / Beyäigen / Zublburg / von Canfiatt. 
O er⸗Leivingen / Rauber⸗ ai AL in Sie.ienı (Heg⸗ 

| u 


ua.) Sturm⸗ 
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BE Den nn sr TREE N - — — — 
Strumfeder. Sturmſeder zu Oppenweilet / Kreßbach / Woͤflin gen / Helffenberg 
SHinder⸗Aichelber g (Beſigheim) Schertlen von Durtenbad) zu Ho⸗ 

| henburg / Marckt Bißin gen Stammen!Geifingen: Bluß⸗ 
Schettlen. wangen / Heutigsheim / vid. Schertliſche Genealogy Bucel. p. 3.1, 168. &c, 
von Welden zu Welden / Laubheim / Hoch haltingen / Ereßheim / Pachern/ 
Oberuſtorff / Maͤmmendorff ©. Von Woͤllwart zu Mocklingen / Hohen⸗ 
Roden / Heubach / Roſenſtein / Lauterburg / Farenfeld / Eßingen / Leintoden / 
Willwart, Bolßingen / Lauenburg / vid. Woͤllwarthiſche Gencalogy bucelin. Germ,ST, 
f. 32 2, + l 8. 


CATUT DECIMUAM, 


Familie DIE Loͤbl. Canton Craichgoͤw waren anno 1488. &c. folgende Familien: 

Netilium immarriculitt und begütert/fo nimmer dafelbft vorhanden. ic. _ 
omad Yon Angelsch zu Angeloch / Aflanagloch, Streichenber 3/ Stett: 
Craichevrä bach von Bergen ju Riebsheim / von Baltershofen zu Rei pfen / Bu⸗ 
ds 1488. 0% her von Bawang zu Bergwang / von Chrenberg zu E. / Freinberg/ von: 
Eis zu Eſchelbronn / von Flehingen zu Flehin gen / zu Boͤnigheimb / 
Erligheim / Mandelberg / Zeiſſenhofen / Rieppur / Gocht heim / von Flehendach 
zu Maur / Flammen ju Sinßheim aut Suiß heim / Heddigheim; Holtz 
hover zu Nie bsheim oder Neipſen / Hofwart von Muͤn tzes heim zu Kit⸗ 
chen / Enßesheimb (Laufſen) von. Habern zu Muͤnenber g / Mertel⸗ 
ſtein / Neidenaw am Kocher / Schwartzach; von Hirſchhorn; Lands 
ſchad von Steinach zu Gundelsheim / Eſchelbronn / Laͤmblen von Thal⸗ 
heim / von Lamers heim zu. Iſigsheim oder Ißheim / Iſisheim / Unter⸗Ehdiß⸗ 
heim Ober⸗Ehisheim / Eckhenweyer / von Nippenburg zu Mauer / von Oſtho⸗ 
fen zu Revhen oder vonDfhhoren zu: Riecen / von Ramung zu Daßbach / 
Sturmfeder zu S — en / von Stan zu. Weßin gen / von Thal⸗ 
heim zu. Wieſenbach / o jeſenloch / item genannt von: Kirchhauß Ke. 
ne Thalaker zu Bruchſall / Ujlinger zu Hilſpach / vor Zant 

u * uni Ir 

IieusCu ‘ Über welche. Familien In der: Rheinhard⸗Gemming. Genealogy noch 
77 Dn, Mehrere hi runter geſetzte Familien fonleStamm- Käufer. gleichen Nahmen⸗ 
Rheinhand; gehabt nad) dem Alphaberh exprimikt werden / als :; Yon Altinſpach / ober 
de Gem.  Nderfpady/ Ardinfpach / von Bonfeld / von: Beckingen / von. Balshofen zu 
mirvenge. Niepsheim / von Elingenderg / von Dalheim / von: Darfpady / Dien von 
mealogiä, Kindtfpach. von Dürnneng / von Dretklingen / non Derdingen/ von Die 
dels heim / von Eihesheim oder Iſigsheim — von: Hohen⸗Hardt / von 
Fuͤrfeld / Flambron von Rlechen/ von Gartach / von Gimpar / von Guns 
delsheim / von Hohen Klingen / von Kirchhauſen / von Kißelow / von S. — 
ie 


Zwoͤlfſter Satz / Cap. x. ‚339 
Lein ingen von Leinderg / von Minenberg von Mawer zu Mauwer / Meck⸗ 
bensheimy Helmſtatt / Muͤnchen von Roſenberg zu Muͤnchzel / Mawer / von 
Michelfeld/von Malſperg / von Mainßdeim / von Muͤnzesheim / von Wü” 
dauſen / von Noͤrtheim / Neſten von Ober⸗Keim / von Neuenhauß / von Ni⸗ 
fern / von Oewesheim / von Odenheim / von Odelshoſen / von Ochſenbach / 
von Ochſenberg / von Paurdach / Rott / von Schreckenſtein vid, Dero Ge · 
nealogy Bucelin. p. 2,6. 265. Getm. ST, ſ. 394. von Rohrbach / von Raps . 
penau / von Sunersheim / von Schwaigern / von E pechbach 7 von Stein | 
berg / von Stetten von Stettenfeld , oder Stettenſelß / Truchſeſſen von 
Mengelsheim / von Uckklingen / von Ubſtatt von Weibſtatt von Wingarten 


zu Widern / Fraimmersheim von Wagenbach / von Waltorff / von Zei⸗ 
lern: : 


Nachgeſetzte Familien find zwar noch immatriculirt / jedoch nicht mehr Familie, 
Innhaber all der von Ihren ner Guͤther: quarmm bo: 

Ron Hemmingen zu Burg’ Rappenau’ Meyenfelf / Buntenhaufen/ ua zued.e 
Wiedern / Buͤchelberg / Hulſenhart / Lernſteinfeld / Aderſpach / Micyelfeldv ab ipfis won 
Gemmingen Hornberg / Fraimersheim / Weiler / Dachenſeld / Goß⸗ umpliür 
heim / Melperg / Waibſtatt / Stedach / Muͤhlhauſen / Stetten / Uttlingen / pojfidenrur 
Quetenberg / Liebenſelß / Eſchking 7 Hofen / Weßingen / Maßenbach / Semmmgen. 
Newenhauzß / Suͤnhheim / Bonfeld/ Goͤler von Ravenſpurg zu Daſpach / Soͤla. 
oder Dachſpach / Sieckhingen / Reichenberg / Clandenzeil / Muͤhl 
Zeißen hauſen; von Heilmſtatt zu Biſchoffsheim Rappenawı Goßheim / Helmſtatt. 
Dalheim / Fuͤrfeld / Guͤmper / Gruendach / Helentzheim / Gonatshauſen / 
Lautershauſen / Berwangen Grußneck / Helmſtatt / Grunbach / Hems⸗ — 
beim / Wa ch; von Sternfelß zu Sternfeig / gurnbach / Ochien- Site P- 
berg/ Zaberfeld/ Michelbach / Ranſpach Gronberg / Kienbrann ; von Ven⸗ TTTW 
ningen zu Zuzenhaufen/ Kochendorff / Eichtersheim / Butickhain / Neuͤden⸗ 
Em > deto Genealogy ap. Bucelin. ST, part, ı, voc» Benningen lit, A, 

«P-2.1,318, \ ‘ 


Wegen deß Loͤbl. Nirters Biertels Craichgoͤw habe nady andren oben Sertextia 
wahrfcheinlic) ihre erftereConjundtion mit Francken aufuͤhren wollen / welche Auchoris 
der Auchor dei Europärfcyen Herolds im sten Hauptſtuͤck zıen Titul pofiti- Heroldi 
ve fegt und bebauptet / dab felbiger vom Fraͤnckiſchen Ritter⸗Crayß beflerer Ewropei de 
Bequemlichkeit halben zu denen Schwaben übergetretten waͤre / da doch ra- Corjundli- 
tione ſitus derfelbe Franken ſo nah als Schwaben und Dem Rheinftrohm «re Crai- 
ligt; Indeſſen iſt deſſelben Verein mit dem Rheiniſchen Adel / (unter wels ch⸗ vie cum 
hen Sie nad) Beſchreibung der Thurnieren apud Münfterum vor Alters See vra, 
gerechnet worden ) in anno 1523. cx Geldafto vothero angeführt worden Craichovia 
welche alfgeine (peciale Verein — ſeyn muß / fo neben der ſchon in anno wrio cum 


Uu2 - 1517, Rheineufb. 


de 7522. 
Suevica 
Nobil. g. 
part, jam 
“N, If 17. 


Familie 
Nebilium 
extiuctæ 
ex. Crufio, 
Jeh, Erns«; 


foaPfan- 


wern,D, 
Woılkbir ,. 
Baesline, 


Bıfolde, 
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1517. ap. Speidel voc. Land⸗Staͤnd w. mit Schwaben gehabter Gene- 
ral-Derein. (vermoͤg welcher der Schivab. Adel damahlen bereits g. Theil 
außgrmadıt hatte, mithin in anno 1545. zu Worms nur eine neue Beſtaͤt⸗ 
tigung geſchehen feyn wird) wohl flchen koͤnnen: wie auß der Craichgoͤw. 
Regiltracur bierinnfalls die eigentliche Erläuterung erlernt werden moͤchte: 


CAPUT UNDECLMUAL, 


In Ri obgeſetzte Adeliche Schwaͤb. Fainilien haben berühmte Maͤnner / 
als Cruſius Paraleipom. €, 21. 9.87./4.@ Anma!,Snev,p.3. 1. Lie 
6. 2. 9.601. /9. Johann Eruſt von Pfaumern in ſeiner Metamorphofi al» 
eium & caftrorum Sucviz per tot. David Wolleb, inder Ho: Fürftl. Wuͤr⸗ 
temb. Chronography &c.. p: 2: 192. /9: 216./9. 25%./99- 326. 788. Gabr, 
Bucellinus in Topegrapk; Gerwm. mobil, p.m. 14. /99: p. 2. Cyr.Spangenberg.. 
Adel. Spieg. e. 21. mehr andere aufgefhrieben hinterlaſſen / wozu Die vom 
der Schwaͤbiſchen Aatiquitaͤten beſt erfahren geweßtein D. Gabelkover 
Hoc: Fürfil. Wuͤrtemb. Leib⸗Medico und Archıvario colligirte/ und in deß 
Befoldi Prodromo Vindiciar, Eccleüäft, Wüirtemberg; c. 1..p, 68, auch in an« 





Gubelkove, dern. Docamentis exprimigfe Adeliche Familieny fo ebenfalls nimmer in einem 


dr, 


oder andern Rister-Canton immatriculirt zu finden / beugefegt worden, als: 
Von Achterdingen / Aletzheim / Albertsdorffen / Adelshaufen zu Beidelkirch / 
Altingen / Altdorff / Aſch / (Alten von Altenberg / Almhofen / ) Altendorff / 
Argun zu Reſingen / Angenwang / Aißlingen / Atbuͤnen / Moe: Adels⸗Reu⸗ 
tin zu A. / Adertshofen zu A.ı Andelfingen zu A./ Altershofen / Altenſteig / Aich 
oder Aichheim / Arneck / Alenhauſen / Almegg / Algenftinn / Amdach / 
Ambpvringen / ¶ Andelbera / Annarberger / Anſelfingen) Argow / Aygeltingen / 
Babenhauſen / Balsweil / Bayern / Bayer zu Freudenfelß / Berler von: 
DTulaw / Bernholtz / Beyern a Reintek / Biebelnheim / Biechtenweil / Bill⸗ 
riedt / Blauckenſtein zu Steiobiib/ Bliadtheim / Bloſſen / Bochingen zu: 
Schadenweiler / Biehringen / Bolſtatt / Bopfingen / Boßweil / Brandurg / 
Braunen / Branſpvach / Bret / Buchſtetten / Bauſtetten in Mayſenburg / 
Burggrafen von Glett / und Augſpurg 

Item von Ebingen / Bur germeiſter von Ditciſſaw/ Buoch ge⸗ 
wannt Klingeuſelſer / Burtenbach / Brandhof zu Boͤrſtingen / Ber 
en Riedt zu Sindlingen: Bolan / Birdoff / Biſchoſſsheim Bobingen 7 
Slanckenburg (Schenken) Buche / Bußenburg / Bebenburg / Bekuigen / 
Seerwann / Bechin gen / Beckſtein / Berſtatt oder Berenſtatt / Bre⸗ 
me/ Berneck zu Berneck / und Schmahen / Berſtin gen / Beutel⸗ 
pach / Bincken / Bittenfeld/ Blumberg / Blumbeck / Blumenau / But⸗ 
tendarffı Brandhoch / Bey / Buͤrburgz Bad zu B. / Bachhaupten 
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Bafendorff zu B. / Bechni zu Bechm / Berkach ai Bd.’ Beſigheim zu DB.’ 
Bietigheim zub. / Betzen von Uberlingen zu Burgberg/ Burladingen zu b./ 
Branckhoſen zu Graßbeuren / Boͤßingen zu Horb: / Brandendurger von Br 
brach zu Langſchemern und Zweifelsberg Benz Fluohr von Bıbrach zu Mor 
ringen von Birckenhardt zu b. / von Birderg zu b./ Boller von Buͤrlingen zu: 
b, / von Büttelfhieß zu b. won Bizenhoſen zu b./von Buuckhofen zub, 

Bon Burgam zub, / von Bahlingen zu Horb, von Yarzelftein oder 
Barthelſtein zu. Krauchenwieß / von Bellenftein zu b. Bieclen von Deißlin⸗ 
gens Berger von Geyßdolzheim / von Burr hauſen / Buchsdauſen / Berin⸗ 
gen / Bieringen / Boltrin gen / Bondorff / Betingen / Blochingen / 
Bur gberg / Bettlin gen / Bolßingen / Ball, Butelbdrunn Bempflim- 
gen / Bonlanben zu b. / Echterdingen / Plieningen / Lengenfeld / Brandis⸗ 
Buſenfſtein / Blomberg / ıc. 

Ron Cantſtatt/ Clinckdart / Clingenfeld / Crutz / (Caſtner / Otoatia 
Ezwiter Crafften von Delmeſin gen / Caſtelwart / Chreer / ) Caͤulin / 
Creutz von Schuͤlten / x. Don Danckershut / von Deyziffew genenut 
Bur germeiſter / Dencks fingen / Denckingen / Durmer / Duͤrner Der 
ckingen u D. / Dierfurt/ ( Deglin von Wangen / Diſchingen / Dolder / Dur⸗ 
loher) Dieden / Drotalen ıc. x. Bon Ech / Eberſperg zu EUmaw / item 
Baußourg / Aablenburg/ Eder / Echterdingen / Ehrenfelß / Entrin gen / 
Er lickheim / Empfingen Eſchau / Eſelsburg / Elchingen zu Aßlobingen got 
Aßelfingen / Eiſenbur g zu E. / Schwauckhauſen / Trunckel ſpring Ommen« 
diegen / von Ertin gen zu E. von Enßlingen zu €. / von Erchingen / von 
Ephingen / Emerkingen / Ederſpach / Egelſtall / Ertzingen / Ehingen; En⸗ 
hingen / Eißingen / Eußenſtein / Eringen / Eberhardsweiler / Eberwein / Ebnet / 
Ekenthal / Ega / Ehin ger von Balzhofen / Guotenau / (Pfatfen: 
hofen Wein: Wallenhauſen / Hberhauſen / Ober und Unter 
Balzeim / Rinningen Groſſen koͤz Neuhauſen / Befingen/) 
Eggenthal / Eglofſtein / Egeni / Eiherg / Engerweller Engen. Erbach 
Schencken /) Eskingen / Eherer / Ellendt vom Ende Bar. Enderehofen/ En⸗ 
ningen / Erringer von Noͤrendorff / Eßbach / x c. 

Friehen von Thelen / Fliecher zu Tum ingen / Frag von Freuchtſſein / Fülz 
lingen / Fencker zu Buͤttelſchleß Kichhaufen: ven Frickingen zu Fr. / und 
Reich Haßelach / Schoppen von Frodenb:rg zu Fr. / von Srivingen zu Ho⸗ 
| — / & Tougen dorff / Fleck n zu Pflurnern / von Freudenſtein zu F. 
Frauenſeld / gFriedberg / Feldenegg / Fergen / Faulach / Fach / Fuͤdlin Fezen⸗ 

berg/ Foͤnck von Wiellenſt ein oder Willandſtein und Xifingen / 
und von Schloßberg/ Falſten von Alingen / Feldtner ſonſt Beher / 
rer / Fronhofen / Freyburg / Fuͤrpringer / Furtenbach /) Flochderg / Fron⸗ 
hofen / Fluglingen / Feuchtwangen / Fiſting · n x. 
Ku am 
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WVon Gertrin gen / Genckingen / Gengler / Geringer / Guſtein / 
Gippich / Glattdach / Gochsheim / Gozmann / Gruͤnen tein / Griebingen / 
Gruͤibingen / Gamersſchwang zu G. und Laupheim / Goͤcklingen zu G./ 
Geabbbeuren zu Sr. / Goͤtzen zu Burgberg / Greken von und 5u Ro; 
chendorff⸗Tiſchin gen⸗Ectzer / von Gruͤen / Goanin zen zu Buͤrlingen / 
Geigingen / Geuſem Golzdorff / Geyler / Gleißen von Bimgkheim / 
Geßler zu Buͤhel / Silheim / Kuͤßendorff / Wallenhauſen / 
Ober Haͤuſen / von Gomedingen⸗ Braunegg / Grimmenſtein / Gruͤnin⸗ 
gen / Geißlingen / Gymringen / Gleißenburg / Greiffenſtein / Gireßheim / 
Gabelſteiner / Gailnkircher / Gangler / Ganßer von G anß / Geiberich von 
igmarshofen / Gſeller r&leicher / Goͤder / Graͤſer Grübelvon Falcken⸗ 
ſtein oder Kalten Reyt / Gryffenſee / Gundrichingen / Gundriohen / Guͤt⸗ 
tingen: Garsheim / Greiffen / Greißenberg / Örunsberg / Guͤtingen / 
Gußenberg / x. ıc. 

Von Haiterbach / Harant / Herſcher oder Harſcher von Almedingen zu 
Thammeneck / Hartheim / oder Dertbeim / Huhn Riet / Hemmin gen / 
Hemlingen von Cuppingen / Hendſchuchs heim / Herrenber /_zu 
Hirſchaw / Heuningen / Dochdorff · genannt Voͤlckwein Haben zu Scheden⸗ 
weiler / von Hirſchaw / Hoch⸗ Meſſingen / Hochſehlitz zu Mindelheim’ Hofen / 
Hohenfels / Hohlheid / Hohlſcheid Holigerlingen Holtzheim / Hornlingen / 
Hurger / von Hirſchderg bey Bahlingen/ Haſenſtein zu V Haſenweiler zů 
H./ Herwigshofen zu H. / Hohen Thann zuH. Humands Ried m Hr Ans 
weil zu Humands Ried / von Honberg/ zu Steußling / Hoͤrwart zu Buͤt⸗ 
telfeld zu Wellenburg / Gloͤtt / Hohenburg / Hainhofen / Dtt⸗ 
marsbufen/ Planckberg Altmanshaufen / Peſchetz / Ried, 
Harbach zu —— Hirnkofen / Hohen Riet / Huͤne / Heggenzer / Har⸗ 
berg / Haim / Ried / Hafen / Holtzwart / Serboltsheim zu Sindlingen/ Haan 
von Bleydeck / Hafner von Suntheim / Hagen / Haldermanuſtetien / Halen 
von Suntheim / Sauſen mit dem Hund / mit denen Stern / Haußner / Heg⸗ 
gelbach / Herter von Hertler zu Offerdingen / Hinderoͤſſer zu Muthen Hin; 
weil / Hoͤkllin von Steineck / Hohenhauſer / Hohen Puochbach / Holheim / 
Hopfach / zu Thungenthal / Huͤler von Onoltzheim / Hurnpach / Haglen / Haͤ⸗ 
lenſtein / Heidel / Helle) / Hegendach / Hannburg / Hochſtetten / Hohen⸗ſtein / 
Hiltenburg / Oohen⸗Aichen / Hundelang / Hurlimbach / Sec. &c. 

Ron Ingersheim / Jetingen zu Haigerloch / Joch von Uberlingen zu 
Burgberg: Jopp von Hall zu Herwigshofen / Fuglingen / Jungholtz / 
( — Jungnauer zu Eiſendurg / Jagenbirg / Irdeburg / Iſambrechts⸗ 

auſen / &c. &c, 
Krafft su Brandenbur g / Gamersſchwang / Dieten heim / Aw / 
Roͤcklins⸗Weiler / Weihenzell / Anhofen / Raw ı — gen / 
Arrneck / 


Zwoͤlffter Satz / cap x7. 34% 
Arnes: Bötringen / Delmeßingen / Seiffen / Doerdortf ı 
Kayb von Fnohenfiein in Ehrenſels von Muͤhli⸗Bempfungen / zu Oberfterteny 
Maldfterten, Maſſholderbuch / Kyrn / oder Kyri/ Kriechen / Koͤnigsbach / Kuͤr⸗ 
cher / Koßeler / Kroͤwelhaw / Kuͤrneck von: Katzenſtein / zu Tiſchingen / Kirch⸗ 
berg/ Kullenthal / Kurchlein / Der Kuͤner / Kornner/ vom Kiefler von Kürchen / 
(Keinawı Keiner von Zunmerdoiff / Ketſchweil / Kirch in Kirchhof ges 
nannt Burgermeifter, Kirchheim / Kochen / Kotzpuͤhel / Krebſer / Kronheim / 
Kutzelbach / Kutzen mit 3. Kugeln) Kapſer / Kentzingen / Krildern / Krechin⸗ 
gen / Kruthheim / Kenkingen / &c.. | ? | 

Bon Lambergı Leſcher von Bihlberg / su R.ı Buͤttelbronn / 
Llechteneck zu Wendlingen / Liechtenfels zu Liechtenfelsrund Duͤrremeiſtetten / 
Leitenbach / Luſt nau zu Pfaͤffingen / Lamparter zu Korwangen⸗Ramſpach / 
Lochen / von Laupheim zu L. / Laupen zu Weiler / Achſtetten / Lebehauſen / Leon⸗ 
burg / Lonbenberg / Lotringen / Lutrach / Leheſtetten zu L. / Liebenau zu L. / Lan⸗ 
genhardt / Langenſtein / Laichingen / Lutelingen / Laimberg / Langeneck / Lah⸗ 
mann von Liebenau / Lendler / Leuberger / Liderbach / Liebenfels / Linß von: 
Dorndorff / &c.. 

Von Machtels heim / Meyer von Waßeneck / Meyer von Altſtetten zu A. 
Elgkau / Molzingen / Wengy / von Malmsheim / Marſchack von Weil / 
Derſchney / ven Meichingen / Mercklingen Merhild ı oder Moͤrholten zu. 
Schadenweiler / Meßner / Muͤnch von Tettingen / Muͤntzer von Sinch ingen / 
Muͤntz / Moͤttelin von Rappenſtein zu Sultzberg / Neuburg / Altffetten/ von: 
Muhlbronnen zur Linden / von Maßelheim / zu M. / Meldeck zu M / Metten⸗ 
burg zu M. / Mittingen zu M. / Mungoltingen / zu M. / Manlich von Aug⸗ 
ſvurg zu Ulmendorff / Manfpergzu M. / Wehrſtein / Maidlius hofen zu Gayß⸗ 
burg / Moͤtcken; Meggingen / Magenheim / Mollenkopff von Raiß / von 
Mahyenegg / Meerftetten / Mayenfeli/ Moͤringen / (zu Echtertingen) Mettin⸗ 

en / Metzingen / Mindelberg / oder Mundelberg / Mindelheim / Monegg / 
Mosbelm oder Mofenheim/Murhartı Muͤncheim / Muͤnchweil / Meis 
ſter von Berg / Maißer von Maißenburg / item zu Malmßen (Magenbach / 
Marbach / Melenbrunner / Montbrodt von. Spiegelberg / Motzenberg / Mul⸗ 
leck zu Hugenang / Muller von Aſpach / Mülften / Muͤnk von Scheſpach / 
Murheimer;) Nager: Martdorff / Mazoſuͤß / Meßenberg / Mittelburg / Man⸗ 
heim / Montow / Moͤrsberg / Molheimer / &c. | ur 
Ron Neideck / (zu Dberlendingen und Schlattſtatt) Nerergraͤß / 
Northeim / Neufra zu M./ Noren zu Naͤhren / Nellingen / Neidin gen» 
Neſſe wang / der Nuh von Neuendurg zu Renningen’ Nagel von El⸗ 
tershofen Neber / Newenbronn von Eiſenburg / Naw / Nidderthor / von 


Muͤbronnzu Muͤbtonn Sec, 


"Ban balan / Doerſeunen / Oerdiann/ Ommaskein Ofen Ders 
| | Bi fie 


% 


244 Thefaurns Juris Equeßris. 


dorf’ Offterdingen/ Ofvalt 56 Schecpingen/ Oftchofeny Seendorfls 

Oberkurch von Ober/Rieden zu Ober⸗/Uldingen / Oewingen zu Oe⸗Haders⸗ 

— zu : Dedendorffr Offttingen / Otteuberger /) Dihfenhaufen / 
erbach X. — 

Ron Pfaffingen / Pflaumern zu Pf.’ Preunning zu Rottenburg / Er 
ber von Kavenfpurg zu /yafenmeiler/ von Pramhanfen / Pfaffenhofen / Pful⸗ 
heim / fußingen Pflegenberg  Pfäler zu Pfaͤl / (Partenſtein / Peil⸗ 
ſtein / Peringen » Perersheim / Pfawen von Rueperg / oder Rleppurg / 
Ken 2 Poppen / Pranthoch / Praſper / Puren /) Peingen / Pferßen / 
Peiſtein / W. 

Ron Rauhen von Semmentingen / Reinhardtsweiler oder Renwarts⸗ 
weiler / Rems / Riet / Roͤfflin / Ruͤti / oder Reuthi zu Zell unter Achelberg / 
Nozingen / Weſterſtetten / von Riethauſen zu Neufta Radmann zu Oewin⸗ 
gen / Rindſchnait zu R./ Reichenbach; Rechberghauſen / Roſſenau / Rai⸗ 
ben zu Dentzlingen / Doͤruach / Ringingen / Roſegg / Richtenderg / Rus 
Dingshaufen/ Rumoltshauſen / Ringenderg / Ramswag / Rußingen / Ruͤ⸗ 
ſche / Ruße von Irrenderg genannt; (Ramſperg / Randenberg / Raſpen 
von kauffenbach / Raober / Reichen / Reinſoerger / Reinſtetten / Rincken⸗ 
burg / Koͤſchen / Ruckſing / Runs / Ravenſpurg / Ravenſtein / Raminger / 
von Ramigen zu Leupoltſpach / Reichen oder Raihensburg / Reiſtingen / 
Reikartshauſen / Ringingen / Rochen / Roteln / Roſenberg / Reckhingen / 
Rod / Rudenberg / Boa Salberdingen / Saltzuͤeß / Sandizel / Saltzfaß 
zu Mieringen / Schenbuch / Schaubeck zu Bietigheim’ Scheck on Hoher 
net, Scheck von Scheckenberg / Scheck von Winneden / Schertzingen / 
Schiltach / Schlatt / Schultheiß von Dornſtetten / Huttingen oder 
Hu fingen; von Schwenningen / Siedelherrn von Waldeck / Steig⸗ 
cCrafft) von Haͤgnach / Stauffeneck / Straubeuhardt / Stumpff 
von Schweinsberg zu Abl derff / Suͤſſern / Siehheim: Soluͤſſelberg zu 
Groͤnlnaen von Staderach zu Branckboſen / Schellang / zu Haſenſiein / die 
Staheler m Horb / Wurmblingen / Schencken don Thann / Schoͤn genauut 
Ruße / Schwuͤng / Züngı Schapp ah; Schap elin von Altingen Sche⸗ 
lingen / Schnabel von Schoͤnſtein / Schnewelin von Land, S cherels⸗ 
dorſſ / Schopffelt / Schragen / Schwalbach / Schwanden / Echwan⸗ 
dorff / Schwellbrun / Schwikel / Seffler / Siglingen / Spieß / Siahel/ 
Stebenhaber von Boßberdernaw / Hezanshofen: Stettha⸗ 
mer / Stoͤckel / Storn von Oſtrach / Streckſuoß van Stresburg Sulchin⸗ 
Sulger / Sulingen / Sunthauſen) fW Schmert!lin von Coſtantz zu 

wingen. 

Von E chalcksburg u Sch. Schweinhauſen zu Schw. Etrenberg u 
St. Sulmingen zu S. / Schwenzlen zu Schlattſtatt / re * 

u 
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Sultz / von Stenderg Sanddberg / Ed arenftetten / Schadenweiler / 
Schaꝛffeneck / Schmi dheim / Schoͤnſck / Steußlingen / Eauſer / Stein⸗ 
heim zu Bonlanden / Harthauſen; Snefurt / Seeburg / Sterneck / Stuͤ⸗ 
Ungen / Scharvſenſtein / Spihlberg / Schwiebertingen / Schuſſen⸗Ried / 
Steinhuͤlben / Schwabesberg / Schrofenſtein / von stöfflen zu Bonlanden: 
Suſenderg ı Euͤßen Rich / Salmanshofen / Samheim / Schildberg Schild⸗ 
eck / Schwilchen / Sanelyn / Scheppach / Schoderer / Scheinenbach / 
Schwergenjtein/ Schwendi / Sefflingen / Eieben Aichen / Sigmaringen / 
Seldenbuͤren / Steinberg /E paichingen / Stekbuͤren / Stoltzhirſch / Sturmlin⸗ 
gen’ Schloßberg zu Echloßberg &c, * 

Von Tdalfingen / Tobel zu T. und Bettel Reutin / Truchſeß von Rin⸗ 
gingen zu Groͤningen / und Neubgufen / von Tettlingen zu Horb ı Thann zu 
Hohen Thann Tiefenbach zu T. / Tübingen zu <. / — Leukirch / 
Mettlensweilet / Beſigheim; Tanner / von Thieringen Tapfen/ Troßin⸗ 

gen / Thummeck / Thurwang / Tiſchingen / Trachenſtein / Tettingen / T⸗e⸗ 

ckingen / Teyciſſaw vid. D Terendingen / Trochtelfingen, Trauchberg / Tur ⸗ 

neck / Trunfperg / Turner zu Buͤttelbronn / Thannenberg / Tußlingen / Tra⸗ 

ſerdingen / Turn von Riedt / Truchſeß von Mangoltsheim⸗ Sigmaringen» 

Kulenthal / TE. Teuffel zu Degenſchlatt / Romelſpach / Altenburg / (Tauff⸗ 
kinrchen / Tettickhofen / Thalhofen / Thanheim / im Thurn / Treutlingen / 
3 a en) Thann / ¶ Truchſeß) Toͤttisheim / Thlerheim / 
DTille urmintz. 

Von Vergenhanß / Burg’ Vogt von Weil / Vogtsberg / Volckwein 
bon Hedingen + Ulnitzen / von Ulikon oder Uldingen / Ummendorfl zu Ogels⸗ 
haufen ı Volkmarsheim zu V. / Voltz von Altenaw / von Vollmarsheim / 
Unter⸗Dettingen / Bainingen / Überzhofen / Velberg / Ulmer / Urſinnen / 
Urnhofen / Ußenberg / Uttungen / Vogt von Caſtell / ——— War⸗ 
tenfelß ; Überlingen / Ubrichingen zu Laufen / Udelberg / Uchten⸗Riedt / Uhr⸗ 
haufen / Villepach / Vaiß von Buͤttelbronn / Ummuß von Altenhau⸗ 

en / x. c. 

WVon Weihingen / Weilßenſtein / Wyl / Werenwag /Wehrſtein zu W. / 
Wechsler / Winckenthal zu Uberkingen / x. Walgen von Riedlingen zu Her⸗ 
wigshofen / Windeck zur Linden / Weichfel zu AB. Winckler / von Winckel 
zu IB ı Winter Sulgen zu W. / Winneden zu AB. Wunnenſtein zu Bott⸗ 
mar und Beylftein / Wintzingen zu W. / Weg / Wildſtetten / Waldſtraſ⸗ 
fen / Wageck / Waldſtetten / Walſperg / Waldenſlein / Wartenſtein / 
Wettenhauſen / Weißingen / Wiſſenbach / Wolfsberg / Wolfſeck / Wol⸗ 
ckenberg / Wolfarts / Schwendy / Welmadingen / Wurmlingen / Wulter⸗ 
tingen / Wernberg / Waldkirch / Webſtetten  Martenberg / genanntvon 
Wi denſtein / Winterdach / Wantdorſn⸗ Hochdorff / Kine Senn; 

x aͤl / 
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Woaͤll / Walſee / Wals / ellhauen Wendingen / Dielen / von Wi⸗ 
neden / Wildman / Wildeneck / Willing / Wippingen / Wießler / Wolf 
von Heuch lingen / Wolffsſattel / Wellenburg / (Truchſeß /) Wollhauſen / 
Wollrode / Wynadingen / Willmersdorff / ic, 

Zimmern vom Hammentweil / von Zweifelsberg zu Z./ Zittelmann ven 
Zittelmannshaufen zu Zijishaufen von Zipplingen oder Zipflingen / Zeller 
von Leibersdorff / Zimmerlin von Dettingen’ Zaißkaim ı Zelter : | 

Familie - Sinvorbergelendemift ex Da. Dattio die Bereinigung deß Adels wegen 

Nobil.in Fuͤhrung S. Georgen Panners wider die Böhmen in an 1392. angeführt 

#ntone pro worden / Darunter über bemeldte Grafen und Herren 323. Ritter und Knecht 

vex:llo S. geweſen / davon aber nur noch 14. Adeliche Schwaͤbiſche Familien in Ele und 

Georg cams Flor ſich befinden / als die von Bodmann / Roth Stein / Hornftein / Frey⸗ 

tra Bohe- berg / Wolffurth / Schellenberg  Rıetheim / Reiſchach Ireuhaufen Raw 

. mos de1392 deck Rottenſtein / Stadion’ Späth. 

florentes, Der nimmer vorhandenenFamilen aber waren über die bereit unter vors 

hero fperificirten begrifſene folgende: Als Ton Adelshofen/ Alten Klingen 

Extinctæ. Altſtaͤtten / Arburg / Bachingen / Berchthaler / Bermeringen  Biertertbal, 

Bracho / Brüche + Brummfin / Bubendorff / Buͤckin / Budtigken / Bueg⸗ 
fen / Burſter / Bußnang / ec. Dieflerıc. Egen / Elenhofen / Endt / Erpen⸗ 
ſtein / Erpffingen / Eſchingen / ꝛc. Freyenſtein / ꝛc Gachnang / Goldenberg / 
Gruͤnenſtein / Gufiden / etc. Hagel / Haißterhilch / Haßzer + Hapdeck / Hel⸗ 
fingen / Hirſchdorff / Hirſchower. von Folckenberg / Hoͤrnung / Howen / 
— Hungers⸗Riedt. ꝛc. Bon Innfalt / x. Kallenberg / Kuech⸗ 
ein / x. | 

Lauternau / Leipoltz / Riechtenberg / Liebeck / Lieberg / ꝛc. Marmoz / May⸗ 
ger / Meiholt / Meinbrechtshofen / Merkingen / Moͤtingen. Momelfin⸗ 
gen x. Mußlingen / x. — rd Pargern / Pfir den / Plan⸗ 
ten /Puedel / ꝛc. Ramsſchwangen / Raudenburg / Razuns Ringsholtz / 
Roͤßner / Rottburg / Rummilang / ıc. Bon Garen / Schaffhauſer / Scha⸗ 
lee / Schenck von Meinbrechtshofen / Schlanderberg / Schweindorff / 
Schowenſtein / Senet / Seitz / Sellfingen / Stadler / Starckenberg / x. 
Von Thoberg / Todtnau / Trautſom / Sreußner / Troſtberg / Troſchberg / 
Truben x. Vogt Walwißher / Weſtenberg / Wichbler / Wiellis ik 
denfelß / Wirnling / Wuͤlfingen / ꝛxc.ꝛcc. 

Numerus Es hat vorbelobter P. Bucelin. 497. Familien nacheinander gefegt / und 

‚ plaria Fa wohl mit Grund der Warheit bengefügt/ Daß ber theils außgeſtorbenen / theils 

miliar ex in andere Länder gekommenen Schwaͤb. Familien über dag !pecificirgeQuan- 

tind.pra. tum eine unzahlbare Menge fich finden wurde / mithin Er eine weit längere 
terjamex- Berzeichnus davon machen koͤnnte / allermaffen jeder unendlich mehrere In 

- asre- Schwaben forirte und nimmer vorhandene Adeliche Familiennur ex Triche- 

wu [ive, ; mio» 
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mio, Crufii Annalibus, Brufchi tractatu de Epifcopatibus, & Monafteriis, D. 
Fr, Petri Sueviâ Eccleſiaſticãâ, und denen Documentis Redivivis Monalterior, 
Würtenbergenf , Dn, Praunen Adelich Europa, Adelichen Geſchlechten x. 
bey haben der guter Zeit und Weil exirahiren / und dem Alphabet narl) vor 
Augen ſtellen koͤnte: Allein vergnuͤgt man fich dißfalls mit der vorhergehen⸗ 
den Zahl der bey zweytauſend nimmer unter dem Schwaͤb. Adel. befindlicher 
Adelicher Familien ; Obwohlen auch die von P. Bucelino bep zoo, fpecificirte a 
Famil'en zu feiner Zeit gröfferen theils annoch in Flor geftanden feyn fehlen / fo — urn 
find doch die allerwenigfte und zwar von fo groſſer Anzadl allein 5%. immarrı- 4°” cdu * 
culitte Familien / vordanden. Gleichwie auch von denen a Crufio & Pflume- ferenti um 
ro inbefägten Stellen bep 400. benahmſten von didel hur über die bey dem * «log 
Bucellino defindlicye annoch 13. borhanden / was Davon zur Reiches Ritter PP Bcel. 
fchafit in Schwaben gehören folle, Crapi &c. 


CAPUT DUODECIMUM, 


Tiem in P. Fuͤrſten / und deß Siebmachers Wappenb. finden ſich Familie 
unter dein Schwaͤb. Adel gerechnet über achthalb hundert Familieny ex alieis 
davon nur 75. Familien annoch in Ele , oder bey dem Schwab. Proviweiss 

Meiche- Adel immarricul'rtfeyn/ alsüher die p. 216, /4g. 23 7. [gg benahm⸗ ort⸗. 
fte / und von Denfelben jind unter anderer Sander Adel folgende dermahlenin 
Schwaben begüterte und gefeflene Familiepexprimigt : Als Berlichingen iu ° 
Jagſthauſen vid. Genealogy Bucelin. p. 2, f.79. p. 3. 1.34. (qq. Germ,ST, 
f. 247. fq. Güter zu Alnfeld / Grumbach etc. Franck. / Beroldingen Schweiß, 
Bas Stammſchloß Beroldin gen ligt etwann 3. Stund von Altdorff deß 
Canions Ury, vid.ſolcher Family Aelte / Splendor, und gehabte Guͤther / als 
unter andern das Schloß Steineck in Tutgoͤw / die Herrſchafft Sonnen⸗ 
berg, Gachnang / Wilthaal / Gundelbach / (jetzo Stetten / Nieder⸗Eſchach.) 
und groſſe chargen / erlangte Ritter⸗Orden / Wappen / Genealogy ap, bu- 
celin, Stemmatograph, p, 4. f. 30. Darunter einer ein Einſidel wegen groſſer 
tiraefelnach.feniem Tod berühmt worden / ibid. Germ. ST. f, 330. "Bus 
wingbaufen von IB. Imerod Reinl. Cloßen / Bayern / Crailßheim / Franck. / 
Dalberg: Rheinl. Geitzkofler Tyrot, vid, Geitz⸗-Kofleriſche Genealogy de 
1170. & 1350, ap. Bucelm, Stemmatogr. p. 4.f, 91. Germ, ST, p. 271. 
Giel von Gielſperg / Schweitz Goͤler / von Rabenſperg / Abel. Greut / 
Schweitz: Orüenthalsar. Geſtert: kar. Halden Tyrol. / Hallweil / Schweitz: 
Herbfiheim Franck. und Oeſterr. Hofer von Lobenſtein / Baber. gm Hoff 
Frauck. (vid. Imhofiſche Senealogy ap Rucelin.part, 1. xoc. Imhof. lic, A, 
d.C.und zar. Keller v. Schlaitheim / Schweitz; Kolb Bayer ; Luͤtzelburg 
Rheinl. Raͤgnitz Bat.Oeſterr. vid, Raͤcknitziſche Genealogy de 1374, Busch 
F 2 e 
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de famil. auftr. f. 182.368,4 50. Rhelinger Oeſterreich. Rottenhahn / Franck./ 
Sickingen. Rheinl. / Schmidberg. Schleßing. / Schoͤnſeld / Schleßing. 
Specht von Bubenheim Rheinl. / Stockheim Rhein; Sturmfeder Abel, 
Graf Tarys / Defterr. Troyer Tyrol. Tegernau, Schweitz./Tuͤrck. Kaͤrndt./ 
Vahrnbuͤhler. Schweis. Viſcher. Steyr.. Kaͤrndt. Venningen Rheinl. Ulm 
—— Wallbrunn Rheinl. vid. Genealogy de Wallbrunn, in Eberheim, 
rdofen &Partenheim de ı 3 17.&.ap.Bucellin. p.4 f. 302: faq. 458. jetʒzo 
bey Neccarwegen Schroiebertingen ıc. Yflinger von Graneck Schweig: xc. 
Monemns. Obwohlendie Goͤler / Mentzingen / Neyperg / foihre Stamm: Dürer im 
Familie Craichgoͤw haben eigentlich unter den alten Schwab. Adel zu referıren gewe⸗ 
Suevie. ap, ſen/ vid Goͤleriſche Genealogy de 940 Bucelin. p.r.& p.2.f.139. Sonftaber 
‚Paul Fürs erheiletidaß.in ſoichem groffen und erneuerten Wappenbuch de auno 1699.bey 
fine fo vieltaufend darinnen exprimirten Adelichen Familien jedoch vom Schwaͤb 
Eur 2 Meichs-Adel undders Suter Adelichen Potleforibus nicht alle Adeliche Wap⸗ 
pen’ fondern allein vorbemeldte zu finden feyn/ welches mehr Denen weniger 
curioſen Adklichen Familien in Schwaben / als dem Auchori und Vermehtet 
deß Fürften Wappenbuchs zuzuſchreiben iſt: — 
AlieFamis Sonſt aber werden über obexprimitte noch mehrere Familien in ſolchem 
lie ap. Pant Wappenbuc) unter den Schwaͤb. Adel gerechnet / welche aber groͤſtentheils 
Farſtiam ausgeſtorben ı theils andermarts hingezogen / theils new geadelt / theils mir 
nbOrd,E- keinen Ritter» Gütern verfehen oder jonjien die Preftanda nicht prefbrt/ und 
queftr. dahero meines Wiſſens keine dem Schwaͤbiſch. Reihe Adel dato incorpo- 
Suev.hedit riet iſtꝛc. Als Althaufen / Aw / Baumann / Bebenftein/ Balderſtein / Ba d⸗ 
on com. mann / Boelftein’ Baͤpſt von Rottersdorff / Boller / Berlen vor Walders ⸗ 
zgreherfa, huck / Bloͤden / Biſſenheim / Borſchen / Bebelheim / Berftal Bochsberg 
zu Thalheim / Lauteren / Reichenſtein / Bronnfeld / x. Clammer von Weiß⸗ 
ĩoch / Cappel / Campoꝛc. Deckendorff / Dottnaw / Dieterich vor Rieden» 
heim / Erdinger / Eſpelbach / Ernſtein / Erlishauſen / Erßlingen / Egger / Ekers 
von Bofingen / Efinger von Wudeck / Etaſingen / Emerkohſen Erbishofen:c. 
Griedesheim / Feltheim / Falchen von Sctwartzendurg / Freyen von Bir 
rendach + Felſcher / Flolenbach / Faber von Roſenbuſch / Fridang: ꝛc. 
Guin / Gugel zu Teuißheim/ Geidertheim / Goͤltinger / Gerſtein / Gra⸗ 
fen von Weſtheim / Gufer von Rheinhardsberg / Goͤdiagen / Glabſperger / 
Örpnenberg  Gegingen: W. - 
„Hohen Puechbach / Huruß von Honburg / Hurelpach / Hinderhofer / 
aͤrdern / Huͤttler von Huͤttenburg / Handler vun Leiblachsberg / Herſperg/ 
mmerfbach/ Herdefelder / Do hyfelden / Hohenſtatt / Hall / Hamberg / 
Hoͤrderer / Herolden / Hagendorn / Hildebrand + Heerbichofenz Halten» 
berg / Hartlieb von Walſporn / Holtzendorff / Holdermeyer / Jer ungen / 
IArmenſee / Imadingen / 3% ahte 
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389boͤlffter Satz / Car. XI. 249 
„ Khrels Kaeß / Kobollen / Kreyb / ob der Kirchen, Kemnat / Klöckler vor 
Muͤnchen ſtein⸗ Veldega/ Kayferfperg/ Kripp ron el Kaften zu Blaͤſi⸗ 
berg’ Klum / Kürbel; Kurnecter ı Katzpoͤck von Kagenftein und Thürnftein zu 
Oberhauſen F. Langen / von Liebenfelß / Lindenfpühr / Lügen / Libenburg/ / 
Leutersdorff / Lendebau / Leybersſtorff / Lamperger / Lupin / Maggenthal / 
Menlishoſen / Muͤlheim / Maͤßlin von Graneck / Michelberg / K. Neitiin⸗ 
gen / Niblingen / Netzenberg: K. Oepfingen / Owenſtein / Ortenfelß / Obri⸗ 
‚Singen: E. Perndorff / Puechdoltz / Pfedersheim / Peinzing / Paumgart⸗ 
———— Pfettelbach / Plattenhardt / Praſchen Puecher / Pra⸗ 


/W. 
Rodenſtein / Raitnaw / Reuſchendorff / Radeck / Regnoltſchweiler / Ro⸗ 
ſenhardt / Reunold von Bebenwohl / Rumelsheim / Reß / Rinckenburg / Rott⸗ 
ſchene tc. Schwabeck / Ochnebelin / Soler / Schappler / Schnelingen / 
Schonſtein / Schaͤppel / Seldenſchlag von Friedenfeld/ Saubold von Hotck⸗ 
beim’ Straußenberg / Schenna / Seuter von Loͤtzen Schreiber / Sattler/ 
Stickel / Stoltzeneck / Schmied / Stacheleck / Sparneck / Schwenangen / 
Singen / Schermann / Seebecken / Steinebrunn / Sulheim / Schob / Ster⸗ 
nenberg / im Steinhauß / Schney / Seckler / Steußlingen / Schweringer / 
Schachen / Seiler von Pfedersheim: W. 
Tever / genannt Feuer / Thallen / Trautwein / Tenheim / Turnſtein / 
Thirner / Thumben / Thunneru @. Ungelter von Deiſenhauſen / Uttelſtein / 
Vaſchlin / Vibrichingen / . Weyer / Wauler / Weyſſenpach / Weller / 
Weißhaupt / Weckerſin / Wintzelhauſen / Widmaner / Wib lingen / Wein⸗ 
ſtein / Wallersdorſ / Weckenſtein / Weinheim / Welling / Walßer / Wall⸗ 
bach / Warnler / Wielanden / Wanddrechts / x. Zoßlinger / Zeller⸗Riedt / 
Zinnenſtein / Zſchallen / Zirnbad) / ©. 
Auß bißher angefuͤhrter zimli her Menge der in Schwaben orirter AMultitado 
Adelicher Familien / die thells in viel Lingen ſich zertheilt / und zu zeiten eine eis perſenarãa 
nige Family von mehr dann so, Perſonen / deſtanden ſeyn koͤnnen / wie neh ex unsca 
anno 1630, Die Gemming. Family, befag Der Gemming. Genealogy , in59, Familia 
Eavalieren beſtanden / und doch der altifte, als Reinhard von Semmingen nur Nobil. ns 
54. Fahr altwar. Wie auch die von Reiſchach Kapfer Carl dem Vten ſehr Gensrof.de 
angenehm waren / und ihme einmahl zu Ulm 42. zugleich von ſolcher Family Gemmix- 
(welche Teſte Bucelin, Genealog. Ger, notit. p. 3. f. 216. von vielen Seculis gior. & de 
ber unter denen Erften def alteften und berübmiteften Adels warı ) aufgerunys "Reijchach, 
ter hatten ; vid. Genealogy de 1010. zucelin, p. 2. f, 257, & p. 3. f.ı5. 
fgg. ı 5 3. Gern, ST. f. 297. 392 &c. 
Wie viel wurde ein neungig » jähriger Avus von fü vielen Mafculis erle⸗ 
ben koͤnnen / da allein mein Aravus Wolffgang Burgmeifler ein von anno 
147 5. biß 1562. erlebten All⸗Vatter & 7 Jahr auß verheuratheten 4. obs 
—7 Bu 


Fraͤnckiſche 
Familien 

fecundum 
Bucellnum 
G alies, 
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nenund 4, Töchtern 102, Einckelr und Udr⸗ enckel / und alfo mit denen uns 


perheurathet verſtordenen zo, ſamt deren verheurateten 3. Kinder 120, De- 
fcendenten erlebt hatte, 


CAPUT DECIMUM TERTIUN, 


Dm Franc. Adel finden fich bey Dem Bucelino , Praunio uud in zer⸗ 
ſchiedenen Documentis folgende Familen / dahin ſtellend / was für - 
Familien davon außgeſtorben / oder nicht / item ob alle und welche ei⸗ 

nem der 6. Ritter⸗Orten in Francken immarriculirt geweſen wud reſpect. 
noch ſeyn: Als Abenſperg, Absberg, Asslsbeim, Alkhlingen, Aicholtæ- 
heim, Altenftein, Alberftorff, Augeloch, Arnitein, Afchhanfenju A Ar: 
berg, Auffefs, Auracher, .Altenftein, | 

Babenberg , G. , Brauneck, B,„ Burckmilchling, B., Bwekenbach , 
Bappenberg, Burtenheim, Bacharat, Balndorfl, Bappenberg , Baftheim, Be= 
benburg, Berg, Berlichingen ju Hwnburg , - Bieringen, - Schrezberg, Jagf- 
haufen, - Lewterftall, - Dörzbach , Bernheim, Bernhuld, Biberen zu Bibra, 
Liechtenberg, Blanckenberg , Brandr, Brunn, Bodeleuderf] , Bruck, zrait, 
ncylwiz, Brenne, Bürckenfelfer zu Leyberg, Bamberg, Buealer, Bıfemberg, 
Bibelried & Babenburk , Braitenflein , Baiersderff , srodenwindery 
Brandt, sajeron, Baunsdorff, zerlin de Waldershub, _ 

Cammerftein B., Caffel, Capler von Ocden, Clingharten , Coberg ; ſ. 
Coburg, Crarzn , Crailsheim zu Henchelsheım ‚ Cremer von Königshofen » 

“Carfpach - Hatant, Cronheim, vonder Cappel, 

Dacha, Danbach, Danhaufen, von derDeck, Dettelbach, Deucher, Deu- 
rerlein, Diemar, Dondorfl, Dürn, Dermback, Dietz de Schaumberg, Dornens 
bach, ſ. Dorenback, Dierpheim, von Düren, Drechfel, Dürner ‚Demaufter- 
ten, Dölavv, Döbeweck, Drütfchler, 

Eberfperg genannt Weyer , Eberflein, Echter bon Mefpelbronn, 


‘ Eglofflein ju Mublhaufen, Ebenhbeim , Elchershaufen , Elershofen, 


Elrichshaufen, Eltershofen, Embs, Entzlingen, Ermreicher, Ernberg ju Ern- 
berg, Erthal, Efel vOnzerg, Eftenfeld, Eulner, Zim,Eyl, Erlingshof, Eiche- 
fer, Erlacher, Eckmannshofen, Ebringshaufen, Ebenbeim , Ebronn, Eifes- 
beim, Erlbeck , Eyb, Eyfack, 

Feultfch, Fahrnbach, Fechenbach, Finfterlohe, Fifchbron, Forflmeißer, 
Frauenftein, Frauentraut, Freund von der Than, Freyburg ju Mickbaufen, 
Fuchs zu Schvveinshaupten, suumbach, -Walburg , Wunfnrt, -zrack, 
Preppach, - Rügheim, - Dorsheim, · Riedern ‚Fuchs von Kandenberg s 
Fuchsftatt, Fällbach zu Kleinsdorff,, Frickenhofer , Friedwizhofen , Forfter, 
Fifchborn, Faulhaber, Fronhofen, . 


“cerlin 
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Gaylingen ju /kheim , -Schöder, Gerelrflatt , Gebfattel,, Geilsdorfl, 
Geyer, Grechju Wiclentfels, - Wittmannsdorff,; Kriegelftein, Gnottftatt , 
Gögeritz, Gottsmanner, Graler, Grenfing, Gro[s von Trockavv ju Mofchen- 
dorfl, Grumbach ju Stimper, Grün, Gutrenberg, Götz, Gemünden, Gundel- 
een Giefler, Gumperg,Gottsfelden, Gwmpenrotb, Geilber, Graf. 
en-KRetır, | 

Huardeck, Haberkorn, Habern, Harant, Harras, Hartheim, Hartneck , 
Hatener, Haudt, Hawfner, Haider von Hohenftein, Heydenaber,, Heber, 


 Hedersdorfl, Heinach, Helbe, Helln, Herbilffatt, Herdegen, Herdegen von 


Culın ; Hefeler, f. Hefsler, Heffenburg, Hildebrandt, Hilpoliſtein, Hiltmair, 
Hinderöffer,Hirfchaw ‚Hirfchbach, Hirfchberg, Hirfchheit, im Hoff, Hohen- 
burg,Hobener,Hohenrfelfer,Hölein,Hünder,Holenftein,Hundbrecken, Hut- 
ten ju Scockburg, Hutten ju Frauckenberg, Heydingspelt, Huter, Hefs erg» 
Hohenbeim, Hain, Hernfeir, Hofterhofen,Heroltngen, Hofllletten, Hel- 
drırt,Holzing, Hatzfeld, Haglen, Havvenftart, Heiden, Hildtbrandt von 
Rükhoflen , Hemberger, Hetzeldorf', Hackn yon Sulb, von der Hauben / 
Handfchuchsheim, Hardeneck , Heugevvirz, . 

Jarsdorff, Imhoff. 

Kalben-f, Kalen-Steinberg,Keher, Kemmat,Khunftein,Kilsheim,Kolbs- 
heim.Königsfeld,Kornburg,Kofsboden, Kotsnoz, Köttenheimer Kotswiz von 
Aulnberg, Korzavv, Krantz, Kratz, Krebfperg, Kucbenmeifter von Neu- 
burg;- — -Kotteuburg, Kiedörfſer, Küllmer , Kundenftein ‚ Kö- 


. nigshoflen,, Künsberg , Kornberg, Kifiling vonder Kebre, Kirberg, Köhr- 


feheid, Küntzgen, Knörringen, Krefen, Kanzenhoflen, Küttenkeim , 
Klacker, Knochen, 

Lamprechten , Leinach, Zeineck, Lendersheim,, Lengenfeld ju Arn- 
fpach, Leonror, Leonftein, Lefchwiz, Leubftein , Beckens jum Dor»- 
Hof» Heyligersdorff, — Linggen ju Schwabach, Lisberg,Lochin- 

er, Lochner von Stipenbach , f. Hurtenbach, Zuchavv, Lüdwach, Lüzel- 
ben Tossabreh » Lenferhalz zu Melfendor ff, Löffelholz von Kalberg, 
f. Laufenholz, Leimingen, Lidwacher , Laupolz, Löftbvvix , Lindenfels , 
Lielengavv. 

 "Malkası Marfchalk von Ebuer, von OAheim, - Masbach, Mayenthal, 

Mengersder ff, Mittelburg, Moderer, Moafchidler , Morelbach, Mosheim, 
Antfehidler von Reinsprunn , Münfter , Müntzer von Babenberg , Mury, 
Mufenlo, Miltz, Mutisheim, Memesdorff, Meren, Mendorff, Magvviz, 
Miftelbeck, Morfperg, Muffling,genannit IWeifs &c. Mülenhardt,[,.Mulln- 
bardı, Muggenthal, Murach , Mülbeck, Mornsheim. 

Nackenreut ‚f. Nauckenreut, Neideck , Neuftettet, Sturmer genannt/ 
Nordenberg, Newenflein, | = 

Ochfen 


352  Thejamrus Juris Equeflris, 
— — — — — —— — — — — — 

Ochſen, Oſfſaer, Ojthaim, Otlobendorff, Oeting , Ortimausdorfl, Oſ- 
wald de Reufchel;Oberland, 

Pfeflerbalgk ‚Pferdsdorff, Pfersfelden, Pförtfchen von Türnaw, Pint- 
zendorff, Pircker van Pırck, Plaenberg, Poppen, Pfeyl, Püdendoifl, Piphens 
berg, Pfieken, Pilfach, Protzer, Penningen, Afefferbaufen, Pollingen , Pon- 
landen, Pirckenfels. i 

Rabenftein, Rabenfteiner von Wirsberg, Rabenfteiner, Raitenbach, 
Randerlacker „Raweneck, Rebitz, Rechenberg , Rechn von Hohenleinach, 
Recken yon Reckeudorff, Redvviz ju R. Reichenaav, Reiffenberg , Rein, 
Reioftein , Reifenbach, Retelau, Reyrzenflein Quf Stockenfels, Richten- 
berg, Röfchen pon Geroltzaw, Rotenbar , Rotenhaufen, Rufenbach, Rüfems 
* zu Weyſchenſeld, KRotenhahx zum Eytingshofſ, Rentw insdotfſ, Rote 
fchütz, Roten von Aurbach, Regelsdorfl, Rauſchet, Rezdor ff ,Riuthiil, Rotz- 
natz, Raumumb, Reinhoffen, Rofenberg, Rolsdorfl, Rüd ju Wachbach, Cal- 

lenberg, Rofesavv ju Oslavv, Riedern ju K. Reicharter, Refenbach, Ried» 
beim, Renter, Ratzew, Rofsboden , Rondenftein , Rurfchel , Rud de 5o- 
diken, 

Sensheimb zum Srephansberg, - Wiefenbrunn, Wefendorfl;- Reipels- 

- dorf, Hohenkorten , Stauffen, Schanzen, Schaumberg, ju Tumftatt, Schecks 
von Pleinfeld, Schenckenbon seyern, » von Suna,· pon Rofsberg,, - van Lan» 
dershaufen, Sebernberg, Schetzler, von Sultzfeld, Schletten, Schlerzen, 
Schlülfelberg , Schneberg , Schöder , Schatten ; Schrorsberg , Schrümpffen, 

Schürtenfam, Schützen, Schützfper , genannt Milchling,, PR ee ,.Se- 
skendor f zu Ober- & Nieder-Zeen, - Taut -Kirchen, Schenck,a Rhineck- 
aCafell,- vonLandershaufens Schenckenfein, Schafhaufen, Schuitenhof- 
fer , Sebarffenberg , Schmollen, Schaden von Oßbeims, Schonſtett, Schirme 
ding, Seldeneck de Nortenberg , Selwitz , Sparmeck , ju Mönckberg, - Sto- 
skenrode, Spechfeldt, Steiw von Oftheim,- zum Altenftein, Steimam, Stein- 
. risck, Steinfeldt, von Steinbach zu aräventhal, Sternberg,Sternenberg, Stets 
ten zu Kochen Stetten, Spechfeld, Stettner, Stettenberg, Stibar,Streisberg, 
Strobel, Siizel don Mergerbeim, Stange, Stainach,Stauf, Seerenter,Stetts- 
mann, Stuolerg, Stoinlinger. 

Tauchsdorff, Thandorfl, Thiingen zu Reifenberg,& Sottenberg, Tot- 
tenheim, Truchſes von Holenftein, - von Reineck, - von Brennhaufen, + Eiſt- 
haufen ‚- von Pomsmersfelden ,-bOnBwldersheim,, - von Hennenberg,= 908 
Werzbaufen u Zeil, - Langkheim, - Sternberg , Truchleflen , Trupbach, 
Tungfelde, Thiinfeld, - zu Ofıbach, Thurn „von der Than , Thürkeim, 
Thun, Tranttenberg, Teuffel de nirckenjee , Tiefenbach, Trofteni ent, Ti. 
[chingen, Tandlin, Taxdorf. 

. Valanr 
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Valant, Pelberg U, & Lehenteits, Veſtenberg ju Breitenlohe, und 
Haslach,lhckeim, Vilchleis, Yorr von Salız Burg, - pon Reincck, » zu Ura 
ſpringen, Uttenheim, Uttenhofen, Ufſenheim, Utelzhoffer, Vafol, 

- Wolfffein, B. zu Hoftaw,- Sultzburg, Waldaw, Waldftromer von 
Reichelsdorfl, IWallenfels zu Pıchbach, Wallenrodt , Wallenrodt ju Strei- 
tanerletn, Wartenberg, Wechaimer, ſ. Werbmar , Weiler, W.flerburg, 
Wenckheim, NVeftenberg, Weyer, Wichfenftein, Wiefenfelat, Wildenfteim 
Wilbelmsdorfl, ,Wilmsdor ff. Wirsberg, Wiefenrhaw , Wınfeld, Wolf'von. 
Carsbach, Welffskeel, Wolmersbaufen, Wurtzburg, Wilde , Vieſenbronn, 
Walahanfen, Waltershaufen, Winftart, Wincere , Weichs , Wollmarsıhas 
Wallraben, Warmraufeb,Wirn, Wire flat, genannt Hagenbach, Warnbach, 
Wafen, Weilchenfeldt,IVeiblinger,IValter, Weppermann, WVeidenberg,IVal= 
"denfels, Wasdorff, Weirich, Waldershub. 

Zedrwitz, Zeyer» , Zingel zu Schlacksfeldt, Zobel de Gibelſtatt, - 
Friefenhaufen, Zoliner von Mallenberg, Zollner von Brandt , von Hal- 
berg, Zufras, Zohser zu Bürckenfeld, - Rimpach, · Rotenftein, Zant, x 


Von welchen Fraͤnckiſchen Familien D. Praun tr, Adelich Europa $. D. Franzi 
696. zwar handelt jedoch defiderirt / Daß man wenige Genealogien vom &edanden 
Fraͤnckiſchen Adel haite / als welche etwas kaltſinnia waͤren ihre Anciguitäten/ Sur. cr 
Genealogien und Hiftorien wohl Durchfuchen zu laſſen / mit dem Anhang/ daß 
fait Feine Landichafft waͤr dadie Antiquitaͤten weniger durchfucht feyn / als in Zeſchre 

Franckeuland / wozu die Edierung der alten Fundationen / Documenten und hung. 
Privi egien der 3 Fraͤnckiſchen Biſtthumben fodann der Teutichen Kern den 
Weg bahnen koͤnnte / fonft aber hätte Er gute Subfidien für feinen altern 
Sohn zu Beſchreibung deß sangen Franckenlands und der Gefchichten der 
Fraͤnckiſchen Fuͤrſten / Grafen’ Herin und Reichs - Städten zuſammen 
getragen. 

„ Deren Publicierung ben defien Herm Sohns Reihe Eundigen anders Alter Fior 
waͤrten überhaufften Geſchaͤfften / beforglich ſchwerlich zu hoffen ſeyn dörfiter und Abnapın 
fonft ift von der Fraͤnckiſchen Adels altem Flor und Verfall ſchon vorhero / deß Rheinis 
als pag. 78. bih 84. item pag. 25. p. 145. biß 146. ſqq. mie vom Rheini⸗ ofen 
ſchen Adel p. 85. biß 90. 147. bie 154. 171. ſqq. und von dem Elſaſiſchen gipeie, 
Adet und deffen Familien p. 90. bif 92. item p. 25. 158. biß 161. 164. 

199. (q. mehrere Aufführung bef.l,ehen / dahin und an die allda allegirte Au» 
thores Der curiofe Liebhaber billich temittirt wird. 
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IngensNu- Er berühmte Ctuſius lib, Paraleipem, p.mw. 20.c. 6. & p 90. c.23. 
merns No; behauptet daß nicht nur die Dörffer Stuttgarter Amts vor Alters 
bilium Fa- bald alle denen von Adel zugehört / fondern auch fchier in allen 
miliar. Sue» Dörfern heutigen Wuͤrtemberger⸗Lands Edelleut ſich befunden hatten! 
vierefe deme auch der Hoch» Füritl, Wuͤrtemberg. Hiftoriographus David. Wolleb, 
Crufie ‚in p.2. Chronogr, p. 898. Darinnen benpfücht / mann er ſchreibt: Das iſt ges 
Ducassa “wißlich wahr, daß kein Dorff auf den Fildern und im Schönbuc) geweſen / 
Würtens vdaß nicht ein Adeııh Geſchlecht gehabt habe / nun ziehe einer auf Diefen Tag 
bergie. »von Cantſtatt gen Waiblingen / von dannen gen Eßlingen / Nuͤrtingen / Tür 
Teſte IVol· vbingen / Boͤdlingen / Leonberg / und wieder gen Cantſtatt / fo findet er nicht 
lebio. >mehr / dann zu Neuhauſen die Neuhaͤuſer / und zu Kaltenthal/die Schöner 
»von Straubenhart / da vor Jahren in dieſem Bezirck allein ã 40. Adeliche 
»Geſchlecht gewohnt hatten: 
Beſoldo. Darinnen aud) Cruſius in annal. Suev. p. 3.1.7. c,9.f.394. und Zeiler 
Ehron, Suev, f.65. gang einigfind: Deren der erftere dd. I. & p. 3. l. 6.6. 
2.6. 311, die Adeliche Famihen / fo die Schloſſer Flecken und Weyler auf 
denen Fildern ı und im Schoͤnbuch beſeſſen hatten mit Nahmen exprimist/ 
e.g. Birckach / Bernhaufen, Blattenhardt / Bonl anden Echtertingen / Ho⸗ 
heim / Kaltenthal / Kemunat / Moͤringen / Nellingen / Plieningen / Rieden⸗ 
berg — Rhor / Scharnhauſen / Stainenbronn / Stockhauſen / Hart: 
— * 
* Dahero auch Beſoldus in denen Documentis Monafterior, Wiirtenber- 
vgicor ap, Speidel. voc, Würtenberg, aferitt/dof an dem Dergogthumb 
Wuͤcttemberg / wie es jego verfaßt fene / biebevor unterſchiedl iche Fuͤrſten / 
»quch viel Grafen und Herm / und faft NB. unzahldahre vom Ritter⸗ Stand 
»einen Antheit gehabt / oder mit felbigem gegrängt hatten. 

Als Author prodromi vindiciar, Ecclel, Wiurtemb. c. 1. ſ. q. & 6. bo 
nahmßtet 42. Staͤdtlein / Flecken und Doͤrffer fo von 31. Schwaͤbiſchen 
von Adel an Wuͤrtemberg fuccefive gefommen: Als Schorndorff / Lauffen) 
Kirchheim an der Teck theils / Bietigheim/ Wendlingen / Bottwar / Beuſſtein / 
Garthart / Gruͤningen / Sindelfingen / Steußlingen / Pfaͤl / Schlierdach / 
Faurndaw / Weilheim / Aichelberg / Zeil unter Aichelberg / Nozingen / Bir 
ßingen / Haimbſen / Hochdorff / Klein Eißlingen / Oderlendingen / Schlatt⸗ 
ſtait / Bonlanden / Echterdingen / Zavelſtein / Fewrbach / Bottnang / Harthau⸗ 
ſen / Blattenhardt / Graͤtzingen / Plieningen / Kaltenthal / Ober⸗Eßlingen / 
Rrucken / Guttenberg / Ober⸗Enßingen / Renningen / Pflaumern / Mar; 
fhalck⸗Zimmern tt, So vorhero Die von Urdach / Hofwart / Venningen 

und 
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und Schaubeck / Woͤrdnaw / Wunnenſtein / Gemmingen / Schluͤſſelberg/ 
Rechberg / Freyberg / Pfaler / Zuͤlnhardt / Reußen / Fincken von Willenſte in / 
Schmalen ſtein / Wernitzhauſen / Weſterſtetten / Neidlingen / Stoͤfflen und 
Steinheim / Maͤhringen / Breitenbach / Winterſtetten / Bernhauſen / Plie⸗ 
ningen/ Kaltentyal/ Guͤltlingen / Sperberseck / Newendurg / Karpffen / Gra⸗ 
feneck ac. beſeſſen hatten. 

Wozu anno 1444. befag Kauff⸗Brieſs anno 1444. von Stephan 
von Emershofen und Rudolphen von Fridingen noch ı 5. Schloͤſſer Burg» 
ſtall und seip. Doͤrffer als Ober und Unter» Baldingen/ Ihalyeim/ 
Oettishofen / Aſp / Troßingen / Bußenheim / Theiningen / Karpffen/ Riet⸗ 
heim ꝛc. gekommen: 

Nicht zugefihmeigen der laut deß Gabel- Xovers Neuhaäuſiſchen Chronic, 
Schwehlins und Rebſtocks Wuͤrtembergiſcher Chronicken / Senfftifcher 
Colletaneorum und anderer alter Litceralien bey 70. andern Schloͤſſer / Fle⸗ 
cken und Weiler / fo vor Alters denen von Adel gang oder theils gehört hätten: 
Als unter andern Andeck / Alten⸗Schieckhingen / Auen» Rieth / Altenbur 
Altingen/ Bodelshauſen / Braitenholtz / Beickhen / Bießheim / Baldeck / 
Dornſtetten / Dizingen / Doͤrnach Denzlingen / Fehlbach / Frielzheim / Gru⸗ 
bingen / Gameltshauſen / Gotthardt / Gomeringen / Guͤlſtein / Gechingen / ıc. 
Heubach Hoͤfingen / Hoc hauſen / Heuchlingen / Hohentwiel / Haſelach / Je⸗ 
hingen / Jetendurg / Kirchen am Neccar / Luſtnaw / Lindenthal / Lingenfeld / 
Muͤnſingen / Maichingen / Mußberg / Naͤhren / Oeſchingen / Ober: Enfingen/ 
Dfferdingen: Ober⸗Riexingen / Oedenburg / Ober⸗Aichach / Rieth / Reuſten / 
Reichenbach / Rohreck / Rodmannsberg / Roſenberg / Rohracker / Stam⸗ 
men Stetten / Sternenfelß / Sillenbuch / Schlaitdorff / Schoͤpffloch bey 
Betzgerieth / Thalſingen Tußlingen Tachenhauſen / Urach ein Dorff / Win⸗ 
in / Winneden / Waltdorff / Wolffſchluogen / Phingen / Zizibhau⸗ 

en + 
ß Ja es beſtuͤnden die poſt Etectionem Ducatus de 1495. und nach dem 
revidigten Reichs⸗ Anſchlag de 1521. ſuccelſive acquitirte Ritter⸗Oerter in 
groſſer > und zwar über 120, als 40, Weliche Burgftalı Sitz / E blöfr E,.gionem 
fer und Haͤuſer / e g Altenbulachy Alten Di ſen / Brunnhaupt / zu Befige pyeau IV, 
heim’ Beuren / Dobingen zu Dettingen’ Eberfperg / Falckenſtein / Fuͤnſt / Mceſive 
Guttenberg / Helffenberg / Harineck / zu Hoheneck / zu Kleinen⸗ Ingersheim paris Tie 
Karpffen / Klingenberg’ zu Kirchheim an der Eck / Liechtenſtein zu Metzingen ur acguin 
Wandelberg / Mundels heim / Walmßen / Magenheim / Nippenburg theils / Naan⸗Li⸗ 
Reuenhauß / Neccarburg zu Ober⸗ Cnſingen / zu Ober⸗Leinlngen / Nofen G feuda, 
feld / zu Renningen Sutzburg / Straßberg / Straubenhardt / zu Thalheim / 
Tdei fingen /Tußlingen / Waldeck/ Zizishauſen / xc. So dann ten 70. 
Staͤdtlein / Flecken / Doͤrffer ee e, g. Breng/ Boͤnigheim / Brhin⸗ 

yı gen / 
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gen / Boͤfingen / Boltringen / Creſpach / Cleebronn⸗ Degenfeld / Dettingen / 
Erligheum / Eßelſpurg / Enaberren/ Fohrenhach / Gerattſtetten / Gutten⸗ 
berg / Geihingen / Herſchweiler / Hrſchlaaden / Harthauſen / Heimb⸗ 
ſen⸗ Hemmingen / Haufen od Frohnen / Hoͤpfigheim / Heutigsheim / Kir⸗ 
chentellisfurth / Lindach / Metzingen im Gow / Marſchalck⸗Zimmern / Metter⸗ 
Zimmern Neuneck / Nuͤffern / Nellingeheim / Neidlingen / Oberwaldach / 
Ober⸗ und Unter⸗Oeſchelbtonn / Ober ⸗/Sielmingen / Oberndorff + Ochs⸗ 
wangen / Ockenhauſen / Oßweil / Pflumern / Pfaͤffingen / Roth / Riedenberg / 
Rutperſpach / Riebgarten / Rierheim: Randeck / Sundelfingen / Schoͤpffloch / 
Schwan / Serßheim Schwiebertingen / Sachſenheim / Schoͤckhingen / Stam⸗ 
heim / Steußlingen / Thumlingen / Thalheim / Teuffringen + Unter⸗Ifing⸗ 
gen / Unter⸗Riexingen / Wernerſperg / Ober⸗ und Unter⸗-Waldach / Wend⸗ 
lingen / x. 
Derenthalben groͤſten Theils Die Reichs > Ritterſchafft anno 1595. 
1601. 1606. 1630.99, &c. zerſchiedene Kanferl. Refcripra& Mandara pcto 
reſtituirender Collectation vom NittersCorpore unter andern nach dem Co- 
— dice Diplomatico zwarerhalten / jedoch noch dato ohne eñect daß wohl ein: 
Bergleich ehender dann der Weg Rechtens / einzurathen ſeyn moͤchte / wie 
ruht in Re Ju Tübingenfes an, 1626, ſchon an Hand gegeben hatten / Befold. Thel. 
? r. &c. 
Und obwohlen das Hertzogthum Baycın nach Dn,Praunii Außwurff / 
ee vom Erſten Heerſchild deß Teutſchen Adels not ad 8. 22.P.39. 35. Stadt 
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dual © Markt 4700. Doͤrffer und 720. Schlöffer und Edelmanne ⸗Sitz haben 
sayarı I falle, unddas Dergogtbum Wuͤrtemberg auf gleiche Art bey dem Europaͤn⸗ 
ſchen Herold im zweyten Abfag und achten Pundten 1.248. nemlich auf 63. 
Städt 958. groſſe Flecken’ 645. Doͤrffer / und 14. Abteven vonreichen Eine 
 Eünfften außgerechnet worden/ nad) andern aber It diefe Berechnung zu hoch 
angefegt/ Dain anno 1660. an Doͤrffer und Weyler nur 1036. . und nicht 
1603. vorhanden geweſen ſeyn / dargegen zwar auch z9 1. Schiöffer und 
Buraftallund 814. Dof neben 43. Cloſtet und 7. Caploneyen / fo dann an. 
ftatt Der dort benannten Abteyen 1 4. Stifft ſich befunden haben’ welches wei. 
tere Quantum jedoch) ſchwerlich Die allda gefegte mehrere Anzahl der 567..." 
Dirffer aufmachen dörfite / mithin’ man Darauf fehlieffen möchte’ der: 
Schwaͤbiſche Adel war doch dem Baprifchen Adel An der Menge meit nicht‘ 
zugekommen / fo ıft doch hierauf zu wiſſen / dab Der Schwaͤbiſche Adel auch 
auſerhalb dei Hertzogthum ABürtemberg in dem gangen übrigen Schwa⸗ 
ben / und alfo im gantzen Hergogthum Schwaben / (weiches genau zufammen 
gerechnet / dem Hergogthum. Bayern an Stadt, Maͤtckt / Dorffer und 
E goſſer wenigſt vor Alters gar nicht gewichen fepn wird /) allenthaden ſich 
geicher Weiß erſtreckt habe. | 
- © | Derent⸗ 
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Derenthalben der offibelodte Joh. Erneft, von Pflaumern in feiner Mera- Teffe’ laun 
morpherii arcium & caflrorum Sueviæ ungeſcheut beharrt 7 daß fehier Fein mero inro- 
„Dorffoder Weyler indem Sertzogthumb Schwaben vorhanden / fo nicht > Dwcarse 
„feinen fonderen Adelund Schloß / bibiveilen in einem Dorff 2, oder 3. abfüns Swevre: 
„derliche Adeliche Haͤuſer gehabt / ja in eiyem Schloß auch 2. oder 3. Nebi- Olım pla- 
„les gewohnt und daher die Sans Erbichafftengeftifft harten : wozu er dei res NVobiles 
» Kyllingers/ Paul Matihæ. Wehneri ‚ und Wigul. Hundin,fich bedient ; in unico 
Dergleichen nur ein und anderes Exempel anzuziehen geſaͤllt als : Zu burgo,pa-; 
HohensEntringen 2. Stund von QTubingen waren anno 1417. 5. Adeliche 27 &e.. 
Familien/alsvon Öültlingen » Halfingen/ / Ehingen Etadion und Waͤhim⸗ Exremple 
gen / welche beyfammen gang einig und liebreich gelebt/ auch zufammen 100, Ertriuge 
Kinder erzeugt / daß ihre Procetii.n aus dem Schloß bif in die Kirch herab (fü Gawerb, 
ein geraumer Weg war) fid) extend rt hatte Cruf, Annal.Swev, p:3, 1,6, c. 6. Nobilium: 
f 360.0 1.8.0.2.f.418.& Paraltirom, e,23.P. 90. teo,liberi, 
Dadann ſolch' Schloß wegen der Tochtermänner und Soͤhnen noch 
von mehreren Perſohnen befefien war ex quo capite auch Die von Bubenhor Er mwagna 
fen daſelbſt gewohut hatten / ja es hatten auch Die Margarafen von Badın parte fend,. 
als Gan⸗Erben darauffich aufgehaiten / undiwar van Hohen Zollsın ein zim⸗ Comitatus 
fiches-Eigentbumb daroben befindlich / nemlich g. Theil ander Burg und. Zeierenf, 
dem E chloß ſamt Zugehör deren einen Hanf von Waͤhingen anno 1413. 
(welcher Theil noch anno 1456. von denen von Waͤhingen beſeſſen war) 
Hanf ven Dailfingen annoı412.Hanfvon Bültlingaenanno 1488 Wolff 
Dieteric) von Etadion anno 1479. und Crafft von Haufingen anno 1488. 
von demdamahlınen Grafl. Haus vermog der fub daro beſogter Jahren aus 
der Hobenzollrifchen Lehens»Regiftratut extrahitter Lehen Keverien Lehens⸗ 
weiß befeffen hatten / obwohlen nur Die 4. Erftere Theil zu gleicher Zeit von 
einander feparirter maflen befeflene Theil geweſen zu ſeyn ſcheinen wie dann. 
aus def Crafft von Hailfingen Lehen ⸗ Keverls erhellet / daß ſolcher Theil Tho⸗ 
maͤ von Waͤhingen vorhero zugeſtanden / von ſolchem an Hanfen von Guͤlt⸗ 
lingen und von Hanßen von Guͤltlingen an beſagten Crafften von Hailfingen 
gekommen geweſen ſeye: Dehß Stadioniſchen Lehens⸗Antheils wird zwar erſt 
anno 1456. & 88, in denen Waͤhing⸗ und Hailfing. Lehen Reverſen gedacht / 
jedoch deſſen anno 1528. indem Hohenzoller. Conſens- Brief und erſtere 
Belehnung Sebaſtians von Guͤſtlingen zu Pfaͤffingen mit dem erkaufften 
Stadion. Lehens⸗Antheil Meldung gethen / daß der Verkaͤuffer von Sta⸗ 
dion Vatter Hanßen von S tsdion und feine Vor⸗Eltern ſchon ſelbigen 
Theil bon Heben Zollern zu Lehen getragen haͤtten; 
Nachgehends find die 2. Hailfing. Kehens + Antheil (darunter erwehnter 
maſſen der anno 1488. darzu gekommene Waͤingh. Theil begriffen war)nach 
Wendels von Haufingen Tod anno ıg ʒ auf Sebaſtian von & —— 
)y 3, | als: 
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als deſſen geweßten Erben ebunfalls gekommen + und alſo ſothane 4. vorhin 
Fallum al- (eparırte Hohenzoller, Lehens⸗Antheil in cine Hand gelangt / endlich anno 
lod'sm 1609 von Balthafar von Guͤltlingen gegen 1000, fl, Kcheng » Offerirung 
1609. allodial gemacht / und nad) zerſchiedener ProfcfTforum Mutation vor wenigen 
Jahren auf Herrn von Schandernell zu Augfpitg kauffs/ weiß transferigt 
worden, “ 

Dingegen war der Ehing. Theil zu Entringen dur Burckhardts und 
rs Nobil. Reinhards von Ehingen mit Sophia und Anna gebohrner von Halfingen / 
abLo:rgen, zweyer Schweftern cetroffenen Heurathen erlangt / theils ab inteſtato auf 

die Daraus erzeugte Kinder / theils vermittelt errichteten legten Willens de 
1328. Erblich transleritt / welche durch Kauf und Vermaͤchinuß anno 1400, 


Origo par- 


& 18. an Rudolphen von Ehingen allein gekommen / wie in der vonNic. Friſch⸗ 


lino anno 1579. zuſammen getragener Ehing. Chronic. I, I. €. 2.8. 10. 
l. 2. c. i und Neobuli Elungifder Chronic fol, 5. ſq. deß mehreren zu ſehen: 
welch· Ehing. Antheil der Burg zu Entringen hernach von deß Kudolphi ron 
Klingen 2. Soͤhnen Diepolden und Burckharden um 300. fi. durch damah⸗ 
Titulo ligen Grafen Eberharden zu Wuͤrtenberg erkaufft / und in anno 1485. 
empt. fata Wendel von Halfingen / deſſen Vetter Merck von Halfingen ſeinen eigens 
jaris War- thu mblichen Antheil zu Hoben:Entringenaud) zu Lehen gemacht hatte / verlie⸗ 
tenbergici. hen nach ſolch Wendels von Halfingen Tod de 1527. aber zuſammen an 
Sehaſtian von Guͤltlingen transferirt/ und endlich mit andern Halfing. Lehen⸗ 
Cum parte Stuͤcken / als dem Gereut und der Wieß im Dieffenbach / fo dann der Holtz⸗ 
allodials Gerechtigkeit zur Burg Entringen (weich' letzteres Stuͤck ſchon ver dem ge 
Haſiugi· kaufften Ehing. Theil an der Burg von der damahligen Graffſchafft Wuͤr⸗ 
or.in ſeu⸗ tenberg vermoͤg deß Guͤltling. Leben + Reversd: 1392. und deß in vorbelobter 
dum obla- Ehingiſch. Chronic. P. 2.6, 3. befindl. Ching. Lehen-Brieffs de 1452. zu Le⸗ 
sa jam be= hen gerührt hatte) in anno 1 553. dem Baltyafar von Guͤlilingen / als Erb 
reditario Cammerer zufammenverliehen / wie felbigenoc) dato von jedem Ältiften von 
Camera- Guͤltlingen / qui Hoc, Fürftl, Wuͤrtenberg · Cammerer Lehens⸗ weiß genoſ⸗ 
riode Gölt- fon werden: Da ſonſten beſag alter Litteralien de 4 583. auffolcyer cınigen 
lingen 7 Blurg vor Altersfogarg von Adel gewohnt / und in fo viel Theil felbige vers 
fendum, theilt gehabt haben follen ıc. | $ i 
Dergleihen Sam Erben-Hauf war auch das Städtlein Boͤnigheim ı 
Binzica, darinnen die von Gemmingen + Sachfenheim ı Liebenftein und Neltpergſich 
eanerbia- aufgehalten / daſelbſten Chur⸗Mayntz Katione Tutelæ Die vornehmſte Theil 
im;, haben fülle Cruf. Paralaipom. c. 9. p.39.arn welchem San » Erben: Haufß 
auno 1361. Woͤrner von Neuhauſen denSachfenheim. Theil erlangt hatte’ 
mie aus dem Chur /Mayntz. Arteftato de 1301, vermög deſſen bemeldter 
Woͤrner den Burg Frieden geſchworen / deß mehreren erhellet: 


conceſſa. 


De 





Zwölffter Satz / Cap. XV. 359 


Die Reihe Stadt Hallın Schwaben war vor Alters mit lauter Cdel⸗ Yale Sue. 
kuten angefuͤllt und dahero Die Stadt deß Adels genannt worden / Dar» vorwe; 
innen zugleich gar viel Adeliche Familien gervohnt gehabt / deren Crufius Ar- urb, Nobil, 
nal. Suev,[, 2. P. 3. 2. 13 . . 91. 97. & Paraleipom, c. 15.P.63. pallını ges 
denckt: Ju wel her Gegend vor Alters allein über go. Schloͤſſer geweſen / des 

ren wenige noch vorhanden / Die uͤbrige aber theils in Kriegen / theils von ihren 
Herren felbft zugrund geric)tet worden Cruf. d. 4, p. 2.1.7. p. 2268... 5, 3 

Zu Feurbach nahe bey Stuttgart waren vor Alters nicht weniger viel Ä eurbachit 
Ade iche Familien wohnhafft / als die von Gilſtein / Srauenberg / Helmſtatt / Noebiles. 
Schencken von Winterſtetten von Venningen / Heufelſtein ec. von welchen 
es ſucceſſivẽ an das Hoch / Fuͤrſtl. Haug Wuͤrtenberg geiangt war, Cruf, 

Paralcip, e.23.f. 93. 

Gleichwie die Stadt Kirchheim an der Teck halb Denen Herkogen von Kiyrcher- 
Teck / fo war diefelbe zur andern Helfite dem Adel / fonderlich denen Hoſ⸗ pri fab ca- 
warten; von Manſperg / Reichardsweiter zugeftanden/ wie noch dato jer⸗ fro Teck. 
ſchiedene von Adely als die Bernerz von Remchingen ꝛc. darinnen figen: 
Cruf, Paraleipom. c.23.f.95. vid. Berneriſche Gencalogy ap, Bucelin, ST. 

p: 3. f. 262. item Remching. Genealogy dict. Bucel, part. 1. voc, Remchin⸗ 
gen de ı o5. Germ. ST. f. 300, ? 

Widern iſt gleichfalls ein GansErben Staͤdtlein Darinnen neben dem Widern, 
Hoch⸗ Furt. Hauß Wurtenberg die von Gemmingen / Züllenharde und 
Hofwarten Theil gehabt W. | 


CAPUT DECIMUM QUINTUM, 


Leichwie der von Pflaumern in feiner Meramorphofiarcium & caftel- Domus & 
lorum Sueviz meitens der Schloͤſſer / Voͤſtinn / Adelicher Burgs arces Nob, 
ſtaͤll Dirffer und Weyler aufferhalb deß Fürftenthums Wuͤrtem⸗ graram 

Berg gedeucket / ſo theils zerſtoͤrt / gröftentheils aber noch vorhanden / jedoch gar plrres par- 
wenig vom Adel mehr befeflenfeyn. Als / Adels⸗Reutin / Adertshoſen / Alts 7” delera, 
heim Altmannshaufen / Andelfingen / Aslapingen / oder Aslafingeny Aße Partim ex 
mußhard / Bach / Bachhaupten / Baſendorff Baufterten / Bechm / Bars Ira Vobrli- 
kach / Bettel⸗Reutin / Biuzen / Bitckenhard / Birgberg / Birlingen / Bir; Am poteſta⸗ 
telfchieß / Bizenhofen / Bodmann / Boͤtten Rein Braitenbac) / Bubenho⸗ eam fr 
f.n/ Burgau an dem Buſen / Burgberg / Burgiveiler / Burladingen Buß: 2* 
manshauſen / Buß / . Pflaum, 
Denckingen / Eibach / Eiſenburg am Neccar ı fodann bey Memmingen, 
Elchingen / —— Frickingen / Friedberg / Froͤdenberg / Frundeck Sams 
mersſchwang / Goͤcklingen / Grabbeuren / Groͤningen / hinter Riedlingen / 





Unter Haigerloch / Haſenſtein / Haſenweiler / Herwigshofen / Hohen Thiel/ 
Humands 
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Humands Kıed / Hunderjingen/ In⸗Goltingen / sejltvug, Rorwangen ! 
Krauchenwieß / Langenſchemern / Landau / Langen Eablingen / Laupheim / 
Leheſtetten / Finden / ie. Maßelheim / Meldeck / Moringen / Mietingen / Mei 
tenderg / Mungoltingrn / Neuenthaun / Neufra dreyerley / Obernau /Ober⸗ 

_ Uldigen / Ogelshauſen / Oewingen. 

Mannenderg ob Bregentz / Pflumern / Rintſchnait / Ruckburg bey Lin⸗ 
dau / ESchalcksburg / Schemerderg / Echwartzach / Schrozdurg / Schwein⸗ 
hauſen / Geefeld / Staff angen7 Staupenderg/ Stetten / Streuhetg / 
Spechshardt / Spihendberg / Sulmingen Tegernau / Tiefſenbach / Tuͤbin⸗ 
gen in der Lands Vogtey / Tobel oder Claintz Tobel⸗ Ulmendorff / Volckmars⸗ 
beim / Warthauſen/ Welden / Wecchfel / Weiler / Winckel ob Biberach / 
Winter Sulgen / Winneden / Zweifelsberg / x. 

ExC rufio Alſo gedenckt Bir Crufins im Annalıb, & Paraleipom, neben Dem Wol- 

Wolebio& lebio und andern Waͤrtenberg. Chronicken paffimder Adel. Burgen Schloͤſ⸗ 

allis chro ſer und Burgſtaͤlen / in und zwiſchen dem Hergegtbumb ABustenderg/ fü 

sicis Fer ebenfalls groͤſentheils fucccMve zerftört 7 und wemgſten theils mehr in dep 
Adels Handen find: Alsınder Altenſteiger Gegend / zum Thurn’ Horn 
bear Schi tach: in Alpirſpacher Gegend Berren/ Kunberg / Burgſtall 
zu Loßburg: in der Aſper ger Segend / Brachen. 

In der Backnan ger Gegend / Reichenberg / Eberſperg / Oppenwei⸗ 
ler / in der Bahlin ger Gegend / Schaltzburg / Straßderg / Kouburg / in 

der Bebenhänjer egend / Roſeck / Burgſtall zu Offterdingen: in Per 
| Bblin ger Gegend’ Mauren, Malmsseim / Kalteneck zu Holsgerlingen! 

2, Adel. Hoͤuſer zu Eningen; in der Beylſteiner Gegend’ Burgſtall ob 

Beylſtein / ſodann im Weyler Vorhof / Swloͤſſer / Wildeck / Helffenberg: 

in der Bierigbeimer Gegend / 3. Schloͤſer /hüt / dich / da / tem zu In⸗ 

gersheim c. inder Blaubeurer Gegend / Ruck / Gerhauſen / Biauen⸗ 

Fein / Gleißenburg / Schloͤſſer zu Weyler / zu Gynzelburg ge Weyler / zu 

Gruͤnenſtein ob Schelklingen: Cuntzelburg Lauterhalden oder Lauterftein/ 

Burg zu Rottenacker: in dee Bottwar Gegend / Hoͤr figheim / Liechten⸗ 

berg / Schabeck / Meusnitein : in der Brackenheimer Gegend / Klingen 

berg / Magenheimb / zu Brentz W. RR — 

In der Calwer Gegend / Zavelſtein / Fautſperg / Waldeck / Burg 
ſtall zu Horuberg : in der Dornhaner Gegend / Brandeck / Sterne! 
Vegelſperg: in der Doruſtetter Gegend / Thannfels / Burgberg / De: 
hendurg / Burg von Pfaltzgraffenweyler / Burgſtall oberhalb Hallwan⸗ 
gen / x. — 

In der Freudenſtetter Gegend / Neuneck / Rockenberg / Bellen⸗ 
ſtein / Schloͤßlein und Burgſtall in und unten am Weyler Red ꝛc. in Der 
Goͤppin ger Begend / Lemberg / Lands⸗Ehr / Hinderourg/ —— 

en/ 





— 


- 


Ä Zwoͤlffter Sahh / Ca. ar. 36r 
den / Bernau / Borgen ı Fulßeck / Tartenberg / Pfamhaufen/Kechberghaus 
ſen / Hohen Rechberg / Zuͤlnhardt / Hohen Stauffen / Burgſtaͤll im Dol⸗ 
lenkirchlein / zu Revenſtatt / Schlöffer zu Schoͤpffloch / Aichelberg %. in der 
Gruͤniger Gegend / Nippendburg / 2. Adeliche Haͤuſer zu Schwibertin⸗ 
gen / Schloſſer zu Muͤnchingen / Oßweil: in der Guglinger Gegend / 
Blanckenhorn / Sternenfelß / Zabernfeld / Bronberg / Ochhenberg / Schloß 
zu Kirnbach / Burgſtall von Kirnbach ꝛc. in der Herrenalber Gegend 
Falckenſtein / Krailßaw / Goͤchinchen / Schloͤßle zu Mercklingen / Simez⸗ 
beim / Burgſtaͤll zu Hingſtett / Hauſen an der Wuͤtm etc. in deryerrenber: 
ger Gegend / Metzingen im Goͤw / Sindlingen / Muͤnchberg / Horn, Rho⸗ 
ra / Schlößl:in zu Neumgsheim / Gaͤrtringen etc. 

In der Haidenheimer Gegend: Eſelsburg / Falckenſtein / Auffhau⸗ 
ſen / Hurwang / Schloſſer zu Schnaitheim / Ockenhauſen: in der Heuba⸗ 
cher wiegend/ Roſenſtein / Lauterburg / Schloß Hoheneck: in der Hir⸗ 
ſchauer Gegend: Schloß F Stammhelm / Burgſtall bey dem Hof Wald⸗ 
ec; inder Hornber ger Gegend: Burgberg / Burgſtall zu Waidau / 2. 
Schloſſer auf dem Hafenberg: 

In der Birchheimer Gegend: Sultzberg / Mindelheim / Koͤngen / 
Hohen Guttenberg / Schloſſewegg / Schloßberg / Wielandſtein / Hanen⸗ 
kam Rauber / Diepoltsburg / Thumbau / Manfperg Sperberseck / Er⸗ 
ckenberg / Liechteneck / Steinbach / Jebenhauſen / Zuͤlnhard / Lautenberg / 
Landſee / Hanenſtaig / Hofen / Boll / Liebenau / Ober⸗ und Unter⸗Enßingen / 

izinshauſen / Dachenhauſen / Graffenberg / Hammertweil / Limpurg / 
urgſtaͤll im Dunnthal zu Dettingen auf der Rapenwieſen / im Kunzen⸗ 
bruͤel / und im Dieffenbach » zu Schiattſtatt / zu Aichelberg / Schloͤſſer zu 
Omwen / Wendlingen / Bodelshofen / Adel. Häufer zu Ober / Leiningen / zu 
Kirchheim das Muͤnchhauß / der Freyhof etc. in der Koͤni gsbronner Ge⸗ 
gend: Herwartſtein: | * 
In der Lauffener Gegend: Altburg / Liebenſtein: in der Leonber⸗ 
er Gegend: Haimbfen Ober /Menßheim / Hoͤfingen / Duͤzingen / 
uͤnchsgart / Gremseck / Burg / Schloͤſſer zu Scyöcfingen / Bemmingen/ 
Burgſtau im Flecken Menßheim / das Unter⸗Schloß genannt : in Der Kies _ 
benzeller Gegend : Liebenzell / Burgſtall auf dem Sinckenberg ; in ver 
Liechtenſteiner Gegend: Leineck/ 2. Adeliche Häufer zu Alfdorff ıc. 

Zu der Marpacher Gegend : 2. Schaubeck / Herneck / Echloͤſſer zu 
Hoch dorff / Hohenberg / Hoͤpfigheim / Burgſtal / im ABeuer/ Aorfllolten? 
in der Maulbronner Gegend: Lomersheim / Entzberg / Freudenſtein / 
Schloß zu Durmentz Burgſtaͤll zu Ro! wag / auf Altendurg zu Schuͤhin⸗ 
gen: in der Meckmuͤhler Gegend: Thammeneck / Gan⸗Erben⸗ Hauß zu 

Widern ne. in EINEN EN: Schloß zu Mundelsheim, ee 
| 3 a 


— 
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in der Murrhardter Geoend: Wudenſtein / Burgſtall im Flecken Oet⸗ 
tendorff ra. inder NAßin ger Gegend: Schloſſer zu. Muͤnſingen / Gra⸗ 
veneck / Buraſtall zu Aunderſtugen ꝛtc. 

Inder Raſgolter Gegend: Mandelberg / Schwandorff / Burg / x. 
in Feuneckiſcher Gegend: Bellenſtein / Alten⸗Dieſſen / a. Schloͤſſet in 
Neuneck ıc. in der Neidlin ger Gegend: Neidlingen / Randeck: in der 
Teuenbuͤr ger Gegend: Schwan; Straubenhardt: Wolckendurg / 
Schloßlein zu Ruppersbach tc in der Neuenſt atter Gegend: Buͤrg / Ko⸗ 
chen⸗Steinsfeld/ ac. in der Nuͤrtin ger Gegend: Neccarburg / Neuenhauß / 
Neuen⸗Rieth / Liebenau / 2. Schloͤßlein zu Ober Enßingen / Burgſtaͤll⸗ zu 
Neccarhauſen / Groͤtzingen / Ober Boyhingen / Zizihhauſen ıe, 

In der Pfullinger Gegend : Hohen ⸗ Melchingen Liechtenſtein / 
Shloͤſſer zu Pfulingen / Steinhuͤlben; bey Riedlingen Schloß Pflummern: 
in der Reichenbacher Gegend / Koͤnigswart / Schwartzenberg / Rauhen⸗ 
felß / Burgſtall im Allsweilerthal etc. in Roſenfelder Gegend / Burg Ro⸗ 
ſenſeld / Bubenhoſen / Beuzen / Adelich Hauß zu Doͤbingen ıc. 

In der Sachſenheimer Gegend: Schloͤſſer zu Sachſenheim / Serß⸗ 
heim / Burgſtall zu Eußernburg:c, inder Schorndorffer Gegend: Wal⸗ 
denſtein ı Cappelberg/ 3. Schloͤſſer zu Schnait / Burgſtaͤll zu groſfen Hep⸗ 
pach auf dem Hof S. Eliſabethaͤ Berg bey Pluͤderhauſen / Adelich Hauß zu 
Pluͤders hauſen etc. in der Steußlin ger Gegend: Neu und Mr-Steuflins 
gen: mder Stutt garter Gegend: Kaltenthal / Gaußburg / Wenſen⸗ 
burg / Leiningsburg / Horb / Frauenberg / Rhoreck / Hohenheim / Schloͤſſer 
zu Echterdingen / Bonlanden / Kemnat / Rohr ꝛc. in der Sultzemer Se 
gend: Albeck ı Alt Jerſchlingen ꝛtc. 

In der Tuͤbin ger⸗Gegend: Fuͤrſt / Humatweyler / Geyern / Groneck / 
Stoͤflerberg / Andeck / S. Peter / Muͤueck oder Muheneck / vel Mugeneck / 
Wehingen /Eſchingen / Oedenburg / Doͤſſel / Gomeringen / Hohen⸗ Entrin⸗ 
gen / Schloͤſſer zu Tußlingen / 2. zu Thalheim / Buͤhl -- Möhren / Burg⸗ 
ftäll -- in Bodelshauſen / - zu Jetenbruck / Schloͤßlein zu Kirchentellisſurt ıc, 
in der Tuttlin ger Öegend: Honderg / Karpfen / Kunzenberg / Lupfen ob 
Thalheim ꝛc. 

In der Vayhin ger Gegend /Eſelſperg / Hohenſcheid 2. Scloͤſſer zw 
Riech ꝛtc. in der Uracher Gegend Wuͤttlingen / Liechtenſtein / Plancken⸗ 
ſtein / Seeburg / Greiffeuſtein zum Rawen S Johames / Hochbidegga 
bey Greiffenſtein / Schloß aufdem Felſen Burgſtenn / Holtzelfingen auf der 
Alb / Burgſtall bey Steinhuͤlben / Steinhuͤlben / Grabeneck / Guterſtein ıc. 

In der Waiblin ger Gegend: Neccar⸗Embs / Schloͤſſer zu Buͤtten⸗ 
feld / Hochdorff / -- SteinsReinad) / Rembſeck / tc. inder Weinſper⸗ 
ger Gegend / Neideck / Horckheim / Schiüfleinzu Boͤringeweiler / Burg⸗ 


aanll / 
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ſtall auf dem Muͤnchaberg x. in der Winneder Gegend: Buchenbach / 
ESchwogickean / Burg Wundenex. 
Auf der Aeb / Raveuſtei / Gamertingen / Hettingenx. im Albuch / 
Lautendurg Hohen⸗ Rhod / Roſeuſtein / Berg / Alten⸗Rechberg / Weif⸗ 
— /Boͤmenkirch / Rabenſtein / Eybach / Scharpffenberg / Walibot / 
WBeliart x. 
Zei Hertfeld: Kochenburg / Kapfenburg / Abelfingen/ Schencken⸗ 
ſtein / Flott berg: Turneck / Madren / Hehenburg / Thiemenſiein / Theten⸗ 
fi m / Katzenſtein / Trogenhof / Tiſchingen / Darourg/ac, 
Sm Viragrund: Krailßheim / Laubenhauſen / Hornberg / Kirchberg / 
Sultz / Lowenfelß / Morſtein Langenburg / Jartperg / Kranten ı Tretzbach / 
Leubach / Berlichingen / Widern ıc. 
In der Wernitzer Gegend: Außkirch / Reckingen / Reichenbach / 
Truhadingen ı Kronheim / Altersheim / Goſſen: 
In der Roͤrdlin ger Gegend: Hirnheim. im Thonau⸗Thal: War⸗ 
tenbirg / Moringen / Muͤlheim / Hornhberg / Simringen 7 xc. um die Stadt 
Gmuͤnd herum: Tuttigkhofen / Bregenberg / Hetzelſpurg Ruͤnderbach / Burg: 
holtz / Wolffsthal / Walden und andere Burgſtall D. Wolleb, p2,1.6:4. 
Odwohlen aber die alte Schloͤſſer und Burgſall einfaͤltig und ſchlecht ge» © auf Re 
baut geweſen / ſo war jedoch ſolches vielmehrder Art derfelben Zeit 7 als dem #* 
Mangeldeb Reichthumbs zuzufchreiben / wie contra Stumptu Cenſutam erz eh Lam 
innert B. Praun, er. von Adel, Öefchlechtern p. vr. 163. Jedoch follvor Alters 2" 
ein altes Sprichwort gereſen ſeyn · Ein Edelmann mag Vormittag zu Acker 7” 
gehen und Nachmittag im Thurnier reiten. Cruf. Anal. Sue v. 2. p.3.f. m 
m.97.c. 13. Inſonderheit waren die Secundogeniti und Nachgebohrne ven Er — 
Adel vor Alters ſchlecht abgeſertiget / dann / weilen nicht ale jederzeit eigene —— 
Herrſchafften der Doͤrffer haben konnen / So hatten Sie umb ihren Stands *°*” ; 02 
Erhaltung willen offt geringe Pfandfchafften und Lehen · Vogtehen angenom: ”"""" * —F 
men / ja waren gemeimglich in denen Doͤr fſern nur Kirch⸗ Herrn /wiederAu- "7777 
chor Lindavienſ. p. m 606. ein Exempel von einem von Schellenberg / fo Ach GE 
Kirchherr zu Ober⸗Raitnau geweſen / anführt : wie auch aus der Neuhaus "9. 7°" 
ſiſchen chronic erhellet / daß ben zerfehhiedenen Mafculis von Newhauſen ges —— 
meiniglich der jüngere Bruder Kirch⸗Herr und Rectot Eccleſiæ zu Neuhauſen Ol Es 
geweſen: wann fie nicht in Teurfchen Orden gefommen / oder einige-Canoni- - gr. 
caren / Abbteyen und dergleichen erlangen mögen: — 
Wie ebenfalls Die Family der Bur germeiſter von Deyciſſaw in . 
Geœwohnheit gehabt da bey mehreren Soͤhnen einer gemaniglich Kirchherr er 
oder Redtor Eccleſiæ zu Diciſſaw feines Adrlichen Cuts gemefen / dahe⸗ 
to aud) D, Gabelkover in der Thumbiſchen Chronic f, 9. b, bemerift / 
Ä 332. | baß 
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daß vor Alters unter dem Adel ſeht gebraͤuchig geivefe m daß/ wann der Brüs 


der viel gensefeny nur einer davon zu Erhaltung Ytahmen und Stammens ge: 
» Senioratus heurathet / Die andere aber ledig verblieben und ıheils Fürftl. Höfen oder Krie⸗ 
quoad con- gennachgezogen/ oder ſich in geiftlichen Stand begeberthatten ; Welcher alte 
jngium dr Gebrauch fonderlich heut zu. Tag zue Nothdurfft beobachtet werden folter 
Doiminiuns 109 jerfehtedene ‘Brüder heurathen fo werden die Adeliche Guͤther zertheilt / 
und find zu eines jeden. Family Unterhaltung lang nicht zulänglich / wodurch 
groſſer SchuldensLaftfich ereignet und die Adelihe Guͤther gar verlohren ges 
hen’ deren Pofterität aber in hoͤchſt / milerablen Stand gefegs wird / wie leyder 
derley Erempel fich viel finden und bey Continuigung ſo vieler Verheyrathun⸗ 
gen täglich mehrers fich Auffern werden: 

Eabaften” Ai Summa die Nahmen obiger Familien / (welche doch der Schwaͤb. Fami- 
hien Adel lang nicht außmachen / dann ſonderlich nur noch an. 1488.beydenen 
patetin.  $0bl.Cantone Donau / Hegoͤw / Kocher und Ctavchaoͤw weit mehrereFamilien 
gensmaultie fich befunden/ und nunmehro nimmer vorhanden feyn werben. wie auß jeden 
mdo Nobi RitterzCantong Matriculn/ Defignationen und Receflen andere/ Denen felbige 
lium Sne- Archwen offen ſtehen / gnugſam extrahıren Fonuten) jeugen überflüffig boncis 
vie. nemin Schwaben vor Alters geweßtem groſſen und wohlbeguͤterten Adel , 
geſtalten die Oerter / davon oder dazu Sie ſich geſchrieben / ihnen ent eder 
gantz / oder wenigſt theils zugeſtanden und damahlen die Titul von / auf 
und zu / keine Non - Enria oder Schloͤſſer und Herrſchafften in der Lufft / wie 

heut zu. Tag gebräuchlich werden will / beduͤtten hatten ; 


CAPUT DECIMUM SEXTUA, 


DeNobili- Q geſchweigen deß vor Alters in Schroaben gerechneten Turgoͤw. und 
bus Turgo- Ergoͤw. Adels deſſen / wie auch def; Bre ßgoͤwiſchen Adels Familien 
vie, Ergos ap. Cruf. Annal, Suev,p. 3.1.8. p: 456. e. 25. In greife Menge aufs 
vie &Brss- gezeichnet zu finden / wie ſonſten auch in Schweitz der Alters ein groſſer Adel 
geviere- als go, Grafen / 150. repher und ob 900. biß 1000. Rittermaͤſſige Ge⸗ 
mifive :. . fchlecht Edler Knechten geweſen feyn ſollen sweldye Doch nad) Def Scumphi 
Numerns äSchweitzer⸗Chronick 1.4.0.50. 9.32 5. vielleicht nicht alle auf einmal gegrünt 
Familiara; fondern eines Das ander geerbt / und je eines auß dem andern entfprungen ſeyn 
ee: wird / — von abangeführten Schwaͤbiſchen Familien eben fo wohl zw: 
in Helve- ſagen ik: 

wiä, Is Nachdem aber der Adel in anno 1260. und 98. auf der Schweitz vers 
Exiliam: trieben undihre Schloͤſſer und Haͤuſer deren nur in der Herrſchafft Gruͤnin⸗ 
Nob. Hel-.. gen Zuͤrcher Gebiets 24. waren jerbrodyen und verjtört worden / Stumpf. d, 
ver. auno 1.c.$2.p.327.a.b, So waren viel in Schwaben gefommenv wie auch Herr 
1260. 68. von Pflaumen p..85./9.”. 70 vor, Bubenhofen?C, benerckt und behaͤup⸗ 


„tet, 


Zwoͤlffter Satz / Cap xrı. 365 

„eet/ daß viel Adeliche Geſchlecht vor Allers auch in Ahanen / Graubuͤndten 

„oder Schweitzerland gewohnt / hernach aber durch entſtandene Krieg auß 

„den Gebuͤrg ſich in das flache Schwabenland begeben, zum Exempel: Die Trausmi® 

„bon Embs / Freyberg / und Hauſen / welche und andere mehr nad) beſchehener gratio qua⸗ 

„Transmigration, ihres Nahmens und Stammens / als wohl bekannt iſt / rundam in 

„neue Burgen und Schloͤſſer erbauen laſſen / dergeſtalten / daß viel Schloͤſſer Sueviam, 

„gleichen Nahmens in Rhetia & Helveua mit denen Schwaͤbiſchen neuen 

„Burgen gefunden werden: Als / Andelfingen zwiſchen Schaffhauſen und Hinc Boua 
„Winterthuͤr / und Andelfingen bey Riedlingen / Froͤdenberg in Schweitz gerzilitia 

„und Froͤdenberg bey Pfullendorff / Öröningen Schloß und Stadtlein im ejusdem 

Zuͤrcher⸗Eebiet / und Groͤningen bey Ried ingen Alten-Embs/ Hohen⸗ Nemins in 

„Embs und Embs die Öräfl. Reiidenz am Rhein oberhalb Bregentz naͤchſt Zelveria 

„beyeinander: Bubenhofen bey dem Stadtlein Binßdorff / fo dann bep dem & Sueviä, 

„Elofter Baind Te, 

Wie auch) die Baronen von Schwendy ihre Herrſchafften in der Exempla 
Schweitz vırlaffen. und fich in Ober Schwaben gefegt / auch nach ihrem Barora de 
Nahmen am Waſſer⸗Fluß Roth genannt einen Ritter⸗Sitz Schroendy Schvvenay, 
erbaut / deß Freyherm Tuuls aber ſich nimmer bedient / als welchen erſt anno 
2590. Dietricdy von Schwendy von neuem: allerunterthänigft außgeberteny 
da vorhero jedod) fein Vetter Lazarus von Schwendy gemeßter Kanferl. Ge- 
neral-Lieurenant von Kayfer Carl dem Vren-den Titul eines Freyhern auf 

Hohen⸗ Landfperg.erhalten hatte: 2 
Allermaſſen der ausgeſtorbenen Familienrnicht zu gedencken nurunter anz Exempla 
derneineund andere Family .favon Schweigin Schwaben gekommen und ex Pflau. 
annoch Aoriren/ angeführt mwerden ac. als vorerzehlter maſſen nad) Herrn von mero. 
flaumern : Die don: Frepberg/ deren Stamm» Dauß Freyberg in Freyberg. 
chweitz ob Truͤnß / Guler, im Abee,d. 1.9.5.6. Wigul. Hund, Bayer, 
Stammb. voc. Freybergnach Pllaumeri Meynung geivefen feyn folle; Die 
- von Bubenhofen nad) dem-Stumpfio,. Die von Tegernau / von Randegk auß ExStumpf. 
Turgoͤw / (Deren doch wie der andere gleichen Nahmens / jedoch zerfchiedenen —— 4 
Wappens auß dem Rieß waren:) von Anweil. Die Gielen von Gielſperg / Zielen von: 
ſo gleicher Family waren mit denen Gielen von Giattburg / deren Hauß vor Sielfpeig.. 
70. Jahren ſchon zu Zeiten Stumpfi geftanden-/ weilen die Schloſſer Glatt⸗ 
burg und Gielſperg damahlen und vorhero ſchon zerbrochen geweſen / fo hätten: 
die Gielen von —* nachmahls zu. Gyrſperg / und Helffenberg bey 
Stammheim ſich geſetzt / zu Zeiten Stumpfi aber zu Wengiihren Sitz gehabt: 
0.22, f.88: 4. 6. vid, Genealogiam Romani 5; R, J. ptincip. & Abbatis- 
Campodunens. ap..Bncelir,.Genealog, Germ..notit. p. 3. 0239. item de 8 17. 
2:167. ap. Laudät. Bucelin. Stemmatogroph, p. 4. f. 96, darinnen 3, Aebtif⸗ 
- finals:2, von Magdenau und ı, on fodann ein Abbt und Fuͤrſt 
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nn nn nn — — — — —— 
US. Ballen anno 1505. unter ausw vie Adi) per geharıe Sclöffer 
und Guͤther / als Bielſper y Glattdurg / Lebenberg / Bichlinfee , Wengi / Zur - 
ckeuriedt / ſodann Raiſenſpurg / Lanheim, Nuakcım ap. Petr, Sacv. p. 231.) 
allegirt ſind. — 
Keller von Inglenhem werden die Baronen Keller von Schlaitheim / welcher Fleck 
Schlatheim. Schlaithenn dermahlen Shafyaufen zu zehoͤrt) in P. Furſten W. B. be⸗ 
ſagtermaſſen unter den Schweitzer. Adel reterirt / welche Keller. Family ın 
Turgoro bereits anno 1445, teite Sumpho einen auderthalo oojahrigen 
Vacnbuͤler. Sccibenten / von den vornehn;ten geweſen / wie auch die Varndaͤler vor mehr 
s ſ00. Jahren in Graubuͤndten zu Gutenderg unter Dom Adel Aart / biß 
sa darıwegen innerlher Linruy Varnbuler von Geeiffnberg und Abe 
ſtein / Eques Auratus, weiter herauß In die Schweitz / On Spener, sw fine De- 
asc. feines Ttactaͤtleins über Die Rechtfertigung Franft. anno 1682. ges 
druckt / P. Surftp. 2. W. p. 141. Bucelın. Sopsg Germ. not. p. 2. fol.g.lit, 
Sxump. I. 10. ©.22.2.321.6.&l.g. c. 8. p.49. 4. und endlich mit an: 
dern Adel, Familien wegen bezeugter Devotion gegen E. Hochloͤbl. Ertz⸗ 
Hauß Oeſterreich in das Reich / Kuipfch, d, jur. & priv, eiv. imp. 1.3. €, 
31.d. 872, auch anno ıg21. in das Hergogthum Wuͤrtemberg geruckt / 
deren die eine ini Davgn neben Hemmingen noch andere Wartemd. Ade liche 
Lehen bejigt/ die andere Kiniaber m der Ortenaw und jetzo ın der Rhein. Rit⸗ 
terſchafft Wetteraw Horırt: vid, Bulingeri Annal. Tigurin: p, a. 1.1 1.c. 22, 
f.9 3 daſelbſt reterirt wird / daß das Schloß Greiffenberg bey Gruͤeningen 
anno 1443. eingenommen worden ſehe: 
Roth. Von dem Ergowiſchen Adel ſollen auch die von Roth kommen deren 
| Stamm⸗Hauß und Dorf Roth bey dem Schöner oder Kotfee Ligen folk. 
Stumpf, 1,7. 0.8.9.199. 6, 
Exempla Gieichergeftalt find zerfehiedene von dem Adel aus Rhaͤtien oder Grau: 
ex Nobsli- bündten in Schwaben gekommene Familien dato noch im Flor / ale die Thum: 
rate Rhatie. ben von Neuburg / fo mit denen Freyhermn von Vatz / de Vatio, einerley Des 
Thumben  fcendenz ſind und Neuenburg ob Unter: Bag gute Zeit inngehabt haben/ 
von Reuburg jedoch ſchon über 300, Jahr in Schwaben find ; Stumpf. 1, 10, c. 12, f- 
Vogt von 308. 4. 6. re. 33.9.333.4. Die Bögt von Summeraw / deren Stamm 
Summerau, Schlioß Summeraiwybinder Chur im Thal Schanfiken geſtanden Stumpf. 
l,10.0.13,.% 310,5. Welche Family der Bucelinus Genealog germ. notit. 
D.3- f. 216. von der Canum & Scaligerorum Family weitlau ig deducift/ 
undvieler von ihren Bordernim Churland / Schwaben und Elſaß befelfener 
Eadem Fa. alter und theils hald zeriturter und abgegangener Schloſſer und Güter Mel⸗ 
milia de dung thut / von welcher Family auch die von Wolckenſtein / und von Kiebenaw 
Weolcken- hergeſtammt / jedoch den Zunahnen von Summeram und Praſperg nicht 
fein & Lie; behalten hatten; Bucelin. ibid, f. 2. 217. vid, dero Genealogy de 1230. ibid, 
benavv, P- 4 


Zwoͤlffter Sat / Cap. X7. 367 


—— nn 
P.g. 1.414 Vliilhundsrionen und Guthher zu Liebenaw / Wolcenftein/ Scha- 
chen, Leupoltz , Crumpach, Hergots- Weiler , Chatzheim „ Undereck / 
Schweinberg / Gruͤnenderg. p. 3, 1.144. germ. SF, f. 385. Die vn Sio⸗ Bon Sta⸗ 
dion / Deren zerfiortes Schloß Stadion im —* gelegen war. Stumpf, Dion, 
1,10. e.21.f. 320.6, vid. Stadioniſche cenealogy de 1080 Bucklin, p. 3, 
f. 182.99 184. welcher Famuly hoher Chargen bey hohen Thum. Etifiteny 
Dem Teutſchen Orden undgethaner groffen Fundationen zu dero Unfterbirchen 
glorie gedenckt Bucelin, p. 4. 1. 216. (q. Dievon Schellenbergiwerden eden⸗ Schelleuberg 
fals unter den Rhaͤtiſchen Adel mit ihren 2. Scloſſern Schellenberg bey 

Veldkuch gelegen vom Stumpfio l.ro.c.22.f. 332.6, relerırt, Die von j 
Wolffuri / deren Schloͤßlein Wolffurt ob Bregeng gelegen. Stumpf. 4. 10. Wolffurt, 
647. 36.p.336.a. vid. Wofffurtiſche Genealogy, Buccln, p. 2. —534. 

Deren ned) viel andere der Welt⸗ renommirte Author Actorum Lindae 

vienfium. Daniel Heider p. 598, ex Gesleri Rber. I, 1.0.8. & 9. gedenckt / 

mit dem Anhang daß die heut zu tag ftattlichft überblicbene von Adel deß 

Schwaͤb. Erayfes auß Hraubündten mittlerzeit herablommen ſeyen / welche 
vondenrwalren alten Allemanniſchen Adel entſprungen / die nicht ven Clodo⸗ Fxeellenz 
vzo überwunden geweſen / mie dann defjelben etliche zu und nach der Zeit deß tiaNobilit, 
Tolbiachiſchen Trerfens unter denen Gothiern geweſen / und teite Procopio Ähatia a 
noch ben Kayfers Juiniani Diegierung Allemannier im freyen Stand gelebt Francis - 
hätten, fonder.ich Der Rhaͤtier hatben offenbahr ſeye / dab e unter Komg Dies non ſubacta 
reich dem Herrſcher ltaliæ (bey deſen Lebzeiten Die Gothier denen Frantzoſen 

nie gewichen) verdlieben / mithin Die ſeribenten nicht auf die gantzliche Untet⸗ 

druckung dep alten Allemann. Adels / ſondern fecundum Guler. Aber. Lg. f 

62. nur auf theils der Nation (welche es alien Umftänden nad) betrefien mos 

gen) zu ziehen waren : 

Obwohlen vorbelobte Familien / als die Freyberg / Randeck / Schellen⸗ 
berg: Stadion Schmidberg/ Thumm von Neuburg / Summeraw ſecun Suevice 
dum Bucelin. p. 1. Top«graph. Genealog. Germ. Nobil, Nest. zuvor in Thu- Nobiles 
feiä geweſen / underftron dar in Rhaͤtten gekommen fegn ſollen wieauch Lim ım 
Harn Reinhardt von Gemmingen in dem Gemming. Stammbaum p. 1. Thufria, 
l.y. 0.4: p. m. 35.4. b, von Geminio milite Romano Veterano Die Family jr.m A Ze 
von Hemmingen Thalacker / Maßenbach und Neuenhauß / von Corvino Die ypanic deriv 
Family der Goler Helmſtatt und Dintingen/ fodann & Sicinio Die Family ware gua? 
Sickingen und F ebingen deductt; vid. Mentzingiſche Genealogy Bucelin, : 
p.2.%.214. Ouiher zu Uttlingen / Dengingen te, 

Eonder ſich von Sickagen und Flehingen zu mercken / Daß fie einer Eadem Fa- 
Family geweſen nicht am Rheimirohm ſonder im Craichgow darinnen bee⸗ mmilra de Sie 
de Siamm⸗Haͤuſer Sickmgen und Flehingen in einem Wieſenthal mist kungen & 
über 600, Echrilt von einander ligen wie dann ungefaͤhruch ums Jahr 1158. —— J 


wehy 


⸗ 
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zwey er von Sickingen ſich getheilt/ deren Der eine von ſeiner befommes 
nen Wohnung zu Flehingen fich mit feiner Pofter tät gefihrieben/und den uhr⸗ 
geingiihen Geſchle die⸗Nahmen Sickingen / wie bey anderer Adelicher Fa- 
‚ milen abgetheilten Bruͤdern und Vaͤttern damah en und hernach weiters 
beſchehen war / verlaſſen harten; Gleichergeſtat war nur Die Gleichheit deß 
Wappens im Schild behalten / hingegen deß Helms Kleinod deirgeſtalten 
geändert/daf an ſtatt deh Sickingiſchen Schwahnen Halfes der Schid auf 
tem Helm mit Federn rundum eingefaßt / zuſuͤhren angifangen worden / tie 
tn der Flehingiſchen Chronic gar wahrſch. inlich angeführt wird / inmaſſen 
auch Zeiffenhaufen Halb denen von Flehingen/ und halo denen von Siefingen 
noch anno 1325. (gg zugehört hatte: auf gleiche Art derivirt Jobanu Neo- 
bulus in der Plieningiichen Chronic f, (7. b. das in Echwaben florirte Ade⸗ 
Lche Geſchlecht Plienin gen von dem alten Scribenten Plinio, welche an. 
793. vel97. au Italien in Teutſchland gekommen und hernach in. Schwa⸗ 
ben das Doiff Plieningen nad) ihrem Geſchlechts / Nahmen erbaut und ge 
nannt haben ſolle: 
Numerus Gleichwie auß den vorerzehlten nimmer vorhandenen Schwab. Fami- 
Familiarã lien / deß Adele in Schwaben Abgang uͤberfluͤſſig atzunchmen / alſo iſt auch 
ad 2 terri- gleicher Abgang in den 2. ondern Ritter /Crayſen nicht geringer / dahero Herr 
as tn 3.Ciru Caipar. Lerch. à Dürnftein 4. I, f. 137. f.p. 2. ſchon vor 70. Jahren aufge 
. enlis Suev. zeichnet hinterlaffen / daß / da var Alters zu 3000. Adeliche Per ſohnen auf 
Francon.& faft fo viel Nitterlichen Familien denen Kayfern in den Reichs⸗Freyen Lars 
ad Rhienum den zujiehen und aufiwarten mögen / jetzo in allen Ritter Crayſen nicht 100% 
jam ante Geſchlechter gegehlet werden mögen: DerentLaiben er ſich auf alte und 
7o.annes jüngere Kitter-Matricul bejogen: 0 
diminutus, 


CAPUT DECIMUM SEPTIMUA, 


Sonſt find dermablen ungefährlich Folgende Familien 
in Schwaben immatriculigf 5 


I. Bey Donau, 


1. Boy Dos L 3% Baron Epäthen zu Schuͤltzburg⸗ Gamertingen» Hettingen /⸗ 
* Unter⸗Marchthal. . Die Baronen von Freyberg zu Ronaw/⸗ 
Huͤrbel / ⸗ Juſtingen / · Hopfraw / Epfingen, 11, Die Baronen von Roth 
zu Buß mannshauſen 3. 0. IV. Die Baronen von Stein zu Fetingen/r 
Eberftall»s Stogingen / ⸗Rechtenſtein /Ichenhauſen. V. Die Baronen 
Voͤhlen zu Illertiſſen / Neuburg an der Sammel @. VI. Die Baronen ven 
Ulm zu Mittelbibrach /» Ulttenweiler. VI. Baronen von Weſternach zu 
Esonburg. VII, Baronen von Haydenheim. 1X, Barunen von Bernhau⸗ 


E 


m. 


Zwoͤlffter Sat / Cap, XIII. 369 
en. X. Grafen von Stadion. XI. Baronen ven Welden zu Laupheim. 
ZU, saropen Schencken von Stauffenberg zu Rißtiſſen / ⸗ Horn, Fiſchbach. 
xlll. &chertel zu Burtenbach. XIV. saron Mehlinger zu Hainhofen /⸗ 
Schlizheim. XV. Graf Troyer zu Inſprugg. XVL aacenen von der 
Halden. XVE, Baronenvonechberg. XVIII. saronen Keichlin zu Mel⸗ 
)egg. XIX, saronen von Hornſtein zu Groͤningen / Gefingen. XX. sırom 
‚on Stotzingen. XXI. zaron von Bemelberg. - XXI. varosen ven Riet⸗ 
eim. XXIII. saronen Biel von Bielfperg, XXIV. Bıronen von Knoͤrrin⸗ 
ven zu Binzwangen. XXV, zaron Rinckinger. XXVI. saronen Zint vor 
Riningen. XXVII. O. s. Regierungs⸗Ratih von Roßp zu Innſprugg. 
XV, Baron von Vellmar zu Guͤntzburg W. XXIX. Edler Herr don 
Iron. XXX, saron von Üerdenftein zu Dellmeßingen. XXXI. naron 
on Bißingen zu Grundsheim. XXXII. Graf von Dettingen zu Schwendy 
nd Achſtetten. XXXIIl. Baton Mayer zu Oſterberg und Roͤfſingen. 
> saron Ehinger zu Groffenfög. XXXV, naton Zeh ven Dep⸗ 
ach. 


II. Hegöw und Allgoͤw. 


TR war im Allgoͤw. I. Baron von Schellenberg zu Kißlegg K. W. Il 2. 4Beyh AR 
saron von Praſperg zu Praſp. Ill. Bon Raͤten⸗Riedt zu R. IV. goöͤw. 

Bon Altmannshauſen zu Amzell. V. Pappus von Tratzberg zu Lauben⸗ 

1. Vi. natonen Hundtpiß von Waldrambs zu Sicken. VII. sıron 
— iu Sirgenſtein / Ober» Raitnaw. Vi, Bon Wer⸗ 

zuſteln. 


— 


| Im Hegoͤw. 
PAronen von Ulm zu Marpady: Grießenberg/ Langen ⸗Rem W. I. aꝛa 2.6Seh he. 
ronen bon Hornſtein zn Weitertingen / ⸗ Binningen / ⸗Bietingen. U. goͤw. 
onen von Bodmann zu B./ ⸗Meckingen / ⸗/Gettingen / ⸗Wiexr. IV. Ba- 
»n von Freoberg zu Aulenfingen und Wellendingen. V. saron von Entz⸗ 
rgzu Mühlen. %. VI Bon Reiſchach zu Immendingen. Vi. Ron 
Schreefenjtein zu Smmendingen, VI. Von Stuben za Dauberg. Ixr. 
onen von Schellenberg zu Bad) / Haufen vorm Wald. X. Bon 
wafperg zu Alt Summeraw / Wte. XI. Ebinger von der Burgzu Steußlin⸗ 
n. XIl. Hafner von Buttelſchieß. Xi. Von Danckertsweil zu Worb⸗ 
ıgen. XIV. Qson Hertityeim, XV. Bon Bripp auf Storzelny: Freu⸗ 
net, XVi Bon Greith. XVIl. Bon Pfluͤgern auf Schroteburg. 
vll, Bon Beroldingen ic. NB. bey folchen 2. Ritter⸗ Beſitcken find viel 
Yrälasen Grafen und Derin vom Schwäbifchen Eiapf, 
Yaqa a ul, Bey 
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III. Bey Neccar und Schwargwal. 


3. Bey Rec⸗ 1, Atonen von Ow. — 74, Yon Türk zum Eptinger Thal, 177. Pletz 
car und von Rottenſtein. 49. Baron Schencken von Stauffenberg. V. 
—— Bon Luͤtzelburg. 97. Ron Reiſchach x. 7. Bon Gemmingen. VIA, 
. Reutrumd von Ertingen. 4. Thumben von Neuburg. X, Bon Rotten⸗ 
bahn. X’. Vahenbühler zu Hemmingen x. 4/1, Batonen von Cloßen. 

XIII. Imhof zu Kiechentelisfurt. X/. Kolbauf Creſpach. AY,, Baron 

Keller von Shhlaitheimic. XVI. Bon Bumwingshaufen zu Wallenrode x. 

XPH. Bon Puͤrck zu Guͤndringen. XY ZU, Baron von Hohenberg. X/X, 
Specht von Budenheim. XX, Baron von Stein. XX/. Von Gültlin⸗ 

en. XXI. Baron von Gruüenthal. XX 777, Zager von Riebgarten. XAIV, 

on Sperbers ⸗Eck. xXır. Von Eürgenftein. XXY7, Baronen von 

Bandfee. XXr1L Bon Gayßberg. XXY III. Baronen von Roſt. XXX, 
Schertel von Burtenbady. XXX. Von Schönfeld, XXX. Bon Goͤll⸗ 

nig. KXXU. Edler Herr von Hewel. XXXU111. Von Degernaw. Kr 2 W. 

saron von Frepberg. XXXY, Bon Münchingen. XX491. Schilling von 
Cantſtatt. 2x xrl. Kechler von Schwandorff und Didelsheim, Xrr YAl, 
Truchfeß von Höfingen. Kr rLr. saron pon Biroldingen. zZ. Don 
Wallbronn. +27. Yon Bubenhofen. X ZI. raron Bernerdinn zu Sind» 

lingen xc. Lil, Bon Neuhauſen. XLIV. Bon Stuben zu Oberhau⸗ 

jenx. LP. Bon Teffein zu Pochdorff. ALP Baron von Eckh. XLVI. 

Bon Riepurg u Ober-Menbyemb. 


IV. Bey Kocher. 


4. Bey Ro: 7,7 Aronen von Stein. 2. Grafen und saronen von Rechberg. 3. Grafen 
Mir B von Pappenheim, 4. Die Kaugraffen. 5. Baron ven Eloßen. 6. »a- 
ron 991 Sırgenflein. 7. Baron von Raesnig-" "3. zaron non Freyberg. 

9. sıron Schenk von Stauffenberg. 10. Bon Neuhauſen. ı 1. Baronen: 

von Hemmingen. ı2. Bon Woͤllwarth. 13. Srafvon Demantftein. 14. 

Don Kalsenthal, ı5. Adelmann von Adelmannsfelden. 16. saronen von 

Degenfeld. 17. Bon Holtz. 18. Bon Sperbers⸗Eckꝛc. 19. Schilling. 

son Cantſtatt. 20. Bon Bohftein. 21. Bon Gayßberg. 22. Sturmfe 

der. 23. Spärhen von Schuͤltzburg x24. Die Senfft. 25. saron Meichlin 

von Meldegg. 265. Bon Buwingyaufen von Wallenrode. 27. Won St. 

Vincenz. 28 Graf Ta:is. 29. Ban Goͤllnitz. 30. VonKrailsheim gr ır. 

Mofer von Bilet + 3 2. Braitſchwert von Buchenbach. 33. Bon Dan 

haufen. 34. Von Berti hingen, ;5. Von Weyler ic. 36. Thumben vor 
Muburg. 37, Lang von keins, P 38. Hofer von Lobenſtein. — Von 

dene 


> 
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Bubenhofen. 40. Bon Rirtbeim. 41. Bon Drerel -F 42. Baron Berner 
43. Den Hallweyl. 44. Bon Liebenftein. 45. Von Zülnhardt. 46. 
Von Knieſtaͤtt. 47. Schertel von Burtenbach. 48. Hoͤrwart zu Buͤtten⸗ 
feld. K 49. Baron von Thengen zu Freudenthal. so. Bon Jaxtheim zu Uz⸗ 
memmingen. 5 1. Von Leimmgen. K 52. Bon Heltershoffen. 53. Gira: 
fen Fuager xc. 54. Bon Horckhelm. gs. Von Reichaw. u 56 Pfautz 
* 57. Specht von Bubendeim. +8. Von Teſſein. 59. Bon Backmeiſter. 
60, Edler Herrvon Burckart. 61. Bon Gartner. 62. saron von Elſtet. 


63. Von Schell, 
V, Bey Craichgoͤw. 


1, On Meipperg. 2. saronen von Gemmingen. 3. Ton Helmftatt. 5,8 
I 4. Zen Mabenbad) 5. Bon Thalheim * 6. Bon Angeioch. Craichgoͤw. 

+ 7. Goͤler von Ravenfpurg. 8. Don Eternfelß. g. raronenvon Sickin⸗ 

gen, ı0. Bon famersheim + 11. Bon Bettendorff. ı 2. Von Flehingen. 

+ 13. Don Mensingen. 14. Von Berlingentoder Berlichingen. 15. Von 
Schmiedberg. 16. Won Venningen. 17, saron von Degenfeld, 18, Dom 
Dahlberg. 19. Von Awerbach. 20. Mefer von Filbek, 21. Don 

Horne, 22. Bon St.Andrarc, 23. Echertelvon Burtenbad). 


CAPUT. DECIMUMA OCTAYUN, — — 
.No- 
Er Urfprung ſolch groſſen Adels / deren Schloͤſſer und Guͤther im billam er 
Reich hieroben mwırd von Do. Rheinhardo von Gemmingen / und caflrorum 
vorallegirtem Joh. Ernft von Pflaumern mit andern Hıftoricis der a Swevia 
Roͤmer Conqucettenin Teutſchland / an der Thonau / dem Rheinſtrohm und Francon, 
dem Neccar zugefehrieben/ welche Die darum liegende Guͤther ihren @oldaten © Tradtw 
unterder Beſchwerd ftetsführenden Kriegs, fonderlich aber der Rem, Gran Rhem, 
gen Defenhon und Belchügung wider ber übrigen Teutfchenreperigende Ein» A Romanıs 
fall diſtriburt / zu welchem End viel Schloͤſſer Burgen und Voͤſtinen er⸗ rum militie 
baut worden / welches in der Gemmingiſchen Gencalogy l. 1. c. 2. ex Corne- bus praßi- 
lio Tacito de Germania. CluveriGermaniä antigua, Jſaaci Pontani tr, de diæriis, ca- 
Orig. Francır, Freher de Orig, Palatin, I. 1.0.3. f.18,/99. Floro 4.4 e. Bells & 
alt. de Drufi viltoria, Lampridio i» vira Alexandri Severi l,y1. ff. de evril, burgiscon- 
l. 3. C. de fand, limitroph.1.9.C, Theod, de Remilitar.!, Lucws Titins ff. traGerma- 
de vereran. Lazio, de Repabl, Rom. |, 1. f.8. Lehmanni Chrom, Spir. I. 1. nos ad Da- 
c. 10. Vopifie de ViltorıaValerit Probi. Aventino, l.z, Ber, Boicar. p. nubinm, 
186. Anımiano Marcellino lib. 28. hifloriar, cum Gloſſis Marq. Freher: Rbeunm dr 
insralt, de Lupoduno f. 3.5, Aufonio in Molelli de Fıllorıa Graranı apmd Nıiera cou- 
Aaa 2 Argen- flitatıe, 
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Argentorat, cum Commentarie Marq. Freheri, Diacono, Mamertino in Pa- 
'segyrieet, ad Maximi aunum: Claudiano de Beko Germ, in laudem Sıi. 
liconis , Pomponie Lxto i» virä (onflastini, weitlaͤuffig mit Umſtaͤnden 
deducitt / und unter andern auf die in Schwaben befindliche ſchoͤne Roͤmiſche 
Autiquitaͤten auf dem Craichgoͤw / und ſonderlich über dem Neccar / am Ko⸗ 
cher / zus Burg bey der Neuſtatt 37. Deren zerſchiedene angefuͤhrt ſeyn / pro- 
Romaners vocirt wird. Dergleichen Roͤm. Antiquicäten von allerhand im Stein ges 
veſtigia & hauenen Inferivtionen/’gefundenen Rom. Seltern zu Rottenburg am Vreccar 
antıquita- 2, Stuud von Tübingen/Eantitattı / Wimpffen / und Marpach / zu Binnin⸗ 
ses in Snes gen. Waublingen etc. Kempten Augfpurgxc. Mayntz / Flershe im / Neu⸗ 
ws, burgec. Regenſpurg / Lawingen / Tübingen Baden, Heydelberg/ Hirtzhorn / 
Moͤßbach Steinach xc. bey Crulio Paraleip, c. 14.9. 57. 6.19. P.83. 6, 
18.P. 78. ©. 8.9.29. 30.7. 1.4, Anal. Suev.p. 1.4.3. 8.3. p.59. €.9.P, 
33.0.11.f.89./9. €.12.[.91./9. cap. 13. . 93. 95. € 14.9.97- 1.5.06, 
Pag. 118. allegirt zu finden: — 

Welcher auch ex Joh. Neobulo den Nahmen deß Berg: Schloſſes 
Wuoͤttemderg / Tübingen / Derdingen / Entringen / Cantſtatt / Nördlingen 
Augſpurg / Coſtantz von denen daſelbſt geweßten Römern derivirt Gruf, Pa⸗ 
raleip. da, di. & c.17.9.68, 6.29. Pag. 136, 8 Annal. Suev,pı I.. 5. c.8. 
p. 126. welcher N cobalus in der Ehingifchen Chronic. das alte Schloß Shin; 
gen Pfaͤffingen / Cuſtertingen / Dalfingen aud) darunter rechnet / Luͤdaw eine 
geivebte Voͤſtung des Römer nennet Gcuf, Paral,e.19. 9.85. und ex Dod,t. 
I, 4. €, 3. amiehet / daß dei Tübing. Diſtricts Prefedi, ( oder nad) D. Wol- 

"Wr Yep. leb. p. 2.f.820, Robot Graf von Tübingen) dem Kapfer Tito Vefpafiano, 
Snevorum (telcher in der Schweltz vom Sabino gebohren / und etwann in denen benach⸗ 
epecefar, barten Graͤntzen Thurgoͤw auferzögen worden ſeye / deme auch Die Schwa⸗ 
.vben zum Kayſerl. Thron mitgeholffen haͤtten) wider die Juden nach Jeruſa⸗ 
Fdaoram. lem jugezogen ſeyen wie ingleichem Die Kom, Gonqueften in Teutfchlandr bie 
von ihnen auf deren Bergen Huͤglen / an Fluͤſſen / fonderlich an der Thonau / 
ſtrehm und am Neccar erbaute Schlöffer. Ctuſ. Anwal Sue, p, 1. +, 
2.1. 3.f.52./99, 0.2-f.15. 6. 3-.fe 56.5 7./99. ©. 5. 65. Me. 15. p. 98. 
Sa. 1.1. 0.4. P. 114. /9. € 6. p. 117. 118; theils ſpecifice angeführt / auch 
Imy. Con- von Kayſer conftantinoM, 1,6, e.1. pag. 129. gemeldet wird, daß derfelbe 
Rantin? eos ebenfals.mit der Schwaben Huͤlff Kayſer worden / ſodann die denen Verera- 
zum auzxi- nis dıltribuirge Guͤther erblich überlaflen hätte: j 
lio Cafar. Welcher Kanfer auch endlich Denen Milidbus auf den Grängen obge⸗ 
Anıhor meldtes Geding / dab Sieund Ihre Erben emig Soldaten bleiben müßten, 
pradior. wolten &ie anderſt die Guͤther behalten, nachgelaſſen / und nichts deſtoweni⸗ 
militar.he- ger ſolche Guͤther erblich auf ihre Kinder kommen zu laſſen verwilligt habe. ex 
yeditario. | Pompo- 
vum & remiſſi oneris perpetua militia, 
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Pomponio Læto Lehmann hrom. Sper. l. I.c. 11. wie in der Gemming. Ge HORSE di. 
nealogy deß mehreren zu ſehen /Dafelbft auch fourenirt wird / daß bey d.rglei- ſtribkend⸗ 
chen bon Denen Romern beichehener Dittribu:ion 47 5 / Ja zehenmahl mehrers / long elar 
als fomt in denen Coloniis uͤdlich geweſen jedem Otüicıer und Soldaten we, £’7 Pram 
yender gefaͤhrlich⸗ und per petuirlich⸗ obligender Beſchuͤtzung der Graͤntzen md’ nColontis, 
older Dürer wider Die ausgetriebene Teutichen gegeven worden / da eldſthin Sub Roma. 
yatten Die Milites Hof zufammengebaut / fich in de dthen indie Schloſfer (al- "7 /*Frene 
irt / und darinnen aufs aͤuſſerſt defendirt / aus welchen Höfen hernach aller⸗ villeTburs 
sit unterder Francken Negiment Dorjfer geworden: gnon etia 
Bey der Francken wider Die Roͤmer erhaltenen Siegen und Progreſſen 
hͤtten die m Schwaben von denen Römern verlaſſene Miles præſidiarii und Peditio 
daſelbſtige Roͤm. Inwohner denen ankommenden Francken gutwillig ſich Komanor. 
mgeben/ und welleen fürihre‘Perfohn ſie Die von ihnen weit / entſeſſen geweſte mrlieum 
Francken niemablen offendirt gehabt/deito leidentlicyere Conditiones erlangt’ Prefidiar, 
af fie gutentheils bey ihren Gütern und voriger Freyheit werden verblieben Fe. Fram 
eyn / wie Procopius felbften aus ſolcher gutivilligen Ergebung der ia Gallico sis /nba- 
ittore Rheni geivefter Roͤm. Bräng- Soldaten eine Verrätherens / wiewoh⸗ guis condi- 
en unbillich erzwingen wollen / hingegen anfüge / daß ſie ihre Roͤm. Sitten riomıbım 
‚en der Francken Regiment aufihre Polterität transſetirt / und biß dahin bes ⁊ccepta. 
yalten hatten/ (vid, Pontanus/, $.origin, Franeie. c. 5.) 

Was aber ſich von denen Nomern / und unter denenfelben verbliebenen Nova di- 
Allemannier widerſetzt harten / deren Schlöffer umd Güter wären unterden Äriburroa — 
Fraͤnck. Adel der ſolche Länder gewinnen helffen / zertheilt/ und Damit wieder Francz er⸗ 
ine Anzahl neuer Edelleuten ins Land gebracht worden / ingleichem melder 24 wilites 
x Franc, Guillam, Rer. Helvet.l. 2. e. 11.p.240.der von — 4. . Frances, 
aß; der ingeſeſſene Adel in Allemannien nad) erüttener Niderlag von denen Refiturio 
Srändifen — ſich nachgehends wieder erhebt / und aus der Kriegs⸗radiorum 
Dienſtbarkeit geriſſen habe X. denen ihre Guͤtet theils reſtituirt / theils kaͤuff⸗ veteribu⸗ 
ich uͤberlaſſen / theils titalo ſeudi, theils titulo allodi abgetretten worden / fünz Femannis 
yerlich da die Roͤm. Kayſer und König manchmahl zu Fortführung ihrer diverfisti= 
chwehren Kriegen an dem Nervo belli ſo mwohl/als an immerwährender Per⸗ tnlisfalla, 
öhnlicher Hülff Mangel gehabt » Ming. difp. de Superiorit, Territ. 

2. m. 21. SubRegimi 

Nachdeme alſo Teutſchland und ſonderlich Schwaben unter denen »e Fracor, 
Fraͤnckiſchen Königen zu Ruh gekommen / dahärten die von Adeldas Land ex villis pas 
„angefangen wohl zu bauen / die Leut ſich vermehrt / und wären aus eintzlgen gi, Fenivie 
‚Hören Dörffer worden ' deßaleichen bey jedem Adelichen Schloß’ wo es die saffello vel 
‚Gelegenhat gelitten» ein Dorfflein gebaut, und mit Leutenbefegt / damit —— pag? 
deß Edelmanns Güter gebaut werden können / Denen / Die ein jeder Edel; fereanexue 

Aaa3 mann sur? 
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©rigshe: „mannalfo aufnahm / Alsadferipuis «olonıs, ja Leibeigenen (deren Sie viel 
mins pro- „theils erkaufft / theils vom Kayf r geſchenckt bekommen) Leges, Ordnungen, 
prioräi fer: „Sasungengegeben / Frohn und Diemt neben andern Schuldigkeiten nad 
vitior. & „belieben /allıgnirt/ und alfo vorm eiiien Anſang wider Sie die had) und nie» 
preflation, „dere Jurısdidtion exercirt / auch) damit bey fo viel Seculis continuitt hätten, 
fubditor.at „Semming. Genealogy.L. 1. e. 2. 

& jurisdi- Wenigſt finde in alten bewährten Documentis und zwar noch de anne 
Bionis. 1484 daß an einem Derff zerſchiedene von Adel igehabt : zum Erempel ei⸗ 
Exempla ner harte Guͤthervon Burgen’ Haͤußer / Gärten Aecker / Wieſen Wein⸗ 
de 1484. berg / Gefaͤll von Hellerzinben und kandgarben aus der Unterthanen Haͤuſer / 
Nobilium Hoftaithen / Weinberg / Aecker und Wieſen / die Unterthanen zu Leibaige 
condomino⸗ nen ic, item Wunn / Wadrd / Waſſer und Steeg / und doch mangelte Er 
rum quoad dabey der Jutisdiction und deß Serichts s Zivangs / theils daß ſolch Def 
bona, & Res Mundat geweſen / oder anderſtwohin Getichtbar war/ theils daß ein am 
ditus ] wriss derer von Adel daſelbſt Vogts⸗Herr geweſen / und den ÖrridhisZivang hats 
diltione te 1 welchem deß erfibemelten von Adel ob ſchon Leibaigene / Cenüten und 
Nob/li Guͤltleut » auch Diejenige/ fo auffeinen Guͤthern geſeſſen / und fo gar feine 
Terte Magver / fonicht auf der Adelichen Burg oder dem Shloß / fondern auſſit⸗ 
Competen- halb fein Haufhablich Weſen hasten / untersvorffen/und dem Vogts⸗Hertn 
te qui felw gehorſam und unterthänigzu fepn / geloben und ſchwoͤren / auch wegen feld 
aictu⸗ cxercirenden Gerichts Iwangs und Berechtung der entitebender Handel und 
er ——— den Vogihaber Huͤner / Hennen / und dergleichen jaͤht lich abrich⸗ 
err. ten muͤſſen: 
Pagi qui- Dahero auch zerſchiedene Diplomata von Kayſer Friederich dem III. und 
dam abiꝗ, Kayſer Maxinuliano geſehen / in welchem dieſem und jenem von Adel ın ſei⸗ 
Jerisditti- nem Dorff ein befonderer Gerichts⸗ Zwang vergoͤnnt worden; Deſſen au 
oneolim Die Thumbiſche Chronic, f. 24. b. Ermehnung thut / daß nemlich Muͤhlhau⸗ 
aicti Mun- fen an der Eng niemanden mit keinerley Obersund Herrlichkeit unterworffen / 
dor, ſonder Mundar geweſen / wodurch viel Ubels ungeftrafft verblieben, / debwegen 
Irem abe⸗ Conrad Thumb Innhaber bemelten Dorffs von Kayfer Maximiliano I, Die 
que banne Oberkeit und Herclichkeit dafelbftenfams dem Blutbann anno 1518, erhals 
fangsinis ten hätterc. Dergleihen Mundare und von allem Berichtes Ziwang befreptt 
Bxempla, Dörffer auch pfätfingen und Boͤrſtin gen — daruͤber auch etſt 
zu Zeiten hoͤchſtgedachter Kom, Kayſer Regierung deren Innhaber von ade 
nemlich denen von Halfingen und Ehingen der Gerichts » Zivang fpecialitet 
indulgırt werden: Weicher Geſtalt auch Kayſer Wenceslaus anno 13% 1 uud 
KRapfer Friderich der III, anno. 1444. 38. & 94. dem Abbt zu Maulbronn den 
weltlichen Gerichts» Zwang im denen acquirirten Doͤrffern Owers heim 
und Muͤhlhauſen befonversvergonnt und durch welciche Bediente zu ex“ 
ercigen geſtattet / auch teſpect: erneuert hatten, Petr, Sucv, Sacı, voc. ur 
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1alt, Maulbr, p.579. iq. 585.19. 584. Deijen aber die Gebaurſam und Ge⸗ 

neind zu beſagten Muͤhlhauſen anno 1446. ſich geweigert und dem Adbt zu 

Maulbronn als einem Vogts⸗Herrn nicht gehorſam und gewaͤrtig ſeyn wol⸗ 

en : Biß fie endlich durch Ernſtliche Kayferhche Gebott dazu gebracht und 

arauf einen Schultheiß mit 12. aufrechten unverſprochenen Mannen das 

elöft geſeſſen anno 1488 zu verordnen verlaubt worden Petr. dd. 11.f. 586 iq. 
Dergleichen fondere befrente Bezirck theils 2. 1. und anderhalb Meiten Mandate 

yeit/ darumen viel ſchoͤne Dörffer Iıgen / und jeden in den Wafſſern zufie Derter umb 

chen und in den Aßaldern das Jagen und andere Weydwerck zu treiben / auch iſſen 

Holtz zu hauen / und den Waydgang auf den Allmanden zufuchen frey und 

ugelaſſen iſt umbdie Stade Weiſſenburg ſich befinden / ſo von der 

undation Königs Dagoberti und andern alten Begnadigungen wegen ſol⸗ 

ber Beſreyung m munitas menda: genannt worden / wie bey dem Münftere 

n feiner Coſmogtaphy 1, 3. von Teutſchland c. 157. fol, 680. deß mehrern zu 


eſen: 

Von welchem Wort Immunicas es auch der Wehner mit dem Schilter. in 
Dbferv, praA, voc. Mundaten derivirt und ASxñaten-⸗-GOerter / ſo von der 
wdentlichen Jutisdiction eximirt/ und privilegirt ind / nennet : fonft hatte der Advosati 
Kayſer ſo gar ſeine Advocaren und Reichs /Vogtin theils Dorffern und Files Imp.iw qui- 
fen deß Schwabenlands dergleichen Exempel de 1303. in Colberg / Ahalm / be⸗ã pag is 
Tettingen / Pfullingen’ Neuhaufen ıc, in Annalib, Zvvyſaltenſib. Sulgeri p, Swev,olm, 
2. fol. 259. angeführt roorden : 

Vid. Speidel, Specul. voc. Bauren D, Frommann.difp, deOper,Rufticor, Pagtimme 
29. da er Altin gen bey Herrenberg fo dann Muͤhlhauſen Mundbah⸗ diarı abız, 
ze Flecken nennt / die feinen Vogt gehabt, fonder immediate dem Kayſer un⸗ Demine pre 
erworffen geweſen / Inachgehends aber fich in den Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſchen ter Caſarẽ. 
Schuß begeben hatten: fonft waren nicht nur Edelleut  fondern auch Aebbr YostfHerm 
md Grafen Vo gts⸗Herrn ihrer Dörfler genannt e, g. die Grafen zu dir 
Würtemberg/ die Aebbt zu Maulbronn / Hirſchau x. Petri Suev, Sacr, f, —— 
3 5. 186 . 

Rorbelobter Herr von Pflaummern allegirt aud) den Stnmpfium, welcher Nobilisfas 
threibe / daß ein Edelfnecht anfänglid) auf ein oder 2. Roß Beſoldung ges lariam e- 
yabt / und fich Darneben vom Feldbau oder Viehzucht erhalten ; Denen um ih: lim & f- 
‚er langwuͤrigen getreuen Dienften willen ihre zuvor zu Lehen gebabte Güter Fenratie, 
Erb / und eigenthumblich gefähenckt / Sie der täglichen Dienft / Rayf en / Zus Caufa im. 
and Abzugs an den Koͤnigl. Hof befreyt / bernach tefteLehmanno J,2.cap,19, pulfvaine 
ooneiner Zeit zur andern mehr Höfund Doͤrffer an diefe Edelleut gefommen muniraris 
waͤren / daßeiner zum hoͤchſten im Adelichen Stand 200, Unterthanen an à ferwiriis 
ich gebracht / dahero eine fonderbahre Conſtitution gemacht worden / welcher Regni, 

: | 200, Angmeng 
tum vilarumÖö pagorum, Q nantum elemofgnanohılis gi erant 200 fubditi, 
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200, Unterthanen befommen / derſelbe folle #. 15. Silber denen Armen jur 

Steur geden / nemlich von 100, Unterthanen 5. Silling 
Plantatie Wie auf gleiche Art der vorbelobte Auchor Adlor.Lindavıenf, P-m.$97. 
Nob:lita- 698. & 605, exBulling. Mfe. Chrom, Tigur. I. 3. e4f. 134. anſuͤhrt / daß 
ris Frauei» König Clodovzus und feine Nachfolger aus dem Fraͤnck. Adel viel Beamte 
ce cam md Auffeher indie Allmannifche Land gef gt, und Sie mit allerley Privilegi- 
predis li· enundfreyen Güthern verfehen, fo ſich attda beſtaͤndig nicdergelaffen gehabt, 
beris. fodann viel ausdenen Minifterialibus und Dienſt⸗ Leuten felbft progretlutem- 
Zibertas  poris unter Denen Carolinger und folgenden Teutſchen Kayfern / mie auch von 
SG manu- Denen Lehen: Furften frey gelaſſen worden / melde / wann Sie von Nitterlis 
mio nebie cher Art erdohren geweſen / der Mittelfreyen Recht behalten / Spec.Swev.l. 1 
linmAlle- c. 4. $.4. Oder wohl gar zu hohen; Freyen geworden waren.arg, d,Spee,Saen, - 
manıem d,l, ı1.cap,63. En 
Clodoveo Da vorhero von K önig Clodovzo dir maifte uͤberwundene Alle mannier J 
certis mi- nemlich die Bauren / Handwetcks⸗ und Deraleichen gemeine Leut in die vollige 
sıfleriis Leibeigenſchafft / die fürnehmere Ritters / Edels⸗Freye und Burgerskeut as 
⸗aarcto]  berindie Dienerſchafft / Hofhaltung / Dienſtpfuchtige Aufivartung + wie 
rum, auch dieſer und jener Derrfchafften und Schlöjier Bewahrung gegeben 

waren. E 


CAPUT DECIMUM NONUM, 


Eanfainter Eicher Geſtalt hingegen die groff: Anzahl fü vieler / vornehmlich 
rırm tatFar aber der Schwaͤb. Familien und Schloſſer in Abgang gekommen! 
miliar.& iſt von Heren Johann Ernften von Praumern in feiner geſchriebe⸗ 
sorCaftellos nen Metamorphofi arcium & caftellorum Sucviz am nervofeften in nachfol⸗ 
ruminSser genden unterfchiedlichen Urfachen undallegirien Hiftorien gemeldet werden, ! 
vn, - ı, Iſt Schwabenland Durd) grauiamen Einfallder Hunnen oder Hun⸗ 
Ca⸗ſa 1. garn und ihre barbarifche Yßüterey an denen Voͤſtinnen / Schloͤſſern und 
irraupttones Burgen viel beſchaͤdigt worden / als anno 799. unter Earl dem Örcffen.Her- 
velineur» mann, Contradt, in Chren, p, 129. auno 9:10. unter Kanfer Ludwig Dem 
PonesHuns Vierdten(daraufllim und andere Städt deß Reichs mit Gräben und Maurẽ 
ror.atque heſſer verwahrt worden feyn jollen: )Cruf,d,l,Herm,Comtra&,p, 1 3 2.Matian, 
Ungaro- Scor, p. 446. col. 2.lin. 25. ubiHunnor, repeticas incurfionesanno gu 1.13. 

rum,. , 1g,17.% 18, ponit. Sigbert, pag. 576. & 318. anno 925. unter Kapfer 

Heinrich I. dein Vogler, Naucler, generat, 31. p. 727. anno 937.UnterKape 
fer Otto dem Groff;n. Herm Conttact. d, l. p, 133. Mar. Scot. 447.Sigbert. 


580. — 
Canfa 2. — Sind von der Roͤm. Koͤnig und Keyſer vorgenommenen Kriegen we⸗ 
BehaRe- gen die Schwaͤb. Schloͤſſer und Caltta wicht wenig zu Grund gerichtei = 


N 
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en /alsunter Kayſer Heinrich dem Vier dten anno 1076. ſqq. wider Dielauf manorum : 
lie Rom, Excommunication)fich ihme widerſetzte Dergogen in Zäringen und Imp.& Re 
Schwaben Berchtoldum und Kudolphum (als Erwaͤhlten Gegen⸗K apfer) gum. 
velcher Zwitracht erft anno 1097. beygelegt worden / in Schwaben aber / 
veiles theils Kapfer Heinrichs / theils def Rum. Gegen» Kapfers Parthep 
jchalten / war alles elendiglich verfiort und Dem Boden gleich gemacht. Crul. 
»2.4.7.0.1,p40.242./9. Zeiler. Chron. de 1078, & 87. ıtem anno 1127. un⸗ 
er Kapfer Lochario wider den Gegen ; Errählten Römifchen Kinig Conra- 
ium. Hergogen in Schwaben undfeinen Bruder Friderich / ſo biß anno 1135. 
zewaͤhrt / und bamahlen fo gar Augfpurg und Ulm verbrannt und refp, jers 
tor morden/ auch das Schloß Wuͤrtenberg Cruf. 7. 2.1.9. €. 11.P.341./9. 
> 13:9, 849.6, 14. P. 354. a0, 1 163. in dem Unfrieden zwiſchen dem Dialb- 
Srafen zu Tübingen und denen Welfen / wozu Die Böhmen an. 1166, In 
xoſſer Anzahl gefommen / und.alles in Beyern und Schwaben graufamlich 
uinirt hatten. Cruf, pP. 2.7. 11.6, 3.f. 444./99. 
Anno 1373. unter Kanfer Rudolpho Habsburgico , deflen Mahl etliche 
Schwaͤb iſche Grafen und Herrn fich miderfegt hatten. Ctul. p. 3. 3. c. 1. 
2133. ber 
Anno 1314.00 nah dei Durcheine vergifftete Hoftienvon einem Domi2 
licaner getödteten Rapfers Heinrichs deß Siebenden 2, Roͤmiſche Koͤnig / als 
adovicus Quartus Bavarus, und Fridericus Auftriacus erwaͤhlt worden / deren 
ntftandene Krieg erſt anno ı 33 3.geendigt worden ſeyn ſolle / (lbwohlen nach 
udovici Bavari erhaltenem Sieg in anno 1322. Schwaben derenthalben 
Jichte weiters gelitten haben wird, ) Crul, p.3. 1.4.6.3. 9.204. [9.0.4.9.20. . 
2. 5. 215. 
Wegen der in Schwaben von denen Grafen und Hergogen in Wuͤr⸗ — 3 
enberg geführten Kriegen . unter Graf Eberharden dem Hochgebohrnen — 
vider die Schwäb. Reichs ⸗/Staͤdt / und wegen deh darwider von Kapfer 8 en 
Heinzich dem Siebenanno 1309. vermittelt deß ommand renden Heurn —— 
Tonraden zu Weinſperg vorgenommenen Kriegs »Zugs / in welchem 72. er — 
Staͤdt und Schloͤſſer abgenommen worden. | — fa 
Becher Krieg anderſtwo irrig König Heintich der Böhmen Neundten ;2 
König zugefchrieben wird / weldyes aus Dei Enez Sylvii Hiſtor. Bohem. c.13, Suevia. 
ungleich genommenen Verſtand herzuruͤhren ſcheint / Dafelbften nicht befüg 
ten Heinrichs Boͤhmiſchen Königs Cmelcher erſt bey Kayſets Alberti Zeiten 
zum König erw oͤhlt / jedoch fügleich Daven vertrieben, und nad) Könige Ru= 
dolphi Tod zwar wieder zum Künig erwaͤhlt / jedoch abermahlen von Kapfer 
Heinrich dem VII. ten verſtoſſen / und deß letztern E ohn Johannes / deme man 
def; vorher entleibten Könige Wenceslai andere Schweſter Eliſabeth vers 
maͤhlt hatte / König worden war ; ee hoͤchſtgedachten * 
pr . } > [7 
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ſers Hanric) VIL geführter Kriegin Aürtenberg / wiedie 2. anderein Ita⸗ 
lien und Böhmen / erzehlt und befchrieben wird : Dann tie folte der poeh⸗ 
mahl verſtoſſene König Heinrid / als bloffer Hergog in Kärndten + foicyen 
* ſtattlichen Sieg wider die mächtige Graſen in Wuͤrtenberg erhalten haben / 
oder zu. einem Krieg in Schwaben gebracht worden feyn ? vid, Cluver, Epit. 
biſt. ad ann, 1298, p.m, 559. Etuſ. p. 3. 4,3. 6 18. 9,199, Lu c. 1. p. 


99.44. Ä 

Sonſt war auch vorhero ſchon von Kayſer Rudolpho [, an. 1282, & 86, 
ebendergleichen Krieg in NBärtenberg geführt worden. Cruſ. . 3 3. 3.c. 1. J. 
133. 1.4. e.1. Horileder. 2. 61. c, 1», 24. 4. 3, Ügterraf EberhardoTer- 
tio anno 1345. 1352. & 70. wider Schaͤlcklingen / Ehingen Meugen und die 
Reihe Städt.Cruf, p. 3.1.8: €. 1.9.249.0.2.9. 254. 6.4.P. 260, c.6-P- 
— cap. 6.P. 268. 6,9, P. 281. fg. Zeiler, Chrom, de 1343. 1352. 
1367: 1371. 


Unter ÖirafEberhardoBarbato 1476, &c. wegen deß Hegoͤw Schloſ⸗ 
ſes Maͤgdberg und deß zuge wandten Fleckens Muͤhſhauſen. Cruf. p. 3.1, 7.« 
12. f. 447. 136. 16. p. 4508. Inſonderheit aber unter Hertzog Ultich wider die 
Rieilchs Sladi Reutlingen und deß vom Schwaͤb Bund dorwider vorge⸗ 
nommenen Zugs / auch Eroberung deß Hertzogthums / ſo diß anno 1534. Im 
Oeſterreich. Gewalt verblieben, Cruf. Albiz, Stemmar. Vurtenb. Hortled.d, 

I,3.c:1,#, 76 R 
' Bellans- Welche Krieg und Vehden Wuͤrtenbergiſch genannt worden ohngeach⸗ 
men ando- tet viel Confaderırte von Fuͤrſten Grafen / Freyherrn / und dem Reiche⸗ 
risreti- ¶ Adel in Schwaben und Francken dabey ntereiſitt geweſen / dero Herrſchaff⸗ 
⸗ent, vxegle⸗ ten und Ritter: Guͤther ebenfalls in groſſen Schaden und Ruin geſetzt jedoch 
Honomine nur unter der Anzahl ber Wuͤrtembergiſchen Derter begriffen worden / deren 
Socior. Nahmen apud Cruſium, Wolleb, Zeiler, & Hortleder. &c. dd, li, zu fi den / 
‚ confadera- wie oc) heut üblich ift / / daß die Vehden von dem Anfaͤnger und der Prin- 
verum. cipal·Parthey / wieder Siegund Perluft den Nahmen befommen / binges 
— Confaderirten und Helffers/Helfſer dabey wenig oder nichts gedacht 

' ‚ Wir, 
Canfag. 4. Sole der zum Rauben und Behauſung dergl:ichen Geſinds miß⸗ 
Nebiliam brauchter Schlöffer und Burgen Zerftörung zu zerſchi denen Zeiten befchchen 
sr predona ſeyn welche allein wegen der Räuber Darauf leicht beſche hender Degungund 
perfecntso- Behauſung / und Deb Raubs ſchwehrmachender Kellitution zerſtoͤrt wurden / 
zes & cas dahingegen Beine Doͤrffer / weilen die Dorff-Bebaͤu hierzu nicht tauglich / 
Rellor, ex: wegen Raubs zerbrochen werden mögen / gleichwie die mit Urthel zerbroche⸗ 
tirpationes. ne Schloͤſſet ohne deß ‚Richters Uhrlaub nicht nieder erbaut. werden 
Qnidjaris koͤnnen / -alfo möchten die von eigenem Willen abgebrodiene / oder 
satıone pa- aus Alter und fonften zergangene ‘Burgen nach felbftigen Belieben * 
oru m? A 


u, 


— 
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‚er erbaut werden. Glolf. ad Specsl, Jar. Sax, 1, 3. art. I. n. 2. © art, 


15.68.80. 

Obwohlen auch vonden Dörffern und Weyler Durch die allzulang mit Belis ine: 
en Reichs⸗Staͤdten gewährte innerliche Krieg und andere Vehden garviel Finis Sue- 
yergeftalten ſich verlohren / Daß fie nicht nur nimmer aufgebaut / ſondern auch vieCafeda 
yer Ort / wo fie geftanden /nimmer eigentlich bekannt iſt wovon Sulgeri An- cum pagis 
ales Zwyfaltenfes deß mehreren bezeugen, darinnen unter andern Malſen⸗ fundiras 
rg. Stainchart / Baldenftein / Oſtheim / Braitenfeld / Lenſingen Lipfins ami fa. 
en Bibruck / Hendesheimb / Goſſenzugen &c, in fpecie fol. 71.80, 81, 32. Exempia. 
133.171. 303.343. &c, angeführt werden. | 

Welches auch mit Lindach einem Weylerlein an Kirchheim an der 
Teck / unter welchem die Flüßlein Lindad) und Lauter zufammen kommen / 
eiler, Topograph, voc. Kirchheimb 0. f. 110. & 501. Dicely Reichs⸗Geo- 
taphy tit, 7.1. 920. Zweifelsohn beſchehen / als welches anno 138 1. mit der 
alben Burg Teck und halben Stadt Kirchheim von denen Hertzogen von 
Teck an Wuͤrtenberg verfaufft worden um felbiger Revier aber ſich Fein 
Weylerlein ſolchen Nahmens mebr findet/ nie auch denen umb Kirchheim ger 
egenen Burgftällen und Schloͤſſern Diepoltsburg / Rauber xc. Waltz Wuͤr⸗ 
emb. Stamm.l. 3. c. z. ſ. 209, begegnet iſt von welchem Ißeylerlein das 
sel Stund von Kirchheim entlegene Schloß und Dorff Lindach nahe bey 
Bmuͤnd im Diſtrict der Herrſchafft Hohen⸗ Stauffen gelegen gantz different 
iſt wie vorhin in Schwaben viel Doͤrffer und Weyler einerley Nahmens 
pafimgu finden ſind: 

Von er wie von denen Fürften/ bor Alters einige vor» AnPrinei- 
‚geben / daß fie Feinen Frieden den man an ihnen brechen konnte / hätten pes® Ne- 
yeils wegen der Veſtung und ehr willen / fo die Burgen hatten / theils we⸗ biles in ca: 
en der wehrhafften Leut willen / welche die Fuͤrſten ftets mit ich führen. all in Reis pacs 
aben diealte Gloffatores ad Spec. Sax. l, 3. art. 8,num. 3. wohl Darauf ge, publiee x⸗x 
ntwortet / daß nemlich die Burgen und Schlöffer veft und wehrhafftig ſeyn fol; capares? 
umb fi verunrecht Darauf zu bewahren und zu ſchuͤtzen gleichwie Fuͤrſten 
nd Herrn ſtets wehrhaffteLeut umb ſich hatten damit allen Unfug zu hindern / 
ndden Frieden zu bewahren. 

Da aber dort das Gegenfpiel verübt worden / fo waren viel Burgenund Exempla 
Schlöffer verftört: Ais anno 1054. unter Kapfer Heinrich dem DrittenHerm, burgormm 
!ontr,p. 146. Ctuſ. p. 2.1.6. €. 12,9. 210, dergleichen Zerſtoͤrung beſche⸗ dirarornum. 
en. Itemunter Rapfer Heinrichdem Pierdtenanno 10735. von Conraden / 
ibbt zu Kemten wider die Schloͤſſer als Aichenhaldı StephansNied Won⸗ 
erg / Hergenburg / Hund esmor im Allgoͤw bey Memmingen und Otten⸗ 
euren: Cruf. p.2. 1.7. e.7. £.231. Ferner bey Kapfers Heinrichs deß V. 
ehrertheils beſchehener Aufhaltung in Italien anno 1 ı 36, durch allerhand 

| Bbba Fehden 


v 
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Fehden undinnerliche Unruh / (womit aber fonderlih Francken mitgenom⸗ 
men war. Cruf, p. 2.. 9.6. 6.. 322.) Von Kayfer Friderico Barbarojla an- 
jr» mo 1156. wel her gar Fürften und Grafen, fo dengroffen Land + Frieden ger 
breochen / zur Straff Sund von einer Graſſchafft zurandern zu tragen gejmouns 
gen, poft Otton, Frifingenf. & Trithem, Lehmann. Chron, Spır, 1.4. cap. 2, 
p.27 1. (ob ſchon der Raub /Schloͤſſer Zerfterung eben In Schwaben beſche⸗ 
hen zu ſeyn von Cruſio p, 2. l. lo.c. 24.f. 424.nicht gemeldet wird ) 
| Unter Kapfer Philippo an. 1 204.Cals Rembſeck und ABolfseld Cruf.p,2, 
J 1, 12.6, 11. 548.) von Kayfer Rudolpho I, anno 1282. (obwohlen fecun- 
F dum Cruſium p. 3.1, 3. c. Z. P. 157. 160. in Schwaben nur 5. Schloͤſſer 
berſtoͤrt waren) und etlich Jahr hernach / welcher anno 1290, so, und mehr 
Schloͤſſer verftört haben fone (jedoch war ſecundum Crufium P-3.1.3.c09.f 
166. folches nicht in Schwaden / ſondern in Thüringen mit Dülf der Erfurter 
beſchehen / Cluver. epit.hifor. p- m. 547.) 

Anno 1486 unter Friderico Tertio Imp. da zu unterfchledlichen Zeiten 
und Zügen vom Schmäbifchen Bund 140 Burgen und Böftinnen zer⸗ 
ſchleifft und verbrannt worden · Wie auch anno 1523 . in deß Bunds 
Heer⸗ Zug wider Dank Thoman von Roſenberg und feine Helßſer / wel 
yes auch nicht Schwaben / fondern Francken detroffen hatte/ Davon 23: 

damahlen beſchaͤdigte Schlöffer von Crußo p. 3. L 10. c.12» p. m. 578.194 
ecifieirt werden. 

Defenfe Ob wohlen der Adel ſonderlich in Francken von S'rafen/ Deren und ge⸗ 

N.bil, meiner Ritrerfhafft ſich uber Die ſchnelle wider die Edle gebrauchte Acht / 

Erancon, und Verfolgungen anno 1524. in ihren auf dem Reichs⸗ Tag zu Nürnberg 

zontra eingereichten Beſchwerden höchftens beklagt / die ihnen aufgebürdere Pla⸗ 

ejwmodi ckerehen und Strafen » Raubereyen für abgetrungene rechiinaflige Ger 

extirparios genwehr wegen Mangel der implorirten Hülff Kechtens / Linfterblichkeit 

Pr eaftello. der Proceflei / und nicht vollführender Executionen 4 wider die gravirende 

rum & im. Potentiores und Communen in mehrerem behauptet / auch hautement 

purarala- vorgegeben / Daß eben die Friedbruͤch ⸗ und Gewaltthaten bey Denen 

srecinia, Bündnuffen > geoflen Gewalten und mächtigen Deren ohne Acht verbey 

= giengen / hingegen aber würden Die armen Edelleut / fo dannoch etwann 

rechtmäflige Gegenwehr thätlich thun / eitend verdammt / blutig in die 

HSoͤll geworffen / in die Acht erklaͤrt won jedermann verfolgt / verjact 

und von ihren Gütern / und Erbarn lang hergebrachten Gerechtigkeiten 

unter dem Schein eines Rechtens gefehrcflich jedody unbillich abgerrungen! 

welches alles hinſuͤro zu gedulden viel zu beſchwerlich und unleidlich ſal⸗ 

fe- vid. Beſchwerden wider die Fuͤrſten und hohe Dbrigkeit $. fir wi⸗ 

der das Kayferl: Sammer» Gericht 5.2. Dergleichen ꝛc. Wider den aufs 

gegangenen Land; Flieden $- 2. So der $- 4. item, fo wären ıc. — 


* 


‘ 
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eß Kayſ. Regiments Handlunden 8. 1. 5. 6. 10. 12 Wider den Schwaͤb. 
Bund $. 4. item ‚wann vielgenannter ıc. Wider die groſſe Kauffmanns⸗ Ge⸗ 
Ufchafften S. 1. ap. Goldafi. Polit. Reichshandl. p. 25. 

Dahero Er / Ber Adelbefitig gebetten man möchte das alte Fauſt⸗ 
zecht / thaͤtliche Begenwehr und bey erlangten Urtheln demfeiben die 
xecution durch Zufchreibungeiner Fehde ohne Straff geftatten und mit 
Julffihrer Freunden ihre Gegentheil durch thaͤtliche Ver olgung zu erlangs 
m Rechten und dergleichen felbft bringen laffen weilen Doch viel der mädıtis 
en Stand in ſolchen Fallen gar nichts weder um Kayſerl. Obrigkeit / noch 
ies fp.ihnen das Recht abgewonnen / geben wolten TC. ıbid, 
Wie ingleichemauß obigen und mehr andern Urſachen Der Adelidhen [m Cafp, 
Schlöffer Zerftörungen unbillicy deſchehen zu ſeyn von dem berühmten zur ch; 2 
yern Eajpar Lerchen von Duͤrrſtein p- 2.f 141. Fir. K, Summ.94 f. 146, Dürfleim, 
q. & n.45.foh 116. 40. (gg. rider zerfchiedener Hiltoricor, von ihme ti- 
lite Calumnıen weitiäuffig behauptet worden, cum annexo, dah allenfalls 
e Schlöffer und Burgen/ vb quorundam abyfus ſo wenig als Stift und 
loͤſter mit Recht und Billichkeit verftört werden follen W. 
Sonſt waren ſolche Burgen und Schloͤſſer vor Alters wider feindliche Burger, & 
infall wohl befegt / alganno 7430. waren auf dem benachbarten Schloß Coßellor, 
duͤhl zu Haupt⸗ und Kriegs⸗ Leuten verdrdnet/ Con von Bühlder Junge Nebiliune 
in Hauptmann, Aberlin Firfhin zur Wehr / Berchtod Hipp zum Banyr / Defenfio 
nd 8. andere von Adel mit ihren Dienern zum Schuß 7. olim quu. 

Quinco, Wegen der Kriegen mit denen Städten: a's unter Kayſer dis? 
arl dem Dierdten anno 135.2, & 70. hätte ſich zwar Der Adel in dep Graf Canfs 
berhardenvon Wuͤrtemberg / Greiner genant/ Kriegen wiber die Reichs⸗ Q nina; 
Ztaͤdt als eine Parther nichtinrerefüirer/ jedoch anno 1371.& 89. ſtarck auf Bela Civis 
+ Würtemberg. Seiten getreten vornemlich der Lirfachen daß Sie viel rarumImp, 
3efdg denen Burgern in Städten ſchuldig geweſen ſeyn follen + dadurch aber _ 
efer Gewinn erfolgt / daß in Zeit ſolch waͤhrenden Städt-Kriegs auf ı 200, 
Seticye Ci ver derbt und verbrannt worden / obwohlen von ſo viel und zwar 
sederfeitg verbrandten un Crufius de ı a 1. P. fr c. 9-f 281. 
‚und. auf ſelbigem Zeiler, deannv 1371. H 
a rien irn sche und Rerftörung der Schloͤſſer ware im andern 
Srädt-Kriegumter Kayſer Srieric) dem Dritten anno 1440, biß 1452. 
fehehen. (In welchem beederfiits abermahl bey 200. * abge⸗ 
annermorden. Cruf..p. 3.1.7. 6. 9.f. 349. Zeiler. de 1451.) doch gtz 
zn die Hiferen daß der Reichs, Adel gleich Anfangs auch mit immircırt ges 
‚efen/ wie dann unter Denen anno 136°. gemachten Friedens Artickel einer 
\it war, daß Er Graf Eberhard Einen Grafen Freyherm oder vom Adel 
em Rom. Keish unterworffen / in en annehmen folk: ap re 
; 
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led. 1.3.°c.1.n.29, Obwohlen damahlen der Adel auch theils auf Seiten 
der Reiche⸗Staͤdten geftanden. Cruf. p. 2.1.5. c. 9. 6.282. p.3.1,6, «2.4 
31:.1.7.6,9.1.394. Zeiler. Chron. de 1372. p. 44. F 
Sonderlich war Graf Ulrich von Helffenſtein anno 1372. der Reichs⸗ 
Staͤdt Oberſter / fo vor Altheim mit andern von Adel gefangen und in der 
Gefangnuß umgebracht worden. Cruf. dd, II. \ 
Oscafıo Da dann vorbelobter Herr Lerch von Dürmftein p. 2. ſ.118. cc. n AB. 
ejusmodi Abermahls widerſpricht und betheurt / daß / da die That⸗HPandlungen / Ger. 
bellor.civi- Walt und Unrecht ſammt beederſeits latrociniis und Nachthei / deß Adels und 
lum, quoad der Städt auf die Waag gelegt/ und ex Hiftoricis & Scriptis geurtheilt wer⸗ 
Nebiles ben ſolten / mehr Drang ingemeinzu reden der Adel von denen Staͤdten / als 
Faev. ſſe von ihme erlitten haͤtten def Adels Fehd aber wider die Reichs⸗Staͤdt 
über vielerley Urſachen theils Daher erwachſen / weil etwann Adeliche Perſoh⸗ 
neu oder Guͤther die Staͤdt verhafft, ſodann victualia & utenſilia bellica off⸗ 
ters denen militantibus in Staͤdten entzogen / und auf Begehren nicht abge⸗ 
— * andere mehr Feindſchafften in priyato aufgeweckt worden / ge⸗ 
weſen W. 
Zumahlen dergleichen impntationen und Difſamationen in Kriegs⸗Faͤl⸗ 
len oft mehr die hohe Henfchafften, Hertzogen / Finften und Grafen / fo gleis 
hen Stegreiffs⸗Recht fich wider Die ihre Widrige bedient! als den Adei bes 
treffen würden ; : 
Caufafext, Sex:d. Wegen der Bauren- Kriegen als anno 992, unter Kapfer Otto 
Tamaltus dem Dritten / da die Bauren weiter Feine Rent / Zinß / noch Gült fondern 
‚ Rufiicor#, nur der Priefterfchafft jahrlich den Zehenden und der Obrigkeit jährlich) eine 
Henne underliche‘Pfenning geben wollen. Cruf, p. 2.1. 5.c.5.f. 154. "Anno 
“ 1491. Unter Kayfer Friderich dem Dritten’ da vom Schwaͤb. ‘Bund 5000, 
Bauren im Allgoͤw erlegt worden. Anno 1514, in WWürtenb: vom Armen 
Eonzen: Cruf p:3.,9. c. 4. ſ. 493. & l. 10.0.4. 5fo, ſonderlich find uns 
ter Kahſer Karl dem V. anno 1525. auf Verführung def aufruͤhriſchen Pfaf⸗ 
fen Thomaͤ Müngers durch die Bauren etlich 100. vornehme Schioͤſſer (ber ' 
vorab im Hertzogthum Wuͤrtemberg alles und alles / aufferhalb Stuttgardt / 
Aſperg / Tübingen und Aurady) neben denen bibliothequen / Epitaphiem Ge⸗ 
maͤhlden gefundenen Documenten und Schrifften zerftört und in die Aſcen 
Caufa fe- gelegt / hingegen auf 106000, Bauren allenıhalben erfehlegen merden, 
Prima, & Annal. Laurent, Surii & Cruf. p,3.1, 10. c. 14: P. 584. 199. 587. 199. 
oflava,Pia So ſeyen 7. auch etliche nocy vorhandene Stifity Ciöfter und Kirchen 
Fundatio- hiebevot der Öottfeeligen Fundatorum Adeliche / fo wohl als Gräfliche oder 
nes, per Fuͤrſtl. Refidenzen und Mohnungen gewefen/ wie ap. W ul, Hund, in 
qwas arces Metrop, Salisburg, in Brulchii Monajteriolegiä und Crufüi Aunalıb, &c. 
© Domus nicht wenig Exeimpla zu finden. Com 
inEcslefias & monaftersa sonverfavelnlterier, dotatıo jam Sundaterau monafterior, 
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Sonderlich ſthen 8. viel Adeliche Burgen und Whn m denen 
[don vorhanden geiweßten Stifften und Elöftern verehrt  legirty und übers 
geben worden / welche man hernach zu Erſpahrung der täglicen Bauko⸗ 
Iren in Abgang kommen / und ſich Der einträglichen Einfunfften begnuͤgen 
‚allen. 

Mann dann Sulgeri Annales Zwyfaltenfes fpecifice zeigen’ wie folches 
Tloſter unter andern auf Frepgebigkeit deß Adels zu fo grofien und nahmhaff- 
en Guͤthern gekommen / da dann wenig daran ligt/ wann zu Zeiten def fatalen Bonis N; 
uterregni der verarmte Adel bey damahliger Confufion der Geiſtlichen uͤber⸗ bil J 
luͤſſige Guͤther Theils wieder an ſich gezogen / und Damit fich vom voͤlligen Un⸗ 
ergang falvirt hatte / als welcherky auß Korb beſchehene Redudtionen ihrer fant : 7 
Vůther die Herm Geifilichen auß Danckbarkeit freywillig hätten geftatten / * 2 
ndfelbige mit dem gehäffigen Nahmen der Nauberepen / wie Sulgerus Pets Exe Fi 
ol. 224, thut/ nicht betitein follen. ae 

Wie nicht weniger 9, Die Adel.che Guͤther vielmahlen an Geiſtlichkei⸗ Caufa 9. 
m’ Städt’ Commumtaͤten (adde bevorab an Fuͤrſten/ verkaufft worden / bey Fendıtione 
enen man die Häufer nicht ſo uͤberf uͤſſig gebraucht. fondern etwan für einen mecefarie. 
mtmann nur eines in baulichem Weſen erhalten / der über viel&chlöffer und 
lecken zu commandiren befelcht iſt / alſo feyen die übrige alle auff.r de 
Hhcianıen nothwendiger Rehdenz um Erf; ahrung deß Koftens / fo auf die 
anfervation erfordert wird / Od und unerhalten gelaſſen worden. 

ABie unter andern in fpecie die Stadt Ulmviel Ritter: Guͤther theils 
kaͤufflich / theils Geſchenck/ und Teſtament. weiß bekommen haben ſolle / 
elicis Fabri Suev, I. 2, c. 4.1. 256. welcher auch fol, 253. fq. mitdem Zeiler, 

ı Chronic, ad ann. 1396 & ın Topograph, Suev, voc, eißlingen nel: 
et daß der Kauft deß Schloſſes Helffenſtein / und der darunter gelegenen 
Stadt Geißlin gen mit allen dahin gehoͤrigen Doͤrffern und Flecken ıc. 
uter andern auch vom Schwaͤbiſchen Adel bekraͤfftigt worden / auf welchen 
deichs⸗Adels mitteln über 2. decula man die Voͤgt zu Geißlingen nommen 


te, 

Endlich find to. wegen deß im Heil, Reich entitandenen Schismatis zer⸗ (anfaıo, 
hiedene innerliche Krieg erfolgt: Da jeder Religion Verwandten Edlen Ade, Der entflane 
he Sig unter Kayfer Carl dem Fünfftenanno 1555: fedann unter Kanfer = —— 
srdinando IL, im bedaur ichen zojaͤhrigen Krieg ebenfalls viel beſchaͤdigt "Br 
nd darauf oͤd gelaſſen worden. | 

Worauf erheller dag fchier der zehende Theil / fagt Herr von Pflau⸗ 
seen Cja gang gewiß weit mehr dann die Helffte oder 2. Terzen neben denen 
[delichen Familien) von denen hievor ſo vielfältig erbauten und aufgerichteten 
Schlöffern und Adeichen Haͤuſern wie der ruinigt/ und gänglich aus dem Ger 
cht gekommen ˖ und 


Cana de- 
cadentia 
Ord.Eg, 
Se candum 
Comitem 
Solm, 

1, Oprefio 
aPotentioa 
ribus. 

2. Extirpa · 
tie Moua 
ſterior. & 


fundatio- 


num Noebil, 


eonverfio 
in Scho las, 
Abufas 
Scholarum, 
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militia 
contra ple- 

ejos, 
Caufa ex- 
Kinkkion. fa: 
- seiliarum 
“x Frifch; | 
line, 
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Und weil generali.er dag Weſen anderft nicht bef haffen / van daß die 
Kriegzum Urfprung erſtens / und hernach abermahls die Krieg zum Unters 
gang bie fürnehmfte Urſach & rufam ellicientem vorſtellen / alſo fpühre man 
eigentlich / quod caufa cadem alıbi caufer generationem , alibi corruptionem, 
hic originem, alıbi interitum, hodie afcenfum, cras defcenfum 3 

Graf Reinhard von Solms p. m. 61. & 66. fihreibet Dei Adels Abr 
nahm theils der Potentiorum harten Bedruckungen zu / ſonderlich daß der 
Adel mit Gewalt auß ſeinen alt⸗hergebrachten Beſitzungen gedrungen / und 
an das Recht (das unſterbliche Petitorium) gewieſen werde: 

„Theils / Daß der Adel ſelbſt dazu geholffen / daß man die von Kayſer 
„und Kontg / auch dem Adel geſtifſte Adeliche Unterhaltung / als die hohe 
„Dum⸗Siuff / Teutſch / und Johaunſen⸗Orden und Haͤuſer / dehgleichen die 
„Cloͤſter zerſtoͤrt / Die Adeliche Kinder herauß genommen, das Ihre genom⸗ 
men / und alſo die Jungfrauen laſſen gehen / folen fie nun ſich unterhalten / ſo 
„muͤſſen ſie ſich unter die Bauren vermengen / und verheurathen: 

„Dann / obwohlen man vorſchuͤtze / daß auß denen Stifften und Elöftern 
„Schulen aufgebaut wuͤrden / fo ſeye doch bekannt / daß das geringſte davon in 
„die Schulen und Spitaͤl kommen: Zudeme hatte man Schulen lang genug 
»gehabt/ wann man die wohl hielte: Er ſehe noch nicht dab man damit eis 
„was fonders erzeugt Dann faule Buben / man fehe/ wie das Land voller Bas 
„chanten lauffe/ Die weder GOtt noch Welt nutz ſeyen / die die Leut mit ihrem 
Bachantenwerck verfuͤhren ums Held bringen und betriegen / beſſer waͤt 
„es man richtete Schulen any darinnen man gute Arbeiter und Tagloͤhnet zo⸗ 
„ge / da waͤr ein Land mit getroͤſtet / ſo aber ziehe man denen Edlen Kindern das 


„Brod auf dem Mund / und ziehe Bauren⸗Kinder Damit auf / Die zu Der Ars 


„beit gebohren und denen zu arbeiten zuftehe : ß 

Cheils / daß der Adel ſich felbft von der Rüftung thüe / fich in Die lofe/ 
lie derliche Ruͤſtung begebe/ unter und zu denen Knechten ſchlage / wie dann 
„die Knecht ihre Hauptleut und Rittmeiſter ſeyen / da doch keinem Knecht / 
„ſondern nur Ritterlichen Leuten zugehoͤre Rutmeiſter zu ſeyn. | 

.  Nicod, Frifchlinus in feiner Ehing. Chronic gibt aud) diefem ſchuld / daB 
etliche der Vor⸗Eltern / ſonderlich von Adelr ihre Soͤhn vielmahl geiftlich ges 
macht, und offt wider ihren Willen in die Ctöfter geftoffen / damit Die andere 
Soͤhn ihren Stand defto prächtiger hinaußführen mögen, da dann GOtt oflt 
die andere "Brüder mit Unfruchtbarkeit deß Leibs geſtrafft / Daß hernach 
Schild und Helm zu Grund und Boden gegangen. deffen Er unzaͤhlich viel 
Exempel darthun koͤnnte. 


Dom crulio p. 3. 1.2, c. 13. ſ.98. wird Die Urſach der Anfangs zur Glo- 


exCruf & tie und der Srenheit Erhaltung roider Die aufferliche Feind / nachgehends aber 
Stumpf, Info grofler Menge abgegangenen Schlöffer und Adelichen Familien * or 
| me 
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serneldten Ur achen / d.r Menſchen Gottloſigkeit / Hoffart / Geit / Verſchwen⸗ 
yany/ Unreinigkeit / Raub / Unbarmhertzigkeit / und neben dem Stumpfio in der 
Schweitzer⸗Chron. 1. 4. c. 10. p. m. 325. & c. 29. 1.4. 1.290. a, deß Adels 
aagekommen Pracht / Gewalt und Koͤſtlichkeit zugeſchrieden / theils / daß je 
Jasreiche Geſchlecht dns armere verſchluckt / wie unter denen Vögeln je der 
Hewaltige den Schwaͤchern verzehre/ theils dag damit Die Adel, Familiert in 
Armuth gerathen / und ihre Schloſſer nimmer im Bau erhalten koͤnnen / ſon⸗ 
yern entweder felbit abgebıochen / oder in Abgang kommen lafſen (ſonderheit⸗ 
ich daz rſchiedene Schloͤſſer in eine Hand gekom men waren ıc.) 

Unter welchen allen aber Die von David Wolleben exprimirte Urſach Cauſa ma- 
vohl die groͤſte geweſen ſeyn mag / welcher p. 2. 1. 898. alſo ſchreibt: Wann zima ex 
man eigentlich die Sach und Zeit beſehen will / fo erfindet ſich / Daß Durch der IVolebie, . 
Staͤdt⸗Krieg / Darinnen fo mannig Schlagen / Brand / Nahm und Raub Zeiler⸗ 
fuͤrgangen der mehrere Theil Adelicher Geſchlechter in dieſen Landen abges Crufie, 
gangen/ Staͤdt / Schloͤſſer / und Doͤrffer aber an die Grafen von Wuͤrtem⸗ 
„berg gefallen ſeyen: 

Welchem Zeilerus in feiner Eleinen Chronic. p. m. 65. und Crufius p, 3! 
7.6.9. P.394. & 1.6. c. 2. p. 311. in terminis bepfällt/ mit dem Anhang / 
daß vor dergleichen Kriegen allein zwiſchen Eantftatt Weibligen / Eßlingen / 
Nuͤrtingen / Tübingen, Böblingen Aeylerftatt und Leonberg’ mehr als 40% 
Schloͤſſer geftanden Die heutigs tags nicht mehr verhanden waren: 

Andere Derter hatten fic) von Adel um das Geld loß gefaufft / hernach 
Iber fich in den Wuͤrtembergiſchen Schug begeben: Alsdas Dorff Aurach 
ey Vayhingen / Ober⸗Riexingen / Aldingen bey Herrenberg Müblhaus Mundbahre 
en ꝛtc. Rebſtocks Wuͤrtemberg. Chronic, f, 34. 267. Speidel, voc, Bauren: Fleckuwaet 
Welche Mundbahre Flecken genannt worden / indeme fie keinen Vogt 
zehabt / fonder ımmediare unter dem Kapfer waren Speidel d, 1. womit übers 
inſtimmt / was in der Alteften Teutſchen Elſaſiſchen Chronic def Koͤnigs⸗ 
ofen’ c. 1.9.1994. F.318 aufgezeichnet ſteht Daß von bemeldten Staͤdt⸗ Diſrictus 
Rriegen mehr Leut verderbt uud mehr armer Leut gemacht worden / dann vor⸗ Comitatu⸗ 
Ao in viel 100. Fahren je geſchehen / ſonderlich aber ware Schwaben und imbeilis ci= 
)as Würternbergerimd aljo gar verhoͤrgt und verbrandt geweſen daß man vılıb, prers 
in manchen Enden aufwendig der Städten und Voͤſtinn in 10. Meis us deva- 
en oder 12. Stunden nirgends ein Dorff / noch Hauß mehr gefchen Farus. 


nitiez . 
Da dunn Felix Faber in Sueviä c, 14, f, 168, die Urſach der dem Reichs⸗ Peracan]a 
rel in fo groifer Menge entzegener und an Die Grafen von Wuͤrtemberg incrementi 
ze allener Ritter: Güter’ Der Örafen von Würtemberg Rorfichtigkeit Groß» & Deere- 
ruͤthigke tund Experienz,hingegen Deren von Andel Traͤgheit / Ohnachtſam⸗ ment Ne. 
eit und Verſchwenderey wahrſcheinlich zufchreibt, biliume, 
E:cc en GAPUT 
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CAPUTVIGESI1MUA, 


Elegium (FU Zefes Schroäbifchen Adels hatten ſich die Grafen zu Wuͤr temberg / 
Nobilirat. jonderlicy aber Graf Llirich Der Grein:r ın feinen mannigfaltigen 
SueV © Kriegerifchen Handlungen und Fehden theils als Lehen⸗Leut / theils 
belis W. “re als befoldere Diener ftartlich gebraucht, deffen Dapfferkeit vorbelobter Wo⸗ 
tembergis leb fehr gepriefen/ wann er ſagt daß Er Graf Ulrich mit Dem Adel / fo nur 
“. „der Außbund und die befte Kriegsskeut waren dem gangen Reich und allen 
Reichs ⸗ Städten zu fchaffen gegeben / alſo daß Ihn ıedermann geſorch⸗ 
— und die Kayſer ſelbſt mit Ihme Frieden und Buͤndtnuß gemacht 
— 2 tten. 
Yilloria Deme aud) Sebaftian Franck in feiner Kayſer lichen Chronic, f. 236. 
Comitı sy, Seb..Münlter. in Cofmogr, I.2. c, 310. f 862. beyfallen / cum annexo , daß 
opeNebilia Ex der Gtaf mit Dülff ſolchen an feinen Hof gemeßten (und fonft in Diem 
Snevis dc ſten gehabten) Adels viel Sieg und Ehr eingelegt gehabt habe: 
Zu Daheroim Vertrag de 1350. mit Kapfer Carolo IV. Eraf Ulrich uns 
ter andern in fpecie verfpredyen muffen / weder Ritter noch Knecht / oder fe- 
cundum Feslerum ap. Hortled:r, I. 3. c. 1.2.29. p. 617. feinen Grafen! 
Freyherrn oder vom Adels fo dem Roͤmiſchen Reich untersvorffen / ferner 
Fe Roͤmiſche Reich in Beltallung zu nehmen / zu halten und zu b& 
2 
Wiedann zujeden Zeiten ein groffer Adel in RX ürt mberg, Dienſten 
war / und allein bey Deren Dergog Ludwigs Hochfürftt, Durch Chriſtſeel. 
Gedaͤchtnuß Hocfürftl. Beylager in anno ı575. vom Abel 44: als Hoß 
a Bediente / 22- als Dbers Vogt, und 88. als Rittmeiſter / Lehen» Keut und 
Diener von Hauß auß beyg-wohnt zu haben’ von dem Hiſtotico Wolleden 
nahmentlich recenfirt worden: ; 
Bonispiu»  leichwieaber der Adel an Guͤthern gewaltig abgenommen? ols waren 
rimis amif, Auch von zerſchiedenen Familien viel in Armuth deßwegen / und damit endlich 
fs plures gArın burgerlicyen gemeinen Stand geratheru davun bereits im vorgehenden 
Familsa jerſchiedene Erempel angeführt worden: Andere aber wurden. vom hoͤheren 
Nobil, de: Abdel / als theils vom Grafen Inden Baroneny theils vom Freyheram auf den 
panperare delmannt bernieder gefegt / dergleichen Exempel von denen bon Ahleſeld / 
RatumNo- Ranzaw / Boyneburg / Degenfeld / Hohenburg 7. in fpecie exprimirt Speb- 
bılitatis des ner. Oper. Herald, part. ſpecial. l. 2. c. 43, 8. 3. f 366. ſolches mar auch Des 
‚ Jerebant , nen Thumben von Neuburg / item denen von Degernau/ Schencken von 
vel — Winteirſtetten &. begegnet / wie paſſiw ſchon bemerckt worden iſt. 
Comiti 
— ‚ partim &Baronibus implises Nobiles facti. FL ” 


-» 
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Es mochte je doch hierwider gefagt werden, daß eine groff⸗ Menge zwar Dubia. 
deß Sc mwäb. Adels vor dieſem geweſen / ein guter Theil aber daven nicht 1. Yafallor 
Ihro Kanferl. Majeſt. inunediate zugewandt / fondern bevorab die Vafallen olim im cors 
Ihrer LehenDerm Jurisdidtion unterworffen.und dero Landfaffen geweſen / pere cum 
welche alſo unser die Anzahl der. unmittelbahren Reiche⸗Edlen nicht zuzeblen imnmediariz 
ftunden, als Darunter Cie vor Alters vorhin nicht geiwefen wären: Wie fo haud ſtetiſ⸗ 
gar theils Grafen in Schwaben / als die von Fuͤrſtenberg und Helffenftein fefed fniffe 
vor Alters mit Edlen und Un⸗Edlen Reuten belehnt wor den feyn follen : Domineri 

Alein auf ſolchen Einwurff Hat Herr Reinhardt von Gemmingen in Direfer 
feinem Difcurs ap. Belold, Thefaur, praci, voc. Relche⸗Staͤnd vorlaͤngſt ger Landafaf- 
anttvertet : Theils per valgarum juris communis princıpium , daß eine fos, 
—* — Feine Subje&ion oder Landſaſſerey mit ſich bringe / noch jemahlen Refponfiolls 

act hatte. - luflr Rein 

Dahero in Schwaben zerfehiedene von Adel auch nur diefes oder jenen hardi de 
Freyherrens / jaaud) einesandernvon Adel wegen gewiſſer Guͤther Valallen Gemminge 
zu feyn Bein Bedenckens gehabt: Wie sulgerus in feinen Annalibus Zwyfal- £x jure 
tenl, zerſchiedene Cxempel de 1288. 95. 99, 1428. &c. p. 1. f,239, 250, communi, 
254. &p. 2. f. 22. anführt/ und p. 1. f. 235. einen Grafen eine Baronen Nobiles 
Vafallen de 1283. alleg;rt/ immaſſen and) noch dato viel hoͤheren Stands Va- Swevie 
(allen andere vom niederen Etand von alteften Zeitenbefannter maffen find: parcım & 
item tar befag der Flehingiſchen Chronic Luihold von Flehingen ein Lehen⸗ Yafalli Ba- 
man Euitfricds von Helmsheim / anno 1267. — ronum, vel 

Theils ab abſurd⸗, daß mancher Edler ⸗Schwab von zerſchiedenen aliarsms 
Lehen⸗Her / als Moyntz / Heſſen / Wornis / & aliis, Lehen beſaͤſſen mie ſich die Nob⸗ HEUnm. 
Lehen⸗Herrn der Landes Fuͤrſtl. Obrigkeit miteinander vergleichen twollten ? partie Dos 
Wie dann theils Cavalliers incinem einigen Dorff einen gereiflen Theil an mini Dire- 
der Jur sdict on von einem Fürften) den Zehenden von einem Grafen, und den &i Nobili 
Blut / Bann vom Kanfer zu Leben recognofciren/ Die Güter aber vor undan Superieris 
ſich ferbft mit etlichen Theilen der Jurisdi&tion fir ein unmittelbahres Allo- gradus, 
dium innhaben : Ja es haͤtte mancher Lehen fonur 2, diß 3. Gulden jaͤhr ⸗ 45 abufürs 
lichen Einkommens erträgt fo umahl die ältejle von 300, Zahren wären, ds Ratiowe 
Welcher wolte derentwegen fich in eine Servicur oder Sclaverep begeben vafalı plus 
haben ? riam Do- 

Theils ab impoſſibili, weilen von keinem Lehen» Derin dargethan minor. 
iverden koͤnne / daß ein eimger Edelmann in Schwaben zu Zeiten Kapfers 4b ımpofio 
Friderichs deß Erjten und Oberti de Otto ale Colle&toris der Longobard. Les bilirarione 
benss Sebräuchen von Denenfelben ein Lehen: Gut befeffen hatter Us zu wel feudor, 
ber Zeit Die vornehmfte Adcliche Gefchlechter in denen 3. Ritter⸗Crahſen / Faevi⸗ qua 
ionderheitlich ihre Stamm⸗Haͤuſer allodial inngehabt / und erft vor 200. olim alle- 
der 150, Jahren mehreren ein und anderes Urſachen wegen polt tem · dia,poß de- 

ca pora 
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um in ora Rudolphi I, zu Lehtn aufgetragen hätten / wie dann die gute Kebenall: 
fendum eywillig aufgetragen, Die ſchlechte aber alleın aus Guaden gegeben worden, 
oblara, mailen Die Lehen⸗Brief es fattfam bezeugten: | | 
Exemplum „zum Erempel zieht Erdas Stamm⸗ Hauß Gemmingen felbft an’ 
demeflich „welches noch vor ı5o. Fahren allodial geweſen hernach Speyr / tandem 
Gemmingi. „Üürtemberg aufgetragen worden : 
Oblatio, „In der Gemming. Genea ogy 1.1.0.8. P-. 51.52. P. 5.84. fegter in 
fewdoram „rerminis, daß man wenig Adeliche Guͤther finden werde, fovor dem ı zooden 
mebil. de „Jahr geben gervefen mit dem Anhang: er wiſſe keines / als das Adeliche Gut 
1300.04, „Biſchoffsheim und Helmftatt / welches fihon von Kayfer Rudolpho J. zu 
ad 1400. „Lehen emplangen worden / nicht fagt Er / daß gar Feinen Lehen gewefen / dann 
 freguens, „Rayfer Rudolph ſchon im Reichs⸗-Abſchied zu Wuͤrtzburg de 1287. ap. 
Nulum, „Lehman, Chron,/, 5. e. 108, der Lehen gedenite: vid, Helmſtaͤttiſche Ge- 
welrarifi- „nealogy Bucelin, p.2.f. 157. - 
mum {en- - „Anno 1300. biß aufs Fahr 1400. aber ſeye bey dem Mel gar gemein 
dum in fe- ‚worden / daß Sie Ihre Adeline Stamm» Häufer und befte Guͤther hoben 
sulo 13.  „pregen Denen benachbarten Fuͤrſten oder vornehmen Srafen zu Lehen auf 
Canfa: parı „zütragen: Theils / damit diefelbebey dem Stammen möchten erhalten 
sim confer- „iwerderri und nicht mis denen Töchtern hinweg kommen / weil man das 
watio fami; „mahls von denen beutigs Tags gebräud) ichen Verzuͤgen nichts / von Fidei- 
- liarum ye- „comiffis a. er/sveilfurg zuvor von Kayſer Lothario dem Sachſen und dem 1Ao 
nunciatio. „rnerio dag Jus Romanum alkrerit erfunden worden! fehr wenig gewußt har 
mibus filia „be: Jaman habe ums Fahr 1414. hoch nichtsoder wenig von verzügenen 
rum nondi „Qöchtern gervußt/ und wär bey dem Gemming. Geſchlecht anne 1493. Die 
wfraris, Gifte Verzuͤcht geſchehen. vid. Gemming. Gencalogy de 1382. ap. Bucelin, 
Genealog. Germ, notit.p. 3. f. 266. & 219. item de 230. & 872. ap. Bucel. 
part, 1.voc. Gemmingen lit. A.B, C.D,p.2.f; 133.19. 


CAPUT YVIGESIMU AM PRIMUN, 


u. — Un iſt nicht ohne / dag die Lehen zu der Familien Conſet vation viel 
— contriburen @, Allein hat der Anfangs belobte Hen Pachelb a 
* Gehag in feiner von Loͤblicher Juriſten Facultät zu Hall anno 1 696, 
approbitger Rechtlicher Erörterung der Frag: Ob eine unverzuͤchte Reicht⸗ 
Ad ızım Ritterſchaffil. Tochter ein Erdſchaffts⸗Recht ulıra congruam Dorem mit 
a  Orund pretendiren förme: ftattlich ex antiquirace Dargerhany Daß ı gleichnit 
ieh ber denen Hebraͤern Num. 27. 8. Die Töchter nicht mit den Soͤhnen / fon» 
—* PP" Der erſt nach ihrem gänglichen Abgang zur Vaͤterlichen Erbſchafft von GOlt 
1°0” zugelaffen worden, 

adHebraos Woe 
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Wie auch in Vertheilung deß gelobten Lands Kanaan auf Die Weids⸗ SuscefFo= 
Bilder eben ſo geringe Recxion gemacht war ; Alſo feye es auch beydenenwer Famr- 
alten Teurfihen fold,ergeftalt gehalten worden. Fichard, 1.-confl.z, », 8, narım an- 
Klock, 3 sonfil, 201,.#,3. Rubr, 7.9. 12. pr. Tacit. de M. G. c. 18. a0.bi. ti quit i⸗ ın 
Dotem nen uxor marite,fed uxorimaritusaffert &e, Germantä 

dicht weniger die Franci vonder Erbſch. Die Weibsbilder ausgefchloffens Mperſtiti- 
und Lex Salica owohl von Allodial-alg Feudal-Guͤtern zu verftehen geweſen. busmafcms 
Herold, Tit, 6. de leg, Salie,& leg, Burgund, tir, 6.9, 12. Cujac, 8,0, 14. lis non ufıs 
Durch die Salios aberalle Franci ‚ wo fie auch gelebt/ Salici genannt warden, rara, 
Conring. de O. 1,6. c.7. per tot. p. 17.36. D.Linck. de matrim. L. Salic. 
vontr. cs T.num, 18,22. inmaſſen aud) gleiches ex Legrb. Ripmariis, tit. j8. 
D.Cabot. 1.dıfp. 15. p. 98. welche Ripuar.i Teutfchen Lirfprungs und prad) 
gervefen Conting. d,!,e,9.pr. ©e. 10.p.39. 42. aus dem Sachſen⸗Spieg. 
I.1,ärt,17. 18. bevorab ratione der Alt- Bätterlichen Güter, fo Erb » und 
Cramms Hüter genannt worden, ex Legibus Alemannorum , Ripuariorum, Praprimis 
Saliorum, Anglorum &c. Pagnin,, Gaudent, Differt, de Succefffaminar,Ex quoad bona 
legibns Longob, lıb. 2. tit. 14. S. 14. 19, vid, Goldalt, in (Hei. confur. avita. 
tud. & LL,imperial,p.16. © obfervantia Germania Secnlir. & rl. 
Sigisbert ſub A, D. 942. Conrad. Sincer, (Kulpis,) de Germanicar, LL, ve- 
ter,ar Roman, jur. in Republ. noflrä orig.p, 15.16. D, Cabot, 1. Difp.1g. Fami ltar 
in mehrerem erheller und wo nicht bey jeder neuensjedod) uralten Reiche-Ade; Nebilium 
lichen Family hauptfächlich ftatt gehabt habe: | \antiquarä, 

Dann obmohlen Der ex ſtetu -veteri quf der gegennoärtigen machende Legum & 
Schluß nicht omni exceptione major feye / fü mache Derfelbe doch bevorab somfwerad, 
quoad’leges eine Præſumption dahin / daß denen alten Geſetzen ſo lana zu in- barum ab- 
hæriren / biß felbige Durch ein swidriges Gefeg oder Gewohnheit aufgehoben rugarien., 
zu feyn gegenfeitserwiefen werde 3 Jenes werde ex Jure Romano (vermüg #0” preba- 
deffen contra Legis Xi. Tabb. Legis Voconiz & Mediæ Jurisprudentizx Roına- ri ex jure 
nz determinationem pr. /nfit. de Sct,Tertull, S. 3. 1. dehered, que ab int, Romano, 
der Unterfehied in Succeflions -Fallen zwiſchen denen Mafculis & Fæminis 
aufgehoben worden) gar nichtdargethan/ meilen Die alte Teutſche Geſetz und 
Gewohnheiten fo lang gelten / biß de Roͤmiſchen widrigen Rechts Reception 
Indenen widrigen Stücken zur Genuͤge werde probirt ſeyn / als welches Jus 
Romanum erſt in Subſidium bey denen abgehenden alten Teutſchen Geſetzen 
und Gewohnheiten pro jure communt mit Beſtand allegirt werden moͤge: | 
Dn,Kulpisa. l.p. 62. 89./99. Pagnin, Gaudent. d, I, prefar, & per tor, 

Diefes aber werde ausdem Ritterſchafftl. Statuto de 1653. widerlegt / Sed obfer« 
„darinnen die Ndeliche Membra interminis conſeſſiren / dah von vielen unver⸗ vanrram 
„deneflichen Fahren geruhig und loͤbnch herkommen / und bi auf j Bige gr £ retent am 
„in übliche Gebrauch ſeye / Daß die Adeliche Töchtern und deren Polterigät parere em 

u Ce on :$ »ihren 
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— — — na —— — —— — — — ——— — —— 
Hatuts „ihren Gebruͤdern / deren Ehlich⸗maͤnnlichen LeibeErben und Defcendenten 
Nobilit,de »Männlidien Nahmens und Geſchlechts zum beſten bey einem nach Erwa⸗ 
1653. »gung der Sachen von denen Befteundten oder E. Loͤbl. Ritter⸗Ditectotio 
„g ſchoͤpfft / gut gemacht / oder verſichertein Heurath⸗ Gut oder Aubfteur von 
„aller übrigen und weiteren Vaͤtt / Muͤtter⸗ und Bruͤderlichen Erbſchafft Hoab 
„und Gut an Lehen und Eigenthumb / ligend und fahrendem / gegenwaͤrtig 
„und zukuͤnfftig gaͤntzlich und allerdings biß auf einen ledigen Anfall außge⸗ 
„ſchloſſen und abgewieſen; Derenthalben aud) die zu mannbaren Jahren ges 
„kommene Töchtern fich deffen allen wuͤrcklich zu verzeihen und zu begehen aus 
„gehalten worden, i 
\Origed Welches legtere/ nemlich der Adelichen Töchtern Verzuͤcht zu der Zeitıda 
caufa im. da Jus Juftinianeum per abufum aud) zum Przjudiz ſolch' alter loͤblich Teut: 
pulfvare- ſchen Gewohnheiten von einigen puren Civiliftens (fo deß Juris GermaniciCon- 
nuntiatio- fuerudinarii nichts oder wenig kundig geweſen /undalles nachdem Roͤmiſchen 
num filia: Recht przpoltere einrichten wollen / da doch felbiges notante Dn, Schiltero 
rumNobil, Cod, jur. Alleman,fend, ad c. 63. 1. 5. p. 314. & p. 579. [99. Sag. allein 
wı&Statu- ſalvojute patrio fcripto & non fcripto nur infupplementum eigentlich recipitt 
ti excluſivi und noch) zu Zeiten Kayſers Sigismundi nad) dem Teutſchen Recht pronun- 
de 1653. cirt worden / gezogen, und bey jerfchiedenen Adeli gen Familien damit Durch‘ 
Eraraba- gedrungen worden / nach deſſen dem männlichen Sefchlecht zum Untergang 
ſus & fini- erfahrnen leydigen Effe&tu zu dem Ende aufgefommen feye/ Damit Die cx Jure 
fra appli- Romano machende Dubıa und daraus entfpringende Fojtfpiliige Procels deſto 
satio jwris chender vermieden würden io. 

Jufinianei Obwohlen mit vorbelobtem Authore nicht zu läugnen / daß dieim ange 
privasi, führten Statuto gemachte Verfaſſung / (welche auch in Schwaben wenigſt 
| bey dem Ritter : Viertel Neccar und Schwartzwald damahlen vermittelft 
der Adelichen Membrorum eigenhandiger Subfcription und Sigillirung in 
Wuͤrck lichkeit gefegt worden) etwas zu univerfal eingerichtet feye/ geftalten zu 
mütterlichen Erbſchafſten auch bey uhralten Reichs Adelichen Familien Die 
Töchtern neben denen Söhnen wenigft pofterioribus Seculis zugelaffensfodann 
zu Vaͤtterlichen eigenthumlichen Derlaflenfchafften bey einigen Adelichen 
Familien iisdem poſteriotibus Seculis ınfeiriä antiquorumGermaniz jurium pet 

abufum juris Juftinianei privati admittirt waren: 
 Jufitia Welcher Abufus aber fonderlich tatione ufurparz fucceflionis quoad al« 
fwblati ab. lodia paterna durch dieeingeführte Verzuͤcht / (vermittelſt deren haupͤtſaͤchlich 
s/f#s 5 re- nurdemjenigen Unfug / welcher wider die heilfume antiquorum omnium & 
ſtituti aſus hodiernorum Nobilium immediarorum ac illuftrium Germanorum jura re- 
antiguijjj- centioribus Seculis von denen bloſſen Legulsjis deß Juftinianifchen Rechtens 
ma ob/er- bierunter zum oͤfftern hoͤchſt uͤbel erweckt worden? renuncırt werde.) Und obs 
vantie, bemeldte Reichs⸗Ritterſchafftl. Verfaſſung optimo maximo jure — 
= ', ie 


— 
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Jodtrinam B. Contingii ad Lampadium de Electorum S. R. I. Succetlion:bus Antiqui Pi 
inwiederum aufgehoben / und dam t der wahre Ufus der alten Teutſchen ma ob; ce: 
Rechten und Gewohnheiten von neuem ltabulirt werden mogen : vaniidin. 

An welcher urfprünglicher uralter Exclufion der Adelichen Töchtern vom dieia ex 
enen unmitteldahren eigenihumblichen Ritter⸗Guͤtern umd fo weniger eint: marmra pre 
en Zweiffel habe / als dieſeibſtihe Natur der Ritter » Burer vorhin Die diorammis 
Toͤchtern / als aller Milizund Ritter⸗Dienſten in Teutſchland unfähig / das Lirarium, 
on notorie excludırthattey wie dann derfeloen Guter urfprunglichedift:i sa &aifribe- 
ion in fpecie gegen Der de ptætetito treugeleijteter und in fururum anhoffens rrone origis 
er Kriegs: Dieniten denen tapff.rn Rıttern und Knechten alleinig zumbeften maria inter 
eſchehen / auch Die Familien von ſolchen Nitter- Gütern ihre Geſchlechts⸗und folos milıra 
Stamm» Nahmen bekommen / und damit von andern Familien vor Alters falfa,nı & 
illeinig unterſchieden worden / auch noch daro behalten / ungeachter ihre cogwemins 
Stamm ⸗Schloͤſſer und ürher jerftört oder durch allerhand Contract in an: bum farmilie 
ere Haͤnd gekommen feyn/ wie de jure Romano die ABeibsbilder eben fo arum A Bo- 
venig zu denen pradıis miltaribus neben den Söhnen haben admittirt werden wis ejusmen 
nogen; - di acsepiis 

Sonft aber find in Schwaben fonderlichbey dem Ritter» Viertel New Gadhucd 
ar und Schwartzwald der Adelihen Töchtern Verzuͤcht nicht erft anno rerenris, 
1493. fondern mohl 100, Jahr vorhero üblich gervefen/_ wie Gutx von Neu⸗ Renuncia- 
aufin / Werners def Funfften von Neuhausen feel. Tochter / fo mit Hans grones fili» 
en von Liechtenſtein verehlicyet war / vor dem Kanferl. Hof Gericht zu Roth⸗ „+ Vobrliz 
veil gegen ihre Bruͤder Werner und Heinrich von Neuhauſen und ihre Er⸗ inSwerra 
ben all’ ıhres Vaͤtterlichen Erbs / ligend und fahrend / Ei gens und Le: „ANzcrum 
hens ſab dato Rothweil an dem nechſten Dienftag vor den H. Pfingſtag jz 2,1386, 
inno 1386. gethaner Berzücht in originali annoch vorhanden. ufitate, 

Dergteichen Verzuͤcht gegen 1200. fl. Heurathgut und Aufft:ur auch — 
Agatha von Neuhaufen mut Heinrich von Hohen⸗Rieth verheurather von "7 m 
deß Vaͤtterlichen Erbshalden zuchun / vermög erginaler Verthädigung de de 1386. 
14 16. ebenfalls zufagen müfjen/ vie von Margaretha von Yreuhaufens ers de 1416, 
nolts von Thalheim Ehlicher Haußfrauen / nad der von ihrem Vatter Wer⸗ 
ner von Neuhauſen feel, empfangener Auß⸗ und Heimſteur gegen ihren ‘Brus 
dern Werner von Neuhauſen / und feinen Erben in anno 1427. neben ihrem de 1427. 
benannten Eher. Deren beedes wegen deß Mütterlichen und Vaͤtterlichen Er⸗ 
bes gleichfalls befchehen war : i / 

hero auch) als Werner der Dritte von Neuhauſen anno 133 r. mit 
Tode abgegangen / und feine binterlaffene Wittib Guta / eine gebohrne 
Truchfefin von Höfingen wegen ihrer Morgengab und Erbs⸗Anſprach an ihr 
res Ehe: Herrn binterlaßner fahrende Haab contenutt ſeyn wollen / allein ih⸗ 
re Soͤhn mit ihren Vormundern / quà deredes Pattis het moͤg deß in originali. . 
vorbans . 
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vorhandenen Berglichs (ub dato Rottenburg am Dienftagnad) St. Johar⸗ 
de 1331, nis Tayanno 13 3.1. felbige abgefertigt / Dabey aber ihrer gehabter Techterr 
5 1371, deren beſag Neuhaͤuſiſchen Staͤmmbaums ;. als 1. Geiſtliche und 2. Well⸗ 
liche / als Adelheid / Guta und Elıfabeth / vermahlte von Liech tenegg / oder ib» 
re Vormunder in nichts concurr.rt, noch ihrer im geringſten gedacht warden: 
wie auch Der in anno 137 1. abgefäyiedener Mutter Gutaͤ hinterlaſſene Allo- 
dial- Güter auſſerhalb Neuhauſen alleine ihre 2. verheurathete weltliche Exhn 
Weruer und Reinhardt von Neuhauſen vermoͤg ebenmaͤſſigen orignalen 
Theil⸗Brieffs de ı 37 1, untereinander verthtilt / und ihr noch im Leben geweß ⸗ 
te mit Krafften von Liechtenegg verheurathete / d mahlen aber in Wittid⸗ 
Stand gefegt geweßte Schweſier Eliſabetha von Neuhauſen / ſo erſt vermoͤg 
Stammbaums anno 139 1, verſtorren war / eben ſowenig Dazu admirtitt 
hatten ; Kinfolglich auch folche Neuhaͤuſiſche Toͤchtern ſchon anno 13 30. und 
vorhero mit einem gewiſſen Stuͤck Geid / Außſteur und Heurath⸗Gut / von 
der Vaͤtterlichen und kunfftig⸗ verhoffter Muͤtterlicher Verlaſſenſchafft ſich 
hatten müfjenabfertigen laſſen: 
Item bey der Adchichen Family von Flehingen waren ſchon anno 14374 
Adeliche Berzüchten uͤblich. Flehingiſche Chronic, 
Iaramen- Jedoch waren damahls die Veizuͤchten nicht mit leiblichem Eyd beſchwo⸗ 
um Fre ren / noch ein Kegtels vorbehalten / Deren letzteres / nemlich der Regrei nad) 
fervatioe der Mafculorum Abgang / erft in der Sufannd von Neuhauſen Heuraths⸗ 
Regrefus Brief de 1492. gegen verjicherre 1400. fi. Das Erfte ı nemlid) Die leidluche 
demum Beſchwoͤrung ın der Dfanna von Neuhauſen Verjücht gegen ı 200. fi. Che⸗ 
anno 1493, fteur und Abfertigung 152 3. beedes aber in Oſannaͤ von Neuhauſen / fo mit 
1523 © Pbilippenvon Wollmershauſen verheurathet war / und ſich gegen empfangene 
1586. 2000, fl. Heurath⸗ Guts ihres Vaͤtter⸗Muͤtter⸗ und Bıuderlichen Erbs bege⸗ 
— ben / ertichteter Vertzuͤcht de ıg 5 1. beobachtet; ſodann in Der Catharina von 
NMeuhauſen / einer vermaͤhlten von Neuneck üdjt de 1,586. bey Abgang 
ihrer Bruͤdern Wiannlicher Defcendenten der freye Zugang zu denen Vaͤtter⸗ 
lich⸗Muͤtterlich⸗ und Bruͤderlichen hinterlaffenen eigenthumlichen Haab ud 
Guͤthern / auch andern freyen ledigen Anfaͤllen cxprelse vorbehalten worden: 
Welche Verzicht auch ob abundantem cautelam beſchehen koͤnnen / ob fd. om 
Durch ein Scacor oder Gewonheit die Toͤchtern ipfo jute für renuncirt gehalten 
“werden / und ſich mit einem proporrionirten Heurath + Gut abweiſen laſſen 
muͤſſen wie «x Nicol. Everbardo in fpecie vom Fraͤnck. Adel Die Tubingenl, 
ap, Un. D. Harpprecht, eorf. 1.» 112. allerıyen; ; 
Inclafead Geſtalten auch bay Loͤbl. Canton Necear und Schwartzwald vermoͤg deß 
Nicrum anno 1653 errichteten und öfftersconfirmisten Staracı Die Tochtern ebenfalls 
hibentnr_ gegen eine zimliche Heimfteur und Außfertigung diß auf den leidigen Anja 
flıapre iplo jute für renunent gehalten werden / welches dcatutum von nachf — 
am 
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imilien für alle Erben und PachFommen/ als deren von Ow / von Rieppurr/ ıpfe jure 
n Stuben von Siockbeim / von Woͤrdnow von Fiechtenftein /don Clo/ Renuncias - 
1 zu Depdenburg / vo. Reiſchach von Muͤnchingen / Kechler von Schwanz eis. 
rff von Bernerdin ‚der Schencken von E tauffenberg/ von Neuneck / von 
uͤrck / von Themar / von Buwinghaufen / von Guͤltlingen / von Remchin⸗ 
der Schertlen von Burtenbach / von Sternfelß / der Truchfefen von 
oͤfingen ‚der Bahrnbühler von Hemmingen / von &emmingen ı der Leut⸗ 
mb von Erfingen iC.C. Damalylen eigenbändie fubfcribirt und ſigillire wor⸗ 
n. Da dann bih zur Verheurathung der gebuͤhrende Unterhalt derfchafft / 
3 Heurath Gut und die Auffertigung aber bep wuͤrcklicher Verheurathung 
zahlt und gutgemacht werden muß : h | 

Welch vorgedachtes Statutum pro objecto nicht nur die Vaͤtter /und Objekkum 
rüderliche / fondern auch Mütterliche Verlaſſenſchafft hat / bey welcher Renmmeia. 
* 0 der Weibliche Geſchmuck und Kleider den Toͤchtern allein außs riemis: 
olgen feyn: 

Daß alfodie Adeliche Verzüchten und Abfertigungen der Töchtern mit 
Id hierumb in Schwaben / ſowohl alg die Lehens»Oblationenim 1 4den 
ulo üblich geweſen Obwohlen andererdrten durch Mikbrauch / Ignoranz 
I Connivenz die Tochter zumeilen auch zu Allodial Gütern mit⸗admittirt 
rdersfeyn möchten: Und dahero allein zu deſto nachdrucklicher Conſervation 

Adelichen Familien Die Lehens⸗ Oblat lonen theils mitgebraucht worden. 


APUT VIGESIMUGAHA. SECUNDUAL, 


N S gefdyahen aber felbige Lehens » Oblationen auch theils aus Canfa pe: 
2 Forcht / die Ritter⸗Guͤter oder ein und ander daben gehabtes Regale sigma ob. 
Ddurch groͤſſern —— verlieren / oder zu miſſen / da felbige Lariomis, 

j 


yt denen Potentioribus ‚zum Eigenthumb offerirt / und nur Lehensweiß ins Aerus rei 
fiig angenommen wurden: in folidum, 


Dergleihen Erempel fo gar von denen Potentioribus und andern alg velpropare 
sogen’ Foarſten / Margs Grafen  aud) andern Örafeninannis757 952. re amitten- 
1415, 1346. 1186. 1308. 1350, 1534, & 35. 1504. 1517. 1176, da, 

4. So dann von dem Ritter von Schliz gegen Dem Biſchoff zu Bam⸗ Exempla 

) anno 1340, der berühmte Dn, Hertius commentat.& difput.de fend,ob- Potentiorä 
P.1.9.4.9 pP. 3.14 Mantıfsäa chartar, wie nicht weniger Dn. Schilter. & Nobili. 
ment, jur. Alem, feud, Sapplem, p. m. 458. neben deh höhern Fürften umremijli: 
Grafen Adels Oblationen de annis 1238. 1276, 1277.1303, 1398.1361, v2, 

) Der Ritter und Edel⸗Knechten / als derenvon Eronenberg wegen etlidyer 

d⸗ Guͤlten zu Soßenheim / Afdyenbronn/ anno 1356. deren-von Stein 

en feines eigenen Berichts zu D, de ı 8 = Mütter anno 334 1. gegen 


Dil 
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Pſaltz⸗Grafen Ruprechten  ChursFürften am Rhein in Ipecie anführt: fons 

derheitlich aber unter vielen andern ſind aus foldyer Urſach in Schwaben zu 

Zxempla Lehen offerirt worden : Als / Die Grafſchafft Loͤwenſtein war / da f-!bige Chur⸗ 

ın Suevia Pfaltz angehangen / eingenommen / und erftanno ı 5 10, als ein Fuͤrſil. Wuͤr⸗ 

de ıgro. tenberg. Kehen neben andern Conditionen Denen Graſen von Loͤwenſtein wies 
. Grafichafft der eingeraumt. Cruſ. Annal, Suev. I, 11. p. 3. c. ij. . 524. . 

toͤwenſtein Inanno 1554. war das Schloß Hohen ⸗Rechberg mit aller Zugehoͤr mer 

dediReng. gen deß von Ulrich von Rechderg zu Geißlingen entleibtenDüner»Vagts und 

Guͤter: Glait⸗Knechts eingenommen / und nicht wieder gegeben / bih (teſte D. Wolle» 

bio hiſtotico p. 2. f, 704. ex Seufliio in Manufcriptis collectan. voc. Hohens 

berg) deßentleibten Freunden der Willen gemacht/ und befagtes Schloß n«s 

ben etlichen Doͤrffern zu Wurtenberg. Lehen gemacht worden; worunter in 

Alfdorff. ſpecie das von der Holsifhen Family dato bejizende Ritter » Gut Alfdorff 

auch geweſen / weldyesin ann> 1566. von befagtem Ulrich von Rechberg an 
Wilhelm von Neuhauſen mit lehenherrl, Confens verfaufft geweſen: 

11533. : Auf gleiche Art war anno 153 3. den if. April, befag Vertrags Das Rits 
Päfnger/ ter⸗Gut Präffingen neben dem druten Theilan Oberndorff und Boltrin⸗ 
* — gen 4 wegen eines von Sebaſtian von Bultlingen vermittein feiner Dienern 

‚ entleibten Fürftl. Wuͤrtenberg. Einfpenningers dem Roͤmiſchen König Fer- 
dinando I, von deß Füritentyumb Wuͤrtenbergs wegen zu einem Alt⸗ Vatter 
und Schild⸗Lehen gemacht: 

Was die Graſen von Eberſtein an Oberndorff und Boltringen für Thel 
hatten / in auch aus deß Adels Lehens Oblation entſtanden / dann alsAnshelm 
und Wolff von Hailfingen / Gevaͤtter / wegen ihrer Guͤther zu Oberndorff 
und Boltringen mit einander ſtrittig worden / fo hat Anßhelm feinen Theil 
bemelten Grafen von Eberſtein zu Lehen oflerist / welche Grafen 7 Als Otto 

> und Heinrid) befagten Anshelmen Sohn, Eonraden von Hailfingen/ darauf 

of eririe den Frohnhoff zu Boltringen / und das ſechste Theil der Rogtep zu Boltrin⸗ 

—— en und Oberndorff in anno 1327. hinwiederum zu Lehen verliehen hatten: 

undBoltrins SBelcher Inveftitur Crufiüs p. 3. 1. 4. €.7, ſ. 222. in fperie auch Meldung 

gen vorAnno thutzundl.g.c.2.f. 418.dreger Dogtss- Deren zu Boltringen und Oberndorff 

1327; . als Rudolphen von Ehingen / Warquards von Kailfingen und Fohanfen 
Truchfeffen von Hoͤfingen adannum 1444. gedenft. 

127177 Hank Kechler von Schwandorff hätte anno 1516, fein efgenehumbliches 
Schwan⸗ Schioß Schwandorff mitZugehörund etlich en Gütern zu einem Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
Buff: tenberg. Lehen aafgetragen und Dargegen die ftrittig gemachte Obrigkeit’ Fre⸗ 

vel und Bullen Dafelbfien zu Lehen mit empfangen: 

1618: Jacob von: Ehingen hatte wegen eines zu Boltringen erbauten Adelichen 
en Schloffes / jego Ober⸗Boltringen genannt / mit Ebriftorh Frantz Frepberrn 

u Woldenftein Strittigkeit / welcher als Condominus Die Itel hoher > 
| s niede, 


f 
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a Mn nn —— — — — 
ederer Obrigkeit daſelbſt theils eigenthumblich / theils als ein Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
mberg. Vafall prætendirt / endlich aber Ihme den einen zten Theil eigen» 
umblich / und andem andern zten Theil auf erfolgenden Lehenherrl. Con- 
us cedirt hatte / derenthalben Er Jacob von Ehingen zu Erlangung deb Les 
enherrl. Confenfus auch den andern zten Theil cedirten Eigenthumbs dee 
— einem Fuͤrſtlich Wuͤttenbergiſchen Lehen anno 1618. aufgetra⸗ 
n hatte, | 

Auf gleiche Arthat fein Defcendens Albrecht Sigmund von Ehingen um de 1680, 

e cx capite parricidii ab Agnato commilli eingezogene Burg und das Städt: Odernaw. 
in Obernaw / Cdaran der halbe Theil der Vogtey und dep Gerichts / für 

inn am übrigen Theil der vierdte Theil Hobenberg. Kehen war) endlich) zu 

langen Die übrige eigenthumbliche Theil auch anno 1680, zu Lehen aufger _ 

agen. 

Damit auch die gemacht trittigkeit in Exereirung der Malefiz Obrigkeit Boͤrſtiugen / 
ı Borftingen (daran der vierdte Theil Hohenbergiſch Lehen war / )endlich ge⸗ Sulaw. 
oben werde / fo hat vorbemeldter Albrecht Sigmund von Ehingen die hohe 
nd niedere Obrigkeit za Borftingen vollig’ fodann zu Sultzaw / ſo viel Ihme 
aſelbſt zugehorig war / zu einem Hoh nberg. Eigenthumb ebenfalls aufgetra⸗ 
en / und wieder zu Lehen anno is 8o. empfangen: 

Welche Oerter vor Alters und zwar Boͤrſtingen noch anno 1515. ein pu⸗ 

:s Allodium geweſen / ats in welchem Fahr, Kayfer Marimilian der Erſte 

em damahligen Pröfefori Wilhelmen von Weitingen in Boͤrſungen ein \ 

efonderes beſetztes Öericht aufzurichten geftatter harte @, > 
Welchergeſtalt aud) bey andern Ritter» Eüthern die ftrittig gemachteM=- 

iz Obrigkeit zu einem Hobenberg. Eigenthumb oflerirt und zu Lehen wie⸗ 

er empfangen worden-feyn folle 0. Wie anno 1676. von Conrad Wilhelm Dettingen 

nd Marimilian Gottfried von Woͤrdnaw die Malehiz - Dbrigfeit und der 1676. 

Blut⸗ Bann ar Ober⸗ und Unter⸗Dettingen / umb darin von andern nicht 

urbirt zu werden / ulerö zu einem Oeſterreich Lehen gemacht wordeny. 

Anno 1620.d.13. Maji hatte Joachim Berchthold von Roth / KHaupte Winzingen, 
nann / fein.eigenehumbliches Ritter⸗ Gut Wimingen zu einem Fürftl. Wuͤr⸗ 1620. 
enberg. Eigenthumb aufgetragen / und wieder zu einem alten Freyen und 
Srb-£ehenempfangen / deß vermeinten Vorhabens / dem Verkaͤuffer Philips 
en. von. Neuhauſen die anbedungene Loſung ſolcher Geſtalt ſchwehr oder 
vohl gar unmoͤglich zumachen:: oT — 

Gumprecht und Johannes von Guͤltlingen hatten fuͤr ſich und ihre Erben 
inno 1352, Graf Eberharden und Ulrich von Wuͤrtenberg ihre kuͤnfſtige 1358. 
ind gegenwaͤrtige Voͤſtinnen / und war in lpecie Berneck / jedoch mit Berned/ 
dem Beding da Sie es nicht verfeben / noch verfanffenmurden 7 zu offe ⸗ Offenbauße 
nen Haͤuſern / auch ſich ſelbſt a Darnach * 
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war Bernefju einem Oohenberg. Lehen aufgetragen‘ da dann anno 1357. 
Hobenberg. don Graf Burkhard von Hohenberg unter andern Lehen; Leuten der Herr⸗ 
Eben. ſchafft Wild erg und Bulach Gumpold von Gültlingen und Haug von 
| Berneck an Pfaltz Graf Ruprechten am Rhein / welcher in anno 1,63, 
dieeine Helffte / und Die andere Helffte an ABildberg anno 1377. von Graf 
Rudolph en von Hohenberg kauffs » weiß erlangt hatte) geroifen / Daraufhin 
1377. das Hauß Berneck halb anno 1377. durch Haug von Berneck / in anno 
Pfaͤltz kehen 1395. aber die Dbersund Nider » Voͤſtin Dafelbit durch Heinrich, / Burck⸗ 
hard und Eonrad von Bültlingen von hochvorgedachtem Hertzog Ruprech⸗ 
1445 ©75.ten zu Lehen empfangen worden : welches bernach und zwar anno 1445. von 
Hernach Wuͤrtenberg (da vorhero anno 1440 Wildberg von Hertzog Otten dem 
— Pfaltz Grafen erkaufft worden) zu Lehen empfangn / jedoch nachgehends in 
—* 7 anno 1475, mit dem Zufag der Stade zu behen tecognoſcitt worden / ſonſt 
Id de FWaren vorhero als 1 440. 46.8 49. ʒerſchiedene Alienarionen fo wohl an an, 
pri dere von Guͤltlingen / als Frembde nemlich an eine Wittib Agatha Schmel- 
1443. 0 herin wegen 3 Dorfſs Mutelweiler / der Muͤhlen zu Berneck ſamt der 
75. Scheuren / Saͤgmuͤhlen und Duppen Hammerers Hauß und Hof dafelbr 
ſten ic. vorgegangen. So iſt auch die Muͤhlen daſelbſten ſamt Zugehoͤt und 
eumaddi- Gütern erſt von Balthaß Fridetich von Guͤltlingen d. 26. Nov. 1669. umb 
sione Mo» 4000. fl. Landſchafftl. Capitalen oder 2008, fl. baar erkaufft / und fo gleich zu 
kendini Lehen gemacht worden: B ih 
1669. ie auch von Balchafar von. Bultlingen an Hergog Chriftophen zu 
Wertes Wuͤrtenberg Die jego dazu gehörige Flecken / Weyler / Heßlin bronn 
Helme und Len genloch ebenfalls zu Lehen gemacht worden / Dabep es auch / uns 
bronn/Fene geachtet Peter von Bültlingen als Better deß Lehens ⸗ Offerenten befagte 
ar 1560 lecken fer ner für eigenthumb in anno 1565. 66.68, &c. lange Zeite ange 
30. ſprochen / beſag erineldten ‘Peters hernach dahin extenditter Lehen⸗Briefen 
‚de 15.80. &c. geblieben / da Palthaſat von Guͤltlingen noch anno 1552. in 
1595, Alter Forın mu Auftaffimab joggen Stechen belehntwar: | 
Sindlingen  ; So tmar auch die Voͤſtinn Sinderingen/ jetzo Sind’ingen anno 1385. 
fend.fe- von Herkog Ruprechten / P alg- Grafen am Rhein durch Eong von Herbolt⸗ 
> yin,Pala- heimund ſ ine Haußſtau Chriftina von Bachen⸗ Rieth zu Lehen empfangen’ 
8 in anno 1452. von Heinrich Gruckler und Cheiſtinavon Bachen» Rieth on 
1452. Hanßen von Guͤltlingen zu Eutringen verlaufft / ſodaun von deuen vou Gult⸗ 
AMaſe ulix. lingen zu einem Manns⸗Lehen gemacht: 
— * In anno 141 —— — — ag — die von Brand⸗ 
— als Cuno, Hanß genanut Lamoarter / Hanß genannt Kleinhanß / und 
Ottentck. Rolimar genannt Souven ihre Voͤſtin Sterneck famt Zugehör / was in 
dem Burg / Frieden begriffen und gelegen iſt Graf, Eberharden von Wuͤr⸗ 
tenherg zum eigen Gut olſerirt / und gleich witder fur Mann / und rauen! 
.® — na⸗ 
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naben und Tödtern zu Lehen empfangen / jedod) zu einem Sfenha uß in 
dothfaͤllen / ohne ihr der Vafallen Koften gemacht / und benebens die Racht 
Ibiges andertoärtig zu verfegen / zu verfauffen und zu verſchaffen gegen bes 
oworne gleiche Lehenſchaffi und Oeffnungs⸗ Recht fich vorbehalten : | 

Jörg von Ow mar Uxorio Numine rauen Catharina / gebohrner ven Bußßen wei⸗ 
Brandeck in anno 1550. mit befagter Voſtin / oder dem Schloß und Sıg ler / Fürns 
Sterne? gar mit feiner Zugehoͤrung / nemlich dem anligenden Mayer: Hof — — 
nd Wuͤhlin / der Brandeckerhalden / dem Haimbach / dem Waffer und Eio⸗ periler, 
er Weg zu Oberndorff belehnt / nach beſagter Wittib Tod de ı 589 aber Braitnaw / 
urden auch andere von denen von Brandeck beſag zerſchiedener Kauff⸗ Tolenberg/ 
Zriefen und Erb» Theilungen nach und nach erkaufft / theils fonft eroberte 1612. © 16. 
genthumliche Guͤther / nemlich Bußenweiler / Fuͤrnſal / Sraitnaw / 

Velden / Gerenweiler / Trollenberg ꝛc. 

So beſſerer Gelegenheit nach neben Dem Lehen Sterneck von denen von 
Zrandeck genugt und genoſſen / jedoch in einem Lehen» Brief jemahlen fpe- 
art und exprimigt worden / für Lchen angefprocyen und eingezogen : Wor⸗ 
ber ein koftbahrer Procels zu Speyr entitanden/ und bik zum Beſchluß vol 
uhrt / vor Publicigung der Sentenz aber Die Gad) in anno 1612 dahm vers 
ichen worden / daß die vor bemeldt beftrittene eigenthumliche Stück unt Guͤ⸗ 
xer auch zum Lehen für Mann und Frauen / Sohn und Toͤchter gemacht / der 
wiſche eigenthumliche Antheil an dem Dorff Ober-Defchelbronn mır hoher 
nd mederer Obrigkeit (neben andern Prællationen) abgetretten / und.foicher- 
eſtalt hernach den 4 Jan. anno 1616. verbenanntes Schloß Sterneck farnt 
ugehoͤr und denen vorfpecificirten Dirffern und Weilern / wie fie die von 
Zrandeck für Lehen oder NB, ei gen beſeſſen dem Adam von Ow zu einem 
euen Erd» und Kunckel⸗Lehen wuͤrcklich angefegtund verliehen. worden ; 

Weit älter war die Lehens Oblarion gegen Biſchoͤff / Stifft / Clöfter und Cawfa mals 
Beiftliche / fo auf fonderbahrer Pietät und für die Seele getragener Sorg / tö antıaai- 
der auß Macht der Bifchöffen entſprungen / davon vielErempel von hochsund or. devorid 
lie dern Stands de anno 850. 980. 819. & 37. q. 1154. 1201. qq. 1400, erga Fecle- 
tc. ap, Do. Hett. d. 1.$. 5.6.7, wie auch Do. Schilter. d. 1, zu finden / wel⸗ far Aſo- 
Jerlegtevedahero ſchließt / daß die Geiftliche Lehen ⸗/Guͤther regulariter für maßeria,mt 
ferigte gehen zuhalten feyen, Iumaſſen in Schwaben viel Ritter Gücher & porentia 
’ gar von denen weitentlegenen Biſtumen und Stifften / als Mayntz / Wuͤrtz⸗ Eyrfcopo- 
urg / Chur Le. ſchon vor Alters zu Lehen recognofcırt waren X, rum, 

Unter andern folle lecundum Felic, Fabr. in Sueviäl.z, c. 1. ſ. 234. c. 11. Hefa® der 
284. c. 12.f. 290. auch Urſach geweſen ſeyn / wellen der Geiſtlichen Dienft; nn 
nd Lehen: Leut ver andern bey Zufammenkünfften geebre worden feyen ; item erben. @i * 
uß Hevotion hätte der Adel / ſo bey denen Kriegen wider die Saracenern zu 
Rufe geblieben/ an ſtatt des auf fie Si fen gegangener Spefen ein * 
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fes denen Elörten und Kirchenin andere Weg ver macht / auch ſonſt weit und 
breit die Elöfter fundirt und verbeſſert: 


— - 


PartimStas Ferner hatte der trübfeelige Zuftand deß Heil. Rom. Reiche nach Kayr 
sus Imp. ſer Feiderici I. Tody und danach dem Interregno bey 200. und mehr Jahr 
surbulens vonder Dbrigkeit Gefegen und der Gerichten Authorität/ Macht und Gewalt 
sustempare in nichts geacht et worden / fondern der Groͤſſere den Meifter allenthalben ge⸗ 
Inter regns fpielt hatle Die Lehens /Oblation fonderlic) deren von Adel häuffig eingeriflen/ 
&p:flillad wie polt Rofenthal, Georg Everhardum , Nicol, Burgundum , Thammer« 
per 200. mutum, Rhetium, Ubbon, Emmium, Wehnerum &c, verbelobter Dr.Her- 
pluresanos tiusin terminis behauptet und fchlieht / daß deſſen Feine gewiſſere Hifteri zu 
Teftimonsa finden feye: vid. Da. Thomas de fend, oblat. $, 11. poft GyImann. Eliam 
DD.de feu: Rofacorb, Nolden, , Matth, Stephan, Nic. Everhard, junior. Limnæ. J.P, lib« 
derum ob- 6. c. 3,m.3 /g9. 6. poſt Alciar. Knichen, de jure territ, e, 1, », 226. (99. 
latorum D. Untath. d, jurisd. Ecelef, Nob. Imp. immed, compet. ap. Ahaf. Fritich, 
fregnentia. P.1.D.4.$.45. Beyer.ad Schnobel, ‚dı/p. fend, 4. K. 4.Kulpis, eommentat, 
ad Monzamban,p. 2.0,3.9-4.5 pP. 15.f.16 Dis Lyniker, de gravam 
extrajud, c,5. ſect. 1. ».7: Juflir. Cauf, Palat,p, 1.c.6.$.8.Pp. 139.f?99 
Eyben Elect. fend. c. 10. S. 12. Marpurgenfes cönfl, 37: n. 63, vol.4 
Cafpar. Klock, T. 2. cenf. 38. m,26.& confl,adoptıv,80, », 172. 2.649 
poſt Zaf., Wefenb, Gail, Schrader. Burfat,.Cephal. Menoch, Felin, &c. Be'old, 
Thef, prall, L. A. 102. aufgetragene Lehen 2. 57./g. ubi exemplum deren 
von Berken de 1300, Tubingenf. ap, Befold, cenf.2ı2.».2. ubı exempinm 
Jendi eblati de 1300, & conpl.49,», 135. de 1484. & 1610, - 
Dergleichen præſumption pro oblatione feudorum aud) noviflime be 
lobte Tubingenfesin ihrem Refponfo de 25. Aug. 16949. pundto Succelionis 
— zu Neuhauſen auf den Fildern ex modo Laudatis DD, fe.bften ſtabi- 
iren. Cor 
Partimas Wozu mehrere Bewegungs⸗Urſachen / als deß Reichs⸗Adels in denen 
alienum, geführten Krieg mit denen Reichs⸗Staͤnden und in andern Fehden / auch ſon⸗ 
ſten zugeſtoſſener Schulden⸗Laſt / um ſich gegen die verkauffte Ptoptletaͤt da 
Gesllidiras von zu befreyen e. gekommen / ſonderlich aber von offtbelobtem Dn, Hertiv, 
accipienti- p. I. S. 14. eine ſchoͤne Staats⸗Maxime der jenigen / welche ſothane Lehen an 
vm, qui nehmepn / beſchrieben wird/ daß nemlich dieſelde / wo ſie die Guͤther nicht gantz 
parte ſie eigenthumlich erlangen koͤnnen / einem andern die Nutzang liſtig uͤber laſſen / 
caudent, weiche an ſie entweder mit der Zeit zuruͤckkehren / oder Doch mit ſcheinbarliche⸗ 
„bi totum vom Titul bey Gelegenheit einſtens genommen werden moͤge: 
habere nes Da dann viel zu lang wurde alle in Schwaben feyende offerirte Ade⸗ 
guerunt, liche Lehen und gemachte orfene Däufer ju benahmſen / unter vielen find vors 
Alia — bemeldte und die nachfolgende wenige gantz genug W. 
xempla, | 
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Anno 1362, hat Remhardt von Meippergr Ritter / feine Burg Mips Reirperg. 
perg um 500. W. Heller an Graf Ebe. hau den zu Wuͤrtemberg nichtnur un⸗4362. 
ve vorbehaltener ewiger Widerloſung verpfandt / ſondern auch zu einem offe⸗ 
von Hauß gemacht / Da vorhero anno 1331. Renbolt von Neipperg feinen 
Theil zu Neipperg und zu Schwaiggern dahin um ı 10, 1b. verkaufft gehabt. 
Darnach iſt E chivaiggerngar ein Wuͤrtemberg. Lehen geworden / wie auch Schwaig 
Neipperg beſag Gemming. Stammbaums 7. 1. «8. pP. $5.b. anno 1415, gern, 
. war / und hernach wider eigen gemacht und ein ABürsburg. Lehen ge⸗ 

Vid. Neippergiſche Genealogy de 1030. Bucel p. 2. F. 226. &p.3,f, Oferirte e. 
139. item hat Haug von Berneck anno 1396. ſeine Bauren zu Fünffbronn, dia von Un⸗ 
Rohrdorff / Symersfeld / und Spolberg an Graf Cderharden von Wuͤr⸗ — 
emberg verkaufft / jedoch gleich wieder zu Lehen verglicheder Weiß empfans *1390. 
zen und ſeinen Thurn bey Altenſteig zu cin.m Wuͤrtembergif. offenen Hauß 
xmadıt: J 

Ferner hat anno 1437. Siegfried Oſterbronn von Riexingen Graf Halb Untere 
Zudmigen von WBürtemberg halb Unter + Kieringen zu Cigenthum ofleripg Rieringen 
ind gleich wieder zu Lehen empfangen : . de 1437. 

Item anno 1558. tragt Stephan Conberg Hergog Chriſtophen zu“ 
Wuͤrtemberg den Bläßpberg zu einem Mann und Erb Lehen auf: Da 
dann Haykllıban von Cloßen / welcher beſagtes Guth / von Gedeon von Oſt⸗ 
yeimanno 1604. erkaufft hatte / in anno 1614. andere darzu erkaufft ger 
veßte eigenthumliche Guͤther zu gleichem Mann⸗ und Erb⸗Lehen aufgetragen 
yatte: 

Anno ı531.bat Wilhelm von Baldeck um das Schloß Gutenberg 1551: 

u Lehen zu erlangen / etliche feine frey eigene Theil an Magels heim Enen: Magelsh: 
yeuren/ Zuinmgen und 2. Höfen / zu Eljenbocfsweyler/ ebenfalls zu einem Eaenbeuren/ 
Wuͤrtembergiſchen Eigenthum auſgetragen / und für Erb⸗Lehen wieder enis — 
fangen; Solchergeſtalt hatte auch Heinrich von Guͤltlingen anno 1431. re - 
ver Älterum das Burgſtall zur Hurgen ſtein mit Zugehoͤrd als ein Eigenthum 1431. 

u verkauffen / dargegen alle ſeine Zinß / Guter und Guͤlten zu Euttingen dem Entringen, 
Dorff zu einem Wuͤrtemberg. Leben gemacht: 

ße ingleichem Merck von Dailfingen um den von denen von Ehingen „ 1485. 
ro 300, fl erkaufften Antheil an Hohen⸗ Entringen £ehens weiß zuerlangen, Pden-Ens 
dargegen feinen eigenthuml. Autheil Dafeltften zu einem Wuͤrtemberg, Lehen — 
zemacht hatte Damit auch fein Vetter Wendel von Hailfingen anno 1485. y 
Sicher geftalt belehnt worden, | 

Inanno 1384. war Ernigehofen ein Stadioniſch Eigenthum/ in anno Erwigspofen 
1414. aber von Joppen von Hal als ein Ellwangiſch Lehen beſeſſen undher: _ 1414. 
nach gegen Lebens» Offeriegung erlicher Hof zu Zupertshofen wieder 2 —— 

gemacht / * 
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gemacht / und alsbald anderwerts verfaufft. Pflaumer. Afer. vor, Herwis⸗ 
bofen =. 18. 7.w,207./9. 
170, Nicht weniger hatte Eglolphus von Steußlingen ſeine Herfchafft 
Steußlingen GSteußlingen anno 1270, ju einem Wuͤrtemberg. Echen gemacht / und als 
«in Erb» und Kunckels Leben mirder empfangen. Cruf, p, 3.4.2. e,at. 
ol. 125. 
d Zu Haufen war Anfangs nur ein Burgſtall mitt einem Mayerhof / 
Mühlen und Guͤther / denen von Rofenfeld / Boͤcklin BubenhofenSpäthen 
vor Alters zugehorig / fo theils hernach an privar-Leut und teſpect. Bauren zu 
einem Mann⸗und refpett. Erb⸗Lehen von deneufelben verliehen worden / wel⸗ 
ches die Scheerenvon Schmargenburg fucceflive an ſich erhandelt ı da darin 
Oberhaufen, zu Erlangung der von Oeſterreich wegen der Grafſchafft Hohenberg in bes 
theils anno ſagtem Bezirck prætenditter Jurisdiction Lehens / weiſer Erlangung von Pes 
1533. ger Scheeren dem Alten anno 1533. an feinem Eigenthum über 44. Jau⸗ 
chart Acfersund 27. Manns⸗- Maon ieſen mit einem im Thal aufzubauen 
— Edelmanns⸗Sitz zu einem Erb⸗Lehen olerirt und gemacht 
merden : i 
1466. Anno 1466. hatte Taub Eberhard von Gemmingen das halbe Schloti 
Semmingen, Gemmingen dem Biſchoff zu Speyr eigen gemacht / in anno 1564. aber 
1664... Bleithartt von Gemingen gegen wider Allodia⸗Machung befagten Schloſ⸗ 
Ingendeim. ſes Gemmingen dem Biſchoff zu Speyr das halbe Dorff 1 ba zuLehen 
gemacht. Gleichwie vorhero Pfaff Albrecht von Gemmingen zu Gemmin⸗ 
gen die andere halbe Burg dem Grafen zu Hohenloh zu Lehen gemacht hatte / 
1364 welche nach feinem Tod de 1395. als ein neu Lehen eingeiögen: iedoch endlich 
dem Agnato Eberharden von Gemmingen gegen einen Ehr⸗Schatz von neuen 
| geliehen / undin anno 1504. gegen Lehens⸗Aufiragung von Ftel an Michels 
11504 feld hinmiederum eigen gemacht / fodann Bleikardt von Sernmingen ver 
Michelfeld. aufft worden: - 
HVHernach hatte Dieteric) von Gemmingen fein mittleres Schloß zu 
Gemmingen zu Wintemberg. Lehen gemacht / wie dag untere Schloß das 
felbft auch lang vorhero ein Wuͤrtenberg. aufgetragenes Leben gewefen / und 
ſchon anno 1382. von Schweickardts zu Gemming:n Sohn Trigel zu Lehen 
11350, recognoſcitt wor den: Daß alfo von anno 13 50, biß 1400. der meiſte Theil / 
nemlich fünff feche Theil an Gemmingen / Wuͤrtemberg und Hohenloh zu 
Lehen’aufgetragen tiorden als in dem Semming. Stammbaum p. 1. L. 1. 
.8.p. m. 52. 53.14. b. 55. 56.47. 4. inmehrerem zu finden, 
Bleringen So war auch Bieringen oberhalb Rottenburg am Neccar Endreffen 
voranne Bon Manfperg und Bienzen von Pochingen Eigenthum / von welchen es 
14541 Hergog Albrecht von Defterreich an ich gebracht / hernach aber Hanf Eycherm 
zu Rottenburg zu einem Kunckel⸗Lehen befag Lehen Briefs de anno 1454, 


angefegt 
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angeſetzt hatte / von welchem c8 anno 1467. an Nurckhardt von Ehingen 
aufflich / und anno 1553. an die von Woͤrnaw / als Hanfen von Ehingen 
Better Erdlich gekommen / nunmehro aber in Herin Baronen von Ow zu 
Sterneck als Kauffers Hand fteht; anno 1392. hat Wolf] von Frawen⸗ 
erg Grafen Eberdarden von Wuͤriemberg feinen Theil an der Burg Frau Frauen⸗ 
urg und dem Dorff Feurbach übergeben und wieder zu Lehen empfangen: Dur 
Senfftifche Mfer. voc, Feurbach & Srauenburg : anno 1572. iftder Wuͤrt Seusbat 
embergiſche Stritt deß mit Jagens in gemeinen Hagenſchieß / der Struts aw, 1392, 
nd den Hölgern jenthalb der Wuͤrm durch Herin Georg Friderichs Marge Das Gem⸗ 
rafen von Brandenburg Hochfuͤrſtl. Durchl dergeſtalten vertragen worden / mingiſche 
aß die Herꝛn son Gemmingen zu Tieffenbronn / Steineck und Muͤhthanſen / Fee 4 
»Es jederzeit contradicırt gehabt’ felbiges insfünfftig.als ein Wuͤrtembergiſch Zus "7 
Nam: Lehen angenommen und empfangen, X. 1527. 
Anno 1382. hat ‘Berthold von Stein zu Reichenſtein fein eigenthum⸗ Algents⸗ 
ich Guth Algentshofen Graf Eberharden von Werdenberg zu Lehen oflerirt/ hofen 
veilen derſelbe ihme den Wald Litishardt und Weitreuten zum Elgenthum *⸗*. 1782. 
emacht hatte. Sulger. Annal, Zwylalt. p. 1.4 324. auf gleiche Art hat anno _ 
411, Rudolph von Fridingen Erg» Bergogen Friderich in Oeſterreich 4. 
Hürher zu Lehen aufgetragen / weil folder Ihme die Fiſchentz in der Donau — — 
ey Daugendorff und die Muͤhlin bey Unlangen zum Eigenthum gemacht *° I4L!, 
yatte. idem Sulger. d. 1. p2.£Lıg. " - Be 
Das gewehte Woͤrdnauiſche Ritter⸗Guth Buͤttelbronn ift zwat ein als Buttelbronn 
es Hohenderg. Lehen / welches jerſchiedene Vafallen beſeſſen / als annv 142 5. 
var Der Valall Jacob Vaißt befag Lehen⸗Briefs dergzg. nach ihme Joͤrg 
Thuͤrner von Thuͤrnau und Ludwig keſcher beſag der Lehen⸗Briefen de 1462, 
x 64, zum gten Theil / auch Rudoſph von Ehingen und nach ihme feine 
Zoͤhn Diepold/ Burckhardt und Wolff von Ehingen nach denenfelben aber 
pfoſt von Neuneck laut Lehen: Briefs de 1498. und der Kauffs‘Briefen de 
460, & 70. hernach wiederum Die von Ehingen’ und in fpecıe Burckard 
on Ehingen, fodann Haug Werner von Ehingen Innhalt Kauffs Brieffs de 
so, und Lehens‘Briefs de 1533. und endlidy die von Woͤrdnaw laut Les 
nn ro 600. M. 
Nichts deſtoweniger war es ein urfprüngliches Eigenthum / und ſo gar 
in Stamm» und Nahmens / Guth deren von Buͤttelbronn / welche Fa- en 
aily oben unter denen außgeftorbenen chtoäb. Familien zu finden/ von wel⸗ Ai: Fr 
ben Stamm s und Nahmens-Gürhern die Tübingenfes ap. Befold. Tbef, f —* F 
ract. vor. Reichs⸗Ritterſthafft gueff. ſecund. voc. Reichs ⸗/ Staͤnd) billich J — 
ſſetieren / daß ſolche Adeliche Stamm⸗Haͤuſer zu erſt allodial geweſen / und — * 
rſt poſt tempota Imp. Rudolphi I. mehrern Schutzes und anderer Urſachen 
yalben denen Potentieribus zu Lehen — worden / daran un fü went, : 
°r ge 
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ger zu zweiflen / als die Schwab. alte Adeliche Familien und ihre Stamm⸗ 
&lither notoric weit / weit älter ſehn / als die erft fequioribus Seculis aufges 
Fommene Lehen⸗Guther der Potentiorum bey dem Adel/ wie fonderlich die von 
del folche Ruter⸗Guͤther ſelbſt erbaut. und entweder ihren, rahmen gege⸗ 
ben, oder hernad) ſich davon gefchrieben haben. B 
Die Edelleut von Rieppur hatten zwar auch ein Theil Eigenthums am 


Rieppur Dorff Rieppur den Herin Marggrafen von Banden’ jedoch mit einer bes 


1577: 


Flehingen 
nach anno 
1400. 


NRexhauſen 
aufden Fils 
dern. 


bern iſt. 


nannten Summen Geldts Innhalt der Reben: Briefen wieder zulofen / zu Les 
hen aufgetragen / deren Defcendenten hingegen und in fpecıe Philipp Jacob 
Barth. und Neinhardt von Nieppur Gebrüder in ihrer weitlaͤuffen Erb⸗ 
Vereinigung de 1577 . ſich dahin unter andern verglichen / daß hinfuͤro keiner ets 
was weiters an Burg und Dorff Rieppur ohne Bewilligung aller ander 
rer von Rieppur einigerf Herrſchafft zu Lehen auftragen follc/ welche Fünfftis 
ge Lehens’Auftragung ober auch Verkauffung in porentiorem ſo gar verbot» 
ten mwoorden / Daß bey Mangel vorhandenen Mannlichen Gefchlechts die 
Weibo Biider und ihre Defcendentent fodann in folcher Mangel oder nicht 
Rollenstall das Neccar  Schwargmwaldifche Dire&torium foiches Nitters 
Such nach bilicher Würdigung und Anſchlag / wie es Den Töchtern von der 
Freundſchafft in ihren erlebten Erbſchafften taxiert worden / an fich zu loͤſen 
und zu bringen macht haben follen it. 
Icem war das Ritter: Gut Schloß und Dorff Flehin gen ein allo- 
dium ‚ und beg Vertheilungen aud) auf Schwaͤger und Tochter » Männer 
uxorio Nomine gefommen/ nad) anno 1400, aber war es von Ulrich von Fle⸗ 
hingen / dem aͤltern an Koͤnig Ruprecht / Pfaltz⸗· Grafen und ShursFürften 
zu Lehen aufgetragen/ damit es bey feiner Liny und Stammeil bleiben folte ıc, 
dafelbften jedoch der der Kircben-Sag und Zehenden von der ‘Probftey zu 
FBeyfenburg/ ein gewieſer Frucht Ziu aber von dem Marggrafen zu Bags 
den zu Lehen gerührt hatte: | | 
Dergleihen offerirteg Hohenberg. Sehen infonderheit auch ift das Rit⸗ 
‚ters Gut Reuhauſen auf den Fildern theils / daß es ebenfalls ein Stamm; 
und Rahmens⸗Guth der viel Toojahriger Family von Neuhauſen in Schwa⸗ 
fl. Theils ratione firus , Daß es ſo gar aufferhalb der Graf⸗ und Herz 
fehafft Hohenderg / dahin es Lehenbar ift / vermög der felbftigen Neuhaͤuſ. 
gehen Briefen im Für ftentbum Wuͤrtemberg auf den Fildern ligt / dafelbften 
auf den Fildern und im Schoͤnbuch / teſte füprä allegato Hiſtotico Davide 
Xoliebio vor Alters keiu conclul: um territorium geweſen / fondern 40. Ade⸗ 
fihe Familien gewohnt / und Die Guͤther ihre Parricular-Derim gehabt hatten: 
Theils / daß die Neuhäufifche Family in Schwaben, vermög der Gabelko⸗ 
ver. Neuhaͤuſ. Chronic und Bucellinifehen Stemmatography ſchon anno 
1153. In Schwaben llorirt / und Berthold von Meuhaufen damahlen bereite 
Inter 


J 


en 
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tet Minifteriales Regis von Kayſer Friderich dem Erſten neben andern zu 

eugen angsjogen worden / welche tefte Lehmanno Speyr. Chronic, I, 2.c. 

4. €. 19. Und B, Braunio in feinem Adelidyen Europa ce. 11. $.691, 7.550. 

o ıpfo von denen Vafallis Epılcoporum, Principum & Comitum diftinguitt 

eweſen / geftalten Sie ihre Guͤther auß König und Kayferl, Diftribution ugs 

xuͤnglich erlangt hatten. Theils / daß kein veltigium einiger obgehabten 

dohenberg. Lehenfihafft ſich irgendswo Auffern will biß an Warnerum Ter« 

um, Tuffer genannt / als communem Scipitem der Neuhaͤuſiſchen Family 

vey Haupt: Linien zu Neuhauſen und zu Hofen/deffen g.Söhn/ als Wer⸗ 

er (Author der Neuheuſ. Lini zu Neuhauſen / und geweßter Poffeflor der 

nen Helffte daſelbſten ) Reinhardt ( Auchor der Neuhaͤuſ. Lini zu Hofen / 

selcher feine LehenssHelffte zu Neuhaufen an Graf Eberharden zu Wuͤr⸗ 

emberg in anno 1369, unerfordert deß Grafen von Hohenberg Lehenherd, 

Zoufenlus gegen Hofen / Oefingen / Mühlhaufen zc. vertauſcht / und derent⸗ 

alben per pares cutiæ nod) felbigen Jahrs derfelben privirt war) Gelfriedr 

deinrich und Wolff (welche 3. den geiſtlichen Stand erwehlt / der erſte Probſt 

Denckendorf / der andere ein Teurfcher Ordens⸗Herrund der dritte Kirch⸗ 

Herr zu Neuhauſen / und Canonicus zu Augfpurg geworden) in demſelbigen 

Jahr ihres Vaters / beſagten Werners Tuflers Tod anno 133 1, bey Ihrer 

ich gewaͤhrter Minderjabrigkeit mit Graf Rudolphen von Hohenberg / als 

chen» Derzn undihrer Pfleger Conlens nahmhaffte Lehen⸗Stuͤck / Guͤther 

ind Gefaͤll von 2. Höfen und zwey Mühlinen mit aller Zugehör / 3 1. Hof⸗ 

aithinen und ı ı. Cenfirenvon Scheuren/ Wieſen und Güthernzu Neuhaus 

en / ihrer Mutter Gutaͤ einer gebohrnem Truchſeſſin von Döfingen für ihre 

Anfprach an ihres Vaters binterlafjene fahrende Haab à 300, tb. Helley 

dann fürihre Morgengab a so, Marck Silber Pfand hoflich fub padtoRe- - 

uitionis abgetretten harten: Wie forhanen Ritter-Guts Kcheng » Oblation 

‚on dem Oeſterreichiſchen Fifcalen felbft eingeftanden / und allein ratione deß confenfus 

vfteren LehenssOfferenten darinnen diffentiren folle daß nemlich erſtbeſag D.Fifcalis 

en Werners def Tüffers Enckel Werner Knuͤßlin genannt, darfür vorgeftelt Aufriaei 

verden wollen deifen contrarium aber, nemlid) die ſchon bey Zeiten befagten &Fac#lrar. 

Werner Tujjers Obgehabte Hohenberg. Lehenbare Qualitär &, Loͤbl. Facul- furid, Te. 

aͤt zu Tuͤbin n in ihren ſuper actis & actitatis novillime gegebenen Recht⸗ bing. 

ichen Gutachten deß mehreren dargethan zu haben ſich verſichert haͤlt / ſonſt 

ber in ſpecie wegen Neuhauſen für die Lehens / Oblation ebenfalls ſchließt / 

ind allein wenigſt auf Wernern Tuſſers Zeiten ſelbige auß viel anfuͤhrenden 

Motiven und Urſachen extendirt: 

Item Georg Wolffen von Neuhauſen und feiner Schweſter Bor» Geld! zu ke⸗ 
nundſchafft verfauffen anno 1515. ihren vierdten Theil zu Hoſen an ihren hin g macht 
Vetter und Schwager Werner von ———— tragen aber Un, or an,ijige 

te2 och ⸗ 
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Hoch⸗ Fürftl. Hauf YBürtemb. 1600: fl, vom Kaufl-Schiling zu£chen auf, 
Gabelkovesfchhe Neuhauſiſche Chronic, fol. 94. a, Y rg ” 
Auf gleiche Art war anno 1468. von denen von Neuhauſen ein Hof 
Zu kehen zu Schöcingen Wuͤrtembergiſch Leben an Hanf von Nippenburg pro 
eferister 460, fl. verfaufft/ hingegen der zehende Theil am Zehenden zu Camſtatt dem 
ehend zu Hoc, Fürftt. Hau Wurlemb zu Lehen aufgetragen. Beſag Neuhaͤufiſchet 
Eanıflatt Chronic. f. 35. % 
30000. Bulk Zerner haben die Thumben von Neuburg 10000. Gulden. zum Erb⸗ 
den zufchen Marfchallsgehen aufgetragen weilen ihnen vergonnt war / den Hof Kornthal / 
emahı ®. ſp zuvor das Marſchaͤick⸗Lehen geweßt / an die von Muͤnchingen zuverkauffen / 
cd, Mar ⸗ und das Marſchallen⸗Hauß zu Stuttgardt auß dem Fideicommils zuziehen. 
ſchalls· kehen Cabelkovers Thumbiſcher Chronic. fol, 13. b. 15. b. 16. 2 
Ingens nu- In der publicirten Continuation Actot. Compromiſſi Francofurtenfis 
merns few- [md viel Bögen mit denen vom Reichs ⸗ Adel titubo venditi und oblationis in 
dorsobla- feudum nuran Chur⸗Pfaltz von anno i 300. zu computieren ſucceſſive gekom⸗ 
sora'in Pa- mener Güter angefüllt zu finden / dergleichen an andere Potentiores ſolcherge 
latinatu. si re itter- Güter eben ſowohl ein groſſer Earalogus gemacht wer⸗ 
a koͤnnte: 
Feudornm Allein werden die Lehenherif. Regiftraruren/ LehensRevers, und erflere 
oblarıein Lehen Brief (in welchen und wenig gefolgten der Lehens-Auftragung allein, 
Reverfali- indenen weitern aber gar Feine Meidung mehr gethan / fondern mit trucke⸗ 
buse inven nem Stillſchweigen übergangen wird) die Gemming. Tbhefin , daf vor anno 
fitwrispris 1300, wenig Ritters Büter Der benachbarten und anderer Potentiorum (Dann 
mis pares. von denen Kapferl. und Reichs⸗Lehen / als welche freplich weit alter geweſen / 
Yerites bierkeine Frag it) Lehen geweſen fondern erit hernach zu Lehen offerirt/ ſon⸗ 
thefeos  derlichaber zur Zeit Kayſer Friderichs deß Erſten und der cokig'rten Maylaͤn⸗ 
Semmin- diſcher Lehens» Gebräuchen vor andern die Schwaͤdiſche / Fraͤnckiſch und 
giana, Rheiniſche Lehen⸗Guͤter nullo modo noch Lehen gewefen feyenr ſonderlich 
was nicht eine oder ander geiſtliche Lehen ſeyn machten, die auß Devotion ihren 
Ernfeftarii Alteften Urfprung haben / aufs befte verificiren / daß alſo Dn.Herrii confedari- 
D, Hertıi um , welcher geftalten die aufgetragene Zehen (was nicht groſſe Reichs⸗Lehen 
ſehn Ju Zeiten deß Interregni und 200. Jahr hernach / das iſt / von 350. 
FJahren her / ſonderlich bey dem Adel ſeht gebraͤuchig geweſen / und die 
eiſt-⸗ und weltliche Fuͤrſtenthum dadurch tiber die maſſen vermehrt noorden/ 
— sctupul unterworffen ſeyn mag: welcher auch die Authores, ſo wegen 
derhur⸗Coͤllniſchen / Geidriſchen / Cleviſchen / Bayriſchen / Heſſiſchen und ans 
dern offerirten Lehen ad fpeciem gehen / p. 8. ı6. allegit/ Deren groſſe 
Menge ein Schwab / Franck und Rheinſtroͤmer auß denen anvertrauenden 
BGeme inen und ſonderen Adelichen Kegiſttatuten eben ſowohl mis Nahmen 
benennen konnte / und meines Darfurhaltens ſich billich dierinnen die Muh 
nehmen felte; = Wor auß 
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Worauß and) der Sthluß handgreifflich fich von felbften gibt / weldyen Zr yrafeme: 
>n, Hertiusp, 2.$,43 cum Marpurgenlibas ap. Geddeum p, 4. confil, 37. ptienis pre) 
63. /4. #.720. macht / daß in Teutfchland Die Lehen fü nicht vom Reich femdis oblm 
‚ecognofcırf werden / nicht pro datis, ſondern pro oblatis zu halten mithin eis ix Eer-j 
ver jenige/ fo dergleichen Lehen eines pro dato afferirt / durch behörige Prob maniz, 
ie gegründete prefumption pro feudo oblato anvorderiſt zu clidiren hat ; 

Ißeldyer vorbelbter Dn. Hertius 4. d, S, 45. nicht nur das Tübing. Re- 
ponfum ap.Befold. Theſ. pract. voc. Ritterſchafft / fondern aud) ex protocollo - 
MSS, der Chur⸗Pfaͤltz. Deputirten Agnofcirung de »61 5. auführt/ daß nem. 
ich von heimgefalkenen aufgetragenen Lehen » Sütern billich die Schagung 
der Nitter-Cafla, wie vorhero/ entrichtet werden folle 7. 

Welches alles um fo mehrers in Schwaben’ Francken und am Rheins Prapriwi⸗ 
ftrom ftatt finder/ darinnen der Adel von etlich hundert Zahren vor und nach i» Sueviz, 
Caroli M, Zeiten jederzeit begütert und gefellen geweſen / und derfelben Acqui- Eranconız, 
kuonen Urſprung wegen Aelte nicht zu erforfihen find / Da hingegen Der Poren» & Terra 
tiorum faccefhve darinnen erlangte und fo gar mit deß Adels Gütern vers Ahenenf. _ 
mehrte terricoria exh.ftoriä zur Öntige bekannt und vor Augen ligen: | 

Dann wie nicht erwicfen/ fo ılt eben fo wenig zu glauben daß bey def Weder 
Meichs gefährlichen Zeiten da das Fauſt⸗Recht und die innerliche Vehden pre/fumır. 
im Schwang gegangens ein Fürft/ Graf oder anderer groffer Der gange | — 
Flecken uno — mit denen Land⸗Steuren / Rayf und Folg / als einigem — 
Mittel und Ner vo der führenden Kriegen frey gelaſſen hingegen einem Edel⸗ Se Dörffer 
mann felbige zu Lehengegebens und deren Colledtation, Rayß und Folg einem und Untere 
Tertio, nemlic) dem Kayſer und der Reichs⸗ Ritterſchafft zu dero Nutzen / thanen 
Aufnahm und Confervation uͤberlaſſen Haben würde: Viel glaublicher iſt / warum ? 
daß der Lehen⸗Herr ſolche Selbſt⸗ Beduͤrfftige koſtbahre Jura, zu feines Lands 
eigener Defenfion reſervirt gehabt haͤtte; mo aber ſolches nicht geſchehen / daß 
der ſchwache Edelmann fäne eigenthumliche Dörffer einem groſſen Herm zu 
Lehen gemacht / und gegen Die gewohnliche Lehen⸗Dienſt ſeine alte Jura ne⸗ 
ben ſeiner Family wider anderer maͤchtiger Turbationen zu conferviren inten- 
dirt habe / welchenfalls die Collectation, Rayß und Folg / wie vorhero Cæſa- 
ri & ordini Eqreſtri auf ſolchen neuenehens⸗Unterthanen billicher in lalyo ver⸗ 
blieben / und keinem Lehen⸗Vern in Sinn gekommen war / ſelbige darinnen 
zubeeintraͤchtigen. 

Dahero auch offt belobter Herr Reinhardt von Gemmingen apud Be- 
folduın über den vermeynten Land⸗ Sailiat der in dieſen oder jenen Vorentioris 
dermabligen Landen gefeffener Reichs⸗Edlen ſich defto mehrere vereyfert: Da 
„Er meldet, haben doch vicini Princip-s alle ihr Fandrirulis particularıbus, ut 
— von — Samen) — * W. an ſich gebracht / und alſo 

tmehr juris, als die prumi Pofleilores &c. 

| Eee3 Ncht 
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As — te Jesse ed ie ———— ——— 
Aſertio Iſch weniger hatte der Schwab. Reichs⸗Adel vor Alters und bereits an- 
Nobil. no 1566. Ihro Kayſerl. Maj. auf dem Reichs ⸗Tag zu Augſpurg ungeſcheut 
Suev.de „hinterbracht / dab Ihre Lehen keine Mapland. und Lombardiſche Benchcia 

1566.erga „und Lehen , fondern vor Jahren als bona Allodialia, umb Handhabung 
Cafarem, »Shugund Schirms ı aud) Erhaltung der Adelichen Geſchlechter umb deß 
„allgemeinen Ruhens willen von dero gottſeeligen Vor⸗Eltern aufgetragen 

„worden ſeyen. 
Wilches derſelbe auch) in denen Gravaminibus am Kapferlihen Hof an- 
no 1577. & 1609, deß mehrer wiederholt / und dreyerley Motiven expti' 
Beweg · Ur⸗ mirt hatte / Erſtlich / daß Die Rer⸗ Guͤther bey ihrem Stammen und Nah⸗ 
aba men bleiben und nicht in frembde Hand und Geſchlechter per alienationes vel 
oferirten Succefiones gelangen möchten, weil damahlen die Erb⸗Einigung und dergleis 

Lehen Gater hen Scatuta & pacta nicht fo bekannt / auch fo wohl als Die Remunciationes 

Y DIE mas difpurirlicher und dero Vor⸗Eltern zweiffelhafftiger geweſen / zum ans 
* dern / daͤß fie auch gegen ihre mächtige "Benad)barte oder andere Widerwaͤr⸗ 

tige dejto mehr Schutz und Schirm haben fönten / Drittens / daß viel aus 
zoth / Schulden; Laft und Armuthey ſich mit beſchwerlichen Lehenſchafften 
beladen muͤſſen: 

Nobil, Wie aud) der Fräncfifche Adel anno 1545. in lib. fapplie ad Calarem. 
Erancon, $.3.% de 1613.Jid) dißfalls auf die Reichs⸗und Landkuͤndige Notorietät bes 
deiggg. & zogen ı dab nemlid) ſie wenig Gnaden⸗Lehen hatten / hingegen der mehrere 

163, und groͤſte Theil aus ihtem Eigenthumb jußchen gemacht, oder font verkauft 
?% wären: vid. Goldaft, Polit. /mp,p. 25.8.2. N. 6. Lehens⸗ Gebroaͤuch in Ftan⸗ 
‚den $. 1.und Wehner voc. Krayß. verf. zu dem fügen die Recht TC. 

Nobil= Sodann von deß Rheinland, Adels Xchens, Oblaticnen arteRirt Author 

Rhenenf. Jußır. Cauſæ Falat. p. 1. €. 6,9. 135. cum Mager,.& Freber, ibıd, Ex quo ca» 
Effeäins, 2 neben andern Urſachen der Reichs⸗Adel ſich an Das Jus Feudale * 


ardicum gar nicht binden / ſondern beſſeren Rechtens zu deren Verpfaͤnd 
Auch ihrer ‚Frauen und Töchter Heurath⸗Guͤter / und Zubringens Darauf bes 
ſchehender Verſicherung befugt ſeyn wollen. 
FeudaFue-Welches alles von denen Schwab. chen + Gütern nicht eben in ordine 
vieolim gegen alle bermahlıge Vafallen und Polleflores , alg deren zerſchiedene Gnaden⸗ 
allodia non Kehen beſitzen / oder von denen vorigen Vafallen mit Rebenherrl, Confens kaͤuff⸗ 
imordine lich anfich gebracht Haben / ſondern in ordine gegen das NitterrCorpus ju ders 
adomnes Stehen iſt / weiten folche Guͤter vor ſolchen ame Vafallen von andern 
poſſeſſore⸗ Ricterſchafftl. Membris beſeſſen / und zur Ritter⸗ Caſſa vertretten worden 
modernes hingegen erſt lange Zeit hernach von denen Damahligen Lehen: Herenrbeils t- 
fedpriores tulo privati Fäufflic) / theilstitulo feudali per viamaperturz &c, erlangt ı ſo⸗ 
antiguos, Dann denen jetztmahligen Poffefloribus zu Lehen verliehen worden / da doch ſel⸗ 
ipfaorigi- bige Ritter⸗Guͤter urfprünglid) Allodia oder offeringe Lehen gervefen R u 
Ä ur 


* f r 
nein;pela. 
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Durch der Mit- Blieder Alicnationen / Oblationen und A perturen das jus Tere 
:ii , Corporis nimirum Equeſtris ratione collectationis, ſo die Membra niemah⸗ 
len gehabt / nullornodo mit ttansſerirt werden mögen / allermaffen Bein einiger 
Ricter⸗Fleck urfprünglich de Territorio Diefeg oder jenen Potentiorls genom⸗ 
mei / und gleich andern Land » Dertern mit Steuren vor der erfien Lehens⸗ 
Conferigung belegt gervefen zu ſeyn Dargerhan werden möchte: Semmi 
Solcher Geſtalt ſind Die Gemmingiſche Ritter⸗Guͤther / a:s Tieffenbronn / —— 
Homberg / Schellbronn / Hohenwarth / Neuhauſen / Muͤhlhauſen / Stein⸗ Fiher in, 
eck und Lehningen urſpruͤngliche Allodia geweſen / und von Denen von Stein Haaenfich 
und Dieterich von Gemmingen an Marggraf Jacoben von Baaden Kaͤuff⸗ uͤrſpruͤngli⸗ 
lich gekommen / ſo hernach bemeldtem von Gemmingen zu einem Erb» Lehen che Allodia, 
wieder verliehen worden / welches die Urſach iſt / daß der Kauff-Schilling 45501436. 
nur 420. Rheiniſcher Gulden geweſen / da anno 1436. von beſagtem: Die⸗ zuEtb Leben 
terich von Gemmingen ſein fechster Theil an den Dörffern Diefenbtonn, ſemacht. 
Frieitzheimb / Muͤhlhauſen / Muͤcklingen / Neuhauſen / Schellbronn / Loͤnin⸗ 
gen W. an hoͤchſtgedachten Marggrafen verhandelt worden. Gemmingiſche 
Gencalogy I. 2.c.6.4.89.2.b, 
Solchergeſtalt find anno 1444, von Stephan von Emershofen und Au; Andere 
dolphen von Fridingen die Doͤrffer / Ober⸗ und Unter⸗Baldingen / Thalheimb / Erempls 
Oettishofen / Aſp / Troſingen / Bußenheim / Theiningen Karpfen / Niet: de 1443. 
heimb / Hauſen ob Froͤhnen mit denen Burgftällen Lupfen und Staufen: ———— 
berg ac, fat dem Zehenden zu Nieringen gekommen ı davon die z.legtere IKT Kietbeim 


j ſen ob 
Dörffer an. 149 1. Hank Wuͤtenberger himvieder zu Lehen verliehen worden: — 


anno 1. 
CAPUTVIGESIMUM TERTIUM, P 


¶¶ M S yar zwar vorgahten Her Reinhard von Gemmingen entgegen Dabium 
OS) gefegt worden / daß alle Ritter⸗ Guͤther urfprünglichkehen geweſen / Und 24, Vobiles 
7) nach deß Cujacii Opinion der Adeloder die Ritterſchafft neben denen & Afılires 
Adelichen Duͤthern von Der Belehnung der Majorum vel Minotum Vafallo- partim ab 
rum entfprungen feye / gleichwie auch Stumpfius von denen Erb-Aemtern und invefirerä 
Fuͤrſtlichen —— deß Adels Urfprung derivirt hatte. Worauf aber valvafora, 
derſelbe ſtattlich geantwortet: velpartim 
„Theile / daß das von Oberto and andern colligirte JusFeudale miehrens ab offeiis 
„theils nur der Maylaͤnder und Longobarder / fo Sachfen geweſen / Gebraͤuch beredira- 
„in fich begreiffe / und notante Reinkingio poft alios nur in Mangel der Teut⸗ ri, bonie 
„fehen Gebraͤuchen / info meit felbige ufu recipirt ſeyen / allegirt werden mi» propterea 
„ge wie dann bey denen alten Teurfehen Politicıs und Scrivroribus die Nah⸗ datu orıgi= 
„men der Valvaforum & Valvafinorum gang Boͤhmiſche Dörffer fenen. new eepife 
CTheils / Refpen- 
fio Genero/,Dn, Reinhardı AGemmingen, 1,contra originem Nobil,a feudis. 


2.GContra 
eriginem 
ab oficiis 
heredita- 
riss, 
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— — — — —hh — — — — — — 

„Theils / ab abſutdo, daß a'fo dieſenige / lo Lehen vom Kayſer oder Allo- 
„dia hatten / keine rechte von Adel waͤren / welche Meynung ſchon laͤngſt ex- 
„plodirt und offenbar falſch ſeye / indeme nicht nur ſolcher geſtalt alle Edelleut 
„Bauren waͤren / weilen wohl kein einiger in dieſen Landen cemporeFriderici 
A. & Obetti de Otto ein Lehen» Hut beſeſſen / da doch 2. F. 10. erfordert wer⸗ 
‚de / daß diejenige / ſo nicht von alten Zeiten Gi. e. bor denen beſchriebenen {es 
hens⸗ Gebraͤuchen) ein Lehen beſeſſen / ungeachtet Cie es in Neulichkeit von 
„den Capitaneis oder Valvaforıbus erlangt / nichts deſtoweniger Plebeji wären: 
„fündern auch die Grafen von Dettingen und andere mehe / fo ihre Graf: 
„ſchafften jurcalladii bejigen / oder erſt vor 100, à 200, Jahren zu Lehen auf: 
„getragen / entweder Beine Grafen oder erft nach der Lehene-Oblation Gra⸗ 

en worden waren; 

Ja ſolcher geftalt hätte jeder Fuͤrſt / ſo einen mit einer Sraffchafft inve- 
Aſtirt / oder jeder Graf / der einen mit einem Lehen Gut belehnt / des Recht 
„einen Grafen over Frehen Reichs » von Adel zu machen/ qusd abfurdum: 
»Dingegen müßten Fuͤrſt oder Graf / fo von einem andern Valvafore belehnt 
„wurde / auch zu einem Valalliao oder wohl gar zu einem Bauren werdenx, 
So Dann vor der Lehen Urſprung in Teutſchland gar Fein Adel geweſen ſeyn / 
da doch ſchon Ju ii Cæſatis & Tacıtı Temporibus eine groffe Menge def Adels 
in Teutſchland war / wie Herr D. Beſold in feinem Tradtar felbft augführes 
undex Turonenfil. z e. 2. auch) andern erhelle ıc, 

Die Erb⸗Aempter anlangend / fo habe man aus denen vorhero laͤngſt 
gerwehten fürnehmiten Edelleuten die Erb⸗Aempter beſetzt / aber gar nichtlins 
Edle dazu gezogen / Daraus endlich der Adel herkommen wäre / wie es noch 
beut geſchiehet · Der Biſchoff von Bamberg habe fo gar alle Weltliche Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Ollicieren: In Summa muͤſſe man geftchen,dag vor dem Anfang 


der Lehen Valvaforum & Valvaſinotrum, ja auch vor dem erſten Anfang der 


Confenfus 
Befaldi, 


Erb» Aempter der Biftthumb und Fuͤrſtenthumben auch Edelleut geweſen / 
feine Valvafıni hoch Oficiales oder Erb; Ofhicier , fonderu Liberi geweſen 
eyen : . 

Don welchen Erb⸗Aemptern Dn, Feltmann de Titul, honor. 1, 2. c.19 
8.7.8.6 13. meldet / daß bey Erhöhung einer Grafichafft zu einem Hettzog⸗ 
thumb oder Fürftenthumb die 4. Erb: Aempter von denen Kayfern allem de 
nen Vornehmften und Aelteftenvom Adel / umb bey Solennitäten deß Funften 
oder Hertzogen die vornehmfte Bediente zu ſeyn / gegeben worden / und ohne ſon⸗ 
derbare Nuůtzbarkeiten und Gerechtigkeiten nicht geweſen ſeyen. 

Wie Da. Befoldus Th pract. lır. A. 19. Adelicd) Lehen und Güter x. 
Contra Cujacium felbften cum Hippol, à Collıb.Schradero, Marrh, Coler & 


Da. Schil- Rofenthalio, Eguin. Baron, Adrian, Gylmann, i» fywspborems, De Jure Saxo- 


tsri, 


naico & Meribus tetius Germaniz das Gegenſpiel ſtatuirt / daß nemlich = 


Zwoͤlffter Satz / Cap. xxırz, I: 


vom Beſitz Adelicher oder Rittet⸗Lehen Fein gemvifles Argument deß Adels ge⸗ 
nommen werden moͤge / ſondern ein Adelich oder Ritter⸗Lehen aiſo genannt 
verde / nicht daß der Lehen / Mann deßwegen den Adel erlange / geſtalten das 
has nobilitandi allein dem Kayſer competire / ſondern daß die jenige/foworhern 
chon Edel geweſen / damit ais Edle mvsttirttvorden: auch zum Erempelans 
uͤhrt einen Uns Edlen / welcher frey Adeliche Guͤter in Schwaben erkaufft / 
‚per ſonſt erlangt / daß nemlich ein ſolcher wegen ſolcher Güter per confequens 
yag Privilegium, Die Immunität und Exemption habe + daß Er auch mit der 
Kitterfchafft conrribuire / Jedoch dehwegen nicht den Adel-erlange / mithin bil⸗ 
ich zu RitfersConventen nicht zugelaſſen werde / per tradita Dn, Schilteri 
Comment. jur, fend. dilem. ad s.1.$.29.GadRubr..$.18 f.ı7.cum, Lud.Hug, 
& Ittero, Dn, Hert.somment..difp. de feud. mob. feet, 3. «. 7. p.m.486.con- 
ra Stumpfium cum Lehman, Eginhardo, $. Hincmaro aflerirg ebenfalls der Een 
eruͤhmte D. Praun. Tr. von Adelichen Befchlechtern. m. 163. das Con. B.Prammi, 
rarium, und fuͤgt dey / daß auch vor Alters die Fürftenthumbgemeiniglich aus 
12/ 8. oder zum wenigſten 4. Grafſchafften beſtanden. | 

Dannenberd nach Felice Fabro in Suev,1, 1. c. 19, p. 211, fg.213. 2194. ———— 
vie ſonſt noch in gradu mehrers geweßte Hertzogen in Schwaben / als vor Ad fi 
Alters die von Teck und Urklingen in ſolchem Verſtand mehr gebohrne Her: Herbogt von 
zegen / als Inhaber wahrer Hertzogthumer von etlichen Grafſchafften gewe⸗ ihren Rebe 
en ſeyn muͤſſen. engen ob 

Als dievon Urßlin gen /fo vonder Family der Urſiner zu Rom und der Thon —— 
Hertzogen zuspoleto entſproſſen / durch groͤſſeren Gewalt vertrieben in Teutſch⸗ J J Kun 
and gefommen / deren einer nahe an Korhweil ein Schloß Urßlingen ger Sewefen: 
zannt / gebaut / davon fiehernacher ſich Hertzogen gefhrieben: Dahingegen Exempel 
yer andere vertriebene Bruder im Elſaß das Baronar Rappoltſtein er; DerHerkos 
angt 7 jedoch fich Davon feinen Hertzogen geſchrieben / obwohlen beedeihre gen vonurß⸗ 
ilte Hergogliche Wappen behalten hatten ; wid, Sulgeri Annal, Zwyfalc, lingen. 
,. 2 f, 6% i 

Bon denen Hertzogen von Teck / fo vonden Hertzogen zu Zäringen ent: 
proſſen waren / vid, David Wollebens Hiftory der Herbogen von Teck / fol. 
139. faq. 742. ſqq. Munfteri Coſmographyc. 323.1. 86 2. ut & Documenta 
degia & Cæſatea de 1258. & 93. item de ı 359. ın Perri Suevia Sacrä f. 268, 
+25.& 671. welcher Realen Hertzog Dienſt⸗Leut nicht ſchlecht oder Unedel 
yervefen / fonderlich aber die 4. Aempter als Marfchakken / Truchſehen / 
Schenken und Cammerer / warauf Geiſt / und Weltliche Fürftenthumb ges 
tifft geweſen nur von Edlen bedient werden koͤnuen. Dahero die alteGlof- 
atores Juris Saxoniciart. 29.1. 3.»um. 4. fegen „Findet eines Schoͤppen⸗ 
‚bahren freyen Ampt einen Wohlgebohruen Mann / es ſchadet ihm nichts / 
„aber hinwieder adelts auch Feinen a Alle Aempter find — 

„ESa⸗ 


* 
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»Sagungoder Recht aufgefommen / aber Der Adel kommt vom der Natur, 

„darumby obwohl deß Rechtens Sagung eines Manns Recht vermandten 

„m es doch nicht ſeine Natur / das iſt / feine Geburt verändern. 
onderlich aber waren wor Alters und noch Die 4. Erb⸗Aempter nur NB. 


- gebohrnen Truchſeßen 2c. gegeben worden / Con ad. 3, are. g2.m,$. 


Definitio 
Nobilita- 
vu ap. 
Masrit ie 
m, 
Defimtio 
Nebilis 
Germanı 
ayud Br, 
Hertium, 


Cnnasc# 
jaci uns. 
Deilar 
vie 


© Fend, c 44. daß wıe Dn. Schilter, somment, ad], Fend, c.1 ı 3.6.2.9.399% 

fq. bemerckt / ſolche wuͤrde nicht einmahl Geadelten conferirrt merden Fons 
nen / fanden Sie gebohrne Edelleut fepn müflen / damit auch nicht 

Neugeadelte ſich eindrüngen ı fo wär hernach verordn® worden / daß befagte- 
4. Aempter ineiner Family Erblid) ſeyn folten. 

Dieſem nad) B. Mauritii , quondam Antecefforis Tubingenfis Befchreis 
bung deß Adels im difp, de Nobilit, imprim, German. 5. 7, billidy def Cujaci 
Definition meit vorgezogen) und vom Herrn Reinhardt von Hemmingen der 
Eritliche Gallus damit Furg abgerviefen wird / valeat Cujacıns, mie auch dem 
unfreundlichen Schweiger gleiches / valear Stumpfius „gegeben merden mag : 
vid. Dn, Thulemar. relat, cam, p. 2. relat. 17. num, ı2, 

Am bequemjten aber befehreibt Dn. Hertius Ante ceo rGielfenfis de ſeud. 
Nobilir. fell. tert. 6.8. pag m, a1. Einen Teutfchen von Adels weichem 
nemlich vom Kanfer wegen tapfferer Kriegs- Thaten mit gerviefen gemeinig« 
lic) vor dieſem afıgnirten Gütern eine Pracellenz oder Würderrtheilet wor⸗ 
den / welche Er mit Außnahm ver Ritterlichen Dignitat / auf feinen derfelben 
fähigen Erben transferiren Fünnen / wie er dann Se, 4.8. 4. Die Erläuterung 
dahin gibt / daß vor Diefemin Teutſchland die Kayſer beedes einen Etellmann 
gemaht/und dazu taugliche Güter zugleich gegeben hätten / jedoch waͤr unter 
der innerlichen Kriegen bedaurlichen Zufällen bey Abnahın der Kauſerl. Au- 
thorität offt befcheben / daß der Adeldıe Lehensweiß (vom Kanfer) befeffene 
Guͤter / wie ihr Eigenthuinb / gehalten / hernach aber aus Noth entweder Des 
nen Fuͤrſten wieder zu Lehen aufgetragen / oder nach empfangenen Lehen aus 
der Fürften Haͤnden ſich mit ihrer gantzen Family zu K riegs⸗Dienſten ergeben 
hätten / da Er dann auchS. 1. cum B. Eybenio behärter / daß was im Longo⸗ 
bard, Kehene- Recht de Välvaforibus Msjoribus vel Minoribus gelefen wird / 
nur auf Italien vermeynt geweſen / und vergebentlich auf die T.eurfche von 
Adel gezogen werde : Obwohlen der ſelde auch cum grano falis zu verſtehen / 
nicht / ais ob alle allodinle Ritter Güter ex merä ufurpatione absque conten- 
fu Imperatorum ihren Urſprung genommen und ſonderheitlich ın Echwa⸗ 
ben VN. Feuda data Befindlich waͤren / dann gleichwie das Er jtere bey theils 
nicht zu negiren / wie viel andere Jura Def höheren Adels von denen Publicitten 
einer anfänglichen Ufurpation zugefchriebenterden. Dn, Simon, döfp. de ja- 
wösd. territ. 6.3.8, 3. Alfo ift das letztere vielmehr von andernPorentioribus, 
fo ab antiquiſſimis temporibus ein beſchloſſenes Land gehabt / zu — 
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Gleichwie nun ein Vaſallus, ſo ein ſeudum datum beſitzt / derenthalben Fan Af offerens 
andſaß iſt / alfeift viel weniger ein Vafall, der ein aufgetragenes Leben von eis ferdum nom 
em lorenuiore recognofeigty für einen Landfaffen zuhalten / theils weilen ft ſubditu⸗ 
beyofferisten Lehen ohne erforderliche befondre Refervation Die Supperiorias vel Laud- 
erritorialis bey dem Lebens s Oflerenten verbleibt / und nicht mit Dem Lehen⸗ fans: 
But zu Lehen gemacht morden / es beweiſe dann der Lehen =. Herr offenbahe» SedSmperis 
ich das Öegenfpiel : Theils/ Daß aud) Superioritaten: territorialem offerens erit atem 
Yannoch ſich felbit damit zu keinem Landfaflen und Unterthanen gemacht / noch kerri toria · 
yon de Reichs unmittelbahter Jurisdiction in Civilibus eximitt hat / ſondern Fewretimm 
uͤr dergleichen Lehens-Offerenten jederzeit die Præſumption dahin zu machen / Fimmedı- 
yaß er jo wenig alsimmer moͤglich / fi) gravirt haben werde / zumahlen die “emp. jw- 
?eheng+ Oblationen / als Renunciationen und Donationen contra oflerentem "isdiioni 
Aricte jMinterpresiren find, poft Dn. Lyncker, Paurmeifler. Vietor &c, Dn, #0" fubdw- 
Hert, d.l,p. 2.523. 26. & Difp, d. Special, Rom. Germ,Imp, Reb.publ, $. *lsar, 

33. cum przjudiciis Tubing, apud Befold. eomfl, zı2, =. ı2, [4 tonfil, 57. 

.87. 88.89: & The, pract. lic, R,69. qweft. 4, vid. Textor, de jur. Statu- Eines Fürs 
ım Imp.tit, 2, n, 38, fqq. welcher legtere Dahero fuͤr wohl compatibel achtet, fien Echen 
dab ein Ort von einem Fürften zu Lehen rühre / und doch dem Kapfer undD. Sem rei 
Reich iinmediarezugehöre / deßwegen auch in ipfo Inftrumento Pacis Weſt ;ymyediate 
>halicz. art. 5, $.äfolä, &ec.das fonft ad Dominum T: ritorii gehörige Jus re- unterworfs 
ormandı nicht dem Leben Heren/fondern dem Vafallen regulariter zugefchries fen., 

ven werde, Geſtalten der Terricorialen Macht das Vinculum Feudale, ale 

vordurch der Modus habendi afficirt wird / nichts derogirt : \ 

Gleichwie im Gegentheil in feudo dato. der Lehen» Here Superioritatem Ur scontre 
erritorialem und dag Jus colleftandi publicum gegen die Unterthanen / fo je» sm fende das 
verzeit de tertitotio geweſen / eben ſo wenig vermittelft der Invelticur , ob ſchon fe Emperie- 
elbige ampliflimis verbis und zumahlen expreile mit beeden und fEeuren ritas terri⸗ 
eſchehen / cransferigt und zu Lehen mitverliehen zu haben / geacht wird / nod) sorials won 
einer befonderen Refervation dazu noͤthig hat. Tubingenf, comfpl, 233: ».56. mapisin 
3. 72. 82: Speidel; vos, Lehmann. iw addir. vajal, 

Da ſonſien für ein Merckzeichen eines Feudi de Territorio Domini Dire- translata 
Xi per modum Beneficii & donationis dati ifty wenn der Lebens Herr gegendie cenferurt 
FigenthurnssUinterthanen die Reichs-und Land.» Steuren neben der Appel- /ndicia 
ation, und anderen Regalien behält, poft DD, Tubingenfesap, Befold.Thef, fendi dan 
rat, voc, Reichs⸗Ritterſchafft. q. 2 $. 5. ratione bepder anderen Frag verſ. i⸗ fendis 
ind dieſe iſt eine veranora &c, . Nebilium 

Dergleichen Refervarion wohl in den Lehen: Brieffen felbft beſchehen / wie awsigwis 
Yas Erg Hauß Defterreich bey deh Dorfis Oberhaufen Belehnung an die prerfhs die. 
Scheeren von Schmwargenburg K. fürgfältiggethan / Darinnen im übrigen Feimmr: 
olchen Ort mit der. hohen Obrigkeit / lH | Folg und Steurbarkeit * 

ä raf⸗ 
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Grafſchafft Hobenberg / wie vor Alters / einverleibrzulaffen in fpecie vorbe⸗ 

halten worden: Dergleichen Refervationender Lande, Fürftl. Obrigkeit » und 
Eolletation dag Hochs Fuͤrſtl. Hauß, Wuͤrtenberg bey neuer Verleihung der 
heimgefallenen Ritters-Hüthern an andere Familien in.denen neuen Invettiru- 

zen auch zu thun pflegt / ungeachtet ſelbige bey denen erfteren Valallennur feu- 

da oblara gewefen/und wenigſt bey Denfelben mit der Colledtation und anderen 

dabon depend renden Juribus jederzeit gegen die RittersCafla vertrerten wor⸗ 

den / darwider jedoch Die Reichs/Rilterſchafft in-Corpore bey deflen Erfah 

zung ptoteſtando alle Reletvauda referviren laſſen: Welcherley Refervatio- 

nen bey denen vor Erection Def, Hertzogthumbs verliehenen ſeudis datis, dafern 

Deren vorhanden feun ſolten / in denen Lehen⸗Brieffen zu inleriren eben fo wohl 
pcacticitt ſeyn würde: / indeme ſchenanno 1361..Die. Graſen von Wuͤrten⸗ 

berg ji verglichen/und von Kayſer Carl dem: IV. ſolchen Verglich confirmi- 

ren lafſen / dag ihre Herrſchafft und Guͤther ſtets unzertrennt und ungertbeilt 
—— ſolten. Narciſſi Schmeling: Chron. ſ. 39. welcher Ver⸗ 

glich anno. 1481. wiederholt / undanno 1484. abermahl Kapſerlich confir- 

mirt / auch zu perpetuit licher Obfervanz frgarın das Ereftions- Diploma: de 

1495. inferigt mordeny daß durch keinen Titul t Form / Maaß und Urſach von 

denen Guͤthern ‚deren Nutzungen oder Zugehoͤrungen etwas anderwaͤrts hin: 
veraͤuſſert / oder nur Ambt⸗ und Pflegers / weiß eingegeben oder im Beſeß zu⸗ 
Exemptid, geſtellt werden ſolle / wie vorhin poſt DD, die Tubingenfesiap..Befold. conlil. 
Subdito-. 234. n. 64- ſtatuiren / daß kein Fuͤrſt einen Dheil ſeines Lands dergeſtalten aus 
rum in die Handen laſſen oder demembripen koͤnne / daß dadurch die uͤbrige Unterthanen 
friöin ſeu⸗ mehrers beſchwert werden ſolten: Wozu auch Feine Landſchaift wegen ihres 
dalisjare: darunter hauptſaͤchlich verſirenden intat elle jemahlen zuxonſentiren difponitt 
serritoria-. werden koͤnnte ac. dergleichen: —* und: unptæſumitliche Befreyung der 
Li,fequelä: Rapß ⸗Folgbar / und collectabler IUnterthanen und derſelben Transletirung 
&jcoheta-. aneinen vom: Adel; wider die: gefunde: Vernumfft! / und aller Fuͤrſten und 
. Bione. De-- Grafen Staats⸗Maxime handgreifflich laufft: / indeme die caſa neceſſitatis 
wini Di» - comgruoleiftende Lehen» Dienft jedargegen im Feine. Confiderarion zu ziehen / 
reiti sun: hingegen: vor Alters: manınarb Denen. Tubingenfibus. apı Befoldj. Thefaur.. 
warura: prakt, voc, Ritterſchafft / mehr auf die Ktiegs⸗Dienſt / als die: Jurisditionali- 
fendi pra=. en geſehen hatte / welche· Kriegs⸗Dienſt ohne folgbar / rayßbar / und collecta · 
primis ters. le Unterthanenitangum:unico-Nervo ds refped, fubje do unmoglich geleiftet 
kulentis: werden mögen: Welcher unnatü:lichen Præſumption Abfutdifät: auch dar⸗ 
Zmp:temm." aus erhellet: / daß die: Adeliche Lehen meiftens zu denenverruirrteften: Zeiten 
poribns: Qeutfdylandes: als: zur: Zeit deß ſatalen Interregni , und! hernach / da: das 
dasinem: Fauſt ⸗ Recht und: Vehden noch im. Schwang gegangen: / fecundum: 
quadrat;, DD: ihren: Urfprung; genommen:und' teſpect. gemein: worden / zu: welchen 
Jedevidens ’ . Zeiten. 

von indigat qualitatene: fendi. oblarg;. « | 
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Zeiten ja die pallim’zerftreure von Adel dieſem oder jenem benachbarten Gra⸗ 
fen oder Fuͤtſten ihre Ritter⸗Guͤther um benoͤt higten Schutzes und mehrerer 
Sicherheit willen zum Eigenthum aufzutragen und von demſelben hinwiede⸗ 
rum als dehen zu empfangen viel eher gezwungen waren / als daß Die zu ſolchen 
Zeiten inſonderheit prædominirte Potentiotes ihre Gebiet und habende Uns‘ 
terthanen zu vermindern / und denen ſchwachen Edelleuten mit allem Territorial-- 
Recht / Rayß · Folg und Steurbarkeit gange Doͤrffer / Staͤdtlein und Wey⸗ 
ler von huchft» benoͤthigten Unterthanen / gegen die bloſſe Lehen⸗Dienſt abzu⸗ 
tretten die geringſte Urſach gehabt/ oder quovis protextu ſich dazu haͤtten per⸗ 
ſuadiren laſſen: | 
Weicher abfurden: Translation und: Privirung aller Lands Fürft- und. Praprimis 
Graͤflichen Obrigkeit TC. Agmentum auß dem Furgen Innhalt der erſteren und * ixve⸗ 
sturis 


älteten Lehen⸗Briefen evidentiffime erhellet/ in Deren Feiner. mit einigem ⸗ 
Wort der eranstericrter Herrlichkeiten / Regalien/ Rayß ⸗Folg und Steurbars Bun 
| xempti 


feit gedacht wird . — Er 
Denn: obfthen im einem: und andern Lehen» Brief auch Die Wort mir. ’s ver 
Beeden und Steuren befindlich ſeyn möchten / fo wird doch fecundum-Framslario- -· 
laudatos Tubing,, nſes d.- confil,.23 3. & Speideli d, l. Wehnet. pradt..obfer- #4 7% Va: 
ſallum nul= 


vat, Schilteri voc,.Eteur/ Schatzung T. ibi eſt & alia diferentia,&r, ibi an- 
la fır IMBEN- 


nui cenlüs,. 
Dadurch das Jus collectandi publicum nicht/ ſondern nur die unveraͤn⸗ Mer 
derliche Privac-beeden und Steuren / ianquam muneta⸗otdinaria & ſru. Per ſte ur as 
Aus Jurisditionis verſtanden / ſo in denen. alten Laͤget buͤchern und Invyeutatiis & collectas 
die Voͤgt⸗ Georg und Martini Mayhen⸗ und Herbit-E teuren betitelt mer, autew fal- 
den unddenen.Adelichen. Mit-Dtieder als. Bogts: Heren noch daro afleinig Yes fwrelie 
zugehoͤren / welcherley perpetuirlichen· Steuren: de 1451. & 1504. in Petti gHutar an 
Sueviä Sacra Mi40. & 594. itenapud Knipfchild de Nobilit 1. 3, c. 24. nei ra⸗ 
774.. bey dem Ritter ⸗ Ort Wellendingen / ferner in deß Gabelkovers Neuhaͤu⸗ tione quaxno 
timo'n. 21. 1,40: & tinnifor» 


ſche Chronio,.grad.-quinto, n. 10. p..13, Di & grad. fep 
161..beydem Ritter: Gut. Hofen Meldung beſchiehet / auch in Den meiften "res eode-- 
Kitter-gdrren felbige noch‘ daro befanntund in. Übung findy wit aud) die Atzoͤg = > mun-- 
oder Nachſteuren dieCavaliers eben fo wohl imme diate noch einziehen als des 94" fra 
nen in: shren bekanntlich hergebrachten Rechten das Ritter⸗Corpus einigen us V egtes 
Eintrag zu thun niemablen intentionitt war / noch fie: ſamt und ſonders dazu * > jwe 
rısasslıang: 


bättevermögenfünnen it. BR | 
fendis datis halten / ſo nichtin Schloͤſſer / Wey⸗ 70” a jus 


Es mollenzwareinige:pro 
fer und Dörfer, fondern nur in Zehenden / Geld / Wein⸗ Frucht undandern- solltilandı: 
Sf: Sr 
er inens: An: 


| 23: 
»ublicamadLlefaris Commedum.& Corporis Equeflrisconfervationemp 
ewda exigun in deeimissrediiibns ansnis peenriariis „vini framenti. Te, senffientim 


iar [enda data: Exemplas. 


= 


Negatur, 


Exempla 
ejwsmodi 
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Gefällen beftehen Deren unter Dem Adel ſich eine zimliche Menge befinden : 
Als unter andern bey dem Hoch⸗ Füritl. Haug Wuͤrtemberg vor Alters und 
theils noch deren Frey⸗ Herrn von Rechberg allerhand Geräll zu Vhldach⸗ 
Ober» Türckheim und Ober» Eßlingen / deren von Grafſeneck Müblin zu 
Burgberg / und gewiſſe Gefäl zu Dettingen, deren von Dettingen im Amt 
Aurach / Deren von Bubenhofen Fiſchwaſſer zu Glatt / deren von Dachenhau⸗ 
fen Theil am Frucht / und Wein⸗ Zehenden zu Altdorff Bebeuhaͤuſer Amts, 
deren von Ehingen Zehenden zu Folk und Gruͤnbach / auch Frucht Gefaͤll zu 
Thailfingen deren von Bemmingen Zehenden zu Stocken und Heuschelberg 
und Das Sagen im — der Greggen von Kochendorff 2. Fuder 8. 
mi Wein zu groſſen Gartach / deren von Guͤltlingen Erb» Cammer⸗ Amts 
—— im Schoͤnbuch zu dero Burgen zu Hohen⸗Entringen und 
aͤfſingen / item das Jagen im Tübinger Forſt deren von Hoheneck jahr 
lid) Feucht und Wein auß der Kellerey Bevlſtein der Hünlein 6. Manns» 
madmiefen und 3. Jauchert Ackers neben einer Mahlmuͤhlin zu Tuttiingen/ 
Ber Zäger von Riebgarten ein und Geld. Getäll von der Sammer X. der 
Megenger Cammer⸗Lehen von jährlic) so. fl. der Freyherin von Div Gna⸗ 
den: Fageny deren von Sperberseck Theil am Zehenden zu Züsfeld im Amt 
Lauffen’ auch zu Oſtheim und Ottmarsheim/ deren von Adelsmannsfelden 
100, fl. jährlich Zinß / deren von Denſtaͤtt 300, fl, jährlich Guͤlt / deren von 
Helmftatt 3000. fl. Cammer » Lehen: Deren von Schafelitzky jroeperkey 
Sammer — zuſammen von 8000, fl, deren Spaͤthen Cammer⸗ Lehen 
von 9000. fi. es; 

Allein ift auch: was folche geringfügige Lehen betrifft es damit nicht fo 
richtig / als dergleichen ebenfalls von deb Adels Eigenthum variis titulis, wie 
ben denen groflen Lehen von Schloͤſſern und Doͤr ffern gemeldet worden, erft 
zu Lehen oferirt und gemacht worden / fonderlich da der Kehenherzliche Confens 
ju Alienirung eines Lehenbaren Rlitter⸗Guts meiftens mit Auftragung eines 
geiwiffen Quanci vom Kauffſchilling und ſonſten zum Cammer⸗Lehen / oder eis 
nesanderen Stuͤck⸗Guts zu einem andern Aßarten» Lehen gemeiniglich con« 
ditionirt / Oder ein vohin geweßtes vor Adel erlangtes Eigenthum nicht am 
derſt / Dann mit der Qualität eines Lebens an den Adel wieder erkaufft wor⸗ 
den iſt: 


Ast. 316. die Yültlingifche Zing ı Guͤlten und Bücher zu Entringen 
gegen erfaubter Verkauffung deß Bur aſtalls Hürgenftein ; Icem anno 1567. 


fender .exis da Reinhardt von Neuhauſen zu Hofen wegen erlangter Lehenherrlichen Con- 
gæor. obla- ſens feinen Lehenbaten Hof zu Schoͤckingen zu verkauffen / den zehenden Theil 


ser, 


am Zehenten zuCantſtatt zu einem Wuͤrtembergiſchen Lehen gemacht. Gas 
— Chronic. grad, 7. n. 14. 1. 34. 2,635. a. num 20. & 
21. l. 37. b⸗ 


F.213. 
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F, 313, anno 1669. da die eigenthumlich geweßte Schertlinifche Muh: 
150 Berne? andie von Guͤll lingen dafelbften nicht dann mir Beſchwerd ei⸗ 
8 Lehens verkaufft worden: 

Anna 1517, Da wegen deß an einen Lehensfählgen Agnarum von Neu⸗ 
uſen verkaufften theils zu Hofen 1600. fl, zu einem Cammer⸗Lehen ges 
acht worden. idem Gabelkover. d. l. ſ.9q. a. & 110. a, wie ebenfalls we⸗ 
n deß verkaufften Lehens zu Ahldorff ı50>. fl. beſag Neuhaͤuſiſchen Lehen⸗ 
xiefs de 1617. und wegen deß mit Hoͤpfigheim vertauſchten Ritter⸗Guts 
iebgarten 9000. fl. zugleich dem Cammer⸗ Lehen anno 1678, geſetzt wor⸗ 


n: | 

Auf gleiche Act war gegen Ertheilung de Lehenherꝛlichen Confenfus jur 
ienation des Lebens Teyffringen anno 1609. denen von Guͤltlingen ein er⸗ 
'biges Geld · Quantum zu Conſtituirung eines Cammer: Lebens anbeduns 
v und in felbigem Jahr 1000. fl, ge,enerlaubter Allodial» Macdyung def 
Herifchen Antheils zu Hohen-Entringen zu einem Cammer⸗ Lehen angefegt 
den :- 

Wohin auch theils Die Lehenfaͤhige Agnati Anlaß gegeben / als melche 
en erforderlichen Confens offt nicht anderft Dann mit Offerirung eines ge; 
ſſen Quanti vom Kauffſchilling zu einem anderwaͤrten Lehen / in Die vorge« 
bte Alignation geben wollen; wie die anno 1608, in 3. Linien zertheilt ge⸗ 
ste Agnari von Hültlingen zu Berneck und Hohen⸗Entringen / Teyfrins 
n / fo dann Pfäffingen untereinander zer hatten daß bey jeden 
std Alienation 2090, fl. und def Erb» Cammer⸗Lehens zu Hohen: Entrins 
2 500, fl. zu einem Cammerskehen um ihres etwelcher Ergögung willen 
wiederum angefent werden füllen: 

Dergleichen geringfügiger Pehens»Oblationen von Mählinen/ Wieſen / 
uchtr Wein⸗ und Geld Hefüllen bey Dn, Schiltero ad jus feud, Allemann. 
rtio de feud, Oblat. Dem; Auchore continuat, ador, compromilli Franco» 


tenfis in caufa Der Orleaniſchen Prztenfion und fünften paſſim zu finden: 


D, ’ 

Inmaſſen fonderlich der Zehenden Dem Adel in aliene tettitotio eines 
dern von Adels oder Auch porencioris haͤuffig eigenthumlich zugehoͤrt hatte / 
derſt von felchen an die Geiftliche und andere Faufflich / und auf andere: 
zeiß gekommen, oder andern zu Lehen gemacht worden / welcher Dem Adel 
ehoͤrig geweßter Zehenden zu Hechingen’ Teyftingen / Wangen / Rinnin⸗ 
/P hieningen / Echterdingen / Gruͤningen / Cantſtatt / Tann / Seeresheim / 
zolffſchluagen / Binckheim / Erligheim / Gluͤckhmgen @. D. Gabelkover: 
der Veeuhäufifchen Chronic. ſ. 20. 105. ſ.6. 14. 1$.25.f.22.b. 32. 105. 
f. 33. be 586. 80. 2:89. b. ſelbſten gedenckt / da Denn gleiches von denen 
cht⸗ und Wein⸗Guͤlten zufügen x. Ve⸗ 
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— — — — — — — 
Bevorab da viel Oerter / Die nunmehro dieſes oder jerren-Potentioris find/ 
vor Alters dem Adel ſelbſt zugehört/ und. alfo von ſolchen Orts Land-Fürftl-- 
Territorio fein Schluß dahin zu machen, als ob auch die daſelbſt befindliche 
Particnlar.- £ehenes. Gefaͤll deß Adels nothwendig de ipfo Territorio genoms 
men. waren xx. u. ae | | 
Wie in fpecie Ober⸗Eßlingen / Burgberg’ Altdorff / Dettingen, Thalk 
fingen / Ottmarsheim / Laufſen ꝛtc. vor Alters dem Adel Teſte inter alios Cru- 
ſio & Wollebio zugehoͤrt und von demſelben erſt fuccefive.an Wuͤrtemberg 
gekommen warenzc, 
Sed proba⸗ Mithin ohne Unterſchied auch bey ſolchen geringen Adelichen Lehen die 
tiofendi ptæſumption pro oblarjone feudi militirt/ biß das Contrarinm, daß nemlich 
ändifin&te, ſelbige de Territorio vel zrario Domini Diredi.ex gratiãâ conſtituirt und refp, 
afırmasti conſetirt worden, behoͤrig erwieſen feyn wird / mit welcher ‘Prob jeder Lehen: 
Domino Hoftanquam in ſacto proprio ſibi pr.primis noto durch Producirung der ers 
sireftoin- fteren Reben: Briefen und Reverfen / Lehen: und Läger « Bücher-am leichtes 
sumbit.car? fen aufkommen kan / welcherley Documenca und.Litteralien vorhin Dein Lehen 
| Herrn mit dem Vafallen gemein: und ſolchen benöthigten Falls zu ediren ſeyn / 
als welche eben deßwegen gegeben und errichtet werden Damit darauf bes 
kannut / und allenfalls docmt werden koͤnne was. und welcherley Lehen die Va⸗ 
fallen von ihren Lehen⸗Herm beſitzen. Wehner, Obſ. prad, & Schilter voc. 
Buͤcher sbilibri feudales. it.voc, Lehen, Buͤcher cum przjudicip Cam, con- 
tra Epifcopum zu Bamberg ıc. Rudinger, Obſ. Cent. 3. S. 36. Gylmann.T, l. 
Symphor. p. 3. j 
Tefimenia Worinnen die are. mit allegirten zerfehiedenen DD. und przju« 
Iubingen- diciis Cameralibus ap, Beſold. coafl, 233. #.16. /9. 23. n. 116, & confil, 
fumdeNo- 238.27. 28. 42. cenfil, 399. #.8. 13. 15. bepfallen, dab nemlich einer 
bilinm li- „vom Reiches Adehoder auch Yafall ‚obgleich er die Lehen⸗Guͤter in def Les 
cer vafal- „henshering oder eines Lande Fürften Territorio befiger defiwe son Fein Inn⸗ 
lor. in ter- wohner felbigen Orts zu feyn/ oder dDafelbft fein Domicilium 51 haben / und 


"  riterio al- „derenthalben deß Fürften ordinari- Jurisdition ja nicht einmahl deffelben 


terinsbona „Protection oder Detenlion erfieren falls unterworffen zu fegn erachtet werden 
pofidentiä „‚möge/ fondern toto genere don Denen Landfaflen unteridjieden / und quoad 
hıbertate& ‚‚uperioritatem , Jurisdiionem „.protedtionem vel defenfionem -aufferhalb 
smmedıe; ‚„felbigen Lands Diſtrict zu feynredht genannt werden möge:  - 
tale, pre- „Bevorab im Land zu Schwabeh / Darinnen unzweifelig die Landſaſſe⸗ 
primis in ‚rep/ welche andere Fuͤrſten nermlich in Sachfen / Bayern / Brandenburg’ 
Sueviä „Mecklenburg / Braunfchroeig 0, fich gegen ihren Adel, deren Schloͤſſer / 
Landſaſſia-, Guͤter und Unterthanen jure faperioritatis vindiciren / in kenem Weg ſtatt 
tm —— „habe / und daſelbſt die Gewohnheit / da nemlich in Bayern und anderer Or⸗ 
Nomob- ne = r nien 
antıbus juribus vel Regalib, in Territorio Nobil. competentibus, 
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ten herkommon / daß Beiner Fein Adchc) Gut ohne die befchtverliche Qualität 
der Subjeftion oder Landfafleren beiigen und kinhaben möge'ga:.g unbekannt 
feyeı da Dann nichts ſchade / wann ein Fürftin eines oder deß andern von Adel 
Stecken ein und andere Gerechtſame haben folte/als welches Ipeciali juto, un® 
nicht vi generalis ratione territorii fibi compotentis fuperioricatis beſchehe. 
Wie Bann vel conventione, velconfucrudine, vel ptæſcriptione einer in ei⸗ 
nes andern Tettitotio die Jurisdition oder ein anderes jus jutiſsdictionale, 
der ſtattliche Regalieny als die hohe Obrigkeit / Gleit / Reiches Steunf 
Bildbann / Foͤrſtl. Obrigkeit sc. mithin ſine territorio wohl haben moͤge / bey 
ergleichen particular- und fingularen Rechten aber die bekannte Regul ſtatt 
abe / tantum concedi quantum pi æſctiptum &c. (add, conſil. 199. m. 7T. 23. 
7. 48./9.) j 

Weliches diefelbe mit dem Adel in der Herifchafft Hohenberg und Der Exemple‘ 
Zrafſchafft Hohen» Zollern gefiffen / obgleich Lerfelbe zum theıl ſothaner vafallerum 
)errſchafften Lehen Leut wären in mehrerem auf unbindertreiblichen Argu Mbenber- 
sentis illuftegen ; Hingegen ## confil, 233. num. 12.13. 14. 8 confil. genf, & 
99. um. £T. 16. zu einem Adelichen Landſaſſen erfordern: Daß einer der Zuderen], 
andfchafft incorporirt/ und vom Furften berurien/ zudenen Land» Tägen er⸗ Ke qui gta 
heinem Die — Lands fonderbahren Mugen außgeſchtiebene Steuren bes Nobil, 
ihlen / Erb» und Land⸗Huldigungs Pflicht leiſſen / ſedann in Perfonalibus & Zawdfafts, 
‚ealibus bey dem Lands⸗Fuͤrſten Recht geben und nehmen muͤſſe: vid. Be- 
ld, The/. pract. lit. L, 12. Landfah adatr, 


CAPUT VIGESIMUM QUARTUM, 


Je B. Mauritius difp, de Matrienl, $. 47. die ohnfehlbare Zeichen Lav⸗ſa ſia⸗ 
einer Subjedtion oder Randfaffırey ex Gailio 4. 1. 0.21. =, ı 5. Aufrusfecan- 
gleiche Art cecenfirt/ jedoch die Erfcheinung auf Land-Tägen no- dam Mawy 
ınter Als von einem Unrerchanen (ibiad Comita provinc, tanquam fub- ritimm, 
itus comparaerit ) befehehen, mit Darunter rechnet / und eine 3 it, deſſen 
5egenfpiel Menſchen nicht gedencken / erfordert/ wann ein deß Reichs unmit⸗ 
jelbahres Glied von der unmittelbahren Kayf, Jutis diction eximirt und durch 
derzehlte Actus eines Potentioris Landſaß in petpetuum geworden ſeyn folle : 
Inmaſſen auch in dem gedruckten Hoch⸗ Fürftt, Wuͤrtemberg. Beweiß 
»ider die Prælaten und Cloͤſter de 1645. und weiterer Anjeig de 1646, zu der haͤr fferlex 
andfafferep pre ar fünfferlep libelligt worden / Daß Die Prziacen und Kegwıfra 
öfter. I, Die Herrſchafft Würtemmberg für ihren rechten Herm er, Veb Laud- 
annt / geehrt und Erbhuldigung geleiſtet. 11. Vor derfelben Recht gege⸗ afıatı bp 
en und genommen. All. Zn allen Anlagen und Lands» Befchwerden ee 4 
zitgehebt ug® gelegt, IV. Zu allen Land» Taͤgen beſchrieben tar ay;,, — 
—X den / 
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den / in Beſtell⸗ und Verwaltung deß Reguments und andern munetibus, 
functionibus, und der Herrſchafft angelegen Contultationibus nut gemeiner 
Landiihaft, Staͤdten und Aemtern participiit/ und V. vor 90. 100. 150: 
200, uud mehr Jahren zudem Land und Herhogthum Wuͤrtemberg gehört) 
geweſen / der Herrſchafft und deß Furſtenthums Vr.elaren genannt / und füg 
ungertrennliche Glieder und Staͤnde deß Kands gehalten worden: Davon 
mit Conferierungder gedruckten Ducumentorum Keuıvivorum Monallerior, 
Wuͤrtemberg / ur & prodcamivindiciar, Eccleliar. Würtemberz. ſo dann der 
apud Londorpium ad ann. 1631. .240.19. befindiichen Wechſel⸗Schriff⸗ 
tendeß mehreren gelefen werden fan: 
Bingegen - Hingegen zeige ſich der Mangel folder fünfferley Landſaſſiat⸗Kennzei⸗ 
bey denen chen beydenen Wuͤrtembergiſchen Adelichen Lehensfeuten vor und nach E- 
„er rection der Grafſchafft zu einem Hertzogthum / daß dieſelbe niemahlen Wuͤr⸗ 
— tembergiſche Landſaſſen / oder wuͤrcklich mittragende Land Stand und Öl 
Mittera der geweſen / als welche I. vermog ihrer alteſten Lehen Brief und Keverſen die 
fhafftl. Sup, reglerende Grafen und Hergogen zu Wurtemberg allen für ihre Lehen: Hera 
pofsis nie erkannt und ſich Denenfelben mit einem Lehene⸗Eyd als Valallen. in Confor- 
eingeführt: mität der gemeinenLehen⸗Rechten verbunden; I. inGivil-undCriminal-Sus 
chen, auſſerhalb odgehadter ABurtembergifäyer Bedienftungeny oder freywik 
liger Prarogationen/ oder auch der ad forum Kei litæ gehuriger Fallen / vor 
Wuͤrtemberg weder recht gegeben / noch unter ſich felbit genommen / Ill. ur 
denen Lands⸗ Anlagen und andern Beſchwerden weder Sie / noch ihre Unter⸗ 
thanen gehebt und gelegt / IV. zu denen noch 1482. tanquam terminum à quo 
der vereinigten Landſchafft erſt angefangenen und biz auf Hertzog Ulrichs Re- 
ſtitution de 1534, abgehaltenen ı 2.Land-Tugen de 1496. & 9. 1514. 19. 
20. 25. 26. 29. 32. & 33. bey viererley Regierungen niemahlen als Land⸗ 
Staͤnd erſchienen / noch daſelbſt zu Landſaſſiſchen Beſchwerden ſich verſtan⸗ 
den: Zugeſcweigen V. daß ſolch alles gegen ſelbige von. unfuͤrdencklichen 
Zeiten ruhig waͤre beobachtet worden: N 
Sonſt aber nad) denen publicieten. IBehfel- Schriften der. Adelichen 
RehensKeuten und anderer benachbarten von. Adel Landſaſſiat zwar. einer ſeits 
projectitt und geſucht / jedoch ultra actus pr=pararorios:honorificos , nemlich 
deß Adels Ziehung zum Regiment / Hof⸗Gericht / Hof / Juſtiz, Kriegs / Vorſt/ 
Vogt und anderen Bedienſtungen / ad actus propinquos oneriferos. Landlaſ- 
horum, als der Erbhuldigung / Civil-Jurisdiction, Beſteurung / der Land⸗ 
Taͤgen ordentlihe Beſuchung W. weder gantz / noch theils jemahlen wuͤrck⸗ 
lich gekommen ſeyn ſolle. 
Sententia Der berühmte w eyhland Hoch⸗ Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Directot. Myler 
B. My'ariz ab Ehrenbach de Princip. & Statib. Imp. PL, 6.101,74 9 122, 6 45.9. 
ratione : 4.26. 
compar itianit ad. Camiriaprovinsialia, 
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4. 6. erinnect ben dem Erſteren neimlid) der Beruff / und Erfcyeinung zu Rand: 
„Taͤgen / daß / gleichwie die Titul/ und Zuſchrifften unfern lieben Se: Titnli 
treuen / Gehor /n men / wid am andem Thei / unſerm gnaͤdigen 7ufcripeio: 
Lands⸗ Heren fe ne Subjsction oder Landfafferep beweiſe / als welcke er 
„Wort Er und Döfschleirhalben gemeiniglich zur Infinuirung gebraucht, er atto⸗ 
— en — 2 — und Krafft an ſich haͤtten / (adde Beiold, — z u 
„de State Reipzbl, fnbaltern, e,2,n,2,9.74,/4, Fritlch, p, 2. de jur. publ, 
„exers,2.$. — 0. Bi P. 74/14 P JAT POT probant, 
Alſo beweiſe auch felbige eben ſo wenig / wann einer zu Land» Tägen ber 
„ruffen; und von emem Furſten die Erſcheinung Ihme als Landfaffen anbe⸗ 
fohlen werde / ſondern werde erfordert Daß der "Beruflene cum elſectu erſchei⸗ / = cogendi 
ne und zwar um von Wolfarth und Anügenheiten dei Fuͤrſtenthums zu de- mon compa- 
„ibesipeny alſo und deracftalten/ das der Außbleibende / Eraff: Der Territorial- rentem vi- 
„Jurisdiction , zum Erfeheinen wider Willen gezwungen werden möge: gore jurüs- 
‚ ABeiche wuͤrckliche Erſcheinung Er allein nach der in der Waldeck. Chr dictioni⸗ 
„tens Dettung par. 1, cap, 20, begriflener Moderation verjtanden haben ferritoria- 
wolle: lis, 
Dahero auch der beruͤhmte Dn, Dietherrus s» Thefaur, Beſold, tr. con- Moderatie 
tinmar, vor, Lands Tägıc. Die Wuͤrckliche Erfiheinung bey einer Landſchafft remifive 
auf Land: Tägen für ein unfehlbares Zeichen eines Landfaliarg nicht halten / Limitatse 
fondern es lecundum tradita apud Speidelium, Spee, vor, Land» Rath X. de» Dr. Die- 
c arıpt und hivicirt haben wid : therri re⸗ 
Bey welchen Speidelio voc. Landſaß / es in terminis von denen Edel⸗ mifive ad 
„leuten in Schwaben heißt / daß / wann ſie fchon im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ Sperdelin, 
„berg der Landſaſſerey unterworffene Guͤther beſitzen / Sie dannoch ratione Sententia 
Ihrer Perfenen frey feyen. add, veſold. Theſ. pr. lit. L. 12. wie auch der Anthoris 
Author deß Suropdifchen Herolds in def ziwepten Abfages achtem Pundten Meroldi 
„meldet; daf ein Stand deß Hertzogthums Wuͤrtemberg aud) der Adel und Europæi. 
„zwar die frepe Neichs- Ritterfchafft fege / aufler etlichen Fremden / fo uns 
„längften ins Land kommen und Land - Edelleut genannt würden / item, 
daß / obſchon die Ritterfehafft zum theil Lehen vom Hauß NBürtemberghäte - . - 
„tens Sie doc) keine Landfafen zu nennen feyen / role der Zeilerus im Topo- Zeileri,D, 
graph. Suev. vor. Stuttgardt vorhero in terminis gefegt und auch foldyerger Hertii che, 
jtalt Dn,Hert, dıfp,.de conſultat. 5.7. verftanden fepn will : 
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CAPUTVIGESIMUM QUINTUA, 


Obligatin tdeflen aber war vor Alters ſchon eines Reichs von Adel Staat 
Immediati bey Annehnung Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Dienften einverleibt / Daß 
Nobilisin Er bey Wuͤrtemberg Recht nehmen und geben welle, Myler ab Eh- 
fire renbach, su addır, ad Aumelın, difert.2.7.2.ad A, 2. c, 11,15, 4. lu. G. p. 
Wurt con w. 291. \ 
Amuti. Der leichen Reichs⸗Edlen bedienten Eyd jedoch der Authot. Actor Lim 

| dävier/.pag.m. 603, cum Befoldo. im Thafaur, pract. vos, Scyug- Bers 

toa.dte lir. F. v. 55. verf. ac addit. d. I, Chockier. auf Sachen / fo zu dem 
Die geboͤren / reftringirt wiſſen will, Dann in andern fo wohl Real- al 
Perfonal» Klagen; die fein Amt nicht concerniren derfelbe deß Fürfteny in 
beifen Dienſten er ſteht / Jurisdietion nicht untermorffen / fondern nad der 
Fällen Gelegenheit eniweder bey dem Kapferlichen Sammer » Gericht oder 
feinem habendenprivilegirten Richter zu conveniren feye/ wie fonften ein Oth- 
Can! in loco oflicii , obwohl Er 10. Fahr dafelbit gewohnt / regulariter nicht 
belangt werden möge. Myler. de Hyparchelog, c. 9. S. I. & 6. 
Exemplum,  B‚emajjen dep Adels noch habende Beftallungs-“Brief/ als unter an 
de 1578. derm def Diepo:den von Ehingen de 5. Febr, anno ı 578. deß mehreren dar 
thut vermoͤg deilen befagter Diepold von Ehingen zu einem Wuͤttemberg. 
Diener mit2. Pf: rdten von Hauß auf gegen go. fl. jährl- Warigeldts und 
2. Hof Kl:ider: wider jedermann, außgenommendas Hauß Defterreid) und 
die Btafen von Zollern angenommen worden / da dann Derfelbe ſchwoͤren 
muͤſſen in Strittigkeiten ſeinen Dienſt beruͤhrend wider den — 
oder feine Unterthanen / Zugehoͤrige und Verwandte ſich de& Ußtrag Rech⸗ 
tens vor dem Land/Hoſmeiſter / Marſchalcken / Cantzler und Raͤthen Le. zu 


— vergnugen: | x 
Buͤrgſchofft⸗ Gleichwie eben ſo wenig eine Landſaſſerey darauß zu ſchlieſſen / da ein 
kung Bed ienſteter oder Benachbarter von Adel vor einen Fuͤrſten Buͤrgſchafft 
önferitt leiſtet / oder mit einem Fuͤrſten gewiſſe Vertraͤg und Pacta beſchwoͤrt / wie 
Fmen andy anno 1291. einige Edelleut als von Gundelfingen / Bernhauſen / Stam 
faffiar, Rottenberg / Spaͤth / Riſche / Walhuſen x: Graf Eberharden von Wuͤr⸗ 

temberg dem Cloſter Lorch gegebene Reverfalien mit zu obſer viren zweifelsohn 

as befielite Diener / Raͤth und Hof⸗Leut geſchworen hatten: P etti Suev. 
Sact. voc. Lorch. p. 541. — 

teliche Be⸗Deſſen ſich um fo viel weniger zu verwundern / daß auch die Reicht 

diente in E sänt/ daı.e einen oderandern von Adel zu ihrem Diener in Feldzuͤgen und 

N iltunge, andern Fehden befteli in Strutigkeiten mit ihren Buͤrgern Recht vor ihnen 

Ta und neh den Stadten zugeben und zunchmen folchem von Adel anbedungen vr : 

⸗ 


men allda 


Zwoͤlfftet Sah / cap. zur. 4 


D rgleichen Exempel D. Gabelkover in der Thumbiſchen Chronic fol 24.2. Recht wie? 

x de 1421. von Aldrecht Thumben von Neuburg zu Köngen anführt/ 1wels Eremp:t, 

hen die Sıadt Ehlingen wider die Huſſiten oder andere dero Feind mit 6, de 1421. 

‚anfigen Pferdten / 4. rayligen gewappneten Rnechten ımd einem Renner 

nemlich einem Bors Keuter mit einem Schefelen/fo die Furt und Paͤß deſu⸗ 

he und bereute) gegen eine Beſtallung von 700, fl. Rheimſch zu ihrem Diener 

genommen/ und unter andern ihme anbedungen hatten / in Strittigkeiten 

ein oder feiner Knechten mit einem vom Eßlingen vor ihnen von Eplingen 

ans RN — 
eichwie ie Miniſtri privilegii mı qloadiorum geniehen ſola Ups Privi, 

en/ Myler.d, }, «.9. $.2. Als follen ebenfalls die Keichs-Edle 7 — —*— — 

Wuͤrtemberg. Bediente oder Vatallen ſeyen / deh Hoch⸗ Fuͤrſni. Exemptiongs pyroyis y 

'rivil ‚u von dem Kayſerl. Hoſ⸗Gericht zu Rothweii und dem Schwaͤbiſchen udiciis exe 


and⸗ Gericht genieſſen koͤnnen. Myler adRümelın.p, 2, diſſert. J. thr3. dit, yr — 
. 222 immediat, 
’ Der Vafall aber muß dargegen in Wuͤrtemberg ſich gegen die Klaͤger om 
Rechts erbieten und ftellen. Kreidenmann. de Nobilir, g.4, . 103. IB% wel Vafall z 
urch eben fo wenig feinerImmedietät in nichts zuptæjudiciren intendirf twirdy Wärt. fa L. 
yeilen dergleichen Ayocation bon denen höchften Reiche Berichten (oder Derz 2; zmpm 7 
Iben ptivuegitten Richter erſteren Initanz ) nicht beſchehen mag: Gtutt: — 
art. Gegen⸗Deduction wider die Werner. Deduction puncto Fiebenftein, 
nternommener Achts·⸗Execution p- 15.19. 20. zumahlen die (pecial- Rech⸗ 
ns⸗Oſſetitung von ſelbſten de immedietate ejusmodi Vafaik atieſttt Speidel. 
sc, Abforderung ic. Gylmann. Symphorem, T. 4a. p. 1. vos, 37. 2,40. verf, 
raterea cum fendummnentribuat juriscdillionem, 

Dergleichen Privilegii md Exemption deß Matggraͤfflich Baadiſchen Baaden 
yaufes / auch ihre Diener und Mannen von Grafen, Hera’ Ritter und Dirlach. 
nechten mit gleicher Bedingnuß vermoͤg der Kapferlichen Diplomarum de Exemption 
442.875. invol.rer, Germ, de 1638: genieffen ; Welchem Hoch⸗Fuͤrſtl. Privilegis 
yauß Æneas Sylvius in Germania c. 36. & inEuropäc. 42. dag herrniche Lob für ihre Dies 
br, daß deſſen Marggraſen nad) deren von Brandenburg die Yornehnifte — 

id beedes wegen ihrer Aelte und Jaiz Eyſers beruͤhmt waͤren: Srafe * bor 
 MWoben zu norierens bah / als die Marggrafihufft Baaden anfanglich Herin up 
ertas Land von Graben an big an dis Alb / und von der Alb bıf an die anderem 
chwartzah und daun die Hardt darzwiſchen zu einem befonderen Fürftens Adel. 
um deß Hei. Reich gewiedmet und-aufgerichtet wor den / die Städt Dettz „Am Prela: 
"gen und Durlach) Ohne Mittel dem Heil. Reid) angehörig und unterrourfien zur Afarı 
„ejen/ hernach erſt angeregte 2. Staͤdt von Kayfer Friderich dem Anden chiomarms 
ul» permutationis circıter annum 8 iſti 1234. dem Marggrafen zu Bags Barden fr 
993 


— den ex urbibns 
Erslingen & Durlaco auno 1234, asquißtie,, 
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Den zugeftellt worden deßgleichen auch die 2. Cloͤſter Herren ⸗ Alb und Gottßaw 
Dem Reich zugehörig geweſen / ehe ſolche in der Narggraffen Hand gekommen? 
Zwiſchen welhen damahligen 2. Reihe Städten und 2. gefreylen Reiche; 
Cloͤſternund Abbteyen das Schloß und Dorff Rıeppur alsdas Stamm⸗und 
Nahmen-Guth der Adclichen Family von Nieppur gelegen it : 
Sententia Wie die Tabingenfes apud. Befoldum d, cowj. 32.0. 1,2, & 3. in termie 
Tubingen- nisanno 16:0, von einem Schwaͤbiſchen von Adel pranunciren / daß Derfels 
fium J im. „be fein kandſaß eye / indeme Er Feine Lands-Huldigung und dergleichen gem 
medierate „leitet / fo dann nıcht als ein Unterthansfondern als ein Vafall oder Lehen⸗ 
Vafalli mann von dem Kayſerl. Hof⸗Gericht zu Rothweil abgeforderts und ſich der 
WW irt.a je. »Appellation an das Kayſerl. Cammer⸗Gericht nacher Speyer ausdrücklich 
ditio Roth- „begeben muͤſſen we.cher Renunciatton , Daderfelbe ein Wuͤrtenb. Linters 
wvilenf -than / es lich nicht beduͤrfft haͤtte / cum Subdiris Würtenbergicis cum alioSub⸗ 
avecati, „dito ejusdem tettitotii litigantibus ipfo jute ejusmodi Appellatio denega- 
„ca Sir, 
Juramen- Sonſt wird ap. Befold, Th. pr. vor. Lehenpflicdht. p. me 573. /7. der Adel, 
sumVafal» Rehen- Leuten dei Hertzogthum Wuͤrtenbergs Eydss Formul gegen Hertzog 
lorım Johann Friderihs Hoch⸗-Fuͤrſtl. Durchl. hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnuß folgender 
Wirtenb, »geftaltenrecenfirt; An jtatt und im rahmen def Durchleuchtigen/ Soch⸗ 
„gebohrnen Fürften und Herrn / Herrn Zohann Fridrihen/ Hertzogen zu 
»2Bürtenbergund Teck / Grafen zu Mümpelgart / Deren zu Heydenheim / 
„unfers Gnaͤdigen Fürften und Heren leihet deß Herrn Lands Hofmeiſters 
„Ampt: Berwefer Euch / was Er Euch/ von Ihrer Fuͤrſtl. Önaden wegen 
„teihen fol doch außgenommen Ihrer Fürftl. Guaden / auch deren Erben 
„und Mannen Recht. Und ihr werdet geloben und ſchwoͤren einen Eyd zu 
„GOtt dem Allmaͤchtigen / Ihro Fürftl. Gnaden Frommn und Beſtes zu 
„werben / und zu ſchaffen Ders Schaden zu warnen und zu wenden / Ihrer 
» Fürftt. Gnaden getreu zu ſeyn und zu thun / daß ein Leben » Mann feinem 
„rechten Lehen: Herrn von feinem Lehen ſchuldig und pflichtig iſt zu thun / Ut⸗ 
„thel zu fprechen mit Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden Mannen / fo Ihr dazu ermahnet 
„und erfordert werdet: Verſchwiegene Lehen / wo Ihr die wiſſen oder erfah⸗ 
„ren / Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden wiſſen zu thun / und Eure Lehen / wie die Nah⸗ 
men haben / beſchrieben zu geben / und darüber Brief zu geben und zu neh? 
„menin 4. Wochen den Nechſten / ales getreulich und ungefährde, 


Fi CAPUT UIGESIMUM SEXTUA, 
Lehen, Man J3 Lehen⸗ Mannen Gericht zu notiren / daß es als eine Be⸗ 


ne ſchwerd deß Vafallen hier angeführt wird/ als wozu jeder Vafall zu erz 


Vafalıen [einen regularicer verbunden iſt davon ein und andersausden ala 


ten 


Zwoͤlffter Sat / Cap. 2.77, 623 


— — 


n Teutſchen Lehen Rechten und deren Commentatore Dn, Schiltero zu meh⸗ Beſckverd 
rer Informatien und Nach dencken der hcrinnſalls nieht ſonders berichteten ant Schul⸗ 
avalieren ju extrahiren nicht undienftlich feyn wird. digkeit. 

Welches Lehen» Gericht iſt / da Der Lehen / Herr zwiſchen zweyen Vaſallen Indiciã pırz 
Lehens / Sachenurtheilen ſolle / als in welchem Fall deſſen Lehen⸗Leut mit⸗ rinmCuria 
chten und die Alleſſores find / es mag aber ein Lehemann der Lehenherrlichen duplex, 
adung ungeachtet wohl außbleiben / wenn der Lehen » Herr envasıhme von Exrcufatio 
inem Hoab und Gut verhaͤlt: jus Feud. Alleman, ap,Schilter incommentar, aſabi, 
IJ. F. A. c. 5. S. 1. & 2. 

Oder es iſt das Lehemannen Gericht / wenn der Lehen⸗Herr Stritt mit Zu eontro- ' 
ner Mannen einem wegen deß Lehens bat / Er fen Klaͤger oder der Beklag⸗ verſa Do⸗ 
In welchem Fall aus den Lehanzreuten von Lehen⸗Merrn einer zum Rich⸗ win: & Yas 
verwwehlt/Aflefores aber von jeder Parthey in gleicher Anzahl aus den Man⸗ fali jndex 
nbengefegt werden./ welche Pares cuı ie oder Genoſſen beiffen ; qui? 

In Feyr⸗Taͤgen ruhet ſolch· Bericht gleich den Land » Gerichten: jeder Temps juz 
rgeladener Mann muß bey befahrendem Verluſt feines Lebens regularicer diers, 
ſcheinen oder einen Mit⸗Genoſſen an feine Stadt ſchicken: Und zwar muß Obligatie 
ver Def Gerichts warten von der Zeit ı da die Sonn aufgeht + biß auf Den parızm ale‘ 
littag / jur, provinc. Alleman, e, 30.der Nachmittag / da die & ann wie⸗ terzarıva, 
r unterjugeben pfiegt / wird mohl wegen der in Dererlep Zufammen- Künf- 
rungewohnter Nuͤchterkeit befveytfepn. I. feud, All, c.9. & cap. 116. 6.8. Au Tat 
teabereinernichtvor / fendern aft Nachmittag erfeheinen / war derfeibe zu com na 
b 2. 46. semeiniglich geftrafft / jus. ſeud. allem. c, 1 26. da nemlich er feine yensiune, 
»haffte Noth feines Außbleibens beweifen Fan ©. und auf dreyfache Cita- | 
nen fich nicht geftellt hat. c. 1 1 5. 8. 6. ben emem Zinß ⸗ Lehen / befchiehet fe: 
nn die Pfändung nicht hoher + als der Zinß jährlich gibt / traͤgt aber ſoſcher 
Buß. oder das Gewette nicht aus ſo muß Der Lchen- Kerr Zohr und Tag 
f Loſung warten nach welcher Zeit Das ungeloͤßt verblieben Zinf-But dent 
ren zugeeignet wurde %.d..c..$. 7% : 

Die Anzahl der Parium oder Mannen war auf r2..gefegt/ mann umb ein Nameres 
hen gerichtet werden felle,jus ſeud. Alleman. c.19, S. i. jedoch ſind 7. gnug parinm- 
Ach eme Urthelzu fällen c, 88. | | I 

Der Drt folchen Leben»Bs richte hat entweder auf einem Reichks⸗Lehen Zocnsfmr 
sy ut oder aufder Nucsr& traf / wann def Mannen Lehen : Gutdeß dien, 
ichs⸗Gut war / oder da es deß Herrn © ur gemefen / auf feinem eigenen oder 
hten Kehen:&.ut ſeyn müfkn / zu welchem jedoch falvus condudlus oder frey 
eit in ſpecie dem Verklagten zu geben war / an allen € tädten Fonte ee ges 
ten werden ı jedoch nicht in Kireben und auf Kird’«Köfen / noch in befchlofz 
em Dofoder Hauß / ned unter Doc) noch unter Burgen /fendern t or Al⸗ 

s unter dem freyen Hin mel. J.F. All.c. 144. $. 3. c. 110. 5. 12. 
. In 
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In dem Saͤchſiſchen Lehen » Recht dar en auch verboten alle Städt / (6 
beſcholten / beleumet und anrüchtig ©1d, J.F. Sax. c. 11. der Ort aber ſolte dem 
Beklagten ſeines Leibs und Guts / auch Ehren halber bin und her ſicher ſeyn. 
Citatios Dir Cirationenund Ladungen belangend / fo geſchehen ſelbige in erſtern 
zum mo dus Fall, da der Lehen⸗ Herr Richter ift / von ihme ſeldſten jedoch in Gegenwart 
5 nume- wenigſt zweper feiner Maũen unter einem Termin von 14. Tagen und Naͤchten. 
IM: J Fall, c, 114. $. 4. ſo bald die erſte Citation geſchicht / fo bald find and) 
Mannen als aAlſelſores zu citiren / welches geſchie het entweder mitlirchel da 
Sie gegenivartig/ oder da Sie abweſend / mit einem Botten aus ſeiner Man⸗ 
nen Zahl/ von dem jibenden Heer- Schild / oder in deffen Abgang aus dem 
ſechsten Heer: Schild / der am minſten einehalbe Hubenan Lehen hat ı oder 
Bas ein Pfund der Land » Pfenningen gilt: Zumel em Botten / Ampt der 
Mann bey Verwuͤrckung teines Lehens / da keine chehaffte Noth erweißlich 
iſt / ſich gebrauchen laſſen müflens d. c. uns. $- 1. lag. 4. ſol her Bott mußte 
den Termin den Mannen entweder da Sie gegenwaͤrtig / in den Mund / oder 
da ſie abweſend zu Hauß und zu Hof / da fen Ein⸗ uUnd Au ſarthiſt / oder auf 
fein Lehen, Gut verkuͤnden ı jedoch wenigſt in Gegenwort. anderer Mans 
nen / umb allenfalls die beſchehene Citation erweisen zu koͤrmen / c.16. S. 1. 2.30 
eftalten vor gar alten Zeiten ſchrifftliche Citati⸗ ven nicht gebraͤuchlich gewe⸗ 
en / hernach aber da Sie aufgekommen / Sie Dennoch durch einen Vaiallen 
in@nuirt worden / welcher darüber eine Recognition dem Lehen: Hof von fih 
gegeben ©. deſſen zerfchiedene de 1380 1403. 1403.&c,Dn, Schiker, mu dıd. 
Comment, ad c. ı 16. P.406. (gg. anfübet. 

- Modm co. Der Modusundbie Art zu cognofciren/ verhielte ſich folgender Geſtalten / 
grofcendi, in ptæpatatotiis Judiciis war der Lehen⸗ Herr felbs Przfes und colligiste der 
Mannen Sufragia und Stimmen bey feinen Hulden oder Der Ihme ges 
ſchworner Treu, Anfangs fragt Er / ob es Zeitfeye Bericht zu halten / ven, 
ob Er einen aus feinen Mannen zu einem Fürfpredyen und Advocaren verlan⸗ 
en folle / welcher ihme mit Urthel geſtattet wud / fügte nun ein Mann auf 
efragen / er wiß nicht, wie er urtheilen ſolle / und behaͤrtet es in Erforderungss 
Prorogatio Fall eydlich / ſo iſtihm vom Lehen⸗Herrn ein anderer Termin über 14. Naͤcht 
jndieii,  zufegens an welchen er die Urthel finden und in der Sach zu gebenhat / d.c. 
$. 4. welches zwar etliche nicht ven einem eintzelen Mann / ſondern von allen 
verſtehen / andere aber von dem jenigen Pare und Mannen welchem in fpecie 
aus den Adten zu refeciren und fein Lrthel Darüber zu geben commictigt- wor⸗ 
Modas di- den iſt voelcher Geſtalt e8 Dn. Schilker. d. c. $. 3. f. 409. außlegt : Sonſten 
Intienis, aber ander Sehen, Here Feine Friftund Dilarion geben ohne der Mannen Urs 

thel und def Klägers Willen d. c. $. 6. RR 
Caufa Je» Iſt einmahl in gewiſſer Sach ein Lehen-Gericht proregirt, fo ift vor deſ⸗ 
mel capıa fen Endſchafft der Mann umb anderer Urſach willen zu antworten 7 


nerdum fin 


ZwölftrSab/cap.xırı. +25 


— — — — — —— — 


alten / ſondern erſt nach der erſteren Sad) Entigung auf anſetzenden A adali; 
'ermin über ı 4 acht ſich einzulaſſen ſchuldig 1 dc 97. K 9ammon ft 
37-1 progrefst, 

Verbleidt der citirte Theil auf / ſo wirb einem der Mannen gebotten / daß prociane- 
denſelben mit Nahmen laut z. mahl ruffen und ſordern folle / erſcheint er mara con- 
eder ſelbſten / noch dutch einen Botten / fo feine Verhinderung beweiſet TC, era cira- 
wird aus den Mannen wieder ein anderer Bott zu gleichem Ruffen erwehlt / zum mon 
enn auch dieſes vorbey / fo geſchiehet feld” Ruffen zum drittenmahl durch ei⸗ comparen- 
en andern Mann als Botten TC, em. 

Hernach wird biß die Sonn untergangen / zugewartet / daraufhin ein Alodus . _ 
iderer Termin und nach deſſen Verflieſſung der diutte Termin,jeder über 14. procedendi 
daͤcht / beſtimbt ‚und Damit verfahren und zugewartet wird / wie bey dem er⸗ im comıma ı 
ren dermeldet worden / welchen Termin nun der Lehen-Herr den Mann vor muciam, 

13 Lehen⸗ Recht zu fordern neglıgirt und unterläßt/fo bat er alle Termin vers 
been / und muß dem von neuem andermwäarte Termin geben: 

Sm dritten Termin , da die Mannen das dritte mahl zufammen gekom⸗ 
en4 wird erſt der Außbleibendeals contumax.declarirt / und nad) beſchehe⸗ 
r Zumartung  biß Die Sonn untergangen / Dazu gefchritten 37.da dann vor» 
ro der Lehen» Derr jede Citation bejonders Durd) a. Mannen / ſo es gehört 
id geſehen bezeugen muß indem dritten Termin aber müflen 7. Zeugen, ſo 
afallen findy ptoducirt werden / als jo.viel zu Verlierung deß Lehens wieder 
nen Mann erfordert werden / nach ſollhem Beweiß wird die Urtheil verlangt 
elche wenigſt von ſieben Mannen / Deren jeder uber 25. Jahr alt iſt / dahin 
— wird / daß er / der Contumaciter außgebliebene Mann fein Lehen damit 
tlohren x. 

Wann das alles beſchehen / ſo publicirt einer aus den Mannen ſolche Pri- Publicatie 
tion Urthel / hernach Aber wird auf deß Kchen-Deren Frag fernerweit ge ſeuxtentia. 
rochen / dab er der Lehen⸗Hirr ſelbſt oder Durch ſein Botten / der ſein Mann 
:/ mit Zuziehung 2. anderer Mannen deß Lebens Buche ſich unterwinden 
oͤge ac. jedoch inner Jahr und Tag ohne Nutzen und Geld / nach deſſen Miſ ex 
3erflieffung aber / da inzwiſchen der Valall fein Lehen nicht wieder geſordert / prime de- 
nd vermittelſt befonder: r Urthel der Mannen dem Lehen⸗Herrn das Gut erere. 

Ing undgar mit allem Nutzen zugefprochen : Erſcheint aber der Mann vor Ex /ecunde 
ahr und Tagen / und will fein Gut verfprechen / fo ıfterin allweg zu hören / /mtra ame 
id Da der Lebens Herr ſich auf einer Burg oder anderſtwo verbergen und ih⸗ num mon 
e zu Recht nicht ſtehen wolte / ſo kan der Mann ihne wenigft mit Zusiehung ra purgans 
veyer Mitgenoffen ſuchen in allen Diten / 10 ervecht zu füchen iſt / und fol, audirur, 
es z. mahl ac. Hernoch durch felbige beroeifen ı daß er gern zu feinem Herrn / quid jurin 
2 er nur gemolt / gekommen mar / woraufhin er mit Zuziehung feiner Genof fi Dominus 
n feines Lehen» Guts Sich wiederum mır Recht unterwinden kanee. Laͤht aber runs copiäa 
- ‚ der fuiwen [» 
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nis velhdı der Lehen » Herr fich finden / und will Doch dem Mann auf fein Begehren kei⸗ 
vocatum nen Fuͤr ſprecher gebeny noch anderes Rechts gewarten / ſo kan der Mann einen 
denegar? Eyd zu den Heiligen ſchwoͤren / Daß fein Lehen⸗Gut ihme zu Schaden von ſei⸗ 
nem Herrn nicht abgeſprochen worden / Darauf er ſich feines Guts wieder zu 
Söa, Copi- vecht unterwinden magıc. Will aber der Herr dem Mann deß Rechts ge: 
am (si fa. warten / ſo muß er: ihm einen Termin vor feinen Mannen anfegen / in wel⸗ 
eıt,guid chem er zu probiren hat / Daß ihmedas Lehen zuerkannt werden ꝛe. Kan ſo⸗ 
probandum dann der Vafall ſelbdritt Durch feine Mitgenoſſen oder andere Leut probiren / 
&gnomode daß er verhindert oder abmefend geivefen / ehe die Citation aufgelaufen / oder 
mora par- dah er gefangen / Oder anderſtwo geivefen + Da er Beine Botten aufdie Termin 
catur? BT koͤnnen / ſo wird ihme fein Lehen» Gut wieder reſtiturt x. d, c. 116, 
§. 10 fgq 22. 
FExcu/atio Son Erſcheinung zum Mann Lehen: Gericht Fan fich ein Mann unter 
. Wafallis andern def Tags entſchuldigen / an welchem Er feinem Lehen⸗ Herrn den Steg⸗ 
jwdscio, Reiffgehalten / oder Gaben gegeben, oder ſonſt gedient hat / wann aber der 
Stritt zwiſchen zwey Vafallen ift/und alfo den Lehen Herrn nicht felbft beteifft/ 
wird dergleichen Entichuldigung nicht angenommen c. 17:9. 1. 2. 
Gomitarns Anden Tag: deb beſtummten Lehen⸗ Serichte Ban der Herr niemand als 
Domini & feine Mannen mit fich fuhren / ift aber ein Frembvder dabey / fo it der Mann 
Yafali ad nicht verbunden / ſo lang derfelbe vorhanden / u antworten / gleiches Recht 
indieinm \yatder Herr wider feinen Vafallen/ welcher / wenn Er jemandanders als fei- 
älzcitms, Ne — ohne deß Herrn Verlaubnuß mit ſich nimmt / eine Buß 
verwuͤrckt: 

Arma Se. Zu mehrerer Sicherheit auch muß fo wohl der Herr / als der Mann und die 
prohibita, mit Ihnen ſind / alle Wafſſen / Meſſer / Schwerdt / Harniſch / Sporn / Hut / 
Hauben / Handſchuch·Mantel /Gugeln / Kabpen von ſich thun. e.n 17.5. 3.4. 
Quandoeb Umb eines vor erlangten Lehen zugefuͤgten Schadens millen / kan weder 
Aamnaans ein Lehen⸗Herr / noch ein Valall den andern beklagen / es habe dann vor. der 
seinvefis Belehnung der Herr oder der Mann deß Schadens Erſetzung ſich anbedun⸗ 
turam illa- gen ec. ſondern durch die Invefticar und Annehmung deß Lehens wird der vor⸗ 
1a. detur hero empfangene Schaden vor remittitrt und nachgelaſſen gehalten / ein anders 
actio. iſt / was die vorhero gegeneinander gehabte Schulden betrifft / welche freylich 

in ſalvo verbleiben. c. 118. | 

Kafallns Da das Lehen⸗Gericht beſtellt · und der Lehen Herr einen Fürfprecher go 
somparens nommen! fo kan der Mann auf deß Lehen⸗Herrn Befragen annoch ſich er: 
anpracise klaͤhren / daß er nicht alſo gekommen zum Lehen⸗ Recht zu ſtehen / worauf er 
refpondere wohl Davon gehen / wamn er den darauß entſte henden Schaden nicht achten 
zeneatur” will x. ſo bald er aber auch einen Fuͤrſprecher genommen / iſt er gehalten zu 
Quid ſe⸗ antworten / und geht er dennoch dabon / ſo wird in der Sach fortgefahren / als 
 melAdvoratganner zugegen waͤr. c, 1 19: 831. 2. ſpricht aber der Mann / er ſeye herkom⸗ 

Las cepit? F men 
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men ect zu thun und zu nehmen / fo fern er von Rechts wegen füllexc, So Prowrai 
fuhrt Dir Lehen » Herr feine Klag umb jecliche Sach ſonderlich Durch einen tor arrigwe 
Procurator und Fürfprechern / da denn ter Mann auch einen Procurator und parti da= 
Fürfprecher begebrenfoll/ oder es wird ihme einer von den Mannen ex oflicio tar, 
zugegeben x, Kein Theil wird ohne Fürfpredien bey Verluſt de& Eigen: 
thumbs oder De Lehens zur Klag oder Antwort jugelaffen / mas aud) Der 
Fuͤrſprecher fprichtundhyandeit/ Das mußjeder Theil ſtet und genehm halten, 
819-9. 3,4 

E bald der Manneinen Fürfprecher hat / darff ernimmersffentlich rer. Advo cute 
den / fondern nur dem Gürfprecher heimlich feinen Willen eröffnen / mit wel⸗ fenwel ele- 
chem Er auch) Sefprachshalbeneinen Abtritt nehmen kanꝛc. Ja es mag der cto quid a-) 
Mann 3. vonden Paribus und Öenoflen zum Geſpraͤch mit erbitten : blieben git princi- 
Sie aber zulangauß / ſo kan der Lehen⸗Herr mit Urthel durch Die bey ihme palss ? 
verbliebene 3. Mann fie wieder zuruck fordern. c. 120, 8. 4. 5.6.7. 

Iſt der Stritt zwiſchen dem Lehen Herrn und Valallen / ſo fegt der Le⸗ Qualitu⸗ 
ben Herr auf feinen Mannen einen anfeine E tadt / welchen jedoch da er parts SOficium 
thepifch oder argwohniſch / der Valall recufiren mag. . jndicis feu- 

IB Ar Feiner unter den Mannen fo beeden Theilen gefiel / fo Fan mit bee; Aulis in li- 
derfeitigem Rath ein anderer befcheidener Mann zu beeder Theilen Richter re Domıns 
erroehlt werden ꝛc. Welcher Dichter erſt manner den Kläger und Antivors &Yafaki. 
ter gehoͤrt / jur Umfrag ſchreitet / beſchehe aber Diellmfrag nicht recht / ſondern nur 
nad) deß andern Willen / ſo mag es den Mannen nicht ſchaden / ſondern der Rich⸗ 
ter iſt verbunden / auf deß Fuͤrſprechers Anzeig anderſt einen von den Mannen zu 
fragen 4 welcher jedwedern Theil gleich angeht. d. c. 120. $. 1. 2. 3. | 

Verſagt der Lehen: Herr feinenVafallen das Lehen Mannen: Berichte Qulqjuric 
bat der Vafail fein Recht nicht verlohren / fondern behält es und wenn er nad) £ Dominns 
Jahr und Tagen wieder ſolch Mannen⸗Gericht von feinem Lehen » Deren Yafallo Ju- 
begehrt / und einige Mit-Vafallen Dazu ziehet Durch welche er die abermahlige di cium dem 
Derfagung dei Rechtens bezeugen Fan 4 foilter przfcriptione annaliindem wegar? 
Lehen· Gut widerfein Herrn ſicher geftellt. c. ro. Iudiciũ Da 

Dbivohlen heut zu Tag an einigen Hoͤfen die Lehen⸗Herm durch ihre debelteri de 

Hof⸗Regierung die Strittigkeiten zwiſchen ſich und ihren Mannen zu expe- expediriome 
diren pflegen / ſo wird folches von andern damit entſchuldigt / daß eben ſolche ejmumodi Ir 
Kaͤth wenigft Theils auß Vafallen beftehen und alfo wahrhafftig pates curiz sis per Ren 
feyen’ und obfchon die andere auch concurriren/fo befchehe es Doch nur in Co- giwenanlig 
grofeirung der Sach und Drdnung def Proceflus, die Urtheil felbft aber «#.Demins, 
werde von unpartheyiſchen JuriftensFacultäten eingeholt / foldyer Obfervanz Amillwd des " 
ungeachtet koͤnne doch ein Vafall in (pecie das Lehen⸗ Mannen⸗Gericht verlan:röger Foro 
gen / welches noch heut zu tag der Lehen⸗Herꝛ demſelben mit Billichkeit nicht parsum im 


verſagen mag / und zwar nach den — — und Teutſchen fpecie im- 


Sehens plorare, 
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functionibus, und dee Herrſchafft angelegen Contultationibus mit gemeiner 
Landſchafft / Staͤdten und Aemtern partticipitt / und V. vor 90, 100. 150, 
200. und mehr Jahren zu den Land und Hertzogthum Wuͤrtemberg gehoͤri) 
geweſen / der Herrſchafft und deß Furſtenchums Pr.elaren genannt / und füg 
ungertrennliche Glieder und Staͤnde deß Kands gekalten worden: Davon 
mit Conſetierung der gedruckten Ducumentorum Kedivivotum Monalterior, 
Wuͤrtemberg / ur & prodtomi vindiciat. Eecleſiat. Würtemberz. ſo dann der 
apud Londorpium ad ann. 103 1. 6.240,19. befindlichen Wechſel⸗Schriff⸗ 
ten deß mehreren geleſen werden fan: | 
Bingegen - Hingegen zeige ſich der Mangel ſolcher fünfferley Landſaſſiat⸗ Keunzeis 
bey denen chen bey denen Wuͤrtembergiſchen Adelidyen Lehensfeuten vor und nac Er 
—— rection der Grafſchafft zu einem Hertzogthum / daß dieſelbe niemahlen Wuͤr⸗ 
Vafalen — gembergifche Landfajleny oder wuͤrckuch mittingende Land⸗ Stand und Ölier 


— der geweſen / als welche I. vermog ihrer alteſten Lehen⸗Brief und Keverſen die 


Waiii. Sup, regierende Grafen und Hertzogen zu Wurtemberg allein für ıhre Lehen⸗Herra 
pofsis nie erkanm / und ſich denenſelben mit einem Lehene⸗Eyd als Valallen. in Confor- 
eingeführt; mitat der gemeinenkehenshechten verbunden; I. inGivil-undCriminal-Sws 
| chen; auſſerhalb odgehadter Wurtembergiſcher Bedienftungeny oder freywik 
liger Precogationen/ oder Auch Der ad forum Rei tirz gehoͤriger Fallen / dor 
Wuͤrtemberg weder recht gegeben / noch unter jid) fElbit genommen. / Ill. ur 
denen Lands⸗ Anlagen und andern Beſchwerden weder Sie / noch ihre Unter⸗ 
thanengehebt und gelegt/ IV. zu denen: nad) 1482. tanquam terminum ä quo» 
der vereinigten Landſchafft erſt angefangenen und biß auf Hertzog Ulrichs Re- 
ſtitution de 1534. abgehaltenen 12. Land⸗Tagen de 1496. X 98.1514. 19. 
20. 2$. 26. 29. 32. & 33. bey viererley Reglerungen niemahlen als Land⸗ 
Staͤnd erſchienen / noch daſelbſt zu Landſaſſiſchen Beſchwerden ſich verſtan⸗ 
den: Zugeſchweigen V. daß ſolch alles gegen ſelbige von unfuͤrdencklichen 
Zeiten ruhig waͤre beobachtet worden: j 

Sonſt aber. nad) denen publicirten Wechſel⸗Schrifften der. Adelichen 
RehensKeuten und anderer benachbarten von. Adel Landſaſſiat zwar einer futs 
projectitt und geſucht / jedoch ultra actus prepararorios:honorificos , nemlich 
deß Adels Ziehung zum Regiment / Hof⸗Gericht / Hof / Juſtiz, Kriegs / Vorſt/ 
Vogt und anderen Bedienſtungen / ad actus propinquos onerıferos. Landfal- 
forum, als der Erbhuldigung / Civil-Jurisdidtion „ Beſteurung / der Land⸗ 
Taͤgen ordentliche Beſuchung W weder gantz / noch theils jemahlen wuͤrck⸗ 

lich. gekommen feyn ſolie. 


Fententia Der beruͤhmte weyland: Hoch⸗ Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Directot. Myler 
B. Mylari ab Ehtenbach de Princip. & Starib, Imp. p-L, €. 101,70 9 122, 6 45.9. 
ratione | 4. 6. 


compar itianis ad Camitiaprovinsialin, 


Zwoͤlffter Satz / Cap, xxiv. 419 
4.6. erinnect bey dem Erſteren nemlich der Beruff / und Erſcheinung zu Rand: 
„Taͤgen / daß /gleichwie die Titul / und Zuſchrifften unſern lieben Ge: zu, & 
treuen / Gehor/n men / ud ain andem Theil’ / unſerm gnaͤdigen . 
„Lands⸗Heren ke ne Subjsctiom oder Landſaſſereny beweiſe / als weilce aferipeie- 
„Wort Ehr und Hoͤflchkeit halben gemeiniglich zur Infinuirung gebraucht, ae 
— er * — und Krafft an ſich haͤtten / (adde Beiold, cepta 7 
„de Statu Keipabl, ſabaltern. e,2,n, 2,9, itſch. p, 2. iur, publ. 
„exerc, 2.6. * RI EN e Bu ? er probant, 
„Alſo beweiſe auch felbige eben ſo wenig / wann einer zu fand» Tägen ber 
„ruffen und von emem Furſten die Erſcheinung Ihme als Landfaflen anbe⸗ 
fohlen werde / ſondern werde erfor dert / daß der Beruffene cum effedtu erſchei⸗ / m eogewdi 
ne und zwar um von Wolfarth und Anligenheiten deß Fuͤrſtenthums zu de- mon compa- 
„ibetiren / alſo und dergeſtalten / das der Außbleibende / krafft Der Territorial- rentem vi- 
utisdiction, zum Erſcheinen wider Willen gezwungen werden möge: gore juris- 
Welche wuͤrckliche Erſcheinung Er allein nach der in der Waldeck. Chr dictioni- 
„ten z Mettung par. 1, cap, 20, begriflener Moderation verftanden haben territoria- 
wolle: is, 
Dahero and) der berühmte Dn. Dictherrus sw Thefaur, Befold, tr. com- Moderatie 
tinmar, vor, Land Tägıe. Die Wuͤrckliche Erfiheinung bey einer Landſchafft rewifive- 
auf Land; Tagen für em unfehlbares Zeichen eines Landſaſſiats nidyt halten Limitatie 
fondern es lecundum tradita apud Speidelium, Spec, voe, Land» Rath X, de» Dn. Die- 
c’aript und hwicirt haben wid ; therrire- 
„Bey welchen Speidelio voc. Landſaß / es in terminis bon denen Edels mifive ad 
„leuten in Schwaben heißt daß / wann ſie fehon im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ Sperdelin, 
„berg der Landſaſſerey unterworffene Guͤther befigen / Sye dannoch ratiene Sententia 
Ihrer Perfonen frey feyen. add, Befold. Thef. pr. lit. Z. 12. wie auch der Antboris 
Author de Suropäifchen Derolds in def zwehten Abfages achtem Pundten Heroldi 
„meldet; daß ein Stand deß Hertzogthums Wuͤrtemberg aud) der Adel und Europæi. 
„zwar die freye Reichs⸗ Ritterfchafft feye / auffer etlichen Fremden / fo uns 
„längften ins Land Eommen und Land - Edelleut genannt würden item, 
daß / obſchon die Ritterſchafft zum theil Lehen vom Hauß Wuͤrtemberg hät - . - 
„tens Sie doc) keine Landſaſſen zu nennen feyen / vole der Zeilerus i» Topo- Zeileri,D, 
graph. Suev.voe. Stuttgardt vorhero in rerminis gefegt und auch ſolcherge⸗ Hertiicie, 
- ftalt Dn,Hert, dıfp, de confaltat. 3.7. verftanden fepn will: 
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Obligatin tdeffen aber war vor Alters ſchon eines Reichs von Adel Staat 
Immediati bey Annehinung Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Dienften einverlcibt / Daß 
Nobilisin Er bey Wuͤrtemberg Recht nehmen und geben welle, Myler abEh- 
effiiio renbach, #» addır, ad AÄumelın, difert.2.9.2,ad A,B.c,11, th, 4. lut. CP 
Wurt con m,ıor, \ 
Füati. Derskichen Reichs⸗Edlen bedienten Eyd jedoch der Author. Aftor Lim 
davier[.pag.m. 603, cum Befoldo. im Thafaur, pract. vor, Schug Bar 
wandte lir. F. v. 55. verf. ac addit. d. I, Chockier. auf Sachen / fo zu dem 
ienit gehoͤren reftringirt wiſſen will, Dann in anderw fo wohl Real- als 
Perfonal» Klagen / die fein Amt nicht concerniren: derſelbe deß Fuͤrſten / in 
deſſen Dienſten er ſteht / Jutisdiction nicht untermorffen / ſondern nach der 
Faͤllen Gelegenheit eniweder bey dem Kapferlichen Sammer / Gericht oder 
ſeinem habenden privilegirten Richter zu conveniren ſeye / wie fonften ein Othi- 
Giant in loco oflicii , obwohl Er 10. Fahr daſelbſt gewohnt / regulariter nicht 
belangt merden möge. Myler. de H yparcholog, 6.9.8.5. 6, 
Exemplum Inmajjen dei Adels noch habende Beſtallungs⸗ Brief / als unter an⸗ 
derm Def Diepo den von Ehingen de $. Febr. anno ı 578. def mehreren dar 
thut vermög deſſen befagter Diepold von Ehingen zu einem Wuͤrtemberg. 
Diener mita. Pf: rdten von Hauß auß gegen 50. fl. jährl. Warigeldts und 
2. Hof Kl:ider: wider jedermann, außgenommendas Hauß Defterreid) und 
die Brafen von Zollern angenommen worden / da dann derfelbe ſchwoͤren 
muͤſſen / in Strittigkeiten ſeinen Dienſt beruͤhrend wider den Hertzogen 
ober feine unterthanen / Zugehörige und Verwandte ſich deß Ußtrag Rech⸗ 
tens vor dem Land⸗Hoſmeiſter / Marſchalcken / Cantzler und Raͤthen it, zu 


‚vergnügen: | j 
Birgfhofft- Gleichwie eben fo wenig eine Landfafferey darauf zu fihlieffen da ein 
letung Bedienſteter oder Benachbarter von Adel vor einen Fürften Buͤrgſchafft 
önferitt leiſtet / oder mit einem Fuͤrſten gewiſſe Vertraͤg und Pacta beſchwoͤrt / wie 
kemen fand, anno 1291. einige Edelleut als von Gundelfingen / Bernhauſen / Stain’ 
ſaſſiat. Rottenderg / Spaͤth / Riſche / Walhuſen x: Graf Eberharden von Wuͤr⸗ 

temberg dem Cloſter Lorch gegebene Reverfalien mit zu obſer viren zweifelsohn 
‘8 beftelite Diener / Räth und Hof⸗Leut geſchworen hatten: PerriSucv, 

Sacr. voc. Lorch. p. 541. ’ REN 
Adeliche Ber Deffen fic um fo viel weniger zu verwundern / daß auch die Reicht 
bient: in Sgaͤdt, daı.e einen oder andern von Adel zu ihren Diener in Feldzügen und 
IR andern Fehden beſtellt in Strutigkeiten mit ihren Bürgern Recht vor ihnen 
nun neh den Städten zugeben und zunchmen folchem von Adel anbedungen en : 
⸗ 


men allda 
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Wileſchen Ereimpel D. Gabelkover in der Thumbiſchen Chronic fol 24.2. Rest mic? 
: de 1421. von Aidrecht Thumben von Neuburg zu Köngen anführt/ wel⸗ Exempel / 
yendie Siadt Ehlingen wider die Huffiten oder andere dero Feind mit 6, e 1421. 
Ayfigen Pferdten / 4. rayſigen gewappneten Knechten und einem Nenner 

nmlich einem Wors Keuter mit einem Schefelen/fo Die Furt und Paͤß befu: 

yeund bereute) gegen eine *Beftallung von 700. fi. Rheiniſch zuihrem Diener 
genommen und unter andern ihme anbedungen hatten/ in Strittigkeiten 

tn oder feiner Knechten mit einem von Eßlingen vor ihnen von Ehlingen 

veht & und D — — * ni | 

leichwie aud) die Minifti privilegii Dominiguoadforum 53 Dle UfusPrivi, 

n / Myler.d, 4, «.9. $.2. Als follen ebenfalls die Keiche-&dle 7 fo Fuͤrſtl. ——— 

Bürtemberg. Bediente oder Ya allen ſeyen / deß Hoch⸗ Fuͤrſtl. Exemptions⸗ peromis z 

civilegii von dem Kayſerl. Hof⸗ Gericht zu Rothweii und dem Schwaͤbiſchen judreru ex 

nd» Gericht genieilen koͤnnen. Myler adRümelın.p, 2, diſſert. 7. th. j. lit. graneis per 

‚f 222, e z immediat, 
e Der Vafall aber muß dargegen in Wuͤrtemberg fidy gegen die Kläger Aus. Offe 

Rechts erbieten und ftellen. Kreidenmann. de Nobilir. q. 4. #. 103. WW wel Vafal, 

uch eben fo wenig feinerlmmedietät in nichts zuprzjudiciten intendirt wird IYayr. fal. 

‚eilen dergleichen Avocation bon denen höchften Reichs: Gerichten (oder Ders „4 imme. 

Iben privaiegirten Richter erfteren Inftanz ) wicht befehehen mag: Stutt dierarr 

ut. Gegen»D:dudion wider die Werner. Deduction pundo Fiebenfteir, i 

nternommener Achts·Execution p, 15.19. 20. jumahlen die fpecial- Rech⸗ 
ng-Offerirung von felbften de immedietate ejusmodi Vafaili atteftırt Speidel, 

sc, Abforderung TC. Gylmann, Sypmphorem, T. q. p. I. vos, 37. 5.40. verf. 

raterea cum fendumnentribuat jurisdictio nem. 

Dergleichen Privilegii nd Exemption def; Marggräfflich Baadiſchen Baaden 
yaufes / aud) ihre Diener und Mannen von Grafen, Herrn / Ritter und Durlad). 
nechten mitgleicher Bedingnuß vermoͤg der Kapferlichen Diplomarum de Exemptiox 
442.875. invol.rer, Germ, de 1638: geniefen: Welchem Hoch⸗Fuͤrſtl. Privilegis 
yauß Æneas Sylvius in Germania c. 36. & in Europäc. 42. dag heruliche Fob für ihre Dies 
bt / daß deſſen Marggraſen nad) denen von Brandenburg die Votuehmſte I mmb * 
d beebes wegen ihrer Aelte und Jufiz Eyſets beruhnmmären:; Grafen) 

oben zu norieren baß / als die Marggrafihufft Baaden anfänglich) Zerrn und 
yertas Land von Graben an biß an dis Alb umd von der Alb bık an die anderem 
5chmwarsad und Daundie Hardt darzwiſchen zu einen beſonderen Fuͤrſten⸗ Abel, 
um def Hei. Reich gewiedmet und aufgerichtet worden / Die Staͤdt Oett⸗ Au Prela: 
gen und Durlach ohne Miftel dem Heil. Reid) angehorig und unterworffen rura Mara 
„ejens hernach erſt angeregte 2. Staͤdt von Kapfer Frider ich Dem Andern chionarms 
ulv permutationis circıter annum C.h. ilti 1 234, dem Marggrafen zu Baa⸗ Buadenpr 
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Den zugeftellt worden / deßgleichen auch die 2. Cloͤſter Herren ⸗ Alb und Gottßaw 
Dem Reich zugehörig geweſen / ehe ſolche in der Narggraffen Hand gekommen? 
Zwiſchen wel hen damahligen 2. Reichs⸗Staͤdten und 2. gefregten Reiche⸗ 
Cloͤſternund Abbteyen das Schloß und Dorff Rieppur als das Stamm⸗und 
dahmen-Guth der Adelichen Family von Rieppur gelegen iſt: 
Sententia ie die Tubingenfes apud, Befoldum d. conj. 32.0. 1,2. & 3. in termie 
Tubingen- nisanno 16:0. von einem Schwaͤbuſchen von Adel pranunciren / daß derfels 
ſium de im. „be fein kandſaß eye / indeme Er Erine Lands: Huldigung und dergleichen gew 
medierare „leitet / fo dann nıcht als ein Unterthan / ſondern als ein Vafall oder Lehenw 
FVafali „mann von dem Rayferl, Hof⸗Gericht zu Rothweil abgefordert / und fıch der 
Wirr,a je. »„Appellation andas Kanferl, Cammer⸗Gericht nacher Spener ausdrücklich 
dttio Roth- „begeben muͤſſen we.cher Renunciacion , Daderfelbe ein Wurtenb. Unter⸗ 
vvilenß -Ithan / es ich nicht beduͤrfft haͤtte cum Subditis Würtenbergicis cum alioSub«+ 
avecati, „dito ejusdem tettitotii litigantibus ipfo Jure ejusmodi Appellatio denega- 
gta Sir, 
Juramen. Sonſt wird ap. Befold, Th, pr. vor. Lehenpflicdht.p. ms. 573 7. der Adel. 
sumVafal» Beben Leuten dei Hertzogthum Aßürtenbergs Eyds/ Formul gegen Hertzog 
lorum Johann Friderihs Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. hoͤchſtſeel. Gedaͤchtnuß folgender 
Wiürtenb, » geſtalten recenſirt: An ſtatt und im Nahmen deß Durchleuchtigen / Soch⸗ 
„gebohrnen Fuͤrſten uno Herrn / Deren Johann Fridrichen / Hertzogen zu 
„Wuͤrtenberg und Teck / Grafen zu Muͤmpelgart / Herrn zu Heydenheim / 
„unſers Gnaͤdigen Fuͤrſten und Herrn leihet deß Herrn Land» Hofmeiſters 
„Ampt ⸗Verweſer Euch / was Er Euch / von Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden wegen 
„teihen ſoll / doch außgenommen Ihrer Fuͤrſtl. Guaden / auch deren Erben 
„und Mannen Recht. Und ihr werdet geloben und ſchwoͤren einen Eyd zu 
„GOtt dem Allmaͤchtigen / Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Frommen und Beſtes zu 
„werben / und zu ſchaffen Ders Schaden zu warnen und zu menden / Ihrer 
» Fürftl. Gnaden getreu zu ſeyn und zu thun / daß ein Heben + Mann feinem 
„rechten Lehen: Herrn von feinem Lehen ſchuldig und pflichtig ift zu thun 7 Liz 
„thel zuiprechen mit Ihrer Fürftl. Snaden Mannen / fo Ihr dazu ermahnet 
„und erfordert werdet: Verſchwiegene Lehen / wo Ihr die wiſſen oder erfah⸗ 
„ren / Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden wiſſen zu thun / und Eure Lehen / wie die Nah⸗ 
„men haben / beſchrieben zu geben / und daruͤber Brief zu geben und zu neh⸗ 
„menin 4. Wochen den Nechſten / alles getreulich und ungefaͤhrde. 


Ccapur VIGESIMUM SEXTUM. 


Lehen Manz On welchem Lehen⸗Mannen Gericht zu notiren / daß es als eine Be⸗ 
nen Gericht ſchwerd deß Vafallen hier angefuͤhrt wird / als wozu jeder Vaſall zu er⸗ 


Vol ſcheinen regulariter verbunden hi / davon ein und andersausden ala 
| | ten 


Zwoͤlffter Satz / cap rar, _ ___ #23 


sen Teutfchen Lehen Rechten und deren CommentatoreDn, Schiltero zu meh⸗ Beſck verd 
rerer Informatien und Nach dencken der hcrinnſalls nieht ſonders berichteten ant Schul⸗ 
Cavalieren zu extrabiren nicht undien ſtlich ſeyn wird. digkeit. 

Welches Lehen Gericht iſt / da Der Lehen⸗Herr zwiſchen zweyen Veſallen Zudieiä pa⸗ 
In Lehens⸗Sachenurtheilen ſolle als in welchem Fall deſſen Lehen⸗Leut mitzrinmeCaria 
richten unddie Alleſſores ſind e8 mag absr ein Lehemann der Echenberrlichen duplex, 
Ladung ungeachtet wohl außbleiben / wennder Lehen » Herr envasıhme von Excufatio 
feinem Hoab und Gut verhält:jus Feud, Alleman, ap. Schtlter incommentar,Yafalli, _ 
ad J. F. A. c.5.9.1.%& 2. 

Oder es iſt das Lehemannen Gericht/ wenn der Lehen » Herr & tritt mit Zw eontro- 
feiner Wannen einem megen def Echens hat / Er fin Klager oder der Beklag⸗ verfaDe- 
te: Sin weld;em Fall aus den Lehen⸗reuten von Lehen⸗Herrn einer zum Rich⸗ win: O Vas 
ter erwehlt / Aſſeſſores aber von jeder Parthey in gleicher Anzahl aus deu Man⸗ fali jndex 
nen beygeſetzt werden / welche Pares cnı se oder Genoſſen heiſſen: qui? 

In Feyr⸗Taͤgen ruhet foldy” Bericht gleich den Land » Gerichten: jeder Temps juz 
borgeladener Mann muß bey befahrendem Verluſt feines Lehens regularicer dierz, 
esfcheinen / oder einen Mit⸗Genoſſen an feine Stadt ſchicken: Und zwar muß Obligatie 
jeder Def Berichts warten von der Zeit / da die Sonn aufgeht / biß auf Den parımm ale 
Mittag / jur, provinc. Alleman, e. 30.der Nachmittag / da die & onn tn irz terzarıva, 
der unterzugeben pfiegt / wird wohl wegen derin dererlep Zufammen- Kuͤnf⸗ 
tenungemohnter Nuͤchterkeit befreyt fern. I. feud, All. 6,9. & cap. 116. &.8. u Taf 
fölteabereiner nicht vor / fendern erſt Nachmittag erſcheinen / war derfeibe zu cum oa 
umb2. W. gemeiniglich geftrafft 4 jus. ſeud. allem. c, 126. da nemlich erfeine zentinee, 
ehehafit e Noth feines Außbleibens beweifen Fan @. und aufdrenfache Cira- 
tionen ſich nicht geſtellt hat. c. 1 1 5. 8. 6. ben emem Zinß ⸗ Lehen / befchiehet ſe⸗ 
dann die Pfaͤndung nicht hoͤher / als der Zinß jaͤhrlich gibt / traͤgt aber fricher 
die Buß oder das Gewette nicht aus / ſo muß der Lehen⸗ Herr Zohr und Tag 
auf Loſung warten / nach welcher Zeit Das ungeloͤßt verblieben Zinf⸗Gut dent 
Herrn zugeeignet wurde W d. c. 8. 7% 

Die Anzahl der Patium oder Mannen war auf 72. geſetzt / wann umb ein Nameres 
Lehen gerichtet werden felle,jus ſoud. Alleman. c.19. *. i. jedoch [ind 7. gnug parinm. 
endlich eme Urthelzu fällen c, 889. * | J 

Der Ort ſolchen Lehen⸗Goerichts hat entweder auf einem Reid s⸗Lehen / Löcuqus 
oder Gut + oder auf der Reichs⸗Straß / wann deß Mannen Lehen-Gut deß dien. 
Reichs⸗Gut war / oder da es deß Herrn Eut geweſen / auffeinem eigenen nder 
rechten Lehen⸗ut ſeyn muͤſſen / zu weldem jedoch falvus condudtus oder frey 
Geleit in lpecie dem Verklagten zu geben war / an allen Staͤdten konte es ge⸗ 
halten werden /jedoch nicht in Kirchen und auf Kirck⸗Hoͤfen / noch in beſchloſ⸗ 
feinem Hof oder Hauß / ned unter Doc nod unter Burgen / fendern torAlz 
ters unter bem freyan-Kin,mel. J. F. All.c. 114- 8. 3- c. 116. 9. 12. 3 

. Im 
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In dem Saͤchſiſchen Leben / Recht waren auch verbotten alle Städt / ſo 
beſcholten / beleumet und anruͤchtig Rnd. J.F. Sax. c. 11. der Ort aber ſolte dem 
Beklagten ſeines Leibs und Guts / auch Ehren halber hin und her ſicher ſeyn. 
Citatio⸗ Die Citationen und Ladungen belangend / ſo geſchehen ſelbige in erſtern 
zum mo dus dal, Dader Lehen⸗ Herr Richter iſt / von ihme ſeldſten jedoch in Gegenwart 
I nume- wenigſt zweyer feiner Maũen unter einem Termin von 14. Tagen und Naͤchten. 
Ins. F. All. c. 114, $. 4. ſo bald die erſte Ciration geſchicht / fo bald find auch 
Mannen als Alleſſores zu eitiren / welches geſchie het entweder mitlirchel da 
Sie gegenwaͤrtig / oder da Sie abweſend / mit einem Botten aus feiner Mans 
nen Zahl/ von dem jibenden Heer- Schild / oder in deſſen Abgang aus dem 
fehsten Heer- Schild ı der am minſten eine halbe Hubenan Lehen hat / oder 
Bus ein Pfund der Land » Pfenningen gilt: Zu wel dem Botten / Ampt der 
Dann bey Verwuͤrckung teines Lebens ı Da feine chehaffte Noch erweißlich 
iſt / ſich gebrauchen laſſen muͤſſen: d.c. 115. $- 1. (gg. 4. folder Bort mußte 
der Termin den Mannen entweder da Sie segentwartia  inden Mund / oder 
da fie abweſend / zu Hauf und zu Hof / da fen Einsund Au; farthift/ ober auf 
fein Lehen, Gut verkünden ı jedoch wenigftin Segeninert 2, anderer Man 
nen / umb allenfalls die beſchehene Citation erweiſen zu Ponmenvc- ı 16-.$.1.2.3: 
eftalten vor garalten Zeiten fhrifftliche Citatie ven nicht gebräuchlich gewe⸗ 
en / bernach aber da Sie aufgefommen Sie Dennoch durch einen Vaiallen 
inänuirt worden, welcher Darüber eine Recognition dem Lehen: Hof von fih 
gegeben T, deſſen zerfchiedene de 1380 14035. 1403.&£c,Dn, Schiker, mu dict. 
Comment, ad c. ı 16. P.406- ſqq. anfübet. N 

Modi co» Der Modusundbie Artzu cognofciren/ verhielte ſich folgender Geſtalten / 
grofcendi, inprzparatoriis Judiciis war der Kehen = Derr felbs Praxles und collizirte der 
Mannen Sufragia und Stimmen bey feinen Hulden oder der Ihme ge 
ſchworner Treu / Anfangs fragt Er / ob es Zeit feye Bericht zu halten / iten 
ob Er einen ausfeinen Mannen zu einem Fürfpred)en und Advocaren verlan⸗ 
en folle / welcher ihme mit Urthel geftattet wird / fügte nun ein Mann auf 
efragen / er wiß nicht; wie er urtheilen ſolle / und behartet es in Erforderunas⸗ 
Prorogatio Fall eydlich ‚fo iftihm vom Lehen Heren ein anderer Termin über 14. Naͤcht 
jndieii,  jufegens an welchen er Die Urthel finden und inder Sach zu gebenhat / d.c. 
S $.4. welches zwar etliche nicht veneinem eintzelen Mann / ſondern von allen 
verſtehen / andere aber von dem jenigen Pare und Wannen welchem in fpecie 
aus den Adten zu cefeciren und fein Ürthel dartiber zu geben commictirt- wor ⸗ 
Modas di- den ift / welcher G e8 Dn. Schiltet. dc. $. 3. f. 409. außlegt: Eonfien 
Intienis, aber kan der Leben, keine Friſt und Dilation geben ohne der Mannen Ur⸗ 

| thelund def Klägers Willen d. c. $. 6. | 
Canfa je»  Sfteinmahlin gewiſſer Sach ein Lehen» Gericht prorogirt fo ift vor deſ⸗ 
elcapıa fen Endſchafft der Mann umb anderer Urfach willen zu antworten 7 


m 
nerdum fin 


ZwölftrSab/ca.xırı. . +25 


halten / ſondern gi nad) der eriieren Sad) Entigung auf anfegenden wirs adali; 
Termin uber 4 4. acht ſich einzulaſſen ſchuldig d. c. 9 Jr & % am non ft 
c. 37.1, , progress, 
Verbleidt der citirte Theil auf / fo wirb einem der Mannen gebotten,daß proclam- 
er denfelben mit Nahmen laut 3. mahl ruffenund ſordern folle / erſcheint er mara con- 
weder felbften ı noch durch einen Botten / fo feine Verhinderung beweiſet TC, era cira- 
ſo wird ausdenMannen wieder ein anderer Bott zu gleichem Ruffen erivehlts zum nor 
wenn auch diefes vorben/ fo geſchiehet ſolch Kuffen zum drittenmahl durch eis comparen- 
nenandern Mann als Botten it. Re oo. tem, 
Hernach wırd biß die Sonn untergangen / zugewartet / daraufhin ein Modus 
andererTermin und nach deſſen Berflieffung der Dritte Termin,jeder über 14. procedendi 
Naͤcht / beflimbt und Damit verfahren und zugerwartet wirds wie bey dem er⸗ in cowrm . 
fteren vermeldet worden / welchen Termin nun Der Lehen⸗ Herrden Mann vor maciam, 
das Lehen» Recht zu fordern negligirt und unterlaͤßt / ſo hat er alle Termin vers 
lohren / und muß dem von neuem anderwaͤrte Termin geben: 
Im dritten Termin , da die Mannen das dritte mahl zufammen gekom⸗ 
men / wird erſt der Außbleibendeals contumax .declarirt ‚und nad) beſchehe⸗ 
ner Zuwartung / biß Die Sonn untergangen / Dazu gefchritten E. da dann vors 
bero der Lehen» Herr jede Citation bejonders durd) a. Mannen / ſo es gehört 
amd geſehen / bezeugen muß / in den dritten Termin aber müflen 7. Zeugen, ſo 
Vafallen findy producirt werden /als joviel zu Berlierung deß Lebens wieder 
einen Mann erfordert werden / nach ſollhem Beweiß wird die Urtheil verlangt / 
weiche wenigſt von ſieben Mannen / Deren jeder über 25. Jahr alt iſt / dahin 
ertheilt wird / daß er / der Contumaciter auß gebliebene Mann fein Lehen damit 
verlohren x. RR 
Wann das alles befehehen / fo publicirt einer aus den Mannen folche Pri- Publieatie 
vation Urthel / hernach Aber wird aufdeh Lehen⸗Herrn ‚Frag fernerweit ge fertentia, 
fprochen / dah er der Lehen⸗Hirr felbft oder Durch fein Botten / der fin Mann 
iſt mit Zuziehung 2. anderer Mannen dep Lehen /Gutbs fich unternoinden 
möge 2c, jedoch inner Jahr und Tag ohne Nutzen und Geld / nach deflen Hifie ex 
Berflieffung aber / da inzwiſchen der Vafall fein Lehen nicht wieder gefordert prime de- 
wurd vermittelft befonder: r Lirthel der Mannen dem Lehen» Herrn das Gut rer. 
gang undgar mit allem Nutzen zugefprochen ; Erſcheint aber der Mannver EX freunde 
Jahr und Tagen / und will fein Gut verfprechen / fo ifterin allweg zu hoͤren / /ntra au» 
und Da der Leben» Herr ſich auf einer Burg oder anderſtwo verbergen und ihr vum mon 
me zu Recht nicht Stehen wolte / ſo kan der Mann ihne wenigft mit Zuziehung ra pargans 
wweyer Mitgenoffen fuchen in allen Diten / wo er recht zu füchen ift / und fol, auditar, 
ches z. mahl ac. Hernach durch felbige berveifen ı daß er gern zu feinem Herrn / guid juris, 
da er nur gemolt  gelommen mar / woraufhin er mit Zuziehung feiner Genof A Dominus 
fen feines Lehen» Guts ich wiederum mır Hecht unterwinden Fanzc, Lübtaber runs copiä 
e - Mr der fninen [m 
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ais?velädı der Lehen » Herr fich finden undiwill doch dem Mann auf fein Begehren Feis 
vocatum nm Fürfprecher gebeny nod) anderes Rechts gewarten / ſo kan der Mann einen 
denegat? Eyd zu den Heiligen ſchwoͤren / dab fein Lehen⸗Gut ihme zu Schaden von ſei⸗ 
nem Herrn nicht abgeſprochen worden / darauf er ſich ſenes Guts wieder zu 
Si a. Copi- vecht unterwinden mag ꝛe. Will aber der Herr dem Mann deß Rechts ge⸗ 
am [ni fa. warten / ſo muß er: im einen Termin vor feinen Mannen anſetzen / in wel⸗ 
ert,guid chem er zu probiren hat / daß ihme das Lehen zuerkannt werden ꝛe. SKanfo: 
probandum dann der Vafall ſelb dritt Durch feine Mitgenoſſen oder andere Leut probiren / 
qnomodo⸗ daß er verhindert oder abweſend geweſen / ehe die Citation außgelauffen / oder: 
mora par⸗ dah er gefangen / oder anderſtwo geweſen + da er keine Botten aufdie Termin 
gatur? —— ſo wird ihme fein Lehen» Gut wieder refticuigt x. d. c. 116, 
$,ıo (qq 22. 
Exouſatio —* Erſcheinung zum Mann / Lehen Gericht kan ſich ein Mann unter 
. Wafallia andern deß Tags entſchuldigen / an welchem Er feinem Lehen» Herrn den Steg⸗ 
jwdscio, Reiffgehaͤlten / oder Gaben gegeben / oder fonft gedient hat / wann aber der 
Stritt zwifchen zwey Vafallen ift/und alfo denLehen Herun nicht felbft betrifft, 
wird dergleichen Entihuldigung nicht angenommen c. 117: 9. 1. 2. 
Gomitatns Anden Tag: def beſtummten Lehen⸗ Gerichts Ban der Herr niemand als 
Domini & feine Mannen mit fich fuhren / ift aber ein Srembder dabey / ſo iſt der Mann 
Yafahi ad nicht verbunden / ſo lang derfelbe vorhanden / zu antworten / gleiches Recht 
judieinm \yatder Herr wider ſeinen Vafallen/ welcher / wenn Er jemandanders als ſei⸗ 
älgeitas, ne Daufgeneffen ohne deß Herrn Rerlaubnußmit fihhnimmt / eine Buß 
verwuͤrckt: 

Armacre, Zu mehrerer Sicherheit auch muß ſo wohl der Herr / als der Mann und die: 
prohisita,, mit Ihnen find / ale Waffen / Meſſer / Schwerdt / Harniſch / Sporn / Hut / 
Hauben / Handſchuch Mantel /Gugeln / Kabpen von fichrhun.c.t 17.5. 3:4* 
Ouandoob Umb eines vor erlangten Lehen zugefügten Schadens willen / kan weder 
damnaans ein Lehen⸗Herr / noch ein Valall den andern beklagen / es habe dann vor der 
seinvefis Belehnung der Herr oder der Mann deß Schadens Erſetzung ſich anbedun⸗ 
zaram illa. gen 2c, ſondern durch die laveſtitut und Annehmung deß Lehens wird der vor⸗ 
14. detur hero empfangene Schaden vor remitcirt und nachgelaffen gehalten / ein anders 
alio. iſt / was die vorhero gegeneinander gehabte Schulden berrifft/ welche freylich 

in falvo verbleiben. c. 118. | 

Hafallus Da das Lehen⸗Gericht beſtellt / und der Lehen: Herr einen Fürfprecher ge 
somparens nommen’ fo kan der Mann auf deß Lehen⸗Herrn Befragen annoch ſich er: 
anpracise klaͤhren / daß er nicht alſo gekkommen zum Lehen⸗ Recht zu ſtehen / worauf er 
refpondere wohl Davon gehen / manner den darauß eutſtehenden Schaden nicht achten 
zemeatur” will ıc. ſo bald er aber auch einen Fuͤrſprecher genommen / iſt er gehalten zur 
Quid f ſe⸗ antworten / und geht er dennoch dabon / ſo wird in der Sach fortgefahren / als 
relaavecawann er zugegen waͤr. c, 119 8. 1. 2. ſpricht aben der Mann / er ſeye herkom⸗ 

ta as cepit? Le f men: 
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men Recht zu thun und zu nehmen / fo fern er von Rechts wegen folle zc. So Prowmas 
führt dir Lehen » Herr feine Klag umb jechdye Sach ſonderlich Durch einen tor arrigwe 
Procurator und Fürfprechern / da Denn ter Mann auch einen Procurator und parti da= 
Fürfprecher begebrenfell/ oder es wird ihmeeiner von den Mannen ex oflicio tar, 
zugegeben ꝛc. Kein Theil wird ohne Fürfpredien bey Verluſt deß Eigen: 
thumbs oder deß Lebens zur Klag oder Antwort jugelaffen / mas aud) Der 
Fuͤrſprecher fprichtundhandeit / Das muß jeder Theil ter und genehm halten, 
c. 119. 9. 3. 4 

So bald der Mann einen Fuͤrſprecher hat / darff er nimmer offentlich re⸗ Advo cato 
den / ſondern nur dem Fuͤrſprecher heimlich feinen Willen eröffnen / mit wel⸗ ſemel ele- 
chem Er auch Sefprachs halbeneinen Abtrittnehmenfanıc, Ja es mag der Foguid «-) 
Mann 3. von den Paribus und Genoſſen zum Geſpraͤch mit erbitten : blieben git prince _ 
Sie aber zu langauß / ſo kan der Lehen⸗Herr mit Urthel durch Die bey ihme palss ? 
verbliebene 3. Dann fie wieder zuruck fordern. c. 120, S. 4. 5. 6. 7. 

Iſt der Strite zwiſchen dem Lehen» Herrn und Valallen / ſo fegt der Le Qualita⸗ 
hen⸗ Herr auß feinen Mannen einen anfeine E tadt / welchen jedoch da er pas SO ficrum 
theyiſch oder argwohniſch / der Vafall recufiren mag. . jndicis fen- 

Wär Feiner unter den Mannen / fo beeden Theilen gefiel / fo Fan mit bee dalis in li- 
derfeitigem Rath ein anderer befcheidener Mann zu beeder Theilen Richter re Domıni 
erwehlt werden ıc. Welcher Richter erſt manner den Kläger und Antwor⸗ &Yafaki. 
ter gehoͤrt / u Umfrag f.breitetibefihehe aber Dielimfrag nichtrecht,fondern nur 
nad) deß andern Willen / ſo mag esden Mannen nicht fhaden/fondern der Rich⸗ 
ter ift verbunden / auf deß Fürfprechers Anzeig anderjt einen vonden Mannen zu 
fragen x welcher jedivedern Theil gleich angeht. d. c. 120. $. 1. 2.3. | 

Verſagt der Lehen⸗Herr feinen Vafallen das Lehen ⸗ Mannen: Berichtrfo O #idjwris, 
hat der Vafail fein Recht nicht verlohren  fondern behält es und wenn er nad) M Dominns 
Jahr und Tagen wieder ſolch Mannen⸗Gericht von feinem Heben Deren Yafallo Ju- 
begehrt,umd einige MitsVafallen Dazu ziehet / Durch welche er Die abermahlige ds cium den 
Derfagung dei Rechten bezeugen Fan / ſo iſt er przfcriptione annaliindem wegar? 
Lehen · Gut wider fein Herrn ſicher geftellt, c. 10. Iudiciũ Da 

Obwohlen heut zu Tag an einigen Hoͤfen die Lehen-Herin durch ihre Schslreri de 
Hof Regierung die Strittigkeiten zroifchen Sich und ihren Mannen zu expe- expedirione 
diren pflegen / fo wird ſolches von andern damit entſchuldigt / dab eben ſolche ejmumodi Ir 
Raͤth wenigft Theils auf Vafallen beftehen und alfo wahrhafftig pates curiz tiã per Ren 
ſehyen / und obfchon die andere auch) concurriren/fo befchehe es Doch nur in Co- gimenanlig 
gnofcirung der Sach und Drdnung dei Proceflus, Die Urtheil felbft aber «#Demins, 
werde von unpattheyiſchen JuriftensFacultäten eingeholt / ſolcher Obſervanz Amillwd de. 
ungeachtet koͤnne doch ein Vafall in ſpecie das Lehen⸗ Mannen⸗Gericht verlansröger Foro 
gen/ welches noch heut zu tag der Lehen. Herr demſelben mit Billichkeit nicht parzum in 
verfagen mag/ und mar nach den gemeinen Longobardifchen und Teutfchen /pecie im- 

Hbhhz - Schens plorare, 
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Lehen» Rechten/ auch Kayſerl. Conitiruuionen/ die in der narurlichen Billich⸗ 
Exempla keit beſtens gegründet ſind nach welcher. niemand in eigener Sad) Richter 
ndichi pa- ſeyn ſolle / dahero aud) folche Lehen / Mannen /Gericht bey wohlbeſtellten Ho» 
-ium ın Als ſen noch dato obfervirt werden wie Do. Schiltet ad, c. 10. $.2.f. 11 1. 1q. wohl 
faiac erinnert und bemercft %. auch adc: 120, ſ. 414. qq. jerfchiedene alte Ada 
Terra Rhes und Monumenta ſolcher oblervirten. Mannen⸗Gerichte n am Rheinſtrom und 
wenide im Elſaßede 1360,& 1390, extenlive benfekt X. 
360.&90: , Dergleichen: von Schwaben ebenjalls: zerfchiedene angeführt werden 
Is Sueviä Tonnen .. Als unter anderm war vom: Sräflichen: Hohenbergiſchen Lehen⸗ 
qunad Par Hof anno 1369. Reinhardt von Neuhauſen / weil er feinen halben. Theil zu 
fallos Ho- Neuhauſen auf den Fildern an Die Grafen von: Wuͤrtemberg gegen Holen! 
henbergicos Defingen und Muͤhlhauſen am Neccar TC. ohne feines Lehen.Herins Gra⸗ 
&Aufria- fen Rudolphen von Hohenberg Confens vertauſcht und abgetretten hatte/ 
@05.de 1369,. auch zu dem angeftellten Lehen- Mannen⸗Gericht weder felbft / noch durch ei⸗ 
nen Wappens⸗Genoſſen auf die 3. beſondere ihme von 2.Manmer verkuͤn⸗ 
Dete Citarionen/ deren jede 14. Tag in ſich begriffen hatte / erſchienen / feines 
Lehens privirt worden / damahlen der vom Lehen⸗Herꝛn anfeine ſtatt gefegter 
Lehen» Richter war Hanß von Dierberg / und im andern Termin. Marquard 
bon Div ab Stefenberg/ unter andern waren die Hohenberg. Mañen und pates 
Heinrich Truchſeß von Höfmgens Hanf Dertinger/ Conrad Kächeler/ Ritter / 
Kadolt von Waͤhingen / Conrad der Stabler / Albrecht von Steinhuͤlben / 
Dieme der Kaͤche ler Vogt zu Rottenburg / und Contz derfefiher 3C. Uber wel⸗ 
che Urthel der Kehen» Richter einen: offenen Brief mit feinen Mannen dem 
Lehen Herinzugeitellt/ worinnen der obfervirte Proceflus ordentlich beſchrie⸗ 
ben/ welcher mit dem obigern/ ſo auß dem Teutſchen Lehen, Rechte ap, Schil- 
cet extrahirt worden / wohl uͤbereinſtimmt. 
de unö. Da nun die Grafſchafft Hobenberg zu End de vierzehenden Seculi am 
444.&c,, das Hauß Oeſterteich gekommen / fo find ın Denen eneftandenen Strittigfeiten 
FT" sppifhen dem: Ertz⸗ Hertzoglichen Lehen⸗Hof und deſſen Dohenbergifcyen Va- 
(aller und: ſolchen untereinander felbften die Lehen» Bericht / wie nor Alters / 
behoͤrig obſer virt worden / und zwar unter andern, als Heinrich von Neuhau⸗ 
fen ohne mannliche Erben verſtorben / fo hat fein: Better Werner von Neu⸗ 
haufen qui:Agnatus daran Anſprach gemacht / hingegen wolte deß abgefterbe: 
nen To hter Eliſabetha von Neuhauſen / eine Dermählte von Kaltencyal 
nicht weichen: ſondern machteauf ihres. Vatters Heinrichs Deiffte zu: Neu⸗ 
haujen.als ein. Erb⸗ und Kunckel⸗Lehen ſPrætenſion, darauf Kanfer Friderich 
II. Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich anno 1444. zu feinem: Commiſſatio Graſen 
Eber harden von: Kir hberg verordnet und aufgetragen/ Die Deflerrei Hifche Le⸗ 
hen⸗ deut zu berufen beede Partheyen für ſich zu fordern / zu gefezten Tagen: 
Sie gegeneinander zu verhoͤren / und aach Erkanntnuß der —— 
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Mannen mit Recht zu entſcheiden 7. In welcher Sach auch zerſchiedene 
Tag⸗Satzungen in Schwaden nach Ehingen und Rillingen tc. angeſetzt wa⸗ 
Item / da anno 1453. Ertz⸗ Her tzog Albrecht beede Helffte zu Neuhau⸗ 
fen auf den Fildern als verfchiviegene Lehen angeſprochen / je hatte derſelbe an 
ſeine ſtatt auß feinen Mannen zum Lehen Richter Conrad von Weytingen 
verordnet mit der Auflag / feinen Procuratorem Georg Kayben von Hehen ⸗ 
fein und: die Edle von Neuhauſen für ſich und die Deiterreichifchelehen- Man; 
nen zu ſordern / beede Theil gegen einander zu. verhören und mit Lehen» Recht 
zu entfeheiden da aud) ein Theil auf deſſen Erſorderungen zu Recht nicht ere 
ſcheinen / nichts deftominder auf deß gehorſamen Theils anruſſen das Recht / 
als ſich gebuͤhren wird / ergehen zu laſſen ıc- | 

Worauf aud) ſolch verordneter Lehen⸗Richter die Partheyen für ſich 
und deh Loͤbl. Hauſes Oeſterreich Lehen⸗Mann nach Rottenburg am Nec⸗ 
ae citirt hatte ıc.. EA 

Welcher Stritt in ſelbigem Jahr guͤtlich noch verglichen worden dabey 
die Beyſtaͤnd / ſodohl Defterreichifche Mannen groͤſten Theils geweſen ma« 
sen :. Conrad von Weytingen / Wilhelm von Stein von Manſperg / Hanß 
Truchfeß von Steiten / Albrecht Spaͤth / Hanß Truchſeß von Bichis hau⸗ 
fen / Wolff von Bubenhofen / Hanß von Heimardingen⸗ Stefan von Lein⸗ 
nn Foͤrg von Hoͤringen / Paul Lutram von Ertingen / Heintich von Sier⸗ 
nenſelß ꝛc. 

rhero als anno 1437. am Sonntag Lztare war auch ein Oeſter⸗ 
reichiſch oder Hohenbergiſch Lehen⸗ Gericht wegen der zwiſchen Heintich dem 
IV. und Haufen dem li. von Neuhauſen mit ihren Bauren gehabten Pifſe- 
rentien angeſtellt / welches als Hohenbergiſche Valallen beſetzt hatten: Conrad 
von Wehingen / Burckhard Truchſeh von Hoͤfingen / Hauß Hack von Darts 
hauſen / Oito von Wurmlingen / Hanß Pfußer von Nordfſtetten / Stefan 
- 80n Div zu Wachendorff / Dank und Bentz von Bochingen / Hank und Stef; 
fan von Leinſtetten Danf. von Ow zu Wurmlingen/ Beutz Kech!er von 
Schwandorff ıc.. wovon deß D. Gabelkovers Neuhaͤuſiſche Chroniv,pajm.. 
14.22. 41.99: 44.q. deß mehreren gedenckt. 

Jtem hatte anno 1475..die Pfaltz / Gräfin Mechtild / verwittibte Ertz⸗ 
Hertzogin zu Oeſterreich / ſo die Grafſchafft Hohenberg unter anderem zum 
Wuthumb gehabt / gegen danß · n von Neuhauſen wegen einiger ohne Lehen⸗ 
Herzlichen Confens veranderter Guͤther zu Neuhauſen im Fal unterbleiben den 

ſilichen Abtrags die Sach vor die Oeſterreichiſche Lehen- Mannen zum 
Recht ‚gelangen zu Laffen Sich ſchrifftlich vernehmen laſſen / welchen Tehen Ger 
richts enthoben au ſeyn beſagter Hank A eg zu Schorndorff 
3 eine 
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ein? Obligation von 400, fl, noch in fürıgem Jahr hochgedachter Pfaltz⸗ 
Gräfin extradirt und fuccelive adbezahlt hatte: 
OnoadVa; An folchen bey Wuͤrtemberg vor und na’) Eredion dei Hertzogchums 
falos Wür- obfervirten Lehen» Gericht ft ebenfall: Fein Zweifel : - 
tenbergi- Vor Eredtion gedenckt dergleichen zu Stuttgardt angeftellten Leher⸗ 
cos, Gerichts in anno 1472. auf Montag nad) Galll / da Wolff und Reinhard 
de 1472. bon Neuhauſen zu Hofen mır einander Strilligkeiten gehabt 7 in wweld en 
Meinhard feinem Bruder obgelegen war‘ vorbelodter Fuͤtſtl. Wuͤrtembercçi⸗ 
feher Leib⸗ Medicus und-Archivarius D, Gabelkover in bemeldter Neuhaͤu⸗ 
ſiſcher Chronic im fiebenden Grad, Sub, N, r4, f. 36. 
de 1564. Vach deß Hergssthums Eredion war jwifchen Hertzog Ehrifteph’n 
von Wuͤrtemberg und Peter von Sültlingen zu Berneck anno 1464. & fgqs 
Stritt / indeme der Kesteredie Flecken Heßlinbronn / Weyler und Lengen⸗ 
bach / ſo ſein Vetter Balthaſar von Guͤltlingen zu Leben gema ht haben ſolle⸗ 
für Lehen nicht erkennen wollen da denn anno 1568. Hertzog Chriſtoph end⸗ 
lich ſich vernehmen laſſen / Falls er Peter von Guͤltlingen bemelte 3. Flecken 
ferner für Eigenthum anſprechen und nicht in Güte für Lehen beſitzen werde / 
er felbige einziehen und ihme fo Dann vor dem erfegten Lehen⸗Gericht Rech⸗ 
tens feyn wolle ꝛc. zu welcher Einziehung aber befagter von Guͤltlingen es 
a en fondern lieber folche Flecken als Lehen zu beſitzen fid) difponi- 
ven laſſen: | 
de 1489. Sonſt aber fole Graf Eberhard zu Wuͤrtemberg von Kayſer Friderich 
dem Dritten ein Privilegium fub dato Inſprugg de 20, Maij 1489. dahin 
erhalten haben daß die Srafen von Wuͤrtemberg zu ihren Lehens⸗ Richtern 
noch andere verftändige Perſonen / fo nicht Mannen fepny zu recht nieder fegen 
de 1702. mögen: In deſſen Conformifät zudem neulichen den 27.& 28. Jun. 1702. 
Privilegi# zu Stuttgavdt wieder Friderich Ludivig von Eyb als eine geraume Zeit und 
Wärteberg. Jahr ber ſich abfencisten und umolffend vo herum vagirenden Wuͤttembergi⸗ 
de adeifcens ſchen Vafallen abgehaltenen Lehen» Mannen Gericht z.andere Gavaliers in 
„dis Afeffo- Schwaben / fo keine Vafallen find / als Alſeſſores Curiz jugezogen worden: 
ribus Non. Weilen jedoch folches Privilegium damahlen weder in Originali , noch in Co- 
Yafallis. pis Vidimatis producirt werden koͤnnen / fondern deffen Verlegung durch die 
deanng  porgevehte Fluchten vorgegeben worden’ als haben die pates Curiz und Va« 
1489, fallensfic) expteſſe relervirt/ daß / da der NumerusSeptenarius Ber Wuͤrtember⸗ 
giſchen Vaſallen ſchon genug geweßt waͤre / Die Beyſetzung der übrigen 2. Cas 
valieren ihnen kuͤnfftig in nichts præjudiciren ſolle / falls das etwehnte Priviles 
gium in formä authenticã ſich nicht finden / noch auß den Fuͤrſtl. Lehen» Ges 
richts⸗Buͤchern und Protocollis auch vormahls dergleichen Zuziehung ande⸗ 
rer Cavaliers vi dicti Privilegü obfervirt worden zu feyn ſich aͤuſſern wer⸗ 


de x, 
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- Bepaftgedachtem Lehen⸗Gericht war der verordnete Lehen Her: Vriel 
von Gemmingen Her:auf Hornderg / Rappenaw / Hochberg und Hochdorffs 
Director obl. Reichs⸗Ritterſchafft m Schwaben Orts am Craichgoͤw / die. 
Pates Cotiæ und Vaſallen: Herr Eberhard Friderich von Buwmnohauſen 
Walemode / Herr Georg Willhelm von Reiſchach / Herr Johann Gerlach 
Vahtnbuͤler von Hemmingen / Herr Wolfjgang Ludwig von Gruͤnenthal zu 
Egelſtal / Herr Johann Philipp von Sperberseck / Herr Philipp Leonhardt 
Brauſchwerd von Emngen / die 2; Aſſeſſotes cutiæ, nicht Vafallen : Herr 

Johann Sebaſtian von Gapfberg zu Schaubeck / und Herr Ernft Ludwig 
Leutrumb von Ertingen. Dergleichen Lehen⸗Mannen Gericht ſchon vor⸗ 
hero in Francken wider gedachten von Eyb auf Erklagen feines Lehen: Hering 

zn von Anſpach Hoch⸗ Fürftl. Durcht, ebenfalls abgehalten wor» 
ın.,. 

Bas den Lehen Hof zu Zollern concernirt/ ſo dat dafelbften der Mate Ousadra= 
nen Lehen⸗Gericht ſtatt / deſſen zu ſolchem End in denen ertheilenden Lehen⸗ falesZehee 
Briefen und Reverien außdruckliche Meldung befchiehet / als unter anderm renfesde 
auß den Guͤltlingiſchen Lehen ⸗/ Briefen wegen eines Theils zu. Hohen;Entrins 1928. & _ 
gen de 1528. und wegen der aufgetragenen 1000. fl. an ftatt deſſen Allodiala 1650, 
Machung de 16r0. &c. erhellet ec. in welchen Die Vafallen fich exprefle vers 
Binden müffen/auf Erforderung zu den Leben: Gerichten ju erfcheinen’ um 
mit andern Lehen⸗Monnen zu urtheilen und zu fprechen ꝛc. 

Dergleichen Expreflion auch in Graf Eberfteinifchen Lehen » Briefen Onoad Pas 
yegen Die von Ehingen wegen Oberdorf] und Boltringen als anno 1465. &c, [alosEber- 

Ind in den Öraf: Lüpffiben Leden⸗ Briefen gegen befagte von Ehingen wegen feinios & 
nes Hofes zu Daplfingen/ alsan, 1565. &c. befindlidy ꝛc. Lupfenfes 

Auf folche Art find auch Die Marggraf ⸗ Baaden-Durladhifche Vafallen de 1465, 

ı dem Dannen = Gericht in ihren laveſtituren expreffe verbunden W. als & 1565: 
ıter andern die von Gemmingen wegen Streineck / Dieffenbron/ Hamberg / Qvoad Va 
zchöllbronn / Hohenwart / Newhauſen / Muͤhlhaufen und Lehningen in ib, falos Baa- 
Sehen⸗Briefen de 1461. & 1661. Die Recht auf jedes mahliges Anſinnen der- Dar- 
it andern. Marggrafichen Mannen zu fprechen nahmentlich angehalten ie 
rden : 1461, 

Sonft werden die Fuͤrſtl. Woͤrtemberg. Vafallen ihren Cehen- Brie 1661. 
und Reverfen gemeiniglich nur auf ihre abgeftattete Lehens Eyd / in wel⸗ Quoad Fa» 

n fötcher Lehen; Gerichten Beſuch / und Beſetzung / außdrucklich befind ich /ados Wur- 

berwieſen / ſolten aber in den Sehen» Briefen dazu in ſpecie angehalten ıc. teberg, in 
ren jedoch einige, als der Johann und Hanf Conrad Feßler de 1558. & inveſtitu- 
wegen eines Hols zu Mündyingen wegen erjt bemelten fo genannten Spis risdeig sg, 

Hofs de 1675. derenvon Münchingen zu Disigen wegen theils Zehen, © 86.1640 

zu Vohringen und Sultz / auch einer Behauſung zu nn de 6 75 

Ä Deren 


ge} 
..; 


432  Thefaurus Juris Equeflris, 
Deren von Rieppur wegen Dei Burgſtalls zu Unter: Mensheim ſamt 


Hofund Zugehort de 1640, 

Deren ver Newhauſen wegen eines Cammer⸗Lehers ven 1500 fl. 
Lehen⸗Brief vorhanden ſind / in welchen ſie / die Vafallen unter audern mit den 
Mintemberg, Mannen auf erſor dern / Urthel zu fprechen in Ipecie angehalten 
werden: 

Modus ap- Iſt der Vafall der Urthel beſchwert / ſo mag Er Davon appelliren mit 
pelarsonis Beſcheidenheit an deß Lehen ⸗ Herrn oberen Lehen: Hera oder da das Hut deß 
afaliad HYern Eigenthum iſt / an den ordentlichen Ober -⸗Richter / der bey dem Lehen⸗ 
Supertore, Heran/ ſo ein Reichs: Stand iſt/ ber Kayſer oder deſſen Reichs ⸗/Hof⸗Rath 

| iſt / in Abweſenheit aber Dei Kayfers und feines Hofs Gerichts war an 
das Land » Gericht’ in Deffen Diſtrict das Keen» Hut gelegen, appellirt/ mit 

welchem bep vacierendem Kayſerthum deß Reichs⸗ Vacarius concurriren Fön» 

nen: da der appellivende Diann 2.ihme Beyſtimmende pares und genoflen 

gehabt, harte er in der andern luſtanz als ein freventlicher Appellans nicht fürs 

nen geftrafft werden / hatte er aber gar ohne eingen Manns Beyſtimmung 

lies appellırt, fo mußte er Dem Lehen, Hern eine "Buß geben ıc, 

Onidjuri, Will der Lehen⸗ Ser nad) ;.mahligem ciciren/ der Appellation nicht de» 
ſi àan de⸗- ſeriren ſo hatte der Valall fein Gut gewonnen / wozuhime der Judex ad quem. 

— - ‚ nemlich der Oder⸗Richter zu verhelffen bat c. 17.5.2. c. 18. 8. 2. Dn. Schil- 
pe — ter ibid, mird Der Appellat:on deſeritt / ſo hatte vor Alters Der Lehen: Richter / 
Feb pdd- per die eritellsthel geſprochen / und der Appellant vomtehen- Herm 3.Mannen 
fersur? zu Botten begehrt / weiche 2. für den Ober- Richter in 3. Tagen mıt gegans 
Mods pros gen; um der Urthel anderer Inftanz Zeugen zu feyn und in 6. een mit 
vocandi ex Brief und Siegel dem Lehen. Herm und Wannen feibige zu hinterbrungen/ 
eapits des. welcher jeder Theil fodann nadyzufommen bat/ diefe 2. Mannen und Bot: 
wegata ]#- ten maußte Der Lehen Her mit Knechten / ‘Prerdten und anderm verkoſten / c. 
Suie, 130,8. 2.fgg. gleicher geftah kan der Vafall feinen Lehens Hern der ıhme Daß 
Ex literis Recht verfagt und vermittelft zweyer Mannen Auffagnicht gedepen läßt / an 
invefitur, den Dber- Henn ziehen und dafelbftmir Died;t vornchmen / c.124. 
Oreverfa- ¶ Wenigft geben die Lehen: Brief undReverieny ſonderlich der Potentiorum 
bium jndi- in Schwaben / auf deren Innhalt allein von der Vafallen Qualisät eigentlich) 
candum de zu judicireieift/ Daß die Adeliche Valallen keine Landſaſſen / ſondern pure Vafal- 
ebligatione Jen zuälteften Zeiten geweſen: Zn denen Lehen⸗Briefen und Reverien von 
© qualita- und teſp. gegen Wuͤrtemberg von Hergog Ulrichs angefangenen Exiho iſt Die 
se Nobilis Claulul ganggemem und gewohnlich Lak die Grafen und Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
Vafalli, temberg di: Lehen quæſt. geliehen, ais Sitt / und NB. gewohnlichLehen find zu. 
grarum ter verleihen / davon die belehnte von Adelthuu und gebunden feyn ſollen / als ein 
nor non in. Lehen⸗ Mann feinem rechten NB. Kehen-Herin von feinem Leben billich und 
fert Lande yon rechtswegen ſchuldig und pflichtig ift zu thun / wobey es auch nad) Hertzog 
ſaſſiatum. Ulrichs Exilie und deifen Keltitution verblieben aufferhalb/ Bag die vor alters 
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gar kurtz geweßte Lehen⸗Brieſ und Revers etwas weitlaͤuffer concipirt und Exempla 
erſt im verfloſſenen Seculo auch bey ofſendahren Feudis oblatis jederweilen in gwoad!Nob, 
ſpecie Die Lands⸗Rettung / Oeffnung und anders tatione Religionis anbes Fafados 
dungen reorden ; \ ER: Wurten- 

Da hingegen andere Potentiores, als Ehur- Pfalg/ Oeſterteich Ban; bergieos. 
den / Eberſtein / Luͤpffen / Fuͤrſtenberg W. gegen ihre Adeliche Vafalien in Palarınes 
Schwaben härterer Claufuln gebraucht und unter andern Das Abort Ge⸗ Anſtriaco⸗ 
horſam und Hold beygefügt hatten : Baaderfes, 

Sonſten aber lieſſen die Adeliche Vafallen in & d.waben fo gar Sich Feine Zberfleim, 
Landfofferey einbilden / daß Sie ihren Lehen⸗Herm / die Sie beſchwerten / Lupfens. 
wohl Vehd und Feinde⸗Brief zuſchicken Dörffen, in welchen Vehden wider Fus ſtum- 
Ihre Lehen⸗ Herim gnug war/ daß Sie ihnen ıhre Lehen aufſagten / von welch’ berg. 
feindt. Entfagung Art und Form und dei darauf ein Tag und eine Mache Solitæ im. _ 
der Mann weder Dem Herrn nod) der Herr dem Mann Schaden thun folle, ferdariores 
in Jure feud, Allem. c. 149. 150. (q. & ap, Schilter. 16. p.m.453. jerfehie» Frfallorum 
Denes verordnet iſt / dergleichen zwiſchen dem Lehen-.Herin und Lehen⸗Leuten conıra De- 
vor Alters geweßter Vehden auch Dn. Datt. d, 1, 1. c, 15. n. 45. (q. Exweh⸗ mwinos Di- 
nung thutr derenthalben Königs Lothary Conftitutiun anführt und benebeng relos pre- 
auß zerfchiedenen Verainen de 1450. auch der Schwaͤbiſchen Ritter ftafft tenfum 
erneuerten Geſellſchafften de 1488. allegirt, daß hoch damahlen folche Auf Zardf-Tias 
fagung der Zehen in Vehden gegen die Lehen⸗Herrn uͤblich geivefen und fo gar "#4 prorf? 
Beinen ‚Frieden einzugehen bedungen worden / biß die aufgefagte Lehen wieder / defrnunt; 
wie vorhero / reftiturt / und verliehen worden / Immaffen aud) in deß Schwaͤb. 

Adels erſtreckten Vereinen de 1496. $. 24. & 1512. 8. 10. abermahlen ſol⸗ 
cher Gebrauch allegirt zu finden iſt ec. welch alten Gebrauchs auch die Wuͤr⸗ 
tembergiſche Vafallen in der Baprifchen und Huttiſchen Vehd ſich bedient ge⸗ Ex⸗ewola 
habt / denen Kayſer Maxinulianus I, in der Beftiedung⸗ Spruch und Entſcheid 4, ı 496 
de 12. Octobt. 15.16. ap. Hortleder, von Urſachen dep Teutfehen Kriege I. gr ı er 
3.6.2.0, 18. f.630. damit profpiciren laſſen / dag nemlich all diejenige / ſo s 
Hertzog Ulrich ihre Lehen oder andere Pficht aufgefchrieben oder aufgefagt 
hatten’ wieder zu ihren Lehen kommen / fo ihnen ſolche Auffag: oder Aufichreis 
* — Beinen Nachtheil / Schaden ı oder Verhinderung gebaͤhren 

D 14 * 

Und obmwohlen anderer Orten in theils Lehen-Eyden Das Wort Ger Senf? vorw 
horſam / welches ſonſt eigentlich allein in den Erb⸗ Huldigungs / Eyd gehoͤr⸗ Gehotſam. 
te / inſetrtt wurde / fo erinnert der ftairliche Auıhor Ad r, Lindavien/. p. w. 

275. 325.840. /. Daß cs ſodann im Lehen⸗Eyl nur auf Lehens⸗Sachen 
und weiter nicht zu verſtehen / wie Dann ſolch Wort Gchorfamy wie im Las 
teinifchen Obedientia, nicht necceſſatiò eine Lantfafferey mit ſich bringe / fon» 
bern pro fubjetä mareria unterfchledlich verftanden werden müge : 

- Jii -CAPUT 
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3 %e auch; Befoldus Thef. pract, voe. Lehen. Hern cum DD, bemerckt / 
„daß ein Vafall feines Herin Unterthan / nicht ratione eier Lands 
proprie GE „ſaſſered / fondern ratione Lehenherl, Cognition , Lehen Dienften 
abufve „und Fidelitat nur abußve jemahlen jenanne werde / wie im Ghegentheil offt 
‚ quandoque „einer ein Herr genannt werde / welcher nur in feiner gewiſſen Maß / nicht 
fabditus div „atyer deh Terricorii oder Lands: Der: ſeye / fonderlic) aber werde ein Lehen⸗ 
eitur. Herꝛalſo genannt / nicht dab er das Dominium und die Eigenſchafft der Le⸗ 
Semor, Chr hen⸗Guͤther behalte, und alleın dem Vafsllen den Ulumtructum oder die 
Acatar Nutznieſſung überlaffe/ fondern wie die Alten einen Parronum auß Ehren eis 
Dominns „nen Herin und die Weliſche Longodarder einen Lehens⸗ Patronen / Signote, 
gend? „wovon hernach das Wort Senior aufgefommeiv geheiffen : Wie auß Ehr⸗ 
„erbietung / fo gar große Fuͤrſten andere / als unter andern die Pfaltz-Grafen 
am Rhein inanno 1093. und 1313. Chur-Mayng und Chur» Trier. Jhre 
| Herrꝛn genannt hatten / Dn, Tolner Cod. Diplom. p. 32. & 84. 
TiculuDo⸗Vid Hortleder von den Urſachen deß Teutſchen Kriegs 1. 3. c. 1. f. 610. 
wininon MMD Petri Suev, Sacr.f. 191. daſelbſten die Grafen von Zollern / Werdenberg 
änfert Fite und Hohenloh den Erſten Hergogen von Wuͤttemberg / Eberharden mit dem 
zischtio. Dart fo gargegen den Kayſer ihrem Herrn / item die Edle von Luſtnau und 
nem vol . Stein den Grafen von Helffenitein anno 1461. ihre Bnädige Herr⸗ 
Landfapia- ſchafft genannt hatte wie Die Reichs-⸗Stadt Rothweil anno 1422, den 
— Grafen von Wuͤrtemberg Cruſ. Annal. g.p. 3.1.6. c. 13. f.349. 
— Weilen dann ein Lehen⸗Mann feinem Lehen⸗ Herm nicht nur mit Huͤlff 
vof 8* und Lehen⸗Dienſten / ſondern auch mit Rath im fall der Noth beyʒuſptingen / 
2 8 Lehen⸗Mann / verbunden iſt / 2. F.6.verf, Sed quia . Conlilium & 
un auxilium Domino preftet, Bocer, claf. 5.difp, 19.de jur quod ex fend, $, 
u ” 4, Gloff, ad Spee.Sax.l. zart. 19. mf. 
ß — So folgt / daß derſelbe mit andern Raͤthen / Bedienten / (auch denen 
sone. gand Standen) über def Lehen ⸗ Herm groſſe Anligenheiten feinen gusen 
Diverfa Rath zu geben wohl beruffeu und erfordert werden koͤnne wozu Er aud) um 
astem funt feiner Lehens-Phlicht / (vermoͤg welcher Er dep Lchen- Herrns Srommen und 
vi vafallar Beſtes zu werben und zu ſchaffen hingegen deſſelben Schaden zu warnen 
gii, u va „und zu wenden / verbunden/) ein Genuͤgen zu thun gebührend zu exfcheinen 
fallen vel ſich nicht weigern möchte: nemlich da Einfall in deß Lehen ⸗ Derin Land zu be⸗ 
wi homa- ſorgen / als in weichen unverſehenen Lands⸗Fehden und Einfallen vorhin der 
gii nt [ab- Lehen⸗Mann nad) Proportion feines Lehens entweder Per ſohnlich oder pes 
ditune con- Subſtitutum, oder mit Abtrettung theils Lehens- Früchten zu helffen regula- 
Alio au- | J— gutes 
xzilia Dominuns inuaret. 


—— 


ſoaltem im- 
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riter gehalten iſt / und alfo nicht unbillich /. dab in dergleichen Nothen neben 
dehß Lehen Herm Landſchafft auch ihr der Lehen⸗Leuten Kath angebirt und 
vernommen werde / wie eben fb wenig unbillicd) zu fegn ſcheint wann mit 
Rath der Lehen/⸗Leuten / als jeden Lehen. Kern Ritterſchafft oder Mann⸗ 
ſchafft ein Kriegs⸗Feur oder feindliche Lande⸗Fehd durch Verglich vermittelſt 
eines gewiſſen Stuck Gelds abgewandt wurde / in ſolchem fall eiwas mit Geld 
gutwillig beyzuſpringen / indeme bey unterlaſſenem Verglich und erfolgter 
wuͤrcklicher Fehd ſie / die Lehen⸗Leut / erwehnter maſſen mit Pferdt oder Geld 
Beyhuͤlff zu thun verbunden geweſen / und alſo micht verſchont verblieben 
waͤren: 

Auß dergleichen Erſcheinungen zu Land-Tögens und jemiahligen gut⸗ 
willigen Geld⸗Beyhuͤlffen aber eine Kandfafferen ſh nid, e erzwingen lieſſe / 
weilen ein anders ift/ vermog Lehen⸗Eyds als ein Valall, ein anders aber vers 
mög eines Land» und Erbhuldigung- Eyds als ein Landfag und Unterthan ders 
gleichen zu verrichten, zu thun und zu leiſten: - 

Worauß auch die Diftindtion eines Etandgratione vafallagüi , undelr Hine du⸗ 
nes Stands ratione homagii wohl genommen werden moͤchte: Da dann plex fomi- 
‚der Erſtere ad confilium & auxilium nur in gewiſſen Stuͤcken und Faͤllen nach Arario ver 

denen Lehen Rechten’ der andere aber in allen allen ohne einige Reftridtion <;s, Starus, 
füinem Kern regulariter verbunden ift. 

Sa es hat theils die Fraͤnckiſche Ritterſchafft in an, ı 5 23. fih damit ſon⸗ Zu France 
ders beehrt gehaliẽ / daß fie neben denenPrzlaten und denen& tädten von ihren niä elim 
Lehen⸗Her / ſonderich denen Geiſtlichen Fuͤrſten für einen Stand eriam z. 
gehalten und auß ihren Mitteln neben befagten zweyen Ständen der Pr» Stat Pra- 
laten und Stadt 2 ı. Rath verordnet waren, welche ftets an dem Fuͤrſtl. Hof larerum 
und mit dem Fuͤrſten Dergeftalten regieren folten / daß ohn ihren Kath und Nobiliums 
SöSıullender Fürft keinen Krieg anfahen / in Feine Einung kommen ı noch ſich & civira- 
ju Fürften: Herrn oder Staͤdt verbinden koͤrnen: Welcher dreyen Ständen rum, quo 
foicher geftalten befchafiener Vereinigung Urfprung diefelbe nicht von gar zu fenfm ? 
alten Jahren / fondern von einer Zeit/ Die nicht viel über Menfchengedenden Srarusnes! . 
war / derivirtens bingegen uber den Abgang fid) f.hr beſchweren / auß Urſa⸗ men cms 
ben / dab der nimmer zu Rath gezogene Adel mercflichen Schaden undxfelus — 
Nachtheil darauß emrfinde/ auch vermuthlich defto eher moider De& R. Reichs Franconi- 
Drdnung und Land» Frieden vergroältiger werden möge : cä Nobilie 
Wboobey dieſelbe fonderlich über Die neuerliche Beſchwerden in Lehens⸗ rare olims 
Sachen / und ihrer an Burger oder Bauren verfauffter freyer Guͤther in benori de- 
Steurlegung unter andern ſich beklagen und Loch S. 7. ungehindert ihrer ob» um cur? 
gehabter Lehenſchafft eb 200. Fahren mit denen andern Grafen / Herm und Arsamen, 
übrigem Adel in Einigung zu flehen bebaupten : Gravam, deß Adels. de vafaki 

il 2 1523. France, 
am an, 15 23. ix unione cum Religuo Ord, Eguefl,nlıra 2co,arneseran, | 


efaurus Juris Equeris, 
436 r . En P. 25. 7. 1. wider Die Sürften und babe 
1523, ap. Goldalt, U . J Srarib Proviscalib, e, I, 
Dbrigkeit — Meynung Dn.Stryckii — als wann inder 
Caufa, sur —— bloß eine Say en Dafelbft eine gtoſſe Menge 
in Palati- 5. 19. Y If Feine Rande Stand wären we alten nichte deſtowemger eine 
— — vr Ibahren Kecher Weis — — 1 hätte formirt werden — 
inukı uß en® tadt un 12 Met Leut / als ein Status Ho- 
Ar St u Si an ur Dil Rena ver m 
vinciales, * conſilũ velo cu * erkommen / wen 9 
norarius ratione lles auf einem alten H IF 63, wien 
Statıa Ho. : fondern es beruhet a u fehen/ daß — NSEFER 
; gen: iCod, Diplom, p, 174.5 Ne; lei e Verordnuug 
ne. Babe ERS een en | 
—— Bapernyalfo ſollen / daß nemlich von der Pfalſ Euſſerſtal 2, Grafeni 3. 
sonfil cd ſtabilirt werden Prælacen als Schoͤnaw und Germersheim und 
ann nr Verwandten 2, d Bacherach ſami 
im. un je Städt Heydelberg / um 
a ar die Sta d Ständ feyn follen: — 
diatus im/d Mit⸗ Regenten un 9] h. Everh. A,predr 
er Brettheim / die hat auch poft Springer, Dauth. de Confuhtation. p, m.413. 
Imp. , Sonſt aber /g4. Dn, Herr, commentat, Reihe, Ständ erfehie 
Teſtimoxiæ Arat, Bremen/[,p.44./9. opt zu Zeiten ſo gar der Land⸗ 
—— 2, obfervitt) Daß bey — tete Di eigentliche und alte * Land⸗Taͤg 
—— — ——— Krieg — beſtanden 
DD,de agen ee Beirilligungen/ - — 1.5.8. Within die Du 
rl» - n, +4,44, 3,8, ; * 
es au dran dorf, & ee zu Abiwendung eines Sie — 
M ro judiz ihrer Immedie n / leicht zu difpon 
ediator, te ohne Przjudiz ih F athen zu helffe 
= nadbarı den Kriegs⸗Feurs r 
—— ſatið mit⸗ betreffen — [99.6 A 
Imperiia fen: Stryck.d, I, 6. 2.0.9. 78.90, Ye en das jus ful- 
Preuimcia „Obgleich h ira gem: iniglich wegen — —S 
rivciac. mabe —— habe / guchErempel anuͤhrt/ ur medietate , andere? 
es, fragii in Land⸗ Tägen! Brofen ?C, falvä ipforum immedi Meepnung - 
c u[a ans ale Biſchoͤff und en. fo reftringipt ee Dirzan ers 
4 PR C 
en ar Cab —— S 
vera daß nemli ie Lehen⸗Guͤther in Bayern / erden koͤnnen / mithin ſelbi⸗ 
Diatar, feheinen auf Die ohne Bandfafferey micht —— ntibus Tubingen ſibus Ders 
Previs- mern Te. welche oh Schwaben / Dafelbfien teſta * de / als weiche 
get Gewonheit nicht hergebt en / und Feine Subdını jemal 
dent entia Herden ie feudalium allein pute Valallen Um 
D.Stryckisratio nicht fepn ; 
decaufa geweſen / und nod) nich | 
arıtı- . RR 7 6, 
ei! Nebilinm in Dieiis Provin 
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Umbfoweniger / als Sie dem Reich unmittelbahr verwandt geweſen / 
ehe Sie bey denn Hoch⸗Fuͤrſtl. Haus Wuͤrtemberg ı Baaden , durch Of- 
ferir- der Annehmung einiger vinculo feudalı afticirter Guͤther Vafallen ger 
worden ihre Lehens- Ayd und Pflichten aber / wie vor Alters, alfonodylal- 
vaimmedierate geleiſtet und beobachtet werden : | 

Bor andern aber führt der berühmte Ahasv,Fritfch. eraff,deConvent,Pra- Limitatie. 
vincial.e.4. 8.4.5.5 fa zerſchiedene Limitationen an / daß eben die würcklicye ve Abaves 
Erſcheinung zu den Land: Tagen an ſich felbften die Kandfafjerep nicht probire: ri Frrefecbir 
beborab 1. da jie gleihlam gezwungen mit Vorbehalt derlmwedietaͤt / deſche/ Prefumpri; 
hen / wie offt aus Forcht einer benachbarten Porenz zu Evitierung der Frey⸗ enis Land- 
heit beſorgten Prajudız zu geſchehen pflege. 2. Da jemand beruffen / nur zu faftatus 
der Propofition Anhoͤrung erfcheine / hingegen mit Denen Land» Ständen contra com 
nichts ſchlieſſe noch Den Landstag⸗Abſchied unterfihreibe. 3. Da nur Parentem 
Schutz und Schirme halben’ oder ſonſt / nicht in Qualitar der Landſchafft / ix Diæti- 
fondern etwan zu Dermeidung gröfferer Gefahr in Abficht deß gemeinen Be; Provincias 
fiensjemandfregwillig erſcheine. 4. Wann vipadti, oder aus freyem Wil⸗ libus. 
len die Erſcheinung ben den jenigen Handlungen / ſo die gemeine Wolſarth bez 
treffen / beſchiehet / und damit einem nichts widriges aufgebuͤrdet wird: 

Vid. Ein Kayſerl. Reſcript. d. 13. Aug, 1559. wegen Zwyfalten in Sul- 

geri Annal, Zwyfaltenfibus p. 2, f.156. & paſſim dictum Authorem f, 53.59. 
61.67.77. 142. 152.159. 160. 126. 136. 139, ſq. 263, 2835. 


CAPUTVIGESIMUM OCTAYUA, 
an Vafallen in Schwaben in Corpore mit der ͤbri ⸗ 84 





gen Reichs⸗Rutterſchafft nor Alters jederzeit geftanden / ift ex ba- 5 - 
&entıs dedudtis umb ſo ehender zu glauben / weilen Ihre Lehen grd» 7 — 
ſten theils / ſonderlich quoad potentiores Laicos erſt im 14den Seculo falvä re er 
ipforum immedietate ihren Anfang genommen / und damit noch im asden 7— * 
und oden Seculo &c.continuirt worden / daß alſo Feine Urſach zu begreiffen / ie, 
warumb diefelbe ſich derenthalben von dem übrigen Reichs Adel feparirt has 
ben folten / deffen auch nirgends Das g:ringfte Veftigium fich Auffert / wohl as 
ber altenthalben die behaltene Conjundtion offenbahrlid) erhellet : 

In der Kayſerl. confirmu ten Schwaͤb. Ritters Ordnung de ı 560. bezeugt Anneı56o, 
nicht nur der 2. Artickel / daß die Chur Fürftt, und Gräfliche Vafallen in dem 
„unmittelbahren Reichs⸗Corpore geftanden / als dafelbften fie alldas jenige, 

„mas jienad) Art / Natur und Eigenfcyafft jeden Lehens von alter Loͤbl. Teut⸗ 
ſcher Lehen⸗Gebraͤuch / Recht und Gewohnheit wegen zu thun ſchuldig NB, 
„ibre Vordern und Sie vorher gethan / und Ihnen als Ritterlis 


„chen Adels Perfonen wohl anſteht und gebührt auch fürterg getreulich und 
Br # 3 | veſtig⸗ 


— — 
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„veſtiglich gegen ihre Lehea⸗Herrn zu hauten / undalleın mit Neuerungen und 
„widrigen Beſchwerden / oder dem jengen / was der Fuͤrſtl. Obrigkeit ans 
„haͤngt / au h die Kent der Lehens⸗Hereli hkeit und Gerechtigkeit nicht bes 
„rührt / darneben unerfolgt Rechtens ſich ni ht beladen za laſſen / zuſammen 
„verdunden. Da ſie dann im Proamio melden / daß ie nicht dauahlen etwan 
„erſt neuerlih in ein Corpus zuſammen getretten / ſondern von dem au / da das 
„Kayſerthumd aufdie Teutſche Nation gekom nen / als freye Reichs⸗ Ritter⸗ 
„li he Adels⸗Perſohnen allein und ohne alles Mittel denen Kayſerl. Majeſtaͤ⸗ 
„ten unterworfen und verſpruͤchig / und ſonſt aller Hoyer und mederer Reichs⸗ 
„Staͤgden u ad Craoſen obligen / Hebiet / Satzung / Abſchied / Jutis diction 
„und Dienſtbarkeit gaͤnzlich befreyt geweſen / nur allein / daß denenſelben 
a jngoLand „Ständen ihrer etlich vn (derer bekannter Lehen⸗Stuͤck / frey⸗ 
ſa ſiat us „„willig r angenommener Dienſten und einstheils conditionirter Gerichtbar⸗ 
eoasqgwe „keit wegen verpflicht geweſen / und noch ſeyen / welche jedoch ihren etlich 
ſalvati. „looſaͤhrigen Exemptionen / Freyheiten / Herclichkeiten und Rechten nichts 
Secꝰacor· „entziehen moͤzen. Da Sie dann id NB. die noch uͤberbliebene freye 
do Equeſtr. Ritterſchafft / welche erſt neulicher Jahren mit bor malen nie erhor⸗ 
sn quibas- ten Neuerungen / (Darunter jedoch) keiner Landſa ſerey Meldung beſchiehet) 
dam aliis auch angefochten werden wolle / nennen / hingegen melden / daß (nicht in 
provisciis. Schwaden / ſond en an andern) Orten vor langen Jahren eine ftatte 
liche Anzahl unmittelbahrer Ritterſchafft der Kahſerlichen Eron entzogen / 
verade- und andern Reihs:Hliedern anhaͤngig gema ht und eingeleidt worden / deren 
ſeriptio ſie nun Mit-Landfaffen und Staͤnd ihres Gebiets dergeſtalten ſeyen / daß fie 
Status pro- nicht nur zu ihren ſondern Lands Tagen erſcheinen / ſondern auch gleich andern 
viscialis, Unterthanen beſchaͤtzt und beiteuret werden / ihren Lands»Drdnungen in Reli» 
ion-und Prophan- Sachen gehorfamen / und vor ſolch' neuen Herrfchafften 

ut in Recht gebenund nehmen ic. 
Franconiä, Dahero auch der Schwab, Reichs « Adel wider eine von denen benach⸗ 
unde Cefa= barten Potentioribus aufgebürdete Landfalferey bey Ihro Rom. K. Maj.nies 
reum Res mahlen eingekommen / wieder Fraͤnckiſche Reichs: Adel von RayferFerdinans 
fexiptam de do I. wider Die zugemuthete Landfallerep ein Kayſerl. Refeript in anno 1559 
1559. con- erbeten underhalten : in welchen Refcripr zu erſehen / daß die Vafallen eben ſo 
trapreten- wohlmitder Fraͤnk. Reihe: Nitterfhaffts qui Membra von unfürde.ıcklis 
fum Land- dyen Fahren geitanden / wie dann fie ihrer habender ſonderbahrer Be⸗ 
fafistam lehnung / dergleihen Dienitund anderer eingegangener befonderer) Ders 
pro imme- pfli htung / daß jelbige mit und neben der Kayfert, unm ttelbahrer Verwand⸗ 
dietate No: nus geitanden wären / exprelse gedencken / Der Kayſer aber d nen Fraͤncki⸗ 
bil.utat/a ſchen von Adel undınlonderheit der Poren: orum Vafallenmit dem Anhang 4 
fallorum a; daß ſie Seiner Kayſerl. Ma. ohne Mittel und auſſerhalb ihrer 
lioruxSta-Dienſt⸗ und Leyen Pflichten als Vefreyte vom Adel allein zugethan 
tuxmlmp. “waren 
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wäzen/ erm uch beſohlen / In des Potentiorum anmafkende dandſaſſerey mit 
neuerlich erforderter Erb» Huldigung / Beſuchung der Land» Taͤgen / Rei⸗ 
hung der Reichs-Landsund anderer Steuren nicht zu willigen / noch ſich von 
B ſuchung der Ritters Tagen und andern abhalten zu laſſen / fondern ihrer 
Freyheiten und Libertaͤt wie ihre Vor⸗Eltern auch gethany mit denen andern 
freyen Adelssund Ritters⸗Perſonen in allweg zu gebrauchen’ dergleichen Zus 
muthen derielbe / fodann Kayſer Rudolph der Ander anno 1609, bey Pan 
ge. Marck loͤthigs Golds allen Standen deß Reichs verbotten hatte.Limnz, 
J:. P.1.6,.6,3:.#.49% J 
Ratione deß Schwaͤb. Reichs⸗ Adels und der jederzeit darunter begriffen Rarioxe 
geweſten Vafallen find alle Matriculn und Vereinen gleichlautend: als in der Suevia Pe 
„erneuierten Verein de 1543. 8. 4. beklagt die Ritterfchafft ſich über Die ih⸗ ſalli Nob, 
„nen an ihren geifklich und weltlichers Leben und Gütern zugemus Immed, 
„theten neuer ihen Beſchwerden / und tragt auf ein Kapferl, Mandaranalle 1543. 
Staͤnd dep Reichs in genere an / daß fie gleich ihren Eltern bey ihren Adelı- 
„chen Frepheiten und Exemptionens Lehen und Guͤtern ferner unbefüms 
„ mert gelaſſen werden moͤchten /in $, 6to. aber / nachdeme rarione jurisdictio- 
nis ihr und ihrer Unterthanen ftritthalben ein und anders beliebt worden / war 
gefchlöffen / daß hingegen / was die Lehen beruͤhrte / die Stritt.an ges 
bübrlichen Orten gerechtfertiget werden follen : lem S, 14. wurde vergrdnet/ 
daß / daeiner feiner Dienft und Lehen⸗Pflicht erlaffen/ derfelbe fürterbin wohl 
andere Herrn annehmen möge jedoch nichts deſtoweniger mit feinen Haab 
und Guͤthern zu der Ritter-Drdnung verbunden ſeyn folle, 
Gleiches war inder Verein zu Ehingen de ı 53%. 8. ult. verfehen / Daß de 2532. 
‚der Kayſer / wie auch die Fürften und Herrn / denen ie die Ritterſchafft theils 
mit Lebens lichten / oder Dienften / oder Bündnuffen verpflicht ſeyn / zwar 
aufgezogen jedoch nichtsdeftomeniger alleMit- Glieder mit ihren Haub uud 
Gütern in der Einung Huͤlff und Anſchlag begriffen ſeyn follen: 
In deranno 1512, 3u-Chingenerneuerten Berein St. Georgen Schilds Tr 2512 
waren abermahlen und jwar in fpecie neben andern die Oeſterreich und _ - 
Wuoͤrtenberg. Vafallen begriffen’ wie dann nicht nur zu End 8. 6. der Lehens⸗ 
Strittigkeiten Rechtfertigung und 8. 10. der in Fehden gewohnlicher Lehens⸗ 
Auffagung in fpecie gedacht / fondern auch 5. ı 3. der Kapfer als ein üblicher 
Fürft von Defterreih und ihr gnädiger Herr Hertzog Ulrich mit 
Nahmen ausgenommen und vorbehalten / wie nicht weniger $. 4, verordnet 
worden / dal; /ob ſchon einer oder mehr mit feinem Leib gegen einigen Färften 
oder Herrn in Dienſt verpflicht / verwandt oder verbunden / nichts deſtomin⸗ 
der deſſelben Haab und Gürer / Schloß und Flecken der Brüderlichen 
Bereinigung anhängig/ benftändig und erſchießlich feyn folen, Dn, Datt. 
vol. R.Germ, |, 2: c. 22, . 400. 49. F 
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de 1496. In der Verein anno 1496. 9.9. 24. hatten Die Membra , ſo Vafallen ges 
weſen / wiederumb ratione der Lehen » Strirtigkeiten Rechtfertigung und Der 

In Fehden aufgelaſſener Lehen⸗ Keſtitution fich verwahrt; 
Exenpla Und waren die Valalien abermahlen Deiterreichiich und Wuͤrtenbergiſch / 
netarıa, wie die ſpecilicirte Nahmen derfelben Flar an Tag legen. Dn.Dart,ibrd,c. 16, 
pag. 345. /#. als unter andern Joͤrg von Freyberg zu Steußlingen / Der anne 
1500, auch im Schwab. Bund war Dn. Dart. c. 18.7.3 10. Wie nicht mins 
der Eglof und Arbdgaft von Fregberg zu Steußlingen in der Geſellſchafft ©. 
 Donfeere Georgen Schild am Theil derThonau waren. Dn, Datt. 1. 2, c.7. 2. 10 &c. 
— HH 10.9, 50, Deren Defcendenzin‘Pangraz von Freyberg außgeſtorben / und 
ad damit das ſchon in anno ı2 70.oflerirte Lehen Steußlingenin anno 1582. als 
of apert eingejogen worden. Cruf, p. 3.1. 2. €. 21.p. 125. Marx von Neuhauſen 
haufen za Im DBiertel Kocher wegen Hofen / deſſen Vordern fehon anno 1369, deßwe⸗ 
Hfıra : gen ürftlihe Wuͤrtendergiſche Vafallen gemwefen : welcher Mary neben 
Hanf Ludwig / Wolff und Feigen Brüdernund Vettern auch anno 1488. 
unter Denen Mitglie dern geweſen. Du. Datt. €. ı2. p. 321. Bey dem Nec⸗ 
car- Viertel die von Guͤltlingen / deren Ritters Güther zu Teyfringen / Bern⸗ 
eck / Hohen⸗ Entringen / Entringen / Sindlingen . damahlen und lang 
vorhero ja vor 1302. 1345 1392. 1405- 1468. 1431. ſchon Wuͤrtenberg. 
Lehen waren: nie auch in der Verein de 1488 Jacob / Hanß / Heinrich und 
Von Guͤlt· Burckhard von Guͤltlingen / item Schimpff/ und wiederumb Hanf zu Sind⸗ 
lingen. lingen / zuſammen einverleibt / und darinnen genannt werden. Da. Dart, e,ro, 
p.3 14. num, $2. vid. Gültlingifche Genealogy de 3 165.ap. P, Bucelin,Stem- 
Bon Brand · matogr.p. 3.1. 267. 1q. & Germ. ST, f. 352. Melchior von Brandeck / deſſen 
sch, Ritter⸗Gut Sterne ſchon anno 141 2, ein VBürtenbergifch Lehen geweſen / 
welcher / fodann Eafpar und Balthafar von Brandecf ebenfalls anno 1488. 
miteinander indem Theil am Neccar geitanden, Da, Datt. d, 4 c. 10. 4. 52. 


Pr 314. | 
Vondatedt Wilhelm ı Elauß und Olto von Balderf in der Geſellſchafft Orts am 
| Kocher wegen deb Ritters Öuts Guttenberg. Dait, d, . 2.6, 7-0 9% 12, 


ſ. 32i- 
Don Stam̃⸗ Die von Stammheim geweßte Kocherlſche Mitglieder wegen Stamm 
beimbe ¶ Heimbr Heutigheimb / Geyſingen / und Beyhingen to fyonanao 1587. als 
apert eingezogen worden : 
ee Die von Zuͤlnhardt wegen Geratſtetten / die von Karyffen / wegen Karpſ⸗ 
ou garyf⸗ fen Haufen ob Froͤhnen und Rietheim / die bereits anno 1480. Telte Wollebio 
fen. vonihrem Alt Vatter Hanßen zu W. Lehen erlangt worden: 
VonRiexin-Die von Riexingen wegen ihres Stamm + und Nahmen /Guts Unter⸗ 
gen. ieringen/fo bereitsanno 143 7. zu AB. Lehen oflerirt war: vid, Dart.d.l.l.2. 
c. 7. 0.78.% 10,0, 49: 50 51.52, 0,12.6.321,0.16.5.345,19.c. .. 
In 


Zwoͤlffter Satz / ca. xarın. Fr 

In melchem Jahr anno 2436. Oertzeg Ederhard zu Wuͤttenberg eben: 
falls mit denen Prælaten / Grafen und dem Adel in Schwaben / unter welchen 
feine Vafallenmit exptimirt / und darinnen eben fo wohl begriffen waren / ſo⸗ 
danndenen Städten ſich in Verbündnusmit eingelaffen hatte / in melcher 
Verein die Lehen» Steittigkeitenabermahl an ihr befünders forum temittirt 
worden, Dn, Dart, 4. .c. 15, 

Ferner wird Inder anno 1488, verneuerten Geſellſchafft S. Georgen: Yalaki 
Schilds der g. Viertel ausdrucklich geſetzt / daß Die Przlaren/ Grafen Frey: de 1485 
en / Deren / Ritter und Knecht im Land zu Schwaben N2. all’in eine 
Huͤlff / Einung und Geſellſchafft S. Georgen Schilds verbunden und ver; 
pfichter/ und zwar nicht nur erft damahlen / fondern auch ihre N. Vordern 
vor viel mandyenlangen und ergangenen Jahren darinnen fich befunden / und 
einander gehandhabt und gefyirme hätten / ſolch alt Herkommen St. 
Georgen Schild aber dern Allmächtigen GOTT ınd Dem NB. ganzen 
Adel ımd gemeiner Ritterſchafft im Land su Schwaben zu 
Lob und Wuͤrden nur erneuerrund erſtreckt hätten / da dann in fpecie wegen 
eines jeden Steur beedes zu Erhaltung ihrer Societäten particulier undAbftats 
tungibrer Concurrenz zum Schwäb. Bund zerfchiedenes verordnet /und auf 
„den Steur⸗Zettel deß mehreren bezogen worden / welcher in terminis die 
„Steur-Einziehung ven allem Vermoͤgen / es ſey an Pfandſchafften / an 
Tehen Brieffen /eigen van Zehenden an Weyern oder Guͤthern / an 
„ewigen verbrieften ir ßeñ oder Leib⸗Geding / Guͤlten X. exptimitt. 

Dahero in def Kocher⸗Viertels Special-Bereinmomit die Neccar/ und 
anderer Ritter: Viertel Vereinen ganz gleichlautendfind/Jdie Vaſallen der de⸗ 
ben Stritt Berechtigung : wie auch der in Fehden aufgefagten Lehen Wie⸗ 
dererlangung halben ſich in fpecie vigilirt hatten / wie auch die Specihicirung 
Der damahligen Sociorum die Schwaͤb. Vafallen eben fü wohl offenbar an Tag 
legt. Dn, Datt. !, 2. cap. 16. #. 49.50.51. 52.0.11.C ız, 

Damahlen Graf Eberhard der Aelter ebenfans ſich mit Der Geſellſchafft 
©. Georgen Shi / ſodann denen Städten in Verein mit eingelaflen hate 
te / deſſen Berfehreibung mitder Defterreich. Derfchreibumg gang gleichlau⸗ 
tend gervefen / obwohlen die damahlen gedruckte und im Neccar. Archiv bes 
findliche Defterreich, Verſchreibung umb 8. Punctenvöliger ift / als die ap, 

Don, Datt. I. 2. c. 9. ». 40. ich befindet : oben fonderlich aus Der Pralaten Tirmlus 
Grafen, Ritter ſchafft und der Reichs⸗Staͤdten Revers zu bemerchen / daß Hororis 
Ertz⸗Hertzog Sigismund ihr gnaͤdi ger herr betirult worden / und doc) wow infert 
notorie derenthalben ihr Lands: Fürft nicht gervefen / fondern mit demſelben (wjeltie- 
 felbigeallein wieder die Eydgenoffen auf gewieſe Zeit confaederirt waren / nem, 
welche Temporal- Verein und Confaderation ven felbften def Hegoͤwiſchen 
Adels Immedictät praiupponirtt — auch die vorher er be⸗ 
on⸗ 


— 
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ſondere Behden nwiſchen Oeſterreich und Denen End Genoſſen / ſo dann zwi⸗ 
ſchen der Geſellſchafft St. Georgen⸗ Schilds und beſagten Add⸗ Benoifen 
motanter angefuͤhrt werden : 

Dn. Datr. d, I. =, 42. ja in der Segen: Berfchreibung war Er ihr gnaͤ⸗ 
Di gſter Herr 2c, undanno 1464. von den Grafen voñ Fuͤrſtenderg Lüpf- 
fen/ Sonnenberg / und Truchfeifen von Waldburg wegen ihrer Schloͤſſer 
verfchriebener Oeffnung fo gar ihre Herrſchafft betittuit. On. Dat, 4, 2. 
6. 3.7.49. Welcher Die vordere Oeſterreich. Land Furg vorhero erlangt ı und 
erft anno 1483. Die Hohenberg. Vaſa len nad) toͤdtlichem Abgang der 
Ares Graͤfin Mechtild / ſo nach ihres Eher Herrn Ertz⸗Hertzogen Albrechts 
Tod hierauſſen ihren Witthumb hatte / zu belehnen angefangen / da vorhero 
und zwar anno 1444. noch Kayſer Friderich der Dritte Die votder Oeſter⸗ 
reich. Lehen bevorab der Grafſchafft Hohenberg. Lehen» Brieffen felbft verlier 


henhatte : 

Vid, Michael Stettlers Schweiger»Chronic. I, 4, adan. 1443. f 144. 
147. 1i51. von Birck Defterreich. Ehren &piegel adan. 1442. f. $ 34. &an- 
no 1443. f $ 48. ſq. dafelbften die zwifchen Kayfer Friderich / als Ertz⸗ Hertzo⸗ 
gen zu Defterreich und denen Eyd⸗Genoſſen geweßte undanno 1443. bih Ge- 
orgü 1444. befriedete Feindſchafft befchrieben wird. 


KofaliHes  Sumelcher Defterreich. und Wuͤrtenberg. Verſchreibung abermahl der 


— ei auf der andern Seiten in der Gefelfehafft St. Georgen⸗Schilds ſich befun⸗ 
Hohenberg dener Valalien bey der Lehens⸗ Strittigkeiten an ſein eigenes Forum gethaner 
Ebingen / Verweiſung Meldung beſchiehet; wie dann die Defterr. oder Hohend erg. da⸗ 
grbendofen abs ſchon gewehle Vacallen dey Neccar waren / Die von Ehingen bie von 
Würsen- . Bubenbofen und Leinftetteny Die Kechler von Schwandorff €. Wuͤrtenberg. 
bergic;, Aber waren unter ſo vielen benahmften notorie die von Sachſenheim / deren 
Sıdiens 6. benahmfet werden : Wendel uno Maͤrck von Hailfiogen wegen Hohen 
beim/ Entringen : Und wegen der Holtz / Gerechtigkeit zur Burg daſelbſten / und zus 
Hailfiagen / Burg in, Pfäffingen die von Ehin genwegen deß Guts zu Thailfingen / 
venCThingen. Eningers dehen genannt/ Wein⸗Zehendens zu Vellbach / der Wen Garten 
und Geſaͤll zu Gronbach ‚fo vorhero deren von Ahelfingen Lehen gervefen, der 
Holtz⸗Gerechtigkeit zur Burg Entringen / eines Quanti von Aecker / Wie⸗ 
fen und Wein⸗Garten zu Kilchberg und am Spitzberg unter Sirſchau / füan- 
teſcher. no 1393. der Leſcher Lehn gereien :dievon Beinzungen wegen Gemmin⸗ 
von Gem⸗gen / ſo anne 1350, & 1400. groͤſten theiis bereits Lehen war. 
mingen. Die 3. von Brandeck megen Sterneck / TC. zu geſchweigen der andern / 
Reilhaih? der eg müßten Die von Keifehach die von Om / die Tuchſeß von Pafingen) 
indie, Dievan Muͤnchingen zu Hochdorff / die von Bubenhofen / die von Nippen⸗ 
genx.  ‚burg/die Vohln von Wildnaw / dievon Fuͤrſt und Mesenzer von Velldorſfe. 
ihre damahlen und lang vorher beſeſſene Ritter Guͤther Nußdorff / Ebertm⸗ 
J gem 


- 
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gen / Buͤrlingen K. Hofingen / Hochdorff / Nippenburg / Schoͤckingen / 
Hemmingen / Wildnau / und Riebgarten / Fuͤrſt sc, Liecienfelß etc. erſt nad)» 
gehends gantz oder theils zu Lehen offer rthaben: 

Als auch Hertzog Geotg in Bayern zerſchiedene von Adel unter dem Vor⸗ Arætexſu⸗ 
wand / bag Er ihr Erb⸗Herr und Lands⸗Fuͤrſt waͤr / von dem Bundt zu Lanaſo ſia⸗ 
Schwaben abgeſordert hatte / fo hat Kayſer Friderich der Dritte gleich Darauf rar « Dace 
ein ſcharffes Mandat an denfelben abgeben lafjen / und durchaus über Dieim Bavarı= 
Land Scwaben gefeſſene feine Lands; Fusft. Obrigkeit geftatten wollen / contr⸗ 

„Ur ſach / weilen männiglid) wiſſe / dat; daffelb Land Schwaben und die Unter: qwosdam 
„thanen darinn aleın dem Rom. Kayſer und dem H. Deich zugehörig und Nobiles im 
„unterworffen feyen / und ſonſt NB- Feinen andern Herrn dann den Kahſer Swevik ab 
hätten mithin Ihme / dem Kayſer folch’ beft embdliches Anmaſſen zu geaul /wpFrider. 
den nicht gebuhre. Dn. Date 4.2.0.5. ”. 21. ZI l.t.t.fiome 

Ja es hat nıcht einmahldas hochloͤbl. Ertz⸗ Hauß Oeſterreich / fo doch mir plieiter de- 
14. à 15. Jahr nad) Hertzogs Cunradi Todt =ir Dem Hertzogthumb in wegarur. 
Schwaben anno ı 280.belehnit worden/und dato nod) ſich Fuͤrſten in Schwa⸗ Dacibus 
ben fchreiben / einen Landſalſiat wider Die in Schwaben gefeffene von Adel / zu Auſtriæ. 
theurft dero Lehen⸗Leut prxtendirt / fonder ihre Reichs » Immedictät felbften tut Duca- 
lang vor der Ritter⸗ Ordnung Confirmation de'sg6t. confeflirt 1 wie ein ru Suevie 
hochloͤbl. Schwaͤb. Erayf in Ihrer Gegen: Information , auf die Inſprucki⸗ olim inve- 
fehe Information, Das Land-Gericht in Schwaben belangend de an, 1666. Ritis we 
dehwegen Kapfer Friderichs III. und Künige Maximiliani L de 1487. & 88. guidens 
refcripra an den Adels wie an andere Reichs /Staͤnd in Schwaben (welche pratenfus 
auch Dn, Dätr, vol.rer, Germ. 1; 2. c. 10. n. 29. c.9.n.3.5.44.c.6.n,6.c, Fontrame- 
4:2. 18. allegirt) ſelbſten anfuͤhrt / und Kayfer Ferdinandder I, in feiner Antz bilesvas 
moort aufeines Schwaͤbiſchen Crapſes Gravamina d, 20, Jul.15 f9.ap, Gol« SaRosmwt 
daft, Politiſch. Reichs⸗Handl. p. 25. tit. 3. f, 1 148: Damit beſieifft / wann er J wdieis 
fagt / daß / obfchon viel von Adelindep Dem Hauß Oeſterreich ohne Mittel provincie- 
unterroorffenen Rand: Gerichts zu Stockach und Sıfingen Bezirck gefeffen Is diftrı- 
ſeyen / Sie dannoch alem einem Roͤm. Karſer und Königimmediare jugehoöͤ⸗ Far, 
rig waͤren: Confequenter anderer Reichs⸗Staͤnd wegen Ihrer rechtlichen Be⸗ 
langung vor ſolchen Land» Gerihten ſich über Feine von Oeſterreich wider Die 
intendirende Landſaſſerey zu befchweren Urſach hatten : Dahero der Adelin 
Dber «Schwaben / von Erg Hertzog Friderichen zu Defterreich / welchen er 
zur Hülff wider die Appenzeller in anno 1407. fqg. beruffen gehabt und dem⸗ 
felben groffen Theils mit Dienftsund Lchenss Pflichten verwandt war / ihren 
Sold abgefordert hatten Naucler. generat, 48. f,ı040. welcher auch fol. 
1016. meidet / daß Kayſer Carlder IV. anno 1360, die Hertzog von Defters 
reich unter denen Aubfohnungs»Articheln zu verfprechen angehalten habe / daß 
Sie ale Grafen Freyen / Ruter und a a Dienft eur deß H. Reichs 

| Rita von 
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von allen Eyden und Pflichten frey ſprechen und miederan das Reich remic- 
eigen: und verweiſen füllen: 
YufatiNo» Inanno 1464, waren in der Verein mit Graf Ulrich und Graf Eber⸗ 
kul,ımmed, hard von Wuͤrtenberg / ſodann der Ritterſchafft St. Georgen Schilde ju: 
de 1464.. Oberen Schwaben abermahlen die Vafallenunter dem Ritter⸗Viertel zu obern 
Schwaben auch begtiffen / die ĩch dahero wegen der Lehens ⸗Stritiigkeiten 
Eroͤrterung / und ihrer etwanihren Lehen⸗Oeren aufſagender Lehen Wieder⸗ 
Einraumung halben ſich profpicipt / welches aud) anno 1463. beſchehen. Dn. 
Dat, l.2. e, An apa — — 
umadlen nicht weniger in der occaſione Der Appenzeller Unruh erneuers 
— ter Sen de 1408, die Geſellen / fü Lehen⸗Leut maren / ihren Lehen⸗Herrn / 
was lie billich von Lebens; we gen thun ſollen / ju thun jich ex 
pielse vorbehalten hatten : a we 


CAPUT VIGESIMUM NONUA, 


Achdem anno. 1482. die zertheilt geweßte Kerrfel afften: in: ein: Reg⸗ 
giment und Land geworffen worden / fo mar anno 148 . ap. Cruf. 
7 Anmal; Saev. 1; 8,p..3. .ο p. 47.. 9. c. 1.9.4383. ein anderer. 
Vertrag von einem Regimentgemacht und anno.1489,.&. 92, wieder holt /in 
welch letzteren verordnet worden / dab das Regiment / aus: 3. Staͤnden der 
Pralaten / der Ritterfchafftund der Landfchafft von 12, Mannen:beftehen fol 
e / welches auch in der.Eredion def Hergogthumbs de 14>5..confirmirtmotr 
. benz Im: Deren Verträgen und Etection Eonſotnitaͤt dergleichen: Regiment 
' fsuberlich machen Densog Eberhard aus dem Land gezogen / in anno 1498: 
‚gemadt: worden / von dem Stand derPrzlarerr daten: dilbrecht/ Probſt 
und Herr zu Ell u Joͤtg Abbe zu Zwyfalten / ſodann Der. Abbr: jn Be⸗ 

benhaufen / und der Abbt zu. Herren Alb :: Ri 
Zer(ünae®: Yus demStandder Ritterſchafft / Joͤrg von Ehingen / Ritter / 
Statu. No⸗ Hank Caſpar von Bubenhoſen / Ritter Marſchalck/ Dieterich Weyler / Hof⸗ 
kliam& meiſter / Conrad Tumb von Neuburg / Eammerme iſter· ausdem Stand. 
Wafallir Derf.andfchaffe/Dank Gayßberg von Schorndorff Vogt ʒzu Nürtingen: 
sum in Re⸗ Zohann Heller / Eonrad Breuning / bee de von Tuͤbingen / Sebaſtian Weung 
gimentoW,. von Stuttgart / welchen noch als Mit ⸗ Regenten zugeor dnet waren · Wolff/ 
de1498.. Grafvon Fuͤrſtenberg / Land⸗ Hofmeiſer / M. Gregorius Lamparter / Eantier / 
e⸗ex. D Graf Andregs von Sonnenderg / F. ld⸗ ſNaauptmann / Dieter ich von Weller“ 
immed, ſtetten / Hofmeiſter / Ehlug. Chtone. 3. cape u s. Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg. 
Ond.. Er gründi.’Bemelß,mißer.DiePrzlarem.de 1645: Pm,7.9.51. 13. Cruf. Lnd-P-3- 
aueflr,,  e.3.9,505. David Wolleb, Chren;V. weſcher notanter ſetzt / daß ſolch Regiment 
um.  ansdesenchenentemud Land⸗ Staͤnden engen geein- 
| m 
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Allein waren die 4. Regenten auß dem Scandfder Ritterſchafft 

und denen Lehen » Leuten nichts deſtoweniger unter dem unmittelbahrem 
KeachsrAdel: begrifien. Und zwar in dem 3 seccar;Viereel Jorg vom 
Ehingen Hang Eafzar von Bubenhoſen: Bey dem Kacher⸗ Viertel aber: 
Dielerich Wehler und Conrad Trumb von Neuburg / welche zwey legtere 
noch ando 1512. gelebt / und Die erneu: te: Vereinigung zu Ehingen mit⸗ 
unterſchrieben hatten. Du. Datt. . 2.6. 10. 3. j1. & 5. p. 3. 311. 99. 6. 12. 
P32h1-16.9.345./9 €: 22.9.4094. | | 

ſen / nemlid) anno 1498... ift eine Regiments⸗Cantzleh und 4 1498. 
Hof. Ordiung gemacht worden. dict. gründl,. Beweiß.de 1645 ..p: m. 13. 
Dahero der authot Prodromi Vindlciat Eockfiar, W,c,9: ftaruırt/ daß. vor Orig Di- 

obbımzldter: Conjungirung. der Henfchafften de 1432. in ein. Weſen und caferiiAuz 

Land / kein hoͤchſtes Land⸗ oder Hof⸗Gericht in Wuͤrtenberg geweſen / lin & Co- 


noch einige Land⸗Taͤg gehalten wor den waͤtrnn.vitloram 
Dabid Wolleb erjehlt / daß. auno 1120. die Herrſchafft Wuͤrtemberg Provincia-- 
in drey Theil / als Aurach / Beutelſpach und. Groͤningen vertheilt geweſen / Ham Vurt. 
jeder: -nraf. daſelbſten feine beſondere Wohnung und Regiment gehabt / her⸗ remifive. 
nach wey Theil darauß wor den / alſo / daß ber cine zu Stuttgardt der. andere: 2. Seatus & 
zu:Ausac Hof gehalten / und letztlich bey denen Grafen / Ludwig und Ulrich 3. Parte⸗ 
dem vie geſiebten / Gebruͤdern in anno 1444. anderſt / nemlich in die Staͤdt Territorii 
und Zugehoͤrd ob der Staig und unter der. Staig getheilt worden / wann: Wärr. [e-- 
donn der Theil unter der Steig/ welcher zu der Haupt⸗ Stadt Stuttgardt ges cundum D,, 
hoͤrt / und der Theil ob der Staig / welcher zu der Haupt⸗Stadt Tübingen ge⸗ Wakeb,. 
boͤrt/ als der weltliche Grad Der fürnehmften Städten zu dem erſt und ober⸗ 
ſten fuͤrnehmſten Grad der Cloͤſter und geiſtllchen Praͤlaten / mithin dieſe 3. 
Theil auß 2. Staͤnden / dem Geiſt / und Weltllchen beſtehend / zuſammen 
gekommen / ſo ſeye es ein: Theil / nemlich die Landſchafft Wuͤrtemberg: 
Worinnen Cruſius . 2.6. 7. K I. 325 Eh 3.0 2. 149. lei. 
17, 362 Denenijm anno-F 120. 34* 3..befonderen: Grafſchafften 
Aiu und (cum Naucleto) meldet / Daß eine andere Vertheilung in drey 
Theil und zwar in Urach / Stuttgardt und Groͤningen im 3denSeculo um: . 
80. befdjehen / und jeder. Öraf fie davon beſonders gefehrieben habe, her⸗ 
ach aber nur zivey Theil und Reſidenzen / als zu Urach und Stuttgardt ge⸗ 
orden / und nachdem man: darauß (inanno 1482.) eine eirige: Haupt⸗ 
—— emacht / ſelbige endlich zu einem Hertzogthum (in-anno 1,495.) 
va — | 
Der Walzusl, 2,.c. 2.1.85. ſagt / daß Groͤnin gen von Wuͤttemberg Stählngen: 
faͤnglich nurals eine Reichs Vogtey verwaltet / hernach viel’ Fahr als ein: olim ein 
Andſch illing genoſſen worden / bih es endlich als ein Reichs⸗Lehen erblich nun 


alten worden; 
J SE Rdn 
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Deß Hertzog Ron der Wuͤrtembergiſchen Graffchafft Anfangs erfterer Beſchaffen⸗ 

hun sWart. heit und Snccetliven incremencis koͤnnen näch belieden gelefen werten Scb, 

Aslte/ Und Münfter, Cofmogr. I, 3. von Teutfchlaud c. 304. f.860. c. 305. f.862. c. 

perementa 3 20. J. 968, Crulus paraleipom, c.6, & c. 23,24. & Annal. Suev, 1.3. p. 

2. c. 10,6.91. Europaͤiſchen Herold zweyten Abfag ad;ter Punct f, 243. Lu- 

cz Örafen-Saal voc, Loͤwenſtein ſ. 35 1. Limne. jur. publ, l. J. c. 16. 1.360, 

Hortleder von den Urſachen deß Teutfchen Kriegs 1.2. c. 3. .631. Crufius 

Annal, Suev, p. 3, 1.9. c. 6. 1.501. 1.2. c. 12, 1.87.1. 5.0. 6.€. 271, Joh. 

Pediys Thedinger, ap, Schard. T, rer. Germ, f. 52, & 6. Author Document. 

rediv. Monafter. Würtcberg, in proem fol, 1. faq. 243. faq. Felix Faber, 

Suev. I, 1, c. 14. Auchor. prodromi Vindiciar, Ecclefiaft, Würteberg. c. 1,4. 

5. 68,69. David Wolleb. Tom. ꝛ. Chronograph, Würteberg. in Dedicat. ad 

Archiducem Ferdinand ; Imhoff. Notit, procer, Imp, 1.4.c. 6.n,3. ſqq. Nar- 

ciſ. Schwehlin, Chron, Würteberg, f, 10. ſqq. Sulgeri Annal. Zwyfakenf, 

p- 1. f.272. fq. Fefsler. Chronicon. ap. Hortleder, 1,3. c. 1. f.610, ſqq. da 

dann der Auchor, Documentor. Rediv, & prodromi &c. Zeilerus , David 

Wolleb, die Wuͤrtembergiſche Chroniquen N, Schmehlins und M. Reb- 

ftocks, Crufius dd. Il, & p. 3.1.6. c. 2. 1,3 11. 1. 7.c. 9. f. 394. Gabelkovers 

Quantum Adeliche Chroniquen und Senfftifehe Manuferipra anderthalbhunderr Schloͤſ⸗ 

acquißtorä ſer / Staͤdtlein und Dörfler mit Mahmen exprimiten/ ſo anno 1495. in das 

in corps$ Corpus Ducale mit andern Denfchafften und Dertern fünfferkey Hertzogen 

Ducale de und Fuͤrſten / eilferley Srafen, und neunerlen Freyherm mitgebracht’ und von 

. 1495.78 Schwaͤb. Reichs Edlen fuccellive acquiritt worden: Wozu nad) Ercdion 

daForum. des Hertzogthums über ı 20. Schlöffer Staͤdtlem und Doͤrffer varüis tirulis 
Acgsıpta bißhero vorbemeldter maſſen auch gekommen ſeyn ſollen. | 

poſt annuns Nicod, Frifchlinus ergeb!t in ſeiner Ehingiſchen Chronic.l. 4.cap, 3. daß 

1496. „in anno 1512. Die Schwäb. Ritterſchafft durch Graf Ulrichen von Mont 

„fort bey dem Kanfer die Geſellſchafft St. Georgen Schildts habe confir- 

114 & 1512. „miren laffen: Worauf bin Rudolph von Ehingen Statthalter Der Ritter⸗ 

en Cosven- „ſchafft am Neccar und Schwartzwald worden / und da im folgenden Jahr 

tuGopping. „eine Tagfagung der Ritterfchafft gen Göppingen auf Cantate angefteilt war / 

ımmed,. „haͤtte derjelbedie andere von Adel gen Herrenberg zuſammen beruffen / und 

‚Ord. Eg. „hernach ſich gen Göppingen verfügt deme alle/ ſo nicht perfühnlich erſchei⸗ 

erant Pa- ‚nen konnten / jugefchrieben / und ihre Sachen beſohlen / als D, Ludwig 

jahi SOf- Truchſeß von Hoͤfingen / Joͤrg Hank und Wendel von Ow / Jürg von 

«sales Auf, „Dim zu Wachendorff Div Dieterich und Detoder Jüngere von Gem̃mgen / 

Vurt. „Conrad von Wa dſtein / Heinrich Schilling Voge zu Vaphin gen / 

„Wendel von Hailfingen / Vogt zu Horb / Wolff von Guͤltlingen / 

Vogt su Wildberg / Ritter: Wildhanß von Neuneck / Baſtian von 

„Guͤltlingen zu Sindlin gen / Kanß Rudolph von Thierberg / Conrod 

5 ö f} F „ven 


Zwoͤlffter Satz /Cap. xxx. 447 
„von Nippendurgr Dank von Karpfen/ Vogt zu Tuttlingen Dank Rauch 
„don Winneden / Statthalter u Rottenburg / Dieterich Svaͤth . Deren 
„aller * jeder ſtatt Herr Rudolph an gemeldtem Tag zu Goͤppingen vers 
„tretten hatte; 
Im Jahr Ehrifti 1515. vermahnt Ihn Philipp von Ehingen der Rlt⸗ 
terſchafft am Kocher Hauptmann / daß Er die angelegte Steur bey | 
„den andern vem Adel ſolte einbringen, weidyes Er auch mit allem Fleiß Separario 
that: Welchen Ritter, Tags zu Göppingen auch Dn. Datt. I, 2.6.22. ex Ord, Ea. 
Crufio p,3.1. 10, £,2.9 543. gedenckt / und wohl erinnert / daß die in Ehinz guen.äswen - 
gen getrofjene Verein vor tem Innhalt de gemeinen Schwaͤd. Bunde ab ⸗ yico federe 
gegangen: Geſtalten von folcher Zeit an ter Schwaͤb. Adel, oder Die eigent⸗ dr «, 1499. 
liche Geſellſchafft &t. Georgen⸗Schüds in Schwaben wieder in corpore & 1512 
f< paratiın perblieben/ und nimmery wie von anno 1483. biß dahin (oder wohl * 
nur biß anno 1499. dahin ſich die anno 1496, allein erſtreckt hatte) beſchehen 
war / völlig zu dem gemeinen Schwaͤb. Bund fich begeben hatte wie dann 
nur einzele Perſonen nachgehends ım Schwaͤb. "Bund exprimirt ſich aufs 
fern und auß dejjelben Erſtreckung de ı 500. 1512, & 22. ap, Da. Datt. 4, 1. 
2.0.18, 5. 21. P. 349- [9. 382. &6. 23. P. 405. in mehrerem zu feheny 
auchdte vorhandene Kitters Vereinen fonderlich de 15 3 1, anzeigeny darınnen 
wegen derjenigen Mitglieder/ jo benebens im SEchwaͤb. Bund begriffen un; 
ren / zerſchiedenes beſonderes zu halten’ verordnet worden: Welche Schwäb, 
Nitterfchafft auch anno 1532. das erfte Subfidıum Charitativum an Geldt 
$ayler Carla. dem V,eingewilligehatte/da der Schwaͤb. Bund nod) nicht 
diſſolvirt gemein: _ er 
Auß vorbemeldter-Specification Deren zum Ritter⸗Convent nad) Goͤp⸗ 
pingen befchriebener und mit Steur belegter vom Adel / deren Stell Rudolph 
von Ehingen verfehen / erhellet gang offendarkidy/ Daß felbigebaldalle Defters 
reichiſche und Wuͤrtembergiſche Valallen und Bediente geweſen: Sonder 
beitlich war Rudolph von Ehingen Dergog Ulrichs Hauß⸗Hofmeiſier / und 
hernach Sand» Hofmeister zu Mumpelyart/ fo dann bey Kayfer Carl dem 
Sunfften anno ı5 20, und bey Ferdinandol, inanne 1522. als Innhaber 
deß Hertzogthum Wuͤrtembergs / ciner von denen Mit: Regenren deh Lauds. 
Ehing. Chron, dl, 4.6, 3. 4. Ctuſ. ꝓ. 3. l. 10. c. 6. P.559 6.9. p. 706. €, 
II. P. 73. 

—** geſchweigen / daß ſo gar das Hertzogthum Wuͤrtemberg Erb: Die W. Erb, 
Diener / als die Erb⸗Maiſchalcken / Erb / Kammerer / Erb⸗Truch ſeſſen und Ofisianreu 
Erb/Schencken / nemlich die Thumben von Neuburg / die vorn Guͤltlingen / Ritter⸗ 
die Spaͤthen / und die von Nippenburg deſſen ohngeachtet in codem corpore ſchafftliche 
der gemeinen Reichs⸗Ritterſchafft ogeñianden / und mit derſelben gleich andern Hewbra. 
Mitgliedern gehebt und gelegt hatten woie auf denen Ritter Deramıenı und 


deren 
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R EEE — 
Weis Subictiption de 1488. 96. & 1512. ap, Datt. d. 1,2, ro. n. Jo. $U 
52. c. 12. 6.321. 0,16.1.345- 1q. c. 22. ſ. 404. deß mehreren abgenommen 
werden kan: 
RegentesiV Wie dann nach dem Grufio d.l,e.9. 2. 565. vom Ertz⸗Mauß Oeſter⸗ 
de a 521. & reich im Hertzogthum Wuͤrtemberg alles bey dem Herkommen gelaffen/ und 
30,0x imm, Die. alte Gewonheiten nicht geändert worden feyn füllen: Es waren aber die 
Ord, Equ. Degenten zu Stuttgardt von des Ritterſchafft che Erg Hertzog Ferdinand 
Suev, anno ıg22, Poſſeſſion davon genommen abermablen alle deh Keichslinmite 
mittelbahre von Adel: nemlich neben bemeldtem Rudolph von Ehingen 
Wolff von Hultlingen auß dem Dieccar - Viertel’ hingegen Wolff von 
Hyrnheim und Conrad Thumb von Neuburg, Erb⸗Marſchalck außdem Ko⸗ 
her: Biertel: in welchem Ritters Viertel auch die Regenten in anno ı 530, 
ale Jacob ven Kaltenthal Hof: Richter » Jacob von Bernhauſen / und 
Heinrich Treiſch von Buttler befag der Ritter» Matriculm geweſen. vid, 
Cruf, d. 1. 6,11. 9.571. Od, 11.0.5. 615. & Da, Datt, ). 2, €, 22, 


P. 404. . 

Comites E. Ingleichem waren Braf Eberbarden von Wuͤrtemberg Hofmeiſter 
berhbardi und Raͤth bey dem Schwabifchen Bund anuo 1488. alle unter dem unmits 
WMagif, telbahren Reichs⸗Adel auch begriffen und zwar Dieterich Späth zu Neid⸗ 
ante 9, Lingen, Hofmeifterr und Dank von Stadion bey dem Thenau Viertel 
 Eonfliarii Burckhardt von Thingen Hank von Neuneck Hermann von Sachſenheim / 
- de 1488. Konrad Schenck / bey Dem Neccar⸗Viertel / Friderich von Schauenburg / bey 
ex immed, Ortenaw / Sigmund von Freyberg zum Eiſenberg / Wilhelm von Woͤrnaw / 
Ord. Equ. Heintz Schilling / bey dem Kocher⸗Viertel: So war auch Ber: von 
Suev. Hünnheim/ Hauß⸗ Vogt in erſt beſagtem Viertel damahlen ebenmaͤſſig im· 
matriculigt, Dn. Datt, 4,2, c. 259. 2. 24. /9. p. 442. 0.7.9.8, p. 279. 6,50% 

51. 52. P.312./99. : 
Confliarüi ynmallen von Alters hero am Wuͤrtemberg. Hof eine groffe Anzahlı 
& Mimfiri als Raͤth und, Diener von hoch und niederem Adel jederzeit fich befunden 
Eberhardi hatte, / wie fon oben p. 221. ex Grufio allegirt worden / darumer zu Zeiten 
Gomitis W. Graf Eberharden def Guͤtigen (der von anno 1393. biß auno 1417. regiert 
Mitisex haben folle. ) Die Biſchoͤf von Coſtantz und Augfpurg ein Probft von ER 
Nobilstate wangen / ein Hertzog von Teck / ein Hertzog von Urßlingen / en Marggraf von 
immediara Barden/ oder nach dem Gabelkover / von Hochberg / die Grafen von Oettin⸗ 
fuperioric gen / Hohenzollern / Kirchberg / Hohenloh / Hohenberg / Helffenſtein / Nellen⸗ 
inferiori, burg’ Sultz / Eberſtein / Loͤwenſtein / Die Frepherm von Geroltzeck / Zimmern 
uud Gundelfingen. Die Ritter und Edle von Rechberg / Bodmann Zuͤlln⸗ 
hardt / Welwart / Freyberg / Spaͤth / Stein / Steinheim / Thumben 
von eudurg / Sturmfeder / Sperberseck Rlingenberg/ Nothhafft / 
Guͤlthugen. Welche biß an 3. annoch llotirende Adeliche Familien ur⸗ 


ſpruͤng⸗ 
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- rn ET EEE ENTER GEHT EEE EEE ER — FE 
ſpruͤng ich bey und unter dem unmitselbahren Reichs⸗Adel jederzeit geſtan⸗ 


Ron melden Raͤthen Biſchoff⸗ Fürft- Graͤflich und Herren⸗ Etands Yoluntarii 
jedoch Der Authar Prodromi Vindıcıar. Ecclef. Würteberg; c, 4, f 118. ſq. et ⸗/ & honoraii 
inmeit/ daß felbige Peine bedungene und befoldere Raͤth / fonder nur Voluntarii (ecmndem 
& honorarii Gonfiliarii geweſen / welche auf der Brafen von Wuͤrtemberg Befoldum, 
Anfuchung um def —— Beſtens willen ſolch Amt gutwillig uͤber ſich 
—— und theils nicht nur als bloſſe Raͤth / ſondern auch gleichſam als 

ormuͤnder und Mit⸗ Regenten / fo dann in entſtandenen Differentien wi⸗ 
ſchen denen Graſen und denen benachbarten Schieds⸗Leut und Richter ges 
weſen ſeyen / deren Rath und Entfcheidung auch-andere in Differenuien ges 
ftandene Furften und Stand fid) zu bedienen gepfiogen. Dart, d. l. 3. c. ĩ2. 


n,%. 
Nach Graf Eberharden def Juͤngern Tod in anno 1419, waren eben 
ſo wohl anno 1421. & 22. Hattlıche Raͤth / als 2. Dergogen 3. Grafen / 2. 
Baronen/ und 23. Ritter und Edle/ darunter theils andere Familien / ale vor» 
bemeldte / nemlich dir von Stadion / Sachſenheim / Truchſeß von Höfingen/ 
von Pfalheim / Liechtenſtein / Fridingen / Manſperg / Gerringen / Neunegg / 
Muͤnchheum / Liebenſtein / Truchſeß von en Frenberg zu Stufe 
Lingen TO. geiwef.n, Crul,p.3.1.6.0.13.%.350. Dadannder Sohn Graf EoimirsLe 
Ludwig anno 1427. neben obigem Adel auch die Grafen von Helffenſtein devici ann, 
und Sultz zu Raͤthen annod) behaiten. Cruf. d. .c. 15.9. 355. von welchem 1447» 
erſtbemeldter Crul.l.7.0.6.p. 386. erjeblt/ Daß er inanno 1447, folgenden 
anſehnl. Adel zu Raͤthen und Dienern gehabt, als den Abbt von Sallmans⸗ 
weil / die Grafen von Werdeuberg / von Tengen/ von Nellenburg / die Frey⸗ 
herm von Zimmern’ die Ritter und Edle Truchfeflen von Waldburg / die 
von Klingenberg von Gruͤnenberg / von Kunßeck zu Ahlendorff / Junginge / 
Homburg / Fridingen / Hagelbach / Brandeck / fo dann von denen noch Hori- 
renden unmittelbahren Reichs⸗ Adelichen Familien / die von Schellenberg / 
Bodmann / Mandeck / Hallweil. a 
Weiche alle in der Geſellſchafft S. Geor gen⸗Schilds geftans Confilia- 
den’ und zu Wuͤrtember g. Raͤthen undDienern dergeitalten aufges rior.& Mi= 
nommen worden/ daß fie verfprecyen müffen: dem Graſen getreulic) zu war⸗ wiffrerar, 
ten und zu dienen / als andere feine Diener / fo dann Recht zugeben und zu r,ebligarie 
nehmen gegen die confazderirte F unſten / Herm und Staͤdt / und alles das zu 
thun und zu haitenı was hr gnaͤdiger Herr der Graſ von Wuͤrtemberg ber 
meldt fein:n Contaderirten von feiner Diener wegen zu halten im denen 
Einungs⸗Briefen verfünrieben gehabt, Dn. Datt. I. 2.2. 3.#,37. 
Auf welche Art auch in anno 1452. die Geſellſchafft gemeiniglih St. Tr Aula W. 
gti : Geor⸗ Minifteriü 
Sorieras S,Georgüi ad [ylvam Hercyniamrecepta anno 1451, {4 


* 
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Br Georgen Schilde vor dem Schiwargwald u Dienern aufgenommen / und 
we folde Dienerfäafft in anno 1454. wieder auf drey Jahr lang continuipt 
worden: Dn. Datt.d. 1,». 38.39. . 239. DR, | 
‚Confliar, Ja es follendie Srafen von Lömenftein und Tuͤbingen Wuͤrtemberg. 
IV. Heredi» Erb: Rärb gewefen/und alfogenannt worden f.yn. Beföld, Tbefaur, pract. 
sariıComi- vos, Erb-⸗Raͤth m. 55. Da. Eyben, d. tit. Nobilw.$.7.16. 
ses de Lös Solcher geftalt das Glück fich gewaltig bey den Grafen in Schwaben 
wenfein geändert hatte / unter welchen jonft Die Grafen von Helffenſtein vor Alters 
& Tubıng, nad) Relation David Wolleben p- 2.1. 1060, fo fehr mächtig waren / daß ih⸗ 
Potentia „nen andere Grafen zu Hof geritten feyn follen €. 
Cımitäde Inſonder heit follen die Grafen. von Loͤwenſtein bey der anno 1 5 to. ers 
Helffenf, baltenen Refticution ihrer Grafichafft Loͤwenſtein fich nicht nur als Wuͤrtem⸗ 
diminnta, bergiſche Lehen⸗Leut / ſondern auch als ervige Erb» Diener oder nach andern 
Reitntios als Kandfaffen verichrieben haben, Narc. Schwelins Wuͤrtemberglſche 
IV, Gemitä Chronic, de 1660. p. 121. Cruf, p. 3. l. u. c. 3. 1,324. Wollec, ad annum 
de Löwen. 1510. daher gekommen, daß ſolche Grafſchaſſi von Wuͤrtemberg felbft ges 
fein fub gen dag Reich mit denen Neiche » Steuren vertrerten werde, Wer Suev, 
— Fact. voc, Maulbronn f, 590.fgg. 602. ſq. Zeiler, Reichs⸗Geogtaphy tit. 
wiger Erb⸗ $, 9, 
Diener oder Die alte Sloſſatores deß Sachſen⸗Spiegels ad art. 79. 5. 2. 1.3. NB. 
ee ſagen artlich / daß eben in der Heil. Chriſtenheit Drenerlep nugdarlide Stand 
Se der Leut waͤren: Nemlich 1. die Priefter oder geiftlihe Leut. 2..DieRitter/ 
resStatss und 3, die Bauren (der Burger) die Erſte / dab ſie für die Ritter und Bau⸗ 
2 ren / (oder Burger) bitteny Die Andere, Daß jie die Priefter und Bauren bes 
u en ſchiemen / beſchůtzen und befrieden/ und,die Dritte / daß fie hinwider Die 
u, FE Prieſier und Ritter ernehren follen: Auß welchen drenen nuglihen Stans 
2 ah 748 Den alſo nicht unbillich ein Regent feine Raͤth Diener und Bediente waͤhlen / 
3lebe ⸗ra und in deß Sande Anligenheit deren Raths / Huͤhf und Beyſtand ſich bedies 
vel raſtic. nen folk £0. | Ä 
Refponfio Auf die opponirte Fürftenberg. und Helffenfteigifihe Documenta ants 
G:maingis wortet offtbelobter Reinhardt von Hemmingen ap. Belo!d. Thef,pr.d,i,fr 
asıcouira „905. theils/ daß / wann feldige in formä prostac rt wurden / die Antwort dars 
infirumen- ur: fonderlich von denen/ die damit iatereſſiet ſind oe Ziveifel ih finden 
sainvefli- „wurde; Theils Daß folche Lehen: Yrief gar wohl de direXo feudotum de- 
turar. & „pendentium de hoc vel illo Comitatu, aut dominio, welche Lehen Die Nobi- 
Empt,V, ‚les befallen’ veritande.ı werden mögen / wie dann dergleichen alte Literalien 
a. „alfo zu verftzhen feyen / daß nicht Daraus ein abfurder Verſtand ſich fol 
Feie ſe „‚gere: 
Nobilium, „Es hab wohl ein groſſer Fürft dergleichen Brief / Darinnen Nobiles , 
* „lgnobiles gejtauden / fuͤrgelegt / jedoch vergedens / Dann ſolche Argumenta 
bon 


mung 
im 
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„von Kapferl. Maj. in Neecar geichagt worden: So ſede vor Zeiten ein ars 
„mer Zujtandım Reich / und groſſe Kinfalt der Leuten geweſen / dahero in k» 
„bro Tradisionum Fuldenfium in groffer Anzabl inftrumenta zu finden/in wel⸗ 
„eher ale Waller Baͤch / Muͤhlen : Leut / Keibeigene etc. tradıpt werden / da 
„doch an manchem dafelbit benannten Ort niemahten Fein Bach / oder etwas 
„dergleichen geweſen / ſondern offt nur ein ſchlecht Stuck Wieſen oder ders 
. — etwas: Er von Gemmingen habe ſelbſten dergleichen Kauff⸗Brief 
„viel. 
„Die damahlige ſchlechte Concipilten haͤtten ſich gewiſſer Formuln ge⸗ 
„braucht / es ſchicke ſich oder nicht: Dergleichen Lehen⸗Brief ſeyen / was den 
„ſreyen Reichs⸗ Adel betrifft / niemahlen ad efſectum gekommen / ja wohl nie 
„fuͤrgewieſen oder ad notitiam deh Adels gebracht worden / mie auch eben⸗ 
„maſſig der Graf von Oſt⸗Frießland viel Jahr heimlich mit denſelben Lan⸗ 
„den ſich beiehnen laſſen / eye ers habe ofſendahren dorffen / biß er feinen Vor⸗ 
theil erſehen / Ihme ſeye es per arma & varias artes gegluͤckt / ad tempus, gehe 
„nicht allen alſo an W. | 
Es find freylicy gar ungültige und nichtesverfängliche Argumenta , die Onejare 
auf dergieichen alten und neuen Lehen⸗ und Kauff⸗Briefen / auch anderer De- zerzs; qua: 
cumentorum Formuln ju Yrzjud:z und Nachtheil eines certüi oder einer dritten fite won de 
Perſohn / Die zu ſolchen Contradten und Inveſtituren nicht citirt / noch erſchie⸗ rogans; 
neny viel weniger darein confentirt zu haben übermwiefen wirden may / gefol⸗ 
gert werden wollen : ſon den um eines jeden Guͤther und Frepheit bald und 
leicht gerhan wäre 0. Sonderlich da vorhin jede Belehnung nicht anderft 
Bann ſalvo jutetercüi i,e, mit Vorbehalt eines andern Recht und Gerechtig⸗ 
keit beſchehen mag/ und folge C lautul in allen Inftrumenten und Documenten 
ohne fpeciale Expreilion mit verftanden wird, 2 
umogen in fimilı das Ho» Fürftt. Hauß Wuͤrtemberg in dero De- 
dudtion puncto eß Sturm⸗Fahnens häuffige allegara juris & DD, de pado 
inter alios fuper Retertii ınito, de concefhane prindipis vellmperatoris contra 
jus Tertäi ‚ prxlertim fine debitä caufz cognitione & hincabsque plena fcientia 
& voluntare ſactã, item de jurequzfito nequidem per principem vellmperato- 
rem tollendo felbften angeführt hat; | 
Wie der betuͤhmte Auchor in der Apolagy von den Reiches Bogteyen 
pP. 418. cum Maicardo de Prob. i. concl, 398, ». 10. vorlängft auch erins 
nert hat/ quodfcil.Scripturz aliäs auchenticz (inquä quis allerit (e dominium 
habere vel jurisdidionem) in alterius przjudicium non credatur , mA ipfo 
confentiente. fadta ſit. | | 
Sonſt aber werden die unmittelbahre Reichs⸗Edle zum Unterſchied der . 
Landſaſſen wohl auch Reichsſaſſen genannt. Burgoldent, ad infrue, pac, p. Reihöfafen 
1, dıfe, 21, $- 2, Caſpat. Lerch, — f. 125. kk, $ 
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——— — — — —— u nn 
Alia pra- Singesen ift bekannt / daß die Lande: Fürfll,ObrigEeir und der; 
fumptiones felben Gegenſatz die Landſaſſerey / bevorab in Schwaden / Francken 
cenerale⸗ undam Rheinſtrohm / als deß Reichs unmittelbahren Provincien / fo noch 
© jpeciales dato gegen andere Laͤnder per Excellentiam den Nahmen deß Reiche bes 
contra halten / ein neuer nach und nach aufgekommener partus iſt und dafelbften von 
La dſaſſia- etlichen Seculis hero vergebentlic) / fonderlich wider Die Reichs; Edle Vafallen 
sum ab ali- hergefuͤhrt werden müchte/ als welche vorhin hier und dar zerfireut/ von etz 
quot fecwlss Iichen Seculis an Kräfften leyder Immerbin gewaltig abgenommen: mithin in 
dedultum» eines oder deß andern geoffen Herm/ zumahlen Lehen⸗Herm Gewalt und 
quedNobi- Lands⸗Fuͤrſti. Bottmaͤſſigkeit einmahl recht maͤſſig gebracht / fich niemahlen 
les immed. mehr Davon ohne eines andern eben fo groſſen Herinoder def Kapfers gewal⸗ 
mut vafal- tigen Beyſtand befreyen hätten können daß von folcher bey fchhvachen Per ſo⸗ 
bos potenti- men unerhörten eclatanten Exemption ( ſonderlich da fie erſt bey zweyen Secu- 
orumin  ]is und neuerlicher befchehen zu feyn, fapponirt wurde) nicht ein einiger glaub⸗ 
Suevia, hafſter Hiltoricus etwas gemelderhaben folte / oder eines und deß andern groſ⸗ 
Franconta ſen derun (dergleichen becannter maflen an Macht und Hoheit immerbın ım 
Cr adRhe- Deich zugenommen’ und esdamit auf den hoͤchſten Gipffel gebracht haben) 
nun. darwider befihehene Opponirung entweder mit der That oder wenigſt mit 
Recht / vermittelft außgewuͤrckter bProcellen / ſonſt docirt und erweißlich ges 
macht werden koͤmte. 

Wer wolte und koͤnnte wohl glauben oder begreiffen / daß ein und an⸗ 
derer groſſer Herrund maͤchtiger Fuͤrſt ſeinen rechtmaſſig hergebrachten Land⸗ 
faffens Adel (als eines der groſſen und ſonderbahren Kleinodien feiner Herr⸗ 
ſchafft und feines Fürftenthums;) fich felbft durch eigenthätige KRevolten / oder 
Durch den Kayfer ohne einige Oppofition, Widerred / Andung/ redytliche De» 
fenfion und Vindicirung in Die Reiche Immedietät fegen/ und dazu nicht 17 
fondern mehr 100. Jahr gantz und gar ſtillſchweigen füllen. - 

Grambas ., „ Ksiftia Wilhelm Grumbachs Hiſtoty wohl befehrieben / und Reichs 
shiitentara kuͤndig noelcher vermog der Kanferl. Manda’en de 13. Matt. 1567. (unter 
exenspiio dem wand und Schein die Adeliche Freyheit in das alte Weſen zu brins 
Nobil. gen) mit Beyſtand Hertzog Johann Friderichs zu Sachſen / die Ritterſchafft 
Landfas. und den Adeh fo unter der Chur⸗ und Fuͤrſten / und fonderlich der Lehen⸗ her 
for.in Sa- Lands: Fürftl, Obrigkeit gefeilen/ in Die Libertät und Immedierät zu ſetzen / 
zoniacr und dadurch zur Rebellion wider ihre Lands⸗Fuͤrſten zu bewegen bezuchtigt 
slibe, worden: Dadannder Kanfer fich ſolchen Landfaß. Adels fo gar nicht ange: 
sCaefare nenmen/ daß Er vielmehr fo gleich Acht und-Penal- Mandata in das gange 
gravifime Reich ergehen davon 72. Mandara an weiland' Heran Dergogen Chriſtophs 
puna, WM Wuͤrtemberg Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. als deg Schwaͤb. Erayfes Dberften 
mir Dem Befehi zufenden laſſen / daß felbigean End und Orten’ da alle 
Adelß⸗ Perfohnen in Schwab, Crayß gefellen’ deren anfichtig und berichtet 
ER, wer 


. 
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den mochten / pubacirt werden ſollen in welchem Kapferl, Schreiben 
‚falls Meldung beſchiehet / daß Ihro Kayferl. Maj. dergleichen Mandara 
as gange Reich und alleund jede Crabß deffelbeny auch infonderheit an die 


Loͤbliche vier Freye Ritterſchafften (worunter wohl die Vierte/ 
Elſaß. Adel geweſen ſeyn wird) und fonft 


nftallen andern unter Lands⸗Fuͤrſti. 
brigkeiten geſeſſenen Adel außgehen laſſen e. 

Als auch hoͤchſt⸗ gedachten Hertzogen Chriſtophen zu Wuͤrtemberg Doc, Erab Ord, 
uͤrſtl. Durchl. fold) an diefelbe erlaſſenes Kayſerl. Refcript in Copia neben Equeſt. im⸗ 
‚fihiedenen Kayferl, Mandaten wider Den Grumbach und deſſen Conforten med, im. 
dem unmittelbahren Reichs Ritters Diertel/ und in fpecie auch dem Kits probara, 
r⸗Biertel am Neccar und Schwartzwald zu dero Verhalt ſund Nachricht 
age fandt / fo haben die damahlige Außſchuͤß Georg von Av und Gall Schuͤtz 
n Abmefenheit deß Hauvtmanns oder aͤlteſten Außſchuͤſſen / Jacoben von 
Ehingen 16. April, 1567. ſo gleich Darauf geantwortet / daß fie deſſen die ges 
meine Rttterſchafft und den Adel ihres Viertels verſtaͤndigen / und nicht zweif⸗ 
tet wolten / Sie werden dem Kayſerl. erbarem und an ihine ſelbſt billichen 
Mandat nachkommen und geleben %. 


Es war zutheurft Hertzog Johann Friderich zu Sachſen wegen def 
Srumbahsund fiiner Anhänger deharrter Receptation felbft in die Acht ers- 
klart / und in der Gefaͤngnuß geftorben. Goldaft, Reiche-@ ap. ».2. de 1566, 
p.294. Cluver, Epir, Hıflor, p. m. 690, In meld Kayſerl. Achte, Err 
klaͤrung notanter inferigt wor den / daß die Fraͤnckiſche Ritterfchafft / als ehr⸗ 
hehe / ſromme / Rittermaͤſſige Adels⸗Perſonen vorgedachten Herhog Johann 
Friderichs ungebuͤhrlichem Zunoͤthen zu Schweinfurt eben ſo ment einiges 
Gehoͤr und Folg geben wollen / da doch Er / ber Grumbach ein Franck ſcher 
‚von Asel geweſen / und derentha ben ſich auf Der freyen Francken beſondere 
Lehens⸗Gebraͤuch in ſeiner Klagſchriffi de ı 556. ap. Hortleder, vom Reſt def 

Teutſchen Kriegs I. 6. c. 26. m, 66.67. bezogen / auch dafelbften ». 72.f. 

1 dr an fonderbahren Beſchuͤtzer der Sreyheit dep Franckiſchen Adels 

aufgegeben hatte : Ä | 

an (meldet C. Lerch, à Dürnfteinp,2. fuwm. ıı7. NB, f.217, Undeeb 

„nm) ſich hoch zu verwundern / weil feines wegs biß dato die Kayſerl. Mayeft, magu Ord. 

„den bekanntlichen Fuͤrſtl. Landſaß ichen Adel denen Fuͤrſten entiehen be; Zgwef, imz 

„drängen/ oder an ihren Land⸗Sitten andern oder fehmalern wollen (adde med inims 

„auch die fine Reichs⸗Ritterſchafften bey gehabten Gelegenheiten Dem Lands medierare 
„fallen Adel dazu niemahten dehuͤlfflich zu fehn / fich bewegen laffen/) mit was «orfervur; 
„Recht ind Fug dann etliche Ihro Maj. und den Keiche-Adzl an feiner In, ds & Cez 
„mittelbarkeit berrüben/ an ‘Perfon und Gut beſchweren / und wo nicht haupte farı eo mr. 
ſaͤchlich oder ex fündamento, jeder) gemaͤchlich per actus & «Medtus varios ans fubde- 
„hin mid wieder beeinträchtigen und — moͤgen? 

3 


cendns, 
| »- CAPUT 
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perioritat, 1427. Die Superioritas territorialis noch unbekannt geweſen / weilen die 
territorial, Regalia meiftentheils bey denen Kapfern beftunden, dahero auch die 
in Germa- Band-Straifen freye Kapferl. Land: Straffen genannt worden’ dann Superio- 
niawon ta ritas Terricorialis der Kapfer geweſen / und habe man von Feinerfolchen Land; 
antigua, ſaſſerey / wie lie heut zu Tag im Gebrauch iſt gewußt. Erſt anno 585. 
nee quibu⸗ſeye die Lands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit in einer Chur» Pfaͤltziſchen Rechts ⸗ Sad) 
vaStatibus beyder Kahſerl. Cammer an Tag gekommen / NB. der Religions⸗Frieden 
eoeva. habe viel darzu gethan / und in dem Muͤnſteriſchen Frieden ſehe es recht ſtabi · 
Sententia litt worden / welchem auch andere DD. beyfallen. Leyfer, 4iſp. de Appanag. 
B. Braunmii, ap, Ftitſeh. Exere. jur.publ; 9.5, 46. ibi: Sed folis moribus Neflri Germ. 
Leyſern.  Impersinonita pridem introdultum &c, TS 
In welchen Verſtand der Auchor der Kayſersheim. Confutation >. 20, 
ap. Limoæ. T. 1, addir. 1.4.0.8, ». 182. die Lande; Fürftl, Obrigfeit einvor 
Alters im Reich gang unbefannt geweſtes Ding und einen neuen ſctum ſe⸗ 
culi noftcı nennet, Da. Danckwetts inſt. jur, publ. . 3, 6. 14. verf.fed ver- 
A. Fritſch. ba p. m. 423. Derenthalben Ahafv. Fritfch, in addit, ad Limnz.4, 4, e.8,=,18 7. 
allerirt/ dab ſolche Matery vor Iso, Fahren denen tvenigften Scribenten bes 
Fanntgewefen : Ebenfalls wird beydem Lundorpioad anunum 16371. ». 15. 
p. 240. /4. gleicher neuer Urſprung behauptet / und beygefuͤgt / daß / als bey 
Dem Reichs⸗Tag anno 1594 und bey denen Deputationen de anno 1600, 
wegen der Landſaſſerey nur ın geriffen geringen Policifchen Sachen etliche - 
Zweilfel vorgefallen’ manfich —— nicht refolviren koͤnnen / fondern ſolch 
im Heil. Reich ungewohnliches Prefuppoficum einer Lands Fürftl, Obrig⸗ 
keit unerledigt / und an feinen Ort geſtelit laſſen muͤſſ nıc, 
OlimSpe- Wenigſt könnte; da es hoͤthig waͤre / weiter ad (peciem gegangen und vor⸗ 
eialia pri⸗ geſtellt werden / wie theils greſſe vornehme Grafen und Fuͤrſten zu End deß 
vilega 1gden Seculi im i g den und nöd) im 1 6denSecule gerfchiedene Recht und Frey⸗ 
quoadre- beiten in ihren Herrſchafften durch Kayſerl. ſpecialia Privilegia zu erlangen ſich 
galisvel bemüht und wuͤrcklich erlangt haben / welche jetzo alle Krafft der tettitotialen 
certa jara Supetioritätallenthalbenexercırt werden, — 
vi terrıto- Wie in Perei Sueviã Sactã ſ. 270,475- ſq. 587. 577. und dem vol, rer; 
riihedite Germ, Diplomatum Friderici Imperar, Ill, de 1686. zu ſehen: da anno 1365, 
Somperen Graf Ulrih von Helffenftein in feiner Herrſchafft und Wilddann das Eſen⸗ 
tiaexem. Werck mit Mühlen und Hammer an der Breng und am Kocher:c, zu mas 
pia geizs . chen, und Eiſen⸗Ertz zu graben vom Kayfer Carulo IV. zueinem Dann» Leben 
1403. 44. in ſpecie erhalten / dem Probft zu Denckendorffan. 1408. der Frevel — 
mehrun 


OrigoSu. [Sy D, Praun, in feinem Adel. Europa. S 848. f.761. fagt ı daf an, 
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mehrung / und dem Abbten zu Maulbronn anno 2488. eines Schultheiſen 45. 1455. 
und Gerichts Erneuerung geſtattet denen Marggrafen zu Banden anno 5g* 

1415. 68. bie Aoſtraffung der In ihrem Gebiet oder Gerichten begangener 
Miſſethaten / und Berechtung der wegen der darinnen gelegener Erbfaͤllen und 

ligenden Guͤther entſtandener Strittigkeiten die Behaltung der in ihrem Ge⸗ 

bier wohnender Baſtardten genannt Königs» Kinder. 

Dnen Fr. hherrn von Fleckenſtein anno 1445. der Blutbann / Wild⸗ 

re / Sf Ve Umgeld inihrem Gebiet zu Fleckenftein / Sulg / Rudern/ 
ochweiler W. 
Der Stadt Franckfurt anno 1444. die Beſchuͤtz und Beſchirmung Der 
Kayſerlichen Reichs⸗Siraſſen / die Jutisdiction ʒegen Frembde in ihrer Stadt 
wegen der daſelbſt beſchehener Conttacten / Miſſethaten / pretendirender Erb⸗ 
oder ſonſt ligender Guͤther ꝛc. Die Bevoͤſtigung ihrer Stadt ıc. | 

Der Stadt Nuͤrnberg anno 1459. 1464. 74. z #76. 79. 34 Der Blut⸗ de anno 
bann / die Befteurung ihrer Leut und Hinderſaͤſſen Nachiteur / Abftraflsund 1453.64. 
Zuͤchtigung ihrer ungerathenerBurgers: Kinder und Verſchwender / derE tadt 74.76.79. 
Kauffbeuren anno 1492.die Befteurung ihrer Außburger / Umerthanen und 84: 
Hinderſaſſen x. Welcher Geſtalt audy denen Grafen und Hertzogen zu 1361. 
Wuoͤrtemdberg an. 1374. die Schlagung einer Heller, Müng ı anno 1361.& 1374.149$- 
1495. die Abftcaffung der wider Sie unrechthandlender Dieuer und feut:an- 
no ass;.&5g. die Schiffreichmachung deß Necears / ein neues Limgeld 1553- 55. 
von Wein und Getraid ec. vondenen Rom, Kapfern durch fonderbare Privi 74 Quad 
legia und Diplomata geſtattet worden: principes 

Der berühmte Dn.D. Schilter init. jar. publ.I.1.tit.24.$. 6.will / daß comires, 
die territoriale Superiorifätzu erft in Italien bey Kanfers Caroli def Vierdten Prælatoc⸗ 
bekannter Regierung angefangen / und von Ztalien bey der Defterreich. Re⸗ eivirares 
gierung von Safer Sriderih tem Dritten und feinen Suecellorn nad) und /mp. Dr, 
nach aud in Teutſchland aufgefommen ſeye: * Schilteri. 

Gleicher Meynung Dn. Rhetius infir jer, publ. l. 2.tit. 1. F. 13. u ſeyn Sententia 
ſcheint / da er zwar meldet / daß er nit ziveiffle / NB.erlihe Fuͤrſten und Reichs⸗ Da, Khetii. 
Staͤnd haͤtten vor Kayſers Maximiliani I. Regierung in ihren Fanden die Ter- 
ritorial . Superiorifüt exercirt/ jedoch habe Fein Kahſer felbige vor Demfelben 
den Reichs» Ständen außdrucklich zugeftanden : Hernach waͤr diefelbe in des 
nen Taprulationen von Zeiten Kapfer Carls de& Fünfften biß aufheutige Zeie 
ten unter dem Wort der Hoheit oder der Hohen Lands + Zürftl, Obrigkeit ges 
ſtattet worden x. 

Sonderlich haͤtten erſt lang nach denen Hertzogen und Fuͤrſten die Gra⸗ Regalia 
fen die Regalenund ‚war nicht alte zugleich fonder erft nach und nad) exercitt/ faceefive 
und endlich durch Gebrauch) und Berjährungerlangt / immaffen nad) Anzeig arguifra 
vieler a ten Concefhionen dep Chur⸗ Pfälg, Archivs por 2, Oder 3. Seculis der preprimis. 

| Ze DE nen quoad Go» 


46 -Thefaurns Jaris Equeftris. 


mires fe, nen Örafenihre Guͤther und Herrſchaften allen mır Ober» und Gerichtbar⸗ 
cundum  feitenı Oder / und Erb» Gerichten’ Zwang / Bann Cent ıc. und Nutzun⸗ 
Geecejum, gen verliehen und ſelten die Herrlichkeiten bengefügt worden, Coccej jucisprud, 
FaraCemi- publ. c. 21:9. 10, 11. 12:13. welcher Grafen zu Zeiten der Hertzegen in 
sum tem- Schrvaben bereits gehabte Recht gegenihre Unterthanen und dere Sucher mm 
yoribus Abſorderung und Wegnehmung emes theils von ihrer Unterthanen Srucht / 
Dacum Vieh / Hund / Huner / Geld / Heu/ Futter’ Fall / Haupt⸗Recht / Deerd 
Sweviefo- Recht / Dube / Frevel / Unrecht / Steur / Beede / Vogthabern / Wachten / 


lita. 


in Marckt · Sachen / wegen Btod / Weins / Frucht / Saltz / Fleiſch ıc. befag 
Ber Documeunten in Pecrı Suevia Saetã de 


—* 1276. 51. 67. ſol. 23. 56.182, bes 
anden: — 


ſumma die kands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit iſt nur nach und nach unvermerck⸗ 
ter Dingen (von einem Stand theils balder 7 theils volllommener / als vom 
Andern / aud) in Denen mediat Reiche « Provinzien / als Sachfen Bayern / 

Marıf Brandenburg weit ehender / als in denen unmittelbaren Reichs ⸗ Pro- 

vinzien in Schwaben / Francken und am Rheinſtrom / da Feine Territoria 

conclufa vor Alters geweſen / fondern erft nad) und nach Barinnen durch aller- 

hand Acquiuitiouen fo groſſe Herrſchafften und Fuͤrſtenthumb teſte hiftoriä ers 

wachlen ſeyn. Auch, von den Reichs⸗Vogteyen. ». 1. fol, 7. 78. idem poft 

Naucler, p. 2.9. 156. JDurchemen lauteren Gebrauch und Derfommen einge 

führt / und hernach auf mancherley Weih exercirt worden / biß endlich felbige 

durch den Weſtyhaliſchen Frieden confirmirt worden, poft Cameral, ap.Gyl« 
Dan. Hertii mann. Meichsner, &c, Du. Hert. T. 3. commentat.de Superiorit, territ, $, 
ge 1.p. 136. [9.9 5 5.p. 192./9.$.75.f.344- 9 d.Specialib, Rer.Germ,lap, 
Rebuspubl, Sect, 2.5.2.9. add, Seckendorfſs Fürften- Staat. addir, 9. 19, 


Author, von den Reichs⸗Vogteyen. Y. 116,18. /49. 24, 109. /4, B. Puflen 
dortl. Hiſtor. Einleit. e. 8, $. ze, in fir. 


Freyzehender aß. | 


Zerſchiedene andere Fata der Löbl. Diredtoriorum , der Offiei- 
anten / Convenen/ Cantzleyen / und Areh ven / als von der Thur⸗ 
nier Boͤni gen) Ritter⸗HBauptmannſchaflf ten / Drectorum und 
der Außſchuͤſſen Wahl’ Ampt /Jurisdidtion , Gewalt / Comitar.In- 
dennißrung der Geſellen / mð Mit glieder Verhalt / Gelůbden / 
Reverſen / Eyden / Huͤlff / ihrer Herren⸗ Dienften klugem Ge⸗ 
brauch / der Verſchwender / Wahnwitzi gen / Wittwen / Way⸗ 
ſen / minderjaͤhrigen Verpfleg⸗und Verſorgung / von — 


Frohndienſten / Jagen / Holtz / der Jagd» Hütten, Vogiey / Jutisdictionalen 


and 
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and alten Artenund formen de 1407. 9, 60. 8%, 1c. Die Strits 
tigkeiten zwifchen denen Mit gliedern mit Mit gliedern / Un⸗ 
terthanen oder auch Fremden Guͤth⸗ oder rechtlich auf der 
Partheyen Boſten zu erörtern von der von anno 61. vbiß 
dato Äayjerl.contimirter Ritter / Berichts: Ordnungumd der 
Ditectotialen erſterer Inftanz Art und Beſchaffenheit / Eecutionen/ 
Appellationen / von allerhand Hoͤfen / Mahnun gen! Conventen 
und deren gewohnlichen altẽ Orten / ſonderlich bey Neccany 
vonder Bedienten / Gelehrten und anderer / als Hndicorum, 
Secretariorum und Regiſtratotrum Eyd / Ambt und Staat / alten⸗ 
und neuen Wohnungs Orten ſonderlich bey Neccar / ihrer 
beſtaͤndigen Annehmung / Urſprung und Urſachen. Deß 
Archivs Beſtell⸗ Vermehr⸗ und Regiltrieun.g / alten und neuen 
Verwabhrungs:Dertern / fonderlichbey TTeccar : Von Yale 
tung deß Land: $riedensinConformigätder Verginen de 1488, 
wie auch der SE Be Due m$rie: N 
denund gleichem Recht im ganzen Dienlid) feyn: Vor 
Buͤndnuſſen / Protedtionen / md 98: Dienflen Suchung / 
wie auch derem Przcautionen : Von unerlaubter Unterwerf- 
fung deß Ritrer,Corporis oder einzeler Mirglieder gegen an⸗ 


dere Potenzen: Von der anno 1560, erneuerten Ritter : Ord⸗ 
—. nungen abermablen projedirger Erneurung de 1653.2c, 


5. andere zu König und Rärhen ertvehl 


CAPUTPRIMUA, | | 
Ndlich / Dreyʒehendens / auf deß Reichs » Adels’ was die Haupt⸗ ji 


mannfchafften, Directotia, deren Negotia, Handlungen und derglei⸗ ad 
‘ chen / concernirt / auderwaͤrte bißherige Fata zu gelangen / ſo hat fon ‚Verfäbl, Die 
bey Denen Thurniers⸗Geſellſchafften derAsnig 4. Rath Geber yegeris- 


gehabt / da war ein Conyent ein Dofgenannt / vor Alters teſte A. B.ãuch die 

Keichs⸗Conventen Koͤnig/ und —— Höfbieffen / und wurden jaͤhrlich —— 
Conventens 

Jeder Geſell mußte das Thurnier» Zeldyen tragen / oder da er ohn ſelbi⸗ 

es gefehen war / ein gewiſſes Stück Geld zu —ã* Item — — 

dep neusrecipirter Geſell dem Koͤnig bey ſeiner Treu an geſchwornen Eyds flatt ven, | 

geloben / alle Thurniers⸗ Ordnungen und Atticul zu halten / und defwegen ei Numerue 

nen offenen Brief unter feinem aubangenden Innſigel von fich geben ; Rach rg 

Abſterben eines Rathgeben wurde nach 14. Tagen gleich ein anderer vorf Confliari- 

dem König und denen —— mit Zupehung einiger Geſellen ers orsns im 

i mm 


5 wehlt. Sorier. 7: 
menmenter, Elellio annna, Omnium ſociorum eadem Fewn, m = 
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wehlt. Wiedie Verein der Geſeuſchafften vom Falken und Fiſch de 1484 
deß mehreren anführt: en 
— Welche Kecipirung neuer Geſellen jedoch in der Verein de 1488. dem 
1401,8. # Hauptmann und denen KRäthen allein gegen Revers und annehmende Eyd& 
9. Pflicht geftuttet war. Anno 1407. hatte der Schwab, Adel fonderlich die 
. obere Ritter⸗Viertel am Sean und an der Thouaw mit andern wider 
Canfaim. die Apvenzeler (welche nach Innhalt der Verein wider alle RitterſchofftUn⸗ 
pulfiyar, s, ruh angehebt / und darumb ihren eigenen Deren zu vertreiben wider Gmpff 
und Recht ſich unterftanden / nach geendigtem Zug aber von dem Roͤm Koͤnig 
et Ruprecht zu Eoftang mit Zuziehung anderer irften und Herrn mit einander 
vertragen waren, vid, Bulingeri annales Tigurin, p, 2.1 1 1.%.9. 8. 11.b.ı2 a.) 
Numerns, ſich ſtarck vereinbart/in welcher V rein Ber Biſchoff zu Nugfpurg und Coſtontz 
neben Ulr ich dem Hertzogen von Ted / 7. Grafen / 9, Freyhertu / 2 1. Ritter 
und 56. Edelleut ſich befunden / welche anno 1408.aber über beſagte Biſchoͤff / 
Hertzogen / Grafen und Freyherrn / 35. Ritter und 25. Edelleut und endlich 
in anno 1409. 38. Ritter und 70, Edelleut geworden waren: 
SFcatut⸗, Bey welcher Gelegenheit die vor Alters unter dem Adel gehabte Ord⸗ 
Capitanee- nungen exprimitt und widerhoit worden: woraus erhellet / Daß die Hauptleut 
runs ſum· damahls ihre Koſtgelter / wann fie zu tagen oder zu thaͤdingen / oder anderſtwo 
ptus. von der Geſellſchafft wegen / da gemeine Geſellſchafft nicht gemahut iſt / und 
wwar ein Graf mit 2. fl. und ein Ritter oder Knecht mit . fi. ju Tag und Nacht 
Indemni- für die Zehrung eingeogen: ſonſt aber wegen erlittenen oder beſorgten Scha⸗ 
ſatio. dens für ſich und ihre Erben gar und gaͤntzlich von allen Geſellen bey ihrem Eyd 
entfchadiget worden : . | R 
CafelaS5o · Welchen Hauptleuten oder wem vonder Geſellſchafft fie es aufgetragen/ 
siorum aller Geſelien Schloͤſſer / als offene Häufe: zu Dienft geſtanden / denen auch 
ipfi⸗ aperta in allen vedlichen gleichen Sachen / es wär guf dem Feld / oder anderſtwo Sie / 
⸗bſeaguium. die Geſellen / gehor ſam ſeyn muͤſſen / die gefährlich und freventlich Widerſetzige 
und Ungehorſame aber wurden nach Erkanntnuß der Hauptleuteuten und das 
zu gezogener 8. Geſellen entweder an Leib / oder an Gut / oder an Leuten ab⸗ 
Pana iim- Sr + angegriffen, und Damit zum Gehorſam genöthet und gedrungen/ 
wigerorum. woju die gemeine Geſellſchafft bey ihrem Eyd behülfglich ſeyn muͤſſn: 
OfieiwCca; Zedod) war der Hauptleuten Ampt / allen Befehlen / denen Armen / wie 
piraneorä. denen Reichen / gemein und gleich zu ſeyn: Welche au allein oder mit Zur 
Potefias ziehung acht Sefellen Die gemeine Ordnungen / fo offt fie bey ihrem Eyd es eine 
mutandi rothdurfft zu ſeyn befunden, zu beſſern umd zu ändern / fodann alle » oder wel⸗ 
Starura\ che Geſellen fie gervolt/ aufgetviff: Zeit an einen ihnen gefälligen Ort zu. mah⸗ 
Indicends nen / regulariter aber in wichtigen groffen Sachen mit Rath 8. Geſellen per 
dietas, majora das nuglichfte und befte zu thun und zulaffen / und der zu ſich gezoges 
Taxandı nen Gefellen Zehrungen oder Kofigelter zu taxiren / allen Gewalt hatten : 


fum»ins, 
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Es mochten auch die Hauptleut auf beſchehenes Erklagen oder ex officio Coörcemdi 
die Geſellen / fo ſich nicht redlich hielten / mit —— oder mit andern unred⸗ &puniendi 
lichen Sachen, tür ſich beſchicken Die Wiederkehrung ohne alles Verzeihen / 
nachdem es fie billich bedunckt  auferladen die Ungehorfame abernad) ihrer Reeipiendi 
Erkanntnus ſtraffen und dazu der Geſellſchafft Hülft erfordern / item mehr wovos foci- 
Geſellen in die Geſellſchafft annehmen’ und denen ftuffigen Parcheyen einen os, dands 

‚gemeinen Mann geben: judieem, 

Jaͤhrlich war die Gefenfchafft einmahl zufammen gebotten/ dero mehrere Anuna ele- 
Theil neue Hauptleut/ welche ſie bey ihrem Eyd dir » efelichafft / Land und ie in Con- 
Leuten für die nuglichfte und befte erachteten/ gewehlt  deflen die aus denen venew o- 
Siefellen Dazu gewehlte Hauptleut bey ihrem Eyd ſich nicht erſchuͤtten koͤnnen: mexımm fa« 
Geſellen / fo eines Herrn Diener oder einer Stadt Burger oder Dienerige: ciorum, 
weſen / oder fonft geſchworen hatten mußten es kundlich machen’ und da foldy’ Elefterum 
ihr Burg-Recht/ Buͤndnuß oder Gelübd angegangen Eonnten fie ohne der ob/egusum. 
Hauptleut mehreren theils willen hinfürofein Buͤndnuß / noch Burg⸗Recht Q wid f fo- 
mehr empfahen / noch jemand ein Geluͤbdthun: „en potentia 

Die End⸗Urſoch war / daß fie denen etwann wieder aufftehenden höfen orss mini: 
Laͤufften defto baf wideritehen Die Pılgramı Kauffleut/ Landfahrer / und all Ari vel eis 
andere erbar und unverſprochene asıfl- und weltliche Leut ficher wandlıny fie viraris ein 
und die Ihrige von ihren Guͤtern / Gewonbeiten / Freyheiten / ver fint,vel 
Rechten) Gnaden oder Briefen / fofievon Nom. Kapfer und Königen fers veline 
hergedracht / erlangt oder erivorben / nicht gedrun gen oder vertrieben/ Cauſa fin, 
noch an ihren Schioſſen / Leuten und Öüthern mit Gewalt oder wider Recht inter alia 
auf Waſſer oder auf Fand angegriffen oder befchädigt/ fondern der Heil. Kits comfervatie 
chen und deß Heil. Roͤm. Reichs gemeiner Nutz und Frieden erhalten werde, liberrarir, 
Wie auch inanno 1413. zur End⸗Urſach aller gemeiner Landen Nutzen und jarium 
Vothdurfft / und deß die Gefellen und die Ihtige deſto baß miteinander in pravilegros 
—— beſtehen / und bey gleichem bleiben moͤgen / gleichfalls exptimirt ram, 
merden: 


CAPUT SECUNDUM, 


U deſto mehrerer Erhaltung ſothanen heilfamen Zwecks hatten fie ſich Auxilium 
entſchloſſen / anandere Herrn / Ritter und Knecht oder fonftan anders Areliguä 
jemand / es waren Elöfter oder andere Leut / fo zu dem NB. Adel gehoͤren Nebilssare 

Hulff und Surderung zu begehren / und da jemand der begehrten Huͤlff ſich qwevss mo- 

ſperren / und nıcht helfen ſolte wolten fie nad) der Hauptlsut oder deß mehs do amıheri- 

reren theils Erkanntnuß alle einander getreulich beholffen ſeyn / Die imploritte rare Regis 

zur Huͤlff zu bringen / weilen das auch ihres Herrn deß Konigs Ruprecht Meps Auperri 

nung ware: exigend#, 
Mmm a2 Am 
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Qwidinem Im Fal die Hauptleut in Sachen die Befellfäafft und Vereinung bes 
fodi füdii ruͤhtend / ſich theilen und mißhellig ſeyn wurden / fo war von ihnen oder Dem 
‚Capit anier mehreren. Theil ein gemeiner unter. den Sefellen genommen / welcher ſich am 
alerbeſten gefuͤgt / was ſodann die . oder, Der mehrere Theil erk annt / dabey 
hatte es ſein Verbleiben: . 
Vor Alters Sonſt aber war unter Dem Reichs: Adel uͤblich daß Sie nur von Rich⸗ 
aber den Adel tern ihres Standes auf dem: Adel vor alteften Zeiten berechtet werden wollen / 
aue Adeliche worauf auch der Adel wider Die DD, anno 1548, in ihren Gravaminibus ſich 
Richter · bezogen / und die DD. in ihrer Antwort es umdiderſprochen gelaſſen / davon ex 
EExemnel zet / Limnzo.pag, 90. (q..bereits Aufuͤhrung beſchehen ft; Zu deſſen End es ſon⸗ 
Fchiedener derbahre Rıtter- Gericht gegeben/ als am Rheinſtrom zu Nieerſtein / um deffen 
MittersÖts Manutenenz-Zerhelffung die Ritterſchafft am Rheinftrom und der Wetter au 
———— bey den 2. andern Ritter/ Crayſen an. 1576. hefftig angeſucht hatte: ltem zu 
und inder: Dppenheim’ZngelheimAley/ Saulheim / Mannenheim / Scyornsheim/?. 
Bstterau;. rg Nobil, I, 1. c.3. 0, 84. Beſold. Thefaur. prad,.voc, Reiches 
tand, fol, 902. 
An. 1413. Beſag der anno 1413. erflreckter Verein Hatte das gemeine Geldt eir 
araria,vi. ner von den Hauptleuten in Verwahrung / welchet denen andern. Hauptleus 
ansıquie- ten deß Geldts / fo viel ſie zu Beſtreitung gemeiner Nothdurfft fordern wur⸗ 
rum uaion. den / in Conſormitaͤt der alten Geſellſchafft⸗Briefen anzuſchaffen 
abi?! verbunden war: | z 
Modiani-- Es war auch inanno 1407.38. 9. & 13. bermög der bemeldien Verei⸗ 
qui de1407 nen bey Hinleg · und Erörterung der Strittigkeiten folgender Modus gehalten 
8:9. 13..10a8 Die Geſellen und. Mitglieder untereinander betroffen/ ummas Sad das 
ſoplendi li- geweſen / (6 war zuſorderſt alle Thaͤtlichkeit / Ubergriff und Pfändung zu def 
8.5... . andern Leibs Hut oder. bee Seinigen / fo dann jemanden von feiner ruhigen / 
Capturæ, ſtillen / nutzlichen Gewehr / Beſitz und guten Gewonheiten ohne Recht zu drin⸗ 
ziguoratio⸗ gen und zů treiben verdotten / und mußten die Ubergriff unverzogenlich bekehrt / 
* deje- und alles wieder in vorigen Stand geſetzt werden. 22 
Rioxe⸗vio . Hingegen waren Die Partheyen andie Ritter⸗ Hauptleut gewieſen / wel⸗ 
lentæ ve- —* — —— rn — — * am 
titæ. gli gedunckt / mit ein oder 2, Geſellen ſamt einem gleichen Zufag geges 
, ben fodie.Stöß mit Freundſchafft zu richten / in deffen Unverfang aber mit 
Lit inter Recht zu entſcheiden. hatten / daran Sid) jeder. Theil bey feinem End beguusen/ 
Socies undalle Sefellen einander zu Bollzichung def Spruchs beholffen ſeyn müffen, 
Sumpius: Der gemeine Richter und fein Zufag. aber wutden von denen Partheben 
ladicis & vberzehrt und außgehalten / und war an. 1413. erinnert / daß einer nicht zu offt zu 
afefer. einem gemeinen Mann gegeben werde / wie auch ein von beeden Pattheyen zu 
Communis einem gemeinen Mann erwehlter Hauptmann daſern er es nicht vor hero ver: 
index: ſchworen / ſolch gemeinen Richzers⸗Amt ſelbſt annehmen ſole. Re 
0 
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Anno 1532. hatte der Antworter 3.7 fo ihme mit Eippfehafft in der Atedas ni- 
andern oder dritten Lim nicht verwandt, auf Der Geſellſchafft zu einem gemei⸗ gexdi & 
nen vorgeſchlagen Darauß der Kläger einen dazu erwehlt: Welcher Gemei⸗ zrecedendü _ 
ner im naͤchſten Monat von beeden T heilen um Aunehmung der & achen und dr 1512, 
fürderliche Tagfogung gebetten / und darauf in 14. Tagen die Tagſatzung 
verkuͤndt worden / daſelbſt jeder Theil Dasjuramentum calumniz gefd, morens " 
und 2. en Freundſchafft in der andern oder. dristen Lini unvertwandte Perſa⸗ 
nen zugeſetzt: 

Worcufhin die Parthegen gegeneinander verhört/ und guͤtlich oder im 
deflen Unver fang in einem halben Jahr rechtlich entſche iden werden follen / es 
wär dann Sach / Daß es ſich mit der Urthel auf rechtliche Etkanntnuß deß 
Gemeinen und der Zuſaͤtzen auß mercklicher Nothdurfft deß Red tens laͤnger 
verziehen ſolte / welcher Verzug den Partheyen an ihrem Rechten unobbruͤ⸗ 
chig gervefen/ und in der Sach für und fuͤt ohn Unterlaß biß an das End funı- 
marie verfahren und procedirtwerden muͤſſen: | 

War ein Geſell und Mitglied mir dem Hauptmann floͤſſig Bat der Ze Sde# 
Anfı rechgr von eines andern Viertels Hauptmann einen Gemeinen gefürs um Capı=. 
dert / welcher ‚edoch auß Der Parthey / da beede Th. itgefeffen/ gegeben werden sauce. 


n: | 

Mar der E tritt mit einem Gefellen vom einer andern Parthey / ſo Zirinter 
mußte der Anfprecher dent Anfprechigen- nad fahren in deſſen Parthey eis Socies di- 
nen gemeinen Mann fordern / und deß Rechtens ſich daſelbſt ebeufals vers — — 
gnügen’: | er — elafium,. . 

ar eines Gefellen Unterihan und Verwand ter ſtoͤſſ ig mit defandern Zis inter 
Geſſellen / Burgern / armen Leuten oder Dinserfäflen, da mußte er an den Socroruus 
Staͤdten oder in den Berichten, da der Anfprüct igegefeffen oder Darein er ger iver& 
hoͤtt / ſcch deß Rechtens vordem &er. hrumd den Amfleuren Lafeibfien begnu⸗ /rbditer; 
gen. Da abet ein Geſell felbft zu deh andern Leuten oder & tadt undganger Zus inıer 
Commus zu ſprechen gehabt / da war ebenmaflig von den Dauptlenten ein Socros Ö* 
Semeinet gegeben; und mit gleichem Zufag euß der Geſellſchafft / nie zwi⸗ alior. ſe- 
ſchen Befelten ſelbſten / derechtet: Alcın wurden aufgenommen werbrieflte eier. civer 
Schulden / unlaugbahre Guͤlten / Budrecher Toge: Recht / Steur und Zinß / & fabdites- 
darum jedermann pfaͤnden undangreiffen moͤgen / ats biß dahin gewohnlich Zxcepri cas 
und herkommen geweſen / ſo daß ſoiches von denen Communen gegen Geſellen Prs in quo- 
und vice verfä ‚ vergenommen / kein Ubergriff heiffen ſolleun:  buspignoe 

Item , doß um angefallenes Gut / Tie jedn eder Theil in Gen ehr Inne rationer 
gehabr und die nicht in geſchn ornen Gerid ten ligen + tie Stritt ollein bey Fr mife- 

enen Hauptleuten berechtet werden Pünnen » welche aber in geftl wornen Forum Rei 
Gerichten Ligen / diefelie mußten Dafeitft; berechtet werden / aufier / da fra, guam- 
| Mmm > Ra Die do? 


\ 
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die Hauptleut die Zuſpruͤch alfo geftellt und hefftig befanden, dab fie billich ans 
derſtwo berechtet werden ſollen Dadann es aud) bey dem was fie Darum ers 

Lis Socio- kannt / bleiben mülfen: 
ram cum Hatte ein Geſell Stritt mit Fremden aufferhatb der Geſellſchafft und 
Principe ihrer Verwandten /und zwar zu einem Fürften oder groſſen Heirn / oder zu den 
vel Ma Ihrigen zu fpred)en/ gieng es den Herm febft any fo wurden auß Deflelven 
 gnate ex- Raͤthen 3. genommen / welchen jeder Theil 2. erbare Männer zuſctte; 
traneo, Glieng es aber einen Diener von Ihmean / fo wurde nur einer von feinen Raͤ— 
Cum eju⸗ then genommen / und von jedem Theil 2. andere Dazu geſetzt / welche die Sach 
dem mını verhoͤren und berechten moͤchten: 
tro. Hingegen / da ein Fuͤrſt oder groſſer Herr zu einem auf der Eeſillſchafft 
Lis Princi- Zuſpruch gewonnen / fonahm ſolcher Fouͤrſt oder Der einen gemeinen Mann 
pi Ma- auß der Geſellſchafft Hauptleuten / welchem jeder Theil 2. erbare Männer zus 
gratis cum gefegt/ fo gütlich oder rechtlich den Stritt gehoben und erörtert T. 
Sociis, Hatte Die gemeine Geſellſchafft / oder ein Geſell zu einer gemeinen & tadt / 
Lis Socie- ſo eine gange Commun angieng / Zufpruch / da war ein gemeiner Mann auf 
tatıs & So- einer andern Stadt/ Die zu Derfelben verbunden iſt / genommen/und von jeden 
eiorumca Theil 2. erbare Männer gefegt ®. 
eivitate Hatte aber der Strut nur einen ingefeffenen "Burger betroffen/ da folten 
extranea, die Geſellen nad) der Hauptleuten oder de mehreren Theils Erfanntnuß fie 
Cuns cıve eines gleichen Diechten begnügen Laffen : 
sxtrante, Hatte aber im Segeneheil eine & tadt oder mehr, oder ihre Burger Zus 
Lis ciwira- fpruch zu der Geſellſchafft ober einem Geſellen / da mochten Die Anſrrecher auß 
ts extra. den Hauptleuteneinen gemeinen Mann nehmen / deme jeder Theil 2, erbare 
ea cum Sos Männer zufügten: Betraff aber der Stritt der Gefelen Vern andte und 
sierat, vel Zugehörige /da mußten bie Kläger nach Dreyer Hauptleuten oder deb mehreren 
Sociis. heils Erkanntnuß lich eines Rechten degnuͤgen laſſen. 
Cıvesex: Dergleichen Freunde friediich - und aufträglichen Rechtens Die Ge⸗ 
traneı cam fellichafft S. Georgen: Schilds aud) inden gefolgten mehreren Verneuerun⸗ 
Sociis. gen ihrer Vereinigung ſich bedient: als anno 1460.88. 90. & 1512. ap, 

(dem Mod? Do. Batt. 2. 6.3. #.47.€. 11.12.46. & 22. Als zu E trütigfeiten zwi⸗ 
de a, 1460. ſchen dero Gefellen oder ihren Unterthanen fo in Fein geſchwornes Gericht 
& 88.96. gehörten, wurden anno 1460,-3. Nichter vonden Gefellen oder deren meh⸗ 

1512. gerem Thei jährlich gefegt:_ in anno 1438. aber waren Die Richter deß ber 
Lisinter klagten Hauptmann und Raͤth; Die Spaͤhn wegen allodialer Erbſchafft / 
otioc, vel Haupt⸗Recht und Foaͤll wurden an den Gerichten / da fie geſallen / und ſich bes 
ſubaditos, geden / hingegen die Lehen⸗Strittigkeiten an Orten / dahin fie gehoͤren / berech⸗ 
qui adnnl- tet. Im ſall jeder deb ſtritiigen Guts in Gewehr und Innhaven / oder jeder 
lum bauni Kläger oder Antworter ſeyn wollen / fo wurde in anno 1460. ſolcher E mitt 
rum jndicis j " v0 


‚m pertinent, Lis [uper hereditate vel allodiali vel fendali, Pandlolitigiofe pofefions«, 
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don bemeld len 3. Richtern gerechtfertiget / und darnach im Rechten Der it, cum a⸗ 
Hauptſach fortgefahren; in anno 1488. aber ſatzte jeder Theil 2. Männer serg,atlor 
zu dem Entſchied / welche in nicht Liberenftimmungs - Sat allenfalls durchs velrem ef- 
Loß einen Obmann zu ſich jiehen mögen: Hingegen in an. 1496. wurden zu fe var. 
dem von den fantl. "Bundes »- Verwandten verordneten Rich ter oder feinem 
— 4. Mannen/von jedem Viertheil einer geſetzt und jährlich hierzu 
erwehlt : | 

nach inanno 1512, war ſolcher Stritt vor dem Hauptmann und Appelatio 
den Raͤthen / ſo jedesmahlen ſeyn werden / troͤttert: War einer an, 1460. VON a fententia 
den drehen oder inan, 1488 von Hauptman und Raͤthen der Sachen verwoñt / z.judicıum 
oder mochte nicht auß Thehaffter Noth erſcheinen / deſſen Stell war mit eis ad guem 
nem andern unargwoͤhnigen und tauglichen Gefellen erfegt + welche 3. Rich⸗ am, 1460. 
ter von dem Hauptmann zu Beförderung deß Rechtens angehalten wurden. 
Bon befügter 3. Richter Urthel konnte in einem Monatan den Hauptinann Appekatio 
und die zugeordnete Raͤth appellict werden / bep deren Außſpruch es aber her⸗ à feurensia 
nach bleiben müffen ; in anno 1483 mochte zwar auch / jedoch erft nach abge: Capiramor, 
ſchwornem leibl, Eydı daß mann nicht auß Gefahrd oder Verzugs ha ben/ «ma, 1488. 
fondern in guter Meynung auß Noth foldy Mittel ergreiffe/ fodann nad) ger gwande ? 
feifteter Berjicherung ben der Sadıen Verluſt dem objiegenden Theil feine 
Koften zu widerfehren/ appellutt wei den: 

In anno 1496. har das Fatale Der 10, Tagen beſtimmt / und der Stritt Arodus an, 
pundtoder Verſicherung / ob fie nit Guͤtern / Buͤrg(hafft / oder den Eydins 1496, 
ner Monatsfrift geichehen ſolle zu Exfanatnuß dep Richters ſowohl / als der | 
Sıritt / ob die Bor: oder Nach /Urthel die End Urthel auf ihr traze / 


tellt : E 
— Wolte die Parthey durch ſich ſelbſt appelliren / ſo ſolte fie auch den End 
durch ſich ſelbſt ſchwoͤren / wurde aber Durch einen Anwald appellırt/ fo mußte 
er dazu Gewalt haben: und den Eyd indie Seel def Appellanten zu ſchwören Modus ap= 
20. Tag nach der Urthel ſich bey dem Richter erbietigmachen : Was aber Das pelamdi 
appelliven der Communeny oder fonderer Perſonen von ihrem obern ordentlie Commmmır“ 
chem oder anderen Gericht angegangen / da war es Damit ander und zwar & Mbaito- 
nach eines jedem Gerichts Herkommen / Freyheit Brau oder Bewenkanram- 
der, wo deren feines vorhanden Innhalt gemeiner Rechten gehalten: 
In anno 15 42. wurde es bey Der erften Urthel ohn alles Gedingen / appel- Ar. 1512. 
liren / und lappliciren gelaffen / was nemlich die Strittigkeiten der Geſellen vwKa aprelo 
untersinander angegangen ; die Unterthanen und Angehörige hingegen kon⸗ latio per- 
ten von dei Gerichts Urthel an forhanen Gerichts Herm als Naͤchſten und wifa inter 
Obern appellıren Daß jedoch / mie bey der Gefellen Appellation anno 1488, Socies. 
8& 96. beichehen/ rarione deß Eyds und der Verficherung Der Appellanı gleis Seewslgwo- 
ebes pralſtiren möflen ; " ad ſubairte⸗ 


Mur 
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Aitamen Wurden jedoch die Partheyen mit freyem Willen eines andern rechtlis 
gartibus hen oder gütlichen Außtrags eins / deß hattenfie grte Macht ; wider all an 
‚eompromsife dere fremde oder außlaͤndiſche geift- oder weltliche Gerich!/ dahin ſie zu Recht 
fa&c.re- nicht gehören, hatten fie ſich verbunden einander zu handhaben / zu ſchuͤtzen und 
fervara, du ſchitm en / wann nem ich Die Beklazte deß Rechtens an bill hen Enden 
coatra cons⸗ nicht erfordert noch dem Kläger verſagt hatten / allein Die Spruͤch von geiſtli⸗ 
ventiones cher Sad) wegen waren außgenommen: J 
coram jn- Bey Steittigkeiren ihrer Unterthanen und Zugehoͤrigen / fo in ei 
diciisex- ſchwornes Gericht gehören da mußte Der Kläger dena "Beklagten in fein 
sraneis pros Gericht nachfahren / andere Gericht hingegen vorm Kläger mie Wiederſtat⸗ 
hibira:  :tungdeß dem Beklagten dadurd) zuge;ogenen Koiten und Schadens abge 
Lisinser thqn werden: 
fabdites,.  Unlaugbahre Geld Schulden wurden mit Unterpfanden/ fo der Schul 
Punto de- wohl werth und deß druten Theile beffer feyn / verfichert / ſodann mit denen 
bitiliguidi Pfanden nach deffelben Berichts Gewohnheit verfahren: 
Oppigneras Dep verbrieften Schulden war nad) laut der Brieſen / um Zinß und 
tionesqua- Hubguͤlt aber nach Tem alten Herkommen gehandelt: Dermochte Der 
les ? Schuldner feine Schuld bemeldter majfen nicht verpfandew/ derſelbe mußte 
Debiter anno 1488. in 4. Wochen auß deß Gerichts⸗Zwaͤngen / dacinnen er gefeilens 
.  mecfelvens gehen / und einen Eyd ſchwoͤren / nicht mehr, dann mit Dei Klägers Wiſſen und 
*cc oppi- illen / oder nad) deſſelben Bezahlung, darein zu Eommen/ Da Dann der Klaͤ⸗ 
greransrgs ger fothanen Shuldner mit andern Gerichten nad) eigenem ‘Belieben für: 
legatur. nehmen konnte. 

quam iu? Der Richter unddie 4. Raͤth mußten in anne 1496, eimen leibl, Eyd 
Juramen» ſchwoͤren nach def Reichs und gemeinen Rechten / auch redlichen / erbaren 
au jwdicis und leidlichen Ordnungen? Staaten / und Gewonheiten der Sraffchafften 
Confliariv Herrſchaſſten Gegenden und Berichten’ fo für fie gebracht werden, den Ho⸗ 
rior, de hen und Miederen nad ihrer beften Berftändnuß zu richten, Feiner Sach bat 
1496. ner- ben’ fo im Gericht bangt / oder anhangig gemacht wird / Feine Gab / Ges 
ma deci- ſchenck / oder einigen Mutzen durch ſich felbft oder anderes wie das erdacht wer⸗ 
dendi. den moͤchte / zu nehmen oder nehmen zu laſſen / auch keine ſondere Parthepy 
De vitan· obder Anhang und Zuſall in Urtheilen zu ſuchen / und zu machen / Feiner Parthey 
dis corru- rathen oder warnen / dasjenige / was in Rathſchlaͤgen und Sachen gehandelt 
ptionib? wird / weder den Partheyen / noch ſonſten jemanden vor oder nad) der Urthel zu 
factionibus. eröffnen/auch die Sachen auß boͤſer Meynung nicht aufzuhalten oder zu vers 
Protractio- zichen. 


nibus. Die Spän um Frevel wurden an den Enden / wo fie geſchehen / be - 
——— vechtet / und der Frefler von ſeiner Obrigkeit dahin geſtellt. Bey den Lehen 
nes actita- war 


torum etiã poſt [ententiam verite, Forum delicti, Forumin ſcudalibus cor am De- 
mine directo, Coram erdinario anando, 
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mar ein Unterfchied darınn gehalten Daß / wo beede Theil der Lehenſchafft 

NB. vonemem Lehen⸗Herr herrükrend/ bekanntlich waren / feltiger E mitt 

vor Dem Lehen⸗Herm oder wie fid) gebührt, berech tiget wurde / Da aber Die | 

eine Parthey das Hut qualt. für eigen hieite oder deſſn Span um Gewehr _ i 

. Brauch/ Innhaden / Poflels, Dienſtbarkeit der Lehen- Güther oder font ders 

gleihen Sachen / die Lehen berühren/ ware, da war die Rechtfertigung gleich 

audern Sadyenı vor dem Richter und den 4. Mannen vorgenonmen: cl, 
Dahero auch Dieneuerlichunternommene Extenſion Der Lehenherrlichen ee — 

Jorisdiction in Strittigkelten Der Lehen Leuten und Unterthanen nicht nur an. — er 

1600. vondem Schwaͤb, Reiche; Adel contradieitt/ jonder auch dero Abſteb 337 — 

lung und ſolcher Strittigkeiten behoͤrige Remilfion ad Ordinarium von Ihro 744 

Kapferl, Majeſt. erbetten worden: leichen Extenfions-Abf;rud)s pra⸗ u 

judicia an dem Kayferl. Reichs » Hofr Rath und Cammer⸗Gericht wider 

den Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſch urd Graͤftich Weriheinuſchen Lehen Hof 

de ß — & 98, in Herm Syndici Ertels Obſerv. Equeſtr. 38. ſ. 404. allegirt 

zu fi den. : 

Zu Entfegungs md Pfändungs, Fällen wurde gleic) vom Hauptmann Proceffus 
deß Entſetzers und Pfaͤnders Die Keſtitution gebötten / nach roelcher in den pencto fpo. 
nächften 4. Monaten wesen deß gethanen Schadens vor dem gemeinen Rich⸗ hipignerag 
ter und den 4. Zufasen Die fernere King befchehen Fönnen: Altar aber die om 
- Reftitution verweigert’ ſo mußten doch in 2. oder 3. Tagen die Pfand wider⸗ 
gegeben’ und Die Gefangene bi zu Ußtrag def Rechtens loßgeschlt werden / 
daraufhin der gemeine Dichter auf Anruffen deß Klägers in 8. Tegen einen 
Rechts⸗Tag halten / und die Sach der Entfegung Den nechſten Monat dar⸗ 
nach endlich mit Recht entfcheiden muͤſſen; haite der Entfeger unrecht / fB: 
mußte erden Beklagten wieder einfegen) und allen Koften und E dyaden auf 
richten ; hatte Er aberrecht, fü wurde der Beklagte in allen Koften und Scha⸗ 
den verdammt /.und bekam Der Entſetzer wider Die immittelft hinauß gegebe⸗ 
ne fand und ledig gegehlte Gefangene: Bey dergleichen Erkanntmuffen es 
ohne PBeigerung verblieben / und felbigevon Etund an volljogen wurden: 

Trac) Außgangder Rechtfertigung der Entfegung mochte jeder fein Recht in 
der Haupt / ad) profequiren ; | 

In diefen und al andern Nechtfertigungen vor dem gemeinen Richter Pröce Fu⸗ 
und den Zufägen war auf denangefegten Tag bey def einen Theile geborfas in sonzus 
mer Erſcheiaung inaller Geſtalt / alsob der Segentheil zugegen waͤr / Dafern maciam 
er. weder erfchienens und feines Außbleibens Ehehaffte Noth vor dem Richter parre alten 
- nicht Dargethan werden mögen/ inder Sach zu Recht fürgegangen : raabfente 

Dir gemeine Richter hatzum menigften alle Qnarember , oder tie Ihn quando ? 
nach denen vorhandenen Sachen und Gefchäfften aut bedaucht / Recht hal: Fe Mones 
ten muͤſſen / weichem der Kläger fi Klag ſchrifftlich zugeſandt 8 DON jwdieis. 

nn» hme / 
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| — — r Gr e— —— — — — — — —— ——— — 
** dem Richter der Segen» Parthey ſamt der Tagſatzung jugefertigt 
orden: 
Eonptiones Ferner war anno ı 460. & 96. hart verbotten/ auflerhalb der Geſell⸗ 
ationum& ſchafft fremde Anfprach um irgend einer Sach millen wider feinen Mit⸗Ge⸗ 
Redemptios fellen zu Fauffen/ oder in andere Weiß und Weg an fich zu bringen : 
wes Litimm Wolte einer auſſerhalb der Sefelfchafft einem Geſellen wegen feiner 
abextra: Anfprad) und Forderung nicht gebuͤhrlichen / endlichen und innländigen Rede 
meis contra tens ſeyn / dem war von der Geſellſchafft mir Hülff und Rath von Hauptleut 
Sicios ve- und Räthen zu Recht und Billichkeit geholfen : 
Bite, In anno 1 512. wurden Die Dienft- Verpflichtungen gegen Fuͤrſten und 
 Zisesoum Herm jedem geftarter/ Doch darneben erinnert / daß jeder in denfelben fein, und 
extraneis. Dei Adels Ehr/ Nutz / und ihrer Eltern und Vorfahren loͤblich Herkommen / 
Officia c Freyheiten und Gewohnheiten mit gutem Gewiſſen wohl bedencken folle x. 
win fferia Die Malchz Sachen waren anno 1496, in (pecie van den Vereinigun⸗ 
apud.Prin- gen außgenommen/ und allein gemeldet/dag es mit einem Gefangenen umMa- 
sipesper- lem gehalten werden ſolle / wie recht ift: 


wiffa, ad- 

jan EAPUT TERTIUAM, 

—— Nno 1488. waren die in denen Thurniers⸗Geſellſchafften genannte 
farum cri- A Königs Hauptleut genannt/und hatten ebenfalls 4. jugrgebne Raͤth / 
minal, melche jedes. Jahr erwehlt / und mit leiblichen Eydſchwur ihr Officium 


de 1488. befräfftigen müffen/ / daß nemlich fie einem / wie dem andern / gleich fürderlich 
Eapitanei, Und gemein feyn/ in allen für fie gebrachten Geſchaͤfften und Sachen nach dem 
Jeramen- alertreulichiten und ihrer hoͤchſten Ver ſtaͤndyuß niemanden zu lieb / mach zu 
um corpo- leyd / weder durch Freundſchafft / Mieth / noch Bab/ fondern allein zu Nutz / 
naleCapi» Chr und. Frommen gemeiner Geſellſchafft rathen / handlen und fuͤrnehmen / 
 saneor & hingegen ſie die Geſellen das was der Hauptmann und die Raͤth zu jeglichem 
Corfliari» mal handlen / fuͤrnehmen / zu rath werden / ſchafſen / gebieten / thun und laſſen deſ⸗ 
erum.. ſen gemeinlich und ſonders genuͤgig ſeyn / deme folgen und nachkommen / fon» 
derlich NB. dem Hauptmann zu Mahn — * und jeglichen andern 
zimlichen Sachen gehorſam ſehn ſolien. vid. Da. Datt. 1,2, €, 12. de 1488 

MIeciorn © c.3.n.47. de 1463. J 
aumRever, Wie auch Die neusrecipirte Socii EpdssPflichr zu chun und benebenſt 
falibus,. einen Revers unter ihrem Inſigel zu · xtradmen gehalten waren / allen Artikeln 
der Geſellſchafft Vereinigung nachzukommen und zu geleben / auch Zeit Lebens 
Chrasiones: das Getedte und Beſchloſſene in hoͤchſtem Geheim zu halten; Die Conven⸗ 
ad Conues- ten wurden Taͤg und Mahnun gen genannt / wozu der Hauptmann die 
> (abpena: Raͤth oder Die Geſellen bey ihren End unter willkuͤhrlichen Paenen:beruffen: 
wel mulika. konnte jedoch hat den Hauptmann ſothane Beruffung bey feinem: Eyd 2. 
. n⸗ 


— — 


* 


=. ww. m m 


— — — no — — 
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duͤncken muͤſſen da dann auch was gemeinlidy Oder per Majora gefchloflen 
worden / die Abmefende eben fo wohl obligirt hatte, 

Es konnte ſub pœnã exclufionis & Socierare Feiner zu niemand ſich ders Federa & 
binden, Schim oder Einung an ſich nehmen’ auch Feines Herany nody Städt ferwirsa 
Diener werden; Der Hauptinann / wann er ein Öraf und Her: war / hat contraria 
mit 8, Pferdten / ein anderer von der Ritterſchafft mit 6.1 ein Rath von Gra⸗ prohibira, 
fen und Herru mit 6. ein Rath fo Ritter war / mit 4. und einer / fo ein Edel⸗ Comirurus 
mann geweſen mir drey Pferdten auf gemeinen Koften bey den Conventen Eapiramei 
erſcheiuen doͤrffen: 6BDeputa⸗ 

Wann einer von den Sociis ohne Ehehaffte oder Leibs⸗Noth nicht et» vor, 
ſchienen / fo hat ein Praͤlat Graf oder Her: zur Pan 12. fl. / ein Ritter 6.f/ Molcta wen 
und ein Edelmann 4.fl. zu erlegen gehabt : inanno 1653. aber waren 12. comparen. 
Thaler ;ohne Uurerfchied zur Straff beitinsmt / und bey Löbl. Neccar⸗ rin. 
Viertel in anno 1671. in dem Außfchreiben deſſen exprefle zu gedencfen re- 
ceſſirt: 

Um mindern Koſtens willen hatte der Hauptmann in ſchwehren Sachen / Conventus 
an ſtatt einer gantzen Mahnung noch 3. oder minder / nach Gelegenheit Der exiraordi- 
Sach von den Geſellen zu ſich ziehen / ſonſt aber cine gantze Mahnung aller warius ple- 
Gefellen nur in Wahlen eines Dauptmanns und Rarhe/ oder in gar merck⸗ zus , quam- 
lichen groſſen Sachen fürnehmen konnen. ’ Ä do? 

Anno 15 30. wurden die Coften mehrere geringert / daß in Conventen Comitatur 
von den Hauptleuten und Raͤthen / einem Grafen und Herm nur fuͤnff / einem moderarns 
Ritter vier/und einem Edelmann 3. Pferdt geftartet / und für jedes Pferdt am. ıgzi. _ 
Sutter Tag und Nacht zo. fr. gegeben wurde, Nach völliger Separirung 
der Grafen von dem Ritterſchaffti. Confortio , hat man ſich viel und lange 


Jahr alein mit dene Außſchuͤſſen und Raͤthen vergmügt / deren audy; Vamerms 


anno 1543. mitden Hauptmann nur 2. in jedem Viettel die Ordinarii ger. Darectorii 
weſen / welchen 2. andere der Abrvefenden Vıces ju vertretten / und auf Bor de 1543. 
gehren fonften denen Herin Aubichuffen zu allittigen per ele&ionem adjungirt ' 
worden: Am, 1560. 
Dahero anno 560, inder Ritter⸗ Ordnung noch nicht der Nahm Dir Neminæ d 
aector, ſondern nur der Außſchuͤſſen Rath und Truchenmeiſter paſſiin anges; #fus Depm- 
sogen wird/ und jährlich 2. Außſchuß ⸗ Tag und ein 5. Orts Convent, inalls rarorum & 
zuſchwehren Sachen aber auch ein allgemeiner Viertels⸗Convent, außges Comfliarto. 
ſchrieben / wie auch erfahrne / gelehrte und genz.ikte Perſonen / zu Raͤth und #637, Capi- 
Diener gegen gewiſſe Beſoldung und vorgeſchriebene inlttuction nach leibli⸗?areo & 
hen Eyds⸗ Abſchwoͤrung angenommen wurden / 8. 32. & 33. Directere. 
Dann vorhero und zu der Zeit / da das Fauſt /Recht / Die Thurniers Convanım 
Spie !/ wie auch noch lang hernach die Perſonl. Dienſt annoch im Schwang Deparater, 
gegangen mishin allein der Degen in ae Fauſt alles pelo gegeben / finder. rors? ciren; 
Inn2 man 
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Komninm man nichts von gebraudyten Gelehrten 7 fondern es waren nur die dem 
membrors, Hauptmann nabgeiegene Stadt! und andere Schreiber zu Stellung der 
Ele&tiö Li- Rechnung und Fertigung der Außfd reiben-gebraucht/ wie der Siadtſchrei⸗ 
teratormm, DEE zu Herrenberg noch) anno ı 5 34, hiezu bey Lobl. Canton Neccar gebraucht 


is Conhilia. worden. er 
Obwohlen einer fo gar von denen Mitgliedern ſelbſten / als damahlen 


rdos, 
worem. Dan von Weitingen / der ordinary - Schreiber geweſen war / dahero bep 
poremuli Löbl. Ganton Thonam noch anno 1567. theild Membra mit Beftellung der 
literari >. Unedlen Raͤthen / Dotorum, Regiitrarorum, und Schreiber nicht zufrieden 
sur?  feynmwollin fondern vorgegeben’ dero Altvordern hätten fich dergleichen nicht 
allein wegen ubermalfigen UnEsiteng/ fondern aud) darum berachlıd) entma“ 
ſet / daß fie zum fürftändigiten und beften angefehen/ ihren Geheim unter und 
bey ihnen felbit zu erhalten /_bevorab/ weil ſolche DD. und Schreiber wis 
u Sie Die Membra zum Theil offentlich und ungefiheut gebraucht worden 

yen : | 

‚Abshtio Nachdem aber die Ritter und Thurnier · Spiel in anno 3487. ceflirt, 


fervitior, die Fehden und das Fauſt⸗Recht abgethan / durchgehende Neid)s- Policey 
perfonal, und Ordnungen / auch Straffn wider manniglich im Reich fancırt/ das Koh⸗ 
Juris Aa-- ſerl. Cammer⸗Gericht ftabilırt / Die Perſohnl. Ritters uud Meuters.Dietft 
anarii, nachgehends gleichfalls nach und nad) in defuerudinem gefommen / und die 
| Rom, Kapfer der befoldeten Miliz und Reuterey von Unedien befiehend / ſich 
nreben den Edlen bedient, hingegen dafuͤr vom Adel Geld-Subhidien verlangt, 
Sepanat io nachdem die Neiche- Erapf- Corpora recht formırt worden / Die Prälaten Ans 
Pralators fangs/und hernach die Brafenund Herm von der Ritterfehafft ſich feparırr, 
EComitum der (aparar- gebliebene Adel aber mit alerhand neuerlichen Beſchwernuſſen 
G;avami- und Drangfalen befftig angefo hten / und ju Potentiorum tributariis gemacht 
wasontra werden wollen / da aber ſolches nicht gelungen, Durch Erhandlungder Ritters 
Cirenlam Bütherı und gleicybaldige Hemmung der darauf Ihro Kapferl. Majeſt und 
Swevjer. ». dem RittersCorpori zum beiten hergebrachten Steuren / hingegen vermitteljt 
cur? ' ber dek an den Adel beſchehenden Sürhers Berkauffs harten verborten / die 
Abnahm und Unterdruckung der Mitterfchafft gewaltig befördert / zumahlen 

Everfo unter allerhand bepgebrachten Vorwand unter Kapfer Maximihsno I. und 
Burgorum Carolo V. eine groſſe Menge Adelicher Burgen und Schlöffern verjtort wor⸗ 


& Caftellos den, i j 

vum, Da bat die angebohrne u..> angewohnte Ferocia deß Adels gewaltig nach⸗ 
| gelaſſen / und bey dem indie Sch:id geftecfts und gebannten Degen wider Die 
| allzuſtarcke Benachbarte / der Gelehrten ſchwache Feder in Saccurs gerufen 

Ca⸗ſa im. werden muͤſſen / geſtalten ſchon anno 1543. wegen Der erwachſenden Be⸗ 
pulfiva al- ſchwerden rechtlicher Befürg- und Kemed rung in jedem Viertel euch Sya- 


fumpter,) dieum und einen Advocasen zug: brauchen für gut befunden worden, werouf⸗ 
Ä . bin 
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bin viel verfa ıctungen an Kayſerl. „or und auf die Neichs- Tag vererdnet / Firerars- 
und durch gethane hefitige Remonftrauion deß dadurch leitenden Kopferl. In rum jam, 
tereſſe zu Zufted thaltung dep Nitter-Corporis, und Ihrer alten gebabten an. 1543. 
Rechten und Gewohnheiten die groſſen theils publicitte Kapferl, Dei rera und DD “fun 
. Mandata , [0 nur abuſtve privilegia genannt worden, Da fie in effedu nichts zrr. 

als die Confumation def Adels alter Gewohnheiten / auch gemeine Reich⸗⸗ Zfeius, 
und geben Dicchten infich halten, außgezogen / und damit vor ganklichem Un⸗ 

tergorg und Ruin bißhero errettet worden, 

Widet welche fo genannte Ritterſchafſtiche Privilegia, als ĩn Efſectu ſehen⸗ Prizilegia 
de alleinige Kanferlidye Confirmationen und Manutenenz - Decrera der alten Fↄueſtria 
Gewohn⸗und Gerechtigkeiten ı alfo Die bekannte Exseptionen twiter die Privi- zahıl zovi 
legia noviter data. & mere talia, quod fcil, contra jus Tettii, ſcil. actu quafitum danr,fed 
vel przfens (nm contra jus Tettii futurum & ab incerto eventu dependens, falrem jura 
ut & modicum , privilegium novum & mer£ tale valere DD. vulgö ſtatumu- anıigwa 
nant) absque confenfu Statuum Imperii velTertii,cujus intereft,haud valeant, conrra tars 
mit and Nechtens nicht opponirt werden moͤgen: barioncs pos 

Sonſt war feld)’ groffer Fehler fchon anno ı 438. erkannt worden / da je: fenrıorums 
dein Ritter Hauptmann aufgetragen wur de bey feinen Geſellen zu er fabren/ à poziors 
ob einer von Briefen / Frepbeiten / oder anderm / fü der Geſellſchafft nuglid) confrmar. 
und zu gut dienen könnte, / etwas müßte 7 daß felbige angefihafft werden mac» /rgwifrie 
ten / wie zu felbiger Zeitundanno 1525. die Ritterſchafft publice dekannt / daß Documen- 
man nichts beſſc res thun koͤnne / dann ihre briefflichhe Urkunden auf Dem No: rorım de 
thenberg /Sabelfkein / und wo ſie mebrbeyden Haurtleuten / Raͤthen 1488, 
und der ver jiorbenen Erben Ligen 7 regıltriren zu laſſen / Copias jedem Ritter» dean.sgıg, 
Viertel davon zu geben/ cum annexo ‚ daß auf: cin jeder vom Adel feibfi une Pecumen- 
ger feinen Biieffen fuche / und extrac.re / was zu Ertaltungallibrer Frepht it raVebrlis 
und Güter Dienlich zu feyn erfunden wırden mößteyap.Guldakt, Polit. Reiches !arzs mb 
SHantel.p.25.#.2.P.989. olım dıflras 

Weld es in der Ritter s Ordnung de 1560, S. 13. abermahl hoch urgirt Pavel af- 
und verkangtwerten / daß die Ruterſchafftl. hergebrachte Kegalien / Exem- fervara? 
puren „Srepheitens Dberberrlichfeiten 4 dergleichen Die alte Teutſche Lehen» Regıfra- 
Gel raud: und Gewonheiten / und Dann / wie es vorhero laut der in anno fara com- 
1488. aufgerichtet⸗ r Veremigung pr octo deß Land» Friedens / firittiger Pof- mendara 
fefhon ‚ ſuͤn derlich · und auſe raͤglichen Nechters zwiſ en £ eben und Nicdern are 1525. 

ehalten / und welcher geſtalt jedem von Adel in feinem Territorio Grund dem anao 
odenund Diſtrict, alle Dbrisfeit var und zum theil zugehoͤrig / aufe flciffigfte » 560. 
ureerfd;iedtich in Schrifft u verſaht / von denen Membris die Brief Regifters Dedullio. 
Roͤdell / und anderclirfundt/ aud) was fonft gemeiniglich und ſonderſich zu #5 jarinm 
Fürftand und Burem Fı mmen / und Tazutienfllich ſyn koͤnnte / angezeigt / her⸗ Argrloram 
nöd, darüber Durch Deu srdenslichen Richter / nach Orenung Rechtens unter: ".FIrttera- 
. Nunmz3 ER ſchied⸗ In ma. 
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Qnidinem Im Fall die Hauptleut in Sachen die Geſeliſchafft und Vereinung bes 
fodi füdii ruͤhtend / ſich theilen und mißhellig ſeyn wurden / ſo war von ihnen oder dem 
‚Capit anior mehreren. Theilein gemeiner unter. den. Sefellen genommen / welcher ſich am 

-Alerbeften.gefügt/ was ſodann die . oder, Der mehrere Theil erk annt / dabey 
hatte es ſein Verbleiben: 

Vor Alters Sonſt aber war unter dem Reichs: Adel üblich, daß Sie nur von Rich⸗ 

aber den Adel tern ihres Stands auf dem: Adel vor alteften Zeiten berechtet: werden wollen / 

aue Adeliche worauf auch‘ den Adel wider Die DD, anno 1548. in ihren Gravaminibus ſich 

Richter. dejogen / und die DD. inihrer Antwort es unpiderfprachen gelaſſen / Davon ex 

Exemnel zet / LIimaæo pag. 90, ſq. bereits Anführung beſchehen iſt: Zu deſſen End es fon, 
Fchiedenet derbahre Ritter⸗Gericht gegeben/ als am Rheinſtrom zu Nierſtein / um deſſen 
Ruter⸗ Ge⸗ Manutenenz- Verhelffung die Ritterſchafft am Rheinſtrom und der Wetterau 
——— beb den 2. andern Ritter Crayſen an. 15.76..hefftig angefuchtharte :. Icem zu 
und inder Dppenheim’AngelbeimAley/ Saulheum / Mannenheim / Scyornsheim/?. 
Matterau;. Er: Nobil, 1,1. c. 3. 0, 84. Befold, Thefaur. pra&,.voc, Reihe 

| tand. lol, 902, 

An, 1413. Beſag der anno 1413. erſtreckter Verein hatte dag gemeine Geldt eir 
arariä ‚vi. ner von den Dauptleuten in Verwahrung / welcher denen andern. Hauptleu⸗ 
antıquie- : tenbeß Seldts; fo viel ſie zu Beſtreitung gemeiner. Norhdurfft fordern wur⸗ 
zum union. den / in; Conformität.der alten Gefellfhattes Briefen anzuſchaffen 
abi? verbunden war: | 
Modi anti⸗ Es mar. auc) inanno 1407. 8. 9: & 1,3. vermoͤg der bemeldten Derei 
qui de1407 nenbey Hinleg · und Erörterung der Strittigkeiten folgender Modus gehalten, 
3.9.7 13..1008 Die Befellen und Mitglieder untereinander betroffen/ / umwas Sad) das 
[opiendi.li- gervefen, ſo war zuſorderſt alle Thaͤtlichkeit / Ubergriff und ‘Pfändung ju dei 
8.5... . andern Leibr Gut oder. Ber Seinigen / fo dann jemanden von ſeiner ruhigen) 
Capturæ, ſtillen / nutzlichen Gewehr / Beſitz und guten Servonheiten ohne Recht zu drin; 
Bigworatio;. gen und zu treiben verdotten und mußten die Ubergriff unverzogenlich befehrt 

zes, deje- und ales wieder in vorigen Stand gefegtmerden:. EN 
Biomesvie- . Hingegen maren die Partheyen andie Ritter⸗Hauptleut gewieſen / wel⸗ 
lentave» che oder deren mehrere Theil Denen Partheyen einen:gemeinen/ der ihnen am 
Bit. fuͤglichſten gedunckt / mit ein oder 2. Geſellen ſamt einen gleichen Zuſatz gege⸗ 
— ben ſo die Stoͤß mit Freundſchafft zu richten tn: deſſen Unverfang aber mit 
Lit inter Recht zu entſcheiden hatten / daran ſich jeder Theil bey feinem End beguusen/ 
Soci⸗⸗. undalle Sefellen einander zu Bolzichung def Spruchs bebolffen ſeyn mürfen. 
Sumpins Der gemeine Richter und fein Zufag. aber wurden von denen ‘Parcheven 
jwdisis& berzebet und außgehalten / und war an..1413 „erinnert,daß einer nicht zu offt zu 
afefer. einen gemeinen Mann gegeben werde / wie auch ein von beeden Partheyen zu 
Communis einem gemeinen Mann erwehlter Hauptmann / dafern er es nicht vor hero ber⸗ 
index: ſchworen / ſolch gemeinen Richzers⸗Amt ſelbſt annehmen ſolle. 


Anno 
[27 4 
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Anno 1512. hatte der Antworter 3.7 fo hhme mit Eippfehafft in der Aycdas eik- 
andern oder dritten Lin nicht verwandt, auß Der Geſellſchafft zu einem gemei⸗ gerdi & 
nen vorgefehlagen, Darauß Der Kläger einen dazu erwehlt; Welcher Gemei⸗ zrecedendw _ 
ner im nächften Dionat von beeden Theilen um Aunehmung der & achen und de 1512, 
fürderliche Tagfogung gebetten / und darauf in 14. Tagen die Tagſatzung 
verkuͤndt worden / daſelbſt jeder Theil Dasjuramentum calumniz gefd, woren " 


und 2. mit Freundſchafft in der andern oder. dritten Lini-unvertwandte Perſo⸗ 


nen zugeſetzt: 

Worcufhin die Partheyen gegeneinander verhört/ und guͤtlich oder im 
Beflen Unverfang in eines halden Jahr rechtlich entſche iden werden ſollen / es 
wär dann Sach / dah es ſich mit der Urthel auf rechtliche Erkanntnuß deß 
Gemeinen und der Zufagen auß merctlicher Nothdurfft deß Hed tens länger 
verziehen ſolte welcher Verzug den Partteyen an ihrem echten unabbrüs 
big gervefen/ undinder Sad) für undfür ohn Unterlaß biß an das End ſum · 
snarıe verfahren und procedirtwerdenmüffen :: _ 

War ein Gefel und Mitglied mit dem Hauptmann floͤſſig Bat der Zu SdeF 
Anſt rechgr von eines andern Viertels Hauptmann einen Gemeinen gefür- cum Cap“, 
dert / welcher ‚doch auß der Parthey / da beede Theilgeſeſſen gegeben werben rance, 


n: 
War der Erritt mit einem Gefellen von einer andern Parthey / ſo Zisinter 
mußte. der Anfprecher dem Anfpredyigen- nad fahren » in deſſen Parthey eiv Socies di- 
nen gemeinen Mann fordern / und deß Rechtens ſich daſelbſt ebeufals vers verfarnen 
snugen © Enz . - elafium,. 
Bar eines Gefellen Unterihan und Verwandter töffig mit def andern Zis inter 
Geſellen/ Burgern/ armen Leuten oder Hinterſaͤſſen ba mußte er an den Sorrormms 
E tädten oder in den Berichten Bader Anfprüct igegefeffen oder darem er ger cives & 
hoͤtt ich deß Kechtens vordem Ger cht und den Amileuren Tafeibfien begnuü⸗ /rbairters 
gen... Da abet ein Geſell ſelbſt zu deh andern Leuten oder & tadt undganger Zis inter 
Common zu firechen gehabt / da war ebenmaͤſſig von den Dauptlenten ein Socios ©* 
©emeiner gegeben; und nit gleichem Zufag euß der Geſellſchafft / wie zwi⸗ ⸗lior. ſo- 
ſchen Geſellen ſelbſten / derechtet: Allein wurden aufgenommen werbriefire eier. civer 
Schulden / unlaugbahre Hütten / Hubrecht / Vogt: Recht / Steur und Zinß / © fabditen- 
darum jedermann pfünten und angreiffen mögen / ale biß dahin gewohnlich Zxcepri sas 
und herkommen geweſen / ſo daß fold'eß von denen Communen gegen Geſellen frs zu quo⸗ 


. und vice verfä ‚ vergenommen / Fein Ubergriff beiffen ſolleu:  Duspignoe 


Item ‚ Voß um engefallenes Gut / Tie jedn eder Theil in Gen ehr Inne rationer 
gerebr und die nit in geſchnornen Gerid ten ligen + tie Stritt ollein bey Ferm: fe: 
enen Hauptleuten berechtet merden Finnen / treiche aber in geſtl wornen Forum Rei 
Gerichten Ligen / Diefelie mußten Dafeitf; berechtet werden / aufier/ Ta pre, qguam- 
| Rum: diedo? 
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die Hauptleut die Zuſpruͤch alfo geftellt und hefftig befanden, dab fie billich ans 
derſtwo berechtet werden ſollen Dadann es aud) bey Dem was fie Darum ers 

Lis Socie- kannt / bleiben muͤſſen: — 
ram cum Hatte ein Geſell Stritt mit Fremden aufferhatb der Geſellſchafft und 
Principe ihrer Verwandten / und zwar zu einem Fürften oder groffen Heirn / oder zu den 
vel Ma Ihrigen zu ſprechen / gieng es den Herin febft an jo wurden auß deſſelben 
gnate ex- Raͤthen 3. genommen / welchen jeder Theil 2, erbare Männer zufftre; 
traneo, Gieng es aber einen Diener von Ihmean / fo wurde nur einer von feinen Raͤ⸗ 
Cum ejus, then genommen / und von jedem Theil 2.andere Dazu geſetzt weldye die Sach 
dem mını verhören und berechten moͤchten: 
Rro. Hingegen / da ein Fürft oder groffer Herr zu einem auf der Eeklfetaflt 
LisPrinci- Zuſpruch gewonnen / fonahm ſolcher Foͤrſt oder Der einen gemeinen Mann 
pi Ma- auß der Geſellſchafft Hauptleuten / welchem jeder Theil 2. erbare Männer zus 
gratis cum geſetzt / ſo guͤtlich oder rechtlich den Stritt gehoben und eroͤrtert K. 
Sociis. Hatte die gemeine Geſellſchafft / oder ein Geſell zu einer gemeinen Stadt / 
Lis Secie- fo eine gange Commun angieng / Zufpruch / da war ein gemeiner Mann auf 
tatıs & So. einer andern Stadt/ Die zu Derfelben verbunden iſt genommen/und von jeden 
eiorumca Theil 2, erbare Männer gefegt %. 
eivitate Hatte aber der Strut nuͤr einen ingefeffenen Burger betroffen / da folten 
extranea, die Geſellen nad) der Dauptleuten oder dck mehreren Theils Erfanntnub fie) 
Cum cıve eines gleichen Diechten begnügen laſſen: 
axtraneo, Hatte aber im Segenibei eine Stadt oder mehr, oder ihre Burger Zus 
Lis civira- ſpruch zu der Geſellſchafft oder einem Geſellen da mochten Die Anf;vecher auß 
ttsextra. den Hauptleuteneinen gemeinen Mann nehmen/ deme jeder Theil 2. erbare, 
‚ neac#mSos Männer zufagten: Betraff aber der tritt der Geſellen Verwandte und 

sierat, vel Zugehörige/da mußten die Kläger nad) dreyer Hauptleuten oder Deb mehreren 
Sociis. heils Erkanntnuh ſich eines Rechten begnuͤgen laſſen. 
Cıvesex: Dergleichen Freundes friediich / und außträglichen Rechtens Die Ge⸗ 
traneı cam ſellſchafft S. Georgen⸗Schilds auch inden geſolgten mehreren Verneuerun⸗ 
Sociis. gen Ihrer Vereinigung ſich bedient: als anno 1460. 88. 90. & 1512. ap, 

(dem Mod? Dn. Date. 1, 2. €. 3, #.47. €. 11.12.16. & 22, Als zu Strutigkelten pri⸗ 
de a, 1460. ſchen dero Geſellen oder ihren Unterthanen / fo in Fein geſchwornes Gericht 
B88. 96. gehoͤrten / wut den anno 1460. 3. Richter von den Geſellen oder deren mehr 

1612. gerem Theil jaͤhrlich gefegt: in anno 1488. aber waren Die Richter Def bes 
Lisinter klagten Hauptmann und Rath; Die Spähn wegen allodialer Erbſchafft / 
fecios,vel Haupt⸗Recht und Foͤll wur den an den Gerichten’ da fie gefallen, / und ſich bes 
fnbairos, - geben/ hingegendie Lehen» mittigkeiten an Orten / Bahın fie gehoͤren / berech⸗ 
qui ad aul- tet. _ Im ſall jeder deb ſtritiigen Guts in Gewehr und Innhaven / oder jeter 
lum bauni Kläger oder Antworter feyn wollen / fo wurde in anno 1460, fülcher & mitt 
sum judicis 5 von 


uW@ pertinent, Lis [uper hereditate vel allodiali vel fendali, Panklo litigiofe poefienw, 
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von bemeldten 3. Richtern gerechtfertiget / und darnach im Rechten der is, cum u; 
Hauptſach fortgefahren; in anno 1488. aber fügte jeder Theil 2. Maͤnner zerg,atlor 
zu dem Ensfchied / welche in nicht Libereinflimmungs : Sat allenfalls durchs velrem ef- 
Loß einen Obmann zu fich jiehen mögen: Hingegen in an. 1496. wurden zu fe vnlr. 
dem von den ſamtl. Bunds » Berwandten verordneten Richter oder feinem 
ee 4. Mannen/ven jeden Viertheil eimer gefegt und Jährlich hierzu 

erwehlt: 

Hernach inanno 1512. war ſolcher Stritt vor dem Hauptmann und Appellatio 
den Raͤthen / ſo jedesmahlen feyn werden/rörtert : War einer an, 1460. von zfententia 
den dreyen oder inan. 148% vonDauptmanundNäthen der Sachen verwañt / 3.jwdicıum 
oder mochte nicht auß Ehehaffter Noth erſcheinen / deſſen Stell war mit eis ad guem 
nemandern unargwohnigen und tauglichen Gefellen erfegt / welche 3. Rich⸗ am, 1460. - 
ter von dem Hauptmanı zu Beförderung deß Rechtens angehalten wurden. 

Ron befügter z. Richter Urthel konnte in einem Monatan den Hauptinann Appelatio 
und Die zugeordnete Raͤth appellirt werden bey deren Außſpruch esaber her⸗ & feurentia 
nach bleiben müffen ; inanno 1483 mochte zwar auch / jedoch erfi nah abge: Capiraner, 
ſchwornem leibl. Eydı daß mann nicht auß Geſaͤhrd / oder Verzugs ha ben/ im a, 1488, 
fondern in guter Meynung auß Noth fold) Mittel ergreiffe fo dann nad) ges gwande ? 
leifteter Derjicherung ben der Sachen Verluſt dem objiegenden Theil feine 
Koften zu widerfehren/ appellut weiden: | 
In anno 1496, har dag Fatale Der 10, Tagen beftimmt/ und der Stritt Modus an, 
pundtoder Verſicherung / ob jie mit Guͤtern / Buͤrgſchafft / oder den Eydins 1 496. 
ner Monatsfrift geſchehen ſolle zu Erkanntnuß dep Richters ſowohl / als Der 
Stritt 7 ob die Vor: oder Nach» Lrchel die End» Urthel auf ihr traze / 


tellt : x 
” Wolte die Parthey durch ſich ſelbſt appelliren / fo folte fie auch den End 
durch ſich ſelbſt ſchwoͤren wurde aber Durch einen Anwald appellırt/ fo mußte 
er dazu Gewalt haben und den Eyd in die Seel deß Appellanten zu ſchwören Modus ap= 
20. Tag nach der Urthel ſich bey dem Richter erbietig machen ; Was aber Das pelamdı 
appelliven der Communen / oder fonderer Perfonen ven ihrem obern ordenilie Cormmmr« 
chem oder anderen Gericht angegangen / da war es Damit ander und zwar © jubdiro- 
nach eines jedem Gerichts Herkommen / Freyheit / Brauch oder Gewonheit / rm. 
oder / wo deren keines vorhanden Innhalt gemeiner Rechten gehalten: 
In anno 15 12. wurde es bey Der erſten Urthel ohn alles Gedingen / appel- Am. 1512. 
liven / und lappliciten gelaſſen / was nemlich Die Strittigkeiten der Geſellen wma ap eis 
untersinander angegangen ; Die Unterthanen und Angehörige hingegen kon⸗ latio per- 
ten von deß Gerichts Urthel an forhanen Gerichte Herin als Nachſten und wif« inrer 
Obern appellirens Daß jedoch / wie bey der Gefellen Appellation anno 1488, Socies. 
& 96. beſchehen / ratione def Eyds und der Nerficherung Ber Appellanı gleis Seeus!gwo- 
ches praltiren möflen ; ad fabdıtes 
Wur⸗ 
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Aitamen Wurden jedoch die Partheyen mit frepem Willen eines andern vechtlis 
partibus Chen oder gütlichen Außtrags eins / deß hatten fie gute Macht ; wider al an; 
ompromsife dere fremde oder auhlaͤndiſche geift: oder weltliche Gerich! / dahin ſie zu Recht 
fa&c.re- nicht gehören, hatten fie ſich verbunden cinander zu handhaben / zu ſchuͤtzen und 
fervara, m ſchitmen / wann nem'ich Die Bekiazte Def Rechtens an bıilıhen Enden 
‚sontra cons nicht erfordern noch) Dem Kläger verfagt hatten / allein Die Spruͤch von geiſtli⸗ 
ventiones Kher Sad) wegen waren aufgenommen. * 
coram jn- Bey Strittigkeiten ihrer Unterthanen und Zugehoͤrigen / ſo in ge 
diciisex- ſchwornes Gericht gehören / da mußte der Kläger dem Beklagten in fein 
sraneipros Gericht nachfahren / andere Gericht hingegen vom Kläger mie ABiederftats 
hibita: Aung deß dem Beklagten dadurch zugezogenen Kolten und Schadens abge 
Lisinser than werden: 
fabdites,.  Unlaugbahre Geldes Schulden wurden mit Unterpfanden/ fo der Schuß 
Puncto de- wohl werth und deß Dritten Theile beffer feyn / verfichert  fodann mit denen 
biti liquidi P fanden nad) deilelben Berichts Gewohnheit verfahren : 
Oppigneras Bey verbrieften Schulden war nad) haut der. Brieſen um Zinß und 
sionesgua- Hubguͤlt aber nach Tem alten Herfommen gehandelt: Dermochte Der 
les ? Schuldner feine Schuld bemeldter maſſen nicht verpfandew/ derſelbe mußte 
Debiter anno 1488. in 4. Wochen auß deß Gerichts⸗Zwaͤngen / darınnen er geſeſſen⸗ 
.  mesfolvens gehen / und einen Cyd fe wören/nichemehr/ dann mit Dei Klägers Wiſſen und 
zec oppi- illen oder nach deffrlben Bezahlung / darein zu kommen / Da dann der Klaͤ⸗ 
— rgs ger ſothanen Schuldner mit andern Gerichten nad) eigenem Belieben für: 
egatar, nehmen konnte. 
quamdin? Der Richter unddie 4. Raͤth mußten in anne 1496, einen leibl, Eyd 
Juramen» ſchwoͤren nach def Reichs und gemeinen Rechten / auch redlichen / erbaren 
sur jwdicis und leidlichen Ordnungen? Statuten / und Gewonheiten der Graſſchafften / 
Confliariv Heriſchaſſten Gegenden und Berichten’ fo für fie gebracht werden den Ho⸗ 
rior, de hen und Miederen nad ihrer beften Verſtaͤndnuß zu richten, Feiner Sach bat 
1496, ner= ben fo im Gericht hangt / oder anhaͤngig gemacht wird, feine Gab / Ges 
ma deci- ſchenck / oder einigen Mutzen durch fich felbft oder anderer twiedas erdacht wer⸗ 
dendi. den möhtezu nehmen oder nehmen ju laffen / auch Feine fondere Parthey / 
De vitan- oder Anhang und Zufall in Urtheilen 4 luchen / und zu macheny Feiner Parthey 
dis corrs- rathen oder warnen’ dasjenige / was in Nathfihlägen und Sachen gehandelt 
ptionib” & wird / weder den P artheyen / noch ſonſten jemanden vor oder nad) der Urthel zu 
faltionibus, eröffnen/auch die Sachen auß boͤſer Meynung nicht aufzuhalten oder zu vers 
Protractio- ziehen. 5 . 
nibus. Die Spän um Frevel wurden an den Enden / wo fie geſchehen / ber - 
Revelaties rechtet / und der Frefler von feinet Obrigkeit dahin geſtellt. Bey den Lehen 
nes allita- mar 
torum etiä pofl [ententiam verita, Forum delicti, Foruman fendalibus coram De- 
mine dirello, Coram erdinario auando, 


Dreyzehender Satz / Cap. ın. | 465 


war ein Unterfchied darinn gehalten Dat; / wo beede Theil der Lehenſchafft 
NB. voneinem LehensHerin herrükrend/ befanntlic) waren / feltiger Stritt 
vor Dem Lehen⸗Herm oder mie fid) gebührt, berech tiget wurde / da aber Die 
eine Parthey das Gut qualt. für eigen hielter oder deſſn Span um Gewehr / 
. Brauch Innhaben / Pofleß, Dienitbarfeis der Lehen Güther oder fonft ders 
gleihen Sachen / die Lehen berühren/ waͤre / da war die Rechtfertigung gleich 
audern Sachen / vor dem Richter und den 4. Mannen vorgenommen: Erg 

Dahero auch Dieneuerlichunternommene ExtenGon Der Lehenherrlichen on vie 
Jurisdiion in Strittigkeiten Der Lehen, Leuten und Untertanen nicht mur an. eh ar * 
1600, von dem Schwaͤb, Relchs⸗Adel contradicitt jender auch dero Ab ſteb nz sit 
lung und folcher Strittigfeiten behoͤrige Remiſſion ad Ordinarium von Ihro dities. °> 
Kapferl, Majeſt. erbetten worden: MDergleichen Extenfions-Abf; ruchs pra- : 
judicia an dem Kayferl. Reichs /Hof⸗ Natb und Cammer⸗Gericht wider 
Den Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſch urd Graftich Weriheinuſchen Lehen Hof 
= 7 & 98. in Herm Syndici Ertels Obferv, Equcitr, 38. 1,404, allegirt 
zu fr den. . 

Zu Entfegungs und Pändungs, Fälen wurde gleic) vom Hauptmann Precefus 
def Entſehers und Pfaͤnders die Reftiturion gebotten / nach welcher in den Prr&o /po- 
nächften 4. Monaten wegen deß getbanen Schadens vor dem gemeinen Rich⸗ bipignera. 
ter und den 4. Zufasen die fernere Klag befchehen Fönnen: War aber die Mom 
Reſtitution verweigert / [6 mußten doch in 2. Oder 3. Tagen die Pfand wider⸗ 

gegeben’ und Die Gefangene biß zu Ußtrag deß Rechtens loßgezehlt werden / 

daraufhin der geineine Richter auf Anruffen Dei; Klägers in 8. Tagen einen 
Rechts⸗Tag halten/ und die Sach der Entfegung Den nechſten Monat dar⸗ 

nach endlich mit Recht entfcheiden muͤſſen; hatte der Entfeger unrecht / ſo 

mußte erden Beklagten wieder einfegen) und allen Koften und Schaden auf» 

richten; hatte Er aberrecht/ ſo wurde der Beklagte in allen Koften und Scha⸗ 

den verdammt / und bekam der Entfeger wider Die immittelft hinauf gegebe⸗ 

ne fand und ledig gegehlte Gefangene: Bey dergleichen Erkanntnuſſen es 

ohne Weig erung verblieben / und felbigevon Etund an vollogen wurden: 

Nach Außgangder Rechtfertigung der Entfegung mochte jeder fein Recht in 

der Haupt» & ad) profequiren ; 

In diefenund al andern NRechtfertigungen vor dem gemeinen Richter Pröcefims 
und den Zuſaͤtzen war auf denangefegten Tag bey def einen Theils gehorfas in sonzus 
mer Erſcheiaung inaller Beftalt/ als ob der Segentheil zugegen waͤr / Dafern maciam 
er. meder erfchienens und feines Außbleibens Ehehaffte Noth vor dem Richter parre alte⸗ 
- nicht dargethan werden mögen/ inder Sach zu Recht fürgegangen : raabfente 

Dir gemeine Richter hatzum wenigſten alle Qnatember , oder wie Ihn gwando ? 
nach denen vorhandenen Sachen und Geſchaͤfften aut bedaucht / Recht hals Fe Moneo 
ten muͤſſen / welchen dir Kläger Kinn Klag ſchriffilich zugeſandt gr von jwdieis, 

nu hme / 
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ee — — —— — — ————— — 
— dem Richter der Segen» Parthey ſamt der Tagſatzung jugefertigt 
worden: 
Eonptionss Ferner war anno ı 460. & 96. hart verbotten / auflerhalb der Geſell⸗ 
altionum& ſchafft fremde Anfprach um irgend einer Sach millen wider feinen Mit: Ges 
Redemptios fellen zu Fauffen/ oder inandere Weiß und Weg an fich ju bringen : 
wes litimm Wolte einer auſſerhalb der Geſellſchafft einem Geſellen wegen feiner 
⸗bextra⸗ Anfprad) und Forderung nicht gebuͤhrlichen / endlichen und innlaͤndigen Rech⸗ 
meis contra tens feon/ dem war von der Geſellſchafft mir Huͤlff und Rath von Hauptleut 
S:cios ve- und Räthen zu Recht und Billichkeit geholfen: 
site, In anno ı 512, wurden die Dienjt- Verpflichtungen gegen Fürften und 
 EZisesoum Herꝛn jedem geftarter/ doch Darneben erinnert, Daf jeder in Denfelben feiny und 
extraneis. Def Adels Ehr/ Nutz / und ihrer Eltern und Vorfahren töblidy Herkommen / 
Oficia& Freyheiten und Gewohnheiten mit gutem Gewiſſen wohl bedencken folle x. 
winifleria Die Maleſiz Sachen waren anno 1496, in Ipecie van den Vereinigun⸗ 
apud.Prin- gen aufgenommen, und allein gemeldet/dag es mit einem Befangenen umMa- . 
= * lefız gehalten werden ſolle / wie recht iſt: 
mi fla,Ad=- 
— EAPUT TERTIUA, 
manıtı * 
Zunflocan; Nno 1488. maren die in denen Thurniers⸗Geſellſchafften genannte 
farum cri- Königs Hauptleut genannt/und harten ebenfalls 4. jugrgebne Raͤth / 
minal, - 3 melche jedes Fahr erwehlt / und mit leiblichem Eydſchwur ihr Officium 
de 1488. bekraͤfftigen muͤſſen / daß nemlich fie einem twie dem andern / gleich fuͤt derlich 
Eapitanei, Und gemein ſeyn / in allen für fie gebrachten Geſchaͤfften und Sachen nach dem: 
Juramen- alertreulichiten und ihrer hoͤchſten Der ftandnug niemanden zu lieb noch zu: 
sum corpo- leyd / weder Durch Freundſchafft / Mieth / noch Gab / ſondern alein zu Nutz / 
ale Capi. Chr und. Frommen gemeiner Geſellſchafft rathen / handlen und fuͤrnehmen / 
aneor &  bingegen ſie die Geſellen das’ / was der Hauptmann und die Raͤth zu jeglichem 
Confliari» mal handlen / fuͤrnehmen / zu rath werden / ſchafſen / gebieten / thun und laſſen deſ⸗ 
arm. fen gemeinlich und fonders genügig feyn / deme folgen und nachkommen / fon» 
derlich NB, dem Hauptmann zu Mahnungenund Tagen und jeglichen andern: 
simlichen. Sachen gehorſam ſeyn follen... vid. Da. Date. 4.2, 6, 12. de 1488. 
MIeciorn © c.3.n.47. de 1463. u 
aumReuer, Wie auch Die neisrecipirteSecii EpdssPflichr zu chun / und benebenfk 
‚falibus,. einen Revers unter ihrem $nligelzu.cxtradiren gehaltensvarenyallen Artickelnm 
ber Geſellſchafft Bereinigung nachzukommen und zu geleben/auch Zeit Lebens 
Chrationes: das Getedte und Beſchloſſene in hoͤchſtem Geheim zu halten; Die-Conven- 
ad Conven-. ven wurden Taͤgund Mahtrun gen genannt / wozu der Hauptmann die: 
ſab pana Raͤth oder Die Geſellen bey ihren Ehd unter willkuͤhrlichen Paenen beruffen 
wel malcta. konnte / jedoch hat den Hauptmann ſothane Beruffung bey feinem: Eyd noth 
ww Majprä: sontra.abjentes, , | duͤn⸗ 
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duͤncken muͤſſen / da Dann auch / was gemeinlich oder per Majora geſchloſſen 
worden / die Abweſende eben fo wohl obligirt hatte, 

Es Fonnte ſub pœnã exclufionis & Socierate Feiner zu niemand fi) ders Fædera 
binden, Schirm oder Einung an ich nehmen’ auch Feines Herany nody Staͤdt ferwirsa 
Diener werden; Der Hauptinann / wann er ein Graf und Her: wars bat contraria 
mit 8, Pferdten / ein anderer von der Ritter ſchafft mit 6.1 ein Nath von Gra⸗ prohibira, 
fen und Herru mıt 6. ein Rath fo Ritter war / mit 4. und einer / fo ein Edel⸗ Comirarım 
mann geweſen mit drey Pferdten auf gemeinen Koften bey Den Conventen Eapiranei 
erſcheiuen doͤrffen: BDeputa⸗ 

Wann einer von den Sociis ohne Ehehaffte oder Leibs⸗Noth nicht er» ror. 
ſchienen / fo hat ein Praͤlat Graf oder Her: zur Pan 12. fl.’ ein Ritter 6.f / Molcta won 
und ein Edelmann 4.fl. zu erlegen gehabt : inanno 1653. aber waren 12. comparen« 
Thaler ;ohne Uuterfihted zur Straf beſtimmt / und bey Löbl. Neccar⸗ rin. 
Viertel in anno 1671. in dem Außſchreiben deſſen exprefle zu gedencken re- 
ceſſirt: 

Um mindern Koſtens willen harte der Hauptmann in ſchwehren Sachen! Convemtus 
an ftart einer ganzen Mahnung noch $. oder minder / nach Gelegenheit der exıraord:- 
Sad) von den Hefellen zu ſich ziehen, fonft aber cine gange Mahnung aller »arius ple- 
Geſellen nur in Wahlen eines Dauptmanns und Raths / oder in gar merck⸗ zus , quam- 
lichen groſſen Sachen fürnehmen konnen. de? 

Anno ı53t, wurden die Coften mehrers geringert / daß in Conventen Comitatus 
von den Hauptleuten und Rärhen/ einem Grafen und Herin nur fuͤnff / einem moderarns 
Ritter vier/und einem Edelmann 3. ‘Pferde geftartet / und für jedes Pferde am. ıgzı, _ 
Sutter Tayund Nacht zo. fr. gegeben wurde, Nach völliger Separirung 
der Srafen von dem Ritterſchaffti. Confertio,, hat man ſich viel und lange 


Jahr allein mit dene Außſchuͤſſen und Raͤthen vergnügt / deren auch Vamerns 


anno 1543. mitden Hauptmannnur 2. in jedem Viertel die Ordinarii ger. Derectorii 
weſen / welchen 2. andere der Abwefenden Vıces ju vertretten / und auf Ber de 154% _ 
gehren fünften denen Herrn Aubichuffen zu alliltigen per eledionem adjungirt ' | 
morden: An, 1560." 
Dahero anno r560, inder Ritters Ordnung noch nicht der Nahm Die. Nemine F 
sedtor, fondern nur der Außſchuͤſſen / Raͤth und Truchenmeifter_ palm ange⸗ «fus Depw- 
zogen wird / und jährlich 2. Außſchuß ⸗ Tag und ein 5. Drts Convent, inalls rarerum & 
zufepmwehren Sachen aber auch ein allgemeine Viertels- Convent, aufges Comfliario. 
fchriebens wie auch erfahrne / gelehrte und genz.ckte Perfonen/ zu Raͤth und 4559, Capi- 
Diener gegen gewiſſe ‘3 :foldung und vorgefchriebene Initru&tion nach leibli⸗ tareo & 
hen Eyds⸗ Abſchwoͤrung angenommen wurden / $.32.& 33. i Directere. 
Dann vorhero und zu der Zeit, da das Fauſt / Recht / Die Thurniers Coñventu⸗ 
Spie:/ wieaud) noch lang hernach die Perſonl. Dienſt annod) im Schwang Deparater. 
gegangen! misbin aleın Dev Degen in Se Fauſt alics peſo gegeben / finder. zors? circ: 
Inn 2 man - 


i- 
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Komninm man nichts von gebraud)ten Gelehrten / fondern e8 waren nur die dem 
membrors, Hauptmann nabgeiegene Stadt’ und andere Schreiber zu Stellung der 
Eletro Li- Rechnung und Fertigungder Außfd reiben-gebraucht/ wie der Stadiſchrei⸗ 
teratorum, ber zu Herrenberg noch anno 15 34. hiezu bey £obl, Canton Neccar gebraucht 
is Confilia. worden. 
ion, : :  .  Dbwohlen-einer fo gar von Denen Mitgliedern felbftenz als damablen 
Oo vem- Danß von Aßeitingen/ der ordinary - Schreiber getvefen war / dahero bep 
pore null Loͤbl. Canton Thonaw noch anno 1567. theils Membra mit Beſtellung der 
literari ?.. Unedlen Raͤthen / Doctorum, Regiltrarorum, und Schreiber nicht zufrieden 
feyn wollen / fondern vorgegeben’ dero Altvordern hätten ſich dergleichen nicht 
alleinvorgen ubermajligen Unkoſtens / fondern aud) darum berachlid) entmaß⸗ 
ſet / dat; fie zum fürftändigiten und beften angeſehen / ihren Geheim unter und 
bey ihnen ſelbſt zu erhalten’ bevorab/ weil ſolche DD. und Schreiber ws 
* Sie Die Membra zum Theil offentlich und ungeſcheut gebraucht worden 
yen RE — 
Ab⸗litio Nachdem aber die Ritter / und Thurnier ⸗ Spiel in anno 1487. celſitt / 
ſervitior. die Fehden und das Fauſt/Recht abgethan / durchgehende Reichs» Policey 
perfonal, und Ordnungen / auch Straff.n wider maͤnniglich im Reich fancırt/ das Koh⸗ 
Juris Ada-- ſerl. Cammer-⸗Gericht ftabilırt Die Perſoͤhnl. Ritters und Reuters, Dirt 
nnarii, nachgehends gleichfalls nach und nad) in defuerudinem gekommen / und die 
Roͤm. Kapfer der befoldeten Miliz und Reuterey von medien beftehend / ſich 
neben den Edlen bedient, hingegen Dafür-vom Adel Geld;Subhidien verlangt 
Separatie nachdem die Reiche, Erapf- Corpora recht formıyt worden Die Praͤlaten An; 
Pralatorã fangs/und hernach die Brafenund Herm von der Ritterfehafft ſich Teparırı 
Comitum der (aparar- gebliebene Adel aber mit alerhand neuerlichen Beſchwernuſſen 
G;ävami- ad Drangſalen heiftigangefohten, und ju Potentiorum triburariis gemacht 
wasontra werden wollen da aber ſolches nicht gelungen, Durch Erhandlungder Ritters 
Cirenlam Bütherı und gleicybaldige Hemmung der darauf Ihro Kapferl. Majeſt und 
Snevjar. ,. dem RittersCorpori zum beiten — St euren / hingegen vermittelſt 
eder deß an den Adel beſchehenden Guͤther⸗Verkauffs harten verbotten / die 
Abnahm und Unterdruckung der Ritterſchafft gewaltig befoͤrdert / zumahlen 
Everfo unter allerhand beygebrachten Vorwand unter Kapſer Maximilisno I. und 
Burgorum Carolo V, eine groſſe Menge Adekicher Burgen und Schlöffern verjiort wor⸗ 


&Cafelosden. : 

vum, Da bat Dieangebohrne u... angewohnte Ferocia deß Adels gewaltig nach⸗ 
er ' gelaffen und bey dem indie Sch: id gefteckt- und gebannten Degen wider die 
allzuſtarcke Benachbarte der Gelehrten ſchwache Feder in succurs gerufen 
Canfa im- werden müllen / geitalten fehon anno 1543. wegen der ermachfenden Sr 
pulfiva af- ſchwerden rechtlicher Beſorg / und Remed:rung in jedem Viertel eich Sya- 


fumpter,) dieum und einen Advocasen jug? brauchen für gut befunden worden wer ouf⸗ 
N bin 


sur? 
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bin viel verfa ick uugen an Kayſerl. „or und auf die Keids- Tag vererdnet / irerars- 
umd durch gerhane hefitige Remonftranon te dadurch leitenden Kayferl.In rum jam, 
tereſſe zu Zufred thaltung def Nitter-Corporis, und Ihrer alten gebabten an. 1543. 
Rechten und Gewohnheiten die groſſen theils publicitte Kapferl, Deirera und DD “um 
Mandata , ſo nur abuſtve privilegia genannt worden’ da fie im efſectu nichts pr. 

als die Confumation def Adels alter Gewohnheiten / auch gemeine Reichs⸗⸗ Zfefus, 
und Leben Dicchten in ſich halten / außgezogen / und damit vor ganklichem Lin; 

tergor g und Ruin bifherg errettet worden, 

Wider welche fo genannte Ritterſchafftiche Privilegia, als ĩn Eſfſectu ſehen⸗ Prizilegia 
de alleinige Kanferlidye Confirmationen und Manutenenz - Decrera der alten Zgueflfrıa 
Gewohn⸗und Serechtigfeiten / alfo die bekannte Exseptionen twiter die Privi- zuhrl zovi 
legia noviter data & mere talia, quod fcil, contra jus Tettii, ſcil. actu quaſitum danr,fed 
vel przfens (n.m contra jus Tertii futurum & ab incerto eventu dependens , falrem jura 
ut & modicum, privilegium novum & merè tale valere DD. vulgö ftatımı- anıigaa 
nant) ansque confenfu Statuum Imperii velTertii,cujus inter eſt, haud valeant, conrra rurs 
wit and Nechtens nicht opponirt werden moͤgen: batiomes pos 

Sonſt war feld)’ groffer Fehler fehon anno » 438. erfannt worden / da je textıorums 
dein Ritter» Hauptmann aufgetragen wur de / bey feinen Geſellen zu erfabren / # posiors 
ob einer van Briefen / Frepbeiten / oder anderm/ ſo der Geſellſchafft nuglid) con frmar. 
und zu gut dienen könnte, / etwas wüßte 7 daß felbige angefahafft werden mad)» /wgwifirie 
ten / wie zu felbiger Zeit und anno 1525. die Ritterſchafft publice dekannt / daß Documen- 
man nichts beſſe res thun koͤnne / dann ihre brieffliche Urkunden auf dem No: rorum de 
thenberg /Sabelfkein / und wo fie mebrbeyden Hourtleuten / Raͤthen 1488, 
und der verjiorbenen Erben Ligen / regıtriren zu laſſen 7 Copias jedem Ritters dean.ıgıg. 
Viertel davon zu geben/ cum annexo ‚ daß auch cin jeder vem Adel felbfi une Doczmen- 
ger feinen Biiceffen fuche / und extrac.re / was zu Erdaltung all ihrer Trepheit raNebrlis 
und Güter Dienlich zu feyn erfunden werden moͤchte / ꝓp. Goldalt. Polit. Reiches !arzs mb 
Handel. . 25.”.2.P.989. olım dıflres 

Weld es inder Ritter s Ordnung de 1560, S. 13. abermahl hoch urgirt Fa velaf- 
und verlangt werten / daß die Ruterſchafftl. bergebrachte Kegalien / Exem- fervara? 
puren ‚Sreyheitens Oberhertlichleiten / Vergleichen Die alte Teutſche Lehen» Regıfra- 
Gel aut: und Gewonheiten / und Dann / tie es vorhero laut der in anno fara com- 
1488. aufgerichteter Veremigung pr octo deß Lands Friedens flrittiger Pof- mendara 
ſe ſſon, ſuͤt derlich «und außeraglichen Nechters zwifrsen £ eben un d Niedern are 1528. 
gehalten und welcher geſtalt jedem von Adel in feinem Territorio Grund / cm anne 
Boten und Diſtict, ale Obrigkeit gar und zum theil zugehoͤrig / aufs fleiſſigſte » 560. 
urgerfd;iedtich in Schrifft mverfaht / von denen Membris die Brief / Regiſter / Pedullio. 
Roͤdell / und andere Urkundt / auch mas ſonſt gemeiniglich und ſonderſich zu **s jarinm 
Fuͤrſtand und Gutem kommen / und tazutienfilich ſeyn koͤnnte / angezeigt / her⸗ Argrlormm 
nach darüber Durch Deu srdenslichen Richter / nach Orenung Rechtens unter: ".FIrttera- 

Nunz — ſchied⸗ !# oma. 
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ſchiedliche Kundſchafften zu kunfftiger Gedaͤchtnuß aufheben zu laffen/geführt/ 
und ſolchꝰ Werck nach Rath der beſtellten auch anderer mehr Kechtsgelches 
ten auf gemeinen Koſten / ſo bald moͤglich / fuͤgenommen werden ſolie. 

Ob nun ſolch recefirtes herrliches Werck zu Stand gebracht worden / und 
Pie: wo es zu fin den / iſt diſſeits noch nicht zu Geficht gekommen / oder in Erfahrung 
Regen. GEFACE worden / toenigft waͤt es wohl zu wünfchen : 5 

ne. Sonſt iſt bey dem außfchreibenden Ritter - Ort Donau Die Regiftratur 
Mmunis anno der gmeinkbafftlichen Documenten / und Rapferl, Diplomatunı ſchon.anno 
1576,ubi2 33 — Davon jeder Ritter⸗Ort eine Abſchrifft deß Inventarii zu feiner 
nn: ri 6 | — 
re em Was nun von Zeitder bey ztvepenSeculis angenommenen gelchrten £öbl, 
pi — Reichs / Ritterſchafft zu gutem confirmirtund erhalten worden ein ſolches fine 
BE det fich nebenandern in den Archiven wohl verwahrt / und zwar die aͤlteſte Sa⸗ 
RE er i chen in guter Ordnung rubricirt / und zufammen in Fafcicul gebunden, weilen 
7 2 — neben einem Doctot als Rath undSyndico ein eigener Regiftrater und dazu ein 
— ſogenannter Schreiber unterhalten worden / da aber kein Regiſttator mehr ans 
flrater 4 genommen / fondern es bey bem Syndıco und dem Schreiber / fohernad) Se- 
Seriba, certaius genannt worden / allein gelaſſ n wor den / ſo war alles in leichtbegreiff⸗ 
lde Confutiongerathen! daraus ohne Haliung eines eigenen fleiſigen Regi- 
ehivorum ſttatoris, und in fpecie hierzu verpflichteten Archivarii ‚der nicht nur den Eite⸗ 
ex defen len Nahmen führt / fonderntäglich etuche Stund Morgens und Mitiags ım 
Archiv zu arbeiten undiſpenſitlich gehalten iſt wie bey den Furfll. undStädtis 
fehen Archiven obfervirtwird,mummermehr zu gelangenift: : 
Regiſtrato⸗ Bald nach dem Anfang dep ı 7den Seculi war der Titul eines Loͤbl. Dire- 
. &orii vermag der vorhandenen Concepten / als Kayf. Mai. Kath, wie auch 
A Zaniea, 90 ftatt deß aupt manns / und der über ‚hi halb Seculum allein gehabter Auß⸗ 
—* ſchuͤſſen und Raͤthen / der Nahm Directot in Schwaben aufgefommen/ und 
reor.Conſi- birhero ſolcher Geſtalt behalten; 


liariorũ 


—** CAPUT QUARTUM, 


Jarısdiltie S ivar aber’ wie vorhero aus den etlich 100. jährigen Vereinen vor⸗ 
Dirells. a geitelle morden / denen Loͤbl. Directoribus in caufıs cjvilibus ihrer. 
riorum, I Mitglieder vor unfuͤt dencklichen Zeiten die Jarisdidtion eingeraumt / 
und in Der Rırter- Ordnung de 1560. $. 20.& 33. widerholt / daſelbſten die 

‚ Negoria und ın fpecie neben jeden Viertels Verwandten gemeiner und fonders 

bahrer Beſchwerden Berathſchlagung der unter ihnen fpaniger Gerichts⸗ und 
Appetlations - Sachen guͤtliche Unter dandlung oder Beſcheidgebung und Urs 
thelſprechung exprimairt / nachgehends eine beſondere Gerichts⸗Otdnung zu 

Execntio, Abkuͤrtzung und der Modus exequendi erſtlich per viimMandarorun — 
£ CC 





Archivari⸗ 
orum vel 


e 
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rialium bey ı, 2. und letztens z. Marck Silbers/fodann durch Arreftirung als 
ler Saab und Güter / und endlich per Immillionem mit Huͤlff all anderer 
Menbrorum fürgenommen, wie von 1561..bißhero ſolch alles ap. linp Rom, 
folenniter confirmırg worden iſt: — 

Anno 1544. war zu Riedlingen receſitt / daß keine Parthey einen andern Advorarım 
Redner und Beyſtand / als einen von Adel aus feinem Viertel haben / und die ex Aſem⸗ 
Rechts⸗Sach in 3. Monathen ſich endigen ſolle. Hingegen iſt in der Rıtterzdrrs.. 
Ordnung de 1560,$. zo, verordnet daß die für die Außſchuͤß gebrachte Sa: Tempus 
chen aufs längft in Jahrsfriſt erörtert/ und Darüber nicht verzogen wer⸗ Presefur. 
Den follen / es befchelye dann durch kundliche UnmüglichEeit / oder mit ihr der Ä 
Partheyen guten Wiſſen und Willen / darneben aud) verglichen werden / 
do: zu Wſchneidung al’ fernerer gehaͤſſig⸗ weitlaͤuff und befinwerliher Rechte 
fertigungen / Frrungenund Handlungen / weder die Mit gliederinod) Extrane« 
dero Angehoͤrige / einander mir Eeinem Cammer-hofzLands jndicia 
Cent · oder andern Berichten fürnehmenı bellagen nod) bekuͤmmern / grobibica,. 
fonder def guͤt⸗ oder rechtlichen Austrags vor jeden Viettels Ausſchuͤſſen und 
RrRaͤthen ſich fattigen / Die Appedarion Aber für aller Viertel gemeine und uns Appelatio, 
purtheyifche Außfehüß und Raͤth endlich vornehmen und vollführen follen, 

Ferner wurde vorheroin anno 1543. wegen der Unterthanen behebt / daß 
diefelbe vor feiner ordentlichen Obrigkeit und erſt in caſu denegatz vel pro- 
tractæ juſtitiæ vor dem Hauptmann zu beklagen / der Unterthan aber ein Witz 
giied / fo gleich vor bemeldtem Hauptmann: conveniren möge. Welcher 
Kapferl, Jurisdidiong » Conferigung Auguſtiſſimus Leopoldus ebenfalls in’. 
dem Kayferl, CommifliongsDiplomare pundo Conſtituir-⸗und C onfirmirung: 
der Bormundfchafften de 21, Julii 1688. Erivehnung thut/aie aber von theils 
Publiciften als Dn. D. Coccejo /nfir, Jur, publ. c. $, ». 13..proordinariä, ſo Jarisdiöfio 
morte Imp, ſich nicht endigt / venditixt wird / teilen felbige zuerſt confınfu.aw erdina« 
mutuo & padto eingeführt und yernach erft Kanferlich confirmirtiworden IF, ria vel de 
Da hingegen B; Koipfchild: d. 1. 4; 3, e. 16... 32./9, jedem Ditectorio legaraz 

pur Jurisdidionem delegatam einuraumen ſcheint / obwohlen ex hadentıs de» 
dudis invicä jurisprudentiä, idem. /, 3; e.3.», 432. Fran:zk ff. drjarısd, =, 
32. [4.”..40. /9. —— 

Es hatte auch das Directorium vermoͤg der Ritter⸗Receſſen de 6y i.und DireFyrii. 
Kitter-Drönungen.de 1560, S. 7. de 1653. x. 19. Macht/denen nicht zu um Carau 
Raıfon bringenden Verthunern und ProdigisCuraroresbononim ju figen/toresBomen. 
duß denenfelben von ihren Öütern und Einkommen auſſer den nothtwendigen.rarm prodim 
Alimentarion nichts abgefolgt werden doͤrffen: Nicht minder iſt j. des Diredto- gis dar, 
cium vermögoffterroehnten Receffas de 165 1, Die ihrer Sinn beraubte und’Fariofos 
füriofe Mit Blieder mit-oder ohne Huͤlff der naͤchſten Blutsfreunden zu Ver⸗ emfodız 
meidung all beſorgender Beſchaͤdigung und LUngelegenheit in Verwahrung tradie, 

Ä va 
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Fr erim’a zu bringen befugt / ſo da an gehultzu-die Eundoure Deungusuren uns ınıpryätis 
Ss sefa ge Dürglied.r 1a deitis arrocioribus, Damit jie nicht Adchtigen Fuß ſetzen / ans 
ri cire Am ugrei ſen und handvoͤſt zu machen 7 ſodann das Verbrechen zu fernerer Ders 
dens1ca-  Ormung ’ wie ſelches Deuctämzu beitraffen/ Ihro Kayſerl. Maj. allerunters 
re deber. thaͤnigſt zu beti hten und heimzuſtellen: Dahero als der Bericht bey dem Neu⸗ 
haͤu ſchen ungluͤcklichen Fratricidio de 1681. von Loͤbl. Neccar. Ditectotio 
Procefas nur in etwas langſam an Kayſerl. Hof eingeloffen / ſolches Ihro Kayſ. Mai, 
in Crimi- „unynädigitmißfallen und ernſtlich befohlen worden / daß hinfuͤro dergleichen 
nalıb. , Del. Aaalfo gleich gehorſamſt berichtetzund im widrigen Fall zu andeen Ders 
„Ordnungen Fein Urſach gegeben werden folle. In welchen Criminal- Fäls 
len jedoch) gemeiniglich emem andern Ritters Canton Die Kayſerl. Inguifittungs 
en aufgetragen / und dero Relacion cum voto allergnädigft abgefors 
ert wird : 
Tatores& Obwohlen erft in anno 1688. jedem Dicectotio in Besormundung Ihrer 
Curarores Pupilien und Minderjährigen die Eoncurrenzmitd.n a. hoͤchſten Reiche: Ges 
da: de 1688. richten vermittelft deh Derenthalben ertheilten Kayſ. Diplomatis in effectu ſo- 
lenniter geftattet worden / daß jedoch Die Dir Ronalicer verordnete Curarords 
 Praftanda, oder Vormunder die in denen Rechten und der "Polcey « Ordnung erforerte 
Requifita (nemlich was den inder Kammer, Gerichts⸗ Oronung vergefchries 
benen Vormunds ⸗Edyd ı die Confi:irung eines I;ventarıi über ligend und fah⸗ 
rend ı Schuß» Brieff und Regifter / ſodann Die recht maͤſſig gnugſame Cau- 
tion betrifft) zuforderft præſtiren / ehe und. dann ihnen Die Adinıauttration des 
cernirt worden / und fie ſich Derfelben unterziehen jollen: 
Idem nege⸗ So war doch ſchon vor Alters, ſodann in der Ritter» Ordnung de 1560;. 
tiumde $. 26. bereitsperordnet/ Dal; von Seiten E. Loͤbl. Direkori mon der Vor⸗ 
2560, mundfchafft neben den naͤchſt Verwandten / beverabauf befihebene Requi- 
fition mit Fuͤrderung / Rath und Beyſtand unterziehen / und in Gewalttha⸗ 
tenauf gemeine Koften dee Wittwen und Wayſen Nutzen / Fremmen und 
Beſtes betrachten folle T. j 
Caf.Deeres,, Da auch in anno 16 31. ſich die Loͤbl Reichs⸗Ritterſchafft in Schwa⸗ 
2ben beſchwert daß theis Mitglieder ſowohl wider das alte Herbringen/ als bie 
160460 gr, verfaßte Ritter / Ordnung mit Vormundſchafften ſich nicht beladen laſfen wol⸗ 
Necejfari len / ſo hat Kayſer Ferdinandus IH, ernſtlich teletibirt / daß die Wider Penſtl⸗ 
umonns gebey Ihro Kayſ. Maj. angebracht werden / damit darwider der Gebuͤhr 
Membre» nach verſahren / auch aller den Wittwen und Wayſen aus ibrer Verweige⸗ 
rum, rung entftandener Schaden von ihnen unnachläffig gefucht und eingefordert 
werden ſolle / wie dergleichen Kapferlic) Relcript [yon aud) anno 1649, ers 
gangen war. - 
Statutum Derenthalben in der projedtirten neuen Ritter-Drdnung-de 165 3.5.17. 
Equeftr de verſehen worden ı daß aus Verordnung eines jeden Ditectotii Die Inventatio- 
1655. es 


— 
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nes vorgenommen; Voͤgt und Pfleger beftellt / und die Rechnungen vor etli- 


hen Deputitten abgehoͤrt / auch alle Requifica auf der Partheyen Koften vers 
gichter werden follen; = 
Sonderiich iit von der Fraͤnckiſchen Reiche » Nitterfehafft Orts Röhn Statutas 
und Werra eine ſchone Anweiſung und Inftrution in an. 1673. publicigt Franeon, 
worden / wie Jährlich Die Adeliche Bormunds- Rechnungenjedesmahlen vor: de 1673, 
nehmen / und was fonften puncto Adminıftrationis & Educationis zu vers 
andlen feye ; zu wuͤnſchen waͤr / es würde megen old)’ importanten Weſens 
Denen gemeinen Rechten und Polıcey » auch Ritter s Ordnungen und Recef- 
feugemäß jederzeit ſtracks und ſchlechterdings zu der verlaffenen Adelichen 
Wayfen uud bevormundeten Wolfarth und Srommen nachgelebt iQ, 
Gleichwie nun hieraus und vorhero p. 45. aus der Verein de 1484. El⸗ Porefas 
ner Rıtter- Hauptmannfchafft oder Diredtorii, ſo dann deß Hauptmanns oder Capitane⸗⸗ 
Dirc&oris erlangte Wache und Gewalt ſich ſattſam aͤuſſert / als welcher ohne rum sems 


Zuthun der 4. Rärhen und Außſchuͤſſen zerſchiedene Negotia nad) feinen pore.con« 


Pflichten allein verrichten und expeo ren koͤnnen / und erſt / dadie Zujiehung jundtiemsr 
Der Kath Ihne norhdürfftigzufepn und zwar vermögder Verein de 1488. auf cum Comi« 


“feinen Eyd bedaucht hatte/ die 4. Raͤth / oder bey gar groffen wichtigen Sa⸗ zibms. 


chen andere 3. Geſellen mahnen und zu ſich ziehen dorffen: in Publicis,. 
Dadann / Die 4. der Kleine und die z. Raͤth der groſſe Außſchuß noch Der groſſe 

lange Jahr hernach / und zwar beſag der Receſſen de 1573. 76. &c, genannt / Außiduß ic, 

und ſolcher Geſtalt gebraucht / die allgemeine Viertels⸗Taͤg aber gar rar und Der Vier⸗ 

umb Eriparung der grojjen Koften nur bey Wahlen der Director , Raͤthen / teldıTäg . 

Außſchuͤſſen und Oftı.ianten — worden / auf weichen auch die iwpor. Objectum. 

tante bir ectotial·Expeditionen reſetirt zu werden pflegen geſtalten in denen 5. | 

Orts oder jeden Ritter. Orts Diretorial-und Außſch uß⸗Conventen in Con» 

formität uufürdencklichen Herkommens / und der offt wiederholten Ritters 

Perainen und Kayferl, Privilegien nicht nur die Umblagen zu Aufnahm und 

Confervation de gemeinen oder befonderen Ritter⸗ Weſens / fü dann zu Bes 

ftreitungder Kayſerl. Charitativ-Subhidien und anderer Præſtationen deltinir- 

ser feft geftellt / ſondern auch andere importante Affairen alleinig expedirt wer⸗ 

Den / vid..Privilegia ap, Kreidenmann, Limnz, & Ertel. itremXitters Drdn, de 

1561.$, 24. 33. 41.43. in Codice Diplomatico &c. 
Sonderlich in Jultiz- Sachen mochten Eie die Ritter : Hauptleut dag Fr Caufis 

meifte allein verfügen / an welche auch Die Implorationen allein d.rlzirt wurs Jwfirie, 


den / mie nicht minder die Außſchrelden zu den Außſchuͤß ⸗ und Wiertels-Con- 


venten / die Citationen/ die Monicoria und Leiſtungen in Steur / Schuld-und 
andern Sachen in ihrem Nahmen ebenfalls allein beſchahen: Wie die bemeld⸗ 
te Dereinen bevorab de anno 1488. ordentlich vermögen; 
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Tempore Bey welchenalten Vereinen a ‘er ſich ferner aufzuhalten nicht beliebig / 
feparater. fonderndie nach der Prælaten / alten Grafen und Frepheren Separation erneus 
Comitum erte und von Kayfer zu Kayſer bihhero confirmirte Ritter⸗ und Gerichte-Drds 
de 1760. nung de 1560. & 61. allen zu betrachten dienlich feyn wird: Da dann Krafft 
E61. befagter Gerichts ⸗ Ordnung in Jufiz Sachen die Klag allein an den Dire- 
in Canfis ctorem oder Stabhalter dirigiert / und ihmein duplo , wie al’ andere Produ- 
jofıra, Cen / zugefandt worden / welcher fd dann allein in feinem eigenen rahmen 
. den Beklagten unter Beptruckung deffen eigenen Pittſchaffts zu citiren / die 
Producta unter Beraumung dep gewohnlichen Termins zu communiciten / in 
beſorglich thatliher Handlungen Fried und Stillſtand zu gebieten / die Tet⸗ 
min für ſich felbitund ohne feiner Nach Benfipn nad) Gelegenheit der ange 
zeigten wahren Verhinderung zu erſtrecken / den Eyd für Gefaͤhrd umd andere 
End allein anzunehmen nach der Sachen Nothdurfft Die Ada einem Rechts⸗ 
gelehrten zu Verfaffung einer Urthel zu uͤberſchicken / der ergangenen Urtheln 
Executorial Mandata unter vorgeſchriebenen Geldz Poenen von r. 2. und 3. 
Marek Silbers zu erfennen und infinuigen zu lajjen / die Urthel zu exequiren 
und zu vol;ichen / ein Arreftund Verbott auf Der verluftigten Parthep Haab 
und Guͤther anzulegen + zur Immiflion zu fhreiten / undalle Viertels- Bars 
mwandtezur Hulff zuerfüchen Macht und Gewalt hatte $C. 
Adjiunlio Die Raͤth aber wurden zu folgenden Handlungen ——— 
Confliari- kein Theil Klaͤger ſeyn will / umb zu entſcheiden / wer Klaͤger / oder Beklagter 
orum, ſeyn ſolle / theils / die erſchienene Partheyen guͤtlich miteinander vereinigen 
quando xe- zu helffen / theils / daß mit ihrem Rath bey vermerckter Gefährde ex ollicio 
sefaria? Den Ungehorſamen unter Commination die Sad) widrigen falls für beſchloſ⸗ 
| fen anzunehmen / ein endlicher Termin angefegt werde, theils / ein Bensund 
End» Urthel zu ſchoͤpffen und zu pubhciren / da dann Die Bey⸗Urthel zu Abs 
fehneidung unnothwendigen Untoftens den Portheyen zu Hauß und Hof ge⸗ 
ickt und publicirtiwerdenfonnen. 

Theils / da die Porthehen der Commiſſarien halben ſtrittig / einen ex ofh- 
cio dazu zu verordnen / in welch· m Fall jedoch die Urkund deßhalben / wie auch 
Die Campals - Brieff unter deß Stabhalters Inſigel und in feinem Nahmen 
ausgefertigt rourden : Theils / die Dilscionen pr erveifungüber Die beftims 
te Zeit umb einen Monat und nicht laͤnger nach Gelegenheit Der Sachen oder 
Gerne def Wegs / da dle Zeugen gefeilen / und e8 die unvermeidentliche Noth⸗ 
Durfiterfördert/aufvorgehende Rechtliche Erkanntnuß zu erſtrecken; theils / 
die Gerichts⸗ Koͤſten der Bilichkeit nad) moderiren und maͤſſigen zu helffen; 
theils im Fall der Noth und nad) zufallender Gelegenheit die praig rte 
Zeit der Executotial · Mandaten abzufürgen / Oder mit der Execucion ftracks 

fürzugehen ; 
‚Cheils 
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Theils in beforgenden vder würcklich vorhandenen thaͤtlichen Handlun⸗ 
gen auf die aufferhalb Rechtens eingeloflene Supplicationen fchrifftl. Befehl 
bey vorbemeldten Geld: Parnen de nonturbando vel dereflituende ergehen 
zu laffen / und nad) der Sachen Beſchaffenheit und Nouddurfſt die Zeit zur 
Patition abzufürgen / auch im Fall der Noth zu würcflicher Vollziehung zu 
verhelffen; theils die Appellation zu geſtatten / und Acta & Apoltolos abfol⸗ 
gen zu laſſen W. | | Non ſaltẽ 

Woraus der Bericht deß allegirten Auchorisap, Fr, /renic, Bargoldenf, fimplexNe 
ixſte. pac. p. 1. Aiſc. 22 P.4:9. poſt =.6, als ob die Diretoria nur implicem sio,fed & 
Notianem uad Eeine executivam hätten / ſondern der Kapferliche Hof / das execntis 
Cammer⸗Gericht oder Hoſ⸗Gericht zu Rothweil umb die Execution angeruß gomsperit, 
fen werden müßte / ven felbften ſich / was Schwaben betrifft / irrig Auffert / gwande 
wann nemlich die Frag dejure, ob man der Execution berechtigt feye/formirt pundo ex- 
wird / Kin anders iſt ons etwan de facto , Da die requieirte Membra zur Exe- erariom, 
cution der Kapferl, contıcmirten Ritter⸗Gerichts-Ordnung und Ritter-Re- suxilium 
celen zuwider nicht verholfen feyn / oder andere Schwürigkeitenfich zeigen Cafareor, 
wurden / zu thunmare / da freplich von denen vorgedachten Kapferlichen Ber judisiorums 
richten Die ergangene Urtheln exequiren zu lafjen / am ficherften und bequems reawirere 
fienfallen dirffte, coxſultum. 

Wie in Francken befag der Ritter» Gerichts ⸗Ordnung Orts Staigere Azos in 
walds rır, 9. uͤblich / da zwar von dem Directotio nach ausgeſprochenen Ur⸗ Eranconia, 
theln ein Gebotts⸗ Brief und Execurorial bey Pœn 1000, fl, mitgetheilt / im Pena pe= 
fall widerſetzens zum Uberfluß noch ein Termin ex ofhicio gegeben / nad) def- euniaria . 
ſen Außlauff aber der Berurtheilte indiePoeu dem Gebotts⸗Brief einverleibt 1000.fle- 
» Ohne weitere Erklärung gefallen / und darüber bey Roͤm. Kayſerl. Maj. Oder reworum 
dero Cammer⸗ Gericht gewohnliche Mandata de Exequendo von dem obſie/ im Aanda- 
genden Theil ausgemürckt / und ſo fort den Rechten gemäß punıto Executio- sisExecn- 
ais verfahren werden muß W. ; ’ torial, 

Beywelcher Pœn der 1000, fl. vermög der Franck, und Rhein, Ritter: rem con- 
Drdn. p. 1.251. 5.jede Mitglieder j:des Orts Hauptmann und Raͤthen den ıra dene- 
gebührenden Refpect zugeben ı Die Kitter- Täg in Perfohn oder aufm Fall gantes Re- 
unvermeidintlicher Berhinderungen in genugfamer Vollmachtzu befuchens die R⸗ctum Dis 
Propofitionen / Deliberationen und Conclufa bey Vermeidung voriger gleich ſo re&loris, 
hoher Pen niemand anders / als denen eg zu wiſſen gebührt zu offenbahren / de / won coxpa⸗ 
ren Conclufis fih nicht zu twiderfegen / die zu Erhaltung def Ritterlihen We⸗ renzes in 
feng verwilligte und außgefüjriebene Steuren und andere Anlagen den Relo Conventib’ 
lationen und Befehlen‘ aud) uͤblichem Herkommen gemaß von allen Gütern Conelufa 
eigen und Lehen ohnweigerlich abzuftatten/ oder neben oberwehnter Pen der revelante, - 
wuͤrcklichen Execution von Dem Corpore jugewarten haben / welches das veleis nem 
Ritter» Directorium felbften zu exequigen / oder zu Antreibungdeß Gehorfams parentes, 

— 8092 Und ContraMe- 
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rofos pun- und Einforderung deß verwuͤrckten Yen - Falis die R. Kayſ. Maj, oder dere 
&o collecta⸗ Kayſ. Fifcal die roiderfegliche und ſaumſelige nahmhafft zu machen guten Zug 
am, und frepe Gewalt hat: | | 
Statnta ac) dem Dinabrugg. Sei-dens + Schluß in anno 1653. war auch in 
OrdEguef. Schwaben die Ritter- Drdnung de 1560, 5u verneueren / und mehrers nad) 
Suev.de jetziger Zeiten Befchaffenheit zu erflarencecehirt/ und dereits in Proje& uns 
2560.' ter denen Loͤbl. Cantonen adjultiet/mwelches jedoch bißhero nicht zu wuͤrcklichem 
renovata Stand / noch zu Kanfırl. Confirmation gebracht worden: 
an, 165}. Vorhero als 155 1. wurde bey eines. Orts  Convent zu Geißlingen 
Liset coꝝ- S.rı.concladirt / Die Kitter « Ordrumg de 1660. tmiederumb vom Kayſer 
trarinm — confirm ren zu laffen/ Damit nicht, wann diefelbe ın einneu Modell und Form 
‚anne 1651. gegoffen / und aufjegige Zeit und Läuffte gerichtet werden ſolte / es dag Anfe, 
plasnerir, hen gewinne / als wann die Ritterſchafftl. Verfaſſung und Kapſerl. Freyhei⸗ 
ten gantz neu und anjetzo erſt auf die Bahn gekommen waͤren: beborab da vor: 
bin vermög deß Beſchluſſes und legteren Artickelsdie Aender : und Verbeſſe⸗ 
rung jederzeit fürzunehimen dem Ritter » Corpori frey gelaffen und vorbehalten 
worden: 
Appeltatio  _ Dbmohlen aber inder Ritter» Ordnung de 1561. $. 20, & 31. Die-Ap- 
- wisrarmto pellarion vom jeden Ritter⸗Orts , Diretorio allein für aller Qiertel gemeine 
zum de und unpartheyiſche Auhſchuͤh und Raͤth geftattet worden / und es bey derfelben 
1560.n0n Entiepeid und Spruch ohne alle Weigerung / Eins und Widerred bleiben 
adCefa  mülfnı welche und keine andere Appellation anno 1650, bey dem zu Tuͤbin⸗ 
rem,/edad gen gehaltenen Neccar. Virrtele = Tag Ratione deß vorgehabten Ritter⸗ 
emniune aths / zumahlen in einer uber 4000. Öulden antreffender Sad) / aber⸗ 
elafıum mablenrecefhirt / auch ſolches Kayſerl. Privilegium de non Appellando an 
Direkteria ein judicium aufferhalb deß Kitterfihafftl. Confortii billich für ein ſonder⸗ 
fieri debet. I nal Kleinod bey dem g. Orts⸗ Conrent gu Geihlingen $- 17. ges 
alten worden. | 
Afanısyz So war man doch in des nachgehends anno 1653 projeicten Er⸗ 
adCefa- neurung $ ı2, Lavon abzuweichen Vorhabens / in deme Die Appellation 
rem in cas; an den Kayſerl. Reiche» Hofr Rath oder Das Cammer⸗ Gericht von je 
säulra den Ritter ⸗ Dicectorii Urthel in Sachen über 1000. Reichsth. jedoch mit 
1000. tba- dem Anhang / Daß auf die Acta erfterer Inftanz absque uiserieri Proceflu 
ler. fuper erkannt / und es dabey ohne Revifion, Supplication, Reftitution oder an⸗ 
alli prio- beres Mittel gaͤntzlich gelaffen werden folle / geſtattet werden wollen: Wel⸗ 
risinfaw che reſttiagirte Art der Appellarion an die Kayſerl. hoͤchſte Bericht nicht 
ie, abr q̊ul⸗ unbillich aus jerfchiedenen Urſachen fonderlich bey vorfallenden allerhand 
rerieri preg Difhcultäten puncto Executionis anftändiger und nuglicher / als tie Ap- 
‚eT# re pellation an die ſamtliche Direcroria aller 5. Theilen nicht iſt / zu ſehn 
vifone ge, ſcheint. 
perwifa, Da 
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Dahingen in Francken befag der Staigerwald. Ritters Gerichts: d:d: Ze Frames 
nung 137,8. indiftin&e Die Appellation an die Kayſerl. hoͤchſte Gericht nach wis appe Zu 
de nen gemeinen Rechten zugelaffen/ und zu: Urſach angezogen wird / daß ja rio ad (eja- 
ſomten von den Außteägen appelüirt werden möge, an deren ftatt ihre erſtere rom nen ven 
Inftanz bellebt worden? wie Sie dann Die Ritter. Außtraͤgliche Inftanz frifia,gwie 


in terminis betitwit wird ; prima in- 
flanııa ibi 
'CAPUT QUINTUM, falsem vi 


‘c.» 
Onderlich ift die Vorſichtigkeit deß Schwaͤb. Neiche-Adels ben dem reg 
Cosreipondenz- Tag aller 3. itter Crayßen zu Heylbronn de (mppler, 
1653. befüg Rec, $. 20, billich zu ruͤhmen / welche in der Ritter⸗ Cantelm. 
Drdnung neuem Projekt $, 5. angeſtanden Die ABort: Der Reichs: Gor- Ord, Egue, 
Buemisnen und allgemeinen Satzun gen / einzubringen/ wohl eine Suev. de 
gedenck / dag ihre Vordern in der Ritter: Ordnung de 3560. approlante Au- men infe« 
guſt ſimo Czlare im ptoemio 5.7. & 33. über Die gemeine Reichs⸗ Staͤnd rend ver- 
„dag Siedie Ritter ſchafft / unverhört und abweſens in ihre Verabſchiedung bir Confön 
ohn alle Fuͤrwort gezogen und eingeſchloſſen / die Schwaͤb. Crayß · Staͤnd rwrionnne 
»Jich darauf ſolchen Reichs⸗ Abſchieds gegen Sie / die Ritterſchafft deß Land⸗ 85. in re 
Friedens Handhabung haiber dem alt, herkommenen Gebrauch ſtracks ents vevarie 
„gegen ungeiwohnlicher Weiß genug imperiofe, vergreifflich und verbindlich Searwsis de 
‚ „bedienen wollen hefftig beſchwert / darwider foleanicer und zierixh ad Czla- 1653, 
rem appellirt / und gegen Diefelbe ſich De ordentlichen Nechtens erbotten dag» Exempie 
aufhin Sie auch beyihrenzbefonderen Staat und Weſen / auch de Land⸗ Majors de 
Frieden halben unter ſich felbft gemachten Ordnungen Kapferlich manutenitt auuo 1460, 
worden: Punblocong 
Alermaffen diefelbe war (S.5.6. 6 8.) den Kayferl. Sand Frieden Airmrienis 
zubalten ſich verbunden jedoch mit der bilichen Keler vation, Daß derſelbe män- Pac publ, 
niglich gleichmäffig/ und auch Ihr der Ritterſchafft / wie andern / zu gutem cow'ra Srag 
kommen / und Sie der Nacheli halben da Selbige in iht Gebiet / Ober⸗ unde#sZup. & 
Herzicjkeu beſchehen wurde / wie andere Stand / genugfaın und utkundlich Circus, 
verſichertwurden / daß nemlich beſagte Nacheil und was in demſelben beruhrt, Swev. ſe 
an ıhren hergebrachten Kxerationen / Freyheiten / bemeldten Ober ⸗ Derxich, gravanı ik, 
und Gerechtigkeiten jegt und uns kuͤnfftig in allweg / wie hohen und niederen Katie ex 
Ständen: unvergreifjlid) und unf hadlich ſeyn / und dag im fall der Noth ſol⸗ capite ina⸗ 
che Dracheik Sie Die Russerfcharft un? Die Zhri,e in und auf der gineiien Fralsrare, 
Staͤnden Gebiet zu thun aud) Fug und Recht haben / auf welche Aßılfahr 
gleiq, maſſigen Friedens Sr zu. Handhabung. der Laud⸗Friedens ein Mit: 
hulf oder Keuter. Dienſt zu leiſten Ihrer Kayf Ma. zu unterthaͤnigſtem Bes 
horſam seoietig: Daß j doch / wann it Huͤlff den Landfriedbrüchigen was 
003; a 


Au- 
ar. 
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Contra an. ab erhalten’ Ihro / wie von altem Herkommen / ihr gebührender Theil zu ibs 
ti quam ob- Ten gemeinen Nothdurfften und Erhaltung ihrer Drönung auch geder au und 
fervantiam bevorſtehen folle, ie Sie daun mit denen Erayß s Ständen ſich ditalls 
tempore In eine Capitularion zu begeben bereit waren / wie es bey vorigen Kayſern und 
precedeuti, Königen/ fonderlid) aber Kapfer Sriderichen anno 1488. vermög der damah⸗ 
um Imp. ligen Zereinen in dergleichen Lands- Frieden Sachen altem Gebrauch nad 
praprimis gehalten worden / vermög deren Die Ritter und Knecht denen holyen und nied«; 
Frid. 41, ven Ständen gleich gehalten zur Sellion und Stimm bey allen Deliberatio- 
de 1488. nen ſo de Eand- Friedens halben auch zu Feld man gepflogen/ mit und neben 
Praͤlaten / Graſen und Herren vor denen Reichs⸗Slaͤdten ohne eine D Ficul- 
tät admittixt waren / wie ap, Dn, Dart, 2,2, e, 25. 30. 31, paflim zu fehen 
und vorhero fchon angezogen worden. 

Differen. Da dann allein folgender Unterfchicd gehalten worden’ dag der Proͤla⸗ 
Bin r.s.guo- ten / Grafen / Freyen Ritter und Knecht ihrgebührender Theit an gewonne⸗ 
addifr,. nen Schlöffen/ Stadu Befeftigung oder andernligenden Gütern und Büdy 
burion. fen denen höheren Ständen/ als Chur / und Fuͤtſten / dierveilen Sie aufiheen 
Rerum im- Koften zur Hulff gezogen warın / überlaffen müffen/ dabingegen Denen Stoͤd⸗ 
mpbilsem ten auch an ſolchen ligenden Guͤthern nad) Anzahl ihres Volcks⸗ weilen Sie 
ab hofte oc» KB in ihrem felbft Koften und Ochaden gehalten / ihr Auch.i' g geben worden. 

enpatarum Dn, Datt. d. !, 1. 2.229. 34... 6. 10, 11./29. 14.199. 
Damit alſo durch dergleichen generale Einrücfung der ReichesCer- 
Ritseionen man zudem jenigen/ was in Comitiis Imp, Ihr der Ritterſchafft 
zu Przjudız und Nachtheil bey ihrer Abwefenheit etwwan geſchloſſen werden 
Precansio, Möchte) wider das alte Herkommen und ihren von den Reichs⸗ Staͤnden ha⸗ 
nes th Re. Penden fepararen Stand und Staat [ich nicht feibiten verbuͤndlich zu machen 
Rriiiones beine ſo war concludirt/ daß man felbige außlaffın / und dafür die Wott: 
Ord, Equ. Dem Land-undall inen Reichs⸗Frieden gemäß ſich zu ver 
Erancon, Halten / inferiren wolle / inwaffen auch in der Fraͤnckiſchen und Rheiniſchen 
ÖRhenenf. Ritter» Ordnung de 165 2.& 62. tit, 7. man fich wohl hierinnen fürgefehen/ 
de 16g2, und ih zum Rayferl. Land: $rieden/ fo dann notanter nur zu andern 
&62. eb Reichssudem Frieden und gleichen Rechten dienlichen heyl 
| — Reichs⸗Co⸗ſtitatioxen / Ordnungen und Satzungen / verſtanden 


7 
Wobey kuͤrtzlich zu erinnern / daß manche gang irrig die Kapferliche DI- 
plomata undPrivilegia,fo in loco def gehaltenen Reſchs⸗Convents vom Kayſet 
Reguipta erhalt.n worden / für leges & fandtiones lmperii pragmaticas außgeben / da 
legum © Doc zu ſolch letzteren erforderlich iſt daß in derſelbſtigen Reiche / Verſamm⸗ 
Sanitionsns lung darüber von denen ordensticheit Reichs⸗Raͤthen einiger Tradtar gehalten, 
dmpersi ſo Dann ein Decrer in deß Reidys» Ordnung und Abſchieden gefegt werde. 
— Wie ein Hoch⸗kLoͤbl. Schwaͤb. Erapf in ihrer Replic de ango — 

o 


J 
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Goldaſt. Polit. Reichs» Händel p. 25. ti, 3. 1021. einem Potentiori, ſo Caferes# 
fein Privilegium , welches in loco def Reichs⸗ Tags zuflug'purganno 1530. Diplomat - 
und war ſab expreftä infertione, daß felbiges mir Rath und Gutachten deß & Privile- 
Reichs Ehurs Finften 7 Fuͤrſten / Grafen Her und anderer W. bes gia inloce 
kraͤfftigt worden / bafür geachter wiffen wollens vorlangft felbfien begegnet Eomitiorü 
:: ’ impetratä 
Dann wem ift verborgen/ Daß der Kayſer aller Drten’ und alfo auch he 

in loco eines haltenden Reichs: Tags privarive feine Refervata zu exerciren int generi 
vermag und pflegt’ und daß offt gewiſſe Formuln eingerucft werden, welche 
de ſacto zu obferviren unterlaſſen worden / oder nicht zu Stand haben ge⸗ 
bracht werden können? 2 

Dahero billich auch bey Haltung de Heil. Reiche; Policen in dem neuen 
Project. $,6, Die falvarorial- Clauful ( Boch unfern her gebrachten 
Freyheiten / Exemptionen / Ritterlich⸗ nnd Adelichen Herkom⸗ 
men und Rechten unvorgreifflich) beygefugt / und wie Sie $.9 in der 
Ritter⸗ Ordnung de r geo lautet / behalten worden / welcher Policey ⸗/ Ord⸗ 
nung jedoch in der Fraͤnckiſchen und Rheinſchen Ritter⸗Ordnung ın Ipecie 
gar nicht gedacht worden E. | 


CAPUT SEXIUM, 


ji As dber in fpecıe Loͤbl. Canton Neccar betrifft’ ſo hat der weyland Obfervan- 
gewehte Syndicus Herr D.Ecker, nad} feiner ftatrlichen mehr dann ri« Dire- 
30. jähriger Experienz einige fondere Oroͤnungen / wie es Dafelbs &orii ad 
ſten mitdem Dire&torio, und bey gememen Nitter-Conventen und Außſchuͤß⸗ Nierum * 
Taͤgen gehafter werden follerfchrifftlich projeck rt hinterlaſſen / Darinnen jedem / Syrd, D, 
mas feines Ampts und Ofkcir, ordentlich befchrieben ift: Als bey Wahlen Eckero 
Der Direftor , Räthen und Außſchuͤſſen folle jederzeit dahin gefehen werten’ gwondams 
Daß felbige auß unterfahiedlichen Quartieren / Darinnen Das inter, Viertel ammorara, 
abgetheilt ift / verordnet / und dieeinmahl dazu Erwehlte ohne ſondere beweg⸗ Karione Dis 
liche Urſachen nicheverändert werd-n’ daf jedoch auch nach Gelegenheit der reform - 
Zeit und der Sachen jonderlich im Kriegs efen wohl mehr oder weniger & Depata⸗ 
als 4. verordnet werden mögen? | zoram elim | 
- Ein Dire&or ſolle mitvortrefflihen Donis, Qualitäten und uwartheyi⸗ gerdorums 
ſchem Gemuͤth zu gleichmaͤſſiger Beförderung der Gerechtigkeit begadt / auch & muran- 
guter maſſen ſtudirt ſeyn die gemeine Ritter⸗Ordnungen und Statı ten’ Kah⸗ derum, 
ferl, Privilegia und Freyheiten fleiſſig leſen und mit ſonderem Ernſt darauf Rarione 
halten + wie die hiewider vorgenommene angebrachte Beſchwerden mit Direltors, 
Rath der Raͤthen darwider prorefhiren / oder ſonſten die Nothdurfft verband, Offerum & 
len / alle Concluſa wider die Ungehorſame unter beſtimmter Straff exeguis Porefar, 
| Ä ren/ 
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zen ı 1.000) in wichtigen Sachen mit Erkanntnuß der Räth und Auf 
ſchuͤſſen die Bekühr vornehmen / jahrlich Die Kinuchmereg und Secrexariare 


Rechnungen abhören und juiicigen laſſen: Zu denen Viertels⸗Taͤgen die 


Ratione 


Raͤth und Außſchuͤſſe auch alle Mitglieder citigen und befchreiben laſſen / jaͤhr⸗ 
lich zwey Außſchuͤß · Täg anftellen, bey denen Convenen gewiſſe Stund und 
Zeitum Serhünung vergebentlicher überflüffiger Koften willen beedes zu Der 
Deliberation und Mahlzeit beftimmen ; Im vorigen keine Unor dnung geſtatten / 
noch twährender Sefkon Neben⸗ Geſchaͤfft eradiren laflen die Raͤth und Mit⸗ 
glieder bey ihren gewohnlichen Orten und Stellen beitandig erhalten / mit 
feinem Voto das mehrere machen, oder nach vorgenommenem neuen Um⸗ 
ftand vonneuen darüber umfragen der Partheren hartes unbefcyeidene und 
theils ſchmaͤhllche Reden ſogleich abſchaffen / zu nöthen und gemeinnügigen 
Ritter die Raͤth oder Mitglieder reguiriren/ von denen Bedienten auf voige⸗ 
fchriebene Staate-Pundten den Eyd der Treu annehmen / mit andern Kitters 
Dierteln gute Gorrefpondenz pflegeny die Adeliche Witiwen und Wayſen 
ſchuͤtzen zu Denen Correfpondenz; Tagen Der 3. Ritter- Eranfen (mie auch 
$. Otts/Conventen) qualficirte Subjeda mit Vollmacht abidi..en: Die 


‚ Matricul aller Migiieder und Güther und das RittersSigner in Verwoh⸗ 


rung haben, von jedem neuen Adelihen Mitglied das Handgeluͤbd / um ob dis 
nen Ritter⸗ Ordnungen Recefien / Privilegien und Fregkeiten zu halten / und 
E. Dıreorii Ehr und Wuͤtde zu fürdern / abzufordern und anzunehmen ®. 
und was dergleichen mehr: - 
„Gleich wohlen fole Er garnicht obligirt ſeyn / all und jede / auch geringe 
» Sachen mit den Raͤthen und Außſchuͤſſen zuberathen fondern alliin jenige 
„Sachen / fo vonfonderer Importanz zu feyn ſcheinen die täglich vorgehende 
„gemeine Sachen aber möge Er entiveder für ſich allen expediren/ oder. nad) 
„feinem Wohlgefallen nur einen oder zwey vom den nachftgefefienen Raͤthen 
„hoͤren / zu weldyem Ende denfelben die Ada und Schreiben zu Einhoh⸗ 
„lung ihres fchrifftlichen Gutachtens communicigt werden koͤnnen W. 
Ratione der Raͤthen und Außſchuͤſſen / follen dieſelbe halb Catholiſch / 


Depntario- balb Evangeliſcher Religion bengethan ſeyn / jeder an beſtimmten Ort und 
unmdrcon, Mahlſtatt erſcheinen / und gleich alsbald zu Anfang denen Dcliberationen beys 
filiariorum wohnen / in caufıs privarorum derjenige fo dem andern Theil zu nahe ver 


Ofieimm, 


wandt / oder fonftinder Sachen felbft interefligt/ Theil oder Gemeinſchafft 
habe / foldyes dem Dire&tori zeitlich eröffnen, damitfeine Stell mit einen un 
parthepifchen Adelichen Mitglied anderwaͤrtig erfegt werde ; über jeden com- 
municisten Pun&ten fchrifftlich feine Meynung caregorice eröffnen’ und nicht 
zuvor dei andern Meynung erwarten, oder denen hernach erſt folgenden Ma- 
joribus ſich conformiren/ fein und der andern Raͤthen Vota und Außſchlaͤg/ 
auch andere Berhandlungen in gheim gehalten uud niemanden 
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derlich war wohl außgeſonnen / Dab bey Umſchickung gesfchiedent Sachen Modus von 
Die Voranicht in einem einigen Schreiben verfaßt fondern bey jeder Sach randı im 
forches abfonderlich verrichtet werde / Damit bep jeder Sach die Ada und dar» Seripria, 
über ertbeilte Gutachten zufammen gebunden, und aufgehalten werden moͤ⸗ 
gen. Item, daß denen zur Keviſion zuſchickenden Concepten das jur Sachen 
dienliche erinnert den Gonceprenbepgefügt; auch Die revidipte Comcepre gene 
Händig ſubleribirt werdenfollen: | — 
Ratione def gelehrten Confiliarii und Syndici, ſolle derſelbe ein würds Rariswe lie 
lich premovirter D tor Juris, aufrichtig und in praxı geübt ſeyn / bey feinem gerarı Com 
Dodors,Epd gelaſſen / und vonneuem mit fonderm Edd nicht beladen wire Alarii $ 
den / Cobwohlen die wuͤrckliche Beeydigung bey mir felbften und zwar bÜICh sywaici. 
vorgenommen wort en / dann ein anders iſt ein Doctors:.Eydy ein anders eines Ofreimmn 
Raihs und Syndici Edd / wie all’ anderer Orten die wuͤrckliche Dectot sbey 
etlangenden Chargen mit ihren ſondern Dienſts⸗Eoden nothduͤrſſtig belegt 
werben. 
ei fole Er Syadicus die an das Direftorium einlaufjende Memorialia, 
ſchreiben / und anders eroͤffnen / ſein Bedencken Darüber gleich ſchrifftl. ercheilen / 
oder die gebuhrende Antwort ſtellen / und zur Directotialen Reviſion und A ppto- 
bation überfenden/fodann die revidırte und approbirte Concept vomꝰecretatio 
auffertigen laſſen: Ale Geheimnuſſen biß in feine Tod verfchreigen bey Vier⸗ 
tels⸗/Ditectorial und andern Conventen Die Deliberanda aufiegen / und dem 
Ditectorio ad revidendum iu fertigen / ſodann bey den Zuſammenkuͤnfften 
einen Puncten nach dem andern proponiren/ und nach Denen Majoribus den 
Recefs verſaſſen / in allen Affsiren befragt, fein Gutachten und Bedencken nach 
Hecht und Billichkeit / und deß Viertels ubralten Herkommen ertheilen/ und 
was den Ritters Ordnungen entgegen laufft / dem Diretorio ſchrifftlich bedeus 
ten’ und wiſſend zu machen / auf Erhalt / und Stifftung Fried und Einigkeit 
zwiſchen Denen MNitter⸗Vierteln und Adelichen Mitglie dern neben Dem Di⸗ 
rectorio moͤg ichſt bedacht ſeyn / und Die Procels quͤtlich/ oder rechtlich nach 
feiner beiten Verſtaͤndnuß vertragen / enden und erörtern helffen / kenem Mir 
glied wider das andere dienen und rathen / und was dergleichen mehr eines 
Syndici Staat vermag; 

Was den Serrerarium anlangt / ſolle Er geſchickt / und der Lateiniſchen Kariowe gas 
Sprach erfahren ſeyn / einen leidlichen Eyd ſchwoͤren / und dasjenige, was Er ""rrarss, 
hoͤrt und vernimmt / Leben- Zeit niemand offenbahren / feine ordentliche VBer⸗ Ofieuæ⸗. 
zeichnuſſen aller Mitglieder / Wittwen und Wayſen / Vormunder und Pfle⸗ 
ger / Ruter⸗Guͤther und Schloͤſſer und deren Innhaber / fie feven von Adel 
oder nicht / aller in die Quartier vertheilter Dorffſchafften / aler Anlagen auch 
ſtrittiger Haͤndel haben und halten die Gerichiliche Citationen und die Auß⸗ 
ſchreiben zu Courenten verfertigen / dem er ju SBegreiffung deß — 

»» 
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und was fünften hin und her zu concipren / verholffen feyn / ordentliche und“ 


richtige Protocolla führen die Ritterſchafftl. Acta in fleiffiger Ordnung und 


Regiftratur halten Bamit/ wann von ein oder anderer Sach nachzuſchlagen / 

felbige gleich aufgeſucht / und zur hand gebracht werden koͤnnen / der anvertrau⸗ 

ten Callz halben jährlich redliche Rechnung erſtatten / und von der Calſa Gelder 

“ ohne eines-Diretorü Befehl und Anweifung nichts außlegen oder verwenden/ 
- und was dergleichen mehr eines Sectetarii Staatvermag: - 


CAPUT SEPTIAUA, 
Separatnım Ar ft bey Loͤbl. Canton Meccar und Schwartzwald zu obſer viren / 


— —— daß neben dem Ritter-Directorıo in gemeinen Sach en es auch ans 
Nobilium‘ dere Außſchuͤh vonälters hero in anderen Particnlar-Sadıen gehabt/ 


i ad Nicrum welche ein Collegium unter ſich formirt und Zufammenkünfften auf ihre eiges 

J. qusad ne Spefen/ die vermittelft einer gleichen Umlag befiritten worden / gehabt! 

Vafallos Recefs exxichtet nomine comuni ſchreiben verfertigt/ Abordnungen gemacht / 

Aufriacos Commillionen außgemwürckt und in Summa für einen Mann geftanden 
Hohenber- feyn €. 

gitor. Als 1. die Graͤflich⸗ Hohenber giſche Lehen⸗Leut / in Sa⸗ 

chen ihrer vom Ertz ⸗ Hauß Oeſterreich wegen der Grafſchafft Hohenberg ha⸗ 

bender Lehen / derenhalben Sieben dem Gemeinen in Schwaben recipierten 

Lehen: Recht umd alten unter Denen vorigen Grafen von Hohenberg oblet vit⸗ 


ten Gewohnheiten zu bleiben’ und keinen Neuerungen / injenderdeit einer Der 


Saͤchſiſchen gefambten Hand Inveititar nicht unaͤhnlich preteadirten Expri- 
mierung aller Lehens⸗Vettern in Der wuͤrcklichen Vafalien Lehen Briefen / in 
„fo weit felbige zu præjudicirlicher Exclufion der ä communi Ripite defcendi- 
"gender aufgelaflener Agnaten extendiert merden doͤrffte / item denen Extenfio- 
nender Leben- Dienften aufferhalb würckucher Feinds; Gefahr in der Graf⸗ 


ſchafft Hohenberg verlangter perfühnücyer Belehnung X. ſtatt zu thun ſich 


entſchloſſen / wie fo gar die Hohenbergiſchen Lands⸗-Unterthanen nicht ans 
derft dann auf Die Alte bey Den vorigenðrafen von Hohenberg gehabte Recht 
und Gewohnheiten zu huldigen ſich bewegen laff.n : 

Humerns Welche Vafallen vor mehr dann 100, Jahren geweſen. 1. Die von dw 

ſamiliarũ. wegen Ahidorff / eines Zehenden zu Rangendingen / eines Waſſers Stortzel 
genannt der Boͤſtinn Fundeck. „U. Die von Woͤrdnau wegen Bierne 
gen, Bittelbronn und eines halben Fült-Hofs, zu Efebelbrunn, 11. Die 
von Kiechrenfkein wegen eines ſtuͤckf Waſſers ander Stadt Horb. IV. 
Die Schären von Schwartzen bur g wegen Dberhaufen @. V. Die‘ 
son Ehingen wegen eines vierten Theils zu Boͤrſtingen und Sultzau / we⸗ 


gen Obernau theils und halben Guͤlthofs zu Hause Ergeloronn; Item we⸗ 
| . gen 
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gender Heſffte zu Bühl. VI. Die Wendler von Pregenrorh we⸗ 

gen Noröfterten / Eıfenburg und eines Hofs zu Kirchentelli Furt. VI. Die 

von Bubenhofen megen eines Theil zu £einftetten. VEN, DieRechler 
wegen Dbersund Unter⸗Thalheimb. IX. Die von Freubanfen wegen 
Veuhauſen auf den Fildern, X. Die Thumben von Neuburg wegen deg 
Schloſſes Hammermeyl, XI. Die Men genzer wegen eines Adelicyen 

Guts zu Yßurmblingen. XI, Die Truchſeß von Höfingen wegenseineg 
Adelihen Guts zu Wendelsheim und vierdten theils deß Dorffs daſelbſten. 
x. Die von Stogingen. XIV. Die Themar von Schadenweiler. XV, = 
Die von Neuneck / zu Vohrbach. XVi. Die Pletzen von Rortenflein 
wegen Haufen ob Rothweil. XVII. Die Burgermeifter von Eßlingen oder 
Diiſſaw regen Def Layen⸗Zehendens zu Altgrögingen undetliche Guͤther zu 
Neuhauſen auf den Fildern, 

Da hingegen die Hoch / Furftl. Wuͤrtember giſche und Baader: Onidguen 
Durlachiſche Valalten dergleichen Zufammenfegung nicht geübt/ als weldye ag Yafallas 
por Alters bey den gemeinen Lehen⸗ echten ruhig gelaflen worden / ab ſchon IVürsem- 

onderlich der Erfteren vor 100. Jahren eine weit groͤſſere Anzahl geweſen / bergicor? 
nnoch dato ſind. I, Die von Guͤltlin gen wegen Pfaͤffingen / Tey⸗ 


fringen / Berneck und zugehoͤriger UBepter / Hohen » Entringen. il. Die Famtlia 


'Baronen von Cloßen wegen Blaͤtiberg und Kilchberg zum achten Yajaker, 
Theil. I. Die Baronen von Ow / wegen Buͤrlingen / Sterne IYürrem- 
und zugehöriger Flecken def Zehendens zu Wachendorff. IV. Die Rech» bergicorũ. 
ler wegen Schwandorff ©. V. Die von Iflin gen wegen Lackendorff, 

VI, Die von Reiſchach wegen theils zu N —*5— Ebertingen / Rieth W. 
VIE, Die Truchſeß wegen Hoͤfingen E. VI, Die von Muͤnchin gen 
wegen Hochdorff / Ditzingen / theils Zehenden zu. Vöhringen’ Holtzhauſen / 
und Sultz E Spitab Hofe zu Muͤnchingen. IX. Die von Bubenhofen 
wegen Liechtenfelß . x. Die von Buwinghaufen wegen theils Za⸗ 
vpelſtein und Altburg W. Xl. Die von Rieppur wegen deß Burgſtalls Unter⸗ 
Moͤnßheim te. XII. Die von Vahrnbuͤhler wegen Hemmingen / theils 
Zehenden zu Meime heim und Neipperg) WBeins und Frucht⸗Gefoͤll zu Ober: 
Tuͤrcknen / Ahlbach und Muͤhlhauſen am Neccat E. XlIil. Die von Gem⸗ 
min gen wegen deß Jagens im Hagenſchieß / Strueth / und den Hoͤltzern 
jenſeit der WMWuͤrm. XIV. Die Thumben von Neuburg wegen eines Kam⸗ 
mer⸗ Lehens zum Erb / Marſchalck/Amt ic. XV, Jaͤger vom Gärtringen 
wegen Riebgatten und einee Cammer Ledens ic. xXVl. DieSchilling von 

Cantſtatt wegen eines Adelichen Guts zu Thalen. XVII. Die Imhof we⸗ 
gen eines Guts zu Kirchentelliefurt ae. XVIII, Baronen von Ttein wegen 
Harthauſen. | 

Pppa In 


Pd 
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In anno 1663, & Igg, aber waren von der geſammten-Reichs ⸗ Nitters 
2 m ** (dyafit wohl über 100. Alirtembergifcye Adeliche Vafal en / fü. folgender. Fa- 
Vala , " mily als von Gemmingen zu. Mengufelß / Buttenhauſen / Rappenau / von; 
ee Clohen zu Blahiderg/ Kilchberg / von Hallweil / von. Rechderg zu Hohen⸗ 
— — Rechdeig / Rechberghauſen / Greggen von und zu Kochendorff / von. Duͤrr⸗ 
— mend / von Guͤltlingen zu Teyfringen / Pfaͤffingen / Berneck / von Degenfelb 
L = .., gu Dürnaw von Braffenerf zu. Epplingen/ von Berlichingen zu Roſach / von 
= = Münchingen zu. Hochendorff / Dizingen / Wuͤnch bon Luͤtzeldurg zu Lin, 
br ng er NRieringen, von Dachenhauſen / Buwinck hauſen von Wallenrod / Spar 
—— z then von. Sultzburg / item zu Hoͤpfigheim / item von Zwyſalten zu Unter⸗ 
Collezium- Marhthal/ item zu Gamertingen und Dettingen / vom Remchingen / von: 
—— Reiſchach zu Ebertingen / Rieth / und Yrußdor / Pfaut von Kuͤtrburg / 
Truchſeſſen von und zu Hoͤfingen / von Lechtenſtein / von Holtz zu. Alfdorff / 
‚Ereug von Schuͤltern / Iſinger von Graneck zu Lackendorff / Jaͤger von und 
zu Riebgatten / Braitſchwert / von Neuperg / von Stein / von Riepput / von 
Janon ie, von Hoheneck / von Kaltenthal zu Altingen und Oſterzell / E bw: 
ſeli ky von Mucadel / von Hemſtatt / Sturinfeder/ von Woͤllwart / von Wey⸗ 
ter zu Weyoler / von Vahtnduͤler zu Hemmingen / Voltz von Altenan / von: 
Wordngu von Sperbereeck/ von: Stadion ven Sternenfelß, Thumbeh von: 
Neuburg / Kechler von und zu Schwandorff / von Berlichingen zu. Senfel⸗ 
den, von Hornſtein zu⸗Horr ſtein / von Neunegg / von Goͤllnitz van Anweil / 
Mgentzer von Velldorff zu Fuͤrſt von: Dinfterten/ son Ow zu Buͤrlingen / 
Sierneck / Boͤcklin von Boͤcklins⸗ Ow / von Ehingen zu Ober⸗Boltringen / 
von Wildeck / von Degernau / Schertel von Burtenbach zu Stammheim / 
Veißingen / Heut von Venniugen / von Bubenhoſen zu Liechtenſelß 
und IBtagingen: Canoeſskv von Langenderff / Capler von Drv/genannt Bau⸗ 
tzen / Bidenbach von Trauenfelß von Neuhauſen zu Neuhauſen und gene 
Schilling von Caniſtatt / von Zillnhart wegen Öerarfteiten / von m 
Schenck von Winterſtetten. 
| Von Grafen 6 als: 
Die von Loͤwenſtein / von Morkburgzu Kranichſeld von Hohenloh und 
Gleichen Hirn zu —— Kranichfeld / Fugger / Grafen zu Kirch⸗ 
berg und Weißenhorn wegen Nieder⸗Alfingen und. Huͤttlingen / Stettenſels 
und Gruppenbach / von: Limburg zu Gaildorff / von Woſcktuſtein wegen: 
Quoerudorff und Boltringen. 
Der Abbt zu Zwyfalten. 
Von Reihe -Städten'z: als:: 
Haul / Hailbronn / zu Rothweil der. Hoſpital. 


on 
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WVon Privatis nnd Bürgern 7- 
Als: Heblin / Schmiedlin / Bechtlin / Roth Wolff / Faber, 
Schweicker. 
Bon Fremden bon Adelr. Du May. 
Welche auf 173: Knecht und Ritter = Pferde cax'rt worden. 

Von der Marggraffihafft Banden Durlad) aber find der Zeit allein z., vayaki; 
ben: Meccar Valallen l. die von Gemmin gen megen ihrer Bucher im Ha⸗ Baadi Dur. 
genſchieß als Neuhaufenı Hamberg / Stemeck / Hohenwart / Schoͤlbronn / Jasenfes,. 
Muͤhlhauſen an der Wuͤrm / Lieningen / Tiefenbronn. U. Die von Leut⸗ 
rumb wegen Wuͤtm K. 


CAPBUT OCTAYUA, 


Um andern waren die frege Pürft Verwandte von unfürdencklichen ,, Ousad: 
Jʒ Zeiten mit einander veraint: Welche vor anno 1490. in 5 1. von Adel. Vobil.ve-. 
beitanden und zwar von 26, Familien’ alsderen von Div / Neuneck / yarione lis 
Schencken von Stauffeuberg/ von ABeptingen/von Holfingen von ‘Brand: peräuren- 
eck/ von Steinzu Steineck / von Ehingen’ von Wähingens von Dettingen tesCohegih 
Brackenlöw / Kempen von Pfullingen von Bubenhoſen / von Koͤnmgseck / Depurare- 
von: Furit zu Pfäffingen / von Thierberg / von Roſenfeld / von — vum, 
30 Neccarbaufen Boͤcklin von Eptingerthal/ von Guͤltlingen von Simhins Numerms 
gen; Megenger von Velldorff / Spaͤth / von Zriedingen/ von Rockenbach Familiar. 
von Emershofen von Meitingen zu Mieringen.. ejuswedi 
In anne 1564, waren es 64, von. Adel von erſt n und 27. andern de 1 490.de 
Familien 1,als deren von Stogingen zu Geißlingen, Truchfeflen von Döfingen 15641619, 
zu Creſpach / von Landenberg zu Dettingen’ von Habfperg zu Dfenburgs; 
Kechler. von. Schwandorff / von. Woͤrnaw  Derter. von Hertneck / von: 
Frauenberg / von Karpffen zu Thalen und. Niet / von Suntheim zu Wen⸗ 
delsheim / von Weſterſtetten von Stein zu Buͤhel / Pletz von Kottenftein/. 
Hundpiß von Waldrambs zu Wellindingen / von Anweil / Schuͤtzen von Eis 
tingerthal/ Wiedmann von Mieringen / Yflinger von Graneck / Scheeren von: 
Schwartzenburg / Guten von Sultz ꝛc. von Neuhauſen / von Stein zumı 
Rechtenſtein und Nieder⸗/Stotzingen / Hagemann / Wendler von Pregen ⸗ 
roth / Mergen von Schramberg, Thumben von Neuburg / von Themar W. 
da denn Fremdemit Puͤrh verwandten vor an. 1490; waten Johannes Graf 
zu Sultz / Jeronimus Abbt zu Alpirſpach / fodann der Commenthur St. Jo⸗ 
hannes Drdens zu Hemmendorff / Deren anno 1564. noch mehrere benabmft 
worden / als Graf Carln von Hohen»Zollerns Otto / Graf zu Eberftein / Die: 
Grafen und. Henn zu Zimmern, die Frey⸗Herrn von: Graveneck etc. ferner: 
PP. 3; waren! 
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waren es auch Die Hohenbergl. DbersBeambte und Stadt Kottenburg und 
Horb ꝛc. zu welchen anno 1659. noch 9. andere Adel, Familien wegen ıhrer 
damahlen dort herumb gehabter Gürer als Die Bar, Keller von Schlauheunb / 
Bar, von Freyberg / Moͤcken von Balgheimd / von Suͤtgenſtein / Bar. Berne⸗ 
din’ Streit von Immindingen von Hoͤhnſtett / von Eloßen/ von Tuͤrck ge 
kommen waren: 
Die vorhero demelte frege Puͤrſt-Verwandte aber haben in ihrem Ber 
ſchwehrungs⸗ Schreiben animepl. Herrn Hertzog Chrutophs zu Wuͤr⸗ 
Limites tenberg Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl, de dato g. Aug. 1564. der frepen Puͤrſt 
venationis Bejirck folgender Seftalten befchrieben / daß nemlic) Die frege Puͤrſterſtlich 
liberade am Schwarzwald bif gen Uttenweyler inder Walldach im Furt ſich erſtre⸗ 
ann01564. Fe / von dannen hinauf gen Uttenwehler + von Uttenweyler hinuber gen Nuͤ⸗ 
in Suewia fern in Das Kirchlin ob den Buͤrgkenlauch / darnach ob dem Buͤtgkenlauch 
inferiori  insengere Hoͤltzlin im Lindenſtump - aus dem Lindenftump im Wuͤdſtein der 
G media, unter Dem Yindenftumpen ob den Bremerlaubfteht / von demfelbigen Stein 
das Schiertinger Feld hinab / ausdem Schiettinger Feld inden Schiettens 
ger Bad) aus dem Schiettinger Bach Durchs Ingerlen binauf/ aus dem 
Ingerlin zum Hod dorffer Linden / aus der Hochderfler Linden in das Kirch» 
lin / von dem Kirchlin am Jung⸗Holtz / ſo gen Metzingen gehoͤrt hinab biß ins 
Bernloch / dem Bernloch nach abhin und darauf biß in Das Bonderffer 
Thal / von dem Bondorffer Thal hinab biß in das Hailfinger Thal / aus 
demfelbigen Thal biß gen Reiſten / von Reiſten der Ammer nach abhin biß 
gen Poltringen / von Poltringen der Ammer nach abhin biß gen Pfaͤffingen: 
Soviel dann die Hoͤltzer zwiſchen Belſen und Alten⸗Sickingen geiegen / 
die zum Theil an Putzer ſioſſen / detreffe / fo haͤtte ein Baͤchlein ſo vom Pu⸗ 
en Durch das Wießthal von der Weſterhardt hinab dem Putzer + Bad zw 
eußt / je und alwegen den Wuͤrtenberg ſchen Forſt und die freye Pürß ger 
ſcheidet / alſo / mas dem Baͤchlin nach abhin auf die lincke Hand gelegen ı Der 
| ac — und was auf die rechte Hand / dem Wuͤrtenbergiſchen Forſt zw 
gehoͤrig ſeye dL. 
de 1002. 0. Eine neuere freyen Puͤrb⸗Bezircks⸗Beſchreibung de 1602. beſagt / daß 
1603. die freye Puͤrß je und allwegen gebraucht worden / erſtlich aus dem Spitzberg 
zwiſchen Tuͤbingen und Rottenburg Hir ſchauer Marcken hinumb der Zimmer 
zwiſ hen dem Ammer ⸗Hof und dem Schwaͤrtzloher Hof in die Ammer hinein 
von danuen der Ammer nach hinauf J in die Gerhardt / aus dem Gehrhardt / 
den Hailfinger Marcken nach hinauf / biß in das Vorhecklin / vor dem Thayl⸗ 
finger Holtz / von dannen biß an Bapfinger Zwing und Bann / welcher durch⸗ 
aus in freyer Puͤrſt gelegen’ von Boyſinger Zwing und Bann ; wiſchen dem 
Berenlo h und dem Zung⸗Holtz / von dannen in die Hahenſeyel / ſo unter dem 
KRuͤriß⸗Hoͤltzlein gefianden / von danuen auf den Flecken Metzingen / ven dan 
nen⸗ 
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ren denfelben Flecken an der lincken Seiten ligen zu laſſen / dem Haßenſeyel 
zu in dem Kreutzerthal naͤchſt an dem Gehoͤltz der Nagolter Buͤhel genannt / 
ungeſaͤhr von der Hohen⸗Eych / wie noch der Stumpen im Boden zu finden / 
von dannen wieder auf ein Haſenſeyel fo auſ der Creutz⸗ Straſſen ſteht welche 
Straß von Nagolt auf Vollmaringen und von Metzingen auf Ißelshauſen 
zu gehet / von dannen hinunter in Ihelshauſer Thal da ein Haſenſeyel geſtan⸗ 
den / ungeführ vom Waſſer die Waldach genannt / von dannen dem Guͤn⸗ 
dringer Bach hinaufbiß gen Schiettingen / und iſt / was auf Der lincken Hand 
ligt / den Bach hinauffreye Bush / von Schiettingen dem Dorff gleich auf 
der Hoͤhen hinuͤber / der Unterthalheimer Marck zu / von dannen den Steinen 
und Richtſtatt hinab / alles / was in Ober⸗ und Unterthalheimer Zwang und 
Bann gehört bih andas Schiettinger Holtz / von dannen in Hohen⸗ Fuͤchten / 
von dannen in Buͤrckenlaub / von dannen auf Staudad)/vondannen hinuͤber 
in das Nuͤfſerer Kucchlein / von dannen hinunter in Uttenweyler / von dannen 
in Nuͤfferer Furth in Die Waldach / bey dem Nuͤfferer Steg auf der lincken 
Seiten  ausder Nüfferer Furth der Waldach auf und auf biß an Beuten« 
bad) zallda ein ABaldtingss Stein fteht/ von diefem Waltings: Stein hinter 
Hir ſchweyler binaufbiß zu der Schöpflocher Ziegel Dütten / allda aud) ein 
Waltings⸗Stein teben fol / von dannen auf das Weyler Rodt / von dannen 
auf Loßdurg auf den Graben / da ein IBaltings, Stein ſteht: | 

Berner ftehet in einem andern Memorial de 1603. daß die Frepe Pürf von 
unfürdencklichen Fahren umb Bollmaringen Baiſingen / Mesingen Hochs 
dorff und Goͤttelfingen in den Hölgern / Locher und Seldungen rubig gebraucht 
worden / mobep die Ort / fo von Bollmaringen aus als eine Freye Puͤrß bes 
fucht und beiagt worden ı benahmbht werden / eritlich die Buͤtcken ı daß 
Schuon⸗Baͤchlein das Junckholtz / die Baͤſinger Marck / die Hölgergegen + 
Ergendtſingen / Wolfenhauſen / Nellingsheimb und Egenweiler / als der 
Stummenſtall das Wolfſenhauſer Holtzund andere daran graͤntzende Loͤ⸗ 
cher und Feldungen mehr ic., ‘ en 

Es hatten ſich Die frege Puͤrß / Verwandte dißfalls auſ ihr altes Herkom⸗ Funde. 

men / Gebrauch und Ubung / und neben demſelben aufden zwiſchen dem Roͤ⸗ merrum 
mifchen Koͤnig Maximilian als Inhaber der Grafſchafft Hohenberg und Graf ejwsmodr 
Eberhardten zu Wuͤrtenberg / ſuͤr ſich und ihrer bee der aagewandien Raͤthen libera ver 
und Diener vor Unterthanen Ritter und Knechtenzullim anno 1490. erric)s Matlonis: 
teten Derglich bezogen / in welchemLetzteren die Bezürck dei Würtenberg.und Tenor 
Hohenberg. Forſts fodann der Puͤrſt verglichener maffen beſchrieben waren: fransadlio- 
und ;marim $. x. war von Würtinberg. Fort und Wildbahn aufgezogen "is de 
der Diottenberg ı Pfaffenberg und das Hailfinger Dolg/ bingegen Wuͤtten⸗ 1490% 
berg zugeeignet der Wild⸗Bahn am Ammerberg / item Thailfinger Marck / 
Bernloch und Schuͤetinger Thaun x. 
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Icem war verglichen / daß fürter der Foiſt in der oberen Herrſchafft Dow 
henberg gehen follvon Tuttlingen das Spaichinger Thal ab und.abbınbıf gen 
Schertzingen / von Schettzingen dih gen Schemberg in die Schlichtin / der 
Sdohlichtin nach uffhin bih gen Hauhen untırın Thann / von dannen an den 
Lochenſtein der Eck nach umbhin in Schweininger Steig / von dannen hin⸗ 
uber in Bitzerſteig von dannen der Eck nad) ufſhin in das Zoller⸗Hoͤrnlein / 
darnach umbhin au die Vaͤldtſtaig ie. an welchen Enden Aßürtenbergmeder 
Hagen / noch Jagen / fonder ſolcher Bezuͤtck zwiſchen Dem Forſt und der 
Puͤrſt die Untermarcken feyn follen / item , was auf die lineten Seitenvon 
Durtlingen dinab gen Rottweil der Forſt begweifft/ Burg und Feld war von- 
Wuͤrtenderg. Zazenaußgenommen / allein bag ein Vogt zu Duttlmgen 

am Erinberg und am Wichaw und ein Boztzu Karpfien am Lugenbardt 
und am ienbergauc dafelbit jagen doͤrffen: 

Hingegen ſolten Feines theils Unterthanen und Verwandten durch den 
andern von Forts wegen aut feine Weiß und Weg def wert werden / ſonder 
der Beholtzung zum bremen / bauen und zimmern / der Wunn und Wayd / 
deß Eckern mit Eicheln Aepffeln oder Bun zu loſen ober zu ſchlahen / wie vor 
Alters / genieſſen / das ſawartze Wild in ihren Aeckern / darauf Frucht ſteht / 
und in Wieſenund Gaͤrten ſchieſſen / fahen und umbringen / jedoch nicht ber 
— / und das rothe Wild allein mit Hunden oder ſonſten Daraus jagen 

en ꝛc. 

— wurde vorbehalten / da ein oder andern theils Raͤth und Diener 
von Ritter und Knechten an deß andern Forſt / ſonderl ch am Rottenberg und 

Ammerberg ac, ein rley Gerechtigkeit von Jagen ols in einer NB. Purf / 
und ſenſten vermeinten zu haben / daß jeder derſelden zu Recht dihfals wehl 
Beyſtand thunmögec. cum annexo, baß die NB. Puͤrßen In dero Hate 

ſchaſſten feinem Theil an feiner Obrigk it verhinderlict fallen fellen ıc. 
Der Stritt aber der Baͤßinger Hölger halben ward aut den fand. Coms 
—— der Baley im Elſaß und Burgund u rechtlichen Aubtrag damahlen 

aupgelegt ic, 

TesorCe- in anno 1543. iſt megen entflandener mehrerer Differentien eine Kayſerl. 
farea Com» Commitlion verordnet worden / vermoͤg dero Relation der vorgedachte Ver⸗ 
wifionts trag de 1490 befräfftiget 7 ratione def Nagolter Foriis Wiikverliand aber 
de 1543.  ziveyerley Vorſchlaͤg gemacht worden / erftlic) von Seiten dir Stadt Horby 
alsfreyen Pürk Wit Verwandten dat der Nagolter Forſt und»orbijche 
urß unterſchieden werden ſolle / erftlich von din ziweyen£iiiden zu Hoch derff 
uͤber in Windeiſtein / in Unterthalheimer Zwaͤng und Bann, von Win⸗ 
delſtein in den Lindenftumpen / von dannen in Das ingere Hoͤltzlein in Dasufer 
Brucklein gegen der Waldach zu fo hinter Saltzſtaͤtt hinauf ligt / hingegen 
war der Wuͤr tenbergiſchen Geſandten Vorſchlag / daß die freye 
a 
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ben ſoll von beeden Linden zu Hoch dorff ob Dachsberg herab in Thalheimet 
Bach / oder Furth / von dannen den Bach auf und auf / bih andae Dorff 
Ober /Thalheimb / von bannen auf Hoͤchſt durch Buͤttler· Holtz biß uſ Saltz⸗ 
ſtaͤtter Hohin / von dannen uͤberab in das Wißthaͤlin / ob dem Weyer / von 
dannen in das Buͤrcklin / das wiſchen Saltzſtaͤtt und Neuferer Staig ligt / 
alſo / daß dieſe Stuͤck am uferziehen von Hochdorff auf die lincke Hand gegen 
Horbzu: der freyen Puͤrſt zuwachſen / und zukommen / und dag übrıge 
aquf der andern Seiten dem Magolter Forſt anhangen und bleiben follen ic. 

Es haben aber die freye Puͤrſt /Verwandte nod) anno 1617.& go, die 
die Gehoͤltz und Felder umb und zu Vollmaringen und Göttelfingen / Guͤn⸗ 
dringen / Ober⸗ und LUnter- Thalheimb / Alfheimb und Saltzſtaͤtien / als eine 
freye Puͤrſt beharrt / und daſelbſt keinen Forfts geſtaͤndig fedn wollen tc. 

Mit den Grafen von Zollern war auch ein und andere Zwyſtigkeit wegen Controver- 
der freyen Muͤrſt jedoch nur von denen benachbarten Cavalı:ren / nicht aber fa Nobli- 
Bauren und Unterthanen / vid. Ced. Diplomat. fol, 566. fgg. um punlte 

Mehr andere von einander (eparirte freye Pürft-Ditrict feyn umb Rott dibere ve- 
weil, alda befag ſonderer Karferl. Diplomatum Die Stau Rothweil mit dem warionis 
Gericht ſchon von Kapfer Corrado ber belehnt worden, cum tt. 

Ein ander bey beeden Loͤbl. Städten Gmünd und Aalenzdie wicderumb comiribus 
mit alten undneuen Kayferl. Diplomatibus contra Turbantes verfehen feyn x, Zelerenf- 

Ein anderer Ditrit bey Tuͤbiugen / oder m Dem Eteinlacher Thal, bas. 

Wobey mit wenigem zu erinnern / daß auch im Sbern Schu abeneine freye Zerfsiedene 
Puͤrſt ſich befinde / fb anno ı 557. beritten / und mit ihren anſtoͤſſen / End / Dre — 
ten und Graͤntzen / fich folgender maſſen erſtreckt haben ſolle: —J— 

Erſtlich von Muͤnderkingen aus dem andern Muͤbdl⸗Rad die Thonau bins Um Gmünd 
auf und auf biß in die Hirſchfurt / fo unterhalb Zeil und der Weinhalten bin; und Aalen etc. 
Durch gehet / von Demfelbigen Hirſchſurth aus die Thonau hinauf und auf biß depTübine 
in die Canzach / fo nachft unter der Eappel und Pruggen Taugendorffin bie —— 
Thonau tennt / von dannen tie Canzach hinauf und auf / nemlich nebenDchtr seei;jube. 
lingen und dann durch das Dorff Zoͤffingen din und fuͤr Gailtingen / IE in wenarion 
die Miſach / allda die elbe nechſt unter Burgaw in Die Canzach fleußt von y;, insuen 
dannen die Milach nach dem Dirrlewang hinauf und auf bih in die Wahl: „;; Smpe- 
fahrls⸗Muͤhlin Dannentbin biß gen Betzenweiler in Frey⸗· Heren Wilhel ms Yes. 
von Stetzingen 1 zu Heuͤdorff) Weyer / daraus Die Miſach fleubt / von Dans 4 
nen biß gen Moßburg ins Burgſtall / von dannen in Buchauer⸗See und i557 
vorm Muͤhl⸗Graben oben in Waag deß bemelten Sees / von dannen in Thurn 
gen Cappel aus gemeldtem Thurninlirfprung deß Schuͤßen Brufen/von dan⸗ 
nen hin in Steinen⸗oder der Zeit Hagenauer⸗Furth vor dem Hoͤltzlin obnfern 
Virterſtetten dem Dorff ins Muͤhl⸗Rad / wo die Rieß am Berg Te Dorfiä uns 
ſpringt / von dannen die Riß hinab und ab / biß in die Thonau / und die Tho⸗ 

nau hinquf wiederumb biß gen Muͤnderkingen / in das Mittel Mühl» Rad: 
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Anderntheils begreifſen angleich gedachten Marckungen den Bezuͤrck def uns 
tern allgemeinen Puͤrß zwiſchen der Thonau / Blau und Aach / benanntlich 
von der Stadt Ulm / und der Thonau an der Blau heraus Soͤfflingen zu / 
von dannen die Blau aufund auf biß gen Herrlingen in die Lauter’ allda ſchei⸗ 
det ſich auf der Rechten Hand der Ulmiſche Forſt / und fahet auf derfelben 
Seiten der Wuͤrtenbergiſch⸗ oder Blaubeuͤtiſch Forft anz vondannen wie: 
der der Blau nach hinauf Arneck / dem Sof Altenthal / Gerhauſen zu / und biß 
nach Blaubeuren wo das Waſſer Die Aach in Die Blau fleußt / von folchen 
der Aach nah hinauf zum Siggruͤnen⸗ Stein unter Schelcklin gen / Dafelbften 
ſcheidet ſich der Blaubeuͤrer und fahet der Koͤnigiſche oder Oeſterreich iſche 
Forſt an / von ſolchem Siggrünen » Steingen Schelckungen / von dannen 
gen Schmiechen oberhalb Schmiechen das Thal erhinder und alles hinauf 
biß gen Alten-Steiflingen / von Dannen-den Berg hinüber gen Mühlheim / 
von Mühlheim das Thal hinfür gen Schlechtenteld / von dannen b f gen 
Münderfingen an die Bruck und Thonau / mas nun von Ulm und daſelbft 
flieffender Thonau an jegiger Beſchreibung / der Blau und Aach nach heraus 
dig an gedachte Bruck zu Münderfingen auf der lincken Seiten oder Hand 
big in die Thonau hinüber ligt / daß ift frege Puͤrſt/ aufder rechten Hand aber 
alles Forft / wie dann noch zum Theikligende und aufgerichte Marck ; Steis 
nen zu erkennen geben undbefihleußt diefen freyen Puͤrſt⸗ Bezürck Die Tho⸗ 
nau von Münderkingen ab und ab big wieder gen Ulm an die Blau: 
Wenatio Ii- Hadtcaus D, Otto tract, von freyer Pürft Befchreibung c. 7- p. 42. fgq- 
bere Nobi- 44. welcher auch c. $-p. 23. fq. erinnert / daß anfänglich faft allein der Adel 
binm Sme- die freye Pürft getrieben / welch ihr Herkommen Kayfer Maximilian Der Erſt 
viede.ab anno 1516. de 27. Aug. confirmigt/undunter andern dieſe Erlaͤuterung gege⸗ 
Zmpp.con- ben hatteı daß der freyen Puͤrſt ihr Exercitium zu fuchen und alles Jagen und 
Armata in Waidwerck über Menfchen gedencken in ihren Hölgern bin und wider zu 
aus 1510. üben unbenommen fennfolle / Derenrhalben auch Kayferg Ferdinandi I, d. 9 
5f59. 1601. Aug. 1559. und Kapfers Rudolphi Il,de i. Odobr. 1601. Confirmationen 
fa2. angezogen werden / vermoͤg dero die Schwab. Reichs⸗ Ritterſchafft mit neu 
angemaßten Foͤrſten und dergleichen hochſchaͤdlicher Dienitbarkeiten nicht zu 
beſchwehren / fündern bey ihren wohl hergebrachten NB: freyen Pürft und eis 
| genthumblichen Wild⸗Banns / Gerechtigkeiten unturbirt zu laffen und zu er⸗ 
Conventus halten ſeyen: Ferner allegirtderfelbe zerſchiedene Puͤrſt⸗ Taͤg und Zuaammen⸗ 
diftorum Künfltenals de 1550. 11.1562. & 78. 1666, &c. benahmbt auch die da- 
Socierum mahlige Außſchuͤh der Puͤrſt⸗Verwandten / ſo in z. von der Ritterſchafft und 
de 1510. Denn 2. Staͤdten Ulm und ‘Biberach beſtanden ec. anno 1562. aber waͤr der 
12.62.78. Graf von Helffenſtein als Oberſter der Puͤrſt den Außſchuͤſſen zugeordnet ge: 
666.wæeſen / welcher Auchor auch c. 8, einige Anleitung gibt / weicher geſtalt ſolche 
—X Jagens⸗ 
DaCaxſer uatione kmjjwrisdtcompoßtione controvarflarum hing indeortarä remijlive, 


— 


J 


— 
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tagen» Gerechtigkeit formlich manutenitt und erhalten werden möge %. 
her auch daſelbſt p. 57. ſq. an die anns ı sıı.geiveßte Kapitel der freyen 
uͤrſt⸗ Ordnung durch welche die freye Pürft vor Eröung ju confervigem ſo 
dann Durch gemeinfam sZuſammenſetzen und Darlegende Coneributionen die 
eingefallene Strittigkeiten und ußtwärtige Einträg guͤt⸗ oder rechtlich abzu⸗ 
wenden feven : Dergleichen Diſſerentien ulr, ſ.90. zerſchiedene ſpecificirt Fr 
und — c.2. C75. die gütsundrechtliche Mittel wider Die Turbarores touchirg 
werden. 

Mehr andere Diſtrict ſeyn in Ober⸗Schwaben / unter audern bey Leut⸗ Nehr andere 
Fr) und in der Dofterreichifchen Land⸗Vogtey TC. dabon das Kadſeri. Land⸗ Drkrilkver 
Gericht dort berumb vor Alters ſoon genannt worden auf der Leutkircher fregen Pueſt 
Heyd und inder Gebuͤrſt sc, Heider, adta Linday, lit, XXXXX. 3.101,756. Samab 
de s358.&1466. Schwaben, 

Item bey Memmingen) wubep das Hoch /Stifft Ausfpurg auch in et⸗ 
DES em bey Donawärthinder Reh « Dfieg Word 

Item bey Donawaͤrth in der Reichs + Pfieg Woͤrth / fodas. aͤfli⸗ 
che Hauß Fugger dato beugt: — ſodas. Occhoraſ 

Von welch' frehen Puͤrſt/Diſtticten m Ober- Schwaben fonderlich zwi⸗ Foͤnigl. oder 
ſchen der Thonau / der Rih / der Buchauer Steg / der Miſach und Congach / Fevſetl. 
item auf dem Beſſerhard oder Boſehard deß Kom. Königs Maximilian I. Deeifion de 
Verglich und Relcrıpta de 1489. & 32. apud Dn, Datt. |, 2. c. s. n, 10. fol, 1489. 9 
263.1q.n. :4.fol. 6. handelt ı  vermöaderfelben wider Hertzog Joͤrgen in Ir proCon- 
Bayern ſelbiger Enden angemaften Forſt die Königl, Decıtion dahın ergan⸗ fervarione 
genwar / daß Er Hersou Förgen Bapern ver der Königl. Commillion als rm 

Biſchoffen von Aichſtaͤtt und dem Grafen zu YBürteuberg zuvor mıt NB, 2 * con. 
Recht auffändigmachen folle / daß Ereinen Fork allda habe und fich deffen a 
ptætenditter maſſengebrauchen noge. Forfis ange, 

Biß dabin aber den anmajlanden Forft und die daraus ziehende Forſtl. moßte Ems 
Obrigkeit NB. abſtellen und niet mehr gebrauchen ſolle mit dem Anhang / fÜbrung ın 
hierinnfalls eg bey demolten Derbringen / es fee ein Forſt / oder Puͤrſi / blei⸗ Schwaben,‘ 
ben und aud) fuͤrobin cs ſo cher maffen halten zu lajfen : bep welcher in jurc & 

"zquitäce befts ſuuditter Konigl. oder Kayſerl. Deciſion eines Forſts oder einer Welche wohl 
freyer Puͤrſt auch bey der eine Zeit hero eines theils ſuchender Univerfalen Ab- die Norma 
elition der regen Pürft in Schwaben Fhro Kasferl. Majeſt. e8 auch allers * dem ein⸗ 
gnädigft bewenden laſſen werden als von Ders allergerechtigſten Gemuh Ay nn 
allzuweit entfernt iſt ein pet tor Secula auch in contradidtorio contra poten- 854 
tifimum Bavarum ſchon vor mehr dann 200. Fahren erhaltenes und beſtaͤt⸗ cers eh 
tigtes Recht der Freyen Puͤrſt / contradicertibus aliis Scatibus & Membris Yörffte con- 
Imp. Immediatis ad inftantiam aliocum de lucto eines der Enden niemahls ges zr« fo viel 
weßten / gantz neuerlichen Forſts cum ee & prajudicie-vicinorum Statuum, intendi- 

aqa2 Mem» 
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rende neuer· Membrorum & fub.lırorum certantıum , aliorum Statuum zu entziehen und 
uche Foͤrſt. zu benehmen ; da denen ander eits geklagten Mißbraͤuchen jundis con« 

fliis & viribos fü wohl / ja weit beiler als denen audern aus Exrich⸗ 
tung einer fo groffen Menge neuerlicher Förften zwiſchen fo vielen dille 
renren Fleinen Herrſchaffien entſtehenden unvermeidlichen greffen Inconve- 
nientien gefteurt werden fönnt: / endlidy aber dem pubiico & private 
weit vorträglicher ſeyn doͤrffte / vermittelſt der freyen Puͤrſt Manutenenz die 
Beſtien / nemlich das Gewild / auch abutendo,als vermittelſt der fd vielneuer- 
lichen Foͤrſten Einführung durch den verminderenden Feld⸗ Yan / ſonderlich 
an denen waldichten Oertern / abutendo die Menſchen adzutteiben / als mit 
welchen letzteren allein der Himmel vermehrt / Die@ide aber gegen die Reichs⸗ 
Feind beſchuͤtzt werden mag: =. 

Weiche delicare Matery aber andern allenfalls umbftandlich ju defendi- 
— aller ſeits das alse Herkommen zu behaupten diſſeits billich uͤder laſſen 
wid. 


CAPUT NONUM, 


3 Quoad Um dritten waren bey dem Ritter» Dre Neccar auch Flog / und Fiſch⸗ 
Sociosjw- Verwandte von Adel / fo an dem Fluß Neccar / der Statt / Lautter / 
‚ vuGrwtias, und Hohnbach ihre Ritter Suther ligen gehabt / und refpect. noch ba: 
kigua ve- bei / auchfonften zu flogen und fiſchen dafelbit gepflogen welche aud) ihre Od⸗ 
bendi pi manner und Zufäg mit den benachbarten Herrſchafften als Oeſterreich we⸗ 
festionum gen Hohenberg / Wuͤrtenberg / der Grafichafft Wehrſtein / der Reichs: 
ajum, _ Gtabt Eflingen gehabt fo nach Innhalt ihres alten Her kommen / beſonderer 
Flotz⸗ und Fischer, Drdnungen de 1484- 1524.27 90.93.1613. & 64. &c. 

die unter ihnen und andere entſtandene Difterentien gerichtet und gefärlichtet 

haben : Aus welchen deß mehreren zu ſehen / mit was für Zoll⸗Befrehung 

er und zu welcher Zeit / und was Art und Weiſe zu Rügen und ju 


fit . - 
Nımina 9 rimmenthei Adeliche Derter benahmßt zu finden als Glatt / Neun⸗ 
Axvier & cck / Boͤrſtingen / Obernau / Sterneck und zugehoͤt ige Ort / Dettingen / Lein⸗ 
Aparum, ſtetten / Kilchberg / Koͤngen / Pfaubauſen / Neccarhauſen / Dieſſen / Dettlin⸗ 
ſamil-- gen! Buͤueldronn / Nordſtetten / Wieſenſtetten x. Deren von Neuncck / 
rum Le Cloßen / Ehingen Brandeck / Ow / Woͤrnau / Budenhoſen / Megentzer 
särum, von Velldorff / Suͤrgenſtein / Spaͤthen von Zwpfalten / Thumben von Neu⸗ 
burg / Keller von Schlaitheim / von Dolgc. 


CAPIIF 
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"CAPUT DECIMUAM 


VN befagter Ritter-Drdnung de 1460, 8. 34. mar für gut befunden) Porefl ar ſæ⸗ 
N das die Außſchuͤß und Rärb/im fall alles nicht fo viel würcken deris pan- 
ſolte / da man bey der Kapferl. Cron / denen Kitterfchafftlichen gerdi une 
Br: pheiten, Herrligkeiten, Gerechtigkeiten/ gleichmäffigem Fried und Rech⸗ perenrieri- 
ten ruhig und unangefochten gelaſſen / fondern ferner ohnerſoigt Rechtens zu P’>gwando? 
verfahren unterſtae den wurde / beborab auf Kayſerl. Bewilligung und Ratii- g#omodo ? 
cation nach altem Herkommen und Gebrauch um benoͤthigter Sicherheit / S adanem 
Schutzes und Schitms willen zum Rechten mit fonder:n hoch und niederen Ärem ? 
Ständen einige condironrte Vercinigung fchirfjeny und Dargegen eirem 
oder mehr Hoch⸗uͤrſtl. Sauß im fall der Noth eine Anzahl fu Roß 
und Suß zu bilff zu ſchicken / in eine Verſtaͤudnuß auf gewiſſe Jahr 
abkuͤndlich fic) begeben mögen : J 
Zugleichem End harte dem Ritter/Bezirck im Elſaß Kapfer Miximilia-Arotecte- 

nus Il. anno 1566. das Kadſerl. Sammer» Bericht zu Confervarorn/ Schir⸗ res, &Con- 
mern und Handhabern ihrer Adelichen Frepbeiten jedoch fub adje&ä claufulä, fervarores 
daß es Ihro Kayferl, Majeft. und den Reich an dero Obrigkeit unvergriffen Nebilium 
und unſchaͤdlich fegn ſolle / verordnet / geſetzt und gegeben. Lininz, /, P.. 6. s, Alſatiæ in 
3,#,71.P, 173. ar. 1566. 

Sonſten iſt bey denen P ubliciſten meiſtenth its eine debaitirte Sach / daß 4 Cafare 
jeder imme diat · Stand auch ohne Kapſerl. Confens eines Potentioris prote- eowflituti, 
Aion erwehlen mogerindeme dergleichen protection dem protettori feine Ju- /us prote- 
risdiction gibt/ noch dem Kayſer qua fummo & ordinario Judici benimmt / und Hiorss abs; 
eben ſo wenig der Clienten Libertät mindert obmohlen damit cauuflime ums que corſen⸗ 
zugehen ‚der Protediion capica in Schriften zu verfaffen/ und nur auf eine f# /mp.pers 
kurtze gewiſſe Zeit anzunchmen/ indeme fattfame &ı empel vorhanden / daß die mıf# eur ? 
Protectores ſelbſten erft die Oppreflores geworden : und obſchon mediar- Un: Madus 
terthanen absque-confenfu ihrer unmittelhahren Obrigkeit und Herifhafft gwalis? 
fich Fein:r andern Proredtion unterwerfien mögen: fo wir® doch auch ſolchen die Qwamdo 
Suchung and:ımwärtiger Protection gertattet warn jie von Ihrer Derrfchafls Zard/ajkis 
entweder verlaſſen / oder fonft nicht beſchuͤtzt werden koͤnnen / oder von ihrer $fabairis 
Herfafit felbiten wider habende Recht unbillich beſchwert / oder folche Ge⸗ somperas ? 
rechtſame durch ein Privilegium, Berjährung oder Gewohnheit vorhin ſchon 
erlangt hatten; Hepping, de jure protection. conıl, 33. lit. b. f. Keinking, 
de Regim. feenl,1.6,4.#. 53. Mager, d, advoc. armat, c, €. ”. 341./9- 
344./29.349. Rümelin, ad A, B. arffı 5. conel, 9. 11.9.2, & Myler.ab 
Ehrenbach, ibid. Mindan, 4. proceff.l.2.c. 14.0 12, 

2193 \ In 


494 Thefaurus Jwris Equeffris. 
Dejurefas In fpecie aber ıft Die Reichs⸗Ritterſchafft bey zus vaderıs hit Cinhoh⸗ 
deris Org. Jung ſpecialen Kahſerl. Conlens gleich andern Reichs/Staͤnden befugt, wie 
Eaneftr.  Dergleiden mit Fürften / Grafen und Neichs » Städten errichtete und pau ca 
absj, con. angezogene Buͤndnuſſen von 300. mehr und weniger Jahren noch dato haͤuf⸗ 
fenfw Ip. fig vorhanden, und die Ritter ſchafft in Francken ſchon anno 1523. auf dem 
Exemzia, Reichs Tag zu Nürnberg auf ihre 200. jahrige —2 ſich bezo⸗ 
gen und bepgefügt harte / entsveder alle Bünbnuffen im eich abzuftellen/ 
oder ihnen auch folches zu Erhaltung ihres Stande und Gerechtigkeit ferner 
nicht jumebren. Goldaft. Polit. Hachebandl. p. 25.” 1.7978. Dr. Sthil- 
ver. jer.publ.4.1.6,22. $.6. Do. Schweder, im jws publ. part. [per- fe. 2. 
e.18.$. 14. poſt Killing. &Nolden. Limnz. 1.6. e,3. aum.42. Danck wert, 
Inſt. jur. publ. l. 3.0.19. 2. 6235. Myler. de Princ. & Starib. Ip. e.17.”.7« 
 Reming,Felch. Mager.Befold,Sıxtin. Vietor.Hippolyt, äTreisb, 4.2,%.159./9. 
Sbwohlen Bie jedesmahlige Kim. Kapfer und ihre Mad-kommmen cum 
Modasab Reich dmich darinnen außzunehimen und dergleichen Buͤndnuſſen derofelben 
Imp. Sıgısı in allmeg unſchaͤdlich ſeyn ſollen weiches allein Kadſer Sigismundns in 
mund, anne Diplomate de 1422. gegen der Kuterſchafft wegen derſelden mit denen 
1422. pre- Reichs⸗Staͤdten zu Erhaltung gleich) und Rechtens vorgehabter Buͤndnuß 
ſcriptus. ſich relervirt batte/ wovon der feel, D,Knipfchild, oper,pefhmem, . 3. «. 1% 
biß 19. & *. 117. & eig m i. bih ð. in mehrerem handelt / und ſait⸗ 
ſame Anzahl anderer beypſtichtender DD. daſelbſten anfuͤhrt / jedoch auf Die mit 
Referipra ‚denen Republiquen treffende Fœdeta billich mehrets inchnirt: Weld es Jus 
dehortara. Farderis andere R. Kayſer der Reichs Ruterſchafft eben fo wohl eingefiandend 
seriade wie dann Kapfer Rudrlphus H..d. 8, Matt. 1610. Kupfer Mar:hras d. 18, 
1610. 1613. Novemb, 1613 und Kapfer Ferdinanins 4. d &. kebe. 1620, Inihren ab⸗ 
& 1620.in; gelaſſenen Reſcriptis por denen damaligen Buͤndunſſen allein reftrctve , 
dire con- veie nemlidy diefelbe damstbich MShwang gegangen/undzu 
iraCafarea Betrubung der gehorſamen Srand/ ja gar wider die Rayfı 
Majef, ac Hoheit zu laufen explicitt nord. n; ſeidige abgemahnt/ hingegen bey dergler 
ejwsıncer- hen jerrutteten und miblichen Zeiten und Läufften in jolchen Faͤllen mit 
efe fedus all ihrer Bereitſchafft auf Ihre Kapfırl. Maj, als Ihr eintziges uber Daupt 
initar, einig und allein zu warten’ und von derofAben mit beitänligem gehorſamſten 
Eyfer zu dependiren erinnert / ungeachtet von denn Porentioribus Die Le⸗ 
vel fervi- hen⸗Dienſt / ais welche mider Ihro Kapferl. Majeſt. Hoheit und als 
rin fend, boͤchſten Lehen ⸗Herrn odne das per conſe quentiam nicht hafften / noch vers 
exiguntar, buͤnblich ſeyn Eönnen: oder irgend ein anderer Pratext vorgeſchuͤtzt / auch Bo 
trohungen gebraucht werden woiten: . 
Debortatio HAufmelhe ICeif auch Ertz⸗ Hertzog Leopold auf Dem Correfpondenz- 
Archidmeis Tag zu Speyr durd) dero Gefandten Herim Johann Euchftachium von We⸗ 
Lespoldi ſternach x. d. so, Febr, 1620, von Einwilligung dei vom Hoch⸗Furſilchen 
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Hanf! ärtemberg zu Unterhaltung dero Miliz damahlen geluchter des. reie. 
Allittenz und Contribution , als eines gang neuerlichen Beginnens und à poßularar 
meilen hoͤchſt ⸗ gedachtes Hoch » Fürftliche Hauß der Schwäb. Reichs⸗Rit⸗ (wbfdiw 
terſchafft / welche ja immediare dem H. Reich unterworffen / und dahero kei⸗ Bacu lVur⸗ 
nen anderen als deſſelden Ober Haupt zu gehotſamen / dihf alls nichts zu ſchaf⸗ renbergie 
fen oder zu gebieten hätte / aufs ernftischite ım rahmen Ihro Kupferl, Mas. cur ? 
abgemahnt / und zwar um ſo mehrers / als noch biß dahin unbewußt / wohin 
und zu was End ſolche Kriegs⸗Bereitſchafft bey denen ohne das gefaͤhrlichen 
Zeiten und Laͤufften angeſehen / hingegen gang billich / Daß der Reichs⸗Adel 
Ihro Kayferl. Maj. als Dero hoͤchſtem unmittelbahrem Haupt in Dero Zus 
tanden und Anfechtungen alle moͤgliche AMñſtenz zu leiſten hätte, 

Daͤhero / da in denen aͤltern Kayferl. Capiculationen in genere def /»Capitw- 
Adels Baͤndnuſſen /wie der Unterthanen und deß gemeinen tee ı als lationibus 
umyımlıch und gehoͤſſig verbotten worden / in Auguftiflimor. Imp, & Reg. Cafar. jus 
Rom, Modern. Capitularionen $, 7. das Wort, deß Adels aufgelaffen, / deru 
sand zu mehrerer Erlauterung / Daß der Reiches Adel Darunter nicht begriffen Ord. Eg. 
fener das Wort / der Landis; > dafuͤr gefegt warden / wieebenfallg in S, «que ar alis 
g. nur denen ‚Hedia:-Interrhanen in Conformität der guldenen Bull die or#ms Sta- 
Confarderationen und ſuchende Protedtionen bey außwaͤrtigen Potentaten Fra /mp, 
oder Reichs: Ständen aufgehoben / hingegen $. 10. Capitulat, Augufifs, fundasur. 
„Rezis Rom. Jofephi allen und jeden Ständen deß Reichs das Recht der i 
Bindnnuß unter fich und mit Außwärrigerr ju ihrer Defenhon, Regwifte 
„Confervarion, Sicherheit und Wolfarth zu machen dergeftalten frey gelaf- Faderis 
„fer worden / daß ſolhhe Buͤndnuß nicht wider den regierenden Roͤm. Kapferı Pargerda 
„noch wider den allgemeinen Land» Frieden und Muͤnſteriſchen Friedens, F amxilir 
Schluß ſeye / ſondern alles nach kaut deſſelben und unverl:gt deß Eyds beſche⸗ ab Extra- 
„ben ſolle / womit ein Stand dem Roͤm. Kayſer und den H. Reich) verwandt "Ts regaie 
„ıft/ auh die von fremden Potentaten begehrende Huͤlff alſo und nicht an; "erdi. 
„Derft begehrt werde / noch gethan ſeye / Dann Daß Dadurch dem Reich Peine 
„Gefahr zu wachfen möge: Geftaltenaud) in A, B, tit. 15. in (peeie die Ver⸗ 
buͤndnuſſen / fo die Fuͤrſten / Städt und NB. andere wegen gemeinen Lande 
Friedens aufgericht / exptelle geflatter worden: 

Obwohlen hoͤchſtens zu wuͤnſchen / daß / wie Die Fotmalia voralleg rten Optandums, 
„Kagfert. und Königl. Wahl⸗Capitulationen $. 8, lauten mmänniglib fort zer ormmes 
„bin in Ihro Kayferl, Majeſt. und deß Heil. Reiche alleinigem Schutz und Ordimes 
„Bercheioigung gelaffen und Chur⸗Fuͤrſten Füriten und Staͤnd deß In. Imper.pros 
„Reichs ſamt der unmittelbahren Reiche-Rirrerfyaffralkr: reitionece- 
„feits angehörigen Untherthanen ohne Zwplerario» in und außwendi- farea 
„digen Anhangs und Afıfferz bey gleihess Schug und Ad- Admine 

— J rn nminiz Äratiowe 
j»Ritia in Foro German. sontentie fe vehent & pofent. 


* 


495 | Thefawrns Juris Equeflris. 
— —— — — — — —— 
„miniftration der Jufız in Religion- und Prophan- Eachen denen Yiera;g- 


Satzungen und Sammer s Gerichts Drdnungen/ Müniter: und Oßna⸗ 
»brugg. Friedens Schluß und darauf gegründeten Executiong-Edidis, Ar- 
„ctiori Modo exequend: und Nürnberg. Executiongs Recefs , wie auch dem 

“ „nächft vorigen Reichs» Abfchied gemaͤh erhalten / und infonderbeit bey 
„ihrer zuſtehenden /mmediegät per omnia nad) Vermögen Ger 
ſchuͤtzt / anutentt und gehandhabt und DarwiderEeinerley Weiß 
beſchwert wurden zc. 


| CAPUT UNDECIMUM, 
Ar sertorä S O mochte jedoch jemand bey weit außfehenden Conjunduren / und da 


Poiew’iorü die frege Reichs» Ritterſchafft ſich gleich maͤſſigen fürderlihen Rech⸗ 
fpecialis tens bevorab in poſſeſſorio cum eflectu hadtesu, wenig und langſam 


prete:lio,h, ſoulagitt befunden’ gleichtvohlen fragen, ob nicht eine und andern poren- 

„wills? vioris fpeeials protection nach der in bemeldter Ritter ⸗ Oidnung exprımirter 
Art und Weiß zu defto chender Erhaltung dei Polfefforu und bälderer Execu- 
tion der in petitorio ergehender Kayferl. Urtheln denen Reichs / Conttitutionen 

oemaͤh endlich zu fuchen und anzunehmen wäreıc, - - 

‚ Reguifeum ou jedoch vermög der Ritter» Ordnung de 1560. Ihro Kayſerl. 

Cafarci Majeſt. fpecialer Confeas oder Ratiſication wegen dergleichen vonder freyen 

—— Rei hs⸗Ritterſchafft niemahlen angenommener fpecialen brotection, die fü 

— wohl zu Prajudiz der Kayſ. Hoheit (indeme der Roͤm. Kanfer per excellene, 
tiam deß Teut ſchen Adels all iniger Pflantzer / Beſchuͤtzer / Beſchir⸗ 
mer und Handhaber / auch rechter natürlicher Herꝛ und von demſelben 
allen ſubſidia chıritativa zu tequiriten befugt ift. Imp. Car. V. ap, Limnz, J. 
F. G. c. 3. n. 70. de 1550. Goldatt, d,!, p. 1.9. 284. 4. 8.) Als auch zu 
Nachtheil deß Reiche: Adels unmittelbahrer Dependenz per abuſom etwan 
gereichen koͤnnte / dillich regulatiter, nicht zwar nothhalden / ſondern um meh⸗ 
rerer Sicherſtellung willen / zu erfordern und einzuhodlen ſtuͤnde / wohin die 
Kayſerl. Commiffirii laut deß Correfpondenz - Receflus de 1610. zu verſte⸗ 
hen / daſelbſten Sie rocſtellen / wie daß die Ritterfchafft als ein befreyres 
und von denen andern Reiche:Sränden abgeſondertes Lor⸗ 
ps eintzig und aßein von Ihro Kayferl. Majeft, als dero unmittelbahten 
Dber- Haupt und Dber:Dern dependiren / und droſelben gewaͤrtig ſeyn / 
nicht aber andern Dieichs: Ständen in ihren neu⸗ auſgerichteten Buͤndnuſſen 
Sich begpflichtig machenfolten, 

An & quan⸗ Odwehlen vor Alters Ber Kayſerl. Conleos im vierzehenden urd fuͤnff⸗ 

do eriam ad zehenden Seculo noch ju der Reichs: Ständen Buͤndnuſſen erfordert ; und 

faderaSta- theils expreile , theils prætumptive zu mehrerer Handhabung deß gr | 
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fehon in Comitiis Imp. fancirien allgemeinen Kapferl, Reichs⸗ und Land Trier suum Imp. 
Dens adhibirt und ceip, ptæſupponitt war/ wie von Zeiten Kayſer Ludwigs mecefariz 
dep Vierdten Caroli IV., Wenceslai, Sigismundi & Feiderici Il, Dn.Datt, faeris ? 

l. 1. e, 13. in mehrerem hierinufalls handelt, vid, Limnz, /, P. . 4. c. 8. m 

16./99. #. 26.199.” 73. 

Sonften aber war anno 1609, relolvist/ ohne aller Ritter⸗ Cray⸗ Regnipta 
fen Confexs in Beine Buͤndnuß cum Potentioribus ſich einzulaffen/ und ob» faderum 
ſchon von denen in dieſem ı den Seculo jezuweilen theils mit weltlichen, thells Ord, Eq. 
mit geiſtlichen Chur / und Fuͤrſten und hoben Stifften aufs Tapet gekomme⸗ cum Poren 
nen Buͤndnuſſen auß trifftigen polltiſchen Ur ſachen zu abftrahiren für gut ger sieribas. 
achtet worden; jo war doch auf einen gewiſſen Potentiorem hierauffen im Reich 
soegen allzuweit entfernten Kayſerl. Hofs⸗ und Hülffe-Hand theils einen per- 
petuir'igen Kapferl, Commiflarium , theils als fpecialem Protectorn und Commifie 
Confervatorn auf gewiſſe Fahr oder aud) ad dies vitæ ſothanen Pocentioris Cafarea 
refleirt/ von andern abereinegenaue Verein mit denen Giafenı Herru und perperma 
Denen Reichs⸗Staͤdten / wobey man fich allerfeits vor Alters am beften befuns vel confer« 
den hatte, als das jicherfte Expediens und Mittel vorgeſchlagen ꝛc. Don deren variorımm: 
gemeinfamen Gefahr und Anfechtung, wie auch der Reichs» Cavalicren zu ih⸗ Eosjumilte _ 
ver fpecialen Conferration extrahigten befonderen Kayferl. Protedtoris, vid. cum Cami- 
Röfner, tr. de protector. Cefar. e, 4,6, 3, &-Becht, ıbid, lie, b. bus & ci- 

Daß aber der Reichs⸗ Adel Denen benachbarten Fuͤrſtlichen viraribus 
Haͤuſern / welche Sie wider Recht und Billichkeit nicht turbiten / oder vers Imsp. Proz 
galtigen/ fondern gegendenfelben gleichmafligen Frieden und außträglich zetoria 
Recht halten / oder jederzeit auf traͤgliche Weg veranlaffen/unvergreifflih und Vob, sum, 
unſchaͤdlich der Adelichen Exemption, Freyheiten / Dberherzlich- und Ge⸗ ur finguler. 
rechtigkeiten / im fall fie es bedaͤrffen und der Adel deß mit der Gebühr flatt freguentia 
finden wurde’ wider ihre Widerwärtigen und ſonſt vor allen an: 
dern dienen moͤgen / iſt in belobter Kıtter: Ordnung de 1560, $. 3, libertas 
in terminis außgelru:it/ auch ohne Vorbedingung eines hiezu erforderlichen milirandi 
Kapferlichen Conſenlus feich’ ihr Vorhaben confirmando approbirt wer⸗ smprimis 

: . vieinis po- 

Gleichwie es im Heil, Reich Teurfcher Nation vor Alters eine Löbliche reatioribu- 
Geſtalt Teutſcher Frehyheit um Chr und Ruhm mit Ritterlichen Thaten ſo absqwe (per 

ar fremden Pot:ntaten ohne alles Beleidigen deß Vaterlands und deſſen eali /mp, 
— * zu dienen gehabt hatte / welche nirgends benommen / ſondern confeffiane 
allein bey denen hierinnf olls im Reich anſtellenden Werbungen das Anſuchen corfirmara 
bey der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt / neben leiſtender Buͤrgſchafft zu Berhuͤtung & refervas 
Der in Durchzuͤgen und ſonſten befahrender Gefahr / Koſten und Schaͤbden ra, quems- 
unter andern Precautionen hernach außbedungen und erfordert worden, R.J. de? 
Nre de Und ex- 
seris Regibus & Principihus, quomodo? 


Ta N 


2 . 
* 


Thejaurus Juris Equeſtr . 
de 1570. 8. Denfelben mir Anfangs, R./.de 18982.9. Sernrs/obmohl um 
Heil. Reich) Teutſ der Nation, Von welchem uhralten Gebrauch dep Teut⸗ 
ſchen Adels ſchon Tacitus lib. de merıb, Germanor, atteſtirt. vid. Limnæ. J. 
P.l.4 €.8.». 13 
2 Obwohlen bilich folcher Fredheit nicht zu gebrauchen da das Vater; 
hand Teutſcher Narion und deffen allerhoͤchſtes Ober: Haupt feibften der Mi- 
liz vonnötben hatte / wie Da. Schweder, 4, . P. ſpec. ſect. 2. c. 17. . 2. ex. R, 
I,..de 1570. wohl erinnert. | 
Snbjekiö Sonſt aber ift unſtrittig / daß weder das Corpus vom Kayſer / noch einCa- 
— valier en particulier vom Corpore ſich abfondern / und einem Potrentiori oder 
poris vel andern unterwerffen koͤnne / wie dann ihre Societat.ein mahres Corpus ift/ und 
Membrors Sie daher vermog der beſchwornen Kapſerl. confirm'rten Ritter Ordnung 
fingnlorum dE 1560, 5. 23. ſich exptelſe dahin verbunden, daß Sie um einigerley Zus 
———— — „ſtand willen / wie ſich det begeben moͤchte weder jetzt / noch ins kunfftig von⸗ 
siorem vel einander nimmermehr trennen / noch ſonderen wollen; Zumablen. Cie als 
alıosnnke, »deß Kayſers unmitteldahre Edle Knecht und freye Dienft-Leut ſo wenig ſich 
- jere ‚Per der unmittelbahren Kayferlichen. Subjedion entſchuͤtten mögen / als ein 
mifa, 50- * Unterthan ſeinen Fuͤrſten verlaſſen und ſich einem andern unterwerffen 
jeras No; mochte 
a AT Daberofoviel: Kayferl.Porval- Referigra und Mändara ſowodl wider 
eabil; diejenige / ſo dergleichen Mitglieder von der Kapferl, unmittelbahren Supcrio- 
immo (or. tät und dem-RittersCorpere anti zu ziehen, als auch wider die Mitglieder 
us & Res; ſo mit Dindanfegung ihren Eyd / Treu und Cavalierifchen Pflichten ſich in: 
wablica,. ſolche Dienitbarkei zu begeben unter.ommen ver Alters / wie anno 1559. 
63.709,91. 1001. 9.1614, 15. 16. 26. 28. 31. &c. beſchehen / häuffig er: 
gangen und vollzogen waten. vid. Knipſchild. I. .c. 13, #. 97./99. 205. 
Ja: 207. 209. 211..214..216,/9 219../9 221.f9. 223. /99, 
Allermaffen, wie vorhero erwehnt / und auf.bisher angeführtem Staat 
ttſam erhellet die Ritterſchafft gar nicht für eine privar- vocietaͤt / ſo nad) 
Juſtinianiſchen Recht: von: demajenigerv Der. hicht in communione ftehen 
N will ſelbſt beliebig aufgefündet-und dıllolvirt werden mag / zu achten / fondern 
ſowohl wegen der Perſonen / alz Guͤther in ein unzertrennliches Corpus und 
wohlverfaßte Republic von uufuͤrdencklichen Zeiten e fen’ und folchers 
:anno 1561. vou Kayfer-Ferdinando I. ind allen gefolgten: Glorwuͤt⸗ 
digſten Nachkommen. am Reich bißhero befrafftiger voorden.: tie gleiches 
apud Wehner, im pra&..obferv. vec. Cragß..verf.. Diefe 6. befreyte Ges 
zirck @: in fpecie von der. Fraͤnckiſchen Riitetſchafft in mehrerem behauptet 
und defteifft ſich aͤuſſert rote auch Die. Tubingenfes apud: Befold, comf, 49..”. 
89, 105 fgg: 1 12, auf deß Adels pacta de non alicnando &c, Ber gemeinen Re⸗ 
guln Juris<ivil's Application ſelbſten verwerffen / hingegen felbige fuͤr unwie⸗ 
derruff lich achten a Gleich⸗ 


I 
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Gleichwie bereits >. 14- (49. Im Gegentheil dargethan worden iſt / dab -Steutwerd 
der Roͤm. Kapferebents wenig den Reiche» Adel oder beſſen einzele Membra conrrarie 
niedrigen / und einem Fürften oder fonft jemand unterwerfen koͤnnte / dahero „Ca/arca por 
Kayfer Friderich der Andere anno 1216, in feinem denen Aebbtikinen zu rear absq, 
Ober/ und Nieder/Muͤnſter in Regenfpurg gegebenem Diplomate derfelben Abero com 
Anden Bifchoff zu Regen ſpurg getbanen Tauſch auf-aller Fuͤrſten / Grafen fesfa Ord, 
Baronen und Dienſt⸗Leuten Gutachten hinwiederum rerradtırt und auſgeho⸗ Equefl.& 
ben, benebens verordnet datte / Daß dergleichen Alienation/ Taufch und Sub Aembro- 
je&ion eines Fürftenthums nimmermehr / Bann endlich/ nach purem Willen rum ed fe 
und Confens nicht nur deß Fürften/ fondern auch feiner Dienft-Keuten befches exrendie, 
hen könne / noch folle : mit dem Anhang / Er der Konfer / als Beſchuͤtzer der Exemplum 
Gerechtigkeit dem Rechten zu moiderfireben auf Feine Weiß und Weg ver; Fridericiit 
ange. "Imp.de 1216 
War nun der Confens der Dienft-Peuten einer Fuͤrſtin die damahlen Honor & 
nicht wären genicdrigt worden/ ſondern durch den Taufch einen höheren Herin poreſt mir 
tbefommen hatten, gang nöthig/ und dag widrig verhängte null'und nichtigy wifterial, 
wie wolten Dann die freye Dienſt / Leut deß Reichs / oder der Meichss Adel Aediarer 
ohne ihren freyen Contens und Willen geniedriger/ und einen ihrem Kayſer 
und na uͤrlichem Herrn unterworffenem andern Fürftenmancipirt und ſubject 
gemacht werden koͤnnen? poſt Hund, xid, Do. Praun, Polit, Betracht. vom 
Den Heerſchilden x, imaddir.». 14.9. 18.]99 


CAPUT DUODEIMUAM 


Er ordentliche Orth / da die Convenien Loͤbl. Neccar. RittereCan- 7, user 
tons gehalten worden, war eine Reichs⸗Stadt undinIpecie Reut⸗ 
lingen:dafeldften Das Archw lange Zeit-aufdEm Kati Haußineis Gonventui 

nem wohlverwahrten Gewoͤlb verwahrt geweſen / dahero als im 30. jährigen 44 Nierum 
‚Krieg es nicht jederzeit obſer vitt worden / in anno 1650, & 70, widerholter —* 
zecellirt war / daß die Viertels⸗Taͤg nicht im kand / ſendern in Reichs⸗/ Staͤd⸗ Imp. Reut- 
ten’ und zwar alter Obſetvanz nach zu Reutlingen gehalten werden ſollen; linge, 2 
hernach aber ift man twegen einer-übel-aufgenommenen Avanture von Reut⸗ 
lingen abgegangen’ und das Archiv in deß Syndici Gern LicemiatKuttzen ſeel. ‚grebivi, 
Hauß ju Tübingen zu vermabren gegeben/ auch die Viertel: Täg alternatim girernarivs 
zu Tübingen und zu Horb zu halten anno 167%, reielhrt worden, Was jecr, qua? 
aber den Wohn⸗Ort der Neccar. Ritier⸗Cantzley und der Officianten Ans ‘Lo cusCam« 
langt; fo war feibiger urfprüngl, (zweifels ohn auch mit dem Archiv ) in Der ceüariead 
Reichs⸗Stadt Eßlingen / dufelbften auch Loͤbl. Kocher Viertel beedes ihr Wierum 
Archiv und Cantzley jederzeit gehabt, und noch hat / wie dann die Meccar. Syn- -Zfslinga, 
diei U. Michael Texıor „D, Stephan — D, Matthaͤus — 

rr 2 Jo⸗ 
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D. Johann Tucher/ D, Fleiner / D. Joh. C. Kreidemann / D. Knippſchild / 
fodann die Secrerarii Le, Tucher / Le, Fleiner / und Derlin daſelbſten gewohnt / 
jedoch) die Erfiere 7 nemlich die Syndiei gemeiniglich aud) bey Lubl, Canton 
Kocher Syndici mit geiwefen waren, Im zojährigen Krieg aber / und zwar 
Mstatie anno 1642. wurde an ſtatt deß Damahlen ſehr Eranck geweßten Syndıci D, 
an,1643. Knippſchilden / D. Eckher zu Tübingen angenommen und Dem Secretario 
Derlinzu Ehlingen fi) zu Tübingen auch zu fegen: unter vertröjteter groͤſſern 
Beſoldung oder anderwärtiger Beſtellung deß decretariats intimirt / von wel⸗ 
cher Zeit an die Ritter⸗Cantzley biß dato zu Tübingen verblieben; Inner 
welcher Zeit 4. Syndici , als ermeldrer D, Eckher / D. Demond/ Lt. Kurg und 
D. Mögling ı fo dabey Hoc): Zuritliche Wuͤrtembergiſche Rath und Hofe 
n Alfelfores , auch teſpect. Profellores zu Tübingen waren’ ge 

ipefen. | 
Advscati Sonft/ fo weit in Litteralien kommen koͤnnen / waren gemeine Advocaren/ 
 wehSyndssi Oderjegtgenannte gemeinſchafftliche Syndici jemablen zugleich etliche, damit 

\sotins Ord, man offt varitt hatte : | 
Equeftris, als Stephan Burger und Friderich Mepger / item D. Theobæ dus 
Bapft und D, Peter Feurer anno 1563, in anno 1571. D. Michael Textor, 
anno 1573. D,Sebaflian Roͤttinger / D. Jörg Jonas, Ottmann Hoͤr burger / 
anno 1590, Anaſtaſius Demler , bey welch legterem man felbige dimittigen 
und jeder Canton mit feinem eigenen Confiliario fich vergnügen wollen, deren 
Beloldung 250. fl. geweſen / darwider aber beſagter Demler ſich hefftig ges 
ſetzt / feine vieljahrige Dienſt / Rayſen und Abordnungen deß mehreren repræ 
ſentirt und anbey vorgeſtellt hatte Daß bey der Ritterſchafft man mie keinem 
Advocaten feine Beſtallung aufgekuͤndt / ſondern Sie / die Advocaten ſelbſt 
| "wegen anderer Dienften ihre Dimiſſion begehrt hatten: 

 Koemsardis. Übrigens waren deß gantzen Schwab. Ritter-Eranfes Covent Derter 
nari? Gon- dor Alters unterfchientich/ jedach hielte ınan Die meifte Convent zu Seiklimgen 
vertuenm Ulmiſcher Herrfchafft wie Sie anıcgo allhier in der Reichs / Stadt Lilm ſelb⸗ 

Ord. Eq. fen gemeiniglich abgehalten werden ic, 

Sur, = 
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— deß Teutſchen Adels nach dern Clurero, def 
Lands und Stadi⸗Adeis vor Alters gegeneinander gepflo gene 
gute Harmony und Correfpondenz,, ʒu Kriegs⸗und Friedens⸗ 

ten) Pad: Sur ger in Reichs⸗Staͤdten von G rafen / Herrn und 
Cand ⸗ Adel / item borelaten und Cloͤſter: Welches Stadt⸗ Bur⸗ 
ger⸗Recht zu einer teciptoquen Deſenſion und Protedion geveibe 


Vierzehender Sah. so1 
en mit dero Reichs # Immediegät wohl compatibel war : Exem- 
pel &c. 

Grafen) Herrn und Land: Adel der Reichs⸗Staͤdten bes 
foldere Diener / Helffer und Freund in Vehden auch gegen 
ihre und noch hobere Adels⸗Genoſſen: Honorabler Beyſitz in 
denen Reichs⸗Staͤdten / wie anderer aufferbalb an genom⸗ 


- mener Civil- Bedienten: 


Dep Kand:Adels denen Reichs: Städten geleiftere Rit⸗ 
ter: und Reuters: Dienft waren Durch der Reichs - Städten 
meiftens authoritate Czfareä um deß Hand; Sriedens und der 
Commercien Erhaltung willen geführte Fehden und Krieg, 
unter dep Reichs; Sabnıen und Panier und fonften umfo meh⸗ 
rers juſtiheirt und dem Land⸗ Adel fur ebr- und reputirlich) ges 
halten / obſchon die Fehden wider andere von Adel und gantze 
Adeliche Geſellſchafften unter andern mit gefuͤhrt worden: 
Zerſchiedene Exempel des vor Alters forchtbar geweßten Ade⸗ 
lichen Geſellſchafften zur Cron / mit dem Schwerdt / Loͤwen / 
St. Wilhelm und Sr. Joͤrgen. 

zwiſtigkeiten zwiſchen dem Adel und Denen Reichs: 
‚Städten wegen der Juden groffen Adiv- Schulden anno 
1335. ver glicherr. | ü 

Zerſchiedene auf Interpofition deß hoͤchſt⸗ und hoben Adels 
verfühnte Reiche-Städrifche Vehden und Arieg gegen def 
Hohen / auch dep demſelben bedient geweßten Land» Adels / wie 
auch anderer gemeiner Helffer und Knechten auß geſtellte 
Revers, &c. 

Die Wuͤrckung ſolcher bald continuirlich gedaurten inner⸗ 
lichen Vehden und Kriegen war dem Land⸗Adel / wie denen 
Reichs⸗Staͤdten fatal, welche letztere derenthalben nicht nur 
unter ſich ſeibſten / ſonder auch mic anderen Fuͤrſten und 
Herrn in zerſchiedene Buͤndnuſſen und jemahlen lalva immedıa- 
ve in anıderweärte brotection ad tempus ſich zu be geben / fuͤr noͤthig 
erachtet hatten: 

Haͤuffige Exempel beſa gter Reverien/ und deren Siegler 
vom Land⸗ und Stadt, Adel, worauf dero damahlige groffe 
Anzahl mit ihren Pıadicatis neben bejagrer unrubiger Seiten 
nilisren Beſchaffenheit in mebrerem erbeller/ zu deſſen End 
auch die in deß groſſen Schwäbifdyen Bunds serfcbiedenen 
Briegs: Zügen in Schwaben’ Pfals/ Bayern und Fran⸗ 
den ic.re, publiiere Feinds⸗Brief und endlich von fich ges 

Rırz ftelite 


Deß Deut⸗ 
ſchen Adels 
Urſprung 

ſecundum 
Ciuveram 


oz Thefaurus Juris Equeris. 2 

ellte VerfühndAlrkunden / Revers und refp. Urpheden mir de; 
Pi Sie gler vom Land: und Stadt» Adelı damahli qen Schwaͤ⸗ 
bifchen Bundes verainter Ständen und Adels gehabtem Ar- 
chiv, Macht / diſſerenten Concurrenz, Repattitionen / Ritterſchafftl. 
Contingent mit Einſchluß der Grafen nnd Herrn ꝛc. ſo dann 
dem Keichs ⸗Staͤdtiſchen Contingent ohne Abſicht auf eine ges 
wiſſe matriculare Proporion zerſchiedenes Extras weiß bey ge: 
fügt wordenift: 

—— zuſtand deß Lands Schwaben vor dem 
Schwaͤb. Bund wegen vor geweßter fremder Subjugierung 
mit deß damahligen Aotirten Schwaͤb. S:cibenters Felicis Fabri 
nachdencklichem Aæſagio auf ne e Zeiten / deſſen Abs 
wendung 1.1. der Stade Ulmbers alten patriotifchenConduite 
zu geſchrieben worden/ weldye Stadt ihre Reiche:Immedierär 
nicht erſt ſab Imp,Ludovico Bavaro anno 1346. erhalten / fondern 
vor und nad) Caroli M. Donation einiger Rayferl, Cammer:Ge 

Allen und Intraden anden Abbe su Aeichenau/ eine Rayjers 

iche Beichs⸗Stadt geweſen und verblieben war / wobep von 
einer benöthigren wahren Harmony , fonderlid) der Geiſtli⸗ 
ben Chur» und Fuͤrſten / Prelaen; Grafen) Heren / Adel und 
Gradren / und derfelben mächtigen Kapſerl. Manutenenz und 
Protcdion zcmilbve gehandelt / und ‚um voto pro confervatione Impp. 
Roman - German. ex Archidacali Domo Auftriacä ſolch' tumukuarifcher 
Difurs befchloffen wird: 


CAFPUT PRIMUN, 


Er berühmte Cluverus de Germaniä antiquä lib, 1. cap. +5. p. m. 
108. ſqq. cap. 44- $. 2. 7. 10, 

Deduciertdeß Adels Lrfprung Theologifch von def Adams Fat 
her daan ftatt deß Dadurch verlohrnen Ebenbilds GOttes / welches In deß 
Geiſt GOttes Einwohnung und ber Dadurch erweckter Wottesforcht und 
anderer Tugenden Begierde und Ubung beftanden/ def Satans / als de 
Fürften. der Welt Bild angenommen worden / wodurch nichte/ donn Zwi⸗ 
ſtigkeiten / Zanck / Streit / Krieg Raub und: Plackereyen We auß deß böfen 
Geiſtes Trieb entſtanden / die gefallene Menſchen aber darauf din oll dasjeni⸗ 
ge / was zu deß Gemuͤths und deß Leibes Tapfferkeit gehoͤrt / für wahre / gleich⸗ 
ſam vom Beilt GOttes verliehene Tugenden gehalten’ und derenshalben den 
Seit GOttes water deß Martis, Herculis ,. Valcani. und anderer Götter 
ahnen höchitens vereber gehabt / daher auch gekommen / daß * = 

ſca 


1 
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Nahmen der xal'sZoxnv genannter. Tugend alleinig die Hertzhafftig⸗ und 

Tapfferkei in Streu⸗ und Kaͤmpffen / nicht aber.die — Treu / Got⸗ 

tesforcht oder eine andere morale Tugend verſtanden / mithin nur diejenige für 

wahre und rech te von Adel bey denẽ oͤmern und andern Voͤlckern / und in Ipe- 

cie bey denen Teutſchen gehalten wot den / welche vor andern iim Gemuͤth und 

mit der Fauſt ſich ſtreitbar und tapffer geholten. | 
Wodbey merckwuͤrdig der Anhang iſt / daß deß Adels Wuͤrde / ob ſchon Der&urfige 

offt mit greſſim Mangel und Armuth beladen / dannoch in Teutſchland jeders Adel war vor 

zeit Die Föchlie Etuß en gehabt, und zu altenZeiten kein höherer Stand gefun ⸗ ran, tet 

den werden / geftolten Die Predicara der Koͤnig / Fuͤrſten und Grafen Exam ge 

nur. Nahmen Ber obgehabten Aembter / nicht aber Ordinum, oder der Stäns weienzwiet 

den / beſog vieler Documenten gewefen wären: Welche gieich Anfangs Adar 

linge  Acchelinge, Eddelinge , Aedelleute / Aedelen / Eddellute / Edt elen ıc:. 

nad) denen differenten Dialectis genannt worden / Die da meiſtens auf dem Feld 

gewohnt / jedoch davon einige bie Staͤdt / oder Doͤrffer und Weyler regiert / 

und darinnen das Recht geſprochen hatten :: 
Welchem der Ordo ingenuorum ſ. libererum lominum, der Freylin g / F Burger 

i.e. Fteyen ; Ber nechſte geweſen / die deßwegen Frey genannt worden / weil — 

Sie dem Adel nicht unterworffen / ſondern / nie jetzo die Burger in den Staͤd⸗ 

ten / nach ihren eigenen Nechtengelebrhatten :; 
In der Kleidun g wären Sie vom gemeinen Mann damit unterſchie⸗ 

‚Ben n orden /meilfelbige als Eng / ale ihr Glieder exprimirt gehabt / wie auch 

die hernach aufgefommene Helm uhd Schild, bereits von Alteflen Zeiten her 

19 Diefelbe von andern dillinguirt. und Anfangs halbe / hernach gange Thier 

in ihren Schilden geführt undfonderlich nicht auffer dem Adels &tand zu Yermiedene 

begrathen / ſonder eine Adels⸗Genoſſe jich beyzulegen jederzeit. pro lege gehal⸗ er 

ten / dergleichen Mißheyrathen aud) vor. Alters beydenen Parritiis,, ee gandeund 

audatum Cluverum in denen Staͤdten hoͤchſtens vermieden worden / als wel / Stadt Adel. 

che vorhin / as die Erſtere und aͤltiſte Kam licn betrifft / von dem Land » Adel 

ihren Urſprung genommen x. 

Sonft har der aͤlte ſten Schwaͤbiſchen Scribenten einer / nemlich Felix Fa- Curleuſe 
ber in Tertiä parte Evagaterii fui in anno 1.488; von denen In Ulm zufeiner Unter ſuchũg 
Zeit zugleich florirten 79. Adelich en Geſchlechter / ols Beſſerer / Beſinger / ) —— 
Dietaheimer / Ehin ger / Gehler / Guͤntzburger / a 2 Haiden / Har⸗ 
ſchen / Hoͤrwart / Krafft / Lieber / Loͤwen / Mehlin / Neithardt / Reh⸗ mens ur, 
men! Rembolden / Rothen / Rudolphen / Schaden / Schermax / ſprung vom 
Schuͤtzen / Spieſer / Stammler / Stroͤlin / Vetter / Ungelter / Weſpach / Felice Pam 

icker etc. Adel. Chargen: / und ſonderlich ſolcher Nahmen Urfprung mitdro anno 
mehrerem gehaudelt / dahin den curiofen Liebhaber temttire / mis den alleini⸗ 2488. 

| | * 


* 
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Deren theild gen Zufas / daß er davon etliche anuhre / ſo vorhero andere Nahmen gehabt, 
andere Rad» als die Guͤntzburger vorheto zimmann Die Harſcher / vorhero Ruhing / die 
— — die Krafft / vorhero von Steeg / die Meßlin / vorhero von Granegg/ die Um⸗ 

gelter vorhero von Hwegen genannt ıc, nach) welchen damahls noch Horirten 
46: Familie Adelichen Familien inllim er die feiner Zeit abgeftorben geweſte auch anführt/ 
en damahls als die Arlapus / Aulber / Biberbach / Birmann / Becht / Finackhen / Goßolt / 


Aorict und Grimlinger / Guotwill / Hundfuͤh / Hugen / Huter / Imhoſ / Kargen / Kelbli / 


refp.außge Reiſer / Spiegel, 
ſtotben: Bon welchen Adelichen Familien und deren Guͤter in D. Prauni Tractat. 
von Adelichen Geſchlechter cap. 8. p. 4 5. ſqq. 63. c.9. p. 66, fgg. c. 10. 
p- 87. (gg. aus welchen die publicirte Nachrichten von Ulm unter andern mei: 
jtens gezogen worden / zimblich zwar gehandelt worden / zu folcher Adciichen 
Familien Aelte und Splendor jedoch weit mehrers angefübst werden konme / 
wann aus jeder Family Documents dometticis Das fernerweite (ubminiitspt 
werden folte, 
Vor Alters oben offtbelobter Felix Faber Bemercft/ daß von Anfangs bif anno 
——— 1138. die Stadt Ulm nar von 2300. Schritten im Umgriff groß / jedoch mit 
ein vomAdel [user Sdelleuten bewohnt / hingegen auſſerhalb ringsumb mit Vorftaͤtten 


bewohnt / A — * A 2 
ei von Kauff- Dandels- Handwercks / und Bauers + Leut angefullt -g. weſen 


feye ac. 
tem delt: 54 Sodann feiner Zeit auſſer halb der Adelichen Burger und ı7. Zuͤnfften 
—— ga eine groſſe Anzahl anderer Innwohner / fo mit gen ieſen Bedingnuſſen von 
weder Zur- andern Beſchwerden befrent waren ; zu Innwohner angenommen worden / 
u noch darunter theils von Adel / theils llnedel / theils reich / theils arm ſich 


ufftig ge» befunden hätten. — 


weſen. 
I 
CAPUT SECUNDUAL, 
— — Je dann ſouderlich von Grafen und Adelichem Standdie vornehm⸗ 
Edel — ſte Herrn und Damen ſucceſſive ſich in das Stadt⸗Ilimiſche Bur⸗ 
- Geifllie ger⸗Recht auf serviefe Jahre / als y. und mentens ıc. Jahr lang 


dene gegen einejahrlid.eOrdina y gefagte Steur von 2. 3. 4.5.6. 7.3.10, 12. 
15. 20.25.30. 35.40, bif 102. fi.theils Ungar. iheıls hen. welche bey 
den meilten multipliciet worden / ſo offt die "Burger über eine jährliche Steur 
nod)eine ganse Steur geben muͤſſen / mit dem Anhang / in Wim echt zu ger 
ben und zů nehmen / dem Burg rmeifter in der Stodt und dem Hauptmann 
im Feld gewärtigund gehorfam zu ſeyn angenommen, anbey ı. 2. 3,4. und 
mebr 100. biß 1000, fi. Pœn beſtimmt worden / da vor denen verſprochenen 
Jahren das Burger⸗Recht aufgefündt oder Die Jährliche Steur nicht bezahlt 
werden folte / dafur gewieſe Buͤrgen gefegt / Bucher verpfandt / und ſolcher 

anges 
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angenommener Adelichen Burger Herrſchafften Schloß und Guͤther zu of⸗ 
fenen Haufer der Stadt gemacht / item verfprochen worden / die in ihren Ans 
figenheiten ihnen leyhende Stadt : Ulmiſche "Bortfchafften ſeldſt zu verkoͤſten: 
— einigen auch von ſondern Mitteln uͤber die jaͤhrliche Steuren noch 
ein Dienſt mit 1. 2. und mehr wohl⸗ erzeugten Spieſſen zu Pferd; oder ein 
geſpannter Wagen zu bedarffenden Rayfen ꝛtc. x. ande dungen worden. 

Als von Grafen und Frey⸗Herrn in anno 1379. Ulrich von Mär —— und 
—* sel mit Frau Agnes ı gebohrner Dergogen zu Teck / re 
einer Ehewuͤrthin. — 

In anno 1387. Johann Graf zu Wertheimb / anno 1441. Graf Io⸗ Wertbeim/ 
hannß von Helffenftein ıc.. anno 1446. Graf Ulrich von Heitfenftein/ anno ——— 
145 1.Öraf Conrad zu Kirchberg / anno ı 526. Johann Graf von Montfort / — 
anno 1558, David von Paumgarten zum Hohen Paumgarten / Fred⸗Herrn 
zu Hohen Schwangaw tt, 


Acbbeund Aebbtißinen zc.ıc. | —— 
In anno 1333. Johann Abbt deß Gotts · Hauſes Allheiligen zu Schaf nen un ans . 


hauſen. dern Geiſtli⸗ 
Anno 1385. Aebbtiſſin und Convent def Gottshauſes Oetlinſtetten / chen zu 
anno 1422.& 31. Friderich Abbt zu Kempten/anno 1424. Abbt nnd Con. Schaf hau⸗ 
vent dei Gottshauß Kayſersheimb /anno 1425. Meifter Johann Gewerlich Ber 
Lehrer der Geiftlihen Rechten’ Cultos zu Yugfpurg / anno 1431. Johann Kempten: 
Probft dei Sortshaufes Schuffens Ried / anno 1439. Johann Abbt Dei Kayfecbeim 
Gotts hauſes Creutzlingen / anno 1443. Prior und Convent dehß Gottshauſes Gewerlich. 
zu Medingen Prediger⸗Ordens im Augſpurgiſchen Biſtumb / anno 1444. 2 ns 
Pfaff Heinrich Schlegel / Kirch Herr zu Gueßingen / anno 1448, Uirich gy.u — 
bbt und Convent zu Wiblingen / anno 1467. Abbt und das Gottshauß Medingen, 
iblingen / anno 1469. Werner Probſt und Convent def Gottshauſes Wiblingen. 
Wettenhauſen / anno 1477. Agnes von Schwemmingen / Aebbtiſſin und Wettenhau⸗ 
convent deß Gottshauſes zu Oettlinſtetten /anno 1496, LudiwigProbftund 68 


convent zu Wettenhauſen / anno 1506. Ulrich Probſt allda / anno 1542. en 
Gerwig Abbe der Gottshaͤuſer Weingarten und Ochſenhauſen. 

Von Ritter / Edelleuten und Damen. Mitten Ebel. 

Als Brunn und Burcfbardt von Ellerbach anno 1340, leut und Da, 


Anno 1378. XBolfj von Stein zu Fungingeny Heinrich von Stotzingen / Don 

anf von Koch / Conradt von Weſternach  Miargarerha von Ramungen / pad. * 

zerwigs von Sulihetingen Tochter anno 1379. Eberhard von Lamberg / Bon Stein, 
anne 1381. Urſula / Conrads von Gundelfingen Tochter und Conrads von Stertugen/ 
Kuoͤrringen und Guttenſtein Haußſrau Marquard Burgermeiſter von Eß⸗ — —— 
lingen zu Diziſſaw / anno 1385. Agnes Hardterinn Bertholds von Stein — 
— 88 i von a 
berg, Von@undelfingen/Kndrringen/Burgermeifler von Ehlingen zuDiziffam/Hardrer ven. 
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von Klingenftein / Ruters Haubtrau ı Waltz von Stein von Liechte 
Suntheim/ Ritter / Derborth von Suntheimb / Walter von Stein von — — 
Zetze. Margaretha Vegerinn feine Haußfrau / Conrad von Aittingen / one 
Von Wittin⸗ Berger von Oepffingen / Hanß von Lierheimb / Heinrich von Hoͤrningen u 
ä Barbara Külblerın; feine Dauffrau ı Albrecht von Kechberg von Hohen 
Fe —— Rechberg / Ritter mit eis feinem Sohn / anno 1388. Gebhardt und Ab 
—— brecht von Rechberg / anno 1390. Hanß Truchſeß von Waldburg / anno 
Reehberg / 139 1. Heinrich von Sulmetingen / anrıo 1394. Haug von Ehingen/ 1395. 
Bälle,  Foppvon Stadingen/ 1400 Elifabetha von Gundelfingen , Wolffen von 
Salbe Stein Wittib / 1402. Margaretha / Friderichs von Freybers Wittib / * 
—*28 dohrne von Fridingen / Heinrich von Knoͤrringen von Ichenhauſen —F el, 
Kinger/Ebin Margaretha von Hohen ⸗Rechberg Hanfen von Eller bach und Matzſi 
*Siadin⸗ Zitũb / 1463. Heinrich vor Elnrbach genannt der Lang + Ritter / % . 
en Albrecht von Reunegs / Hanß von Aſch / der Altey 1420. Conrad von Pie 
* — beim / Ultich von R. von Remshardt feel. Sohn / Conrad und Ulrich Eu 
—— Sana ne Dane 
bi i d von Hafpırg / Ellſa ee er 
Kadtringen, Landen ee Abit ie 6. Joͤrg Hanßenvon Rierheimb und Kaltenburg 
Kechberg DD . Albrecht von Rechberg Kinder / 143°. Dank von Aſch 
Elkerdaty Frei. Cohny 1427 | Luͤßeidraun / Ger⸗ 
Bon Bun Der Sung, Hanf ge ae et en rich und 
Ach.  migs von Rieihenmd Wittid mit ihrem Se BR LA ; 
| Bonds 1 an von Rietheunb zu Kaltenburg/ Bechingen und RKoͤttenbach x — 
nf * von Ellerbach 7 — und Thanhauſen / Ober un 
—— ingen / Zeiſersdorff / Speck etc. x. 
—— ehe —— der älter Ritter / 1441; Parcifal Grad: fiel 
BonH.fpeg Donnersberg/ 1444. Sigana Mar ſwaͤlck m / Hanpen von —— 33 
a Burckhardt von Aichelberg Conrad von — — Saale) 
von Difingen d Joͤrg von Woͤrdnaw genannt 
uw ——— Rohrbach / Conrad von Freyberg Pflegers zu Fried⸗ 
Von diet. 1446. Magdalena von Rohrbach u %Ballı und $ufingen x. Rus von 
heim Rech⸗ berg Haußfrau mit Schloßund Guͤther; Margareha von Chibofen, Sur 
berg. Woͤrdnaw / 1447. Dieppolt von Villibach / Margar Hai — 
Bon Ach / gen von Zipplingen Haußſtau / Rudinger von Magenbuch / —— 
ſiernad der Jüngerey 1448. Chfaberha Vinnihin/ Eberhard Bur⸗ 
es 
b:ım vor barapon Ramingen feit * 1470. Stephan ven 
Ellerbach / yon Woͤrdnaw/ 1468. Burckhard von Ellerbach / 1470. Fe 
rad Aoyzu Bußmannshaufen » 1471. Burckart non Frepberg/ gen ' 
— Bach / 147. Friderich von Samen a late — 
—— — S hweady von Rohr bach / Freyberg / — — —— —F 
hofea / Zwoplingen / Migenbuch / Weſtecaach  Minnıhheim/’Burgeım beis / SHwendo/ 
der oon Ramlagen / Aicheiberg / von Woͤrnaw / von Ellerbach / von Roth / von Frey | 


% 
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 ag25. Barbara Kräfftin/ABilhelms von Spwenop Schaff hauſen apit⸗ Kraft’ 
67.1528. Eucjarius Ungelter ‚der Jüngere zu Theißenhaufen, use 

Dergleichen viel andereuornehme Adeliche Familien ſich in das Ulmiſche em Häuffie 
Burger Rechr begeben / deren Berfchreibungen nur noch verlegt fepn muß: gem Burger, 
fen / wiewohlen aus der angeführten Anzahl / wovon bie meifte zwar außge⸗ Recht folcher 
ftorben / andere aber noch / alsvon Stein / Knoͤrtingen / QTruchfeffen von Gefürfter- 
- Waldburg/ Frepberg / Kietheimbs / Wefieinach / doitenſtein Korhrie.ie. Ann anderen, 

Bey der Reichs⸗Ritterſchafft und refp, im Graͤfſichen Collogio Aerireny wie grafın 
- auch aus der Abbteyen / Cloͤſter / Grafen und Herrn allegirtem bauffigemlil; Herrn und : 
mifchen Burger- Recht überfläffig abzunehmen ift / daß die Stadt Ulm jeder; Adels der 
zeit in ftattlicher Verſtaͤndnuß mit denen Geiftlichen und Weltlichen Staͤn⸗ Stadt Kim 
den / wie auch dem Reichs⸗Adel in Schtwaben geftanden / und folche vornehr „enapte fone 
metheils Gefuͤrſtete Abbteyen und Cloͤſter / Graſen und Herrn Ritter und dere Mache, . 
Edelleut das Uimiſche Burger» Recht / als einen mächtigen Schutz und und gute Bew 
Schirmb wider ihre Widerſacher fonders hoch gehalten haben: Räntuug 
oben merckwuͤrdigiſt / Baßanno 3391: der Roͤm. König Wenceslaus —* 
dem Hanß Teuchſeſſen von Waldburg zwar die Aufkuͤndung deß Ulmiſchen gañ ain 
Burger, echts anbefohlen mit dem Anhang : : meitlichen 
„Fuͤr aus an niemand anderer / ale den Kdm. Königund das Reich fich Stande ab 
„zu halten /als er deſſen von Recht pflichtig fepe W. 2— 
Da hingegen von andern Roͤm. Kayſern denen Grafen und Immediat- 5er, Keat 
Cloͤſtern die Annehmung folchen Burgers Rechts zu defto befferer Conferva- ziyar König 
tion ihrer Reichssimmedictätanbefohlen tvorden / wie unter andern anno Wenceslaug 
1461. mit GrafConrad zu Kirchberg/und dem Elofter Wiblingen beſchehen / anne 1391. 
Da Sie befag ihrer Urkunden bey damahligen Kriegs » Lanfiten 10. Jahr Ansmabis 
Lang folc Burger» Recht angenommen und Defnvegen fich in DEE Kapfers ann ri 
und Reichs⸗Schirm und Berfprechung getban zu haben felbften anführen : Derih Hi 
Ungeachtet Graf Eberhardt zu Kirchberg in anno 1457. andie Stadt aperberen 
Ulm'verlangt hatte / den Abbt mit demConvent zu Wiblingen nimmer Ins Reiche, 
Burger» Recht aufjunehmen / well er / als deſſen Vogt ı feld,’ Gortshauß —— 


ſelbs beſchirmen koͤnne ꝛtc. 
| big zu ſeyn 
CAPUT TERTIUON, te. 
—2 


Ahero umb ſo weniger fich zu verwundern / Daß Grafen’ Herrn und Foreen viel 
Adel ſich der Stadt Ulm als Soͤldner und Diener wider ihre Feind yon Grafen; 


mit gewieſer Anzahl von Edlen oder Wappens⸗Genoſſen / Schild» Herrn und 
Knechten / Knechten / Knaben und Pferdten / theils mit Spieſſen / theils mit Adel der 
Sanhen und Arms Bruſien 2c, zu dienen gegen Monathchen oder jährlichen —— 


Sold ſich verbunden / da dann unter andern nur die Lchens Deren / gebohrne gig Diener 
Sos 2 Freund und Solduer 


7 
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gu Dferd ge» Freund ihres Nahmens und Stammens. (Sie waren dann murorlig wi⸗ 
dient mit Ge⸗ Der Die Stadt / oderin eines Deren der Stadt Feinden Dieuſten / umd welten 
wappneten Bag offerirte Recht an billichen Enden nicht geſtatten / welchenfalls Doc) dieLe ⸗ 
Kuehten? den⸗Guͤthet aufgefagt / und deren Reftitution im Frieden Aipulirt mordeny) 
BR) Ren aubgenommen / ihre Schloß und Voͤſtin ıc, zu offenen Haufer der & tadt mit 
ner, Sch, Vorbehalt deß Burg Friedens gemacht s Pferd und Harniſch æſtimirt / und 
gen, nach foicher Etimation der Derluft in wuͤrcklichen Dienſten der Stadt wies 
der erfegt worden, i 

Don Grafen Und zwar von Grafen underennunter andern 1426. Heinrich von 
und Herrn Stoͤffeln Freyherr zu Juſtingen / 1448. Joͤrg von Gerolzegg/ Herr zu Sultz / 
—— 74. Wilhelin Graf zu Kirchberg mit ı 1, Pferden gegen z. fl. deß Monaths 
Birch er für jedes 1475. Deinrich von Stöffeln / Srepberr zu Zuftingen mit 7. Pfer⸗ 


Selfenkein. * gegeng. fl. für jedes deß Monats / 1475. Fiiderich Graf zu Helffenſtein 


t.10, Pferden gegen 600. Thal. jährlichen Sold / oder Zeit £ebens mit g. 
Pferden umb die Helfite 433. Graf Ludwig der ginge von Helfjenitein 
mit 7. Pferden gegen 420. Thal jährlich. Philipp Graf zu Kirchberg zu Tiſ⸗ 
fen mit 8. Pferden gegen 400: Thal. / 1488. Ludwig Graf von Heiffenftein 
Lebenslang mit 8. Pferden gegen 480. Thal. / 1496. Ulrich Graf vonHelfs 
fenftein der Juͤnger e so. Fahr lang mit 4. Pferden, item Stadt und Schloß 
zu Wieſenſtalg und Schloͤſſern Hiltenburg und Reifenftein tc. ꝛxc. gegen 300, 

Thal, jährlich / 1 g06- erneuert wieder auf 10. Jahr lang : 
Son Kitter Von Ritter und Edelleuten / unter andern 1376. Burcfhard von 
Freyberg Conrads Sohn ı Eberhard Fritz und Werner Gebrüder von 
Monziene Emershöfen / jedermit 3. ‘Pferden / 1 377. Wolff von Stein ven Klıngen, 
berg,&mers, fein Ritter / 1 384. Butckard von Freyberg und Mutingen felbbritt gewap⸗ 
hofen, neter mit Spieſſen und 8. Pferden gegen 300. fl. jaͤhrlich / 1388, ı 2. andere 
Mon Stein / yon Adel mit Knechten und Pferden / 1331, Albrecht von Neuneck / Conrad 


—— von Freyberg / Kirnbach / Volck von kiechtenam / der Gryff / Ulrich von 


. Rietheimb / Hanf von Bernftatt ıc. x. / 2394. Joß von Burgam mit 3. 


- tman,Bern Pferden / 1395. Ulrich von Stogingen mit 3. ‘Pferden / 1401. Eber 


bard 
en von Freyberg und Achitetten / Ritter felbander Gewappneter mit Spiel 
im / Bur· ſen und 8. Pferden / 147 1. Ott von Wurmlingen / als Burgfaßder Voͤ⸗ 
* * ‚fin Gerhaufen 7 1412. Conrad von Guͤltlingen zu Berneck mit 6. Pfers 
1a Rum den feibander Gewappnerer 7 1414. Fris von Sachfenheimb und Frit 
tngen/ von Nippenburg / mit Spieſſen und 7. Pferden / 1415. Sriderich von 
Güttlingen. ABefterftetten zu QTrackenftein / Ritter felbvierde Gemappneter mit 1. 
Bon Sache Knecht mit einem Vellis und 1. Nenner und 6. Pferd / 1420. Conrad 
ar „von Stein zu Steinegg und Hepngheimb / Bitter feibdritt Gewappneter 
yon Belle mit Spieffen und 10, Pferdten gegen 8oo.f. jaͤhrlich / 1421, idem — 
eiten. \ 


Don Sie 


Vierzehender Satz / Cap. 117; 09 gon ürbech ⸗ 


der gewappnet mit guten Knecht und 7. Pferdten gegen 700. fl, jaͤhrlich / Aſch / 
1450. Eberhardvon Ürbach der ältere mit 10. Pſerdten gegen 100. fl. auf ein Sdeng vor 
ferd jährlich / 1444. Stephan von Afch/ 1457. Wilhelm Schenck von —— ee 
jepern mit g. Pferdten pro 300, fl./ 1458. Eung von Fgersheim pro 70.15. Merdenftein 
bir, Mang Feger mit 5. pro 400. fl. 7 1459. Hanß von Wer denſtein mit 5. Kudrringen/ 
pro 400,fl./ Hilpolt von Knoͤrringen mit 5. pro 400. fl. Nudiger von We⸗ Weſternach / 
ſternach mit g.pro 400, fl.’ 1460. Georg von Rechberg von Hoh n⸗Rech⸗ Rıberg/ 
berg/ Ritter mit 8. pro 700.fl./ 1461. Arnold von Stoͤttenberg mit 5. pro —5* 
406. fl. Bernhard von Weiterſoach mit 4. pro 400.fl./ 1464. ‘Peter VOR Zutern / 
itteen mit 4; ‘Pferdten pro 55. fl. jedes 1466. Georg von Berg mit 2. Berg’ Hack / 
ferdten pre 200, fl./ Dieterid) Hack von Harthaufen mit 3. Pferdten pro von Hatt⸗ 
206. fl.ı Heinrich Brüdlin von Winterthur mit 2. Pferden pro gg. fls —8 
jedes / 1474. Eitel von Eroltzheim mit 4. Pferdten gegen 9. fl. Monas für F * 
jedes / 2. Ernſt von Freyberg Der Juͤngere mit 4. Pferdten gegen 8.fl / deß von Erolkh» 
mit 2. Pferdten/ 5. Heinrich von Zuͤllnhardt mit 3. Pferdten/ 6. Conrad von Showend, 
Helmitart mit 4. Pferdten / 7. Hanß von Engberg mu 4. Pferdten / 8. Fride⸗ —8 y 
rich von Fledniz mit 4. Pferdten / 1480, Veit von Rechberg zu Hohen⸗Rech⸗ Felmftadtz 
bergmit 6. Pferdten pro 475. N./ 1482. Deinrid) Gut von Sul fein Leben re 
lang mit 2. Pferdten um 80. 15.hl / 1484. Conrad von Pfalheim mit 4. Flednig/ 
spferdten um 70. fl./ 1487. 1. Bernhatd Schenk von Winterftertenmits, Kedbere/ 
Pferden pro 395-fl./ 2. Conrad von Zuͤllnhardt mit 2. Pſerdten pro ı 58- fl.‘ — 
3. Conrad Gerhauf von Sigmundsfee Ritter mit 5. pro 350. fl. 4. Bern⸗ Pratbeim/ 
bard von Emershofen/ mit 4. pro 75. fl, 4 $. Dank von Sachfenheim zu Schend von 
Sachſenheim / mit 6. ‘Pferden pro 600.fl./ 6. Wilhelm von Nechberg zu Winterket- 
Hohen⸗Rehberg mit 10. ‘Pferden pro 1000, fl./ 1488. Arnold von Roſen⸗ il * 
ſenbergſmit 5 Pferdten pro 395. ſt / 1491. 1. Ulrich von Woͤrdnaw mit 5. ei — 
Pferdten / 10. fl. Monais für jedes Wart⸗Geld / 2. Hieronymus Surg wit 4, Sigmunds⸗ 
| — 8.fl. Monais⸗Sold und 10. fl. Monats für Wart⸗ Geid / 3, fee/ von 
rgHulginger von Duͤrrwangen mit 3. Pferden/4.Märck vonHaufenm.e Emersbofens 
4. Pferdten’ 5. Lazarus von Suntheim mit 4. Pferdten / 6. Burckard von Sn 
Bernhaufen mitg 7 7. Georgvon Stun mit 4.78. Hanß Spaͤth von Gran⸗ ge nah . 
beim; mit 5. Pferdten / 9. Heinrich von Effendorff mit 2. 10. Ulrich von nam, Su:9/ 
Stotzingen mit 4.11 1. Damp Jacob — 2.1 12.Egloff von&ndss Hulkinger 
singen mit 4./ 13. Fritz Jacob von Anmweil mit 4.7 14. Dtt von Gemmingen Yon D. von 
mit 6. / 15. Mär € ittidy von Hohen: Embs ob Bregentz mit 4. Pferdten/ & a. 
1491. Joͤrg von Hirkofen / genannt Renwart / der Jüngere wit 4./ Stgmund Zir haufenz 
Direnhaufen zum Beyfamberg Ben mit 6. Pferdten Jacob con Stein — 
6. eut umv . Ri p t /von 
a ——— 


’ | w⸗ 
athei / 909 rmmingen/ Gitrich von Eabs / Htrtofer/ Dipenpaufer, Baurrum, Ertingen 7 
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tdten / 1492. Ulxich von Stotzingen mit 4. 
——— ne Ser 
— geam * 2. Pferdten / Hank Jacob von —— ihm 

mut 8. 
Spk Steinmit 4.1 Bank Spaͤth zu Monfperg mit 8. en zu Krumbach mit 2,/ 
Adelmann/ . it 8. Pferdten / Egloff von Knörring — ufen 
—— oͤrdnaw mit +. / Mär brg von 
— — —— ⏑ —————— 
ee, Qürckheim der Jüngere mit 2./ gegen 12.f. Don on Efendorff zu Horn 
Erolgpzimy Turct mit 4.1 Adam von Stein mit $./ Heinrichv n bern) SRiter Ju 
—— ne Jacob von Eifendorff mit 2.7 Jorg von s6 en. * 
— 
n yon Hoznberg mit 4. Pferdten pro 75. fl.r 1500. Hanf von Nechberg von 
Truchſeß/ Rechberg zu Brandenburg mit 10. Pferdten p rus von 
Minfterhaus Hohen · Rechberg; fen mit 2. Pferdten pro 120. 7 15 10. Lazarus 

en Rechberg Alerander von Koßmirofe : fly Wilhelm Vejer mit 5. 
— Suntheim zu Balgen mit 2. —— = gt Sigmund ven Berg mit 
Berg / Frey» Pſerdten pro 395.f./ 1514. ıdem, 1523, ferdten pro goo.fl., 128. 
Bein, Darm. 5. Pferdten pro 395. fl./ idem ug 33. mit 8. Pfe 1. Philipp ven 
beim, Bern. 62 ard von Freyberg mit 5. Pferdten pro 395. fl./ 15 I ernihanfen 
leben, Wer Wenckhe fi./ 1534. Ehriſtoph von Afchleben mit 4. * 

flerfketten/ mie 2. Pferdten pro 1 00, efterfterten zu Altenberg mit 4. Pfer 
emeig 220 320,f1,/ 1537. Rudelph von ABefter Schenefmeiz mıt 5. Pferdun 
‚Dertenberg, n pro400. fl, —E — ai Pſerdten pro 130. fl/ 

fl, 9. Chriſtop cr i 
ice udn Orfen genannt? 1a35. ee ee 
— Unter welchen dand / Adel auch andere vom Staͤdt⸗ aul Driller 
Vom Stadt⸗ N a 1398. Hanf Krafft von Ulm, 1474. P — 
De a a, Mieten ! Rudivig Liebermann von —— —— — Ungel⸗ 
2. 4 » t I, ir 

bemann / d Stadt, Ammans zu Ulm Sohn mit 1.°Pferdt: dien 
—— nn Yes mir 4. Pferdten/ Paul Imhof von e mit „Die . ni 
ter / Imdof / FAT ob Ehinger der Jüngere mit 4. Pferdten / 1488. Hanf 26 —— 
Bo) Berker at 1. erde pro70, 15. bl. 1491. undg . Sorg Parse Ei 
Vengtz / Ktafft pie 4. Pferdten / Jeronymus Rentz RE Burger zu Ullm mit 2. 
andere chriy, Mund Krafft zu lim mit 2. Pferdten 7 Lug Gi de Knecht mit 1. Pferde 
de Burger, ferdieny item andere burgerliche ya Be 7 Da 
eBurger. on Mergetheim / Hanf | — 
a Bank —8 Han Lehner / Krafft Schuſſer / — ——— 
Dievolt Kleinherr von Straßburgv 1474. ak Yenesc see Su 
Lang 1469, Berthold Schreckenſpuͤt / 1474. Ludwig meitingen / 


We 
staff, 
Fre * 
te 
1m ©, 
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mettingen / Cafvar Bauler von Giengen / 1491. Schteinhauſer ſeßhafft zu 
Goͤppingen / Hanß Rechberger / Oſteriag Steiner / Barthlome Ftebberge 
zu Alazhauſen bey Krumbach / Michacl Koſtnet / Ulrich Lang Eberhard 
Franckreich / 1492. 
Von welchen zu Kriege» Dienften angenommenen Herꝛn und Adel zim⸗ Davon den⸗ 
li hen theilsinder Stadt fid) zu fegen/ und bey Erhandlung eines Hauſes oder Jenigeu/ von 
Garten, fich dahin zu reverhiren angehalten worden die jährliche Steur davon yon, I 28 
gebührend abzuführen welche aber/ mann Sie auß Dienyien gegangen Oder pänıic firen 
Dariunen verftorben feyn wurden, inner Jahre: Frift an andere Burger vers nüfın, cin 
Faufft werden ſollen als 1524. Eitel Sigmund von Berg / hernad) anno honorab!es 
1527. Ulmifcher Pfleger zu Haydenheim / ı 529. Leonhard von Blarofelden/ Beyſitz Recht 
genannt Bienner / 1530. Pbillvp von Wenckheim / 1538. Rudolph von IP webl a6 
Winterſtetten / 1555. Ehriſioph von Hertemberg/ 1576. Zacob von Deger> ver — 
naw / 1584. Hanß von Stotzingen zu Dotternhauſen und Dellmeßingen / angene men 
Stadt Ulm Reuter⸗Hauptmann / dergleichen honorables Beyfig-Recht aud) Civil: Ber 
denen auſſerhalb angenommenen Ulmiſchen Diener und Ofkicianten damahls dienten zu 
gegonnt worden / denen auch) qua prodigis Curatores in Lim verordnet worden / Damah!ıgen 
als: 1437. Hanf Afdy Burger zu limmit Elifabetha Aräffein verheye 97) ker 
rathet/ / deme wegen Vergeudung 2. Pfleger / als Heinrich von Guͤntzburg ee 
und Eonrad Deren Burger und dep Raths zu Ulm gefegt fo all feiner Guͤ⸗ worden, 
ther / fonderlich Die von Hertzog Ludwig von Bapern zu Zei zu Aſch / zu Reis 
chendach / tragende Lehen verweſen ſollen mit Verſpruch Lebenslang im 
Burger Recht zubleiben und nimmer zu fpielen um Geld E. Siegleten mit 
ihme die Erbar und Veſte Hang von Weſternach / und Stephan von Aſch 
fein Better zu Ulm. | EN 


CAPUT QUARTUA, 


Elches munderlich herauf zu kemmen fyeint;da fonft der Land Adel "Welder 
fo hefftige Kriegund Vehden ba!d beftändig mit Denen Städten —— 
geführt und die Straſſen allenthalben unſicher gemacht / daß Han⸗ jau8 u 
del und Wandel / wovon doch die Stadt allein damahls gelebt / und Darinnen gers Recht 
ihr Nahrung gefucht hatten gäng!id) Lanıcder gelegen / wodurch die Städt und Krieges 
veranlaßt / ja gezwungen worden / ſich mit einander feſt und krafftiglich zu vers —— 
binden, um ihre Feinde und Wiederſacher auf dem Land zur Kub jubrin⸗ —— 


gen / deren Sie iheils Gefaugen / und du ſie chne Widerſagen ihre Behd ans Siadien 


geſangen / det Staͤdt Feinden geholffen / oder in ihren E chloͤſſer / Voſtin und bäuffigen 


Oerter nur Auffenihait aegeben wider Sie wie gegen gemeine Land⸗Frie⸗ Kriegen und‘ 


den⸗Stoͤrer / Moͤrder uud Räuber mir dem Edwertt verfahren / ihre A 


E chloͤſſer und Röfimen zerſchleifft / auch da € iemweit in andere ander in 05.yands Adel 
| | en / 


4 
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etwas fon» hen / andere defperare Wagenhalt ın Beſtallung genommen / ſolche allenthals 
ders geweſen ben zu verfolgen / nieder zu werfſen / zu Todten / und Sie lebendig oder Todt zu 
zu ſcon lieffern / als worauf groſſer Lohn von etlich 100. fl, geſetzt worden / wie von der 
und Stadt Ulm in anno 1347. Haing Knoll auf Seihen von Altheim und in 
Beihaffen, anno 1415. Ulxich von Scharenſtetten auf Ehriftoph Graͤter folchergeftalt 
beit der beftelle / und dem kegt: bemeldten von Scharenftetten in cafunı Ber Liefferung 


Staͤdt/Krieg 300. fl. neben der Dienerſchafft mit 3. Pferdten auf 2, Jahr lang verſprochen 
und Vehden waren. 


egenden 


ande bel Wurden einige von Adel gefangen / oder ſich zu ſubmittiren gezwungen / 
ſd waren fie von denen Reiche» Städten nicht anderſt loßgelaſſen und außge⸗ 
j fühnt/ als gegen geſchworne fehrifftlicheRevers und gewiſſe Burgen/ wider Die 
Stadt fo viel und fo viel Fahr nimmer zu dienen fondern vielmehr denen 
Gradten deß Land» Friedens halben mit Dffenmachung ihrer Schloͤſſer und 
Böftinen 7. wider ihre Feind und Conforten zu helffen / thells Burgen 
und Schloͤſſer deren &tädten zu übertaffen und nimmer ju bauen. 
Theils beederfeits Die Gefangene auf eine fd:led: te Urphed Lof zu laſſen / 
die unbezahlte Brandfchagungen und E chagungen der Gefangenen zu cafli- 
ren / Die einander abgenommene Voͤſtin Burgen und Guͤther mieder ju refti- 
twiren / Die außgebrachte Acht⸗ und andere Procels aufzuheben. 
Woben auch jumeilen wegen zugefügten Brand und andern Schadens 
dem andern auf Interpofition theils hoher Staͤnden und theils Der Lands 
Frieden: Richter Satisfation mit Geldt gegeben worden, 

Theile wurden als fand- Fried; Brecher mit dem Schwerdt gerichtet) 
wie in annis 1381. 1462.66.67.& 69, jerfchiedenen von Adel/ Deren Nah⸗ 
men wegen Der noch Aorirender vornelnnen Familien befliſſentlich nicht melde/ 
begegnet / die wieder von Edelleuten/ der Staͤdt Diener gefaugen und nad) 
Ulm geführt worden, | 

Bapfırl.Le- , . Die Reihe, Städt waren mit Kapferl. Frepheiten/ Mandatis & Ro: 
imation (efiptis als in anno 1348, 1353. 59.60, 1401. 1413. verſehen / einen Lands 
giumation 
Der Reise Frieden in Schwaben zu machen / und gegen maͤnniglich ſelbſten ım Mahmen 
Städten zu deß Kayſers zu manureniren/ derenthalben die fchadliche Leute, Flieher / 
deuen Bee Raub⸗und Mordbrenner fo wohl als ihre Haimer / Beforderers Helffer 7... 
den umdXe aufzuſuchen / an Leib und Guth anzugreifen aller widerfegenden Voͤſtinn / 
gen de 1348. Burg und Städt X.3C. jugeminnen und ju brechen, Unrecht und Unthat von 
1353.59: & Meichs und Kand- Friedens wegen zu rechtfertigen und zu ſtraffen / ſonder⸗ 
J — & ep ergriffene Land: Fried» Brecher unverzüglich mir dem Schwerdt zu 
x « rı ten, 
een * Deerenthalben in ver beſagten Jahren anno 1359, & 60, an die Fürs 
deren Scie- ſten Grafen / Herm Dienfimannen / Ritter und Knecht in Et waben 


mer und Kapſerl. 
Helffer zc.x. unter beß Reichs⸗ Fahnen und Panier. 
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auſerliche Mandata eingeloffen / Denen Reichs⸗S taltın/ ia Eie deſwe⸗ 
en unter Deb Reiche⸗Fahnen und Pamer aufziehen wiuden hieran richt 
mderlschy ſondern vieimebr betürder- und behülffüch zu fegn / welcher zu TE 
and» Friedens und Handel und Wandels Sicherftellung vornehmender Zuͤ⸗ 
en und verubender Straffen haldendie Reichs⸗Staͤdt niemanden, dann 
BEN MORE ON Reich / oder feinem Hof Red und Antwort zu geben 
itten; 

Dergleichen Kapferlichen Frepheit die Stadt Ulm in anno 1360. fix Für die 
hollein auch erlangu welche Kchſer Stiderich ber IL. anno 1493. fernerweit Ca TE, 
laͤutert hatte / daß dieſer alle ſchaͤbliche Leut / Haͤuſer Helffer und Haimer in U "® 
er aufferhalb der Stadt ja silenthalben im Beich enwe der ju fie | 60, & 
yer Thatangreiffen und hernach fanft nicdertwerffen und gen Um führen/ 2 a. 
dann nad) feiner Mibhandlung mit dei Reichs Recht abjirafjen felle und 49. 
Ö a i 


ge. . 

in anao 1370. war Herft von Nepfenburgan Die Stadt Augſpurg / In an 1370 
Im und ihre Eydgenoſſen von Kapfer Carl dem IV. geſandt / mir denen pider due 
Städten wegen deß Reichs und Lands Nothdurfft zu reden zu theidingen und aufg.fiande: 
ısjutsagen worauf derfelbe in anno ı 372. von hoͤchſtbelobtem Kayfer Ca nı&cicll- 
lo zum Oberften Hauptmann in Ober: und Nieder -Schwaben gemacht, zw. zut 
d die Fuͤrſten / Grafen / Freyen / Dienſtleut / Ruͤtet / Knecht und Städt an Sten/ tem 
nfelbera gewieſen worden ihme mit gantzer Macht zu beiffen / daran zu Sehweidt. 
ın/ damit die Geſellſchafft sur Cron zumahl und gaͤntlich abs 
dmen und verſtoͤtt werde / auch furbaß weder ſolche noch andere Ge: 
lſchafft mehr auſſtehe und blaibe zu welcher Zeit auch dergleichen Ges 
lſchafft mic dem Schwerdt geweſen / davon 20. von Abel denen 5. 
reinten Städten als Ulm / Memmingen / Kempten / Vßuy und Leuͤtkirch 
bfabmiktirt und 20. gewehr Buͤrgen geſtellt hatten. 

Darunter Mär und Heinrich von Hattenburg/ Frick ven Rotten⸗ 
in’ genannt Zopffı Brunn von Alten Ried. W. Hermann ven Rotten⸗ 
in / Teutfcher Her / Keinrich von Rottenſtein / Ritter, / Wigslaiß von 
ordholtz / Ritter / Joß und Hug von Rottenſtein / Hanf: Heinrich und Gu⸗ 
atz von Laubenberg / Frick der Alte / und F. der; Zunge von Weſterſietten / Joß 
nWeller / Srang der Hehrer / Conrad von Rammungen / Hanß von 
yrs dorff / Conrad von Wer den ſtein / Heinrich dee Wayggerer zu Hohenegge 
rud von Truchburg / Hanß von Welden / Mangold von Liechtenom / 
chwigger der Huſer / Heinrich Rauper / Heintich von Freyberg von Ans 
berg / Albrecht und Conrad von Rechberg / Gebruͤder / Ulrich und Eberhard 
n Frepberg von Achſtetten / Heinrich und Bentz von Schellenberg / G⸗rwig 
n Mordhoitz / Schwigger von Mindelberg / Johann Truchſeß von Wald⸗ 
rg / Brunn von Eroltzheim / — Kuͤnheck / Hanß von zum 

L hann / 
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Thann / Heinrich von Werdenſtein / Heinrich von Ronſe / geweſen / fo zwa 
A en en nimmer ju feyn ſich verbunden’ jedoch alleın lich außdedungen 
laubte Dede harten eben fü wenig wider befügte Geſellſchafft mir den Schwerde/ 
—— | Iten verſprochen / fodann ihre gebohrne Freund und ges 
welche Sie zu halt v 

—— ſchworne Herrn zu dienen / geſtalten der Adel damahls hauprfadylic) von 
— Kriegs: Hermn⸗ und Staͤdt⸗Dienſten ſich erhalten/ und in offenen Vehden 
oder zu Huͤff umd Kriegen gegen die Städt wohl dienen mögen / jedoch der Kerimy fo bereits 
Dee BeDODE* der Städt Feind waren / Dienft anzunehmen jich enthalten folen, 

ner Freun 


— CAPUT QUINTUM, 


tfame L, ten fid) ſehr formidabel gemacht / und 
SE, N Ir Dr 
—— * sthiggehabten Cicyerheit auf dem Land im „Heil. Neid) allus 
Gereuichaff, nöthig geha $ 
ten/ item 3. beſchwerlich geweſen TC. dergleichen aud) andere / als mit dem Loͤwen in 
anderer/ald Schwaden / und mit &, Wilhelmen / und mit.Georgien oder S. Joͤrgen da; 
mit dem to · Jadis Horiet hattenswelche letztere Geſellſchafft mit Sr. Jorgen in Fran⸗ 
amabın/ cken gewefen und in einem offenen Krieg mit denen Sraſen Eubroig | und 
mis Sr, Bil» Friderich von Dettingen wie auch denen Städten, Rottenburg an der Tau: 
bilmin ber und Nördlingen geſtanden / welcher befagte 2. andere Geſellſchafften 
Bahern und mit dem oͤwen in Schwaben und mi S. Wilheim / denen Grafen von Oeitin⸗ 
on gen/und befagten 2. Staͤdten aber ag gr — — 
eiffer beygeſtanden W. 
— —— I Requifition felbige befagder Veran und Ber 
Deren Krieg Defterreich auf beederfeitige Reg 
midenen trag · Briefen de.1 382. mit einander verglichen / worauf befagte 3. Adeliche 
Örafen von Gefeiifchafften mis dem Löwen in Schwaben unter 3. Hauptleuten, als 
en Grafen Deinrid) von Montfort / Bern zu Tetnang/ Graf Uiricen von 
— —— Wuͤrtemberg / Graf Eberharden Sohn / ua d Graf Friderich von Zollern zu 
Städten in Hohen-Zotlern geftanden Die andere mit S. Wilhelm zu Bayern / und die 
—— dritte Se. Joͤr gen in * —— als — — mr — 
nno 1388. geoffen Diſtrict im Reich eingenommen da 
von dur$08 Spesen ıhalb Nheinsbißgen Srafsungy Bon Dar bar Dem Ceblrn auge 
—— Bafel / von dar jenhalb Rheins auf gen ba ar von Bregeng vor dem 
* — buͤrg auf gen Muͤnchen / von dar gen Ingolſtadi / von dar gen Aichſtetten / von 
Dar auf et · dar gen Regenſpurg biß gen Ambera / von dar biß gen Eger / von Dar biß gen | 
folgte Bereit Coburg / von dar biß gen Schmelnfurt / von dar tif gen Mittelburg / von 
jeder gen Speyr / in das Urs 
—— gen Derdedeis und von dar wie 
benen 40. dr ·8. e \ > äb Bu ds / ſo dann mit Hertzog 
ichs St. Mit 40. Reihe Staͤdten d ß Schwaͤb. Bun | 
lt Leepold zu Oeſterreich / feinen Land / Voͤgten/ Herm / Ritter und ur ! 
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FE — — — — — —— 
Schloſſern⸗ Burgen / Stadten und Oerter im Elſaß / Breißgoͤw / Sum⸗ 
gow / Algoͤw / Turgoͤw / Chur / Wahlen und Schwaben / ſonderlich der Herw 
chafft Hohenberg / vom Oſtertag biß Weyhnachten und ein Zabr lang wei⸗ 
—— ſich veraint hatten / wovon in deß Dn.Datrii Opere de pace Imp, 
ubl. l. 2. c. 7. n. 19. 

Die Buͤndnuß vollkommen zu finden iſt / deſag deren von dem Grafen 
Fberharden von Wuͤrtemberg und bifagten 3. Gefellfeharften die zerſchiedene 
indere Gefellfchafiten mit dem Loͤwen an dem Rhein zu Wiederland zu — — 
Elfaßy und zu Breißgoͤw / ıc. von der Geſellſchafft S. Joͤr gen in —— 
sranckennoch beſonders die Biſchoͤff von Wuͤrtzbutg und Babınterg mit des haid Sow⸗⸗ 
en Burggrafen zu Nuͤrnberg / von allen Theilen megeſamt aber der Rom, beu,wor 
tönig und das Reich / und Die Dergogen in Bayern gemeinlic) mit dem Bi⸗ 
hoff don Mapng zwar außgenommen: jedoch dem Hertzog Leopold zu Deiterz 
ich und denen Bunde Städre/im fallfie von folchen wider die Verainte Arti⸗ 
ul angegriffen neurde/nichts deſteweniger beholffen zu feyn verſprochẽ worten: 

obep alleinig zu mercken / dah die 2. Adeliche Geſellſchafften zur ger Abeli 

ronen und mit dem Schwerde Paruicular - Geſellſchafften in Schruns en Sefetl, 
en geweſen / deren Zeichen noch dato bey Lem Ritter Ort Donau in ihrem fchafften gwe 
igillo, jedoch etwas verändert zufinden find / da derfelbe eine Crone mit Cron nub 
cepter und Schwerde führt xc. und in def Ritter» Cantons Hegöm und Mit Bem 


Ugoͤw Wappen ebenfalls das Schwerde und Sceptet mitdem Fiſch umd — 
alcken aunoch geführt wird : Vetigis, 


Sonſt mar damahliger 3. SGefellfchafften Ritter - Signet de an, 1382. 
ie felgt/ als 1. der Geſellſchafft mıt S. Joͤrgen in Francken hatte den Rit⸗ 
e &t. Joͤrgen zu Pferdt und unter dem Pferdt den Dtachen oder Linde 
Burm 2. der mit dim Lomen in Schwaben einen muthigen Zumwen. und 3. 
er mit S. Wilhelm in Bapern denS. Aıihelim als einen Kriegs Mann mit 
nem langın Fähnlein in beeden Händeny rund herum war der Nahm jeder 
ʒe ſellſchafft mit groffen Buchſtaben bezeichnet wie Die Originalien erſt jeg® 
nverfehrter andem Documento de 1382, in Handen und felbflen recogno- 
st habex — | = Die Seſen⸗ 
Die Geſellſchafft mit S. Joͤr gen in Francken it eben die in gefolgs ſchaffi mis 
n Zeiten fo genannte Geſellſchafft S. Joͤr gen: Scyilds / melde von St. Joͤrgen 
rancken in Schwaben gefonımen/ abdabefag der vorhan neu Verſchrei⸗ in Sranden 
ing de 1409. Ulkich Hergog zu Teck ı Graf Eberhard von Nelenburg/ 7 nr 
anf Truchieß von Waloburg / Stephan von Gundelfingen Berthold von guf pet 
Stein und Rudolph — — b reits von 8. Joͤrgen⸗Schilds Gi extendipff 
tt 2 t die allda 
ecit8 Anno 1409. den Beynahmen S. Joͤrgen. Schilbs gehabt und ſolche Dilſerentien mie Oeſter⸗ 


ich und denen Bunbs/Staͤbien & Conſotten zu entſcheiden damahls ſchon für fo maͤchtig ge 
et Werden, 
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Vodurch die Hafft betiteit und als Schieds Leut / die Stritttgketten zwiſchen Johanßen 
Zefäns ra Biſchoffen von Mayntz / Bernhard Marggrafen zu Bagden / Eberhard 
— — Grafen zu Wuͤrtemderg / Stadt Siraßburg / und andern Fuͤrſten / Herm 
ee und Städten deß Bunds / von einem fodann Hertzog Friderich zu Oeſter⸗ 

egen die reich amandern Theil wegen Berdaft-Schagungund Nahm an der Etſch 
Keipe.sı. zerichiedener Burger und Kauff⸗ Leuten auß dem Bund wider Hergog Fri⸗ 
anno 14:0. derichs zu Defterreich denen Städten zu freger Treidung ihrer Kauffmann 
—— — gegebenen Gleit⸗Brief / recht oder guͤtlich auß au machen uͤbernom⸗ 

menhasen : 

——— Welcher Stritt aber in anno 14 10. dergeſtalten mit Hertzog Ernſt / 
ash und Friderich verglichen worden’ deß Hertzog Friderich zur Satistaction De 
* 4 gethanen Schadens ic, 14343. fl. auf die Herrſchafft Hohenberg verſchrie⸗ 

ben und gegen nad) dazu geliehene 24000, fi. mithin in Summa für 38 343.7, 

denen Bunds- Städten in Schwaben die Herifehaffe Hohenberg/ Rotten⸗ 

burg und Horb mit Schönberg und Bins dorff ıe. ıc. Pfandsnieblich einge» 
raumt ꝛx. Dergeftalten, dab juforderftdieZing mit 5. pro 100. darauf erhobena 
som Uber⸗Reſt Die Amt⸗Leut beſoldet und das erhebende weitere Weldts 

Qıantum am Capiral abgefihrieben werden falle x. - 

Wozʒu in anno 1416, annoh 7074. fl. gekommen / womit der auf 

Hohenberg vorhero verſichert geweſene Bernhardt Marggraf zu Nieder⸗ 

Baaden außgeloßt werden muͤſſen C. welche von Ludwig Pfaalt/Grafen bey 

Rhein und Hertzogen in Ober/ und Nieder⸗Bayern zwiſchẽ Hertzogen Albrecht 

zu Oeſterreich und denen Bunds⸗Staͤdten in anno 1454. erſt guͤtlich vergll⸗ 

chen / und darauf die Keſtitution der verpfaͤndeten Herrſchafft Hohenderg mie 

Zugehoͤr verfügt worden iſt / als wobey die Bunds⸗ Staͤdt wider alle Anſprach 

und Eingriff ſich Manu ſotti biß dahin ſtattl. beſchuͤtzt und gehandhabt hatten: 

Die auch anno 1458. von Rothweil / als einer Kayferl. Commiiſion ein 

Urthel erhalten hatten / vermoͤg ders Memmingen / Ravenſpurg / Bibrach / 

Duͤnckelſpiel und Kauffbeuren jur Concurrenz deß Hohenbergiſchen Pfand⸗ 

Schillings 3 37000, fi. und der erlittenen Schaͤden / welchen die Stabt Ulm 

vor Conrad Grafen zu Kirchberg / Gmuͤnd / vor Haugen von Rechberg / und 

Kempten/ vor Walter von Hoheneck / Ritter mit leiblichem Eyd zu behaͤrten 

gehabt / verurtheile worden find / ungeachtet dieſelbe ſchon anno 1435. deßwe⸗ 

gen für das Kayſetl. Hof Gericht zur Rothweil eitirt und derenthalben ſchaͤd⸗ 

liche Fehden und Krieg,fönderlidy mit Hraf Friderich von Zollern / Dem aͤltern 

und Georg von Gerojrgg/Heranzu Sultz und deren Nolffern gefuͤhrt hatten etc. 
Dacber! Welche aber dahin auß eſchlagen / theils daß das Sloß Hohen⸗ Zol⸗ 
ee leen wegen Der darauß beſcheh ener Aonahen AU Kayſers Sıysmund: Man- 
Proceis und das 
Vehden for wohl mis Oefferrei dp / als ſonderlich rt Zollern und Geroſzegg entßſanden welchẽ 


ulin aıne 1426, und teſpect, 1438, & 42. gi) verglichen Marien, 


dat de 3423. bon denen Etädten jabsocen und als ein noch deß Reichs edit 
und Herkon men dem H. Keich hein gefalleres Kauß nimmer zu erbauen fab 
elaufulä cafleroria Fürfftiger Koyſerl. Crlaubruß erkarnt / auch ned) einigen 
veranfaßten guͤt ich en Kandlurgen aufinterpehition der Etadf Etrofburg und 
Schafhauſen in annis 1423. & 25. endlich ð rafFriderich von Zellern Der Als 
sere s genannt Destinser mit denen Bunde + Etälten zwar eußgeföhnt / jcdech 
zur eigenhandigen Befräfftigung mit Auziehurg &raf Fuiberid, sten Zollern 
Thumdheitn zu Etrcfiburg in ar.no 1426. unfer andern dahin argeheltem 
— das aut Kapyſetl. Befehl zerbrochene Ech of Hohen⸗ Zollern nimmer 
nic, | 
Theils daß in anno 1438. befag der van Graf Ludwigs zu Würtenberg Woznanch 
Raͤthen getroffener Thaidigung Georg ven Gerohzegg Dar zu Sultz nech anno 144°. 
600, fl, unter andern denen Bundes, Staͤdten zu bezahlen zwar verſprochen/ Ned anden 
in anno 7442 aber von denen Bıföffen zu Briren und Augfpurg/oleKap: „uhenund 
ferl. Commifärien mit Zugiehung Ludwig und Ulrichs Gebrüder / Grafen zu — 
Wuͤrtenberg Raͤthen / auch etlicher Ritter und Knechten der Geſellſchafft SJenn. 
S. Joͤr gen / Schilds in Ober⸗Schwaben / und der Staͤbten Straß⸗ Schilds in 
burg ? Baſel und Coſtantz Pottſchafften dieſer Zwitracht mit Heinrich Con Dbe » 
ad und Hanken Gebruder von Gerolzegg/ Deren zu Sultz / Conrad und Sid maben 


Pentelen von «Deimenhefen ſomt ihren Kelffern / ais unter andern mit Seins Yunen 


— 


F 


‚sich Grafen von Lupfen / Veit don Aſch / Walter vom Koͤnigs⸗Egs / Hanß Siatten von 
Thumb von Neuburg ©. 30. gegen bie Bunds » SE tadten voͤllig aufgefühnt an E Be 
worden. er 

Sonderlich aber haste Bernhard Marggrafen zu Baaden denen&tätsen 7. sesogen 
wieder Hertzeg Ftiderich zu Defterreich bengeftanden / dahero auch Hamman PP’ RW 

Schnewlin zu Landegg Ritter wegen feines Zeit ſolchen Kriegs erlittenen - 
Schadens an feinen vielen Dösffern mit denen Städten anno 1423, aufge am 
fhnemwerdenift. - Fällen auch 


en beichchen, 
CAPUT SEXIUA, — 


On denen mit denen Bunde» Städten in Schwaben und teſpea. Der koch, 
Ulm gegen Revers aufgefühnten Feinden und Deren Helffer had MN nn, 
mittel⸗ und niedern Adels waren folcendere, mit benen 
In anno 1337. fiegelten Burckart von Ellerbach Ritter und fein ‘Bruder Keis- 
wegen 6, Edelerten von Furgau gegen Ulm / anno 1349. Eberhard von Städıen ınd» 
Ramungenmit Ammann Kath und Burger der Stadt Ulm wegen deß ſo⸗ — 
generntenDichenhunfer Kois Anſprach / item wegen eines Todſchlags / deſ⸗ ref; 
fen Füllung der Cikenntnuß Cenrads von Rietheim und eines von Ulm ger er: 
ſchickten / ſadann eines Olmannsnemlic Burckatris von Cllerbach uͤberlaſ 1335 
* Ttr3 fen! Burgaw⸗ 


uellris, 
Jaris Eq 
| The]aurns 


ds DON nie it 
Te er 
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—— t n Truch el: eier — ach / Cont Bu; Lam 
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— reisen ha en lee ea ei 
A Zell tc. 6. Kr er hatt einrich / A Gr Grießi 
— — — —— On nme m 
| ei ee — ak / ———— — 
et holtz / Oberhau Aunthat r lang bohrner infrif ieff⸗ 
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Siehe —— —— —— 
nn ci ethanen von Ulm it z. He tlach von ide von: 
a Umg Burger abe lang m 1359. Be ine 4. Btuͤ im / Utten⸗ 
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Saw Ki Onänguh m — —— — 
ten/ ip von rs die — Stadt⸗ Fe als Werner ldenberg reihe] 
he no 837 baußte Manner am / Ha dem S can deß 
—— Tg ce ——— — er ice Henfahe 
—— See Men, in dc ende vn * 
* De ©, h 7 \ C l e j 
—* — und a M 
’ Hals we Herrn ieder * Haͤu 1 
ei abe Sinn Dam e e Voͤſtinen ı altiet / warum 
b > R n Ic 
diag / Kate egen deh —* zerbrochen Kapſet a ſe 
per. de, — Staͤ bauung vom 
nen ee und Voͤſtinnen wi 
r ‚1370. ! 
jesflönte ers: 
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zu bauen / biß er in Teutſchen Landen komme und cs mit denen Reichs⸗Staͤde 
ten vertrage / wie gut und nuglic) es dem Reich feye, > 

in anno 1371. Gerwig von Nordholtz / item der von Haltenberg wegen _ 137r. 
beeder Voſtinen / Stein und Nordholtz / item Stephan von Schwargen, Nordholgs 
berg wegen feines Hauſes Eggenthal da felbige dem Reich und Denen Staͤd⸗ — 
ten wegen deß Land » Friedens zur Hültf offene Haͤuſer ſeyn füllen 7 1372. yergy 
alter von Stein genannt Reichenftein wegen feines in Burger Recht ans 
gensmmenen eigenen Manns / 1372. Eberhard und Ulrich fein Sohn / Gra⸗ 1372. 
fen zu Wuͤttenberg mit der Stadt Ulm wegen ihres Auflauffs und Streits / — 
1374. Conrad Kıtterbach wegen erlittenen Gefaͤngnuß gegen llim/ 1375. Khan, 
Ramung der Schwartz und Conrad fein Btuder gegen Uim / ı 375. Werner Koshy 
von Katolgloıfi 2c. 1376. Agnes Graͤfin zu Kirchberg / gebohrne Hergogin zu Vichsler zu 
Teck / wegen der Baltinn Kirchberg’ Hank der Altund Jung von Roth / Thal. 
Burkhard Wichslet gefeflen zu Thalyı 377. Kayfer Carl Der IY. und Wen⸗ Deaberg) 
eeslaus Kom. König anf Interpoftion Frideriche Pſaltz⸗ Grafen am xhein Rierenber 
und Derkogen zu Bapern caflırte alle Acht / worein Die Stadt wegen deros Ted Hohen, 
felben und Conrad von Rechberg gekommen / item heben alle Ungnad auf Iob. h 
wegen der Städten Krieg mit Denenfelben und dero Helffer / als Stephan Wichsler/ 
als «Orofen am Rhein und Herogen in Bayerns. Eberhard und ülrich Ber 

vafen u ABürtenberg/ Graf Heint ich von Werdenberg / genannt von Als RNechbers⸗ 
deck / Hertzog Friderich zu Teck / Krafft und Goͤtzen von —*8* ꝛc. 16. wo⸗ 
bey unter andern die 4. Stadt Eßlingen / Rothweil / Reutlingen und Weyl 
von der Land⸗Vogtey Wuͤrtenberg und Hohenloh befreyt worden ic, 1378. 
Conrad Ammann von Weiſenhorn und Conſotten /13 78. Balthas Wichs⸗ 
ker Albrechts Sohn / relegirt über Rhein / deſſen Burgen 5. Wichsler von 
Nufton / Liechtenberg / Thal / Naſchgunſtatt / gegen Um: 

A.1379. Comad von Hirnheimb / Wilheim und Gebhard von Rech⸗ 
‚berg zu Weiſenſtein ꝛtc. da dann die Voͤſtinn Hirnheim wegen eines daraus 
gethanen Raubs zerſtoͤrt und den Schwaͤdiſchen Städt /Bund eingeant⸗ 
wortet worden: 

Joß von Hall von Rohe / und Cuntz Xenner von Krumbach mit der Stadt Hab / Ren⸗ 
Ulm / 378 Burckard von Ellerbach Der Lang / Kitter/ mit Kup Schertlen grymkag 
feinem Knecht von Ulmarreſtirt / weil Sie der Stadt feind/ die donLeipheimb / ü 
gewarnet / 1379. 1: Prel Frick von Nordholtz Heintich Beſſerers Wits 
tib Diener wegen ſeiner Gefaͤngnuß an Lim. it. Conrad Zeller von Albisho⸗ Free 
fen un? Hanß fein C ohn wegen deß von Eong dem Ruh von Pfaffenhofen ucven 
und befasten Zellers Sohn ‘Bes an etlichen von lm begangenen Mords / Pfaffenpg: 
darüber 2. Dörffer Pfaffenhofen und Albiehofenlilmifther Seits verbrannt fen, 
und Sie, die Zeller beſchaͤdigt worden / mit 11, Bürgenfich nicht zu rächen 
verſprochen / an Ulm . 
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fe tea üitt — —— — — > 
om Löwen ArızBı, befagte z. Adeliche Seiedyagten mit Dem Lowen un Schwa⸗ 
Et Wihelm ben mit Wilhelm in Bayern und mit S. Joͤrgen in Francken x. 
Sen * A. 1384. Hertzog Leopold zu Oeſterreich und Graf Rudolph von Hohen⸗ 
berg wigen der 2. Schloͤſer Oberndorff und S hoͤnderg / auch anderer mit 
a verfegter Guͤther / mit denen Bunds · St aͤdten veraint. 
Bur ggraf / A, 1386. Fürften und Heren als Friderlch Burggraf zu Nürnberg pun⸗ 
uNinbeisy Ao def Zoll und Glaits⸗Sttitts umb Nuͤrnberg / kem Die Örafen von Wuͤr⸗ 
üstenberg teuberg wegen der Vogtey zu Nellingen wieder Dir Thlingen %C. auf Interpo- 
Grion Friderichs Pfalg Grafen bey Rhein’ Lamprecht ‚Bifchoffen zu Baben⸗ 
berg / Sehfrieds von Venningen / Meiſter Teutſchen Ordens in Teutſch⸗ 
land und GraſHeinrichs von Spanhelinb. i 
1387. Wir A.1387. € d und Ulrich Srafen zu WBürtenberg / 1383. & 89 
tenbets · Stephan’ Seiverich und Johanß Gebruͤder / Pfaltz⸗ Graſen bey Rhein Her⸗ 
Fertig gogen in Bayern auf Interpolicion Ruprechts Pfalgs Srafın bey Rhein / deß 
H. Roͤm Reichs Oberſten Truchſeſſen. 
Rechberg A.138 9. Albrecht von Rechberg / Ritter / auch Amman und Richter Der 
und Weiſſen ⸗ Stade Weiſſenhorn. 
— Zol⸗ m Ar 1390. 5. Srafen von Zollern auf Inserpofition Graf Sberharden von 
IR Woͤrtenderg / dei älteren / Siegftieds van Denningen / Meiſter Teutfchen 
’ Drvensund Feiderihs Örafen zu Oetingen mit 33. Rei bs⸗Stadten / wo⸗ 
durddie Stadt Bringen mit Zugehoͤr an Zollern ceitwuirt / Heinrich und 
Von Blum Eberhard von Blumserg aber befreyt morden/ Dies. Hrafen von Zollern - 
big, waren/ Friderich / Chor⸗ Herr zu Straßburg / Friderich und Oſtertag Ge⸗ 
bruͤder / ſo dann Graf Friderich der Schwart⸗Graſund Graf Oſtertag / auch 
Gebruͤder / alle Herren zu Hohen⸗Zollern. — nu 
1399 A.1390. Rbeinhasd Spärh Ritter und Ulrich fin Bruder wegen ihres 
Sri.  Kuechts Heiniih Schoͤdlins Gefaͤngnuß zu Wieſenſtaig gegen Ulm. 
139. Wie A, 1391. Eberhard zu ABürtemberg der älter / und Eberhard fein Enckel 
rabers  mitder Sradt Ulm / weiche darauf der Stadt lm Soldner zu Weil gefan⸗ 
n toßgelaifen / ais Albrecht von Neuneck / Wolff Bihler / Conrad von 
reyberg und Kuͤrndach / Voltz von Liechtenau des Greyff Jacob Schrags 
Ulrich von De ey — Berenſtadt. 
1392. Kul⸗ A. 1392. Hanß von K ein. 
hen. A, 1393. Wilhelm von Helmftadt wegen geklagten Schadens und 
1393. Helme Brands zu Feuerbach/ mit der Grade lim, = 
er PR? aa N N 35. Graf Conrad von Helffenftein / wegen violirten Kirchhofs zu 
a erheim. 
1397. Stein &.1397. Wolff von Stein von Klingenftein und Eliſabetha von Guns 
— delfingen feine Schwi ger / Schweigger von Freudenſtein / und ſeine an. 
sn. 4 BR gen 


Vierzehender Satz / Cap. PL. ii 
wegen der Feindſchafft von Rudigers von Kirchheim / wegen mit Ulm Eßlin⸗ 
gen und Reutlingen. 

A, 1398. Hanß von Villibach der aͤltere und juͤngere / wegen erliſrener Ge⸗ 1393. Bir: 
faͤngnuß / und fane Helffer / als Gcarg Halder / Hanß Ringsmaul / Rudolph bãch / Halver 
ron Bauſtetten / der jungere / Burckhard Haider / wegen einer Niderlegung / R ngsmani/ 
Derenthalben dem von Vida feine Bolt Rammingen abgavon. In Bauſtet⸗ 
. nen und verbrannt worden / mitder Stadt Ulm nad Burcfyards Bildof 
fen zu Augfpurg und Altrechts von Hohen⸗Rechberg ver anlaßtem Außſeruch. 

A 1399. Peter vonUnterwegen und Suthiſd von Gerſtegg ſeine Haußſrau. 1399 Bet 

4,1399. Hauß von Altheim wegen Der ihme gefangenr und ableib ge — 
thaner 3. Knechten / gegen deren Pſerd Harnrich undandererDaabReftitution, | 399, a 

4.139; Marquard Burgermeiſter von ESßlin gen ber Stadt auipeum. 
Ulm ſeinds in einem Krieg ae: ter Helffer mit Koſt und Leihung ſeiuer Pſer⸗ 1399. Bat⸗ 
den wegen der Gefangenſchafft koßlaſſung / gegen Verpfaͤndung ſeiner Smeiter 
Leut und Guͤther zu Sögylingen und in deren Abgang all anderer ſeiner ee 

© r = - . 2 — x 4 33 Ins 
geuf und Guͤther anderwaͤrts mit Conlens feiner auf befaste Leut und Guͤ⸗ gen, 
eher zu Goͤgglingen verlicherten Ehefrauen Annaͤ von Stein und ih⸗ 
rer Träger Puppelin und Bertboids von Stein von Klingenftan Gebruͤder / 
fieglen Den Reversmit ihme und vorbe areldten feiner Arau und Schwaͤger / 
Hanf von Hornſtem von Buͤtte ſchieß Ritter / Ulrich von Homftein/£ber; Bon Horn. 
hard Surgermeifter genanne Bäche und Marquard Dur; ken, 
germeifter jeine Vetter — | 

A 1302. Cunslindon Duͤrrmentz wegen Conrad von Wittingen Vehd. 1402. Dir, 


„A. 1403. Deinrich von Ellerbach und Berirger Hull wegen Hanßen von — 
Muͤ⸗ lheim Burgers zu Bern geklagten Schadens nad) Heunich Beſſerers 102 Des 
Burgermaift:rs zu Ulm Entſcheid. Ellerbach 

A.1403. 1. Conrad von Loͤcheim wegen deß wider die Stadt Geißlingen und Müpl« 
geklagten Krieg» Schadens an fernen Leuten zu Lutron. 11. Wolff von Ma⸗ —— — 
genbuch / derältere von Cuntzlin Pfoſt zu Schafhauſen / zu Rothweil in die une 


Acht / und zu Schär in das Gefängnuß gebracht / mit der Stadt lm und puc), 


Dentich Reyſer. | Ä 
A. 1404 Deinric) von Gertringen Edel. Knecht. Don Gers 
A, 1455. berlin Boͤcklin / mit der Stadt Ulm. us * 
o 


A. 1406. 1. wegen lobgelaſſenen Balſams von Hefingen/ und Haug Te⸗Z3 
chinger ſeines Knechts / ſieglen Bernod Schenck von Winterftetten Ritter / — 
Burckhard von Bondorff / Hanf von Haimertingen / Hanß Truchſeß von Sch, 
Hefingen / Wilhelm von Stetten / der alt Heinrich von Neuhauſen Eon 
rad von Schobegg / Hanß ven Hemmingen / Joͤrg und Albrecht von Neun 
eck / deß von Hefingen Freund. 

A, 1407. Comad von Freyberg / und Joͤtg fein Sohn zu Muthiugen. Von Frey⸗ 

| Uuu 4,1408, bets. 


$22 0" Phefanrus juris Equeflris. 
Bin Disinz, . N-1408. 1. Hanf von Disingen / genannt Edelmann / Helffer deß Rus 
* digers von Kirchheim / derenthalden Weiprecht vom Helmſtatt / Ritter der 
Don Eidin« Fung / Vogt zu Bretenheim entwehrt worden / IL Conrad von Sickingen / 
gen.  ' ale Heller Hemmel Steeiffens & Conſorten / II. Heinrich von Hoͤrningen 
Son Hoͤtnin · Sonrade von Freyberg Tachtermann / deſſen von Defterreich ° —* 
ie im Jahnen feines Schwehers befigenden Schloß und Gut Winterſteiten / 
au h Zeit mährenden Kriegs mider Hergog Friderich zu Oeſterreich ein offe: 
nes. Haufder Bunds-Städten fiyn ſolle. 
Von Rand.  A.1408. Der gefangene Marquard von Randegg Ritter und Heinrich 
99. fein Bruder ex capite ihres unbilichen Wider agens gegen Hank Vetzer / 
Dept Wogt /und Conrad Schwargen Burger zu Geißlingen. 
Erepbere A. x 9 Thomasvan Freyberg Ruter / wegen erlaubter Zufube ins 
Schloß Ehrenberg / für fich und fein Geſind / items Die arme Leut im Lechthal. 
141% - A.141ı, 1. Goryvon Liechtenau / ale Selbſt⸗Thaͤter gegen Ulm. 
Enoll von 2.Idem gegen Lim fiegelt mit der Veſt undErbar Glori Knoll von Hanps 


Banfheim, Bein. 
*5 3. Hartmann Unſorg Burger zu Ulm pun&ober von feinem Scweher 
Gäsler. Hanf: Gaßler auf ihne gekommener Voͤſtin Rietheim Oeſterreichiſche Le: 


hens Oefſnung gegen Die Stadt Ulm. | 
4. Ottiliavon Rammingen / Egeiffs von Rietheim Wittib / wegen deß 
Burgſtaus gu Rammingen Berzücht / wie anuo 1400: von ug Gaͤßler / und 
feiner. Haußfrau auch geſchehen gegen Umm. 
A.1412. Rudolph und Albrecht von Hohenthann / Gebruͤder und Hein⸗ 
rich von Hofen / ihr Helffer und Knecht / (welcher letztere wegen Fredels im 
Ulmiſchen Glait und Gebiet mit viel rayſigen Knechten gefangen worden /) 
als Selbſt⸗Thaͤter gegen Ulm. 
VonSickia⸗A. 1412. Schweicker und Ladwig Gebrüder —— /Eberhard 
gen / Bal⸗ von Baldershofen, Conrad von Venningen / Eberhard von Neuhaußen der 
—— ale) Hanf von Venningen, der jüngere auf laterpouͤtion kudwigs Pfaltz⸗ 
ee Grafen bey Abein Erz: Trunhfeilen rund Eberhard Grafen zu Wuͤrtenbers 
fen. in welchem Richtigungs«'Briefider 5. Staͤdt / Ulm ı Reutlingen, Rotten⸗ 
burg ander Tauber ı Gmünd und Weyl / Geſandte NB, M chti ge Bor⸗ 
ven der Bunde, Städten betittelt worden / deſſen Schluß lautet / wie ſolgt: 
Der Stadt 1bi + Und haben deß alles zu groͤſſerer Gezeugnuß Ich Heinrich Belle 
mächtige rer von Uimvon aller vorgenannten Städt wegen / und wir Schwei⸗ 
ER ckart von Sicfingen und Eonrad von Venningen / vom unfer/ und der 
> borgenannten: Ludwig von Sickingen / Eberhard von Baldershoſen 
Eberhard von Neuhauſen / deß alten / und Hanßen von Benningen.deß 
jͤngſten wegen / unſer Surfiexel zu der vorgenannten unſerer gnaͤdigen 
Derrn /Hertzog Ludwigs und Graf Eberhards von Witenberg Inſe⸗ 
gel an dieſen Brief gehangen. A. 412. 
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4. 1412. 1. Heinrich Leber von Lawingen / wegen der ihme m Der Ber varav 
lagerung ngen jugefügten Schadens zu Schwartzwangen mit lim, Firb+r vor 
2. Zobann Biſchoß zu Mayng ı Ulrich „Gene zu Bickenbach / Haman Later 
Echter / Tigdom zu Afpatlenhurg> Eberhard Aude von Kolbert 0.30. auf Airlan, 
Interpofiuion Ludwigs Pfaltz Örafın bey Rhein Erg: Truchſeſſen. Et’ Rue 
4.1413. Wilhelin von Dürten / genauntvon Ripperg mit der Stadt de von Kol» 
i t. 


2. Sanh von Duͤrren Ebel⸗Kuecht auf Interpofition Ederha 14} 
zu Wuͤrtenberg. . ei = nn —— 

4.1414, 1, Hornet von Homberg Helffer Schweickarts von Fre; " una, 
denftein / der Stade Ulm gerveften Feinds / Chriſtoph Sräter Helffer Fri ormed yo 
ee geweßt ge driſtoph Flitzen — a 

A, p414. 2. Hanh von Freyberg / und Pupelin von Elerbach fein Bru⸗ u. —— 
der wegen eines Einfalls im Ulmiſchen Glait mit ihren 5. Knechten begangen’ Be * 
(derenthalben 3. in Gefangnuß gekommen / und pr Fuͤrbitt Utrichs Hero» heim. 
gen zu Tegg und Conrads Örafen von Kirchberg loß gelafien worden ; ) mit Hertzog zu 
Til Herr Hank von Koch Ritter und Hank von Weſternach gegen ã— 


A, 1416. 1. Ulrich von Haſperg / ſo Burg und Dorff Rietheim von Hart⸗ 
mann Ohnſorgen erhandelt / ſolle / wie vorhero / ein offen Hauß / ohne Preju · 
diz der Oeſterreichiſchen Lehenſchafft gegen Ulm ſeyn. 
A. 1416. 1. Hanh von Adloßheim der Älter / auf Interpofition Graf Bon Adloß⸗ 
Eberhards in Wuͤrtenderg. eim. 
er Caſpar — Lan ER ! — — 
.1417. 1. Von Remchingen wegen gers von Kird heim mit der 
Stadtlilm 2. Hank von At leßheim vom Wald und Hemrich Hettinget von — 
Noͤrdlingen 3. Heinrich von Gertringen und feine Helffer. Kırchheim, 
A. 1487. 1. Contz und Fritz Gebrüder / Item Contz ihr Netter von Kü: Bon Atloße 
niſch (deren der Erſte wegen veruͤbten Frevels im Ulwiſchen gefangen / au) —— 
Fuͤrbitt aber Graf Ederhards von Wuͤrtenberg und Graf Autolpten von a Runif 
Hohen berg loßgelaffen worden) ihre Bürgen Beringer von Aletzheim der aͤl⸗ Brafvon 
= — — Rude von Bodenkain / und Wolff von Vechenbach T. ge⸗ Deere 
en ° . t 
Au 1418. Hanf von Giftitigen / Friderich von Wahen / auf Interpok- Ian aunee, 
tion der Stadt Eflingen, 1419. Wolff von Flersheim mit der Cradtlilm. faim,von 
A. 1419, Hertnit von Nammingen mit Ech Mannlich feinem Knecht 7 Vechenbach, 
im Ulmiſchen / als artentirte Steaffen Räuber ergriffen / er von Aammin „ "418, 
gen ſeldſt Thäter und Siegler Graf Friderich von Helffenſtein / gegen Ulm. Bon Gilt 
4.1420. Frig Brandhalbı nwegen-Danß £ufter von Dralb Gefängnußs "747, 
 Pantaleon von Duͤtren. | Uuu 2 A102 1, Bon Slerse 
beim. 1320, Diandpalb,Luftervon Malb. VonDärren, - 
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Zorer mit der —— — Re — 
es Boca mid — gund die Statt, 
23 "4,1021. Enders do von —— nn Geißungen loßlaſſen 
——— . von —— den Steinheimer t Speidel von 
Bean und De von Reiſchach Unich —— als Helfer dir Gra⸗ 
Ser 2° er taiger 
Reifdac min. — /Bent Daiger/ EHEN 
iin A 1423, Da = tauffen Helfler 
Se eunhaufen/ ‚toll von E rauf nen / als. Istins 
vu Said (nn * ee * ee 
ter ge Item2. im örffern 
l/ von er upt er 
gie er * 3 n — rihg deren * deß in —— zu 
Maiger, Strobels — tee ya Nitter eh, — 
erter / en 3. Scha Schnen!in zu tädten im Krieg Defterrei . bey Graf 
tolvon g zamalı S 8 ton denen S 03 Friderich zu er ſchiedene —— ietr 
Stauffen · * en Schadens t dten rider Zertz jünger 2.item ‚EoncadundT 
—ã er > Serlad von —— 
Zum: — geweßte — da Confens Gr en der Voͤſtin Eling 
—— Zollern begriſſer ‚Clingenftein en + Keren weg on Eß⸗ 
zu rg herr von en) als Leben: £ vn — Bea 
fier. „em lim nicht zu Such, Clauf ollern wegen d Harniche 
tein zu iderl Sigun Duth/ \ erichs vonZ nen hengſts und Har mit de⸗ 
— — ——— ——— 
Guy) ——— —* ; 1 fandfpajt pabenbrg mh ungen 
. aeg ter d Pfan ſteig / 
Lutrum von Step Schieds. Ri der nt zu haben, von Altenfte 
Esliugen. zu pad Ist — — — —W — —— — 
ſondern fe fon — ‚88 — nberg / ee 
de 1425. d/ Hank Depif: berg/ Kong vor Tpomas von R d Vin. 
1425, Michel en ei von en undT hingen / * von Ulm un 
Zellern. — von an —* — — s zu Brenuberg 
1436 on nn ia ine Wileaer n Aw “ 
Non — * der bey nn Hautzingr 5 Jacob A wegen 
— 3 RE ae tee naher rare 
* ei — Rah j la — ee 
maringen / contra — — Zyieen un . K irchheim ü 
Thlagen, 2, Co der Burg Bun Ai guus 3. Ru A 1451. 
pH ihres zu — erlutenne Wer: | ? 
Awer. tens und (orten, 
EN le 3 Com | 
Stouff nn . j 
a Sr Kirchbeim. 
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An. 1431. Hanf Keller von Afperg auf Interpohition Hermanns 14315 
Eachfenheim Ritters, en z gıte von 

2. Joͤrg von Nppenburg der Aeltere / wegen der für Heinrich von Guͤlt⸗ — 
lingen gewor benet und hernach feiner unwiſſend denen Staͤdten gen Schwal⸗ Singen, 
dorff zu Schaden geführten nechten. | 

An. 1433. Dendin Wolff von Spanheim mitder Stadt Ulm. 1433. 

2, Caſpar von Wall. | — — 

An. 1434. 1. Hank Engelhard Hummel von Stauffenberg / Baadi⸗ Sal 
ſcher Vafall wegen feines Anthei's zu Stauffenberg/ als Heiffer eines Knechts 1434. 
genannt Strobels auf Vermittlung Jacobs Marggrafen zu Baaden, Haie: von 

2. 7. Andere Perſonen / Helfer Dan Walders von Frommenhau⸗ Stovfenb. 

fenigenannt Strobels / darunter Deinzich ven Branthoch / Johann ron Ligen; ultır von 


heim x. W tommen⸗ 


A. 143 5. Nuͤßels Hanf) auch Helffer beſagten € trobels / wegen 2. ge⸗ a A 
ſangener / und gen Neuenſtein geführter Knechten Der Staͤdten. Don Ruen⸗ 


ltem, 2. Albrecht von Neuenſte in urd Clauß ven Merligkeim. EN; 
An. 14,16. Conrad von Aichelderg und Dreinrid: von Rippurr ale Helf⸗ BE im. 
fer Dietherm Land» Schaden famı dem Schloß Bernbach / und feinen zwey — Jei. 
Dimern. beſrg / Rippur 
Hanf von Wetter ſpach / Hanf von Landenburg genannt Kalbs⸗Haͤnß⸗ Laud ſchad. 
le / Helffer Dierherm Land⸗Sch aden / von Steinach und Wolff Hornungs Von Wetter⸗ 
von Sunßheim / Hanf von Eſchelbach / Dieterich Keſſel von Tuͤrckheim / —— 
Eberhard zum kamm Burger zu Bruchſal wegen feiner von Ulrich von We⸗ —— 
ſterſtetten Stadt Ulmiſchen Diener erlittenen Geſaͤngnuß. Eihelbadyy 
A,1437. 1. Wolff Hornung Deiffer deß Land, Schaden mit der Stadt Kıffıl von 
Ulm auf Vermittiurg Wiſheims Biſchoffer zu Smaßburg. Doͤcckhehn / 
2. Harp von Eradion Ritter weoen feines von Zohann Graten von ka nun 
Helffenftein zu Blaubeuren gefangenen Knechts Heing Schwichin / auf 1437. rn 
RBermittlung Albrechts ven Hirnbeim Hauptmanns der Geſellſchafft v. Stadion, 
mit 5. Joͤr gen ⸗ Schild der Brreinung und Partbey zu Nieder⸗Schwa/ don Hirn, 
benan ver Toonau / und feiner Mirgefellen / Diepo!t Sufen von Gufenberg — uͤlt⸗ 
Ritters Hanſen von Weſterſtetten genannt Schevp Rudolph Haͤle / Dans Sreinon 
fen von Knoͤringen Land⸗Vogten in Burgaw / und Francken nen Stein von Dir Nırer, 
Die manſtein / ale erbettenen Schleds⸗NRichrern / in welchem Richtigunge⸗ ſchafft Er. 
Brief Graf Hanß von Helffenſtein ein Wohlgebohrne Herr / jedo ha one⸗ Iran. 


ben NS. Mit⸗Geſell der Ritterſchafft *. Joͤrgen SE ds genant wor⸗ en ee 
den / deffen Fürfprech Dierher? von Star geweien. Srafinven 


A,1437. Dartinvon Helmſtatt Helffer nELard-3 4 dev urd Hor⸗ Hair in, 
rungs von Sernbseim auf Surbın Weiptechte vn Kelmliet Buters and 2m, 
Heſu ehe, fine Vuters. 

Vuug " 4.1437. 


* 


26 Thefaurus Juris Equeflris, 
Krj'ah. An, 4137. Hemrich Hazlach von Tübingen auf Furditt ueg Voͤſten 
Junckers Bertholds von Sachienbeim Vogts im Zabergow / auch Zwelffer 
Def Land⸗Schaden. } 
Giltlingen. Berthold Hornung in der Sicfinger und Gültlinger Krieg mit der 
Singen Stadt im auf Vermittlung Wilhelmen Bifchorfen zu Straßburg. _ 
A,1437. Wilhelm von Schauenburg nad) feiner erlittenen Gefaͤng⸗ 
nuß aegen Ulm. “ 

— A.1438. ı. Sannemann Guß don Haunßheim / Hanf von Kalb und 
Bon kb 4 Hanf Groß genannt Mußhanf wegen Straifenraubs gefangen und aufge 
Groß. fohnt/ gegen Verſotuch 10. Fahr lang nimmer felbit raißig zu feyn / und ju 

reuten / fondern in frommer Let Dienften ihre Nahrung zu ſachen. Die 
VBuͤr gen Graf Eberhard von Kirchberg. Juncker Heinrich von Stöfeln, 
Zaͤlahard, Freyherrn / mern Wolff von Zuͤllnhardt per Gaudenz von Rechderg. 
Herra Pupelin von Elrbach von Brandenburg / Herrn Conrad von Riet⸗ 

beim von Remshard / Herrn Hanß von Stein alle s. Ritter. Eberhard von 

Stein Hanß von Aſch der Aelter / und Hanh von Stögingen von allen 11. 


igelt. 
143% A, 1438. 1. Hanß Hornung Burger zu Horb / genannt Pfaͤler wegen 
Hornungzu eines an Martin von Dürmeng begangenen Frevels/ und derwegen erlittenet 
Horb / von Gefaͤngnuß / mit s. andern Bruͤdern ale Berthold Bernhard von Hain⸗ 
| —— tzen / zu Gerſpach und Nuͤwenburg. 
> 9 Simon von Homburg / wegen der in offener Behd genommenen / und 
Borserolz⸗ An Hanß von Calw verkauffter Pferdten. 
eg zu Sulq. 2. Joͤrg von Oerolegg Her zu Sultz / gegen Erlag c0o. fl, mit vorbe- 
| ener fernerer Pretenion an Conrad Schultheißen zu Horb. 
Staf Hoch, A. 1438. Berfühnt famt 4. andern Brüdern / als Juncker Walter 
geoben von Heinrich / Conrad und Hanſen / allen Herren von®eroßegg/vermittelft Inter- 
ärtemberg pofition Dee NB. Hoch gebohrnen Herten Ludwigs und Ultichs Grafen 
Hertzog von FU Wuͤrtemderg Rüthen, als — von Sachſenheim Ritters’ Hanf 
Urfelingen, Truqſeſſen von Bihishaufen Hofmeifters/ Bertholde und Schwargfrig 
Ele Hen. von Sach ſenheim / Albrechts Späthen Feigen von — Buͤrg⸗ 
ſchafft deß Edlen Herrn / Hertzogs Reinolds von Urhelingen und: def 
Strengen Herrn Walters von Hirnheim / Ritter⸗ Hauptmauns TC, 
Snaͤdige Mit obgedachtem Fuͤrſtl. Titul der alten Grafen von Wuͤrtemberg 
Herrſchafft ſtimmt auch überein / Daß in Graf Friderichs von Zollern Verſchreidung an 
zu Wuͤrt. Die Städt anna 1426, ſelbige notanter unſere gnädige Herrſchafft 
betitult worden / als dero z. Statthalter und Raͤth Mi⸗Siegler geweſen. 
FE 4,1439. Erhard Burger / wegen gebrochenen Geleits an dem Edlen 
onStoͤfeln Juncker Heinrich von Stöfeln, repen der Stadt Hauptmann zu Rotien⸗ 
burg am Neccar und derenthalben erlittener Befanguuß, = 
u 2, Eber⸗ 


Vierzehender Gab / Cap. 77. 527 


2. Cberhard von Sickingen / Vogt zu Haydelberg tvegen einigen auf Vor Sri 
dep Pſaltz⸗· Grafen Straß gefangener der Stadt angehöriger/ 5. in der Zahl / Bon Zuich 
. ‚barunter Lenharteon Richelzheim und Hank von Weiler genannt Nuß / 3- Erding 
Veit von Aſch und feine Helffer / item Hanf Wilhelm von Frietingen mit Srı gies vom 
Außnahm Jacob Truchfeflen Land-Vogten in Schwaben / und Paul Yieits Wulthurg. 
harts von Linv auf Vermittlung 5. Schieds⸗Richter / als Clauſen von Vil⸗ 
— — —— * on — Er 
en von Krörringen Land, Vogten zu Burgow / Dan gers / Jo | 
Sohns/ und Peter Stebenhabers; Burger zu ler, ee 
3. Conrad von Rottenſte in und Conrad von Hornſtein. ffein, 
A, 1440. 1. Cafparvon Tür zu Inſprugg / auf Vermittlung etliher 1540, 
"Burger zu Augſourg. Bon For, 
2. Johann Preyſing zu Kramfperg im Nahmen Hertzog Heinrkhs im Peepfing 


3. Dank von Rammingen aufder Stadt Ulm Beftellungvon 3. Bur⸗ Bon Ram 
ger eh gefangent und nad) Ulm gebracht; deſſen s. Pferdt pto 197, fl. Mingen, 
derkaufft worden; — | | 

 A,ı441. Veit und Heinrich von Yßenburg Gebrüder verföhnt wegen zur. 
riederwerffung an Stephan von Afch Burger zu Ilm und Fricken son Mas Bon Dpene 
genbuch / feinem Sohn Kit tger und ihrem Knecht begangen. burg. 

4.1441. Hark Wäleı/ Hanß von Steußlingen der aͤlter Fris Fuchs Waͤler / von 
genannt Zuge und Melchior Weiblinger mit 10. Conſotten / und Knech ⸗ Steuftingem 
ten wegen ihrer Vehd gegen die Bund Städt: in welcher ſſie Walther Ehin⸗ Weiblinget. 
ger von Ulm niedergeworffen und Darüber gefangen worden / Mit⸗Sieglet Kunde | 
Hanß von Steußlingendes Jünger: Jörg Wäler/ Jörg Fuchs genannt Zipe ann Zuppie 
. plinger/ und Caſpar Weiblinger. | linger. 

4.1443, Johann Urich und Wilhelm Gebrüder Grafen zu Dettine 1441. 
gen auf Bermirtlung Albrechts Biſchoffen zu Eyſtaͤtt und Johann Grafen Dettingen 
zu Helffenſtein / mit Aufnahm deß rider die Stadt Noͤrdiingen bey d. in R. 

Koͤnig anhaͤngig gemachten Stritts. 

A. 1441. Veit von Venburg Ritter mit z. Helnrichen / ſeinem Bru⸗ 
der und Sohn / weil deß Veiten Knecht S tephan von. Aſch Burger zu Ulm / 
Fricken von Magenbuch / und Rudiger feinen Sohn mit ihren Knechten ge» 


angen. 
A.1442. 1. Wilhelm Aubelin von Baltzheim Peter vom Siettenberg Aupeln- 
—— Otten Hofmeiſter und Vogt zw Steinsberg / mit ſelnen 3. Steteenberge 


echt » 
2. Weyyrecht vonZelmftadtder Alte mit feinen 2. Knechten auf Verlan⸗ Helmſtadt. 


e Ber Ludwigs Pfaltz⸗ Graſen bey Rhein / Darunter Contz vom Setti⸗ 
| 3. Is⸗ 


— 
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— — — —— —— —— — — 
Kad.e⸗: — an Her zu Haideck auf Vermutlung Albrechts Muggrafen 
uuu Brandendurg. 
Arunirgen, 4. Hanh von Benninzender Jung / famt feinen 3. Kaechten / Darunter 
Danzer, Frit von Seiden⸗c R N 
Pr. 5. Eraſmuß von Toͤr 6: Oßwald Berner Helfer des Nußbergers und 
dr Keer er Burckarts Buchbergszu Buchberg/item 7. Wilhelm Meißel X in rwelcher 
ud Buch. einen Theil ſeines Schloſſes Hohenburg auf etliche Jahr dem von Türen vers 
* ir * kaufft / dieſer aber darinnen Michel von Freyberg / Der Stadt Send aufreiten 
2. —* ei laſſen/ g. Friderich von Flersheim Ritter mit 10. Knechten / darunter Heintich 
Sripderg. von Geseßmar / Dieterich Prymne / Emerich von Dalsheim / Friderich und 
Von Flaͤs. Hanß Flersheimer Hanß von Flersheim und Hanf von Epoelbronn X. 
b um Kuter 4.1442. 1. Wilhelm Stör der Acit:re/ wegen Conrad Rothen / Dias 
mit o.¶thes Rothen Sohn und Frig Brenner genannt Hut und Hanf Buͤhler / 
ers Kor ‚Burger zu Ulm ꝛc 2. Werner Wonter von Alzey Ritter mit 4. Knechten. 
3 Sevedvone K 
— — —— — en 7. Knechten/ Darunter Conrad von 
Baͤhler Win Iren n / CEi “Liz 
Te vond tzey ——— Jahr 1442. ſonderlich vom König Friderich dem III. die 
— von der Ritterſchafft / als Helffer der Herm von Geroltzegg mit Denen Bunde, 
auhoon tüdten außgeſoͤhnt worden / in welchem Konigl. Ritigungs⸗Baief poran- 


Mir. ter * Glafen und — en Ritterſchafft / als Mit Wefellen 

ie Kitters und Mitglieder mitgefegt worden fepn. 

Khofftvon ibı; dieſer Pand von die en na bgenannfen NB. der Ritterſchafft 

Se an sie geſtellt / it ensfcheiden/ alſo dab namlich der Edel · Graf Hein⸗ 
ylonırde — . rbvon Lupffen / Die obgenannte 4. Öebruder Heinrich / Conrad / 
ec Stästen org und Hang von Geroltze Ig / Hanß von Kingenberg⸗Burck⸗ 
“on 4 42. hard Muͤnnich von Lands Cron / Vlelchier von Blumenegg Ruter / 
KönizFrides - Hanf son Rechberg / Hank Muͤnnich von Lands ⸗ Kron Hanf Hug’ 
FICO 3. uns und Beringer von Landenderg / Werner von Schinan/ Bernta:d von 
ne Auwe / Conrad und Panta:eon von Heymhofen / uns zu gefüllen nicht 
nen, a follen werden Derfelben Städt, Feind Helffer etc. ec. 


- tem als Hanf von Rechberg / Weener von Shinam / Cberlin 
von Keiſchach / Hanf von Kandenberg/ Yırg von Stein’ Bernhard 
von Awe / und ihre Knecht / als derfelden Knecht aler Nahmen beeden 
Thellen verzeichnet geg. ben find, von unfers Oheims dei Märagrafen 
Shreisern/auhvon andern auptleuten dann von der von Berolgegg 
oder Heymenhofen wegen der Stadt Feind ſeyn Diefelb: alle fellen deß 
mit denen Städten auch geri htet und gefühnt feon xc. ıc. i 
Und als Hank Thumb vda Neuburg / und Waither von Kunfegg/ 
ungen von Bebenburg Heliier ſeyn 2c tc. Rn 
em 


Dierzehender Satz / Cap. Vı. 429 


rem fo hand vonder RirrerfchaffrSrof Zeinrih von Kuprfen/ 

Beinrich von Gerolzegg / Hang von Klingenberg’ Burckh ardt Mun 

nid” von Lands⸗Cron Ritter/ Hanß von Rechberg / Bank Müns 

nich / Beringer von Landenberg / Werner von Schinaw / Bank Thumb 

von Neuburg / Conrad und Panteleon von Seymenhofen / Walter von 

Kunßegg / und Veit von Aſch Die dabey gegenwaͤrtig geweſen ſind / und 

von denen Staͤdten ihre Send⸗ Botten. 

Der verainten Städten Sendbotten aber waren 12. von 10. Staͤdten / 
als Ulm Noͤrdlingen / Kempten Über ingen/ Lindaw / Raven'purg/ Bir 
berach / Yhnıy Piullendorff/ Wangen und Zell / darunter Zörg Loͤw von Ulm / 

* 2. von Kempten / fo dann von Pfullendorff Ehriftoph von Nuͤ nonn ges 
weſen. 1442: 

4. 1443. Anshelm von Gemmingen / auf Bitt Graf Friderichs von = 
Helffenſtein loß gelaſſen / Zuͤr g Reinhard von Gemmingen fein Bruder/ der 
Giegl:r Graf Friderich von Helffenſtein und der Voſt Hanß von Frauenberg. 

4.1443. 1. Schenck Conrad Herꝛ zu Erbach auf Begehren Ludwigs 1444 
Pfaltz· Grafen bey Rhein mit 11. Knechten / datunter Johanñ von Schwein⸗ —— u 
heim / Heing von Habern Anthonvon Wachenheim X. €, a 

. 2. Dietherrvon € ifingen mit 5. Knechten / Dank Truchſ ß von Hoͤfin⸗ Bon Bicin. 
gen/ Hanf von Roſenberg mit 2. Knechten ı Albrecht Bayer von ABald- gen, True 
berg / Gompold von Bültlingen der Zunge, Wilhelm Truchfeß von, Stet⸗ 8 von Hoͤ⸗ 
ten / Dieterich von Angeloch fümt feinen 6. Knechten / Darunter Deing und fingen, Ros 


Hanf von Malfchr da fie Eberhard von Urbach und andern wider die von ee 
Dall bedient geivefen. Bültlingen / 


- 3. 34. Adelichen Stande’ und etlich co. ihrer Helffer auf Vermittlung Truchieh von 
PM als Graf Ludwigs bey Abein def Heil. Roͤm. Reichs Erk-Truchfeffen, Stetten/von 


und Hergogen in Baperıy wie fie unten adannum 1448. benahmfer worden au R 
- 34. Adelichen 


4. 1443. 4. 15. Gebroͤdte Knecht und Diener Anselms von Eyberg Stande und 
feel. auf Vermittlung Ludwigs Pfaltz / Grafen bey Rhein Hertzogen in 60. Seiffer 
—— und Grafen zu Gryſpach / fo dann Albrechts Marggrafen zu Bran⸗ — 

nburg. J 

s. Haing Schilling mit feinen 6. gebrödten Knechten wegen der auf 12 Kuehten 
die Städt gelegter Schatz /Geldter & 3400, fl. welche Walter von Urbach Schilling. 
bezahltworden. | Vonubag. 

6. Walter von Urbach / welcher Ulrichs von Weſterſtetten eingenom⸗ = ſterſtet⸗ 
menes Schloß Trackenſtein der Stadt Ulm abgetretten. Bon Fred⸗ 

7. Wolff Schilling Heintzen Bruder. 3. Michel von Freyberg deme derg. 
dei armen verbrannten Manns Bflerung nad) Crkanntnuß Friderichs von 
Seeyberg und Walther Chingers * Burgermeiſters zu Ulm — 

a Fr o⸗ 
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Worbey verglid)en mar / dag die Stadt Dailbrenn Die verwahrte Ge⸗ 
fangene von der Städt wegen der Ritterſchafft / der Schultheiß zu Heidel⸗ 
berg aber die Gefangene von der Ritierſchafft wegen denen Städten gegen 

1443. Vrpbed ledig laſſen folle. 
Bon Hie sho · 4.1433. Sanß von Sirßhofen Ritter mit 14. Knechten / darunter 
en Diethert von Dieſenbach / Hermann von Urbach / Sanhß von Oſtheim / ges 
von ide. nannt Gofmeiſter / Peter von Hofheim. 

1442. 4.1443. Hanß von Fürft/ als Helffer Eberhards von Urbach Han⸗ 
Don Zuͤrſt / ſen von Brunn / Burckhards von Weyler / Heintzen von Seckendorff und. 
von — Conrtaden von Bebenburg / auf Vermittlung Ludwigs und Ulrichs Grafen 
Be yon Watemderg Raͤthen. ———— 
dorff/ von ' 4.1444. 1. Cung Rude vom Bodikaim der Achter? / Amtmann zu Lu⸗ 
Bebeuburg. den / auf begehren Ludivigs und Otten Pfalg » Örafen bey Rhein mit 7. 

1444. Knechten / darunter Clauß von Kiechtenbrrg und Hang Imhof. — 
Kade von 2. Ulrich von Weſierſtetten und Trackenſtein / der Aeltere wegen def 
en, an WilyelmXothen den Jungeren Peter Stetenhaber und andere Burger zu 
von Adel, Ulwdurd Eamer- Gericheluhellethel und »Brieferlangten Schatz⸗ Weide. 
Bon Weſter⸗ 3. Dietherrvon Venningen der Nüngere / Hanß Kettel von Bretzig⸗ 
ſteiten / Ro keim / Hug Saltzſaß / Simen Utzlinger und andere dep Hertzogen Otten / und 
ee def von Benningen 4. Knecht wegen ihrer vor Mepenfe. 5 wider Die Stadt 
—* — thaner Kriegs⸗ Dienſten auf Dermittiung Hertzog Ludwigs und Otten 
 ningenKettel Pfals- Grafen bey Rhein. 4. Stephan von Rietheim. 
von Brezigs $. Sigmund von Bopfingen / deſſen zerfiortes Schloß Eſelsburg nim⸗ 
term Sale mer zu bauen’ auf Vermittlung Fridetichs Grafen zu Helffeuſtein. 6. Oti 
a eeser Boͤckun von Cytingetthal wegen feiner Gefaͤngnuß. 
heim, von 7. Conrad Thurn mit feinen 3. Knechten auß "Befehl deß Rom. Königs 
Porfiigen, Friderichs. 8. Theſeus Trauenhofer auf Begehren Heinrichs Pſaltz⸗Wra⸗ 
Boͤckun. fen bey Rhein mit feinen 5. Knechten / worunter Albrecht, Wolff / Hank von 
Zbuͤen  Mammingen Wilhelms Sohn. 

Se 14.1444. Hanf Sihle Jung Hanf Bernhard / genannt Heppinger 
- pon Mdel, Und Focklin Remigenannt Mepenteiß/ auf Sut ihrer Juncker Hornecks von 
Horneck von Hornbergdeß Alten’ und Lienthards von Roſendach / auß der Bunde Städt ” 
Hornberg. Gefaͤngnuß liberigt / gegen Derfprub 10. Jahr lang, wider Die Stadt nicht 
—* Kofen 5 dienen / Sie waͤren Dann eines Fuͤrſten / foder Staͤdt Feind wurde ’ ge: 
Bonfip brodte Knecht. Siegelt der Wͤrdig Der Johanu von Nippenburg/ 
penbarg / Comptur Teurfchen Ordens zu Hailbronn. 2. uns Flynß von Bus 
Flynß von lach / wegen feines Umtriebs vor 'remden Kof- und Land⸗Gerichten / von de- 
Bulad. nen zur Pfandſchafft der Herrſchafft Hohenberg verainten Staͤdten gefans 
gen / und auf Bitt feines Gnaͤdtge a Oerm wieder loßgelgſſen gegen Poen von 
200. fl, mit 10. Buͤrgen / von Wildberg / Bulach / Tübingen md Eaiw. 
1444. 


. Vierzehender Satz / Ca VI. 531 
1444. 3 Heinrich von Sickingen / Ritter und Helfftied von Thalheim ale 1444 _ 
Her Hennels Straiffen auf Vermutlung Eberhards Grafen zu Wuͤr⸗ — Fer 
temberg. 4. Hanß von Rammingen Wilhhelms Sohn, —9* ‚Steiff 
A, 1446, 1. Heintz Schilling wegen feiner Vehd mit Eßlingen Neut 5446. 
lingen und Schaffhauſen / als Helfer Schwirringers vun Wernau 2. Schilling / 
Beer von Rammingen 3, Heinrich Boͤcklin für ſich und Martin von Duͤrr⸗ Förnau. 
mens gegen Um. 1447. 1, Burckard Zehender zu Stuttgart gefeffen, mit —— 
2. Burgern zu Boͤppingen. 2. Hauß vou Stein zu Steineag mit feinem Dilrmenk. 
Knecht. 3. Hanß Bachly / genannt Guthwin. 1448. ı1. Stephan 1447. 
Späth) Eberhard von Urbach / fo in dem von denen Städten Belägerten Bon Stein 
Schloß Mayenfels begriffen waren. 2. Diterich von Gemmingen / Helfer Bachly. 
Seyfrids von Zuͤllenhard feines Hauptmanns. 3. haͤuffige Ritters Pers —* 
ſohnen imit vielen ihren Helffern und Knechten auf Vermittlung Hertzog Lud⸗ pay Geme 
wigs Pfalg-Srafen bey Rhein / als Leonhard von Roſenbach / Conrad / Hanf mingen / 
der Juͤnger / Martin von Helmflate der Aeltere/ Friderich / Burckhard und Zuͤlnhardt. 
Weyprecht Sturm⸗Feder / Gebrüder Hang von Stein zu Steinegg Diet: Helmſtatt / 
herrvon Gemmingen / Wilhelm und BertholdBoͤcklin / Seyfert von Ruͤxin⸗ ee 
gen ber Junge / Bauhas von Meuenhauß. Werner und Cung von Darts jin/ Endrty 
beim, Hanf von Gemmingen / Ernſt von Luſtatt Stephan E päthy Burckard Meyler, 
von Weyler / Contz Echter Eberhard Hofwart / Schwinninger von Wer⸗ | 
naw / Seyfried von Zülenhardt der Aeltere / Ulrich Hat von Hohenegg / 

Hanf Harder der Zunge, Philipps von Franckenſtein / Peter Pſyle / Ulrſch Zuͤlnhardt. 
von Roſenderg / der Juͤngere / Deterich Stine von Kraͤutheim / Hanß von: 
Ruͤedern / Darf von Eſchelbach / Hark Schonleben / Hank Clingſaw / mit 

etlich und 60, mit Nahmen benahmßten Helffern / und Knechten unter an⸗ 

dern Hanß 09a Bernbronn / Heintz Limbach Clauß Ruting/ Marx von Moͤ⸗ 

nichen, Peter Flamme von Freymersheim / Hank Hoppertantze / Uknich Egem 

Untzutſch / Rudiger von Mentzingen / Dänple von Iſenbart / Ritter von Gum; 

per / Hanß von Moßdach / Adam von Gumper / Hanß mit der Geigen / Wer⸗ 

ner von Kirchen / genannt Sternenfelß ꝛc. worunter auch Weyprecht Ruͤde Rude V. %: 
von Boͤdiken / und Peter von Mentzingen begriffen. 2. Elauß Roͤtth/ don Mentzin⸗ 
Conrad Zarder von Gertringen / Zelffer Senfride von Züllenhardt Seel Sr ann 
“3. Eberha:d von Awerbach der Aelter auf Vermittlung Gortfrieds Biſchof⸗ Gerteingen / 
fen zu Wuͤrtzburg. 4 Wilhelm son Angeloch / Zelffer Congen von Beben» von Zůun⸗ 
burg. __ 1349. Hanß Keck von Rammingen ſo verſprochen / Zeit deß mit Lard/ von 
denen Sürften und Zerven wehrenden StädtsKriegs nimmer raufıg zu fepn, Auerbach, 
11. Clauß Baurenfeind mit 12. Conforien/ in dem Schioß Altenburg gefans (9ayy Yehens 
geny Ziglendie DB. und Erb. Everhard Bloß St. A. und Ulrich von We⸗ burg, 
fterftetten der Jüngere 13. wegen Peter Holtzwarts in der Vehd gefangen, 
die Bund Erb. Zanf von Villenbach und Audiger Muhlin ſeßhafft zu Ulm 

Er 2 6, wegen 
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Vonkauffen 6, wegen Bank Inderiche von Lauffenberg die Veſt Bank Harſcher 
berg. der Jüngere und Bans von Wörnaw Burckhards Sohn. 
Mit and 4.1450. 1. Jacob Marggraf zu Baaden/ wegen eines Glait⸗/Bruchs 
aaden · und Todiſchlags an feinem Schultheiß von Sohenwart / zu Tieffenosonn bes 
n und der darüber entitandener Vehd / derenthalben die Staͤdt vor dem 
dm. König zu unverdingtem Recht jtehen und endlichen Rechts pflegen 
ſollen auf Vermittlung der Biſchoffen zu Wuͤttz durg und Kyemſee / Pfaltz⸗ 
Grafen Friderichs Hertzogen in Bayer, Vormunders / Sanſen von Neu⸗ 
verg / Ullrich Riederers wegen deß Rom, Königs / Graf Joͤrgen von Hen⸗ 
neberg / Joͤrg Fuchſen zu Schweins⸗Haupten / deß Biſchoffen von Wuͤrtz⸗ 
burg’ Hofmeiſters / Jobſten von Venningen / Meiſters Teutſchen Ordens in 
Teutſch uud Welſchen Landen, Hanß Grafen von Leiningen / Peters von 
Thalheim Hofmeiſters und Ulrichs von Roſenberg / Marſchalcken Hertzogen 
Friderichs / Johanſen Duſters Thumb » Probften zu Breßlau / Friderichs 
Ertz⸗Biſchoffen zu urg / Otten Pengnamers zu Kemmat / und Jacob 
Buterichs zu Reichardshauſen / Hertzog Albrechts in Bayern / Raͤthen / mo; 
bepder Reichs⸗Staͤdten von Augfpurg/ Ulm und Nördlingen Send⸗Botten 
Nahmens aller Städten und darunter der zte Mang Krafft von Ulm gewe⸗ 
Maynt/ fen. 2. Dieterich Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz / Albrecht Marggraf zu Bran⸗ 
ei „denburgr Jacob Darggraf zu Banden Ulrich Graf zu Wuͤr emberg wegen 
ABiletemberg ihrer Vehd mit denen Stadten. 3. Albrecht Hertzog zu Defterreich imegen 
Defterreich. Der Vehd mit Rothiveil und Shah hauſen / daß nemlic) Diefen 2. Städten 
die andere Reichs» Städt bey deß Königs Ungnad nicht heiffen follen. 4. Con⸗ 
rad Zartlich genannt Renn ins geld / mit 6. Conforren in der Fehd ges 
Artzt undd fangen. 5. Konrad Arst und Conrad Lamparter von Doͤttingen und zo, 
Lamparter. ihrer Cammera den. 1451. 1. Zermann Stegraiff wider Ulm nimmer zu 
* ſeyn / auffer in eines Fuͤrſten oder Herm der Stadt, Feinds⸗Dienſten. 2. 
Beim = Gerwig von Tierheim von Stetten mit Ulm und Noͤrdlingen. 3. Sepfried 
retten. von Rieringen und feine Verwandte / wegen eines feinem Vatter feel, zu Rie⸗ 
Bon Rierin, ringen abgenommenen Pferde. 
gen. A. 1452. 1. Gueran Hewrawß zu Stecfenfelß mit 15. Conlorien / dars 
« 1452 unter Cong Schadenfrob : 2. Stadt Ehingen mit der Stadt Ulm unter 
— Vorbehali der prætenſion an den Winckelhofer / allda nach Erkanntnuß Bero 
©. Yörgen, von Rechberg / Zauptmanns der Ritterſchafft mit S. Joͤr gen⸗Schilds 
Schids Ge⸗ zu Schwaben ander Donau und 4. anderer Raͤthen als Schieds » Leuten. 
ſellſchafft. 3. Hanß Winckelhofer Burger zu Ehingen / der Wilhelm von Capell der 
Stadt Ulm Feind fo mit feinen Mits Keuter bey Ehingen etliche deß Ulmis 
ſchen Spitals Binterfaffen gefangennnd niedergeworffen / infeiner Zerberg 
enthalten’ da doch Johann von Stadion Ritter der Stadt Ulm Feind in 
Ehingen nicht zu enthalten nach zu fuͤr dern verſprochen / nach —— 
oͤrgen 


Vierzehender Sat / Cap. Vı. 533 


Joͤrgenvon Kaltenthal,Stadt- Ammang zu Ehingen, 1454. 1. Heinrich von 1454 
Gerölzegg / Herr zu Sultz vor Bortfried Bifchoffen zu WürgburgralsKaps YorSerolj- 
ferl. Commillarii verklagt / weil er er der Staͤdi Feind / fo Sie, die Staͤdt , 199 Prrr iu 
unbervahrrihrer Ehren unerfolge Rechtens / über vülliges Recht » Bott bes . 
ſchaͤdigt / in feinem Schloß entlyaiten pro 30000. fl, zugefuͤgten Schadens / 
welchen Schaden Sie mit ız. Burgern / als 4. vom Kath und 8. vonder 
Gemeind durch lerblichen Eyd zu beharten angehalten worden / fein Helffer 
war auch Hank von Kechberg und mebr andere ꝛc. welcher Spruch anno Bon Red, 
145 5. durch Appellation an Albrecht Marggrafen von Brandenburg Kays 19. 
feel, Hofmeifter / und De Cammer, Gerichts Præſidenten devolvirt worden. 
2. Ulrich und Wilhelm Gebruͤder / remLudwig ihr Vetter Grafen zu Oettingen Dettingen, 
ſollen auf Kayſerl. Befehl mit Nuͤrnbergund andern Städten / entweder ſich 

verſuhnen / oder Die Diffsrentien ohne weiters vor dem Kayſerl. Cammer⸗Ge - 
richt aufmachen. 3. Philipp von Dechenbach / der aͤlter Feind der Veheubad. 
Stadı Wimpffen zur Außfühnung vor die Kayſerl. Commillion zu Wuͤrtz⸗ 
burg verwieſen. 4Clauß von Langenlar / genannt Kleintommer. 5. Joͤrg Vonkangen, 
Awer / Helffer Anfelmen von Eyberg / Bayeriſcher Landſaß auf Bermittlung lär. 
Albrecht Pfaltz / Graſen bep Rhein’ Dergogen in Bayern / und 6. Heinrich Awer. 
von Ißenburg / der ältere/ Burger zu Kempten wegen feines Wetters Heinz — Gen: 
richs Werfihreibung Pundto Appellationis an Peter Bifchoffenzu Augivur 
Kapferl. Commillirium, contra die Stadt Ulm verwieſen 1454. ı. Wol 1454. 
von Woͤrnau megen widerrechtlichen Kriegs und Schadens& 2000 f.neben Von Wär. 
Pan def Land, Friedens verklagt vor der Kayferl. Commitlion zuXBürgburg: il 2 
2. Hal Wildnaw von Wildnaw / wegen an ihne geflagten Schadens von ;u a 
3000, fl. dadanndeß von Woͤrnaw Sad) ebenfallsy wie def von Gerolzegg / 
appellandoandas Kayferl. Sammer, Gericht in anno 14 55, erwachſen / und 
anno 3458. gegen Erlag ı 10. "Thal, wegen deß Schloſſes Gleißburg von 
Carl Drargarafen zu Baaden verglichen werden. 

A. 1456. 1. Hanß von Rechberg hatteebenfalls dahin appellirt / welcher 1456. 
Stritt aber anno 1457. auf Vermittlung Carl Marggrafen zu Baaden und Bon Kech⸗ 
Heinrichs zu Pappenheim / Reichs/Erb « Marſchalien / als Kapferl. Com- derg. 
miſſarien verglichen worden / mit der Stadt Ulm ꝛc. 2c. 2, Peter und Clauß | 

uͤlhin von Weyl / wohnhafft zu Ulm wegen Feindſchafft ⸗ Sagung gegen Finyin von 
eit Meyer von Mieder-Daufen / der dem Erb. und Weiſen Jofeph von Berl. 
Ehingen zu Pfaffenhofen zugebört 1457. 1. Hanß von Falckenſtein / Helts Bonzateten 
fer deß von Gerolzegg mit andern von denen Stadten indie Acht / als Lands ficin. 
ried⸗ Brecher gebracht; hernach auf “Bermittlung ‘Peter Bifchoffen zuAug⸗ 
* als Kayſerl. Commifäry für Kayſer Friderich verwicfen: 2. Heintich Yon Ißen⸗ 
von Ibenburg / aud) Helffer deß von Gerolzegg beklagt vor en Bſſhoffen burg 
zu Augſpurg / Kayſerl. Commiſſaty: 3. zen von Neumarck / Vogt ieh ne 
FEB | eme 


— 
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— — — — — — — — 
deme wezen erlittene Nahm und Brands zu Dietis/Wey er u.io Niderho⸗ 
fen 200. fl. bezahlt worden. 4 Gerwig von Rietheim / der von Ulrich und 
Hanß von Rietheim Gebruͤder zu Ulm nach Reichs⸗Recht angefallen und 
in ie Gefangnuß allda gedracht worden / Mitjigler die Edel⸗ und Streng 
Hesen Ulti j und org von Rechberg von Hohen» Rechberg/und Heren Hanf 
von Stein zu Ronſperg / alle 3. Ritter. 2 


1458. A.ı453, 1. Joachim von rüttberg / ſo auf Fuͤrbitt deß Herrn Grafen 
Mor Kitts Eberhards zu Kirchberg deß juͤng en / Herrn Jacod Truchſe ſſen Land⸗Vogts 
berz. und Herrn Joͤrg Truchſeſſen deß jungern zn Waldburg aus der Geſaͤngnuß loß 


Uagelter. gelaſſen worden: 2. Paul Ungelter von Reutlingen / fo der. Erb-und Voͤſten 
| Wolfgang und Sigiten von Berckdeim Gebrüder / Diener geweſen. 
"1458. 4. 1458. Conrad Stoͤrer von Buͤnnigheim / wegea ihme entwehrten 

Weins / dafuͤr er 21.15. hl. bekommen / mit der Stadt Ulm / weil er mit Ak 

Späth. brecht Spaͤthen Hofmeiſter feinem Herrn in dem Krieg wider die Stadt 

Haintzinger. nicht gedient iR. 1459. 1. Jacob Haintzinger / auf Zuſpruch der. Stadt Aalen 

N mit dee Stadt Ulm. 2. Joß Sternenſelß ale Dieser Hanfen von Wehin⸗ 

‚#59 gen loß gelaſſen. 3. Bartholome Conrad / fein Vatter und Jacod fein Bru⸗ 
Ower. der die Ower / genannt Kuͤſſenpſenning / wegen ihrer Fandſchafft gegen 
Herrn Ludwig Pfaltz⸗Geafen bey Rhein’ und Hertzogen in Nider undObers 

1460. Bahern ec. 1460. 1. Eontz Schön, genannt Bauͤren⸗Feind mit 2. Came- 
raden von Reutlingen und O vingen / wegen ihrer Vehd gegen!llm. 2. Stadt 

* hafhau. S hafh auſen wegen der in der Staͤdt⸗Krie⸗g genommenen Statt Rainaw 

* und zerſtoͤrten Schloſſes Balm / item anderer Zwiſtigkeiten auf Vermitt⸗ 

| lungder Stadt Coſtantz / als Schieds; Richter mit denen Bunds » Städten 

Wirtenberg, verglichen. 3. Ulri h Graf zu Wuͤrtenberg wegen der von den Städten befüg 

der prztendirten Huͤlff wider feine Feind / Friderich Pralz- Braien ben Rhein⸗ 
Ertz Teuchfeffen und Chur⸗Fuͤrſten / kudwig uh Pfalz Geafen bey Rhein - 
und Hertzogen in Ober⸗ und Nider ⸗/Bayern / Grafllleich von Helſſenſtein 

Oſterbrunn. den juͤngern Horneggen von Hornberg/ und Oſterbrunn van Wurmlingen c. 

— dafuͤr die Städt 6000. fl. ohne Zinß 5. Jahr lang gelieden "van welch' prz- 

tagen. tendirter Huͤlff auch die Städt don denen gemeinen Schieds Richtern als 2, 
von im’ 2. von Reutlingen und 3. von Gmuͤnd durch Graf Ulrich zuWuͤr⸗ 
tenberg dazu erfordert deßwegen ablnlvirt worden weil der Graf vorbero ſich 
zum bilichen Recht vos Die Städt an Hertzog Lud vig in Bayern nicht erbot⸗ 
ten gehabt. 

463. 1451. 3. Ulrich der Alt und Jung / Vatter und Sohn die Buͤhlet von 

Bi cron Schweitz &Confortenmitder Stadt Ulm gegenErlaz 30, Thal. an die Buͤh⸗ 

zen ler auf Vermittlung der Eydgenoffen Stadtsund Land Ratbs; Freunden von 

a. Zuͤrich Bernslucen/ Schweitz und Glaris/ damit die Freundſ hafft zwiſchen 

iin.Ulm und denen Eydgenoſſen zu⸗ und nicht abnehme, 1463. 2. Hauß von Riet⸗ 

Rietheim. \ beim) 


% 


*— 
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heim welcher ven Michel von Freyberg megen / dep altern mir Midyel von 
Freyberg den jüngeren und Halntz Stugglin + und Hanken an Lard feinen 
Snechten/ als cin offen Aechter zu Ulm gefangen wortens Muſſiegler der 2. 
und Erb. Rudiger von Weſternach. 

Anno 1464. 1. Ofwald Wigis dorffer genannt Brews / und Balthas 1464. 
Haßlinger / Deliier deß Veſten Walthers von Koͤnlasſsegg / als Feinds⸗ Koͤnigeegg⸗ 
Harm Ludwigs Pfalg » Grafen bey Rhein / und Herkogs in Nider⸗ und 
Ober- Bayern. 2. Heinrich von Pappenheim Relchs⸗Erb⸗Marſchall / Bon Pap- 
Kitter/ klagt conuadie Stade Ulmto gen def von dero Diener beganger penheim. 
nen Todtſchlags an füinem Sohn Chrifteph / uud feinem Diener beh 

Woͤrn auf deß Reichs Grund und Boden / vor dem Kapferl. Coinmifarii 
Darggrafen Albrecht von Brandenburg / davon eranden Kapfer ın anno 
1466. vergiefen/ von ſolchem aber anno 1471. Ulm endlich abiolvirt wors 
denif, 3. Contz Bernecker klagt wegen der ihme von Kanferlichen Leuten 
aus Leipheim in Güngburg abgenommener z. Mauiuen Wein⸗ Wegen / 
Pferden und Gelds / widex die Stadt Ulm / wird aber von Dem erfichten 
Richter Graf Ultich von ABürtembergdamitan Den Kayſer vermiefen / wie 
tSanno 1466 von Perer Viſchofſen zu Augſpurg auch beſchehen. 

Anno 1465. 1. Hauß von Reinach / und Jacob von Argow mit ihren 1465 
Helfern / weil der Hans, der Stadt Cölln Kath Freud und Bortjchaffe Don Rinch / 
ben Parsingen gefangen / und Zacob von Argom felbigen angenoinmen von Argon. 
undim Echlop Waͤſſerburg gefänglich gehalten ı zu deffen End aber Die ” 
Stadt Ulm mit fambt Herrn Ludwig ‘Pfalg + Grafen bey Rhein? und _ 
Hergogen in Ni:derund Ober » Bayern befagtes Schloß Waſſerburg zu 
erobern / und den gefangenen zu erledigen fürgenommen / Daraufhin Der R 
Gefangene mit bemeldtem Schloß Ihto Gnaden in Guͤte ubırants " oihweil. 
morter werden. An, 1465. 2. Die Stadt Rothweil wegen Dep im 
Städt: Krivg non derfelben zerſtoͤrten Schloſſes Kohenberg und verſchoſſe⸗ 
nen 2. Knechten/ derenthalben Hertzog Albt echt zu Defterreich die indem⸗ 
nifation verlangt / auf Vermittlung der Stadt Zurich mit Denen andern Ki 
Bunds - Erädten gesen Erlag 1658. fl. an Rothweil verglichen. z3. We⸗ —* J 
gen Hamans von Rinach / Hanfen Bruders mit 34, feiner Cammeraden / 
us Heiffer Hanſen von Rinach / Die Edel — Veſt Sitt von giniges 
Schinau / und Hanf von Rinach. 4. Stephan Appenzeher ı und Hanf 98 
fein Bruder / ale Helffer alters von Koͤnigsegg gefagter Feindſchafft 
gegen Herrn Michel Abbten Er. Zöraen Gotisdaufes zu Ochſenhauſen 4 
daß fie weder wider den Abbt / noch Lilm noch auch Dergög Ludwigen in 
Yrders und Ober Bayhern fegnfolen: · 14664 

Anuo 1466. Eigmund von Sripberg/ wegen Gefongennehminng der Be 
Stadt Ulm Knechten 1467. 1, Conrad Mag von Enfenburgund Voͤſten 7.19 yan&ipr 
Wallert fenkurge 
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Walters von Königsegg Seel. pun&to Übergriffe gegen. Deren Diichel Abbt 

S. Zörgen Gottshauſes zu Dchfenhaufenund deffen armenLeuten begungen. 

- 1458. Joͤrg Franck von Muͤnchingen / welchen der Erb-und Voͤſte Zun> 

Plöningen. Fer Dieterich zu Ploͤningen / Vogt zu Ayklingen / zu Um nad) Reiches 
Recht angefallen / und in dafige Hefängnuß gebracht. 

ern Anno 1472, Diethert von Weyler / wegen gellagten Schadens / da 
Weylet. Anno 1442. Ulm und andere Sıädt das Schloß Mayenfels zerſtoͤrt / und 

die Höf / Dörfler und Weyler jerriffen und beſchaͤdigt hatten / nad) Er⸗ 
kanntnuß Meifter und Raths der Stadt Strafburg: 

1476. Anno 1476, 1. Ultich und Eberhard Sraten zu Wuͤrtemberg / item 
wlltenen. Wilhelm xitter/ Ludwig und Friderich von Woͤrdnaw wegen ihres von 
Woͤrdnaw. Joß Baindhardt / Ulmiſchen Amptmann zu Kuchen getödteten Bruders 

Eaſpars von Woͤrnau mit der Stadt Ulm / Die davon nichts gewußt / 

noc) darzu Rath oder Thatgegeben : 2. Graf Wilhelm und Joͤrg / Ger 

Werbenberg. bruͤder von Werdenbergund Sanagazza , Schwaͤger Danfen von Kechberg / 

Rechberg . wegen deß von Heinrich Vogt erkaufften / von den Keichs⸗Staͤdten aber 

zerbrochenen Berg - und Burgſtalls Rukburg / daran ihme die Helfſte 

zuſtaͤndig / gegen deſſen Abtretiung an die Städt ihme 6200, Thaler bes 

£ jahit wordeny auf Vermittlung GrafUlrichs zu XRürtemberg. 

— „Adno 1476, Ludwig Witthaw ı und Hanp Liechtenfelh auf Vermitt⸗ 

Piehtenfeig, lung der Stadt Zuͤrch mitder Stadt Ulm. 


1479. Anno 1479. Mang von Dabfpergr Vogt zu Rheinfelden mit Ulm und 
Bon Hab- Memmingen auf Vermittlung gemeiner Eyd · Genoßſchafft 14% 1. Deine 
ſperg. ri Traub von Memmingen und feine Helffer mit Memmingen und zuge⸗ 
‚481. wandten Städten / auf Vermittlung der Stadt Zürch.- 
1483. Anno 1483. Heinrich Rude von Tollenberg / wegen def feinem Vatter 


— Erberhard zugefügten Schaden und Brands gegen Erlag 300. fl. auf Ver⸗ 


mittlung Albredhts Ertz ⸗Biſchoſſen zu Mayntz feines Herin. 
Bapern. Anno 1489. Hertzog Zörg in Bayern’ mit dem Schwäbifchen Bund 
von Fuͤrſten Herrn und Städten und zwar in fpecie wegen&rg«Hergogen 
! Sigmunds zu Defterreich punto der Maärggrafichafft Burgau 2c. Mies 
Neichenegg derfauffsac. derMarggrafen zu Brandenburg Sriederih und Sigmunds / 
Edenheim z Der Edelleuten von Reichenegg Georgen von Ehenheim von Sparnegg zu 
Wolfffein / Stein’ etlicher Ritter und Knechten ander XBernig / Sjörgen von — 
Oeteingen / ſtein Wittib ꝛc. der Grafen von Oettingen / Graf Philipps zu Kirchberg / 
Birdberg/ Wilhelmen von Rechberg zu Neuburg / der Städten Um Memmingen / 
ns Bibrach / puncto der Land: Eerichten zu Weiſſenhorn und Mauerſtetten 
Birfeund item der freyen Pürft zwiſchen der Donau / giß / Buchau See / Wiſach 
—* ses und der Conjac) / ſodann der Schloͤſſer Ellerbach / Glelſſenburg / Alber⸗ 
teffend. wedy, 


Vierzehender Satz / Cap. I. 37 — 


weyhler und Gruͤningenetc daruuter zu der Sachen ferneren Austrag und 
Vollziehung die Koönigl. Commitſion auf den Biſchoffen von Eyſiett und 
Cverhard den Aeitern Grafen zu Wartemberg erkannt worden iſt. 

A.i492. Hertzog Albrecht in Baͤhren mu dem Roͤm. Kayſer Friderich 1492. 
dem ill, und dem Schwaͤbiſchen Bund von Fuͤrſten / Herrn und Staͤdten / Bayern, 
welche unter Friderich Marggrafen ron Brandendurg / als Oberſten Feld⸗ 
Hauptmann mit deß Reichs⸗Panier / und Haug Grafen zu Wer denberg an 
ſtatt Eberhatden Htafen zu Wuͤrtenberg / als def Schwaͤbiſchen Bunds Schwoͤbi⸗ 
Oderſten Felde Hauptmanns bereits im Land Bayern / mitihrem Heer ges Vel Luud 

ſtanden auf Vermuttlueg Koͤnigs Maxinvliani I, verglichen / vermog deſſen 

die Stadt Regenſpurg und die Herrſchaſſt Aben perg dem Keich / Die aufge: 

gebene Lehen dem Adel / wie auch die genommene Schloͤſſer und Guͤther / 

Chriſtoph und Wolffang Gebruͤder / Hertzogen in Bayern / und andern 

ihren Mit⸗Verwandten der Seſellſchafft zum Loͤwen / rellicuirt / Die Geſellſchefft 

Acht aber gegen Hertzog Albrecht callirt worden. zum Loͤwen. 

‚A. 1497. Balthaſar Adelmann von Adelmannsfelden mit der Stadt 4407. 

Noͤrdltngen auf Vermirrlung Friderichs Marografen zu Brandendurg.Adbelniaua. 
A. 1512. Philipp von Rechberg wegen deß gehenckten Stadtlllmiſchen 512. 

Amptmanns ju Altheim / Alexander Rechbergers auf laterpoſition Hertzog Pötttpp von 

Ulrichs zu Wuͤrtenberg / welcher der Wittib einen Aızay gethan / z. Jahr? Rechbecs. 

dang Er ſeloſten / feine dabey geweßte 2, Knecht aber 5. Jahr lang breder⸗ 

ſeits die Statt Ulm und Geißlingen zu meiden/ übrigens ſeine Freundſchafft 

mit 50. reiſigen geruͤſteten Pferdten ꝛ. Monat lang der Stadtlilm einen ehr⸗ 

lichen Ritter⸗Dienſt und Ritt innerhalb 5. Jahren zu thun ſchuldig zu feyn er⸗ 

kannt worden. | 

A, 1433. Paul Fuchs / Sepfried und Chriſtoph Truchfeb wegen ents _ T1r33« 
leibter 2. Knechien der Städten bey Bamberg mit beeden Eradien Nuͤrn- Fuchs Truch 
berg und Ulm auf Bermittlungdeg Schwaͤbiſchen Bunde Bottſchafften / ver⸗ be 
mög deſſen 200. fi. an der eutleidten Wind und Kinder zu bezahlen und denen 
— 4. Jahr lang ein Reuters⸗Dienſt mit 14. Pferdten zu thun vergli⸗ 

en war. 

A.1562. & 1555. Albrecht von Roſenberg Ritter wegen erlittener Nahm 1552. *55. 
und Brand; Schaden deß Hauſes Bo berg ſamt Stätten und Dorffer a VonRoſen⸗ 
39000. fl. mit dem Schwaͤbiſchen Bund. becg. 

A, 1553. Conrad von Woͤlwarth it egen deß zu Rottenbach im Imi⸗ 1553. 
ſchen Eigeuthumb und Obrigkeit entleibten Lilmifchyen Forſtmeiſters Michts? uwvi⸗. 
Bayers zu Navanftein und beſchadigten Habriel Die mingers / Forſtmeiſters 

zu Ballendorff auf Interpofition Hertzog Chriftophen zu Wuͤrtenberg !ıkels 
der 400, fl, der Wittib / und 400, fi. dem Beſchaͤdigten zu bezahlen und in 

| Yvy - . Danen 
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denen nächften 7. Jahren mit ı 2. gerüften Pſerdten 3. Monat langder Stadt: 
' Ulm ju dienen verfprechen muͤſſen. 

1423: Ad annum 1423. 1. Verſchiedene von Adel mitihren Knechten / als uns 
—— ! ter andern Mennloch von Doͤttlingen genannt Flaͤhinger / Caſpar von: 
—— Schmahlenſtein / Bethold von Truſenheim / Werner von Greber / 
fenheim, don Dieringen / Hanf von Kalb / Hanf Schuͤt von Kitchheim / Peter von 

Diernſiein. Diernftein/ Haing / Rufund Dietrich Sicfinger 1.0, welche zu Hohen: 
Verdenberg Zollern gefangen und aufparole loßgelaſſen worden / die zu Siegler ihrer Ur⸗ 
. fehd erbettens den Wohlgebohrnen Herrn Conrad Grafen von Werdens 
* 5 berg und die Frommen und Voͤſte / Ha:f Burgermeiſter / und Eberhard. 
burg Widsler, 2. Clauß von Offendurg gegen Ulm. x 

1432. Adannum 1432. 1. Heinrich von Sulmetingen mit Ulrich Heferlin we⸗ 
Bon Sunt· gen Unfrieds / mit Conrad von Sunt heim gegen Ulm / 2. Hanß von Can⸗ 
——— del Stadt Ulmiſcher gedingter undgeſhworner Knecht. — 

Da dann eine groſſe Anzahl von Adel zerſchiedener anderer Familien ſich 
weiters zeigen wurde / wann auch die Buͤrgen und Siegler ſolcher Verſuͤhn⸗ 
Urkunden und Kevetſen mit Nahmen beyzuſetzen dermalen Die Zeit geſtatten 

e. 


Von wel | . 
—— CAPUT SEPTIAUM, | 
den Fre CO Dlcher Gehalt hat det Lands Adel / fo bep Fuͤrſten / Herrn und 
ae Sürs » Städten in ihren Kriegen und Vehden fich gegeneinander waydlich 
fen / Herren ' gebrauchen laſſen / nothwendig beederfeits allemig den Schaden und. 
und Städten meiſientheils ihren völligen Ruin erleiden müflen/ woraufhin zerfchiedene in des- 
der gegenein⸗ nen Reichs s Städten uud andermärts / mit: Rerlaflung ihres Adelichen 
er Stands aus Armuth fic) gefegt / wie oben ſchon gezeigt. Wobey zwar Die: 
Sand Adel, eis, Städt auch nichts getwonnen / als weiche in beitändiger Verain · und 
meitens; Ruͤſtung miteinander geſtanden / und Zeit währender folcher Vehden und Krie⸗ 
rnisstt: gen keinen Handel und Wandel treiben koͤnnen / dahero Sie auch zu ihrer: 
und viel da⸗ · mehrerer Beſchuͤtzung mit: andern Fürften und Herrn. in Berbimdnuß fich 
von in bur-- eingelaffen / ja endlich Salväiınmediare unter die Pfaͤl gifche Protedtion ſich be⸗ 
SSEÜHER.BE) geben hatten. | 

Stange. Welche / bevorab der Städt in Schmwabenparticuläre Verain und: 
dracht wor⸗· Buͤndnuß betreffend / fo.mar denenfelben von Kayſer Catolo IV, unterein« 
denfia®. ander einig zu ſehn / und in Frieden zu ſtehen / auch den Land» Friedengegen: 
Dobepbiec mannigiich ju manureniren in anno #353, anbefshlen / Dadiefelbe fehon vor⸗ 


in hero / nemlic) anno 1352. wegen deb Land; Friedens malt Graf Albrecht von: 
auch nichis Dettingen ſich veraint hatten; | Anno: 
SzVwonnn,fondern derenthalben in bekändiger Föffbarer Veraiu undRäftung untereinander geftanden/ 
auch andere Fuͤeſten und, Herren zu Helffern und endlich zu Schirmer und Schutz. Herren anzunehmen ge» 
Apungen worden. Der Städten®srain und Buͤndnuß untereinander alöNio 1352. 1353. mit Dettingen. 


I 
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Anno 1456. hatten die Acichs⸗Staͤdt 29. an der Zahl / worunter auch 
$, Gallen unv Schafzaufen waren / eine neue Derain dep Lands Friedens hals 
ber miteinander gemacht / und ſich nad; ihrer Sitmation in 3. Geſellſchafften 
abgerheilt/ in der Erſten waren 9. als Augſpurg / Ulm, Memmingen / Kemp⸗ 
ten / Kaufbeuren / Woͤrt / Noͤrdlingen / Duͤnckelsbuͤdl und Bopfingen. In 
der andern / 11. als Biberach / Ravenſpurg / Lindau, Buchhorn / Uberlin⸗ 
gen / Pfullendorff / Coſtantz / 8. Gallen, Schafhaufen / Leuttirch und Wan⸗ 
gen; Und in der dritten 9. ale Eßlingen / Reutlingen / Gmuͤnd / Hall / Heyl⸗ 
bronn / Rothweil / Weyl Wimpfien / und Weinſperg K. Da Bann jeder 
Geſellſchafft / und derſelben mehrerem Theil vorbehalten worden / auch die Staͤdtiſche 
Herren Ritler und Kuecht / die denen Städten und dem Frieden Nutz und Annebmuug 
gut feyn/gegen Beſchwoͤrung ſolchen Land» Friedensindie Verain mit anzu⸗ —— Bir 
nehmen ꝛtc. welche dritie Geſellſchafft der Reichs: Städten n Schwaben ſchon gnechtentn 
inanno 13 3 1. befonders derglachen Verain deß Lands Friedens halben ge; ipreBerain, 
macht / und in Ulm aufantere Herren und Stadt ın Schwaben extendirt 
batten / welche mit der obbefügeen Veran bey dem D. Dattio in vol, rer.Ger» 
man, l. I.c. F. n. 31.9. & 38, ebenfalls zu finden iſt in anne ı 360. waren 
alle Reichs⸗Staͤdt in Ober ⸗/ und Nider⸗ Schwaben von Kapfer Carl dem IV. 
zur Reichs⸗Heerſahrt wider Aurtenberg deß Land» Friedens halben aufge⸗ 
botten / und derenthalben zuſammen veraint / in anno 1370. Die 5. Stadt als 137%] 
Um / Memmingen) Bibrach / Yßny and Leutkirch / wider ihren Feind Eber · * 
hard von Aſpetmont und ſeine Helfſer / in anno 43 74. mut Graf Ulrich von yu * ffen 
Heltfenfiein dem aͤltern als Hauptmann de Land⸗Friedens in Schwaben. fein, 
Anno 1377 waren die Bunds-Stadt in Schwaben 18. an der Zahl ı377 - 
mit Kapfer Carldem iv. und dem König Wences lao außgefühnt / worauf Mit Carole 
Pfaltz⸗Graf Friderich / Hertzog in Bayıın denen Städten zu einem Schir⸗ 7 GW em 
mer und Verſprecher / als Land» Vogt in Ober / und Nider Schwaben von ẽ*e⸗l⸗ao aufe 
Kapfer Carolo IV. verordnet morden / Davon, wie auch von 32. Staͤbten / gefühnt. 
(darunter auch S. Gallen, Weyl im Turgöw/ und Appenzell / item Rotten ⸗ g. 37 nie 
burg ander Tauber waren.) Verain mit denen Pflaltz Grafen am Rhein zerfchi denen 
und Hergogen in Banern Ruprecht dem Alt⸗ und Zungen’ Ott / Stephan Sie und 
Friderich / Johannß und Ruprecht dem jüngften / denen Marggraſen zu Baa⸗ Herren. 
ben / Bernhard und Rudolphen auf 5. Fahr lang in anno 1379. errichtet / 
ebenfalls D. Dart. d. tt. c.G. n,3 1.35.8239. handelt / und Die Beraın felb» 
—— hat / allda auch c.8.n.xy.ſq. . ſq. 12. 13: ſqq.24.e.9.n. i 5.ſqq. 
W il en. — 1381. 
Der Reihe» Städten in Schwaben 34. ander Zahl verain mit 8. Staͤd⸗ Mit 
ten am Dihein« Strom n anno 138% 1. welche an. 1382, mit Einnahm der Städten am 
Städten Negenfvurg/G:lhaufey Wetz iar / Friedberg ic. vermehrt / und Aare, 
weiters hernach auf We Stadt if Elfaß / Franken und Bayern extendigt gm Beanden 
' dp worden / und Bayern 
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worden’ deſſen ungeachtet aber aus 2. Haupt Bünden/ ald ausdem Rheinis 

fehen Bund unterDirection der 3. Städten Mayntz / Straßburg und Franck⸗ 

furt / dahin die Stadt in der Wetteraw / und im Elſaß / und aus dem Schwaͤb. 

Bund unter Direction der 3. Staͤdten Augſpurg / Nürnberg und Ulm / das 

hin auch die Stadt in Ober⸗ und Nieder Schwaben / an dem Rhein/ in 

334. Francken und Bayern gehört harten / beſtanden geweſen / ſo ſich anno 1384. 
Mit vielen, auf deß Rom, Königs Wenceslai Befehl mit Chur⸗Mayntz / Pfaltz Defters 
ag reich / Wuͤrtzburg / Friderich Burggrafenzu Nürnberg’ Eberdard Grafen zu 
Mdelver- Zourtenberg und andern Chur⸗Fuͤrſten / Graſen / Herrn / Dienſt⸗Leuten / 
mehr Ritter und Knechten veraint/anno ı 387. weiters in ſolche prorogitte verain 
mehr andere Chursund Fürften/ Geiſt⸗ und Weltlich / als Coͤlln / Böhmen 

Sachſen / Brandendurg / Bamberg, Straßburg  Regenfpurg / Augfpurg / 

Meiſen / Thuringen / Heſſen / item die Grafen zu Detingen xc, eingenom⸗ 

uUnd389. men / ſolche groſſe Verein aber hernady anno 1389. zu Eger von König 
wieder aufges Wenceslao wieder aufgehoben / und Lagegen eingemeiner Laud + Fried ges’ 

doben / wie? macht worden. | 


CAPUT 0CTArum, 


Deffen unges on aber ſolcher gemeine groffe Bund in Schwaben / Bayern / 
achtetdie R ee I — = Hip: und in Der Wetterau diflolvirt 
Städt in jes worden / fo hielten dannoch in jedem Land die Städt Verainter zu: 
en, fammen / wie Dann in anno 1390. deren 37. vom Schwabifchen Bund mit 
Blieben/ald Denen Brafen von Zöllern fich verfühnty in a 92. re 
En ehem? Bomen DD Far Has 1a im 

Chur Mayız berfprachenen 82000, fl, fich untereinander verglichen / Daran 

jedem Bund die Helffte mit 6000 fl, betroffen hatte sonderlich waren wegen 

der Deiterreichifchen apa Hohenberg mit Zugehör vor andern inter« 
ulo.bE eſſirt und mit einander veralnt / als anno 1410. bih ‚454.19. An Der Zahl / 
u a ingen? Blaleni @gngen: Bucharn Sempın/Kauffdrz 

} mingen 
fe a Nena! Din / eg — — und 
. hen die Reichs-Stadt Bien ger mit der Keiche: Sta 
— Seit — “ * das Reich geloͤßt / J dahero —* 
an#01399, ceslaoanno 1399. denen Bunds⸗Staͤdten in Schwaben befohlen wat foldye 
Bien Siadt Glengeũ inihre Alnungzu nehmen / und von Reichs wegen fuͤrbaß 
Ds ch ben dem Neich zu ſchuͤtzen und zu fehirmen. 

g:lsft us Da 


d wu 
aus Kayſetl. Befehl in der Reicht, Städt Schuß genommen worden. 


’ + 
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Da dann die Reichs⸗Staͤdt in Schwaben und zwar Anfangs aleinı4s.& (gg. 
Ulm; Memmingen Ravenfyurg Biberach Kempten’ Kaufbeuren / Vhmy / DieStidt im 
Leutkirch und Giengen io anne 1416. ihren Städt: Bund in (pecie auf vers arten 
gonnte Frepheit und Gnad der Rum. Kapfer/ als Garoli IV. de 1348.1 Ru- mu 3, und 
petti ade 1401, & Sigismundi de 1413. wider all ihre fBiberrodrtige und Lim mit 2, 
Feindy und andere ſchaͤdliche Leutund Turbarores mit Schatzung / Verheff⸗ Stimmen 
tung / Mord/ Brand Raub unrechtem fahen und widerfagen erneuert/ und biyConveng 
anno 1417. widerholt / und darein ſucceſſive noch in felbigem und den gefolg⸗ IR 
ten Jahren / als 1417, 18, 19. die andere Staͤdt / Aalen / Wehl / Gmuͤnd / 

Augſpurg / Pfullendorff / Ping’ Rothweil ©. T. tecipirt worden / unter ans 
dern mit der a Bedingnuß/ quoad honorifica, in Abſicht ihres 
alu differenr geweßten Beytrags in onerofis, daß bey Der Städten Mah⸗ 
nungen und Conventen/ Au gſpurg 3./ Ulm 2,7: jededer andern Städten 
aber nur eine Stimm haben ſollen. | Ä 

In anno u waren 33. Städt / und darunter Ratolffszell Dießen» _ 1422: 
hofen / und Coſtantz miteinander veraint die NeicyssImmedietät der Städt Zu Savorder 
peinfperg wider Conrad / Herin zu Weinſperg deh Heil, Neiche- Erb Cam, Srad Wein 
merer zu Tolgefeires Vatters Engeihards von Ageinfpera gerhaner und von PT -- 
Kayfer Sigmund confirmirter Renuntiation an befagte Stadt / ju-mınure- 11.2546. 
niren/ welcher Stadts‘ Bund anno 1421, umunter andern gegen den Gras ee 33. = 
fen zu Zollern als tutbatorem dep Rand» Friedeirs zu Eriegen reallamirt / und gleicher Be⸗ 
gefsigten Jahrs Durch andere Staͤdt / als Rabenſrurg / Nördlingen / Düns dingnuß 
ckelsbuͤhl / Bopfingen / Reutlingen erneuert / auch anno 1423. auf fernere 3. tatione der 
Jahr lang extendirt werden / worinnen Ulm 2. Stimmen / denen Stimmen. 
andern Städten aber jeder nur eine Stimm Wen Conventen wiederum zu⸗ 
und eingeftanden worden / welcher Städt-Bund anno 1426. 1429. 1433. 
iedesmahl auf 3. Jahr lang mit gleicher Bündnuf tatione der jmey Stims 
men wegen Ulm wiederholt. 

In anno 1435. auch die Stadt Schwaͤbiſch Woͤrth / nach ihrer nieder, io 
erlangten ReidImmedietät oder ihrer anderwärter Verpfändung Extin- ZU Door 
&ion aufKayſer Sigismundi Befehl, 10, Jahr lang in den Staͤdt⸗ Bund eins Wog. 
genommen / und dabey / wie vorhero / 3. für Augſpurg und 3. Stimmen für 
Ulm außbedungen worden / in anno 1437, war dieſer Staͤdt⸗ Bund / item 1437. & 
anno 1449; und ſo fort an / von z. J ahren zu 3. Jahr prorogirt. berbolt 

In anno 145 1. hatten die 6. Stade Ulm, Reutlingen Weyl / Kempten, 
Giengen und Aalen auf 4. Jahr lang und zwar Ulm nach vorberigem Herz 
kommen mit 2. Stimmen bey Conventen ſich miteinander veraint. In anno 
1483 . die Stadt Woͤrt / Augſpurg / Nürnberg’ lm Nördlingen: Duͤnckels⸗ 
buͤhl / Weiſſenburg und Bopfingen auf 3. Jahr lang wegen ihter Reichs⸗ 
Immedietät heſſerer Beybehaltung. Anno 1479. verainten ſich Ulm / 1479. 
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Gmuͤnd / Memmingen, Biberach, Kempten / Leutkirch Aalen C. Auf die 
einlauffende Kayſerl. Anmuthungen zuvor zufammen zu kommen / uud einer 
7434.  gemeinfamen Antwort und Refolution ag zu vergleichen. Anno 1484. 
Ulm Memmingen, Vßny und Leutlitch 3. 3°, mis Eirgeftandnuß 2. Stim⸗ 
n533:&%42- men anUlm. Inanno 1533. Augſpurg / Jürnberg und Ulm. 7. Jahr lang / 
— ſo in anno 1442. auf 8. Jahr lang extendirt worden / da an Der verglichenen 
Fl  Dülff & 4000. zu Fuh / und 40600, fl.an eld / der Stadt Augfpurg 1362. 
| Knecht und an Beld 13620. fl. -- der Stade Nuͤrnberg 1417. Knecht und 
an Beld - - 14170. -- und der Stadt Ulm -- ı 22 1. Knecht / und an Geld 
12210, Summa 40000. fl. - 4000, Knecht nach der im Schwab, Bund ob- 

ſervirter Ordnung jugetheilt worden find, 


| 'CAPUI NONUM, | 
Dit andern AI Hnft hatten, wie gemeldt / die Städt ſich auch mit Fürftenund Her⸗ 


—2 ren veraint / und zwar unter andern mit denen Grafen zu Wuͤrtem⸗ 
mir Wuͤrtem · berg in anno 1417. da denen Staͤdtennicht wider die von Wuͤrtem⸗ 


berg 1417. ‚ berg auhgenommene / als den Roͤm. Konig / Oeſterreich / die Pfalg- Grafen ©... 
20. 22, 23. noch) ſolchen excipirten wider De Stadt zu helfen verglichen worden / Die 
=. 26.25, Staͤdt waren damahls 10. als Um / Gmuͤnd / Bidetach / Kaufbeuren‘ 
31.35. Kempten, Weil / Pfullendorff / Giengen und Aalen 7. nelche Vera an, 
1420, 22. und 23.) In welchem Jahr der Städt ı8. geweſen /) item in anno 
1425.26. 28. 31. 35. (in welchem Jahr der Städt 20, geweſen /) erneuert 
worden. Inanno 1452. war mit Denen Grafen von Wuͤrtemberg auf 3. 
Jahr lang eine neue Veram errichterr und darimen über obbejügte annoch 
rk öhmen / Burgund / Mahntz / das Biſchthum Straßburg Oeſterreich / 
Kitterſchafft Bayern / Brandenburg / Baaden und die Geſellſchafft ). Jor gen⸗Schild der 
Vatthey zu Dber- Schwaben ander Donau und vor dem Schwartzwaid/ 
WArtember, Mit ders Burg - Frieden zu Sultz an Seiten Würtemberg aufgenommeny 
sifchen Ver, welche in anno 455. auf etliche Jahr lang resederhelt worden ; In anno 
ſpruch / als 1483. warmıtd r Stadt Ulm befonders auf 7. Jahr lang an Seiten ber 
Verainte: Grafen von Wurt mbery eine Verain errichtet die Wur temberg ſche Huͤlff 
1485 &u52 auf zu. Pferd geruͤſter Leut zu täglichen Krieg unter einem Hauptmann ven 
in ſpecie Adei / im Fall einer "Belagerung der Stadt aber auf 800. ju Fuß unter ge 
a ordneten Hauptleuten auf der Graſen Koſten verglichen / dergleichen anne 
1512. auf 10. Jahr lang mir der Stadt Ulm wiederholt / anbey auch bie 
Callirung bedungen worden / da fie fich in deß Schwaͤbiſchen Bunde Erſtre⸗ 
| ckung begeben wurden ic. | 
Mitdenen Gerner hatten in anno 1451, die Staͤdiſich veraint mit Sriderich Pfaltz⸗ 


en Brafen bey Rhein / Hertzog in Bayern umd Philipp — 


\ 
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Rhein / deß H. R. Reichs Erg Truchfeilen und Hertzogen in Bayern feines ne 


Vettern Vermunder aufs. Jahr lang/ da an Seiten der Pfaltz⸗ Graſen auß⸗ ala 
gen ommen worden / der Koͤm. Koͤnig / Chur⸗Coͤlln und Trier/ Die Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg / Speyr und Bamberg / ihre Vetter Stephan / Friderich und Nr 
Ludwig fein Sohn / Pfaltz⸗ Brafen bey Rhein / item Albrecht und Ludwig 
Pfaltz⸗ Graſen Burgmanne zu Friedberg / die Burgmannen und Stadt 
Gellnhauſen / Stadt⸗Speyer mit andern Sreyen und Reichs⸗Staͤdten / de⸗ 

nen doch wider Die verainte Stadt nicht / noch denen Staͤdten wider ihre 

Feind auſſerhalb / fondern allein in der Pfaltz⸗ Grafen Landen / ( Darinnen der’ 

Städt Feinden Fein Unterfhlaiffz auſſerhalb zu offnen Tägen zu geben‘; 

fondern allein das durchrapfen/mit einem Zürften und Herrn zu geftatten war ) 

zu helffen verglichen worden / es wurden dann die Städt mit fremden Volck m 
befchadigt/ welchen falls denenfelben gegen manniglid) mit ganger Macht bes 

rathen und geholffen werden füllen) die Städt waren Ulan / Reutlingen Weil / 

Kempten Giengen / und Aalen, ‚ 

Fa die Stadt Ulm / Aalen und Siengen T. x. __ 

Hatten anno 1455. in Ludwig Pfalg- Grafen bey Rhein Hertzogen in 455. sy | 
Dbersund Nieder⸗ Bayhern Protection, Schutz und Schirm zu Erhaltung Dr 
ihrer Frevheiten Rechtenund Gewondheiten / Kauffmannfebafft und Gewer⸗ Fu und Her 
ben ic. iC. 4. Jahr lang ſich zu begeben gar Fein Bedenckens gebabt / wel⸗ gogen in 
cher Schuß anno 1459. noch ferner auf 4. Fahr erftrecft worden / vermög Ober; und 
deffen befagte Stadt / wie fein deß Pfaltz⸗ Grafen eigene Land gegen ihre Nieder · 
Feind zu beſchůen / ihre offene und heimliche Feind nicht zu enthalten, fondern Vadern als 
deren Reiche Staͤdtiſcher Angriff und eimfucy #3 in deſſen eigenen Lan⸗ a Pro 
ben zu geftatten war / unter den Pfaͤltziſcher feits aupgenommen waren / die — * u 
Ritierſchafft S. Georgen» Schild in Schwaben an der Donau / Bero von —E 
Rechberg jetzo Hauptmann / die dann in ſein / deß Pfaltz / Grafen Ludwigs Joͤrgen 
Ver ſprechnuß gemefen, DEN chud im: 

Anno 1485..hatte zes Erb» Der 08 zu Defterreich beſonders Pfälgifcher: - 
mit der Stadt Ulm. fi vereint/ da dann die Zülff auf 25. gewappnete zu — 
Roß jeden theils verglichen und unter andern auch Die Verein der Ritterſchafft . Meie 
8. Joͤrgen/Schilde in Schwaben an Selten Oeſterreich außgenommen Oefterrekh;. 


worden. | 
CAPUT DECIMUM, 
Onderlich iſt merckwuͤrdig / daß die Herren und der Adeldenen Juden in. rl 
groffe Samma Geldes fhuldig waren und vom Künig Wenceslao — ei 
Die Befreyung zu erhalten fich. bemuͤht / dagegen aber nn Adel’ ſodann 


t» 
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denen Reichs Staͤdt 38. ander Zahl / fo den Dundihn Schiraben und Froncten mit ananz 
Stätten wer der gehalten / wegen ihtes Darunter verluten merckelchen nietelle, in deme die 
—9* * Para Juden / als Koͤngliche Kammer Knecht von denen Roͤmiſchen Kayfer und Ko⸗ 
den di a nigen denenſelden von Reiche⸗ wegen gleich andern ihren Burgen in Schutz / 
tirgeegp,  Scirmund Berfpru.) gegen Geuuß der Zuden Steur helffte befohlen was 
Rattung vers Fein ſich nicht nubikıd) geſetzt / erdiſch aber mit Koͤnig Wenceslao anno 1375. 
glichen einen gewiſſen Verglich getroffen hatten / vermoͤg deſſen von der Juden wegen 
anno 1385. 40000. fl. an Gold dein Konız / oder auf deſſen Affıznation andern Fuͤrſien / 
wie? Grafen’ Herren und Eleluien/ fo der Juden Schuldner geweſen / inner 
ee Jahrs Fruit zu bezahlen oder ſo viel wershe Obligationen zurück zugeben vers 
ben gebabteg ſprochen / Dargegen der Juden inner Jahrs Friſt außgeliehene Geldter völlig 
mercliches einzuziehen geſtattet / an denen langer unbezahlt / verbliebenen Zuden Schulden 
Intercele und aufgeſchwollenen Zinfen aber ein gter Theil der Juden» Schuldner zum 
wegen der  beften adgezogen / ſodann die andere 3. Theil denen Reichs» Städten wegen 
.. uny der Juden / mit Guͤthern / Schulen / Doͤrffern oder andern Pranden / ders 
ſichert und nad) 2. Jahren bey wuͤrck ichem Angriff Der Unterpfand / Schuld⸗ 
ter. ner und ‘Burgen vermittelft Koͤniglicher Hulſſs⸗Hand gantzlich bezahle und 
abgeführt werden füllen, mit dem Anhang eines Theile / daß / ehe und dann 
ſolch alles befchehen, die Juden weder hinter Fuͤrſten und Herren / noch andere 
Stadt entweichen oder füehen / noch weniger felbigen einige Freyung oder 
Glait Nutzen / fondern dieſelde Durch die Städt defacto allenfalls mit getreuer 
Huͤlff deß Kayſers mit Leib und Guth wieder vindicirt werden mögen/ an⸗ 
dern Theils / daß Die Fürften/ Herren und Adels fo mit ſolchem vergliches 
nen Nadylaßundrefpı = Zahlungs, Friften nicht zu Frieden wären / der Zus 
den Schulden vollig abzuzahlen und darzu mit Def Kapfers mächtigen Alli- 

ſtene anzuhälten feyen, j 
König), Be⸗ Die Königliche Bevollmaͤchtigte ſolchen Verglichs waren folgende 
vollmächtigs gis Pfaltz⸗ Graf Srideric) bey Dihein und Hertzog in Bayern / Nicolaus Bis 
—— ſchoff zu Coſtantz ı Land: Graf anf zu Leuchtenberg / und Eraf zu Halſe / 
* Heinrich von der Taube / und Ulrich von Hohenloh TC. woraufhin die Reichs⸗ 
Städt Die 40000. fl. an Gold unter ſich getheilt / und zwar nad) Ptopottion 
der Adiv Schulden / fo die bey jeder Stadt geſeſſene Juden zutordern gehabt / 
welche hernach ſolche ihre Schulden jeder Stadt um das ve: gliheneQuan:um 
verhandelt / und ın folucum cedırtrjedsch zu beffererBerireitung Diefer 40000 fl. 
an Gold durch Kayſerl. Verguͤnſtigung mit einer Steur belegt werden kon⸗ 
Der Juden nen; Dafosltjarıkd Die halde Steur neben einem Gülden Opffer⸗Geld 
alte Prz- auf Weyynahtn der Kanferl, Her- Kammer ju entrichten war / Darauf mes 
, ftanda zur eng ſerf hiedene Heiren und Adel alıgnıre / fodann De Juden in Feinde 
Ranfel.e Rothen auf) axtraordinarie beſteurt werded ſehn / wie unter andern auß 


— Same Fahſeri. Befehi Graf Therhard von Ibuneriderg anno 1973, 12000, Th. 
‚A 
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no 1374. aber 10000. fi. von der nur in Ulm gewohnten Juden wegen / 
hdie Stadt eingezogen / wor auß ſattſam Die denen Reiche: Städten von 
n Juden vor Aters gejogene nahmhaffie / ſchoͤne Schitm / und Steur: 
— werden koͤnnen / deren nun die meiſte nach der Juden Außtrei⸗ 
miſſen. 
Sonſt war eine ʒimliche Anzahl von Fuͤrſten Herren und Adel / diedes 
Juden ſchuldig geweſen / und oberzehlter Maſſen ſelbige abzuſtatten hate 
ind zwar nur / was bie damahlige Juden allhier zu Um betrifft / welche 
hau die Stadifelbiten auf befagte Art und Weiß verwieſen worden Der Juden 
n foigende/ als von Fürften Brafenund Herren : Eberhard und Ulrich) HEFT De- 
en zu Wuͤrtemberg / Graſ Conrad von Kirchberg’ Grafen Ludwig und per in — 
rich von Dettingen Gebrüder, Hertzog Friderich zu Teck / Anna Ders fer 
zu Teck / gebohrne Srafin von Helffenſtein Graf Conrad von Helffen⸗ 

von Ritter und Edelleuten folgendeaber 
Fritz von Weſterſtetten Wilhelms Sohn / Heinrich von Freyberg von Von Weſter⸗ 
um der Lange und Hedurt/ oder Friderich fein Bruder / Hanh von Ufen⸗ Ketten rege 
Heintich von Freyderg Burckard von Iren: Steußlingen/ Friderich Tech u 
repberg/ von Leipheim / Marquard Schwelher / Funck —— Schweißer / 
sreinvon Reichenſtein / Agnes Heiterin feine ßzfrau / Waltz von Späth. 
ı Eonrads Sohn / Berthold von Stein von Klingenſtein / Conrad von Stein. 
von Giſſendurg / Vollmar und zug von Woͤrnaũ / Gebruͤder / Mantz Wdrmatı 7 
ornſteim Ludwig von yornſiein / Berhoid der Falber Amer der Sohm Zarnkein/ 
von Villbach / Ottder Krafft / der Kurtz / Burger zu Ulm’ Burckhatt Yıpıbady 
tein von Arnegg und Berthold ſein Sohn Peter ven Lamberg / Lud⸗ Fiꝛafft / Stein 
n Hornſtein / Ritter / Ott von Suntheim / Thumm / Probſt zu Aug⸗ Wmders⸗ 
Brunn Süß von Brent / Ritter / Hanf ſein Brudir ı Anna Mars Sir tdeimy 
ndep Brunnen Haußfrau’ Friderich von Fıepberg von Rieden / Eder: u 
n Zrepbergvon Achfetien&onrad bon Stein / genannt von Ellerbach / Warıchald) 
ard von Stein von Arnegg / und Bruͤed von Oßweil feine Haußfrau / Oßweil. 
id von Stein von Klingenſtein Ritter / Berthold von Stein ı deß Bon Mans 
iters feel. Sohn von Klingenftzin/ / Burckart von Manſper g und erg nn 
ard Surgermeifter vun Eßlin gen / Burger zu llim in ei Bern Es 
ligation, Siefried der Marſchalck von Bocksverg / Siefried und Lingen, 
b von Freyderg / Burck rt von Ellerbach der Lang, Ulrich von Wey ⸗ Euerbach / 
Krafft von Hienh eim / Conrad Berg von Oepff ngen und Waltz von Weoler / 
on Reichemſein / Hanß von Ellerbach / Ritter / Burckards fein Sohn / 8* im / 
t und das Couvent zu Neereoheim / Stadt Leipheim / Kirchheum / Orpfingen 
Bee ie Abbe von u 
i - Zi | Wie Neereapeim, 
© in andern 37, Städten. 
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pie viel muͤſſen alfoder Juden Schuldner in denen 37. andern Reichs⸗ 

Staͤdten geweſen ſeyn? Darunter Baſel notanter eine freye Goͤw⸗ 

Stade / die andere aber ſchlechthum Reichs⸗Staͤdt genannt worden / bad 

zwar in folgender Ordnung’ Augſpurg / Nürnberg: Im’ Coſtantz / Eßlingen/ 
rKeutlingen / Rothweil / Wei / Liberlingen, Memmingen / Biberach / Raven⸗ 

ſpurg / Lindaw / 5. Gallen Pfullendorff / Muͤhlhauſen / Kempten Kauffbeus 

ven deutk irch / Diinv Wangen / Nördlingen, Rothenburg.an der. Tauber / 

Smund / Hali / Heilbronn’ Duͤnckelsbuͤhl / Windsheim / Weiſenburg / 
Winpffen / Weinſperg / Giengen / Aalen / — *8* Weil im Turgoͤw / 
wuchhorn / Buchau welcher Juden Schulden Vergleichung auf einen 

zu Ulm gehaltenem Reichs⸗Tag auch in deß Galſeri Augſpurgiſcher Chronic 

Befiglung ad annum 1385. in etwas Meldung befchiehetirvelcher Verglich und Theis 
gedachten digungs» Brief mit Deren von Augfourg Nürnberg / Ulm / Eoftangr 
Derirags. Eßungen / und Rothenburg an der Tauber Fnfigel / fo dann weiters mit 
der Stadt Ulm Innſigel im Nahmen all’ anderer Stadten bejigelt wars 


ben. 
@rbüufe - CAPUT UNDECIMUM, 
Rever- 5 
| al: Onſt waren bey ſechs hundert Reversundrefpe&t. Uhrpheden de 133% 
abeden Befig: biß 1533. nad) alter Gewohnheit um mehrerer Gezeugnuß und Aus 
lervon Adel IF rhorität mwillen vom Land⸗ und Stade: Adel befiegelt / deren 


de 1337. fremde meiftens in Stade-Llimifchen Militar - und Civil - Dienſten oder ins 
BB 143306 Burger, Recht auf geröiffe Jahr lang zudamahligen Zeiten geftanden / des 

meidens TEN Confignation anjuſtoſſen / der Familien und Antiquitar halber nicht uns 
Pa&-Zurs dienlich ſeyn wird. Von Agewang Hanf 1380, Burger zu Um. Don 
ger adtem- Aſch any Clauß / Conrad Vogt zu Albegg / Hanf der Juͤngere / Wolff / 
pusoder Stephan Burger zu Um / Hank auch Burger allda/ 1396. 1487.18. 27: 
fenft in 30,32.33.16.17.39.24.44.49./ von Metzheim Beringer 1417.1 von Ar⸗ 
Städufchen gen Sigmund Juncker 1465. / von Aichelberg / Conrad / Burckart/ 
Militas-oder 1438, 44. von Ahelfiu gen Wilhelm von Hohen Ahelfingen 1432./ vor 
Eiväl-Dien. Awe Balthafar 1443./ Caſpar und Volckart / 1423.7 von An geloch 

eng Dietrich der Aeltere 1438. 39. 

ame: . Befferer rich der Juͤngere E. und W. Wilhelin 1374. 1427 
Befferer,. 30, 36. 39. 50. 69; / von Buͤhel / Conrad / Heinrich / Hanß zu Ulm gefefe 
zühel ſen / Wilhelm Heinrich / Burger zu Ulm 1380: 1415. 16. 18. 22.25. 26. 
27.28. 32.33. 35.36.38. 63./ Bloß / Eberhard Erbar und Voͤſt / Vogt 

zu Albegg/ anno 1434. Stadt-Amman zu Ulm / anno 1439: fgg:- in: annis 

8380: 1415.28. 30. 92: 33. 34. 35. 36, 39.42.43. 46. 47. 48. 49. {0 

58. von Bachenſtein Marquard , der Voͤſt Knecht 1392 / von Bopfin⸗ 

| ger 
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Rudolph und Sigmund Gebrüder 447.Buͤtterlin Walter Erbar 

Voſt / Juncker / an. 1466. der Stadt Ulm Soldner 1456.65. 66. 68. 
70, 72./ von Berenſtatt Hanß der Juͤngere / Heinrich zu Berenſtatt Berenflatt. 
en / 1418. 32. 36. 39. / von Blindheĩim / N. 1425. von Bondorff 

ckard. 1406. / von Brandenburg Hildenbrand/ genannt Buchaͤu Brandene 
7.98. 99. 1402, 3.4. $.7./ von dad) Burckard zu Herlingen. 1436. butg. 
50./ von Balderſtein Melchior 1434. / Brunn von Byburg / Hanß 
3.41.1000 Bochin gen / Beng 1443. / Buchfelder Conrad Schul⸗ 

zu Heydelberq 1443. 
Sur germeiſter / Eberhard genannt Becht / Marquard von Zur 
ingen 1399./ ıwcın Hank’ nad) Graf Eonraden von Werdenberg vor ker / ıım 
hard Wichslet 142 3./ Ebethard Burger mafter von Diziſſaw / Vogt Burgermeis 
begg / und Ultich von Schienen 14264 Die Voſt Ederhard :3. von D. ler von Die 
Contad von Embs 1427. I idem mit Hanf von Berenftatt / idem mit 3a. 
rich von Sulmetingen 1433. / item wegen Ulrich Vyels von Leipheim 

ingnuß zu Geißlin gen / um Ungehorfams willen gegen Diepolt Gu⸗ 

on Gußenderg Ruter / feinen Heriny und ‘Burgermeifter und Rath zu 

eim / ſieglen die Edel und Bolt Herr Albredyt von Hohen⸗ Rechberg und 

hard Burgerineifter von Diziſſaw der Vogt 143 5./ item Die Voͤſt 
hard B. von D. und Heinrich von Berenftar 14367 wegen Hanf 

ens zu Beißlingen Außtrettung und Behd/ die Streng und Voͤſt 

Dieterich von Campenbach Ritter / und Eberhard B. von D. 1452, 

Eberhard und Rudiger von Mühlen 1453./die Voͤſt Wolffgang von 

n von Klingenflein und Reinhard von Diziſſaw. 1454. / Die Voͤſt 

helm Vetzer und Reinhard von Diziſſaw / die V. Wilhelm von Embs/ 

tzu Albegg und Eberhard Burgermeifter von Diziſſaw / die V. Hanß 

Villenbach und Reinhard Burgerm.iftervon Dizitfamy item iidem, Die 

nd E. Hanf von Steinhaufen und Reinhard von Dijiſſaw / die V. 

b von Villenbach und Rheinhard von Diziffaw genannt Burgermei⸗ 

irem iidem, alleganno 1454. 

Die V./ Eonradvon Schwynkriſt und Eberhard Burgermeifter von 

ſaw / die B. und E. Eberhard von Diziſſaw / und Oßwald Ruſt / alter 

germeiſter zu Kempten / die Voſt Ludwig von Hornſtein und Eberhard 
germeifter von Diziſſaw / item dem, alles 1455. die Ehrwuͤrdig und 

/Contad Harſcher Thumber und Eberhard von Diziſſaw genanne 

germelſter / die Bolt und E. Juncker / Ludwig von Suntheim und Eber⸗ 

von Dilſſaw / genannt Burgermeifter item idem, die V. undE. Eber⸗ 

Burger meiſter von Diziſſaw / und Walter Buͤtterlen die V. und E. 

Harſcher / und Reinhard von Diziſſaw / ‚genannt Burgermeiftey / 
1456. die RB, undE, Jorg Türner von Tuͤrnaw und Eberhard vom 
3132 Dujiſſaw 


Degenſeld. 
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Düifan genannt Durgamenter/ die Bor und Erbar Junker Cafpar von 
Disiffar genannt Burgermeiſter und Ulrich von Haſperg / die E. und 
Voͤſi Zuitold von Kunfegg und Reinhard von Dijiſſaw / die V. und E. 
Wilhelm Schenk von Geyern / und Eberhard von Diziſſaw genannt Burs 
germeifter / alles 1 457./ Die V. und E. Georg von Sulmentingen und Rein; 
bard von Diziſſaw genannt Burgermeifter / Die Voͤſt und Edel Wilhelm 
Schenck von Gevern und Reinhard von Diziſſaw genannt Burgermei 
ſter / 458. / die Voͤſt und E. Mang Vetzer und Eberhard von Diziſſaw / idem 
Mang Vetz er und Eberhard von Diziſſaw genañt Burgermeiſier / 1459. 

n Campenbach Dieterich Ritter 1452./ Duͤrrner von Duͤrr⸗ 
nau Joͤrg / Voͤſt und Erbar Juncker. 1454. 50. 57. / von Duͤrrheim / 
Eberhard zu Riethelm / 1463. 70. von De genfeld Hanß / Amman zu Nau 
oder Langenau / 1434. 33. 35. van Duͤrrmentz Martin 1439. / Fromm 
und Voͤſ / von Disiffavo vid, Burgermeifter von Dettlin gen Menloch 


. genannt Flähinger. 1423.7 Duttenheimer Peter 1384, 


Emds. 
Ehinger, 


Bring, 
ae 


Ron Ende/ Frey Edel Juncker 1435. von Ellerbach (nun En 
bach /) Burckard / Ritter und fein Bruder Heinrich / genannt Wolff / Bur⸗ 
ckard der Lang / Ritters Pupelin der Jung zu Brandendurg geſeſſen / Ritter / 
Chriſtoph des Juͤngere / Heinrich 1337.75. 78. 1415. 39. 40. 42. 43. 49 
55. / von Embs Conrad / Wilhelm Vogt zu Albegg. (anno 1454.) 1427. 
$4.70.1 Ehin ger / Hanß von Feldkirch 1396. Hartmann / Marcus, Hanf 
von Coſtantz 1442. E. und W. Marquard wohnhafft zu Um 1442. lrich 
von Eoftang/ 1446. Hanß / genannt Ruͤmelin / alter Burgermeiſter / und Lk 
sich genannt Oſterreicher 1456. Hank Burg Vogt zu Helffenſtein 1457. 
die Hoch gelehrt und Vs Joͤrg / Lehrer beeder Rechten und Rudiger 
son Mühlın 1453. Ulrich alter Burgermeifter 1472. / von Eggenthal 
Dank Burger zu Ulm. 1414. 32. 37.1 von Eroltzheim Eitel / Hanß / 
1415. 20. 54.) Eßel von Epelfpurg Orto 1404. 16, 18.100 Ehrenfelß 
Walter 1398 ‚von Eheſtetten Dieierich 1399. 7 von Emershofen 
8* — a Stephan 1423. / von Eberſperg / Nudiger der 

öft Knecht. 1390. 
. Den ——5 Burckard von Muͤetingen / Eberhard von Achſtet⸗ 
ten / Ritter / Caſpar / Ritters zu Pfaffenhofen gefeflen, Stoffel / Hanß und Pu⸗ 
pelin von Ellerbach fein Bruder / Burckard der Jüngere, Walter. 1378. 
1402. 5:7. 10, 15.47. 48.1 $riderich von Hohen Freyberg. 1443. Fuͤlhin 
Urich der Aeltere 1407. Flynß von Bulach Johann 1444 von Fraw⸗ 
enberg Dieterich / Hanß. 1439. 40. 43. / Fuchs Joͤrg / genannt Zipplin⸗ 


N an Srieſin gen / Brum 1 380.168 von Guͤßenberg / Ebers 
hard van Leipheim / Cuel / Hanemam von Haunkheim / Wilhelm u . * 
€ 
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/ Sirt 1393. 1405, 24. 27. 36. 37. 38. 65. / Brunn von Leipheim | 
N der Jung’ Gruͤckler Berthold / Vogt zu Bulach 1444. / von Gem⸗ Srüdier, 
gen Meinhard 1443. / von Graffenegg Wolfgang 1403. & 5. ei 
——— Heinrich) Burger zu Ulm) 1437.17 Gaßler Heinrich / 
h von Guͤntzburg / Hanh / Eugen Sohn / Hanf) Ammann zu Büngburg 
9. 42.1 Glattis Wentz / Vogt zu Kaltenberg 1403. / von Gertrin⸗ 
rg / 1444. 

Bon Helffenſtein Grafen / Conrad / Friderich / Ludwig 1394. 1420. 
Jodann / Ehrwuͤrdig und Wohlgebohren / Protonotary und Dechant der 
eren Stifft zu Straßburg / 1444./ von Hoͤrlingen oder Herlingen Rus Herlingen. 
Heinrich / 1395. 1405. 10 28. / von Demmingen Hanß / 1406./ — 
Johen Thann Rudolph 1410./ von Haſper g Ulrich, Conrad zu Spass, 
idkirch geſeſſen Mang Juncker ( Hank Wolff zu Erbach ) 1530.) - 
1.26. 36. 57. 58. 62.1 Hwendas Dieterih/ 1449.34 Harſcher 
5 der Juͤngere / Conradein Thumherr / Goͤtz / 1449. 56. 58.1. Hawt Pe⸗ | 
399.1 von Heide gg, Leodigarius auf dem Ergoͤw wohnhafft in Uim / Hienhein. 
. von Hirnheim Wilhelm Thumberr 1444. / von Haufen Eber: Haufen, 

1467. von Heudorff Hanf der AÄeltere / Juncker 1467. 68. 70./ 
Haßlang zu Ronaw Stephan 1476,1 Dundfuß üllich 1448./ 
d Peinzid) "Burger zu lim &, und W. 1428. 30./ Hecht Hermann Hecht. 
romm und Weiß / Kapferlich und Koͤnigl Protonotary 1435. 39. 40. Kanferl, 
‚3./ von Hirnkhofen / oder Herikofer / genannt Rennwart / Jorg zu { Forono- 
geſeſſen / 143 3. 34.35. 37. 38. 39.42. 43. 44. / Haͤl / Rudolph / Joͤrg 1442. My 

5.1 Höfchel genannt Kiſtenfeger Conrad 1442. 1443.1 Hug/ vel‘ 
37 Wilhelm / Dieterich / Joͤrg / Job / Gebruͤder Lucas, Dietrich der 
ere zu Hatthauſen gefeflen/ 1440. 47.65.67. 69. / von Hofen / ges 
‚von Schlupfferſtetter Dieterich 1441. 1456. 59. / von Herwisho⸗ Dermigähe. 
der Erbishefen Conrad genannt Blpphart / 1404. &6./ von Dai: Dh: an, 
[Ferten Hanf 1406 von Hornſtein Hanfven Bürteifchief Ritter, i 
/Ludwig / 1399, 1455./ Horneg ger Simon 1438. / von Hutten 

holome 1446. / von Hertenſtein Brunn 1384. / Hundpig Haug, 


Don Kirchberg Grafen / Eberhard / Conrad 1436. 32./ Krafft Krafft. 

Zanß / Ital / der jüngere von Gamer ſchwang / der Voͤſt. Jtal der Aeltere/ 

97 Lorentz zu Brandenburg geſeſſen mit Burckart von Bach zu Herrlin⸗ 

ie Voͤſt und Erbar (1457.) Erahmuß 1375. 76. 77. 1439. 42. 93. 

9. 50.57.72. Bnoll von Ganßheim Erb.und Voͤſt 1410. Reller 

ſyerg Zank/ Soͤldner zu Ulm 1416./ von Kuͤrnegg Meichior / Joͤrg zu 

jefeflen/ 1441.58, 59./von Bunßegg oder Koͤni gseg g Walrery Anigsegh. 

d 2444: 97: 58.59, 66. 08 70. be Bnoͤrrin gen Zanf — Kuötringen, 
3 ogt 
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Vogt zu Burgau / Hiltpolt / Wolff Dietrich Ritter. 1439- 58.61. 15294 

Kapb. Bayb / Hank Simon 1462. Joͤrg NB, mir dem Spathiſchen Waͤppen 
1447.Karg Conrad Burger zu Ulin E. und W. 1428. 

— Jial. / Peter Joͤrg / E. und Ab. anb. 1375. 1402. 37. 39. 41./ 

Liechtenau / Gord 4a.’ von Liechtenegg / Merck / Kraft is 11.6ı 

bon Landaw / Eberhard 1444. / von Ladenburg genannt Kalbhanß 

Leutrum von 1454 / von Laynberg / Caſpar 1456./ Lutram vel Leutrum von 

Ectingen. Ertingen Hanß 1440. / La ger von Memmingen Joß 1440. / von Lich⸗ 

tenſtein Lutz / Hand / Wilhelm Hanſen Sohn / Ulrich 1398. 1417. 28. 

kuſtnau. 39.44.47. 49. / von Liechtenfelß Hermann 1423. / von Luſtnau Hank, 


1447» — 
Marſchalck. Marſchalck / von Bockſperg / Softid Wilhelms Sohn 1398. Mars 
ſchalck von Oberndorff Ulrich Seitzen Sohu 1398. / Mangold Joͤrg. 
Manſperg. 1444. / von Manſperg / Wilhelm. 1457. / von Mungoltin gen / 
Heintich 1418 / Me gentzer / von Dedorff Ariltoceles 1423. 39. / von 
Magenbuch Eomad 1439/v90n Muͤhlen zu Pappenloch / Rudiger ju 
Ulm geſeſſen Burger alda 1439.40. 41.42. 49. 50.51-53.54. 60.63.14 
May von Arbon / Stephan 1438. / von Murach / Albrecht zu Guten⸗ 
egg 1452. Ritter Hergogs Otto in Bayern Dofmeiters Land» Richter und 

Pilger zu Bengfeld, - 

on Northoltz Gerwig Ritter 1380. 71. / von Neunegg Als 
bredit Vogt su Albegg (1394-) Troͤglin / Joͤrg / Lienhatd 1392. 94.97- 
99. 1409. 12. 13.15. 33. 62. / von Neidlin gen Weiner 1412. Noth⸗ 
Rothafft. hafft Werner / Voͤſtund Jungker 1456. 57-/ von Nennin gen Joͤrg 
Rippendurg 1428. / von Nuſplingen Heinrich 1441. / von Nippenbur g Johaun 
Rewhauſen. Compiur Teutſchen Ordens zu Heilbronn / Wuͤrdig 1 444.7 von Neuhaufen 
| Heunich der alte / 2406. / Neithart Conrad ven Goͤgglingen / Ambroſy. 
1436.69. / von Neuenmarckt Hanf 1438. von riefen Dan 


1444. 
Ron Dezfingen / Marquard zu Ulm gefeffen 1425. 28. 39. 40. 41. 42. 
6.59. Örten Conrad / Burger sullim 1437. Portnau Goͤtz 1392.1 
>fufer von Nordſtaͤtten Hanf rss 1./von Pfullendorf Euſtachius. 
Pfiſtet. 1462. Pfifker Heintich / E. und W. Hanß. 1439. 49./Pfäler zu Tettingen 
Drepkingen, Hanf — / Pintznauer Werner / Ritter 1443 / von Preyſin gen 

| itter 1444./ i 
Von Roth. . Bon Rorb Hanfı Urich / Hanß ein Ritter 1374. 99. 1415. Stephan 
Ropen, 1467.11 die Kochen Dermann / Die von Huͤttisheim / Wilhelm E. und 
W. Ulrich / Carl Mech genannt Michael’ Ulrich von Duttisheim 1376.84. 
Don Reis 1430. 37. 38.39.40. 43./ von Reifchach Flach / ein Ritter Hank oder 
ſchach. Joß genannt Bus / Hanh / ETderhard von Neichenflemz78, 1407. 1410. 
1 


1. 


* 


Vierzehender Satz / Cap: XI. | Kir: 


11.16.17. 38, 39.40, don Rietheim Wilhelm zu Niekheim geſeſſen / Rietpeim: 

1392. rich zu Seißlingen gefeffen / Sorn / Conrad’ Joͤrg / Wilhelm / Con⸗ \ 

ad der ältere zu Ulm gefeffen Hanf zu Kaltenburg/ Albrecht Ulrich 1392. 

6-93. 97.140417. 10,17, 18.20, 35. 36. 37. 38. 39: 40.42.4355 1,52. 

'5.16.18.62.63. | | 
Don Rypperg Hanf 1462. / von Rinach Hanß 1455. / Runde von Rude. 

Bodiefen Dietherr 14:7.1 Rehm Lucaspon Augfpurg / Burger zu Ulm E. 

nd W. 1428. ? Raub vel Ab Albrecht » Heinrich von Sulmetingen 

443.59. von Rammin gen Hanf Chor. Herr zu Augfpurg 1397:1463./ 

on Rechber g Albrecht von Hehen⸗Rech berg der Aeltere / Veit die Edle Rechberg. 

errn / (1402.) Bero Ritter und Hauptmann / Heinrich / Ulrich und Joͤrg 

itier / Edel und Geſtreng / Veit Ritter / Wilhelm zu Neuburg / Jürg Cds 

r Herr 1402: 8. 35. 43. 15:56. 57. 699.62. 69.66 / von Roſenfeld 

berhard der Aeltere 1438./ von Rinderbach Conrad zu Lim gefeilen / Rinderbach. 

37. 50. /von Renbardsweyl Conrad 1438. 51.7 Roͤfflin / Aulbrecht 

44 / Roufer von Richrenberg Berthold 1437. 

Ron Stählingen Land » Graf Cberhard der Edel und Wohlgebohrne VonStuͤh⸗ 
incker 1378. / von Stein / Wolff zu Bach / Ritter / Woͤlfflin von Klin⸗ lingen, 
utein / Ritter / Hank / Puppelin und Berthold von Klingenftein / Conrad Stein. 

1 Klingenftein. / Wilhelm von Jungingen / Diether von Klingenſtein / 

zilhelm der juͤngere / Ciauß / Paul / Hanß zu Ronſperg Ritter, Ludwig zu 

ingen / Heinrich von Klingenſtein / Conrad Vogt zu der Schaͤr 1376.77. 

99. 1472. 36.39. 42. 43:47. 54. 57. $9. 1403. Conrad Rittet 484. / 

Steinheim Wilhelm 1412.71 Steinheimer Hartmann Vogt zw 

ingburg 1411. 7 von Schobegg (Schaubegg) Comad 1406./ 

vaͤth / Wilbelmig14. 17, von Sachſen heim Fritz genannt Roth⸗Fritz / Späth: 

par 1416. 46. Hanf 1423. Wuͤrtenbergiſcher Stadthalter. von Steuß⸗ 

gen Hanf der jüngere 441. / Schaſchinger Ulrich / Ehrenftieds Sohn 

7. von Schawenburg Reinhard a51. Schenck von Geyern 

lhelm zu Stoögingen / Wilhelm der jüngere/ 1453.54. 57. 58-19 60: 

s2. , von Schwinkriſt Conrad / Joͤrg Gebrüder 1444. 54-95.50 

Schöner (von Straubenhard) Hank 1444. / von Sradion Lud⸗ Stadion, 

, Wilhelm Sberhards von Urbach To hᷣtermann / 1448.55. 0. Dank 

er #423. Wuͤrtenbergiſcher Rath. Spiegel Heinrich» Burger zullim: 

5.1 Schott Hanf / Pfleger zu Fueßen] 1466.1 Schmidli su. Dus 

87 Ried Clauß 1467. Schilling / Hank Joͤrg / Wolff / 147.30. Sciäingy 

1 3. 61. 62. Wilheim 1446./Schenck von Stauffenberg! Hanß Schenck von: 

helm Werner /' 1423.44, 45. Conrad 1423. / von Schienen oder Staufen, 

yiertaw Ulrich / Werner  wohnhafft in Ulm / Kopp Sirt. 1426 berg. 

1. 65. / von Stoͤffeln Frepherr Heinrich; der: Edel: item Juncker Stoͤffelu. 
ne, z —F —X 

we 


- 
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1428. 32.35.39. von Steinhauſen / V. und Ero. Heintz 1438. 43.54. 
co. im Steinhauß / Walter / Burger zu Gmünd’ 1403. / von Sulme⸗ 
Eufmetin, tin gen / Heinrich / dee Volt zu Ulm geſeff n Hauptmann / Heint ich Vogt 
Ben zu Albegg ı 1441, Gerwig / 1423. 33.34 85 37: 39. 41. 43. 56./Cchy: 
Ä rin ger Heimich 1444. / Steger / Conrao Erd,und Weiß/ 1439. 40. 
41.43.44,/ Stegraiff/ Heumann) 1441.1 Schopp von Früdenberg / 
Sturmfeder. Conrad 145 1. 44.46. / Sturmfeder / anf der ältere / Wuͤrtenbergi⸗ 
Sawan. ſcher Rath 1423/von Schwon gow Ulrich undEong 1398. Schwartz 
een, Brunn / der Erbare / 1404./Schenck von Winterſtetten / Bernolt / Rit⸗ 
Süngingen. ber iz oo. / von Stetten / Wilhelm / t406. / von Sunchin gen Albrecht 
F der altere1438./ von Schmalenſtein Caſpar 1423. / von Stauffen⸗ 
ber. / Friderich Bock; Bernhard Stoll Gevetter Conrad Aider genannt’ 
1433.34. von Suntheim / Conrad Ulrich zu Brentz / Ludwig / Caſpar/ 143 2. 

35.36. 38. 39-42. 43-47. 56% 

‚Don der Thanne Hank 1439. 42,44 / Truchſeß Ulrich 13 59. / zu 
| Nünhaufen / Heinrich / 423. / Truchſeß von Hefin gen / Dank / Ende⸗ 
Tuchſeß. res 1406. 46.47. 71. / Burckart 1443. / Truchſeß von Bichishauſen / 
Heinrich / 1456./ ven Tuͤrrheim Eberhard / Vogt zu Weiſſenhorn / 
Truchſeß von Wernegg 1446 / Truchſeß von Stetten / Ultich 


1444- / , 

Venningen. Von Venningen Conrad 1392 / Vetzer Hanß / Vogt zu Geißlin⸗ 

gen’ Mang / Jacob / Wilhelm zu Ockenhauſen / Mang Junder (1462.) 

ungelter. 1415.40.42- 54. 55. 53. 60. 62. 63.69: / Ungelter / Werner / Burger⸗ 

meiſter und Richter zu Reutlingen / Eberhard / 1412 1561./vonlirbach 

Eberhard der ältere 1454. 35.64. / Walter 1444. von Ukin gen Caſpar 

(Juncker 1466. 1463. 64. 65. 66.79.72.76./.Voge Frans «467. 

69. 70 / von Villenbach Hanß / Clauß Ritter / der Streng zu Ellerdach 

geſeſſen / Clauß der Voͤſt / Hanß Burger zu Ulm / 1,24 39.41. 42:43: 48. 

49. 50.51.52. 53. 54: 55-16, 57. 50. / von Vechenbach Wolff Eber⸗ 

hard 417. / Vetter von Werde / Wilhel / Krafft / E. und W. Joͤrg 
Bartholomaͤ 1428. 33. 39. 49. 65 . 

Werben, Ron Werdenberg Graf Eoradı3 98.141319. Edel und Wolge⸗ 

berg. bohren 144 3. / von Weſternach Rudigee / Hanß / Heinich Harp der Ältes 

eaſlernach. ve zu Ulm / Ital der jüngere / Veit / Lutz / Ulrich / Rudiger / 1379. 412. 15. 

17.18.20, 23. 36. 37. 33. 40. 44. 49. 52. f9 60: 61. 07. 63.1 von We⸗ 

ſterſtetten ea / Vogt zu Geißlingen Fritz von Trackenſtein genannt 

Schoͤppelin / Joͤrg / Eitel / Hanß / von Altenburg Friderich Ritter / Deine 

rich / Hanß / genaunt Weißhanß / Urich zu Duͤrnau / Ultich zu Ulm geſeſſen 

1394.95. 97. 1404. 6. 9. 10. 11415- 17. 18. 19. 23. 24,29. 32. 33. 35. 37 

*. 4. 44.48. 49. 54. / von Wartenſtetten Hank Sölöner zu Ulm 

1414. 
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4. 16. 7v0n Weil Nicolauß E tadt- Schreiber zu Eßungen ſiegeit mit / Heuer 
» vor Danfen von Villenbach 1456. / ven Winckent Vogt Winckenthal 
Berfenhoren 1448. von Witzſtatt Hank Vogt zu Eule. 1417. / von 
rnau Eitel / Burckart der autere/ Hank der jünger Bucckaris Sohn ı 
weng / Wolh / 1422. 24137/29.40,.42. 43. 48. 49. 57. 65./ vom 
‚den H:inzid) / Ulrich / Joͤrg Wisich zu Aeiden 1423. 76. 37.36.50. Welben? 
von Wittin gen Votz / 1423.71 Wichsler Eberhard 14 25. / Witlingens 
Valdkirch / Coutad / Burckard 1403.23. 30. / von Waͤhin gen 
Aph. 1439.1 Weſpach Ott / 1439. Waiblinger / Caſpar 1441. 1 
Bon Zyttern Peter / ſehhafft zullim / Juncker / der Stadt Söldriee 
58.59.60, 61. 62. 63. 65. 66. 67. 08. 69. 70. 


CAPUT DUODECIMUA, 


> DO findenfic) auch viel Adel, Familien in Frauchen und andere in den Der Fraͤnca 
J Revecrien und teſp. Urpheden gegen den Schwaͤbiſchen Bund / da vr von Ir 
derielbe einen Zug zu Hülff der Srafen von Dettingen und anderer, del/ m. 
zunds /Verwandten zin Francken gethan hatte / unter welchen eilhe dene — 
e w gen deß Wuͤttenbergiſchen Zugs ſich mit befinden / als i. deß Goͤ⸗ ——— 
on Berlichingen / als Mit⸗ Heiffers Hertzog Ultichs von Wuͤrtenberg gen den 
bgefügten Feinds deß Schwaͤdiſchen Bunds / welcher gegen Erlegung Schwäßis 
‚fl. Rhein. an gutem Gold / fo der Schwaͤbiſche Bund denen auf ihne fihen Bund 
t geiveßten Kriegs« Knechten  melcheihn auch gefangen 7 entrichtet hatte, {a bem%üre 
engeſchn ornen Aydin Handen dei Geſttensen Edien und Ehrenve⸗ (fen dp 
I.ren Wolff gangen von Hitnheim / Kitters/ dei Deiterreichiichen Re⸗ Sb. Zräne 
its zu Stuttgard Kath und Diener an ftattder Bunds- Ständen ab: Eifhen Draw 
. 2. WPangragen von Auffeß zu Frepenfelß / verdachten Delfiers Zug. 
Thoͤmaͤvon Abfperg in feiner Vehd wider die Grafenvon Dettingen. _1522. 
. Wilhelms von Velberg Helffers deß Bunde in Schwaden erflärter 1.Bon Ders 
er und Land» Frieds Brecher gegen feines außgebranne und zerriffenen Auffeh. x 
oſſes Vellbberg / und andererfeiner eingenommener Güter fimple Refti Yon Yale 
Mit⸗Siegler die Edel und Edren⸗Voͤſt Bernhard Goͤler von Ra⸗ berg. 
urg und Wulhhelm von Habetn feine Liebe Schwaͤger. 4. Conrads von dler / Hm 
aberg zu Öneghain/ Helffersdek Schwäbifchen Bunds Aechter id. ges Kofenbergn 
er ihm außgebranntsund zerriffenen Schloͤſſer Waltmannshofen / Gro: “ 35 
d Utenhofen und anderer eingenommener Guͤther fimple Reſti ution 
Bezahlung ooo. fl. Rhein: an Erſtattung deß Bunds aufgeloffenen 
dens W. Mitfirgler die Edel und Voͤſt Laurentz von Roſenberg Ampt⸗ Roſenberg 
zu Meckmuͤhl und Bernhard von Thuͤngen Amptmann zu Rottenfelß & Thüngen, 
vebe Vetter ꝛc. 5. Melchior von Sparnegg Thumd⸗Herr zu Regen⸗ Sparneag. 
Yaaa ſpurg / 1583. 


’ 
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ſpurg / als verdachten Helffers gegen ſeines außgebrannten und jerriffenen: 
vreitenſtein Scloſſes Uprod und anderer eingenommener Guͤther ſimpleKeſtitution &c. 
Kepbelfing. Mitfigler die Edel und Voͤſt Geotg von Breitenſtein zu Hamperſperg / und 
1523 . Solfgang von Leibelfing zum Haugenlieinac.  _ 
rare. 6. Haufen von Sparnegg / als verbachten Helffers gegen feines ausge⸗ 
brannten und jerrijfenen Theils am Sch loß Weyſelſtorff und anderer einge⸗ 
nommener Guͤther Reſtitution &c. Muſſigler die Edel. und Voͤſt Dietrich 
©. Ratzen / Satzenhofer ı Pfleger zu ‘Parburg. ı und Sebaltian Stein» Rheiter zum 
En tein- yernflein ac. 7. Frantzen Rüden zu Wachbach als Helffers der Land Frtied⸗ 
ee Brecher ı gegen feines ausgebrannt s und zerriſſenen Theils und Sitzes zu 
— —— Wachbach und feiner anderer eingenommener Guͤther Reftitution &c. Mits 
1123.  figlerdie Erbar und Voͤſt Sigmund von Pſicken / fein Leber Schweher ı 
©. Pfiden.. und Wolff von Stetten zu Kochenſtetten ꝛe. fein lieber Schwager ıc, 
mad Stetten. 8, Rolf Heinrichs und Hank Joͤrgen von Auf eh / ais Helffer der Laud⸗ 
Von Huffehe gried⸗ Brecher 7 gegen ihres außgebrannt»und zerrilfenen E chloffes zu Tru⸗ 
S.von Ru Dach und. anderer eingenommener Guͤther Reftitution &c. bie Mitfigler Die 
fenbah &_ Erbar und Voͤſt Contz von Rußenbach zu Weyſchenfeld / und Wilibold 
Groß. Groß zu Moſchendorff / ihre liebe Schweher und Schwaͤger. 
Dofnanns. . Fritz Hofmanns / als Helffers der Land⸗Fried · Brecher ıc. gegen Ge⸗ 
fängnuß und wohlvert ienter Leibs⸗ Straff⸗ Erlaſſung ec Sigler die Edel und 
Haft Ehriftepb von Woll mershauſen Amptmann zu Werdegs und Bom⸗ 
S. von Boll Berg / und Burcartvon Wollmershauſen / Amptmann zu Lobenhauſen / feine 
mersbaufen. günftige Juncker. u 
Eziniıf24  ,0, Simon: Czinis.gegenfeiner Gefaͤngnuß und mohlverdienter Leibs⸗ 
S von Ko · Straff ⸗ Eri aſſung x. Stegker die Edel und Voͤſt Joͤrg Wolff von Kotzaw / 
taw / von Inpimann zu Moͤnchberg / und Goͤtz von Hirſperg / Amptmann zu Wey⸗ 
Hirſpetg. ars ſeine gͤnſtige Juucker etc. | = 
Sůtzeis 11.. Rudiger Sügelsvon Mergentheim gegen feines außgebrannt⸗und 
PR jereiffenen Th ılsam Schloß zu Balbach / und anderer eingenommener Guͤ⸗ 
fenund@ey«- ther lim pleReßiturion, Mitſiegler die Erbar und Voͤſt Eberhard von Waſ⸗ 
pei fen / und Ludwig Geyypel ſeine llebe Freund. * 
Tontzchot ⸗ Sonſt war im anne 1523: DOM: Schwaͤbiſchen Bund audi: Contz 
ten Hintich Schott aufgeſucht / und dem Mar ggrafen zu Btandenburg entbotten felbir 
hang gen dom Brod zu thun/ oder er Der Bund wolte den Margarafen derenthals 
1523, Denheimfüchen: woraufhin der Marggraf den: Schotten nach Cadolgburg zu 
wonrumb?'fich beruffen / ihme dieſe ſchlechte Zeitung eroͤffnet / und vermeldet / es iſt beſ⸗ 
er.) du ſterbeſt / als wann meine arme Leut verderbt wer⸗ 
Ten / da dann er Schottdeß Nachts enthauptet / und dem Schwaͤbiſchen 
Bund damit willfahrt morken.. 


12.Chtr 


“ 


- 
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12. Chriftophen von Sparneggund Vaſei wegen feiner außgebranr ru 
nn egen feiner au ı 
; elöie Eparnesg uud Waldſtein und anderer — —* 
ig — — ar der Srbar und Boͤſt Berthold von Redrvig zu * 8* Red⸗ 
ir anß DDR 1 ib 95 ———— 
—— Freu. parnegz zu Neibdorh / feine lebe Vetter / iBund von 
13. Goͤtz von Sparnegg zu Gattendorff wegen auf ebrannten S ı 
— — ee — peak Sutder —— Von 83 
g nd Voſt / Berthoid von Redwi | "98. 
Eparısgg; Weißdorff zc.ıc. r EINEN 4 — 
.Serauan von Sparnegg wegen feiner aufggebrannten Schlo en 
eyſelsdorff und Optode / und anderer ———— She — Pe 
xc. Mirigier die Erbar und Böft Dank von WWakenfelg zu Fiſchbach S Bon wab⸗ 
— Sparnegg der ältere zu Münchberg. Ienf an 
15. Wolfjvon Eparneggpı Siecken⸗ Rede wegenfeiner au ae 
Sale zu Sparnegg unb Waldſtein und — —— a 
her Reltitution, Mitjiglerdie Erbar und Voſt / Eucharlus von Roſenaw / Bon — 
ju Bambergund Achatius vor Giech zu Wieſentfſelß. ne98. 
6. Hank Lobherrnvon Dingensmang wegen Avdbruchs und Gefuͤng⸗ ©. Dofnan 
2. Mitjiegler die Ehrſame und Weiſe Dank Süngburger Richter und wo 
Da DR und deß re julllm, AR ey 
17. Hanf Joͤrg von T ingen zum Reyſenberg und Sottenberg wegen Von Dies 
zerriſſenen Schloſſes zu Repſenberg Refitatien , Mitjigler —2 gensmang, 
Thüngen zum Sobenberg’ Amptmann zu Kortenfelß fin lieber Verter. C“ m. 
3. Marfitius Vonten zu Urfpringen / Witjigler der Edel und Voͤſt ur 
ahdard von Thüngen zum Sodenberg/ Amptmann zu Rottenſelß. Ben Stdn 
* Sig — — = und Voͤſt —— von Thuͤngen gen, 
. R ontz von Roſenberg / Amptmaun R 
Er un Seien er. 2° zu Yıogeisdirg und Roͤt⸗ 3 Zen 
o. Amußvon Abfperar Mitſiegler Die Edel und Bot Eber * 
heim und ilschm von ur / Erb⸗Kuchenmeiſter deß se er — —— 
anß Odenmalders zu Berg / wegen feiner Gefaͤngnuß / Siegler 1337. 
die / Erbar und Voͤſte Wolffgang von Dorutperg zu 8— deß Von Thän- 
Suffis zu Augſpurg Erb⸗ Marſchall und Truchſeß und Chriſtoph 9** 
er / der aͤltere zu Schwenningen feine günjtig und liebe Juncker. Bil, — * 
BGoͤtzen von Berlichingen zu Hor ndurg / wegen ſeiner Befängnußie. Men Zum 
‚en / die Wohlgebohrne / Edelund Ehren: Voͤſt / Herr Friderich Graf gen und von 
venftein und Herr zu scharpff negg / "Philipps zu Bieringen / Hauß zu Roſenberg · 
tzberg Wolff zu Zagſthauſen / Hab Chriſtoph zu Lauterſtall / Veliy 1373 
ortzbach / Chriſtoph zu — alle von Berlichingen / Gebruͤder und — 
Aa aa 2 E 
1529. Odenwaldetẽ. E. Von Doruſperg und Wetter. 15 30. Von —— im ⸗ er 
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Reiter ı Caſpar von Weyler zu Weyler / Eberhard von Framenberg zu 
Thalheim / Weyherich von Gemmingen zu Michelfeld / Wilhelm von Ma⸗ 
ſendach zu M. / Baſtian von Helmſtatt zu Trocklingen / Barthlomes Hor⸗ 
negg von Hornburg zu Hochhauſen / Zuͤrch von Stetten zu Buchenbach / Sig⸗ 
mund Truchſeß von Wetzhauſen zu Sternberg und Albtrecht von Ernberg zu 
Ernberg melde in calum contrayentionis 500. fi. fuͤr den von Berchlichingen 
an die Bunds ⸗ Staͤnd zu bezahlen ubernommen / Er von Berlichingen aber. 
die ſcharffe Urpyhed in Handen Wolffgangs Langenmantel / Bund» Raths 
abgeſchworen hatte / in welcher Urphed alle Schwaͤbiſche Bunds⸗Verwand⸗ 
te mit Nahmen exprimirt worden ſind / wie ap. Dattium 1,3. c. 23. auch zu fin⸗ 
den / und vorhero an feiner Behörde benaymßt worden ſeyn / über welche noch 
welters / wie anno 1623. befiheden’ ſich befinden folgende Adeliche Familien / 
, als Caſpar von Frundfperg Ritter’ famt feinem Bruder Joͤrgen / Doktor 
Swad von Johanns Schad von Mittelbiberady Ritter / Koͤnigl. Majeft. Rath / die 


* ittiben Frauen zu Aichen / zu Kirchheim / zu Jetingen undzu Eppitzhauſen / 
eu Gaudentz und Erckinger von Rechberg von Hohen» Nechberg / Chriftoph 


Mierheimy und Jacob von Rietheim zu. Remßhard und Kaltenbur ‚Gebrüder / Ulrich 
Burggraf zn Burggraf zu Waltenhauſen / Joͤrg Rieter zu Buͤhel / Eber hardzum Eyſen⸗ 
Zurienbach / berg / Ludivig zu Oepfingen / Wolff zu Mickhauſen / alle von Freyberg / Hanf 
— Conrad Thumb von Neuburg / Eoerhard Voͤhlin von Frickenhauſen zu Il⸗ 
Bühel, IM gertiſſen / Joͤrg von Stetten zu Bochſperg / Joͤrg Mangold zu Waideck / 

tepbergy item Herdegen von Hirnheim / Hanß zu Ahingen der ältere / Lienhard zu Ho⸗ 

humb von hen⸗ Reichen / Georg zu Wertingen / Joachim /und Abag zu Pappenheim / 
———— alle von Pappendeim / deß Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Marſchalcken / Gebruͤ⸗ 
—— der und Vetter / Bor von Ahelfingen zu Hohen⸗Ahelfingen / Conrad von 
Mangold;. Rietheims verlaſſene Soͤhn / Euſtachlius von Weſternach / Achatius Ungelter / 
Ahelingen/ Rudolph von Eitershofen/ Veit von Rinderbach / Martin Rincflin / ohne: 
Detbeim / bie Reichs⸗ Staͤnde von zerſchiedenen Srapßen.. 
——— Welcher wider feine Erſte Urphed in der Baͤuriſchen Empörung ein: 
Eienspofen, Hauptaann und Mithelffer geweſen / und derenthalben verurtheiit worden / 
Rinderbach; Lebeaslang auf kein Pferd mebr zu kommen / ſondern in ſeiner Hof⸗ Marck 
Rindiin.. zu bleiden: Wobey es nicht verblieben / ſondern er Goͤtz von Berlichingen: 

153%. u Hi hat noch einen ſondern Beobrief von ſich geben müffen / darinnen er in: 
Infami- caſum contraventionisfi'hfelbt fir einen Rain aydigen / Siegel» Brüdis: 
—— gen und ehrloſen Mar deelatiet hat / Durch welche inſamirung nach der ale 
ın.cafum, ten Reverfen und Utpheden Art man einen Edetmann mehr ı als Durch alle 
7Blueg/und Pfandſcha ſten zu verobligiren iarendirt hate weil ſo dann ans 
wentionis. dere ehrlide Cavallietrs Derlen infamirten Edelmanns Geſellſ daft beſtoͤndig 
wordiiters uu meiden gehabt / wie ein geſcholten Zun fft⸗Genoß dea aadern meidet und. 
gebräuchlich aufteeibt.. 


warumb.?: 14, Da 
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24. Haimerans von Nußberg wegen beraubier Kauffmanns⸗/Guͤther 1538; 
gefangenzu Lawingen / derenthalden er zur Satisfadtion an- Hanf Hoͤrwarts 
bon Augfpurg Erben unter andern angehalten. Mitfiegler Die Edel und S. Neig und 
Voͤſt Eberhard Reiß von Reißenſtein Burg⸗Vogt zu Dillingen/und Mel» von Big⸗ 
ehior von Bißwang zu Lawingen wohnhafft ie. ie 

25. Achatu von Gutenberg wegen fines verbrannt und zerriffenen sn 8 
Schloſſes zu Alten : Öuttenderg und feiner eingenommener anderer Guͤther Yon Guts 
Reftitution &c, Mitfisgler Die Edle Voͤſte Achatz Giech zu ABiefentfelb und tenverg. 
Matheis von Wallenrode zu Streytaw. SSuch 

26. Stephan von Wirſperg wegen Behaußter Aechter deß Schwaͤb. Wallentoder 
Bunds / der gegen verſprochenen Reuters⸗Die⸗enſt mit zo. Pferdten auf ge⸗ Yon is 
wohnliche Beſoldung Zeit ww ihrender ı naͤhriger Aynung mit den Schwaͤb. jperg, 
Bund ver ſoͤhnt worden ©. Mitjigler der Ehrwuͤrdig / Edel und Hochgelehrt / 
Herr Johann von Wirſperg Thumb⸗Dechant zu Epftett / fein lieber Her: 
und Bruder W. | 

27. Georg Wolffs von Giech wegen gehaußter Aechter dei Yunds 1531. 
in Schwaben / md beygerwosnter Land⸗ Fried⸗Bruͤchigen Handlungen / da * erg 
etlichen Bunde-Berwandten ihre Hand abgehauen worden / und fünften, "" Veh 
derenthalben fein Schloß und Sig Arie gelffein außgebrannt und zerrifs 
fen/ Er aberfeidit mit 2. Knechten bey Grätenthalgefangenı hernach aber ge 
gen verſprochene Sarisfadtion und geleiftete Buͤrgſchafft von sooo, fl. in caſum Yliie 
contraventionis lößgelaffen worden E. Die Buͤr gen: Die Edelund Voͤſte / Bomann y 
Contz Gotzmann / Amtmann zu Küngfpergv Philipps Truchfeß Pfleger zu Sruchfeßy 
Giech / Berthoid von Redwitz / Martin von Rottenhan zu Renntweinsdorff / Kedwitz / 
Wendel von Lichtenſtein zu Hailigersdorff / Sigmund von Egloffſtein zu Rottenhan / 
Muͤhlhauſen / Wolff von Fuͤllbach zu — Eyting von Rottenhan / Pr 
Ammann zu Aſchach Heing von Nofenau zu Oblau/ / Wilhelm von Auffeh nen, 
Amtmann zu Holfeld/ Hanf von Giech zu Zettmannsdorffr Frans von Badyxc, Ro⸗ 
Giech / Hauptmann zu Cronach / Appel von Giech / Pfieger zu Vilſegg  fenamy Auf, 
Adyag von Giech zu Wiſſentfelh und Hanf Loͤffelholtz von Calberg / feine liebe feB/ Siehy 
Birrer,-Obeim undSchtwäger *.- Wobed diedamahle gewöhnliche Leitung, koͤffe lholtz. 
das erſte mal mit 1. und Das andere mal mit 2, Rayßigen Knechten und 2. 
kiftbaren Pferdten verglichen und die infame Declarirung/ widrigen falls ein 
Meinägdiger und Siegrlbrüchiger Mann zu fepn/ beygefügt / jo dann alle: 
Schwaͤbiſ he Bunds-Ständbenahmßt worden find / wie anno 1550, in der 
Urphed Goͤtzen von Berlichingen beſchehen. | En 

28. Georg Wolfen von: Giech zweyer Knechten Hank Miſſen und @einerz;. 
Clement Klopfa/ melche fo wohl als ihr. Juncker von Giech Die Urphed in Knechten,. 
handen Hanfen von der Capell Amtmanns zu Connftart der BundesStäns. 1531" 
den beſchworen / welche von dem von Giech der Erbat und Voͤſt / von feinen: - 

Annan 3 Knech⸗⸗ 
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S. Bon Knechten aber der Edel und Voſt betitelt worden, Sigler / die Edel und Voͤſt 
Stube. Barthel von Steinbach) zu Graͤfenthal und Hartmann von Lengenfeld zu 
on tens Arnfpach ihre günftige Juucter. \ | 
1531. 29. Hanf Jorgen von Afbhaufens Wittib / gebohrner von Roſenderg 
Bon Arch, fuͤr ſich und hre Erben, und Hank von Berlchingen zu Schrogberg und Lo⸗ 
Bau .  veng von Roſenderg zu R. ihrer Kinder Bormunder wegen dep ex capite bes 
S Rudevon haupter Aechter aupgebrandt und jerriffenen Schloſſes Aſchhauſen und ande 
Duüden/ & yer eingenommener Bücher Reflrution, Mitjiegler bie Voͤſt Stephan Rüde 
von Kdern. von Bodecken / und Hank von Ridern zu Ridern. 
ABorzu Chur: Dlayns als Lands/ Fuͤrſt und Lehen» Der: befonders in 
aano 1532. Deu Coniens erthailt harte, 
— 30. Hectors von Guttenderg zu Alten⸗ und Neuen⸗Guttenberg mit ſei⸗ 
Gutenberg. nen Knechten wegen feines ex capite Land · Frieddruchs verdrandt und zerſtor⸗ 
ten Schloſſes Neu⸗Guttenberg / und eingenommener anderer Guͤther Re- 
S. Von ſtnuution &c. Sigler die Edel und Voͤſt Thomas von Reitzenſtein / auf Ste 
Rectzenftein / ckenfelß und Wolff von Freyberg zu Mickhauſen. 
vor reyberg 31. Joͤrg Rechbergers und Eudres Hammerſchmieds / ats Helffer und 
Rechbergers Diener der Land⸗ Friede Brechet / Die Siegler / wie zuvor. 
und — 32. Hanß Thomas von Abſperg Erben’ alsfeiner Wittib Mariæ Salo- 
me, gebohener von Beiberg/ und ihrer Söhnen Thomas und Hanf Car 
Beufbiprrg ſpars von Abdſperg / item Ehenfrieds und Veiten von Abfp:rg Dormunder/ 
Hanß Chriſtoph von Abſperg und Hanß Bartholome von Velberg wegen 
deß ex capite deh von Hauß Thomas von Abſperg entieibten ABo'gebohrnen 
errn Joachim Grafen zu Dettingen und anderer nut Huͤlff ſeines Vatters 
Joͤrgen von Abfperg Ruters verübter Land: Fried Brudhigen Hondlungen 
außgebrandten Schloſſes Abfperg und anderer angenemmener Guͤthet Re- 
ftitution gegen Eriegung 8oo. fl, Rhein, an de Schwaͤbiſchen Bundes 
Haupmann Wuhelm yon Knoͤrringen zu K. fuͤr eine ewige Meß und Jahr⸗ 
Tag zu Godaͤchtnuß deß entleibten Graſens von Oetturgen und 3 1.R. Rhein. 
-  an‘Burgermeilter und Kath zu Danauwert für arme veut. Mitſiegler die 
— Be, Edel und Voſt Georg und Wolff beede zu Vellberg zu Leenfelß und Vellberg 
— — Gevetter / iten Caſpar und Hanß Eitel von Abſperg / ferner die Wolgebohr⸗ 
und yon Ks ne / Edle / und Voͤſte Herr Adam von Wolffſtein / Freps Kerr zu Sultz⸗ 
enbers, burg, und Baltyas von Rechenderg / Amtmann zu Suntzhauſen / welcher 
"Hanf Thomas von Abfperg denen Bunds Bunds⸗Verwannten eine Dand 
abzuhauen gepflogen/ in anno 1531. aber bey Zeidlig in Boͤhmen auf einem 
Korn Acker tedrgefunden worden. 
1532, 33. Hank Sigmunds/ und Hanf Chrifteph von Abſperg / Gebrüder 
Bon Übiperg deh Hanß Thomas von Abſperq / als Entleiber deß Grafen von Dettingen, 
Mitſiegler Die obbeſagte 2, Letztere. I 
34.86 
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34. Caſpars von Tieffenbach / als Helffer deſſen von Abfperg in ſeiner 1432. 
Debd wider Oettingen / gegen Verſpruch in keines dem Schwaͤbiſchen Bon Tuff 
Bund widrig ſeyen den HeransDienft Zeit waͤhrender Apnung ſich zu bege⸗ bach. | 
en / mit Vorbehalt anderer Herren»Dienften und deren ex puft ado Ges 
tauch contra den: Schwäbifchen Bund FT. Mitfiegler die Voͤſt / Fuͤrſich / &, Seſſerer 
94 Erbarumd Weiſe Hanß Beſſerer und Hank Guͤntzburger begde zu und Süng; 
dunsburg.- burger, 

5. Carlg Rumels von Hepfferftatt / als Helffers der Land Frieds yumas. 
zrccher / wie naͤchſt zuvor / die Siegler die Edel und Voͤſt Hanf von Sper: S.Bon 
rsegg / und Werner von Schwendy von Wolffhartz Schwendy zu Klin» Eprrberdegg 
nftein/ feine guͤnſtige Juncker W. und von 

35. Quittung Hang Diten von Achterdingen/ Koͤm. Koͤnigl. Majeſt. “Tara 
ugmeifters in Tyrol und Michael Schlicken von Hoch: Schluͤtz / wegen Quittung 
tichael Otten von Aechterdingen Kayferl, Majeſtaͤt Raths und Ob rſien Dauß Diten 
18: Zeugmeilters feel. auf jie everdter Forderung. von wegen deß in denen FÜR Achter⸗ 
nen Wuͤrtemberg ſchen Heer / Zügen eroberten und. jerbrochenen Ge, "I": 
uͤtzes und anderer Kriegs⸗Geraͤthen gegen empfangene 200, fl. Rhein, 37. Urphed Bars 
phed Bartholomdgtancken/als Diener md Heiffer der Rand Fried ⸗ Bre⸗ tholomä 
r / geſchworen in. Banden Rudolph Scheneten son Schweinfverg im drancken. 
zhmen deß Bunds zu Schwaben ıc. Siegler die Edel und Ehren: . 
oͤſt Eberhard von Biſchoffenrode / Dber-Amtmann der Obern Grafſchafft —*— —* F 
tzen ⸗ Ellenbogen und Selwig vom Ruckershauſen / Amtmann zu Vher⸗ und don Ru | 
‚9.feinegimftigeliebe. Juncker: dershaufen, 

38. Chriffophen zu Pappenheim deß Zeil. Roͤm. Reichs Erb-Mars an. 

Icfen / und 5. feiner gebrödten Knechten wegen —* Sbe Pier — 
Bund in Schwaben mit vorbehaht feiner Rechten und Spris beim. 
ı gegen Martin und Ludwig Grafen zu Dettingen X. Mitſiegler die S vor Pap⸗ 
I und Voͤſt Burkart zu Pappenheim def Zeil. Roͤm. Reichs Epp, Penbeim und 
rſchalcken / fein lieber Vetter und Wolff Freyberg Zauptmann ze, vogßceyberg 

29. Bank Nördlingers Schneiders zu Erckheim / als geweßten Raupt; ‘ 1532. 
ns und Raıhe in der Baͤuriſchen Empsrung: wider den ER Hanf Roͤrd⸗ 
aD / welchet auß feiner Gefängnus zu Kauffbeuren auſſer Kande über e * su 
in fich verſchwoͤren müffen I. die Siegler die Ehrfame und Ye 
en / Bank Keller Burgermeifter zu Memmingen und Benedict Bollſter 
‚eit Eh .. nn. R 

40.. "Pauls Probſten von Ettwieſen / geweßten Zauptmanns und: 1532 - 
‚8 in der Baͤuriſchen Empörung/ gegen geleiftere Bürgfhafft n. Man Pauls Probs 
egen verfallener 600. fli. Rhein. in calam.contraventionis&c,die& ieg⸗ —— Eile 
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S. Ben ler die Edel und Voͤſt Juncter Ederhard von Freyberg zum Eyſenberg und 
Brevberg Philips von Eandegg Pfleger zu Belmshofen ꝛtc. 
Sanıgg.  „. HT. Keineich Joachims von Dettingen zu Tamersheim/ und Davids 
1533, feines ‘Bruders wegen ihres verbrannt» und zerrißenen Schloſſes Tagmers⸗ 
heim im Fraͤnckiſchen Zug vom Schwaͤbiſchen Bunde. Reſtitution und un 
rerlaſſener Eroberung feiner Guͤther ıc. 
Anjohl der In welchem Zug 23. Schlöffer als Velberg / Bocksberg / Aſchhauſen / 
Berfiörten Walbach / ( Wachkach / Gallbach /) Ballbach / Aw / Waldſtein / Weitzen⸗ 
ae u, Dorf, Ab ſperg ABalmershofen ſ. Waltmansrode / Sofen / Önogen/ Reu⸗ 
gegen Sram fenbera/ Kriegeliteny Alt / und Neu⸗ Duttenberg / Uprode / (Optode) Gatten, 
den, Doch, Sparnegg Weißendorff / f. ABepfelftorffr / Tagmersheim / Dietenho⸗ 
fen / Uttenhofen / Bertboldsheim / Truͤpach / ſ. Drupach / x. tc 
Berbrandtund zerftort auch weit mehrere eingenommen / hernach aber 
auf hohes Fürbitten gegen beſchworne Urpheden und Renuncıetung aler 
fremden fand» und Sof⸗ Gerichten wiederum / jedoch ohne bie inzwiſchen Bars 
auß gehobene Nutzungen reiticucrt worden find. 


CAPUT DECIMUM TERTIUM, 


—— Je es in dei Schwaͤbiſchen Bunds Wuͤrtembergiſchen Heerzug 
Wãrtember⸗ hergegangen / Das iſt ex Hiftoriä auch bekannt / in welcher Sache 
giſcher Heer; Hertzog Chriſtoph zu Wuͤrtemberg feine Confidenz gegen die 


Es Hergog Staͤdt Beh Bunds in einem weitläuffen Schreiben de 1533. amfelbige ers 
gorıfopb® (affen bezeugt, und darinnen fonterlich Die von Adel mit dem Predicar Fromm 
den A und Mer und ehrlicher Leuten zweymal beehrt hat / daß diefelbe das Schloß 
Bertrauen zu Tübingen gicht anderft/ dann unter Condition felbiges mit Neuffen und Zus 
den Reiche» gehoͤr ihme zulaffen gegen Hertzog Wilhelm in Bayern als deß Schnäüs 
Staͤdten. biſchen Bunds Oberſten Zauptmanny auß Erbarmnußden Zergogen und 
ſeine Fraͤulein Schweſter in der ernftlihen Belagerung nicht ableidig zu ma⸗ 

Chen übergeben gehabt x. 
DE Schwaͤ⸗ Sonſt war def = hmabifchen Bunds Archiy von 2. Truchen gegen 
biſ ẽ Bunds einen Legs Brief dem Biſchoff Ehriftophen in Augſpurg bey dem Schwaͤ⸗ 
Archiv zu bifchen Funde Tag in ängfpurg annoig 34. in Verwahrung gegeren, jes 
Augfpurg in doch die Darinnen befindliche Brief ordentlich regißteirt/ mit dem Verſpruch / 
BEBOHUNG jedem Bunds Verwandten gegen ferifftliche Caurion , weiche einer von 
Adtel unter jeinem und eines andern von Adei Inſigel / eine Stadt aber unter 
ihrer Stadt und ein Fürftunter feinem Fürftlicyen Inſigel von fich zu ſtellen 
babe, davon Communication zu thun / Jedoch unter Proteltation wegen Dieb⸗ 
Darinnen die Hals’ / Brunſts und Kriegs zu nichts gehaltın zu fenn, In deren erfteren 
ARaschnd. Truchen einem Theil waren Die Ada und Briefſchafften Den ——— 
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ben Krieg betreffend / als unter vielen andern 26, reciprocitlicye Feinde» ldytegen ' 
ʒrief von Fuͤrſten / Herren / und Städten, als Oeſterreich Bapern/ Brans pP Bieten; 
nburg/ Wuͤttenberg / Zollern denen Biſtthumber Eoftang / Augſpurg / — 
zamberg / Eyſtett 2c.2c. Wilhelm Truchſeſſen von Waldburg wegen der 
taͤdten / Diepold von Stein / wegen der Prelaren/ ſodann von folgenden 
in Adel / als von Stein: Hutten / Loſenſtein / Emmershoſen / Ungnad / 
hingen / Sickingen / Knoͤrringen / Schenck von Tautenberg / Gerolgeggs 
tadion 2c, xc. Ferner andere Acta wegen Der occupirt⸗ geweßten Stadt 
eutlingen / Wuͤrtembergiſches Manileſt gegen deß Bunds Adel und Reu⸗ 
2 item wider Hertzog Wilhelm in Bayern / deb belehnten Wuͤttembergi⸗ 
en Adels oder Ritterſchafft Anbringen bey dem Schwaͤbiſchen Bund mit 
0 Abfertigung Beltallungen Srangen von Sickingen / Wolff Dietrichs 
n Knorringen / Dietrich Späthen: Ludwigs von Hutten/ Joͤrg Stauffers 
d mehrer anderer vonMdelıc.m., 1 

In befagterTruchen anderem Thell aber mären die Ata und Litreralien 2. Fraͤncki⸗ 
n Srändifchen Zug und anders betreffend... In welchem Zug Joͤrg ſchen Zuss / 
ruchfeß von Waldburg Dberfter Gauptmanndeß Schwäbifchen Bunde —A— 
der Hanß Thomas von Abſperg und ſeine Gelffer / wegen der wider die Gra⸗ frangen 
von Dettingen und deren zeiffer gehabter Vehd / geweſen / darinnen Graf gu. Corpus 
achim von entleibt unddenen Bundes Verwandten mit Fins nichts zu 
‚abbauen und fonften übel mitgefahren warı dadann die Fraͤnckiſche Kits thun gehade. 
ſchafft in Francken von Graſen / Herrn und Adelauf deß Kayferl. Regl⸗ 
nt8 Dehortation ſich ſchrifftlich erklaͤrt hatte / daß fie ſich der geſtrafften von 
el wegen beſagter Vehd nicht annehmen / noch beladen wollen, 

In der andern Truhen waren Die acta und Licteralien den erſten Batıs „, „ur 
und Saltzburgiſchen Kriegs item den Zug auf Weinſperg / und in Die zen und 
altz / ferner ins Wuͤrtemberger⸗Land / Algsıv und Bodenfee anlangend, Saltzdurgi⸗ 
denen Urpheden / Verträgen und neuer Zuldigung der Bauren / darin, ſchen Krie⸗ 
Joͤrg von Frundſperg / der General, andere von Adel aber / als unter an, 9" 

ı Dieterich Späth Reinhard von Neunegg / Merk Sittich vonEmbs/ Heſſiſcher 
g Stauffer ı Caſpar Erlebe: Adam von Stein ıc. ıc. Zauptleut gewe⸗ Kuſtung und 
itern- andere Ada die Grafſchafft Tyrol, dei Lands Grafen Philipps in Reuterd» 
fen —— und Krieg und 10000. fl. an Heflen Duni, 
Denen 3. Chur / und Füriten Mayntz Bamberg und Wuͤrtzburg / mit 
sogChriftophs zu Wuͤrtenberg Anbringen und Zandlungen beiweftend, 

Worunter allerhand Kapferl. Refcripta, Mandata &c, Bundes 
fs „ Raitungen/ Muſter⸗Zettul / Schuld⸗Obligationen / proregiste Ver⸗ 
n / Dandlungen / Abreden / Urgichten / Verſuͤhn⸗Urkunden / Revers und 
ve Licteralien begriffen geweſen. ‚ - 
Sonderlich waranno 1533, wegen deß Schwäbifchen Bundes Schul Des Schwã⸗ 
auf Dem Bunde; Tag Rechnung Ya da dann ander — biſchẽ Zunds 
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5. — ſchen Schuld von 210. tauſend Gulden wegen deß Lands Wuüremnbe 
ar. Jörg von Frundſperg Ritter 25000.fl / Graf Gabriel von Ortenbutg 4000. 
wegen dep. N. Der von Hoͤchſtettern 10900. fl./ Defterreich für die zerſchlagene ‘Brand: 
—— — Schatzung 19821. fl. 33. Er. empfangen und teſpect. innbehalten / die teſtirte 
iſchen 156178. fl. 27. Er. aber zwiſchen folgende Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnd nad) 
tiess⸗Spe⸗ Pro urtion ihrer bey dem Schwaͤbiſchen Bund yertellter Mannfchafft 3. zů 
—— Su für einen Rayfigen gerechnet / nemlih. auf einen Mann rs.fl. 20. kr. 
Gulden... (bißanız.fl. g3.r. ) zertheilt worden ſind / ale. 15486. fl. 20, Er. pro 


1100. Mannan Mayng. II. 10732. fl pro 700, Mannan Bamberg. IL... 


5288. fl. 40, fr. pro 345. Mann an Eyftätt. IV. 5673.fl: 20, Pr..an Augs 

ſpurg pro 370. Mann. V. 1472 fl.pro 96. Mann an Coſtantz. VI. 30662. 

fl! 20. Er, pro 2000, Mann an Bayern. VII, 14566.fl.. 40 kr. an Bran⸗ 
denburg-pro.950. Mann. VIEH: 17633.fl..20.Er. pro ıızo. Mann an. 
e.Wegendeß die Ritterſchafft. IX. 12420. fl. pro 810. Mann an Nuͤrnberg. X.- 
Eh Mäpn 41246. fl; 40. fr. pro 2690: Mann an die andere Staͤdt / in-Summa -- 
diſcden eſts | es1 85. fl, 20, Pr. auf rozıı. Danndeh Schwaͤb Bunds tepartirt. 


7325 ie - Auf folche Art war auch die Chur Mayntziſche Schuld von ı ra fl- 
hen deß 


3. Degen deß nad) Abzug der in 6, malen abgzjahlter 10259. fl. mit 7525: fl, zwiſchen 
Seſſiſchen Schwaͤbiſchen Bundes Verwandten / auf 1041. Mann für einen Mann: 
er 36. Er. 53 hi, gerechnet / zertheilt / worunter Defterreicy mit:2 200. Mann auch: 


A10v00.fl referiert worden / item war deß Pfaltz⸗ Graſen Ludivigs Chur: Fürften Schuld: 
. "N" Hn10000-fl. von wegen Heſſen für den Reuter-Dienit auf: 15011. Mann: 


| pt. getheilt; Davon es je dem 38. Er..65. ſchwartze Heller betroffen, unter welcher. 
4. Degen deg Wuͤrtemberg befonders mit ı 100. Mann/ und Salgburg mit 700. Marty: 
Seſſ ſchen Pſaltz⸗Graf Ehur-Fürft mit 990. Mann / Pfalß- Graf Friderich mit 3 75.. 
Reſts 16602 Mann / und der junge Fürft mit eben fo viel Manny jo dann Deffen mit.uso;. 
—— Mann ſich befunden / hing· gen Mayntz un) Bamberg mit ihren Contingen⸗ 
—— tien 21800, Mann außgelaſſen worden. | " 

Ss. Megen def Solcher geftatt wurde auch def Land» Srafen zu Heffen Reft 6602. fl. 
Cafiers.. 21.Er. auf ı696:. Mann außgetheilt / wovon es jedem: Mann 23. Er.-23, hi.- 
wer + betroffen da Dannunterdie Bunds-Stande neden Mayntz und Bamberg 
1300.fl;. noch weiters Wuͤrtzburg mit 700. Dann gefegt worden / endlich war Gorr- 

auf 16961. dian Seuters Rechnungs-Reftä ı3co fl. aufı696r. Mann zertheilt davon: 
Mann... esjedem Mann ı6. ſchwartz Pfenning bettofſen. Wobey zu mercken / daß in: 
Der Ritters ſolchen fuͤnfferley Bunds ⸗Rechnungen und Kepattitionen jederzeit nach den: 
ſchafft Con» Fuͤrſten Die Ritterſchafft mitıı so. Mann geſetzt / Darunter. aber: die dar: 
Firngent {war mnahls noch inter Dem Gorpore und Nomine der. Ritterſchafft geftandene: 


—— Grafen und Herren neben denen.Prelaren und Gottshaͤuſer mit verſtanden 


dee Srafen worden / deren indenen Bunde, Berainenı-fondertich in der Ucohed. deß Goͤ⸗ 
— — gen von Berlichjngen dery30. mis Nahmen gedacht worden iſt. | 


— nn 


| 
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Von dem Schwaͤbiſchen Bunds⸗Zug wider Bayern anno 1492. und 
amahligen Ritierſchafftichen Contingent von Grafen Herren und Adel mit 
enen Przlarenift bereits pag.3 ı 8. Meldung gefchehen/in welchem Feldzug die 
Keichs- Stadt 30. an der Zahl 467 zu Pſerd / 3454. zuFuß / 298. Waͤgen / 1t7. Der Keichd⸗ 
zelten / und 28. Stuͤck / geſtellt hatten / worunter auch Nuͤrnberg / Chur / und Co⸗ Städten 
ang beguffen warẽ / es tuunde aber fogar-FeineProportion zwiſchen dene Reiches Cortingemt 
Städten gehalten Daß, da Augfpurg 40. Pferdt/ 250. Knecht/ 26. Waͤgen 9023454, 
5. Zelt und Nürnberg 32. zu Pferdt / 340. Knecht / 20. Waͤgen / 7. Zelt su 
nd 4. Stück geitellt und ref,». gegeben / die Stadt Ulm dag meiftes als 67. do s 
ferdt / 400. Knecht, 30. Waͤgen 14. Zelt und 8. Stuͤck / hernach gleich ohne eine 
doͤrdlingen 24. Pferd 350. Knecht / 30. Waͤgen / 8. Zeltund 3. Stuͤck fo, watricula. 
inn Die Stadt Hall i8. Pferdt/ 250. Knecht / 8. Waͤgen / 3. Zelt und 2. re Propar- 
Schlarsgen geftellt und refpe&t, gegeben harten, Der Städt Hauptleut wa⸗ Fiox. 
n meiftentheils von Adel / als von Werding / Suntheun / Fuchß von Mayen: Der Staͤdt 
iß / don Moßheim / Zuͤlnhardt / Echenck ®. Senfft ie. fonderlic) aber bep Pauptleur 
Stadt Ulm Wilheim Beſſerer Ritter / und bey Biberach Hanf Schad. "rel 
'D, —— * c. es 0,61, Eensdoßdieh 
t weriger iftanzumercken/ daß die Dauptleut/ und Raͤth der Rit⸗ Die Ritter 
rſchafft S. Joͤrgen⸗ Schilds in Schwaben zu Ehlingen verfammlet / in und Kuccht 
ıno 1494 Auf Königs Maximiliani 1, Gebot⸗Brief / vermög deffen Diefelbe waren zwar 
it allem) as zum Krieg gehort/ gerüftet/ den 8, Juni vor Spehr im Feld zu ae 
zn und mit ſamt deß Heil. Reichs Chur » Furften/ und Unterthanen / ents bi 1499, 
eder Chur⸗ Mayntz / oder Chur» ‘Pfals / (ſo dam hls gegen einander baten aber 
itgewaltiger That verfahren , ) welcher Theil Davon dem Koͤnig. Fried» wn494.R. 
ebot ungehorfam ſeyn werde zum Gehotſam bringen zu helffe ermahne Max/ m⸗- 
sorden / weitläuff geantwortet und geb:tten/ fie Rıtrer und Knecht. auf Lie, Farmis 
achen / weil jie in d’n Anfchlägen deß Reichs nicht begriffen / fondern bihher Hardaris 
liweg für freye Dienſtleut deifelbigen geachtet worden fegen/ mit denen die Reihe, 
töniglicyen Mandatis dergleichen Anſchlaͤg oder Rüftung betreffend nad) wein 
em Exempel dero Kayfer: und Koͤnigl. Vorfahrer undefchmert / und bey —— 
yeer Freyheit / Herkommen und Gebrauch gnaͤdiglich bleiben zu laſſen / als Sie als freye 
hro Könige Majeſt ihnen zu dickenmahl aud) gnaͤdiglich habe zufügen lafs Dienfteurzu . 
ı mitdem Anhang übrigns/ da Ihro önigl. Majeſt. Vorland oder font vetſchonen. 
sand auß dem Schwaͤbiſchen Bund angegriffen / oder beſchaͤdigt werden 
e / auf beſchehende Mahnung alles zu thun / mas fie als getreue Bunds⸗ 
erwandie krafft der Verein und Verſchreibung zu thun ſchuldig fepen, 


4 
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CAPUT DECIMUM QUARTUA, 


Anmerckun⸗ it wenigem anzumercken iſt / theils die bey 
—— JE — 
aa men’ weiches auß ihrer weit höherer Concurrenz zu Confervirung 
Stimmen. der Reihe, Städten alten Rechten / Frepdeiten und Gewohnheiten entf;vuns 
mes Su en inie noch dato in andern Reichs⸗Crayſen theils bey Erapßy Convenzen 
bey Städt — irt erden ſolle / daß nemlich nach der ditferenten Matticul die Vota 
Ce Propors feritentoelches fonderlich in Fällen da eo a re eier 
ee me / nicht unbillich zu ſeyn 
Fr bel Chr m en an een Ind ra angefeien Oi 
— Den per aaa ag ao een en 
ie Riten Memasiorani nden/ wie die ‚ 2 
re aeg * —* ed dargerhans und per majora fich) darzu nicht ob- 
| —* * em wollen! poft LimnzumD. Schweder. d. jur. publ. part, Spec. ſect. 
SAL era- 12.0.5: 18. Def ide wege Der ihrer Ges lub —A— 
eladiren / nd beſtãndig contradicipteir Matricular-Anfchlags vor andern Staͤn e 
Eee en ur 
Reafumiz ei id)6-Matricul von Zeit zu Zeit differi n4 £ 
—— ten fach — zu Stand gebracht noerden dörffite/ mithin allen con 
sen nſchlagẽ — en Beſchwerden punto der Matricular - Ungieich / und Unbeſtaͤndig⸗ 
— cn kei! das befte expediens waͤre / den in annis 1474. 86. 89. AA he Ba 
a dem ir Reich und deffen Erayfen obfervirten modum coliectandi nad) dem fü 4 
publicolm· nannten gemeinen Pfenning zu reaffumiren, als welcher durchgehende g 4 
per © und beftändig/auch julinterhaltung 205000. Mann ohne fondere —— 
der Ständen Der hinlänglichfte #3; wege: rg = ee Haufes 
gemäffer wär theyifchefte modus fü wohl an Seiten m. Kapfer/ \ —* 
alabie Bey, — it Secu:idieung der meijten geiftlihen Ständen inComitiis Imp. 
befaltung Deiterreid mit Secudizung ecommendirt/ und deroſeits allen wis 
— #000 1598. 1633, %% LEOE, Powers? {he Motiven wegen beybehal⸗ 
gen Matri- drigen Motiven fkattlich begegnet worden iſt / we dor ken ale 
ewlanah enden Anſchlags nach denen Römer Monaten (ec —8 ehe 
Mi ik iaım j (Te der ringer angelegter Statuum , je 
me. Domes ba bey Dem gemeinen Pfenniag in einer Durchgehends me 
en: — ortion beſteht / gantz entgegen fundigt ſeyn ſollen / wie bey bei di 
ten Speidlio In Specul, vor genseiner. Mean, und Dein re ehe 
En €. 53, 2,29. (q. Author dei Difcurlas vom Reichs⸗Tag ap. +) 
3 si A & 26.8 19. In mehrem an⸗ und außgeführe zu finden if ’ 
audpder Hoc Shnfl. Arte. Oder»gRath, Da. Dare vol Re German; 
13 c. 5.cumTextore OHR Sc, n. 15, gleich Meynung i Theile 
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Theils erhellet hier auß deß geiſtlichen Adels alter Titul , Ehrſam / Theils wege 
rwuͤrdig / Wuͤrdig / fo dann deß weltlichen gemeinen Adels Voͤſt und damahliget 
rbar oder Fromm / der Freyherrn Edel und Juncker / der Grafen Ttulatur 
Hs Wohlgebohrn / theils Edel⸗Juncker / der Ritter Geſtreng und Herrn / und Præro- 
Bathsherrn Erbar oder Ehrſam und Weiſe / der Boctot Hoch ge⸗ Lativ der 
hrt und zwar in conjundione dem Adelichen Tenl Voͤſt vorgelegt / wie Selkbrten 
h / daß der Adel ſonderlich die Vo gts⸗ Dienſt palim verfehen und mit kun ne 
n Titul Juncker nur von gar gemeinen Leuten beehrt 4 ſonderlich aber die Diffinfliow 
nily von Rechberg zuälteiten Zeiten mit dem Ticul Edel und Edler per Famil 
errn von andern von Adel dittinguirt / die Selehrt / und Bedienftete auch von Re die Y 
dern von Mel vorgezogen worden / item daß die mäd)tige Grafen von berg. . 
ürtenberg lang vor Erection deß Hergogthumbs denen Fuͤrſten gleich Der Grafen’ 
yalten/ und mit dem Titul Hoch gebohrn von denen gemeinen Grafen, on Wuͤtten⸗ 
ann denen Titular- Hergögen mercklich abgefondert7 die Ritter unter ihr Her ditter. 
Knechten auch andere von Adelgehabt / und dadurch ſowol / als durch eine y 
ere Anzahl der Knechten / gleich denen Edlen Herren’ von denen gemei⸗ 

Edelleuren unterfchieden geweſen. / 

Item daß der Landsund Stadr-Adel promifcue untereinander ſich ver⸗ Heyhra hen 
mather gehabt / unter andern Barbara Kraͤfftin mit Wilhelm von dehkand, uno 
hwendo ĩ 525. / Chfaberha Kräfftim mie Hanh von Aſch 1437Viar ga⸗ Zꝛan / Adels 
ha Ehingerin / Hanß E. von Mabland / genannt Hadfaften Schweſter 
t Marauard Burgermeiſter von Diziſſaw 1 382. / Margaretha von Roth 
tPeter Chinger 1440. / Eliſabetha Roͤthin mit Ulrich von Roth. 1430./ 
inrich Krafft mit Adelheidvon Sulmetingen 1398./ 

Ferner / wie damahlige Zeiten ſolchen Fauſt⸗Rechts / Stegraiffs und Uaterſchied 
d continuselichen innerlichen Vehden und Kriegen weit elender und uns ann, vr - 
vEfeeliger für den Burger / Landmann / Handel und Wandel geweſen / als Kedrs: Zi 
oin langwuͤhriger und öffentlichen Reichs + Kriegen gegen außtändifche ten von der 
ichtige Feind nicht befchieher. Wiewohldarneben die für einen Wann ju; nen beutiger 
nınengehaltene nidere Stand in weit groͤſſerer Auchorität und Confidera- Federfecht· 

a geftandenyund Zeit ſolcher militarifchen Regierung bey dem Ihrigen ge: t 
die hoͤhere Stand hierdurch ſich beifer erhalten / als nach deß Fauſt / Rechts 
gang bey dern eingeführten Frembden Roͤmiſchen Recht / und der Wel⸗ 

m Lehen⸗ Gebraͤuchen Exten ſion Zeit der dafuͤr aufgefommenen gelehrten 
gierung ſonderlich in Juſtiz · Sachen / nicht beſchiehet / da meiſtens ander: 

s die Poflefs ergriffen und Die Verweiſung an das unſterbliche Petirorium 
füge wird / davon ſchwerlich eine Execution wider einen Höheren zu Stand 
wacht werden mag W. \ Ä | 

Nie die Srafen / Deren / Ritter und Knecht in Francken ſchon anno 
2 4, Darüber auf den Reichs⸗ Tag beige Ringen geführt hatteryals beits 

. 3 oben 
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oben p. 380, fq. ex Goldafto anbemercft worden ift womit aud) der Schar 


biſche Reichs» Adel inihrer Rüter-Drönung de 1560, pallim fid) conformitt/ 
und anno 1441. bereits über der DD, und Gelehrien neuerliche groffe Anzahl 
und unnöthigen Mißbrauch in Reichs; Füriten» und Staͤdt⸗Raͤthen / K. ſon⸗ 
dere Beſchwerung befhehen warsdurd) weicher Schulsund Staats⸗Gelehr⸗ 
sen Raͤth ünd Anſchlaͤg auch der Roͤm. Kayfer und Königen Aurhorität und 
Macht im Reich merklich fucceflive.abgenommenz welche fonft nicht nur mit 
Kapfersund Königlichen Man datis, fondernqud) aufgebottenen Reichs · Heer⸗ 
fahrten der benachbarten Staͤnden / denen Bedrangten maͤchtiglich alılirt’ 
Die Mora. und die Widrige in Baͤlde zum Gehorfam bringen helffen. 
an hs Inmaſſen nach einiger Meynung fpecialius gezeigt werdentönnte / tole 
rd Km, deß groffen Teutſchlands zu alten Zeiten vor andern Nationen ftreitbar und 
Keichyfomoi for drbar gervehte Macht und milicariſche Regierungs. « Form durch die mit 
die geiftzals dem Roͤmiſchen Geiſt⸗ und Weltlichen Recht hauffenmeiß Anfangs in die 
weltliche Re.· Schulen / hernach in die Höfgebrachte DD. und Gelehrte vermictelft ihrer 
glerungbe- qus allerhand intereflirten und andern patticulaten Abſichten erfundener / und 
fcheint AR paſſim behaupteter neuerlicher Lehr⸗Saͤtzen in politicis & publicis fuccefve 
Warckuag meinen gang andern ſchwachen und zwar denen auswärtigen Potenzen nim⸗ 
ber ſo hoch mer allein gewachſen ſeyenden Stand gerathen / da ſonſt vorhero / als Der 
—— ges. ſtreitbare Adel bey denen Hoͤfen / im Regiment und ſonſten / ‚als alleinig ges 
a golten/ und von felbigem die Stadt und Dorflerregiert / fo dann an ſtatt ſo 
ter geifl. und groſſer Menge DD, und Gelehrter etwa nur ein Gelehrter / g. nannt Schrei⸗ 
Wweltliyer ber / Protonotarius und Notar ius, (jetzo Cantzler) gebraucht worden / Teutſch⸗ 
Gelehrten land wegen der Kriegeriſchen Regierungs⸗ Form von auswärtigen Feinden 
und 7— keine Anfechtung gehabt / daruͤber ſich umb ſo weniger zu verwundern iſt / als 
un * der gelehrten ſchwache Ruͤſtung von ihren ob ſchon figigen Federn und ſchwar⸗ 
EHtt buech tzer Dinten mit dem aus Lumpen gemachten Papier in Kriegs ⸗Noͤthen gegen 
Kinder und der Feinden eiſerne Ruͤſtung / von Stoß⸗ und ſchneidenden Degen / Geſchoß 
Narren die und Feuer⸗Machinen / wodurch der rothe Safft und Lebens · Geiſt den Men⸗ 
— ker ſchen und Thieren außgeblaſen und Stein und „eig eingeäfchert und —* 
fer Welt pe, übern hauffen geworffen wird / nicht wohl dengeringiien kiect haben mag ke. 
fämen/und Dadero ich / eb ſchon aud) ein Door mit dem Gelehtten D. Praunen 
durch ?ieri- Die alte Kriegeriſche Regierungs / Form in Teuiſchland der heutigen ſchwa⸗ 
fen allent, hen Form ebenfalls weit vorziehen moͤchte / weil Doch. Die ben jeder Regierung 
dalben vor dem Adel meiltinsgebrauchende gelehrte den Frieden und Ruheſtand am 
Leietiſten Reich zu erhalten viel weniger vermögen / noch ihre Kriegs⸗Conlilia mit der 
rer Fauft zu verfechten gebrausht / fondern im Cabiner und weit vom Feindin 
wahßrePie- Sicherheit gelaffen morden ; wobey merckwuͤrdig iſt daß bald zu gleicher Zeit 
tät einebe,ı durch die geiftliche gelehrte Leut Dem geiftlichen Regenten und Monarchen 
rändige  +benfalsdie groͤſte Auchorisat und Macht benommen und doch Dadurch Die 
Quiet, unb 0 Melt 
\ e 
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eirbiß daco innerlich nicht fonders frömmer/ fondern von der Alt-Teurfchen Rubin der 
Frommd- Ehrsund Redlichkeit nur mehrers abgekommen /und — en 
grojjer Menge geiſt · und weltlicherÖelehrren verkehrter worden zu fepn fcheint/ unter — 
bih end ich GOtt ſich unfer aller erbarmen / und durch die allentholben auch an allein heilie- 
denen Höfen / in Städten und Hohen Schulen einpflangende Eanfft» und gen Me⸗⸗ 
Demuih mit der. Welt und eines jeden felbft Verlaͤugnung vermittelt def erarifchen 
fo genannten in fano fenfu aber hier nehmenden Quietis i und Pietismi Lie Regierung: 
befte Regierungs⸗ Form in die Welt einführen / und dadurch ad’ kriegeriſchem detſchaffen 
Unweſen mit der Kriegen und Zaͤncken Urheber / nemlich dem un ichrbaren Mrd» 
Zürften die ſer argen Welt das fo lang verdiente. End machen wird. . 

CAPUT DFCIAFA QUINTUM, 
> Onften zeigt ſich auch aus dieſem i sten Sag und denen angeführten! 
häuffigen Exempeln daß die Stadt Ulm der. benachbarten Fürften 
I Grafen / Herren / brælaten und Bortshäufer Rath» und Richthauß 
gleichſam geweſen / dahin ſelbige Die gegen Sie gefrevelte Perfonen ins Ge⸗ 
fangnuß zur Außrichtung gebracht / undin ihrem Nahmen darınderrozrffen: J 
und abſtraffen laſſen / wordurch ſattſam verificirt ſich befindet / was Felix Fa- 
ber infeinem-Tradtar de Sueviã l.2. c.4- p.m. 258. qq. zu feiner Zeit aufge⸗ ulm vot Al⸗ 
zeichnet hinterlaſſen/ daß in Ulm wegen ihrer ſtattlichen Juftz gegen Den Ars tere wegen. 
men wie den Reichen, viel. Fürften / Adel und Städt zufammen gekommen / ver/ufiz- 
ind ihre Strittigkeiten allda erortern laſſen daß ſo gar nad) einigen Docu- berübmt/unb 
nentis im Cloſter Herwartingen vor Alters das Kapferliche Hof- Gericht ſo von hoch und 
un zu Rothweil iſt / allda gehalten worden feynfolle.- Wie Kayſers Caro- — * Abel 
IN. Diploma.de 1361. annoch vorhanden ift/ Keafft deffen dag vor Alters Sum m dter‘ 
ı Ulm gemeßte/ hernad) aber vergangene Kayferliche- Land⸗Gericht im Sta⸗ Kayferi: 
el⸗Hof zu Ulm mit allen Rechten Sreyheiten und Gnaden / die es vor Alters Land: Gericht: 
"habt / uͤnd das Kayferliche Lands Sericht zu Rothweil hat / hinmiederumb akda vor Ats 
r Stadt Umrekituirt / und lub Clauſula derogatotiã mit alleiniger wieder⸗ — ra 
IterExemption der Border» DefterreichifchenLanden und der Reichs⸗Staͤd⸗ 3 6. 
in Schwaben Kapſerlich conhrmirt war. . reflitwgt,. 
Item verihsirt ſich / was Felix Faber pag,.m: 257. meldet / daß die. Herm zr.m —F 
1.111m ſo formidabel geweſen / daß ſie ihre Feind ob ſchon von Adel / weit maͤchtig daß 
d breit auch in Bayern’ Oeſterreich dem Brandenburgiſchen / Baadiſch⸗ fiein der 
Wuͤrienbergiſchen nider geworffen und zur behörkgen Abftraffung nach ANeexti vrãa 
n gefuͤhrt hatten; Ferner erhellet aus ſolchen Reverfenund Urpheden / daß Landen ihre 
Sefangene gemeimgůch ſchwoͤren müllen / die Stadt Ulm oder Die Fhri Pay won: 
or Feinem ‚Hofsoder-Land- Gericht zu. belangen / wie dann viel. wegen ſol⸗ Ypelverfotge: 


Fund ' 
Tein. 200 ſonder lch ihte Siepbätmtbe Die frmbt;DoFimbgant, rich Peihlbthatene- 
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cher attentirter frembden Berechtung wider die Stadt⸗Ulmiſche Freyheit ges 

fangen gefegt / und Dadurd) zur Raifon gebrad)t waren. | 
‘ FelicisFa- Dadann auch merckwuͤrdig iſt / was belobter Felix Faber d, tr. p.m, 279, 
br Eczch· mehr dann vor 209. Jahren angeführt / wie Die llimer damahls von 1478. 
lung von der her von denen benachbarten Bayern zwar [ehr geplagt / jedoch allen in Schwa⸗ 
ee ben Edlenund Unedlen niemahl lieber + und dem gangen Reid) und Denen 
en Fürften niemahlnöthiger und confiderabler geweſen waͤren / als in anno 1489./ 
anne 1489. Weil / wann ſie die Ulmer nicht geweſen / Das Jahr vorhero das gantz Schwa⸗ 
verbinden benlandmit denen Defterreichifcyen Vorlanden einer fremden Gewalt und 
gehabt / daß Herrſchafft verfaufft und übergeben worden mar mit dem Anhang was in 
Schwaben Fünfftigen Zeiten geſchehen werde fepe GOtt bekannt / und würden es die 
lese Eunfftige Chroniquen geben nicht anderft / als wann Er Felix Faber dag nad) 
fen anden zweyen Seculis wider Das Hauß Oeſterreich und in (pecie die Stadt Umun⸗ 
in-fremde  ternommene und fehr weit gebrachte, jedoch nad) 2. Fahren wieder glücklich 
* gera hintertriebene bekannte Vorhaben im Geiſt vorher geſehen und damahls 

tden / ſamt eis ſchon darauf hätte alludiren wollen. 
eifchen order — Sonft aber hatte Er damahis auf Hergog Joͤrgen in Bazern Vorhaben 
dencklichen Hedütten / welcher vom —— ——— zu Oeſterreich die benach⸗ 
Yuhang, barte Marggraſſchafft Burgau Pfands ⸗ weiß beſeſſen / und die andere Oeſter⸗ 
Erläuterung reichiſche Vorland an ſich erhandelt / auch die benachbatte Schwaͤbiſche 
der alten Dir Ständfehr in Forcht und Angſt geſetzt hatte / daß endlich der Roͤm. König 
Korn. Maximilianus I, deb hochpreißlidyen Erg: Haufes Defterreich Intereile beffer 
betrachtet / und nicht abgelaſſen / biß er mit feinen Confaderirten eg dahin ge⸗ 
bracht / daß Dergog Joͤrg in Bayern in anno 1489. vermögt worden / | 
Teite.Dn, Dattio in Volum. Rer.German. de pace Imp. publ.l.2.c.5, 
n.10, f. 258. 8. dann antreffend unfern heben Retter und Sisfien Ettz⸗ 
Hertzog Sigmund ®, 

Den von Ertz⸗ Hertzog Sigmund zu Oeſterreich bereits gehabten Kauff⸗ 
Brief umb die Vorder⸗Oeſterreichiſche Land wieder zu extradiren / und zwar 
egen einen Oeſterreichiſchen Schu'd- Brief das Kauff⸗ Geld inner Jahrs⸗ 
zu bezahlen / ſo dann einen Wider⸗Kauff / wegen der Marggrafſchafft 
urgau dem Hauß Oeſterreich zu geſtatten ꝛc. ꝛc. Da vorhero ſchon Kayſer 
—— IL als Er von einigen getreuen Edelleuten und andern Das ges 
ährliche Bayerifche Vorhaben Tyrol mit denen Vorder » Defterreichifchen 
Landen in Schwaben / Suntgow / Elſaß / Brißgow und im Schwartzwald 
vermittelft höchjt-geheimer Ttactaten mit Erg: Hergog Sigmunden zu Deftess 
reich, und feinem bereits gewonnen gehabten Mimift«rio an ſich zu erhandlen / 
(als zu weldyem End der foftbare Kriegin Italien wider die Venetianer mit 
angeborgten Bayerifchen Geldern angefponnenund geführt / fodann die in 
Inſprugg bey ihrem alten Vetter Erg, Hertzog Sigmund ſich befundene 


Kapfer!, 
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Karſerl. Princelin wider deß Kapfers ihres Vatters Confens an Hertzog 
Albrecht in Bayern vermaͤhlt und nad) Muͤnchen geführt worden waͤre /) in 
feiner Retirade von Wien nach Nürnberg eifahren gehabt / eilends von 
— ——— 1487. nacher Ulm / und von dar nad) Inſprugg gefahren / all⸗ 
da feinen Vetter auf ſeine Seiten gebracht / deſſen Miniſterium geändert / und 
die gefahrliche Rathgeber ins Elend verwieſen ı auch zu feiner Xanden mehre⸗ 
rer Sicherheit den greifen Schwaͤbiſchen Bund mir dem hoch» und nidern 
Adel und denen Reichs» Städten in Schwaben auf gewieſe Fahr errichtet 
gehabt hätte / wie Felix Faber de Suev, lib, 1, c. 17. p.m, 196. fqg.erzehlt und 
anfügt/ dab vendamahligem Bayeriſchen Norhaben wider das Hauß Defters 
reich ein groffer und ſehr wunderſamer Ttactat gefchrieben werden koͤnnte / wel⸗ 
ches an feinem Ort diſſeits geſtellt gelaffen wird, 

Endlich ſolle der paſlim divulgirende Irrthumb nicht unbillich mit wenl⸗ Gemeiner 
gem benommen werden / als ob die Stadt Ulm erſt nach deß Abis von Rei⸗ Itrthums / 
chenau voͤlliger Liberation unter Kayſer Ludovico IV. anno 1346. eine 
Reichs; Stadt geworden mär /geftalten Der Abbt zu Reichenau / nur / ale in erft anne 
andern Reichs Städten die Biſchoͤff vor Alters und Theile nach baben / in 1346. cine 
Ulm ſchoͤne Jura gehabt ı deren ungeachtet aber Die Stadt Ulm / wie vorhero / Relchs⸗ 
alfo auch hernach in ihrer ReicherImmedietat verblieben, wiersol nicht in fol, Stadtge ⸗ 
her exceilenten Srepheit / wieandere Reichs⸗Staͤdt / fü Beine Biſchoͤff oder worden win 
Aebbt gehabt ‚dahero / wieante Donationem Caroli M. an den Abbt zu Reis — 2. 
chenau / alſo hernach Ulm eine villa Regia vel oppidum Regium , item Cæſa- haffendeit, 
ris & Imperii urbs vel Civitas ab Impp, & Regibus Rom. genannt worden’ 
darinnen auch Die Reichs⸗Conyent zu alteften Zeitenrgleic) in andern Reiches 
Städten beſchehen / celebrirt worden / wie der Limnzus lib, ı, addit, ad jus 
publ, lib, 7. c. $0, n. 7.cumWalchero ibiJ, , fodaun D. Praun von Adel, Ge⸗ 
ſchlechten c. 10. n. 237. & 240 mol bemercken / und Alte Documenta & Au- 
thores als de 883. 1152. & 55. ſelbſt anführen, und fünderlich der Lestere 
gane gruͤndlich behauptet’ daß auch ungeachtet der quoad urilia dem Abbt zu 

icyenau beſchehenet Donarion der Roͤm. Kanfer die Stadt durch feine 
Miniltres und Beampteregiert/ und allda Die hohe Jurisdidtion mit dem Blut⸗ 
Bann exercirt gehabt ıc. ıc. 

Daran umb fo meniger zu zweiflen ift / als in ipfä Donatione de anno 
813. Kayſer Carl der groſſe aus Der expreifen Urſach / damit der Abbt mitden 
Seinigen von weltlichen — befrept / deſto baß GOtt dienen koͤnne / das 
weltliche Regiment in der Stadt ſich ſelbſt vorbehalten / und durch ſeine ver⸗ 
ordnete Reiches Voͤgt führen und verwalten laſſen / welchem Reichs /Vogt 
aber ſo wohl als feinem Sub-Advocaten oder Amman pto notmã zerſchiedenes 
vorgeſchrieben worden / unter andern / daß er nach weiſer Leuten Rath von 
jedem Roͤm. Kayſer verordnet Feine — Schutzz⸗Gerechtigkeit 

occ allda 
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alda prztendiren / ſondern feines Kayſerlichen Ampts mißbrauchend/an Leut 
oder Guͤther etc. ſo gleich ipſo tacto der Advocatiæ verluſtigt ſeyn ſolle / ohne 
fernere Hoffnung jemahlen teiters darzu zu gelangen, Derenthalben auch 
die Roͤm. Kayſer und Koͤnig beſag zerſchiedener Documenten de 1222. 40. 
a1. & 96. in der Stadt nahmhaffte Jura auch immediare zu exerciten nicht 
unterlaffen c. - | 
Item daß auch König Rudolph der I. anno. 1274. nicht dem Abbt in der 
Reichenau / fondern denen Burgern zu Ulm felbit immediare more Majorun: 
ihre alte Recht / Privilegia und Freyheiten / gleich andie Reichs⸗Stadt Eßlin⸗ 
gen damahls ſchon beſchehen war / zum zweytenmal erneuert und beitättige 
hatte / welches auch von denen nachgefolgten Roͤm. Koͤnigen und Kayſern zu 
Zeit der noch gedaurter Abbt Reichenauiſcher Jutium utilium beſchehen. Son⸗ 
derlich war die Steurbarkeit zu Ulm jederzeit dem Roͤm. Kayſer in falvo ger 
blieben / in welcher Abſicht der König Albrecht befag Diplomatis in anno 1300. 
denen Burgern zullim die Beſteurung aller / obſchon an einen geiftlichen 
Drden vermacht/ eder ſonſt veralienirter Guͤther / in perperuum beftatngt,und 
‚ deren Verkauff an andere Burger zu lin inner Jahrs⸗Friſt bey deren Ver⸗ 
„luft anbefohlen harte / damit nemlich die Roͤm. Kayſer und Das Reich für 
thaner Guͤther Steuren nicht defraudirt erden möchten / unter welchem 
Kayſer die Stadt Ulm in anno 1307. ſowol / als andere Reichs-Staͤdt / 
nemlid) Augfpurg / Eßlingen ıc. das jus ſœderis publice exercirt hatte vid.Dn, 
Datt. d. tr. 1. 1.c. 5.0.29. inmaſſen vorhero ebenfalls die Stadt nicht Durch 
den Abbten inder Reichenau / fondern durch den Amman / als Kanferl. Mi- 
niftcum undden Rath regiert / und in ihrem Nahmen Die gemeine Scarura 
und Ordnungen gemacht morden/allda auch langft vorhero Zunfftmeifter ges 
— deren Nahmen unter andern bereits anno 1299, exprimitt worden 
eyn. 4 e € 
Nicht weniger war mit Kayſerl. und Koͤniglicher Authorität die Stadt 
\ Ulm zu einem ın Abfiche Damabliger alter Zeiten gewaltigen Böften Ort / 
nach der wegen ihrer Dem König Conrado gekcifteter fonderen Treu erduldes 
ter Zerftörunggemacht / da ſelbige aus Kapfers Conradi III. Befehl von neu⸗ 
em erbaut’ und Anfangs zwar nur mit groſſen tieffen Gräben  Thürnen/und 
theils Mauren’ theils Paluifaden und Hotzern verfchen worden / biß Die Haus 
fer inder Stadt und die auſſerhalb geitandene Pfatr ⸗Kirch auch hinein ges 
bracht / und fucceflive erbaut worden / mac) anno 1300, Aber Der Foftbare 
Yöftungs”- Bau erft mit mehrfachen Mauren / Schlöffzen / mehreren 
Thuͤrnen und Auſſenwercken ang:tangen / und mit groffer Muͤhe nach lan⸗ 
ci Fahren endlich zu Stand gebracht orten / wie folch’ alles mit fontern 
mbRanden Felix Faber d,ır, c. 1. p, 224. bib 232, c. 3. P. 241. Sg. c. 4. 
p. 252. ſq. befchreibt, 3 
| u 


Vierzehender Satz / Cap. XV; 571 
Zu welchem / als dem geſamten Reich nutzlich erachteten Voͤſtungs⸗ 
Bau unter andern ſonderlich Kayſer Ludwig der IV, und Kayſer Carl der ıV, 
in annis 1331.46. 47.48. & 70. felbiien groſſe Befürderung gethan / und 
Cheils die damahls üblich geweßte Neiches und Juden⸗Steuren darzu vers 
„menden laſſen / Theils andere Auflagen anzufegen erlaubt gehabt / Damit . 
„wie die Formalia lauten’ Die Stadt mit Mauren / mit Gräben und mit ans 
„dien Sacher gebaut ; unddem Keil, Reich zum Nutzen und zum From⸗ 
men gebejjert/ auch ſolcher Bau deſter baß geendet und vollbracht werden moͤ⸗ 
e 


Boey welchen Kanferl. Diplomatibus Die Sigilla nicht minder merckwuͤr⸗ si ,; 
Dig ſeyn / da deß Kapfers Ludovici Bavari Sigill, auf der vordern Seiten feine — 
Bildnuß vollig mir dem Reichs Scepter «daran zu oberſt ein Adler) in der gCarolily 
Rechten und nut dem Reaihs-Apffel in der lincken Hand / zu jeder Seiten 
aber einen groſſen Adler stehend, und unter jedem Fuß einen gioſſen Loͤwen li⸗ 
gend / reprælenurt / mit de Nahmens Umſchrifft am Rand herum / deme Kay⸗ 
ſers Caroli IV. Sigill gang conform iſt / auſſer daß oben am Sceptet kein Ads 
ler / und auf jeder Seiten der groſſe Adler / mit dem Schnabel an einem Ring⸗ 
lein ein kleines Wappen / in deren einem der einfache Adler / in dem andern 
aber ein Kom befindlich iſt / haltet hingegen wirdauf dem hindern Theil bee⸗ 
derſeitiger Kapſerl. S zulen ein einfacher Adler mit außgebreitcten Stigeln 

und offenem Schnabel gleichfam ſchreyend vorgeſtellt mit der norablen Um⸗ 

ſchrifft / jufte judicate filii hominum, 
h Nach welcher Juft'z viel Nothleydende vergeblid) feuffgen / weil der Cum admoz 
DD. und Gelehrten zwar allenthalbeneine allzu groffe Menge / der zu Richter nirione ad. 
gebrauchenden Gelehrtten Aber eine allzukleine Anzahl, ſo garin denen hoͤchſten miniftran-| 
Reichs, Berichten wegen abgehender gnugfamerlinterhalt; und Beſoldungs⸗ da jufirie, 
Mitteln befindlich iſt und Feine zu denen überhäufften Proceffen hinlaͤngliche welcher ver⸗ 
Vermehrung mit ordinariis vel extraordinariis Aſſeſſoribus hey der Staͤnden ſallener [u- 
täglich zunehmenden andern Hofz Regiments » Reichs⸗ und Erapfi » Bes FizBerbeffes 
faymerden jemahlen zu hoffen ift/ mithin zu der Juſtiz⸗Sachen Beförderung —— 
et wann Das beſte Expedieus fepn möchte / daß jedes Juriſuſches Collegium der h serfafen 
etlich und 30. Univerſitaͤten Teutſchland von Reichs⸗wegen angehalten wuͤr / nenChriftene 
de / gegen Die Ihrer ſeits anſetzende und von denen Partheyen abzuftatten thums in dies 
fenende Gebuͤhr jährlich auf 12. von Denen höchften Reichs» Gerichten Ft er 
dahin fendenden inrorulirten Adis zu referiren / und darauf einer denen a ai 
Rechten conformen Sentenz fich zu vergleichen / welchergeſtalt jährlich über menfhlicye 
400· Definitiv - Urthel weiters ohne Beſchwerung deß Reichs publicigt wer⸗ Vorfhläg 
den Fonnten, | | * I 


Exec a zu "Hrmelen. 
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Zu welcher Brförderung und vieler unnöthigen Appellationen Mindes 
sung aud) fonders dienlich wär / da in Appellations · Sachen ad Ada primz 
inftantız , in welcher felbige ad quadruplicam incluf, ſatiſam pro & contra 
vorhin ventiligt worden feyn/ ſogle ich concludirt/ oder bey der allerfeits behars 
render weiterer Handlung/ die Urthel erfterer Inftanz immitteljt vollzogen 
mithin in fo weit denen auf das roeite Feld hinauf ziehenden Appellationen der 
eſſectus fulpenfivus benommen/ ſodaun die fuccumbirende Appellanten inale 
Koͤſten und Scyäden fecundz Inftantiz jederzeit condemnigt werden moͤch⸗ 
ten / W. von welcher groffen Piag der Grund⸗ verderblichen Proccilen Die 
Reichs⸗Staͤdt / was ihre ‘Burger untereinander betrifft / meiſtens befrept le⸗ 
ben / weilen die Differentien vermittelſt der ob ſchon meiſtens etwan ungelehrt 
ſeyender Beamten und Gerichts Perſonen entweder Guͤt⸗ oder Richter lich in 
Baͤlde außgemacht und erörtert werden / auch weit beſſer iſt / fein Recht in ei⸗ 
ner Baͤlde entweder zu gewinnen oder zu verliehren/ mithin letztern Falls auf 
Uns oder Mßverſtand eines Richters unrecht zu leyden / als darneben all wei⸗ 
teres Haab und Guth mit Leib und Seel gleichfam zu facrıficiren / biß eine 
ebenfalls ungewiſſe Sentenz und derfelben wuͤrckliche Vollziehung anderivarts 
erlebt werden kan: 

Zumahlen der Juftiz Berbefferung fd wenig / als def zerfallenen Chris 
ftenthums in diefer alten Welt zu hoffen, fonder erft in jener nennen Welt un 
ter Chriſti Theocratiſcher Regierung ſolch auceum Seculum verz piciatis & 
Juſtitiæ in Stand gebracht werden mag, = 

Was Kayfır Ludivig anno 1346, fonft für mehrere Freyheiten Der 
Stadt verlichen/ ein ſolches war nicht ſowohl in Abſicht deß Abbten in der 


Reichenau / als fein deß Kapſers und feiner Pfleger oder Reiche Bogen 


A»Harma 
‚#34 con- 

jundlso’rar 
haserä,Co- 


item De von foldyen vormahls verordnet geweſenen Stadt-Amang exercirter 
Kayf. jurium befchehen/ wie andere Reichs⸗Staͤdt die völlige Freyheit von 
denen altenKanf. Rechten gleich denen hoͤhern Ständen ebenfalls fuccefhive ti 
tulo onerofo velgratiofo endlich an ſich gebracht harten wie vorhin bekañt iſt / 
daß der Unterfchied einer Reichs⸗Stadt von einer freyen Stadt wohl fun- 
dirt und in altın Documentis ordentlich bemerckt worden ıft/ als D. Datı, d, 
er. 1,3. c.12 n, 51. ſqq. in mehrerm felbften vorgeſtellt hat Deren jede zwar die 
Reids-Immed:erär jedoch nicht elei he Frebheit und-Exemprionenvon denen 
alten Khſerl. und ReivseR chreugernbt x. WC. 
D5 endlich uͤbrigens ni hr die Preiacens Grafen / Herren / Adel und 
Reiches Dtadt / welche in der Schwab. Cropß⸗ Ordnung de 1563. rubr, von 
der Crayß Hulfivors, als aber E. notanter de mindere uünd niedere 
Staͤnd genannt werden / dey der mahligem bekañten Zuſtaud deß Rachs aufs 
ſtaͤrckſt / und vertrauteſte zuſammen zu halten / und gieich ſam für einen — 





Vierzehender Satz / Cap. X. 23 


in allen Vorſallenheiten zu ſtehen / ſeltige auch in aufrechtem Stand gegen mitm, Dey 
maͤnniglich mit aller Macht zu erha ten / Die Regierende Roͤm. Kayſer mit de⸗ mineri dr 
nen geiſtlichen Chur ⸗ und Fuͤrſten vor andern ſonders groſſe Ur ſachen haben / Mobilium 
tagt man dillich jedem ReichssParrioren zu judiciren uͤber / m Wehen Verwei⸗ cum Civi- | 
fung auf Karfers Sigisnundi und Kapfers Friderici Ill. fo genannte Kformar zasıb? Zmp, 
tionen deanno 1436 & 41. apud. Goldaftum, p. 2. Rache ⸗ Satz. cap. 10. /ub peten- 
n.2. fg. cap. 24..0, 6. & paflim, item p. 3, ad annum 1441. att, 2, 3- 4. iffmo Res 
mit ihren Declarationen & poſſim. giminelm- 
GOTT erhalte bas hochpreißliche Erg: Hauß Oeſtereich wider Ale porarorss 
deſſen fo genannte Chriſt⸗ und unchriſtliche Feind / und laffedarauf dem Rum, aceedentie 
Teuiſchen Reich Regierende Kavfer und Kong inalır Macht bzs E,cdion 


und volssinmener Adsrhochfter Authorigät jepn und ibn 
bleiben biß an diefer Welt Priucipibꝰ 
EN D E. . Weprimis ! 
Eu jisjtin 
Nititur in pondns Palma & confurgit in Arcam, Gıspora- 
Quo magis premitur, boe Mage tolitonns, Bin: c atızı 
Nobilicas fe preffa tamen florebir ın evum, Imzeris 
Imperii Spiendor „Cafarıs atque Desus, muderni 
necefj irn 


vel vulis 
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Theſes Inaugurales Tubingenfes, de Nexu 
Ordinis Equeftris immediati in Suevia , Franconia & terra 
Rhenenfi&c. ErgaCæſatem & Imperium, Sub PræſiSioExcellentitſim Dn, 
Michaelis Grafli J. U. D. Serenitliin: Ducis Würtembergiz Confiliarii & An- 
tecellorisTubingenfisOse 29, Febr 1715. defenfe jam vero ſuppletæ & illuftra« · 


tæ. PerReipondentem & Collectotem Wolffgangium Philippum 
Nagel, J. U. Licentiarum , Eßslingenfcin. 


PREFAIIO, 


Xantlatis in Alma Tubingenfi confuetis examinibus pro 
E gradu Doctorali, Thema pr&fens de Nexu Ordinis 
Equeftris immediati erga Auguftiflimum Cæſarem & 
Imperium .mihi a Fautoribus , & Amicis ad colligen- 

gum & elaborandum fuit commendatum , cujusmodi 1 he- 
manon ita pridem pro Civitatibus Imperialibus mediante di- 
fputatione inaugurali Dn. Lti Ravvii fub pr&fidio Dn. Dr. 
schvvederi publice defenfum fuit. Quemlıborem eo lu- 
bentius fufcepi ,quonotoriumeltt, in Patria Republica E(slin- 
genfi a tempore immemoriali tam Archivum Ordinis Fque- 
ftris immediati Suevi@ ad Chocharum publice cuftodiri , & 
Dioetas Direttoriales ac Equeftres ibidem, tanquam in medi- 
tullio fere diſtrictus Cocheraniregulariter inſtitui· quam Syn- 
dicos, Conſiliarios, Secretarios & Regiſtratores, ut ut cete- 
roquin Cives Efslingenfes ibidem habitantes liberaliter & gra- 
tiofe foveri, inter quos Conſiliarios, famigeratiſſimi viri po- 
tiſſimam partem pie defuncti, partim autemadhucdum fuper- 
ftites, ut Fleineri, Kreidemani, Knipfchildi, Dattii, Wagneri, 

Ä Ravvi, 





= 
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— — — — — — — — 
Ravvii, Beerii, Burgermeiſteri &c. præ aliis merito numeran- 
tur,quiinfimulConfules, senatores, v el Conſiliarũ Reipublicæ 
Efslingenfis glorĩæ ſibi duxerunt,& refp.adhurdü fibi ducunt, : 
imediarum OrdinemEqueftrem SuevizClaflis adChocharum - 
(uti&zper feculum fere de Claffe ad Nicrun,& Sylvam Hercy- 
niam olim obfervatum fuit)nonminusacPatıiäRempublicam 
Efslingenfem Confiliis & Studjis fuis fideliflimeadjuvare, de- 
fendere & ad Corpus Equeftre & Auguftiflimi Cæſaris inter- 
eſſe peculiare confervandum confulendo,advocando & nego- 
tiando, omnem lapidem, uti dicunt, movere, & femetipfos 
pro puhlico Equeftri confumere. Rarä autem Generofitate, 
& Generofiflima ofhciorum prxftitorum perenni memoria, 
atque reccgnitioneInchytus Ordo Equeftris pr aliis Scatibus, 
Dodtorum Cordatorum fibi devincit animos, illosque ad fua 
Servitia & officia, utut ceteroguin quam maxime odiofa & | 
lıboriofa excitat, utmirum neminieffe debeat, quare & ego 
per Patrem , Beat memori&, quidem Bremenfen?, attamen 
factum Civem,Confiliarium, deinde Pr&torem Efslingenfem 
ex Parentela& affinitate Laudatorum Confilisriorum Eque- 
ftrium , perilluftrifimo Ordini Equeftri me, meaque Stu- 
dia ad fayorem & gratiam commendare , & ex fCriptis 
Equeftribus publice impreflis tam Nobilium immediator 
tum & Confiliariorum Equeftrium , ut Cafpar. Lerchii de 
Durnfiein, Rheinhardi de Gemmingen, Eberh, Friderici de 
Holt; Samuelisde Remchingen, Joh. Frid. deLendersheim, 
Breitfchvvertii, Kreidenmanni, Knipfchildii, Ertelii, Burger- 
meifteri. Quam Extraneorum D. D. ut Noldenii, Bidenba- 
chii, Befoldi, Mauritii, Felfii, & aliorum Do&torum Juris pub- 
lici impartialium , Thema hoc inaugurale de Nexu Ordinis 
.E jveft: isi.» mediatiergaCxzfarem & Imperium colligere,toti=‘ 
que illı Rrifimo Corpori Fqueftri immcediato non minus, 
quam Reipublic Patriæ decicare voluerim, Anguftia autem 
temporis , & concumulatis laboribus Excelt. Prafidis Dn.Dr, 
Grafli przclufus, faltemThefes 26. priores absquedilucidatio- 
ne feligereoportuit, quas jam citra pr&judicium Excell, Di: 
* IK» 
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Prafidis — haud conſuiti & cujuscunque Fertii, poſt re- 
ditum ex Academia in Civitarem Patriam privatä opera partim 
fupplere, partim allegationibus Diplomatum, & Doctorum 
illuftrarelubuit, Errores autem & lapfus juve tuti mex con- 
donandos fore fpero, ed mıgis, quo harum Thefium maja- 
rem dilucidationem, & folidiorem explicationem maturiori 
ztati refervandım elle, ipfemetagnofco. 

Hifce primitüs qualibuscunque, absque Ordine Schola. 
ftico Nobilibus Perilluftribus haut aded grato, jamcolle&is, 
&indice ad faciliorem Lectoris intelletum adjeto, conten. 
tus, Deumhumillime imploro , urreitictu,;ätandem pace Ger- 
maniæ ſub AuguſtiſſimiCæſaris, tanquam Nobilitatis Germa- 
niæ Satoris & Propig itoris regimine Mijeſtatico & poten- 
tiſſima Protectione, Faventibus Proceribus Imperii, Ordinem 
Equeftrem immediatum in cacris & profanis perennĩ proſperi- 
tate beare, illumque cum Civitatibus Imperialibus in perpe- 
tua libertate & immedietate ad Cæſarex Mijeſtitis & Imperii 

commodı eo meliùs & ſecurius promovend: adfinem 
usquemundiclementidinzcoafervare Jignetur. 


Thefis I. | s 


Obiles Immediati(A)uc ut(B)Yafali æ queac (actuales) 








re Status Augaſtiſi num folum pro Saperine Immediato 
at nt abs- agnofcunt, licet nejue in corpore, neque qua fin- 
quebma- guliipfi ho wazium preitant (C) ut Cöyirares Imperia- 
8, les.. (D.) | 


A. In Suevia, Franconia, & terra Rhenenf, alas liberi Germ, Die 
freye Rei hs⸗Ritterſ hafft ceſpecta Jatisdictionis Ocdiaum Imperi , & ad 
diſſerentiam Nobilium Land/a/kıram ſive mediatorum in Tectis Imperiime- 


diatis, R. /. Spir. d: anno i542. $. 90. derglei hen 8, /- Arguf. deıgoo.$. 


47: wirfollm. Reform er. polit, de 1539. F. S. 4. temde 1548. tit. 4. $. 
2.RJ.Norib,deig43.$.23. und diewil. &.J. Sper. dergg44.$. 54. und wie 
oben. R.f. de 1555. 5.26. und ia ſol hen. K..de 1557.5.53. wir wollen auch. 
R.f.de 1575, $.23. da in weitets. R.J. de 1582. $. 22. dannweitexs. R.J. 
dei5933 8. 25. neben dieſer. RJ. de 1693. S. 8. und damit. R. J. de 1613. 

= 5 5» 


BEE Erd — 7 


DeNexu * Equeſt. erga Cafar. & Imper. 677 


5. J. und Dusmli,ea#e, ragers, de 1656. $. 22, Die vonder freyen Mitter- 
(bufi.rac. IWeftpk, att. 3. att. 4. S. 17. att. j. 5. 28. att. 169.14. Cap. o. 
pola,& Jofepb.art, 3. 18. & Paſſim. Cæpit. Carolin, att. 1,3.8.11.14. 15. 19. 
21. 23. Nuſchius ad Capit.Jofeph.art, 3. c. 7T. n, iy. ſqq. Kripfehild, de No- 
bi lit. Jap, lib. 1. ar.n. 99. (gg. 1.3.0. 24.1453. 

BPac. Veſt vh. att. 5. S. 28. #b3 & bonis fuis feudalibus &allodıalibus, 
item $.] 30. & 42. Capit. Leopold. att. 39. ibi auch Lehen. Jofeph.art, 33. Ca- 
relin,art. 11. Magnifi. Dn. Dr. Sebvveaer dejur. publ. part, ſpec. ſect. 2. c. 
18. S. 2. cum DD, ibidemallegatis.Texzor de jur, Statuum tit, 2. n. 36. 9q. 
39. qq. Nitſchius d. . n. 16. ubi & Gylmannum allegat, Refenihal de ſeu- 
disc, 5. concl. 78. n. 9. 10. & coucl.65.lir, h,cum DD, & præjudiciis Ca- 
meralibus. 

G, Sed tantum quoad feuda Imperii Juramentum fidelitatis , uti etiam 
aliis Statibus Imperii ,„ qua Dominis diredis, ratione feudorum nobilium 
przftari folet, præſtant, zeliquis mera allodialia, pofhdentibus ab omoı Ju- 
ramento exemptis, vidcancor formulx inveftimrarum Nobilium tam Cæſa- 
rear , quàm aliorum Statuum Impe.ü, qua Dominotum diredorum. 
apud Dn, Luxigram im Neich8sArchıv de Nobikr. ımmed.patt, 1. n, 85. 
86. usque gt, incluf, n, 92. 95. fqg.n. 124. ſq. 136. 178. 140. 210. ſqq. & 

allım, . 
F D. Knipfchild. de Givit, Imperial, |, 2. c. ı,n, 69. Magnif,Dn,Dr.Schvvo- 


der.d.tr. fed.2.c,9,9. 2. 
Theſis II, 


Afaris & Imperii fummis Jediciis & Dicafteriis: (3) nen Forumin 
minus, quam (alii) Status ſunt ſubjecti, foro Auffregas fmmis. 
rum gaudent (b),nectamen ad fuftenftationem Came- impertt ji 

ya aliquid conferunt, (c) diciis una 

Tammer⸗Sericht⸗a⸗Ordnung derssg.p. 2. tit. a. 3. & 27, Cem fore 

Keichsshof: Rathe⸗Oronun gde 1617. 8. 5. wir befehlen. item - de — 

1654, Et, 2. 5. 1.ibi gefiepter Reiche⸗Riiter ſchafft Reichs Staͤdten: 75”, 
Iffenb. de jud. Gef, Anl,p.23.& 53. sqne 
B. Siävelfimilibus, velabalis immediatis jure auftregarum gaudenti- 
bus conveniuntur,didt, Ord, Cam, p. 2.tit, 3, & 5.Dn. (occejus de jur,publ, 
c. 32. 5. 30. & 34. Dn, Tiriws de jur. publ, |, 7. c. 3,8. 9.10, D. Texter, 
d.er.cie.r F.m 1 13.Kripfebild deNobuit.l,1.c.2.17.20.42.1qq. 1.3. 0,23,n,42. 
862. Capit,Tarol, art, 18. ibi Anjt rgarnm tam Legalium quam Conven; 
tionalium, velfamiliarum, prxter enim legales Nobiles inımrediari utun- 
tur etiam Co ventimalibus, ur&adfanılam cettam teitrilli, Schrlter d, 
= D dd d jur, 


i 


x 


onere con. 
sributionis 
ad Came- 
ram /mpe= 
rialem. 
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jur, pubL |. 3. tit, 7. $. 3, ſq. Schubhart de Auftreg, c. 2. n. 10. ſq. 14 Dn, 
Lænigius. d, tr. pallim exemplaauftregarum familiz preprimis ratione fidei- 
commillorum , & Ganerbinatuum exhiber, quoad conventionales. autem 
exemplä.dantur iit. pactis dotalıbus , Transactionibus, hine ultra. perfonas. 
defamilias vel pacifcentes ,, aut tranfigentes fruftranea: foret extenfio, Au- 
 Aregistamen-Civirates. Imperii. carent , cum faltem conventionalibus ple- 
tamque per Privilegia Cæſarea confitmatis quædam utantur ‚. quos mixti ge · 
aetis eſſe ſtatuit Da. Titius. d. tr. 1, 7. c. 3. 0. 31.Dn,.Cocerjws.d.tr. 6. 28. 
vid. Dn. L#riy. yon Reichs/ Staͤdten ubi paſſim Privilegia Auſtt egatum 
Civitatenũum leguntur. Krıpfebrld. d. tt. l. 3. c. 233. n.198. fgg.. 
€. Mag niſi. Do, D. Schvvedet. d. tt. €.18, $, 7. p. 819. cum Lundorplo 
ibid. R. J. Spit. d 1542. S. 58. R. J. d. 1544. 9. 3 3. R. J. .ıs57:& 53, Ru 
Mde t 598. 8. 26, Mauritſus. d. Nobilit. Germ,ch, ju, Kurpfebild,.d, nl, z, 
x. 7 a Sr. 


Thefis IH. 


Exemprio Bi diciis fübaliernis Aulicis & provincialibus( Jin Suevin, & 
Ajudieiis. Franconiaeque ac Status (AQtuales) per privilegia ex-. 
Cafareis: emptionis à potiorifibiprOfpexerunt, ac Jurisdi&io- 
[rbalternis ne Directoriorum ab. Auguſtiſſimo Caæſare confirmatä.utun» 
xc S juris· tur (b). ; j 
dilio di. un UN 2A — — 
—* A. Vid. Xaipſchilu de Nobilit, immediata. |, 3. co 233. m. 675. ſqq. c. 
24.0; 25. ſqq. ubi allegat plures exemptiones Cæſareas à judicioCæſareo 
Aulico Rothvvilenß., & aliis judiciis Provincialibus, quorum poſtetiorum 
incompetentiam contra immiediaros.Nobilesoperofe defändere conatur; qni⸗ 
bustamen obſtat quotidiana praxis‘in:contrarium-, deficientibus excınptio- 
nibus Czfareis, de quibus pafliin Documenta in Dn, Lunigis Archive Im 
periide-Nöbilitate immediatä invegiumtur, ayamen in Statmtis Pqueflris: 
bus Sueviede 1560, $: 20. inter alia ftatutvın ‚de lefe non amplius conve- 
niendo coram diisyudiciis-ubalternis, quod etiam Augufıfimi Impera- 
söres confirmando approbarunt, quo etiam provocarurıin Statutis anno 6553.. 
repovatis $: 12, idem etiam ſactitatum à Nobilirate Franconiæ, Terrz Rhe- 
nenfis & Alfatiz Dn, Lanig, d. ır. p. 2; fol, 22; 100, 51. ſq. 59, p. 3. ſol. 4. 
| part; 4, ſol. 12; Dn. Ot. Bargermeifker Socer meus omni honoris’cultu atque 
= ‚ reverentia æternum colendus, devenerandus, in Cod, Diplomat, .p. 706. & 
221, D. Zimmern in manualijud, Czf, Rerhvvilenf, p, 2. q. 4. vers 21. 
ubilis fuper hæteditate inter Nobilcs immediatos fecundum. R, H,.O, p. 2. 


tit. 5. 
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tt, $.cal,;21,$. item wann auq ſonſten / inter caſus teſetvatos non avoca- 
biles, vulgo Ehehafften refertur , ex quo de orlginatia immedietate hono- 
rum Equeftrium Nabilium inımediatoruminter alia cuivis patet, v. Dr. Lw4 
sigıi Reichs/ Archiv continuat. part. gewer.p. 246. cal. 21. ibi item wann 
auch) fonften unter freyen Adels Perföhnen umb Erbfchafft geflaget wird. 
vid, Cd. Dplom. p. 67 4. ubiexD, Bristfehvuwertri refponfis Manufcriptis 
reſertut, Nobilesimmediatos Sucviz ad Hegoviam , mediante transadio- 
aeHegovienf ‚ tandem aguoviffe judicium provinciale Cefareum Nellebur- 
gicum Stockachii fub conditione tamen „ ut in Nobilium judicium ® 
potioti, ex ordine Equeftri formetur, Vid, Dn, Coccejus de qualitate 


horum judiciorum fubalternorum m terris Imperii iinmediaris, d, tt. 


c. 32. $. 40, fgg. add, Maurstiws de judicio Retbvv, c, 2, th, 10. 
infin, c.3.n.4.&g.ubi de extenfione der Ehehafften legi metetut Gaftec 
Lins deflat,publ, Enrop.c, 33. ubi tit. 7, inſeruit en juris no 
Sixt de immunitate Nobilium Francopiz & judicio provinciali Herbipes 
lenſi cum refuratione contrariorum p, 1290. Golaaſt, tit 2. Reichsnaatrdw 
lungen. p. 25.fol, 992. 

B, De häc vid, Magnif. Da, Dr, Schuveder. d. tt. 18, $, ro. p.m.827, 
pro Ordinarla Dn, Coccejws, d. tt. c. 25. $.13. prodelegataautem D, Tex 
tor. d.tr.tit. 15,0,107, 10%, fgq. fpeciofls pugnat, cum fori Imperialis 
privilegium cum N obilium immedatorum libertate & conditione immediatä 
. adeo annexum fir, uchzcper admillionem judicis Ordinarli & folitarii /m yes 

ratoreinferioris, vel ſubjectionem aliijudici fuperiori privative, & cum ex- 
clufone fori imperialis fadam necoflario perimeretur „ de diverfa qual- 
tate & oblervantia jwrisdiltionis hujws Direforialis in Suevia, Fran- 
cenia ,„ Terra Ahenenfi & Alfatia vid, @od, Diplom, p. 622. 623. 
abi tamen notandum hanc jutisdidionem Diredtorialem faltem locum 
habere in controverliis Membrerum , & fübditorum Equeſttium, hine 


extraneos ad hoc forum invitos haud remitti ,„ nec membra extrandis 


ibidem invita, ad refpondendum cogi pofle , unde & cum His , Au- 
ftregas legales, Conventionales vel certacum familiarum haud confun- 
di debere certum eft , Codex. Diplom, p. 252. ibi berfelben unter 
ihnen felbften und gegen einander und NB. meiter are Dn, Lem. 

ius d. er. part, 2, cit, 13. fol, 22, ibiunter der Ritter hafft und ſelbi⸗ 
ger Slieder.idemifol. 74. ibi dererunter der Fränekif. Reichs⸗Ritterſchafft 
ind felbiger Gliedern. ubi tit, a, fol, 76, dicta Jurisdictio Dit ectorialis ulternas 
zeltringitur ad calus,in quibus forum coram fammisImperii Dicafteriis ab im - 
eio haud fundatum eft „. in calıbus autem, in gaibus fummorum Impetü Di» 

calletiorum tantum ab imitio fundarum eſt, electionem liberam Membris 

Diddda j 
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— — — —— — — — —— — — — 0 —— — — — 
relinquit, ibidem ancoram Directorio lites ad decidendum fubmittere, add, 
fol. 100, ubi etiam forum Auftregarum legalium euivis litiganti refervatur, 


idew fol, 314. ibi unter ihr und ihren Mit⸗Gliedern oder doc) 


. —— nebſt denen in deß Heil. Roͤmiſ. Reichs 


Forum in 
« Matrimo- 


nialibus 5 


Crimninalie 
bas. 


chieden und Ordnungen verſehenen wegen Rechtens. 
idem Dn, Lang. part, 3. fol. 41. ibi unter der Ritterſchafft und 
felbiger Glieder idem part. 4. ſol. 12. ubiin fine cuivis Menibro electio 
tori Ordinariitam Auftregarum legalium , quam fummorum Imp, Dicaſte- 
riorum exptelse relinguitur, 


Thefis IV, 


N «Matrimonialibus (a) pro diverfitate Religionis, vel fe- 
cundum Jus Canonicum,vel Jus civile Romanum fo- 
rum fortiuntur , coram fummo Pontifice, vel Epifco- 

po Dicecefos, vel Auguſtiſſimo Cxfare,(b) quem & in rebus 


Criminalibus (c) pro judiceagnofcunt, id, quoddubium fane _ 


nullum habet, quandoinfuis deliqueruntTerritoriis, 
4,Gail.ob[. 112.0. 87. . 


B. Vid, poft Frider, Lenzium de priv, immediar; S. Rom. Imp, Procer. 
inftant,ch,-3 2. & Schwbhart,de Auftreg. c. j. m. 105. D. Texterad R. J. Noviſ. 
difp.r. th, 74. ubi tamen th. 7 5. & 76. mooget, ut cognitio Cæſarea fiat falvis 
Proteſtantium paticulatibus confuerudinibus, quibus à jure Canonico dis- 
cefferunt, & ut in Caſum commiſſionis res Ptoteſtantibus tantum commit- 
tatut.Muſtr. Du. Lyncker reſp. 14. n. 3. Dr. Titius, der. |. J. c. 5. Se 23. 
ubi intuitu tam conditionis objecti / quam ſententiæ Proteſtantium, etiam 


Auftregarum „ & Cameræ lmpecialis jurisdictionem in Mattimonĩalibus im- 


mediatorum pro fatıs ſundata reputat, niſi ultto eandem à fe repellerent,qui. 
bus illam quoque vindicant alii DD, ut Zreglerad aur, prax, Calvoli$, Au- 


ſtregæ, concl,2, Meviwsad us Lubee.l. I. tit. 4. n. 48. & p. 2, decis, 365. 


2, 16.19. Limmeusde jar, publ. h. 4. c,8.n. 96. 
'C,Knipfsbild d,tr.1.3.0.23.”.42. ubiidem etiam flaruit de Comitig 


bus Baronibas, qui cum Nobilibus iminediatis palim & imprimis pundo 


fori Auftre;zalisin eandem Claſſem & Principibus feparatam, referuntur, vid, 
Meichfheras tonı, 4.decif.Cam, ı $.n. 8. add, Myler.de Principibus & fa. 
sibus Imperie Rom. Germ. c. 20. h. 31, fyq. Meyer. Colleg, Argentorat, 


 adf.1ib.4%.tie.z,n, tz. ubi in cafum Deprehenfionis Domino Territorii, 


in quo crimen commillum eff , Jurisditienem yindicant , ut tamen in- 
confulto 


— 
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— — 


contuito Ce/are ad penam capitalem procedere nequeat , cunı Yultejoy R 
Befold,Bidenhachieibidem, Conftat vero hoc puncto litem elle inter Domi- 
ans Terrsterii, © Nobiles immediatos, qui pofteriores remiflionem de- 
prehenfi delinquenrisad Cæſarem, tanquam judicem illius Ordinarium ut- 
gent, adprivilegia & przjudicia in contrarium meritò provocant , & man« 
data fine claufula cxtrahunt , Mauritius ad, Capitulat. Czf. p. 791. (qq. 
vid. Cod. Dip, Equeſir. p. 343. fg. 131. ſq. 311. ibi laci delidi 314. 31%. 
Ibi weder wegen cince Contrads ‚noch Verbrechens oder anderer Perf nal- 
Wercken vor locos delidi, 647. 10.687,19. Dn. Lunigius d. it. part. 2. frl. 
52. fol. 86. ibi ihrer Immedictät BER tam Civilibas , guäm Crimi- 
walibus &c.ĩtem ibi unter Peinerley Prætext &c, yurisdidionis Terrtiorialis. 
&c, centenz, loci delicti, idem part, 3, lol. 67. Ertelins obfervar.Equeftr. 
p. 1, obfervar. 39, j 

Ad. Deductio Equefltis contra Circul,Suev, de1697, pag. 33. qq, ad 


Stum gravamen. | 
Thefis V. 


Mmedictate originaria (a)interris Imperii immediatis, tanquam Immedie- 
‚Min flerialesC Cæſaris & Imperirgavifi, aa hucdum florentibus tas Orıgi- 


OR IE WERE ce Framconia, quibus ramen extındis majo- iD o 
H Nncıe 


rem libertatem & ex acce/kone Minilleriali HH majortm N4- i 
© eh nifferialium Ducum maj —22 


merum adepti ſunt. (6) — 
A-Dn. an 4. r. c. 25. 8. 2. ſq. f jun, c. 9,5. 3./9.SeE. 6.5.86, — 
E98. Cod. Diplom. Equeſtr. p. 189, ibi von dem an / da das Kayſerthum 
auf die Teutſche Nation gekommen. D-a. Struv. Syntägm. jur. publ, didert. 
28. th. 13. Knipfchild, Lerch, Gemmingen apud Magnifi, Dn, Dr, Schuve- 
der d.it. c. i8 9.4. PrıumBuccellin,' Astor prodremi vindic, Eccles, IV, 
apud Dn. Dr. Burgermeifter vom Reicha;Adelp. 26. p. 3. 19.143. ſq. 
B. Caufas vide in d,tr. vom Reiche-Adelp. 24. vers was es aber, 
De Minifterialibus Ducum Sueviz & aliorum Principum qualitate & 
multitadine plara collecta inveniuntut in di, Tractatu paffim, nimirum p. 


307. iq, 311, 313,314, 


Thefis V], 
—S————— & Recefhbus (a) Imperii, quoad favorabilia Participa- 


ea — ——— tio Resef- 
etiam in ſum ma appellabili () ad ſumma Imperii judieia per ir 


Rece[fum Imperii de anno 1654. determinata utuntur aque perii quoad 
⸗ 


-Didddz Mk 


- - 
Pu 
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fauerabi. ac ſtatus Imperii (actuales) utut collectis Ia periu & Circuloram nın 
ws leer eque [ubjedi(c) ſea folk Auguftiffinse in bellis Impersi, conıra Turo 
ja BER R cam, velaliosimperiihoftes, feparatim aſſiſtant. (d) 
| — A. Vid, declaratio Electori⸗ Megwntini Wegen Gebrauch deß 
Im Reichs⸗Abſchieds / de 1654, in Cod, Diplom. p. m, 497. Magnitı. Dn, 
9. «ir- * 
AA Dr, Schuveder, d, tt, $. 10, P.m, 326. cum Schuzio ibidem, Befeld, (In. 
ten.ap. Hypolit. a Treisbach, von der Reichs-Nirterfchaffe Stand / 
q. 2. 0,134. Acdaurittus. d. diſſ. th. go in fine, attamen non obligantur Ke- 
ceſſibus Imperii im is, quæ ftatum particularem, & proprium ſuum inte 
" effe concernunt „ cum in Comitis de illorum fat „ &_inter- 
eſſe fine ipforum przlcitu', & confenfu legislatio fieri nequeat, Refolutio 
Ip, Ferdrmandi I, deisgg apud. Goldafl, Reiche: Sanungen. tir, 
1.9.6. & 7.9. 283. ſq. Schilter,de jur. publ, I, 1. tit. 22. S. 5, m tie. Kuip- 
febild, d,ic. 1. 2.6, 3,0, 131. . 
r B. R. J. de 1654. $. 112. fqg. ubi famma appellabilis ad ſammam 
400, thalerarumaudaelt, falyo tamen benefcio revilionis mediante trans« 
millione actotum ad collezium juridicum impartiale, nilı pars litigans jurato 
docere poflit „ ſuam facultatem non ultra 2090, Horenos compicdi, runs 
enim appollatio recipitur etiam infra 400, Imperiales,D, Textor, add, K. No- 
viſſ. di. gı.ch, 33. ſq. Magnif Dn, Dr; Scbwveder, d. tt. p, ſpec, ſeca. 
c.13. $, 12, 

C, Receffwsimperiipafim. ad Thefin, 1. jam allegati. Pax, Veſt M. 
art 16.5.8, ibi;falvatamen requißtione hacte ..ıs in ralıbus cafıbus ulxata, 
libertateque, & exemptione in faturum falva. 

D. Laudati Receffus Imperii pafım, Manritins 8 Itterus , apud, Da, 
Tarium. 6. c.2.$. 23. Dn, Coscejws,d.er. c, 30. $. 8, pluribusD, Texter 
dejure Statuum, tit, 15. $. 99. usque 102. Nirfchius, d, tr,art, 3.c. 7.0, 17. 
27. Reverfales Cæſatum pallim,in Cod, Diplem, & Da, Lunigii Archive 
viders licet, 


Ir 22 Thefis VII, 


Ifus com. Mnibus Jaribus & privilegüs pacis Religiofa [ca Infirumenti 
munispa-, pacis Weflph. (a) puncto Religionis, & in Rebus caufis- 
new — que Ecclefiafticis pro döverfssate Religions non minus & 


Status Imperii (Actuales) gaudent, hinc & in pacis Traftatibus & 
punllore- . re : Ä *F ee 
ligienis Capitulati onjbus (b) illorum Juribus projpicisar,fients juribus alio- 
inceufsEe: rum Statuum. | e | 
elekaflieis, | . AR] 
stem comprehemfio in pacis Tradlatibus & Capienlationibus Cafareis, 


) 


" De NexwOrd, Equeſt. erga Cæſan & Imper. 
‚ A&R.J.deisgs. $20.damit aud) 8. 16. und in ſolchem par. Wefph, 
art. 2, Terminus, arc 5. $. 28. libera $. 48. jus diecefanum Capitulat, Ges 
far. Carelin. att, 2, & 19. hinc ipfisnon minus jus eirea facra & Religionem 
"inallodiis&feudiscompert, Nitfebins, d,ır, art. 3.0, 7. nu 33. Deckerms 
Confult, forens,de paceCiv, Relıg. p. 2. 0,44. cum Breitfchvvertie, Befal- 
do, Bidenbach,Siringie, Lerchio, Magnifi..Dn. Dr, Schvveder, d,te, $, 
10. p,825. cum Schugie, Wurmbler, Myler, Frefih,'v..Dn, Tırius, 
d, tr. 1. 3. c. 6. S 16. Dn, Eocetjws, d. ır. $. ıg.Schllierus, d.te,|, 1. tit. 2z. 
$.6. idem depac. Relig. p. 724. usque adp, 337. Mauritius.d.difl. th,<o, 
Ahasv: Frit[chde jure Eccleſiaſt. ubip, ı, p. 216, usquead p, 260. 3. re- 
fponfa: juridica pro ‚Ordine Equeftri inferuir. Plutibus videri poteft 
Magnifi,. Dn,. Dr, Sebvveder in di, de perpet, & conltanr, pac, reli- 
giolz paſſim⸗ 
Knipfchild, d. tt. l. 1. c. I1. n. I2. 12%, 250. ſq. I. 3.0.24, n, 230, 

B. Pax, Weflpb, & Capitalat, Caſar. paſſim. ad th. I. & ad hr. A. hujus 
Theſis. €od4,Diplow; de pace Rysvvieenf, p. 5I & Dn. Luxigii Archi- 
ve⸗Imp. de Nobilit. immediata. p. 19. fq, 

Masritinsad Capitulat: Czlar, ad art. 3, vers, ſambt der unmittelba⸗ 
gen p: 790, Nitſebius. d. it. att. 3. c. 7.0. 9. 


Thefis VI. 


"Nbomis wel Aladialibus, vel Feudalibus „ Optimo jure ſibi vins sy, yierte 
dicant Territorialia Jura , we (alii) Status, licet (quidam) vas Terri- 
iisdem dignitatem regalem denegent , ex hoc Capite ipfis torialisin. 
per Cafareum Diploma Jus habendi Zünfftas »- & infhıtuendibomsEques 
collegia Opificum:-(b) ‚nom attentis aliorum- contradictionibus „Arıbus,. z 
aut oppoſitionibus confirmatum eſt. . = Zunf 
A. Pac. Weßpk,art, $.$, 28, libera $& 70, quantum deinde ibi cum jure tarum,. 
Territorit & Superioritatis, $: 48, jus Diescefanum. Capitwlat, Caroliu. att. 
15. ibı bey ihren Lands, Fürftzund herrlichen Juribus, art, 21, idr Die Landes 
Dbrigkeiten oder Dominos Territorii, Schuz , Reisking „ Bargeld ,. 
Limnans, Hertins, Dr. Fremmanm, &Coccins,apud Mapnifi. Din, Dr,. 
Schuveder.d.tr, & 10, Mauritins.diır. ad @apit, Cafar, art, 3, vers, DA 
zu den Ständen & de Nobilit: $. 49. D, Texvor, d. tr. tit; T. n, 16. 199. & 
tit, 15,0, 52, gg. ubi Diffentientibus refpondet, & n, 43. ſqq. aflerit‘,. pri=- 
feis temporibüs Jusa Terricorialia & Regalia in bonis Nobilium allodialis- 
bus & Feutilıbus faiffe Imperatorum, Dn, Tirsws, d, tr, L3,c,4-$.16: cum: 
” Kulpifoibidem, Ertelius p. 1.0bferv,.Equefit, 7, cum DD. ibidem B,.Dr;. 
| | F Harıy 





W 
I 
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Harpprechtustelponf, Crim,& Civ. relp. 30. 0. 88. (99. B. Or, Lauterbach 
ad ff. de Legibus & Senatusconf. ch, 6. cum Berfio, Klockio, : 

B. In Co4, Diplow. p, 361. ibi auß der Ritter [Haft Immedietät Privas 
tiven Eebhuldig uagen der Unterthanen / und der darauß ſich ergebender 
Lands» Dbrigkeit, | j 

Knipfchild.d..1,3.c,1.8.11, 19. ſqq. 


| Thefis IX. | 
Obtwia E%.- Militaribus  Equeltribus(a) per Diffributionem Ga: 


Eralalıs fareamacquifitis durante interregmo Fridericiano,, & religuis 
= uoraæ turbulentis Imperii temporibus maximam partem aliis Poten: 
— ã gjoribasin Feudum obtulerunt, uti $ 4 Comitibus & Principibus Mi 

Arium “  geribus, fsFitatum.Cb) 
' 4A. Da, Coesejus Au, ix. h 9. ſqq. 12. &c. 25.9. 10.D. Textor du, 
0. 35.fyg. cum Leb2um0 & aliis ibidem , de Origine & diftrisutione Regia 
przdiorum Militarium vid. Altiſerra Ant, Dominic, Scioppiss apud Dn,Dr. 
Burgermeißter von Reihe, Adel p. 14. (qq. 21. 48. (44. Gemmingıns, 
Pflunmerns, Stumpfius , Crwßns , Freberss , Laxiws, Heiderws , & 

in d,tr. p, 433. 442. (qq. | i 

B. Hertius, Thomshus, Limmens Fritfebins , ‚Kalpıfıns ,„ Schilte- 
raus, Eybenissapud Maznifi, Da. Dr. Schuueder.d.tt,$.2.p.m. 807, Ma- 
gerus, Goldaſtus, Strav, Felz, Altiferrs, Gemmingins & alii DD, cum 
exem »lis varıis Oblation ım feadalium vilapıd On.Dr, Burgermeilter d.tr. 
.24: 457.194. 464. 477. 431. 489. (qq. add. Da, Lurigiss ubi inveltiturz 
eudorum Odlatorum in extenlo legi poſſant. Ertelissp, 1, obſ. Equellr. 38. 
cam Rhetio „ Rofenthalie, Matıheo, Spephano, Gylmanne, Nicol, Eber- 


bardo. 

| Thefis X, 
Ouns Fideis ona alolislia, vel onere fidei commiſſi Ca)exprefk vel taciti, 
nr ob tot antecedentes Renunciationes & Refervationes , biß 
FRE, aufeineniedigen Anfall / in Effectu (b) aſfecta ſunt, non 


minus ac plurimum ‚aliorum) Statunn Imperii. N 
A.De fideicom ni.lis Familiaram Nobilium vil, Kripfehıld, tt. de ſidei- 
co u nilf, Famil, Mobil, Berfiss de pa&. & ſtatut. Famil. Nobil, plura exempla 
pallim ex Archivo Imper, Dn, Lwnigsi peti poſſunt. 
B. B. De. Fromm.an Jif, de exiltentia pacti tenanc, heced.rteſetvat.tb. 59. 
cum 


m" 
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cum DD. ibideun th, 6 5, ın fin, 65. 66. ub plurıdus folide deducit, referva- 
tonem relpetu Renunciationem Kecıpientis heredum Mafculoram & Agna · 
torum femper involvere Aideicommillum , ‚b non expreflum ‚faltem racicunz; 
quodfcilicer extiucta Familrä vel agnatıone, in cujus favorem renumiatio 
ſacta eſt, jus lic Renunciantı eujusque hered.bus ad renunciata regrediendi, 
hincde benis renunciatis per teftamentum fruftra in Præjudicium Renun 
ciantium difponi,quin & alienationem interim lactam exiftente calu anuullari 
&c, 

B. Dr, Harpprecht, tract. acad, 10, de Fideisommil]. convent,ch 14 D, 
18, cum Auteceloribus apud Befela, conl,zı1.n, 19. & ih. a5en. 26. sdem 
trat, 7, de Fideicommill, filiar, Nobil. renunciat, ex teſtamento. n, 434 
 Knipfebil,d,tr.l 3.6, 12, derenunat, filiar, Nobil, per totum, 


ThefisX], 


Uregpndendi Statuta, &Tura Municipalia Localia(4) non minus Jus Le | 
re en art gun 
quam Jurisdictione Civiſi & criminali (b) «que ac (Actuales) yerendari 
Statss inTerritorio fuo gaudent, nt tamen ratione Banni ſan- cum Juris- 
guinis, Blut Banndıypeciali Comcefione Cæſarea vel inveſtitu- dıktiowe 
rauantur , ratione cujus viprıvilegri ingulare eſt, ut ad quoscun- Crim. u 


que harı.'esetiam extraneos tranfeas.(c) ».  ivil.Sin- 
alare ın 


A,D. Texter, d.te.tit,ıg.n, 97. fgq. 142. &tit, 4. n. 103, ſqq. 124 ——* 
fq. Niſchius. d. tt. n. 32. Dn, Tiriws, $, 15. ſq. pluribus Kuspfchild de guinis feu- 
—— linmed |, 3, c. 8. pertot. add, Mayer in diſſ. de jute Stat, legislato-dali. 
ri0.$ 13. i 

B. Du. Titius. d.tt. S. 15. Nitfchius. d. tt. S. 32. D. Textor. d.tr.tit. 4. 
0,94.9%.98.ubin. 99.cum DD. concludit , Dominv Territorii regula- 
titer competere eriam Jurisdidionem Criminalem,additä tantum limitatione, 
nıfi alteri illam fpeciali jure acquifitam effe coniter, idem tr. 15; =, 96% 

C. Cod. 1:iplom,de 1609. & 77. ſq. p. 336. ſqq. 647 falvatanıen requi- 
ftionein.calu mutstionis vel Augufiflimi Domini diredi, vel Poffeflorum 
Vaſallorum. In quibus — notandum, Nobiles Sucviæ antiquitus 
metum Imperium , utut ſigun executivis carentes, mediante transmiflione 
delinguentiam ad Vicinum quendam judicem Criminalem figna executiva 
habentem pro executione proptio jute, &lumptu exer«uifle, & ad hucdum 
exercere. Quorum privilegiorun narrata etiam pr&via Cæſarea Commif- 
Imecxaninsta & verihicata file, Auguftiffimus Imperator Rudelphus I, 
ſatetut ıbid p. 37,8. ſq. deplunbus exemplis Nobilium Banno fanguinis » tans 

Ecce guams 


— 
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uam feudö Imperii gaudentium.vid. Kuspfebild,d. tt. I. 3. e. J.2. 5. ſqq- 
Plenilis autem & extenſive Du. Luni Se in Archivo [mperii. de. Nöbilit, paf= 
fim, ubinotandam, hoc privilegio fpeciali nongaudere Nobiles-Franconiz,, 
Terrz Rhenenfis & Alſatiæ, attamen in Francenia , in diftriu:,. in quo: 
aliis Statibus — Jutisdictio Griminalis competit,. hæc ad 4. 
Gafss , ut homicidium: ‚.Stuptem violentum , & Furtum- qualificatum, 
Germ, Mord / Brand / Noth⸗Zucht / Diebſtall reſtticta eft ,. ſupet 
quorum Caſuum extenſione plures lites cum Immediatis Nobilibus exottæ & 
partim per Transadtionem ſopitæ ſunt, uti-anno 1700, iater Epiſcopum 
Bambırg. & Nobilitatem Franconicamindiftidtußebüur g ſactum. d. tt. 
P. 656, hinc otta Ptivilegĩa Equeſttia denom extendendo centenam contra: 
Immediatorum Nobilium ſubditos ultta dictos 4. Caſus, præprimis in Fran« 
con;ade 1609, in anno 1652. demum extenſa ad Ordinem Equeſtrem Swe- 
via, incujus diſttictibus de Cente»anihil,, niſi fortein Clalfe ad Craichge- 
viam, ex Partc Pälatinatus Rhenenfis depreliendere licer, cujus extentio- 
nem ‚. ctiam hoe modo evitare libuit ‚. in Privilegüs Kqueltribus vero Tras: 
Aus Rbenenfis 8 Alfatie: de-1605..&: 161 33. Mentio Centenæ ſaltem inci- 
denter:cum excluſione ad immediatos Nobiles, non aurem cum reſttictio- 
ne ad dictos 4, Ealuscontra fubditos fadta fnir, ur ibidem. forfan centenz;- 
vel jurisdi&ioni Criminaliextraneenon zque ‚fieurin Franconialocus detur,,. 
@odex Diplom.p: 343. 19.647: 1q. Dn. Lanigius in Archivo Imperii paſſim, 
de variis (pecialibus der fambtlichen allgemeinen Zent / Frapſch Zent / ho⸗ 
Gen Zent/ mittel und. niedern Zent in Franconia. & Palatinatu. vid. Kxip⸗ 
‚ febıld;d;tr.l. 3,c,.3;n, 368, cum ſqq. Erteliws p. 2, obferv, Equeftt,.2 1, 
nihilominus tamen in Franconia dantar Zentfreye Oerther / in quibus Ne- 
biles immediati jurisdidionem<riminalem exercent, uttamen ob Turbatio- 
nes Wurceburgenfes Arboribus lace patibulorum utantur;- Gaßeliws, d; ır.. 
p- 1292,.videansur gravaminaı Comitum, Dominorum. & Nebiliam in 
Franconia in Comitüs Noribergenfibusde 1523; exhibitay. mem ex poft fa- 
&o extenfa contra extenfionem &-abufam der hohen und. andern Zenten: 
oder. Franfchlichen Obrigkeit apud Goldafum r,. 2. Politifcher Reichs 
Handlungen, att. 23.fol.97, &.fq. 9811 ſq. 99 1. fqq.in-Swevia faltem ex: 
— Acchi-Ducatus Auſttiaci Aſarchion atus⸗ Burgo vica, item Commitatus Ho- 
nbergici — lites non tantum Nobilibus immediatis, ſed etiom 
aliis Statibus, & Poſſeſſoribus bonorum immediatorum in diftridibus dictis 
fitorum motæ, &xtandem amicabiliter ſopitæ ſunt, uti teſtantut die nun 
mehro publicirte perpetairte / ſo genannte aterim⸗ Mittel der Mar g⸗ 
grafſchafft Bur gau der He gau⸗Nellenbur giſche Vertrag 
und anders in Cod. Diplom, p. 670. 674 Kuipſchild. d. tt, l.3. . 5: n. 8, 
342.230, c. 6. D. 6. 19. c,14,0,270, 312, 34J»- 
Theſi⸗ 
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Theſis XI. I 


— 
Fgalium ()majorum & minorum, ſicuti Comites & Civita- Regaliam 
tesImperiales [uns participes, ‚lies diguitatis regalis rx- IPris = ” 

‚Bertes „ idem dicendum de Juribus Fiſci b)»& Archi- pa — —7 


vi(c). 
‚co eipes, 


A, Capitulat, Cefar, Carolin, art, 19, ibi feiner Regalien Immedistät) 
— Eonfirmatio Cæſar. Ferdinandi de ı 561. ibr, alle ſolche ihre 
ſwllegien/ Snad / Frepheiten / Exomption , Immunitaͤt / Hertlich⸗ 
zellen. - 
| Statuta Egueſtria Swevie de 1760, art. 3, art, 13. sbiunfere hergebrachte 
..Regalien / Oberhertlichkeiten $. 34. ibi unfern Srepheiten Herrlichfeiten 

Gerechtigkeiten. 

„ Statuta Rexovata de 1653. art. 9. Deputat. Raths⸗Verordnung de 

3051:$.8. #br Privilegia Regalia, Territorialia, Juriſsdictionalia, Feudalia, 
‚Statuta Eranconie de 1590, p. I. tit. 6. ibi bey ihren nachkommen Ritterli⸗ 
* Libextät / Inmunitaͤt / Fredheiten / Oberherrlich / und Gerechtigbel⸗ 
ten. 

Statuta Rhenenfia de 1652. p. 1. tit. 6. Alſatiæ de 165 1. S. 3.9 

Cod. Diplom, p. 187.199. 203,210. 220, 

Dn, Lunigii Reichs» Archiv de Nobilitate immed. pafım, Mamitins 
4, diſſ. ch, go, Nitfobins, d. tr. n. 32. D. Textor, d, tr. tit. 15, n. ‚44. ibi 
Regalia, velut Jura armorum, Collearum ,, minerarum , Thefauri, n; 
49.Dn,Coccejws, d, ır.$, 10. Knipfehild, de Nobilir, Imp,L 3. c. 4. n, 
3 $6.lqg. 363.19. 371. 

B. Capitulat Cefar Carolin, art, 21, Nitfebiws, d, tr, art, 26, n. 33. fe 
D. Textor.d,ır. n.44. Magerus de Advocatia Armata, c-. 6, n. 109, 110. 
‚cum Berfio &aliis DD. Dr. Lawterbuh adfl, dejure Fifci th, 4. Kuipfebild, 
rd, 12.1. 3.0.2.n.232,1 3.0,4.0.2 

C. Et quidem:non tantum corpus & ſingulæ Claſſes, fed:etiam fingula 
membra,diffensientium argumenta folde refutat D.Texsor. d, tt. cum Nolde- 
wie Limnae, n. 126. fqg. usque ad n, 137, Nitſchius. d, tr. n, 32, 
Mulzins de jur, publ. p, 2.<. 28. n,51. Knipfchild, d. u, 1, 3.0 & 

/ 3 


2,220. 
Theſis XL 


Usvenandi, & jurisdictio ferefli cum jure piftandi & ancupii Ins [ref 
J (a) ipfis.criam.comperit, & quidem Del Jure Terrsiorsi , vel & ve 
£Etet 2 Cos- 


t 


588; Thefaurus Juris. Equeflris, 

ee a 
eum anne- Concehone Cæſaris, aut Principis exgrejfa velitacisa,. aut conſue- 
niet zo indine immemoriali ,„ imprimis, venätione: minore (6) indi ſtincte 
AEEERENR: zaudent, ee. — 
er \ A, Statutæ Equeſtria Smevisde 1560, procem,.ibi ; Entziehina etlichet 
— unſeter ſelbſt Foͤrſt / Wildbaͤnn und Fagdbarkeiten, Coa. Diplom. p. 193: 
—— D. Textor. d.tr, tit. 15. n. 96, ubi.n, 128; Iq.bene menet hzc Jura. ipfs vi. 
upschrer BOTE Regalium & juris Tecnitorialis, regularicer. competere, contra, Regulam 
vero loco exceptionis eſſe ſt venatio majot, die hohe Jagd &c. Concelio- 
— ne vel uſu conttario non ipfis, ſed aliis competat, Dn: Coccejun d,tr, 6.10, 
Jarinm B. Vid, Cod, Nipl:m,.p. 264, (g. 281. (9q. 285% q. 629, (q. 485. $52. 

*  Knipfehild, d, ic: 1. 3,c.$..0,.1. Teraqgnello, Mobrio. Pruckmanno, Lerz 
chio. Noldenso, ibidem &.n. fqg, per.totum, ubi io fire..n: ; 5.2. fq.. optime 
cum aliis. DD; doces, in. his artendi. debere.confuerudinem. &. ufum. cujusque 


Regionis, & loci. 
| Theſis XIV, 


Exemptio, A. PE&igalibus,, (a) täm.de fructibus, Reditibus,aliis»- 
— A que Rebus ad proprium ufum & zdificia.conftruen-- 
libusre. ’ dußereparandanecefüriis,. de: jhre: communi per 


12] RER Anti 
Rriäapar privilegia. C&farea confirmato,, ſunt immunes ,, de: cztero. 


kicipatı 

— — autem Jure acciſiæ, gabellæ, Contractuum, Vectigalis flu- 

“fininm,, viatlis, ripatici ve) pedıgüi,vetorii,.vel:pontivegii. Item 

‚&accife, pro.nuptiis;,, manumiflione gaudent: que: b) ac.Camites: 

Gabela- Imperii velconceflioneCzfarea,, aut Prfcriptione,, vel Jure: 
m.&s,. Territorii;aut Rega!ium.. 

A.Cod. Diplom, p. 194. 264.fqq. 272. 624..fgd. 676..fqq. 672. fgq.. 

Kuipfehild, d.tt. l. 3. c..6. per totum ubi.n. ı8, etiam allegat Trausadior- 

nem. defuper.cum Serenilima Domo Wärtembergica.initam ,, quæ nuper» 

rime iterum renovata füir’, notat etism n,,ıg, Transactionem vulgö der’ 

Bur gauiſche Vertragr vi cu jus art. 41. non tantum Nobilibus & 

alüs Polſleſſotibus den fo genannten Inſaſſen Marchionatus Burgovici led: 

etiam horum fubditis, libertasä Vectigalibus de Rebus:ad uſum proprium: 

“ neceflariis ,, item de Reditibusproprüs , aliorfum ad vendendum haud trans- 

ferendisconceditur, quo reliqui Nobiles immediatiĩ anno 160g, fecandum: 

tradita fub.n, 6. erga Serenillimam Domum: Auffrracam._etiam. provocas 

tunt, antiquifimzlibertatis Turbationem .deprecantes, quä hodienum li- 

herẽ utuntut. Rherins intr. de jar. publ,), ı,tit, 19,9. a1, bene monet huic 

ptivir 
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privilegıs teſtticto nıhil peculiatis inelle, ınCapssulasionibus(efareıs pi&pri= 
mis Carolina: art, 9.Ordinis Equeltris.immediati. tam, qua ſubjecti Adıvi, 
quam quà aſivi Vedigalium,- fit mentio-„quod ſcilicet privilegiis-Nobilium 
Immediatorum pundto: Viectigalium:Antig — ie ah Czlareis, 
2 Confenfus Ele&orumad lllorum Conceflionem introductus erat, De- 
edus Confenfüs Collegi’Ele&oralis handnoceat , ıpfisaudem æquè permife 
fum lic via faAi à Gravaminibus.novorum V.edigalium,& veterum auctotum 
conſeniu Augnftiffimi-Inperatoris &.Collegii Electotalis catentium ſeſe (uos- 
que libetate. 

B. Kxaipſchild. d. tt. 1.3.0, G. gB.fegg.. I40.n. 70; fqqul..n. c. n. . 68. 
Noldenio, Beſoldo, Wehnero,Gylmanno, Mynfızgero, Kleckie, D. Teator. 
d.ttʒ tit. 4. 2,189, ſqq. | 


Theſis XV. 2 


Würe retractus (a) per 7; yienniumcontracxtraneos: Emptorrs[tcum: Tus Retra- 
: dum Statuta Equeflria per privilsgia Cafarea:Confirmata & exe Änı contra 
'tenfa» merito utuntur ,. utpote quod Status etiam Adkuales) con-“*traneo,,, 


Ira illos paſſim fere exercent.. 

&. Godex:Diplom;.p, 208,.224.19:3 302 (gg: 33 2..199:643.- 1gq; 646° 
Kaipfebild,d:tr.1. 3. c. 9° pertot: ubin. 37, &7g.illadad Bona fzudalia ex- 
tendic , vid. Dedu&io Ord, Equeftr. Sucv, imprefla contra Citculum Suev. 
de 1697. pag. 60. ſq. Mitfibins, d. tt. n, 30, 31, Dn, Straviss. d. tt. S. gi 
Mulzins, de jur. publ, p..2.c.18:0,64.fgg.n.123,., Ubi optime monet, 
publicam utilitatem id tequirete, ut corpus Equeſtre, quod ſiogulatim /mi 
perio contribait (id eſt, Cæſati in neceſſitatibas Imperii fubfidia Charitativa 
przltic), inregrum confervetur , quod aliäs ſucceſſive peritet, ſi bona per 
‚alienationem eximerentur, cum extranei propter exemptionen ea catius 
emerepoflent, quam quilibetexcorpore ‚. cum cenfu fuo non -augerentur;- 
Dn. Lunigius.d, ır. p. 3. ſol. 69,fggq..ubı ad Exemplum Otdinis: Equeftris- 
Suev, & FranconiePtivilegiumetiam Ordini Equeftii Rhenenfiad Trienni» 
um .cum annexs in annou 702!.extenfum legitur‘,. hinc:mirum ‚. quod- Des 
canss & Capitulum Ellvvacenfe hoc jus Retracths pun ctd Unter⸗Waldſtaͤt ⸗ 
ten contra Reſctipta Cæſat ea impugnare, & ꝓropterea ad Comitia tecutte- 
revolaerit ,, uti anno 1503. ſactitatum & concluſum ttium Collegiorum .d,. 
4. Jun. 1704. ob ptætenſum commune intereſſe Reliquotum Statuum Impe- 
fit impettatum fuit,. quaſi Privilegium EqneAre non tantum jaricommanf,. 
fed etiam Jegbiusimperii fündamentalıbus ‚. obfervantiz, & liberrati- Sta. 


tuim contrariun,. Kproptercä per Cxfarem ad termines juris & æquitatis 
Eece3; reducen-- 
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— — — — — 
weducendum ſotet, quod tamen ab Auguſtiſſimo eò minus obtentum .erat, 
‚quo ipſitanquam Domino immediato Ordinis Equelttis facultas ejusmodi Sta- 
tuta Equeſtta non tantum ad triennium, ſed & in petpetuum extendendi, 
nototiẽ competit, & Status Imp, per Edi&ami, quod quisque jutls in alium 
ſtatuerit, hoc ipſum contra Nobiles dudum in perpetuum & absque Cæſareã 
conficmatione paſſim fere oxetcentes nullo ptætextu jaris & æquitatis impro- 
‚bare poſſint, niſi uti, videtut, Auguſtiſimus Gear tatione Ordinis Eque- 
ſttis, ejusqueBenorum Equeſttium Cæſateæ Superioritati & jurisdidtioni 
immediatè (ubjeXorumlonge deterioris conditionis eſſe debeat, quam Sta- 
tus Imperii ab Auguſtiſſimo tamen depend entes, ſicque quod his m’fuo.ter= 
eitotio jaſtam & æquum vel permiſſum, Cæſati & Ordini Eguoftri interrico- 
ciis & Bonis Equeſttibus in protſus ſimili caſu iajuſtum & iniquum & hine 
denegandum eſſe cenſeatut &c. urin Ded ictione & informatione Osdinis 
Eqneſteis Suey. de an. 170q. impteſſa plutibus demonſtratam & contra in- 
competentem Recutſum ad Comitia in cauſis juſtitiæ coram ſammis Impetii 


. Teibunalibus pendentibus queris compententia refervara erant.'&cc, vrd. Be 


feldus conſ. 177. per totum,ubi Jus Retra&us, ante confirmationem Cæſa- 
‚team impetratam ptæteuſum Ordini Equeſtti plaribus teſutate tentabat. 


» Thefis XV, 


Confraterö — pact⸗ bareditaria(AM) inter Nobiles iumo- 


xitate⸗ & 


pa’ta [an 
milie, 


diasos non minus, inter Status Imperüi. (Actuales) valent, 
ac adconfervandasfamiliss Equellres Primszenitura:, «Ma; 
jarastus , & Senioratusquam maximê conducunt, wi tamen Fratri- 


bus ſecundogenitis, ſacuti Seroribus , de alimentis , nobili ſuſten - 


sasiöne & dotibus cougruis decenter Cb) profp iciatur. 


A. Mauritius d. diſſ.th. 5 4. cum Betſio ibidem.D. Ceryk in diff. de Succeßs, 
ab inteft,di.8,c,7.$.10.Strwv.d.tc.$ 16.Plenilime Kripfehild.d.tr.l.3.c, 10. 
per tot,exempla ejusmodt pactotum familizinFamilis deGeizighofflermado ' 
de Racknız, OW,Schemck de Stauffenberg , Riepur, IVelden, Rechberg; 
Wollmershaufen.videantur in Dn, Lunigüi Archivo./mp. de Nobilit, immed, 
p. 1. fol, 168. (qq. 182. fqq. 187. (qq, 201. 303. (ga. 317. (99.324. (qq. 339- 
faq. 357. (qq. 505. fqq. 529. (gg. 660. (qq. p. 2. fol. 158. Iqq. 

B, Siejusmodi paXıabAfcendentibus originem ducunt , & hoc -in.com 
penfarionemalimentorum cam legitimä liberis debitorum, fecus fi Collazer: 
les, v.c. Fratres, Patrui & remotiores Agnati ejusmodi pacta Familiz.co: 
ficiunt, utpote aequelegitimam, nequealimcara Collateralıbus debent, h 


P 


| De Nexu Ord. Equeſt. erg⸗ Caſar. & Imper. soQ 
pro arbitrio de Bonisabsque ejusmodi oneribus nen.necellariis dilponere pof-- 
fünt,. Kaip[child. de Fideicommill, c,.6, n, 208,210; | 


nn Plelis XVI. 


Nier Nobiles immediatos, aqud ar inter Comites Imperii fæ mi⸗ Exeln ‚fe- 

‚ ## Sororessab aquali ſucceſſone cum Fratribus in bonis avitis & zes ten J0= 

Paternis, item fraternis, medisnterenunciasione jurata negu- ralısEilia- 

riter, utigue non niſi erga dotem congraam cum annexis, exile "YO Soe 
duntur „.(4) Fratribus autem extindlis una cam eorum me[\alis de» fr a — 
ſcendentibus, adrenunciasa iterum collatis conferendis (b) admite u, uyene 
suntur, nihil omninus tamen à fuccc[honeteflamentaria veldonatid- zum & Frai 
ne‘c) inter wives:  mortis cau[a tam- Parcntum, quam fratrum trum ab in⸗ 
baud excluduntur aequeultimi maſculi de bonis renunciatis eate-teſtato, 
ausonere fideicomi ſſi tacti affectis, (q; in præjudicium Renunciantium 
aiſponere poſſunt; Statutum vero Equeſtre de an. r16 3. (e)Yvi cujvs flia: 
Pf iure prorenunciatis iäm. cam extenfione ad materna haberi de= 
ent, ab AuguflifimoC ajare hactenus quidem haud conſirmatum efl,- 
is Jafabus: ausem Equeffribus Sueviæa (f),ad Nierum 0% Cocharam: 
sonfenfus' cum fubferiptione omnium Memhrarum acce[fit „ m. de: 
Hins validitatefruffre amplius difceptetur;. | ' 

A Dn.Sirwuins, 6,16,..W,G, Pachelbla Gehag;.dö excluſione Filiarumı 
Nobilium per. Frates +bomis avitis de ı 696,.ubi. pluribus ex; äntiquitate &c 
obfervantiä hanc deducit, &.calculo Faculratis Jaridica Halenfs corrobo- 
rat. Dn,Dr, Bürgermeiler. d. tt. p: 461. fgqg, ubi obfervantiam antiquiſſi _ 
mam etiam ex qualitate pradierummilitarium ,. eorumque diftributione regia: 
inter ſolos milites ſacta &a: deducitD, vipſchild. d. tt. 1,33 e. I2. pertot, 

B. D. Frommanm diſp. vom ledigen Anfall pet vor, plures DD. cum reꝰ 
(ponfs ſacuitatum juridicarum videantur in Tactatibus de renanciatiosibus: 
euräSchilteri editis.de 1702. Notandum autem eſt ‚ejusmodi refervationes,» 
auf einen ledigen Anfall / antiquitus haud obſervatas, ſed renunciationes 
Eiliarum Nobilium erga congruam dotem olim fimpliciter & in perpetuum 
ſactas ſuiſſe, videantar exempla.de. 1386,.1416,.& 27, absque, cum jura« 
mento autem & refervatione regseflus de 1492, 1523. & 63, apud Dn,: Dr,. 
Burgermeifler, d,ır, p,461,199.- — 


* 


 SPlie 


sy "0 Thefaurus Juris Egueflris,. 
C. Pluribus ex profeflo id deducit. V. Harpprecht difp, de [wecefiome 
Teffamentaria Filierenunciantis pei totum, u: etiam hæ difpofitioncs par- 
ticulares Parentum & Fratrum iplis in Sratuto Equeſtri de an. 1653, exprefle 
refervantur.in Codic, Diplomat p.533.53 5.597. - | 
D. D Fromman d. drfput. th, ‘55.65.66, Dn.Lenchtins im addit, ad 
Dalserum de Renunciat, cap, 4.n. 3 1. cum pluribus DD, przprimis Sır#- 
vie, Sıryckio ,„ Harpprechto, ibidem. ap. Schilterum, d, ır. tom. a, p. 
m. 24, | 
E, Uttamen ex maternis Klinedia.& Veſtes, Dee Weblihe Geſchmuck 
und Klepder / Filiabus renunciatis ultra congruanı dotem extradantur, Sta» 
eur, Equeficc.de 1653.in God, Diplomat. dd, U. & p. 088.1. 
Pro validitate laudati Statuti Equeftris de 165 3.dudum pronunciaruat Ans 
tecefores Alma Tabingenfis, vid. refpenfum de 1660.apmdD. Harpprecht 
de Succeffionib. ab inteft. tract. 7. fol: g5.bif 152. przprimis n. 141. [aq, 
cum refuratione Quorumviscontrariorum&c, n. 34y.wguendn, or No- 
toti tamen debet Staturum illud Equefire d, 1662. ‚apud Schilrermm tradl, 
de Renunciationib. tem, 2. ſol. 198. ſqq. vi cujus Regreflus filsz renunciantis ad 
quartam generationem teſttictus eſſe dıcitur , in Archivo Equeftri nullıbi in« 
veniti, cui etiam Statutum fubfecurum, de 1653. prorlus derogaret, urpote 
tegre(lum absque ulla reftridione ad certam generationem caſu congruo 
concedens, przterea non mitamur, Errelium ‚ie p. 1.ebferv. Eguefr. 13, 
de hoc Statut nihil prorfus allegafle , utpote cum jüxta prozmium illad re- 
Tponfum ante obtentum Syndicatum Equeftrem dedesit, multo magis mira- 
mur Knipfebildinm , quiin tract. de Nobilit, przprimis d,l, 3. c. 12. nullam 
mentionem didi Statuti (acit. &c. 
F, Vid, Codex Diplom. dd, Il. pag: 536, 538. qq. in Archivo Equeflri ad 
. Cocharum ‚ ideminvenitur , &quidem cum fübfcriptione Familiarum No- 
bilium ad Cocharum. Nora Imp, Ferdinaudum III, ad ordinem Equefßrem 
Alfatie anteillud Statatum Equeſtte in an, 1652, per Refcriptum conferhfle 
in confedtionem ejusmodi Statuti , adinteriin autem per literas patentcs Pa- 
rentibus permififfe de adſttingendo fılias ad renunvigtionem in allodiis, relidta 
tämen illis legitima &c. Dn, Lunigius.d.tc.p, 4. fol. 18, cunısniodi libera ci- 
Ipofitio de allodlis falva liberorum legıtima, quidem quibusvis Parenubus 
etiam non Nobilibus dejure communi competit &c. tunc temporis autem 
faltem adredimendam vexam fumptuoforum procefluum ex abundanti literz 
Cæſateæ patentes, ab Ordine Equeftri Alfart« impettatæ erant , qua etiam 
reliqua Cxfares Piplomata «contra Turbationes aliorum a pötori tendunt 
Sec, ceterum öbfetvanlom , non hodie regniri, ut dos=enunctantis legitis 
mæ quantuın conficiat, hinc nec ante exiftentiam cafus Def ledigen Finfalls 


ad legitimæ fupplementum agi poterit, modo exceſſus non fir nimius, uti 
Lau- 





DeNexuord, Equefl.erga Cæſar. Simper. 39 3 
Laudati Antecefbres Tubing,apud, B. D. Harpprecktum &c,d,tn, n, 261. 
ſqq. 268, cum Ewenkelie, Be: ſio d aliisDD,. ibidem allegatis plutibus de- 
sent, a | 


Thelſis XVI. 


Obiles imsmedinti libertase (a) exteris Reghus & Populis in Life 
Beko ferviendi , frauntar, & hanc in finem. Milites cOß= exterisie 
feribere ſolent, Belumdefenfionmgerunt, (by jus fegre- Bell ferwid 
le(«)consra [ubditas exerceut, Arces & caflrald) pro convenicn, endi, cum 
tiac wece/fitate muxiunt, fubdiros(e) ad cuflodiam caflri teunpgne J4re Bei 
Beli adffringunt, & in ſummà june Bedi & armorum imar Comi- — 
nm Cavitatum Imp. gaudent. —— 


A. Reformat, Francoſart de 1442. $. 7. von Reyſigen Knechten bier 
babe dann einen Herrn oder Juncker. Relormat. polit.de 15 30. tit. 18, HOW 
reyſigen Knechten b/ von ihrer Herrſchafft oder Edelmann, R- J. de-rg44, 
$. und wiewohl ibi In frembder Potentaten oder anderer Herrn Dienfl, 

R. J. de 1564. 5.6. es wird auch $. 7. 8.5. wie wohl F. zo. wit feenzebilie 
bertas mılites in Imperio confcribeadi, & exterisadducendi rationemodi && 
teftriagicur , ut legitimatio per Originales Commilliones fiat , & cautio de 
tranfıra & teditu militum innozio, ut & de non militando cönıra (farm, 
Demum Aufriagans , & alios Imperä Status, DuciCircali, in quomilitia +» 
ifta conferibitur, priüs przftetur , peenä confifcatioris , ut & transmiſſio- 
ais Uxorum, & libetotum contra Transgrefores ſtatutã, quam Status Impe- 
rü contra fuos ſubditos & Landfaflies , feveriflime exercere juffi funt, Augu- 
ſtiſſmus Imperator autem contra alios /msmedtatos, qui non ſunt Starus Ims 
petü , transgrellores illinsconftitutianis didam pœmin exercere fibi ipfi re- 
fervavit $. 28.und Damit 6.298. wollen wir / ubi notandum , quöd $. 2. 
wir tollen auch $.33.& 34. ib die Herrſchafften / gefrebte Per» 
ſonen / deren Haͤuſer / fo bin und wieder im Reich VB. vers 
menget liegen + derſelben Burggrafen nud Burgmann / 
welche unter den Crayß⸗Staͤnden nicht begriffen. "Ejusmodi 
. Mandata & Conſtitutiones Imperü , in fpecie etiam ad Gawerbios & alios ex 
Ordine Equoſtri & Nobilitate, qui lub Statibus Imperii & Circuli non com- 
prehenfi ſuut, &adillorum caftra & predia paflim in Imperio inter alios Sta« 
tus permixtim fita extendi placuerit , "cum derogatione omnium privilegio- 
tum, confuetudinum, forderum, exemptionum, & libettatum. 
Meuterbeflallung de 1570. in appendiceart, 216.(gq. R. J. de 1570, $. 
4 demſelben wir (qq. R, J, de 1582. $. 31, ſqq. Ahler de Strassiogia, ubi 
FAf — quæſt. 
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quæſt. I. c. 3. 4, & 5. hanc libettatem Nobilibus imm ediatis, æque ac aliis 
SFtatibuslmperii competentem plutibus deducit, & contra aliorum dubia te- 
ſutando deſendit, uti etiam pluta exempla ex antiquitate afſett, hincnon ſo⸗ 
lum in Inſttumento Pacis Cæſateo Gallico$. 3. in fine sb ſingulis tamen Sta- 
tibus, fedetiamin Capit,Cefareis, ut Leopoldi,art. 16. Jofephi, art, 15. 
Caroli.art. 4. ibi wie einem Stand oder angefeffenen deß Reichs / ipfis hac 
libertas abufu per ConftitutionesImperii emendato, confirmata fuit, Witz 
ı febıws. d.er.adart, 15.0.40,.#bi hanc libertatem non tantum immediatis, 
. fedetiam mediatis, nimitum fubditis, & Landlaſſſis Statuum Imperii vindir 
cat.Illuſtt. Baro de Lyxcker tr, delibert, Siatuum ſect. 3.8: 4, fgg. 


B. Capitulat. Cxfarea Carolin, art, 19, #65 jura cohectatum, armatura, 


Dee Codex Diplomat, p. 87. 91.130.308, 311. D. Textor de Jure 
tatuum Imperii, tit, 15.09.44. 93.0bin.94, optime monet, Jus armos 
ruta & delectuum, ipßs pro defenfione fua & Reipublic@compctere, non 
autem ad mutuam oflenhonem, obftante ipfis zgue ac aliis Imperü Statibus 

Sandiene pacispublicz , & pacificatione Weltphalica &c.idem tit 4, n. 6, 
feqg. Mulzius, d, ır, dereprzfentat, jur, publ. p. 2.c.5.m. 187. 176. Illuffr. 
Baro de Lynker. d. tt. ſect. 2. S. 7. Jus belli ınter Jura Potentatus, Jus at- 
‚Maotym autem inter eximia .. Jurarefert, quoolim, Jura cujus que 
contra aliosdefenfa, ex quo etiam colledtarionem , hiftrationem militum,. 
‚ Sequelam fubditorum , fortalitia, fervitia Vafallorum miliraria , Armandiz, 
&limiliaderivar, cumannexo, Stamm debitaoflicia, & Jura hodie ine 
atmis vix expediri pofle, partim intuitu perfecutionis viel: rum pacis publi 
cæ, itemallıltentiz aliis contra pacem publicam oflenfis , diffipatienis mili- 
sum in territorio ſuo, fineprzfcitu aur voluntate concurrentium vel con» 
gregatorum,auxilii militaris ad defenfionem Imperii, executionis imperialis 
vi ätmataperagendz , auxilisaliis contra fübditos (editiofös ferendi, periculo- 
sum arcendorum a finibus propriis &c. 


Ut tamen Lare maumario per pacem publicem fublato, armis ad Jura 


ſfua aferenda haud uti, ſicuti nec pro exigendo fine Judicio, aec pro impes 
‚ diendo jute alium armis petere, bene tamen contra Aggreflorem ſeſe, & Sta- 
tus, atque Commembra.delendere ſuaque adverfus fubditos fuosrefradarios 
tuetĩ liceat, ficuti Sceontra Exteros.,, quod tamen,oflendend® adverfus Ex- 
keros.pre turbanda ım Imperiopace, neguidem cum Socıis, aut Feederatis 
Exteris permitratur „ ur lcilicet fe mifceat Status bellis externis , tanquam So- 
cius, fecus fi tanquam miles eperam [nam conımoder flipend:is ac pros- 
mis. velcohortesmon , ut fuas „(ed ut Belligereutium proprias exteris ad- 
ducat. 

Da, Titias. dir. l.ä. c. 5. S. 53. ſqq. 8.5.34. faq 28. ſq. 31. ſqq. 


ꝝ4.ſq; 36. L. 45C, LL,.n. 34, fegg, quidl,c, S. S. 24. Jus belli & atmotum 
ex 


— 


| 
| 


| 
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ex Supcrivritate Territoriali deducit & c, 4, 9.17. ben& monet, Supetiori- 
tatem Territorialem non zquali plenitudine & fpleed re Statibus Imperii 
competere, fedinfus perfcdione ſpectatam requiri ſubjectum habile, quod 
falteın producar potentia, quämınores Status carent, qui fecundum tradita 
inL.4.c.21,$. 34. ptopterea raro feorfim, fed tantum aliis fociati bella 
gerant , licetturbulentis temporibus bella Statuum iarer (e fuerint frequen- 
tiſſmma &c. exempla Juris belli & armorum ab Ordiwe Equeftri & teſpectiv. 
firgslis Nobilibas immediatis, amiquitus Korim, vel cum aliis Statibus 
Ia:perii aflociatis exerciti, ut de 1370. 80. 1408. 9. 1437. 1440. 44.63. La 
84 88.92 ıg18,vid. apud Dn, Dr. Burgermeifler, d.tr, p. 608. 610, (ag. 
61%, 627.637. item in Codjce Diplomat,p.6,fegg. 12. itq. 21, 34. 52. 
ſeq. 85. ſeqq. De, Dinig. d. p. 3.6, 85.14.87. item p. 4. ſ. 40, Knipfchild, 
dersl, 3.0.17, pertot, 

C. Excel, Du, Datt. in vol,rer. Germ. |, 2. c.11.p. 317. ders. Es iſt 
auch »di wann ſich Krieg erheben / und Leuth zu haben nothdürfftig. ltem 
c. 32, P. 474. c. 16, P.243. art. 45 Del gleichen ids jeder fein Mannſchafft / 
derer er zur Rayß ungefährlich maͤchtig und gewaltig it 7 Capitul. Cæſar. 
Carolin, art, 19, Cod, Diplom, dd,ti. D, Texter. d. tr, tit. I9. n. 95. Rayß 
> Folg &erit, 4.0, 43. ſeqq. 47,fegg. Kwipfehild, d, tt. 1, 3,c. 13.0. 180, . 
3 Capit. Cefar, Gärolin, art, 4, ibi die Landherren wach denen Reichs⸗ 

Sagungen inihren Territorüs &c. u. 
‚Anonymüsibid.p, 356, Iluftris Bare de Lyncker, ad Capitulat. ⸗- 
Sepbinarm, art, 3, voc, Fertalitiorum &c. Idena quidem de immediato No- 
bili, licet Vafallo afferi", in Mediatis vel Landſaſſſis, autem Domino feudi, 
tanguam Domino Territoriali illud jus vindicat, Kwipfebild, di, a, 229. An- 
tiquiflimam obfervantiam docentantiguifima caftra & munitz arces Nobi- 
lium Immediatorum cum veruftifimis Ruderibus paſſim. apud Dn,Dr. Bur- 
germeißter, d. it. p. 14.19. 423.199.438. 206, 417.[99.444, (99.447. ſqꝗ. 
452. fqq. 100, ubi de origine, cauſa, & multitudine, meramorphofi in-& 
decremento plura:.craduntur, : Nawrlerws, d, tt. generat. 47. ad an - 
num 1345. 4bi -habebant Nobiles. ipfi multas munitiones & caſtta, 
— Generat, 43. ıbi arces & caſtta in montibus, Sylvis & Rure coje 
ocant — 3 
— Knipfehild, d.tt. l. 3. © 21.0.43, ſq. cum DD. ibidem, Ab. | 
Fritfch, de jure excubiar. c. 6. 0, 12.(q,ubin, 13. hoc jus tam jurisdi2io= 
ni &cmero:Imperio, quam Superiortaü Terrirorialiadferib ..- 
’ 2 .. n ! | , Pr - u us J ER 
ecct; Thelis 


* 


Iuse lega⸗ 
tconi⸗ 
Baderis, 


— 7 
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| ThefisXIX, 


Une legationis(A) gaudent, & Jus fæderis intor ſe (B) & own allis 
libere exercent- 


A.Capit,Cefar, Leopold, art, 39. Jofepbin, art, 38. & Carolin, art. 23. 
Anonymus ıbidem, p. 283, ſeq. Schilter. d,.tn, $, 6..P, 23. p. 23 f.cumEims 
mao, Nitfehius,d; tr, c. 7.0, 20. Kulpifins de Legat, Statuum Imp, c. 8. 5 
17, ubiaddie, Mobilesimmediatos , cumolim ſuerint Status & eſſe poſtea 
deſietint, exillo tempote multa tetinuiſſe juta aliis Statibus propria, qno - 
rum jam titulus expiellus fignarinon poſſit, Hlertiws.Com,.p. 2. de fpec, te- 
bus publ, th. 8, p.m,96.Ced,. Diplom. p. 185. ſq. de 1 561, ibi: durch Zher 
anfehliche ftartliche Geſandte p, 189, durch ihre anfehliche flattliche 

ttſchafft und Geſandten p. 249. de 1563. ibi Durch die Erbare 
ottſchafft und Befandten/ p. 237, de 15:66. ib⸗ durch ihre hieher zu uns 
abgefertigte Geſandten / p. 303; de 1652. ibi durch ihre an unferm Kapſerl. 


. Doff;der Zeit: anweſende Geſandte / p. 440, de 1688. ibs durch ihren ge · 


nupfamaccreditistundbevollmächtigten Abgefandten / Kuwipfeıld, |d. tt. 
1.3. 64:0, 245. q. cum Befeld, |Vurmf, Nold, Sebabbarde ibid,. Dn. Dr, 
Schwveder, di, led; 2. e. 18. S. 2. Bi 

B. Nitfebins. d. it. n. 19, Anonymusad Capit. Carolimj.d. l. ubi jus ſode · 
rum exjars peculiarisCorporisvel Reipublicz, ipfs- antiquitus competente 
derivant,. cum non tantum quilibet Circulus Ordinis Equeftrisin Terris im» 


wmediatis, fedetiam quævis Claſſis cujusvis Circuli, peculiarem quali Rem- 


‚publicam- per tot. Gæſarea Privilegia.confirmatam -, conſtituat. Europas- 
feber Herold,p;m’ 768. fg. Hertins (omment. p.2, defpecial,. Rom, Germ. 
Imperii rebuspubl, th, 30. p,.m, 146» Schilter.d, tr. l. I. tii, 92; S.6. p-1 3:7. 
cum Geldaßs ibldem &c, Myler.d..tr,p, 1.2.1797. ubi c. 17. hoc ius fo- 
lidias.ex.capite Superioritatis Territorialis deducit , ut &D,.Texsor,.dl, tit,. 
"4;n. 89,fq, ubi hocjus merico fecundum normam inftrumenti pacis Ofna» 
brugentis, art; 8, $. 2. gaudeaur &c,reflsingic ad fardera deſenſiva, neque 
“Imperatori &imperie, pacivepublicz,. & inftrumento pacis contraria, & 
ut(alvofemper juramento priori'fiant;. Abonymwsmeditat, adinfirumes-- 
tun pacisin fpecieadCapir, Jofepb.art, 3 lit. 1,Ihre-Regalia und Obrigkel⸗ 
ten. p. 74, (qq; ubi Superiöritatem Tetritotialem Nobilibus immecdiatis pluri« 
bus< vindicat, &e-ex.eä:jura Archivi, ſcderum⸗·, legationis, colletarum,,. 
Auftrezarum , teſormandi Religionem &c, deducit, cum: annexo, illos jata 
faanonex,privilegie perſonali v inveſtitutæ habere, ſed illa potius ipfi ter- 
riorio dicaltet anbætete ſolete, plus vel mĩnus aiuem non vatiate retum 


| ec 
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fpecies exemplo multorum Comitum, & Civitatum Imperialium non mmur 
exiguis Territoriis præditorum, idem Matait Mauritius, d, tr, ad Capit. 
Leopeldinam,art, 3. p. 789..1qq. add. Da, Fitius, d. it. 5, 10. ubi jus fa» 
crorum non foloprivilegio. Ka & inftramento pacis niti, illudque ut. par⸗ 
tem Supsrioritätis Territorialis non vero, ut poteſtatem ex perfonali ptivi⸗ 
segio defcendentem Ordini Equeftriadferibir, idemafferit D, Textor.d,tm, 
tit. I. n. 5 8. ubi Superioritatema Territorialem Otdinis Equeftris immemo- 
pialistemporis uſui prætet Privilegia vindicat:. plura exempla fœderum tarm 
Ordinis Equeſtt, vel cortarum-Clafliumiin Cotpote, quam etiam ſingu- 
lorum Membrorum inter fe vel cum aliis Statibus lmpetit, quin etiam cum: 
Exterisinitorum videantut in Cod, Diplon. ut de 1407. 8. & 9. cum Epiſco- 
pis-Auguftano & Eonftantienk, item- Civitate Conftantienfi: contra Helve⸗ 
tios preprimis Appencellenfes X’illorum Socios,p; 6. fyq. de 1437. cum Se- 
tenifima Domo Würtenbergica; pı 34, de 1467. Comitum, Barenum, & 
Nobilium Vicinotum, qua fingulorum cum Prælato Salermitano & Civitare: 
Piullendorffenfi, p, 45..fqq. de 1468; cum Seteniſſma Domo Auftriacacon« 
era Helwetios, p,.f2, de 17500. 1512, & ıpz2, Nobilium immediarorumm 
ut Singulorum cum Jmperatore: Maximiliane'l: quà Archiduce, Electore 
Moguntino , Duce Bavariz, Marchione.Brandenburg. Statibus Imperii: 
in Suevia Saliis Sociis def groffen Schwaͤbiſchen Bundesrp. 138. ſq. ı 5%. 
ſiq.i56. (gg, 171. fg; de 1488 & 96. Ordinis Equeftt. Suev. in Corpore- 
cum Confaderatis laudaci federis Suevii ap, Excell. Du. Dattium, d, ır, h. 
2 6,.8c, 14 de ıgı7; Nobilium immediarorum in Frawcenia-,. non in Com 
- pore,. fedqui:Singulorum cum quibusdam Gomitibus tanıPrincipibus;quams: 
Gommunibns ‚- de 1462: & 1403,.cum-Abbate Fuldenfi, de 1423: 81424. 
cenm Epiſoopo Eichſtettenſi, Comite Qtttingenfi, Hohenlohenfi , Barone: 
Weinfpergenki, de 1430. cum Ordine Equeftri Sueviz, itenr Bavaria ..de ' 
143.5. 8&8:61,cum Epiſcopo Würceburgenfi ,. de 1446, 1458. & 59,. cum! 
Eivitaie Imperiali Schvvinfurtenfi item de 1419. biß 70, de 14 17. & 19.- 
- cum Comite Hennenbergenfi» itemdeıg19; deıg2g,.cum Epifcopo Würe 
eeburgenfi, & de 1609, Ordinis Equeltris ad tractum Rhenenfem; de 1492 2. 
Ordinis Equeſttis Alfatiz contra Armyacos, apud Dr, Lunigium in Archi= 
wo Imperii.de Nobilit, p. 2, fol: 3: faq. fol, 226, ſqq. 22b. ſqq. 234. 194.235. 
236. 237.19;239;19: 242. 140. 25 5: (9. 290,.lqq. 293. [qq, 296: fgg: zo1. 
fg9. 317.324. fq. part. 3, fol. 3, (q.idempart. fpec, contin. I. Unter Elſaß 
p: 42. ut tamen ei caveantä Poederibns Potentiorum,vid, Refcripta Cefar 
vea Dehörtaterta in Confaderationibus peticuloſis cum Pötentioribus ſub 
quocunque prætextu, ptzprimis Serviriorum Feudalium- contra Gzfärem 8 
Imperium vr 6 — 16,.20,.in-@odj Diplem. p. 540. ſqq. 
690. . Xnipſchilded, ir, 1,3... 14. pet tot 
Mo.6ↄꝰ0. — "per 3; Thies 
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Thelis XX. 


Jus Prote- Oedere Clientelari Ca) veljure Proteökienis BON minus, ac St4- 

dionis, & tus mperii( Altuales)contra oppre[honem alioram uti poſſ ant, hint 
federis "&.antiquitusaßodia (b) Equeftria vel in totum, velin tantum 
clientela: Potentioribus falvaramen immedietate (c) in feudum obtulerunt. 


ee A, Dn, Titiuc. d. tt. 1,4. c. 1. $. 7. Jus ptotectionis Starus erga Starum 
juri Superioritatis Territorialis vindicat, extra calum vero necellicatis hoc 
. juserga externas Corenas ex capite nexus Singulorum Statuum Imperio der 
biti improbat, Afyler.d.tt.c. 18; S. 20. Nitfebins.d, tt. ad art, 8, n, 6. 
Anonymusmeditat,adinfirum,pae. przprimis adCapit, oſeph. att. 8, lic, 
A.p.m, III. ubi id irrequißto quidem (pecialiconfenfu Imperatoris, falve 
tamen jurecterth inprimis Cæſatis, & Imp, admiteit. Magerws.A.ır.c. 6.0, 
93. (qq. qui etiamc, f.n, 542. 6.9. n. 452,460, 984. de jure protedionis 
Nobiliumadivo,uc ı, de Steiw, Enzberg, Wınterffetten in Monafterüs 
ab iplis fundata &c. plura tradit, Statwra Ordinis Equeflr, Suevie de 1560. 
art. 34. in quoadprotediionem temporalem Potentioris cujusdam ergacerta 
fervitia mılitaria in calum aeceſſitatis przftanda, conıra aliorum turbationes 
& violentias Auguſtiſſimi Imperatoris Kauhoationem & Conſenſum, tau- 
quam conditionem fine qua non, ipfemer Ordo Equeftris ptæſupponit ia 
Cod, Diplom. p. I. fol. 210.quoctiamp, 298. qq. 544, fgg, Reſctipta Gz« 
farca dehortatoria de 1616, & 30. & quavis alia protectione, fubjedicae, 
jurisditione , Corre/pondentia, Dependentia, vel Unione absque Con- 
fenfu Cæſateo, tendunt, Knipfchild. d.tr.l. 3. c,ı5_pertot, olim autem, 
uti in annis 1483, 96. & 1500, ejusmodifardus Clientelare cuivis permilluna 
erat, ut tamen exceperit prioresuniones & confederationes Cod, Diplom, 
p. 99. vers wir follen ung p. 127.9. 34. P. 149. art, 71, de exemplis (pecia= 
lis protedtionis Cæſateæ certarum Familiarum Nobilium Immediatorum uti 
de Wellvvart , LVeſternach, Pappenbeim, Rechberg , Berlichingen, 
Siegen, Zinnert wideatur Mageräs. d.tt,c,5.n. 537. fqg.f40. On. Lunig, 
Archiv, Imp.de Nebilir, p. 2, fol, 490. ſqq. cujus efledtus confiltic intutu 
penz commınatz in afıftentia Fifcı Czlarei contra viojatores ,& exccutiane 
promptiare przprimis, ubi confervatorium acceflit , ut tamen Ordinaria 
Confitutionum Imperiiremedia.prore nata conjungi queant, Ufgrkbach de 
jud,Cef. Lei, c,11.p,13 2. ſqq. 135. 
B. Gailius. Befold, Rofenshal, Weber, apud Knipfcbild. d. tr, L3. e. 


15.2.6. (q. Excel]. Du, D, Adeyer ad jus feud, pa 85. Seryck, de jur, allod, 
Priueip, ©. $,n, 53, F * 


CD, 
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C. D. Textor, d, tr.tit, 2.9, 38. (gg; ubiinprzcedentibus , utn, 32. (gg. 
Nobilitatis immediatz » & Civitatum Imp, "Jurium Territorialium originem 
extenhivam, magis ufui & voluntati tacitz Imperatorum , quäm privilegüs 
A inveſtituris ex poft ſacto demum impetsaris adferıbendam, & ipfum jus, 
ejusque exercitium per fe unım > idemgne efle ftatuit, urut nominibus re- 
ſpecta poſſidentium varium fit, cum annexo notabiſi, accidere, urquis 
reſpectu cerii Tettitotii immediatè ſubſit Imperateri & Imperio, & tamen 
ĩdem Territorium ab alio Principe in feudum recegnofcat falva manente vers 
ammedietate Territoriali, wpote quæ à nexu feudali fubjedtionem veram, & 
jus Territorii nor inferenre probe difcerni debeat, addudis exemplis, ex 
quibus fatis appareat » Statum Immediet..:'s 8: jus Tertitorir falvam elfe poffe 
cum qualitate feudi incermedia, qua ıllud ab alio Principe recognolcitur, 
Hertins in diff.de fend,eoblat, p.2.$. 23. 260. cum Lyrckero, Pauermeifl, 
Kıesor dc. item dıff.delpec, Rom, Germ,Imp,rebwspubl,$. 33. cum ptæju- 
diciis apud, Gylmannum Meıchfnerum , Schvvanmannum, Everharn 
dum Juniorem, Lundorpium Antecefures Alma ſ nbingenfs apnd Befol+ 
dum.conf,212.n,jrt. coaf, 57.087.194. Thefänr.praäilic,R.69. quaſt. 


4.vic tradisa adch. ı1, 8, 9. 
Theſis XXI. 


iquitus, tam in fendalibus quam alodiar Jura Gar 


Anerbinatu (4) aut 
libus ad mutuam defenfionem contra hoffes , cr Extraneos werbina- 
variis legibus & pactis pundto cuſtodiæ fuerefhoniss alicua- tu- Eonfli« 


gbonis „ inter feje wtuntur, De cæero Tutores Curatores (b) atio Tato- 
rum & Cu; 


jpfis Imperator » vel per Confilium Aulicum vel c ameram Imperia arm 
kem aut ipfum Direötorinm vi fpecialis privilegii perpeina Commif: . 
fine munitum pro diverfitate Religionis(e Jeonfıtuit, 

A. Maaritins.d. l. th. 54. Lyanams, de jar.publ.l, 6... ꝓn. 42. Strych, 5 
J diſſ. 8.c.g. S.14. Dr, Struvius-. d. tr. S. 21. 22. 23. Myler de ſtat. Imp, 
p.n.c.25.n, 23. cum DD, ibıdem X nipfebrid.d, tr, 1,3. c. u. per tetum ubi 
n,48.% ſqq. plura ezempla Caſttorum Gancrbicorum allegat &n.31, (gg, 
Bene monet,in benis feugahbus requiri Con‘ enfum Domini directi & Agna- 
gorum, neipfis invitis, iM cafu ſucceſſionis & aperturz ullum przjudiciune 
generetur.add, Dn. Dr.Burgermeifter,p.421. 423.2 g8, pacta Gancrbina- 
cuum in extenfo videre licetin Da. Lunsgis Archivo Imp. d, ir, p. 3. fel.108, 


163, (qq. 171. ſqq. 185. ſqq 190. 
* a Dipjom.p. 350. (gg. 648. fqq.6$ 5. deannoıss2. & 88.Dn, 
Eunigins, dtt. p. 3. fol. 63. ubi refert,idem privilegium ex parte Ordinis 

Equeitr, Rhenenfisimanno 1702, impetratum , in quo anne ctiam peivilegie 


ck Bu Theſaurus Juris Equeflris. 

zatione Zunſſtatum, exfpedtantiz in feudis Imperii Nobilium , item de non 
= eximendo pundo Colledtationis, immedictatis in civilibus & criminalibus 

cum Privilegiis Ord, Equefir, Sueviz & Franconiz jamanno 1638. impettas 

«is prorfus conformia obtinuit, fol, 64. ſqq. Excell, Dn, D. Grafs dılp. de 

Tutela Nobil, Adatern, per tot, przprimisth. 20, fqg. 25. übiexempla tute- 

læ materaz tanı pactitiæ, quamlegitimz vel cum vel ſine adunctione Cura- 


totum audtoritare Ditectotiali ſacta adducit, Kmipfchild, d,er. 1, 3. c, 17. per 
Aal, — 


C. Ut tamen regulatiter ſint immediati, dit. Cod. Diplom. vid. tamen 
Kripfchild, dl. n, 62. ubi etiam mer. atos admitti teſtatur, quibustamenNB, 
invius, tanquam extraneis hoc onus injungi nequit, ſicut Nebilibus im- 

watticulatis vi Statutorum Equefte, & Reſctiptotum Gzfar,is Cod, Diplom. 
dd, I, &p. 207,223, Notandum, ejusmodi Tutores vel Curatores Nobi- 
liam non minus, quam Comitum & aliorum Ftatuum adftringi ad requifita 
Conttitutionum Imp, pundojuramenti corporalis, cautionis, inventarii & 
tationumreddendarum cam annexis, Codex Diplom. p. 53. ıbi nach gebüb« 
gender Przteftation der in denen Rechten oder Policeyr Ordnungen erfors 

- Derten Requifitorum, Exec. Dr, Dr, Grafi, di, th, 27. ubi loco juramenki 
ptæptimis inmatre velavia promitfionem ftipulata manu ſactam, vel gene- 
rofa fide in vim juramenti yallatam admittit; inter Nobiles mafculos Tuto- 
res vel Curatores autem in Clafle ad Nictum obfervatur adualis przftatio ju- 
tamenti eò magis, quo Ditectotium fakens per modum Commiſſionis Cæſ-- 
rez nomine fummorum Imp. Dicaterioram hzc Jura exercet & id Requilita 
‚in jurecommuni aut Ordinationibus Imp. Politicis przfcripta in ſpede te- 
mittitur Ösc, nn Commillarius faculiare difpenfandi contta 
& prztertenorem Commiſſionis Czfarez haud pollet, eö minus, quo in 

- jadicıo Czfareo Aulico-velGamera Imp. Nobiles immediati ad juramentum 
tutotium velcuratorium per Mandatarios przftandum, indiſtinctè obligati 
erant, &cafucongruotutelz vel Curatelz ibideın decernendz vel confirs 
mandz adhucdum obligagtur. Kripfehild, d. tt. n. 93, deobfervantia præ- 
Stationis juramentiap, Ord, Equeltr, in Franconia vid, D. Lunigiws, d, ız, 
p. 2. fol. 109. & 211. ubi formula juramenti tutotü przferjpta le- 
gitur, inter caufas impulfivas refertur , partim confervatio immedictatis 
contra alias incompetentes Tutorum dauones , partim- evitatio majo- 
rum fumptuum , partim jurisdiio in caufs Membroruni jan dus 


dum Dire&orio delegara &c. partims favor pupillorum & Minoten- 
raum, &c. 
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nn EB LIU 0 
Rivilegium Ordinis Equeflris circa Judeos (s) coinchdit cum ÄR- "Prieftegis 


.  fpohtioneusiver[ali Rece[funm Imper:i, Praprimis ante cum um circa 
Reformatione politica de 1548. & 77. vi cujus ommnes Indeos 
contractus, mutui, opigwerationis, ſidejuſſionis &c. absque confenfa Conſtitu- 
AMagiſtratus initi aunullantur, & Commerciafaltemerga pecuniam *"' bus 
- v . ? ’ 
paratam permittensur, Cæterum Nobilibus immediatis jus reci- erfor — 
Pienai Judaos (b) que ac Statibus lmperii CActualibus) comspetit, Te: — 
A. Cod. Diplom, p. 255. fqg. 263. (qq. 623. ſeqq. Kuipfchild, d, tx. end: Jun 

(„18 pertorum, Mauritius, d. di. ch, 52. Rherins, d, tr, 1, 3. ti, 3.6, 2, des, 

B. Dn, Strævius. d.u; S. 18. Myler. d. tt. e. 60,5. 2. übi hoc jus (ecum- ’ 
dum Ordinariones Imp. Politicas de 1 548. tic. von Juden / & de 1577. tĩt. 20. 
illis, qui regalium capaces ſunt, vel ptivilegia ſpecialia eatenus obtinuerunt, 
adſcribit cam DD, ibidemallegatis, Schilterws. d. tt. l. 1. tĩt. 4. S. o, &c tit. 
13.8.6. Dn, Titius. d. tt. 1. ä3. c. 8.5.12, qui hoc jus ibi (ecuriüs ex Supe- ‘ 
fioritare Tercitorialiderivarcum Vitriario ibidem, Kuipfebild. d. tr: c, 17. 
n,'6. hingsefleoblervanta paffim Judzi fub protectione Nobilium immedia- 


totum iaveniuntut. uw 
Theſis xx, | | 


Omites Imperüi Jurisdiötimem (4) nunguam in Nobiles imme- Deſedus 
 , diatos, qua JudicesOrdinarii exercebant, [edolimincodem 3*7 — 
Corpore(b) cum reliquis Nobilibus immediatis faban, uti; wid ne . 


bodie num Ordo Equeſtris ex Comitibus& Baronibus (c) æque dc ex u Nobiles 


aliis Nobilibusconflat. nr 
A. Knipfebild. d,tr. |. 1.6 3. n. 73. ſeqq. cum Lerchio, Gemmingio & cos un. 
aliisibidem , jun&a reſatatione contrariorum n, 96, ſeqq. 107, quamexers — 


B. Paflın enim Comites & Baronies antiquitus & diu ante fedus illud gire,Comip - 
fariofıım Suevicum ram in Suevia, quam in Franconiä fub erdine Equeſtri, ger elim in 
dem Adeloder der Ritterſchafft / ranquam Membra, & Socios ftetifedo- Corpore 
cumenta,& lic dictæ uniones fraternztoties quodies renovatz, ut.de 1407, Egnefri, 
8. 9.13. 37.68. 84.85.88, 96: 1512, 32. ſatis oſtendunt in.Cod, Diplom. interMems 
P: 6. fegq. 12: ſeqq 24, ſeqq.2d.ſeqq. 34- fegq. €2. legg. 59, fegg. 67.ſqq. brahodie 
85.feqg: 94, legg. 1 i6.ſeqq.uot:ſeqq. 183. legq. item de. anno 1402. 23. uud 
30. 35-46. 59, 61, 70, deıg 17. 32, apud Dn, Lassgium p, 2. fol, 276, Comitese 
228,237.239.242,257,293. 897.299, p. 3. fol, 308, vid, gravamına Co- Baronay 

Gggsg mitum. dasser, 


602... Thefanrus Turis Eqwefrin 
mkum » Dominorum & Nobilium Franconia fub tirulo Nobilitatis exhibita 
de 1523. &c. apud Geldaf. polit. Reichs · Handlungen parte 25.p.m, 978. 
„989, Po. Dr. Burgermeißßer. d.tt. p. 54. (eq4- 77. 68. Yeqq. 169, 
fegg. 368. fegg» 624. Kuipfchitd.d.te.1.1.c. 2. ©: 20. ſeq. cum annexo, 
od adeo fuerint Diredtores » Depuratt, & Confliarii Circulorum , & 
diftri&tuum Equeftriam, videatur Dn, Dr. Burgermeifteri Ttactatus novifi- 
me cditus, der Braven und Ritter Saal cum annexis Difeurfibms 
Gemmingianis & Pregizerianis ubi hzc Materia pluribus deducitur, 
.C, vi c. de Pappenbeim » Demantflein, Rechberg,.Troyer, Tarin 
1 @revaniu, Stadion, Comites Sylveflres » ibidem d. tt. p. 379. fg. uti & 
plut es Comites ad Collegium Comitum ex Ordine Equeftri Nobilium fuc« 
eeſſivẽ pervenerunt v,c,de Kunigseck, Embs, Truchfefi de Waldpurg: 
Graveneck Bec. &xc, tatione Baronmm VEro rd hodienum dantur, quam 
fimplices Nobiles , utut multi paſſim per abufum hoc prædicato honorentur, 
quibuslegitimatio per Diplomata Cxlarea defiöit, vid. di, tract. p. 33$:fq. 
431. (eq. cujus ſotſan ratio et, quod ſimplex nobilitatio in defuctudinem 
‘ fere abierit , cumex ptebejis per ſaltum à potiori fiant Barones , adeo ut 
non defint exempla natorum plebejorum , ex Doforibus „ Militibus , 
Commiflarüs » Mercatoribus & Secretariis &c. qui non tantum Baronatus, 
fed 8 Comitatus dignitateın (acceive brevi tempore imnpetraverint, vile- 
fcente jam prædicato Baronatus , przprimis in Aula Gzfarea & Bavarica, 
vid, Erteliws p. 2, obferv. Equeſtr. 22. ubiante 'redemptionem Diplomatis 
Baronatus titulum Baronis tribuit, attamen fruftga & contra exprellam di- 
onem Capitwtat, Cæſar. ut Leopold, art, 44.J fepb, 44. leg. & Caro- 
Ima art, 22. ubi növifiime commendara efl ſpecialis inquiũtio in abufum; 
ejasqugexemplaris punitio cum excitatione Fifcalis Cxlarei contra ulurpato- 
res predicatorum legitime haud impetratorum &c. Anoxymus meditat, ad 
capitulat. joleph. art, 45. lir, 6, ubi dicit,ejusmodi ulurpatores crimen Lz(z - 
Majeltatis committere & de falſo tenegi, 


a Thefis 2X. 
Wafalagi- 177% non ofhcis Vafallagium , (a) nec oblatio feudalis bo⸗ 


— 


um nonofie worum Equelrium allodialium ( b ) Auguſt iſſimo Cafari. 
sin imme- Me De satero Nobilis Feudum 4 ‚Superiore recognojcens_ , in ile- 
dinsihnue _  habitans(c) wonfir propsercaejnsdem [nbditassidem Die, de Nobi- 
—— leimmediato bonsallodialia (din alsersus Status Territario pofhden- 
robilis te, äbique babitants, | 

mediati / R 


A. & B. 
erritesie abe. 


DeNexnOrd. Eguefl.ergaCafar. dr Imiper. 603 
A, & B,vid, Traditaadıb. 1:9. ® 20, jemw DD, ibidem ut Rofeu” 
thalie „ Niefchie , Textove j FRerfio, Befoldo, Magnif. Du, Dr. Schvvade- 

ro,sbidem laudatis, - RT BE — 
C. Da, Coccejus d. tt. 6, 19,.$.3.ubifaltem interris mediatis ahud ſta- 
tuit pluribus, Sagerns dh u, c 6, mn, 678, ſeqq. n. 681: ſeqq. 
cum DD. & prajudiciis ibidem, Illuftris Baro de Lyncker in Re- 
Jpons. 193. n. 30. 32. 36. 38. 48, 51. 65. 61. ſeqq. Ubi pluti- 
bus deducit Jurisdiionem feudaleın non valere in Vafalım , nifi qua 
rem feudalem, ita ur inperfenam Vaälli nihil ftatuere peflit Dominus, 
neque fubditos Yafalli baberi pro fubditis Domini Diredi, fed tunc demum 
Vaſalli petſonam Domino fubjici, quando cam in oflerendo diferte fubjesit, 
vel tercas cum conditione Landſaſſiatus, velfubjedtionis perfenalis accepit, 
cum annexo , ne quidem ad morem regionis, in qua Landfafhatus reccprus 
eft, provocaripofle, fi feudum in illa regione non eft firum, neque per 
oblationem feudi, licer cum Superioritate Tergitoriali, poſſe immedictarema 
ſubjectionis Vafalli Cxfari & Imperio debitz „ neque Iıbertatem impetialem 
ante habitam imminui, ur ur quis regulariter faltenı tertas & bona, ron au- 
tem Superioritatema Terricerialem in leudum oflerre velrecognofcere cenfea- 
tur» item territorium immediatum manere, licet ejus Superioritatem dite- 
&o tencat Dominus ſeudi, Vaſellus autem utiliter, item immedietati & Supe- 
‚ioritati Territoriali Vafalli haud oflicere , ſi unum alterumve regale ‚Jicet 
ex majoribus Domino directo quæſitum, &ab co ex Superioritate avulfum 
lt. Knipfehild, \,c. 21.0. 94. 9q. 120, ſqq. 131, ſqq. n. 154. fqg.|MMu- 
bichiws dılput, d, Nebilium Immediator, Exemprione & Jurisdidtione tetrito- 
cialiap, Do, Lewchtinm,lecus et in cercis mp, mediatis, ur Saxonia, Bavaria 
&c,iaquıbus Landfalliacus plene viget,& nemo ‚absque.onere Landlaflıa- 


zus vel ſubjectionis ſecundum DD, Bona habere poteft, niſi etiam hic ratio» · 


ne Bonorum homagium non perlonale , fed tantlım reale præſtitum fuerit, 
quo calu quis diverlorefpeftu eft immediatus vel mediatus, uti exempla de 
Statibus Imp, immediatis, ratione perfonz & Bonorum in terrıs immediatis de 
ratione Bonorum in terris mediatis fitorum Landfafliis paflim proftant, Knips 
Sehrld, di,.n, 154. ſqq. 162. ſqq. | — 
D. Laudatus Xnipfchild, dl. n. 180. ſqq. 200. ſqq. cum plutibus DD, & 
ptæjudiciis. Andler. in Jutisptudentia publ. & ptiv. |, 1. tit. 5.p. 9.n. 1. ſq. 
n,8, gg. usque ad finem p. 259. ſqq. ubi ptæſumptionem pro immedietate 


Nobilium in tertis immediatis tam quoad petſonas, quam bona cum Camerar | 


Jißis defendit,camque præjudiciis Camer« confitmat, Ka 
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> 
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Thefis XXV, 


Möhjlitae obilis ab Auguſti ſumo nobilitatus won ef? üllico Memhrum Ors 

Bass propte- dinis Equeffris immediati, ni ab hoc [pecialiter ſub certis 

res — * ft requifitis, praprimispredii Equeflris colledlabilis, juſto ti- 

* np ulo adquiſiti, nel aliorum præſtandorum in Confortium Equefire 

auchris, communi Confenfu (a)receptus fuerit, utieodem modo fit a Cohegiis 

fedfpesiali Statuum Circularium rationenovoram Comitum & Baronum, qui 

receptiene Anteimpetratam hanc dignitatem nom erant alterins Status fubditi 

preftieis wel Land/afhi, (b) ſed bona vellnvel Ab velSub Imperio pofidebant, 
—— R. J.de 1548. 8.66. | Br 

ul A. Hinc & ante actualem receptionem juribus & privilegiis Equeftribus 

peculiaribusnonutuntur , Diploma /mp, Ferdinandi I7/, puncto ptædica⸗ 

ti. Wohlgebohren & Edel deis 54. ihr auch alle diejenige / fo lich noch bey 

ihnen gebührend anmelden / und mit NB, ihrer Erlaubnus / als Düchtige 

Mit-Btieder erkannt / und ordentlich aufgenommen werden / auch ihren 

hergebrachten Statutis ſich / wie billich / gemäß bezeugen / i» God. Diplom. 

p. 35r.fgg. Kuipfebild.ds ee. 1, 3.c. 26.0, 73. ubi ex Receflu Equeftri ad 

CTocharum de 1641, requifita tumtemiporis obfervata, cum Taxa 500. Flo« 

senorum Rhenenfüm adducit, cum annexon, 74. quod vi Staruti ex polt 

ſacto conditi immarriculandus Nobilisincafum deficientium Bonorum libes 

sorum Nobilitum ad minimum fexmillia Rorenorum in bonis habere, & ex 

“ jisdem contributiones ad Caflam communem pro fultinendis oncribus com- 

munibus deferre & exfolvere debuerit , Ertelins, di. p. i. ebf, 22. ubĩ ex Re- 

cefhbus Equeftribus Sueviz conımüunibus de 1694.'& 96. ulteriora requifira 

przprimis pundto confenfus collegialis omnium $, Claflium ad evitandum 

odium particulare punto denegationis deducit, cum ante dictos Receflus 

quælibet Clafis jure recipiendi Membra idonea gavifa ſit, Dn, D, Burger» 

weiſter, d. trt. p. 288. fq.vid.requifita immarriculätionis Ord, Eqweffr. Fran. 

coſvtæ apudDn, Lunigiem, dl. p. 2,fol.35,übi in Receflu.omnium Glafkum 

Franconie de 169%. cautum eft, pundto immatricularionis Patriciorum =u- 

uiorum Norsbergenfiuns, ptimi, nimirum Senatorüi Ordinis, Der alten 

athsfaͤhigen Geſchiechter / ur doceant generstiones Equeſttes 4, ex linea 

paterna, & 4, ex Linea materna jam Ordini Equeſtri immatriculatas, fig 

minus, utreferanturadnovas familias pundo Sefhonis & voti a. puncto 

Nee-Nobilinm Der Neu⸗Geadelten five ſint Comites „ Baromes , Do- 

æini aut Nobiles , ur cedant antiquis familiis Equeſttibus, usque dum = 


‚pro Membris Equ 


# 
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— 8. genetationes probare queant, item, ut intet novos Nobiles actuales, 


Gonälarii intimi Gzfarei, Electorum & Principum, Alſeſſores judicii Cæſa- 
rei Aulici & Camerz Imperialis , item ex militaribus ad minimum Geneta- 
les, Przfedivigilum , quoad ſuas perfonas inter famailias autiquas admittan- 
wur & ad officia Diretorum atque Deputatoram eligibiles lint, absque ulla 
tamen extenlione adliberos ejusınodi ofliciis haud donatos, vel 8, geneta- 
tionibus nondum gaudentes , e contta novi Nobiles, Argentarios, merca- 
rores, & ejusmodigeneris homines agentes Voto & Sellione careant, nec 
—*8 fed falkem Poſſeſſoribus Bonorum Equeſttium 
habeantut, cum annexo, quod puncto receptionis, Conſiliariis etiam aliis, 
ut ut non intimis Cæſatis, Electorum & Principum , item Nobilitatem per 
fervitia militaria adeptis, ptæſtitis teliquis præſtandis, quidem deferatur, re- 
liqui autem ad patientiam , usque dum ip ‚ vellibericum antiquis Familjis 
Equeftribusper matrimonium fe conjunxetint , & Statum Eulen hono- 
fifice gerere ac manutenere polle docusrint,temittantur, 
B, Capıt, Cafar. Leopold, art, 44. Jofepb. art, 43. & Carolim, art, 1ı. 
& 22, ubi optime cautum eft, ne concellio majoris dignitatis & prædicati 
Landſaſſio cuidam fadta juri Territoriali Domini (ui.prejudicet ‚. fed bona im 
& de Tettiiotio Domini fira priftinz jurisdidioni territoriali porro ſubjecta 
maheant, uti Nitfobins d, tr. adart. 43.n. 79, notat, priſtinam ſubjectio- 
nem non tantum quoad bona, fedetiam quoad perfonas , licet Principum & 
Coiuitum in terris , in quibus Landſaſſiatus ab antiquo receptus-eft , ui 
Außria, Bavaria, Saxenia &c. manere, nec ejusmodi impetratio- 
nem novz dignitaris & receptionis inter Status Imp, ejusmodi Landſaſſium & 
vinculo perfonali Obligationis liberare, aut mutationem- Domicilii inferre 


‚poffe „ fi poftea in terris immediatis iAud conftituerit, cum quis plura do- 


micilia h.berepoflt,, etiam in illis locis , in quibus ipfenon habitat , fed fuos 
domellicos habet, per quos & poflidere& domicilium retinwiffe cenfearur 
cum Knipfibildioibidem, Quod meritö extendi debet ad fubditum, vel 
Landfaffiam hujus vel Hlius Potentioris dignitare-Nobilitatis vel Baronatus, do» 
natum, & ex poft Ordini Equeftti immediato immatricularum ‚ fi bona 
Landfaffiatui obnoxia, ficque domicilinm per damefticos vel Officiales ibi- 
dem in tertis Imperii mediatısretinere veller, ex quo etiam fluit , quod No» 
biles , quorum magna pars ex Nobilibus Landfaßiis aliarum pro» 
vinciarum , per varia fada in Sage & Toga im terris immediatis 


‚bena fibi quætunt, & domicihium ibidem conſtituunt, tam diu pro 


Nobilibus immediatis haud haberi debeant , usque dum Ordini Eques 
ſtri præſtitis ptæſtandis, fuerint immarricvlari, Maurstims d.l,th, 29. Ahe- 
tins d.tr,$. 14. Kreidenmann vom Reichs-Adel quaftione 10. n. 10. 
de his tamen dici neguit , quod proprie fint Mediati vel Landfafüü, defisiens 
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"se Landfafliatu in terris his immediatis, cum przter offıcia Aulica & militas 
, ga Dominis in perlonalibus haud obligentur, nec tefte ewperientia ad ho- 
mag «m cum ceteris ſubduis adfiringantur , fedin bonis Equeſtribus cadem 
libertare , qua reliquiimmmediati , gaudeant, cum fola hac diflerentia, quod 
Privilegiis Equeftribus peculiaribus, tanquam nondum Membra, haud utan» 
tur, hinenon obfantibus Minifterüs a vel bellicis irreguifito Confenfu 
Principum, Ordinis Equeftris immediati hujus vel illius Claflis immatricula- 
tionem paflım ambiunt, & præſtitis ptæſtandis impetrant, uei plurima exem- 
pla id demonftrant, quibus ut Poffefioribus Bonorum Equeftrium , attamen 
nendum immatriculatis proprie convemit predicatum lud vulgatum Reichs⸗ 
faifen. Kreidenmann dl, n. 12. 14. 15. quos ibi Innhaber der Güter nun- 
cupat, vid. Be/old, Thefaur, pradt, voc Landſaſs vers, ſie Pappenheimb / ubi 


»  _ Jdexcemplikicar. 
Thefis XXVI. 


(onferva- se pracellentiam , freut Status Imperii (actuales) 


ruo imme- eonfervant, Ca) colendo pietatem, adharendo [oli Auguſtiſſimo, 
— — abſtrahendo à prosetione & Fuderibus Vorentiorum, fovendi 


—— concordiam & amicit iam inter ſe & cum vicinis, non obflante di- 


MAiM verſitate Religionis, Secundogenitos collegiis cathedralibus, Vrdi- 


sis commm. us Teutonicorum ,„ & Melitenfiam, & Minifleriis, & Aulis Po- 
E77 sentiorum :  Fılias autem vel honeflieribus Defponfatiombus elocan- 
s de, vel Monaſteriis & Collegiis Cauoniffarum inducendo , Agnatie 
ni 5 Familie profpiciendo per Fideicommijfa, Primogenituras, 
"Majoratus, Senioratus, Canfraternitases exclufionem Filiarum & 
Sororum nubentium , item Religioforum & Religiofarumerga dotem 
congrwam ab hareditate paterna, fraterna & materna, recipie ndo 
novas Familias pracellenies, & divises in locum extinflarum, 
— —— » ducla & proceſſus vitando & qua id genus 

alia. 
A. Videantut Starata Equeftia Sueviz , Franconiz , Tradus Rhenen- 
his, & Alfatiein Cod, Diplom, & apud Dn. Lunigium dd. ll, per tot, ubi 
przptimis ex parte Ordinis Equeftris Fraxconia & relpedive Tra&ns Rbe- 
nenfs notanda ſunt Cæſarea Refcripta ,- & Mandata,üt & Statuta fub pœna 
1000, florenorum,item arrefti , ſuſpenſionis & exclußonis à Confortio Eque= 
Ari contra renitentes,irrelpedtuolos& dıflamantes Diredlorium &c. Contra- 
veniemtes,in Juriantess& duellis certantes,alieng prowdioni in prazjudicium 
| Czla- 
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Czfarıs & Corporis Equeittisfefe dedentes,& apudD, Lunigiwm dl, p. 2» 

fol, 27.200, 213. fgg. 216, 213. p. 3. fol. 41.42 Quorum extenlio ad Or- 

dinem Equeftrem Sueviz nondum ſacta, attamen utilitet pr=cavendo & præ- 

veniendo ejusmodi Confwfionibus periculofz confequentiz impetrari pofft — 
dc, vid. Cef. Reſcripta dehortasoriaad Conſetvationem Ordinis Equeſttis 

-Sueviz jam in an, 1630, impetratain Cod, Diplom, p. 297.194, 
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Omitiis ImperiiCa) olim æque ac Comites & Ci vitates Impe „ung 
- rialesinterfuiffe, ex poſt facto antem ad detlinanda onera — 
peenniarianoviser iniroducta ſuapte ſponte ſeſe exemiſſe di- Cumitia. 
iuntur, quorumreadmijhe adComitia(b) anne 1687. & 88. / æpies lis, non uſu- 
ientata fern aadeb mt [altem ex,parte Ordinis Egueflris Sueviæ favorabi- 
quantum matricnlare ad 300. florenos in fimplo (c) oblatum fuerit, lis ‚hine 
sujnsmodi quantumexcedit quantummatriculare 4, Principum, aus LFt 


? — — ſpesr read- 
10.Prelstorum,auı 1 2. Comitum Imperii in Circulo Sue viæ, qᷓuo aute m . 


von acceptato Tractatus ceſſavit, ut vixulla [pes [uperfit,ejusmodicon- yerofa 
jundioniscum Circulo Suevia, quoad futurum. J 

A, Buxtorff. Befold, Rumelin,Wagenfeil, Conring.Decker.Kmi fehild, 

d. Dn. Dr, Schuveder, d,tr.c. 18,$. 5. Novifime Dn, Miller imReiches 

ags Thearro ex acti⸗ Comitialıbus id deducir vorſtell.1. c. 2.6. J. c. 6. S. 17. 

dorſtell 4. c. 3 3.p. 198.fq. c. 34.p. 206. Nitſebius. d. tt. art. 3. c. 7. n. J. 
Ablegati quondam & Con liarii Civitatenſes Kremp, &jum Lamb / Praum, 
Wıntber, & alii apud Do, D, Burgermeifter.d.tr.p.8,10.P.438. 4. & 
445. Lemtbolff Europäifcher Herold. p. 1. ſect. g,tit, 2.p. 767. Dn, Pelz 
Antetellor Argentorantes, dilf, 2. & 3.de Statu Nobilism immed.ubi id plu- 
ribüs, refuratis quibusvis contrarüis , folide deducit, Strwviss de jure publ, 
diff, 28.th, 7, 

B. Schilter apud Don, Dr,Schuveder dl, cod,Diplom.p, 438.441. 44f. 
449.99. 455. vid. Dedactis Cicculi Suev.pundto concurrentiz Ord.Equellr, 
ad defenfionem Eirculi Suev. de 1695, expoft auteın pluribus refutara per. 
Ordinem Equeftr.de 1695. add. Cod. Diplom. p. 455. 199. Lentbilfs &us” 


ropaͤtſcher Herold, p.i. ſect. g.tt, 2. p. 767. 
C. Non quidem teſpectu matricule Wormatienfisde 1521. ſed ufualis 


Ciscularis de 1633. 
| | Thefis 
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Owus bono- Ona Equeſtria tam Nobilium , quamfubditorum in terris Impe- 
rum Eqwe B riiimmediatisante confectionem matricule Wormatienfis de, 
fr r —— 1521. ab Ordine Equeſtri Pd: 4, r uno <orpore (a) ha-. 
ee da "  bentur, ſicque libera quidem [unt a contribatione five colelatione 
charisari. (b)Statuum, Augufifämo Cafari-autem ad praffanda [ubfidia cha- 
vorum & ritativa (c) inbellisImperii» tamcomira Turcam, quam alios Im 
coleta perii hofſtes omnio affecta, hinc mediante cujusvisClafhs Equeflris Di- 
rum,erg& rectorio ad caſſaum Cqueſtre m tam ad dickum finem, quam conſerva- 
Gefarem & pjonem Corporis Equeftris colledtis(d) ſubſiciuntar, ipſis Nebilibas 
—— E- immediatis in Suevia &$ Franconia Cr. ad inſtar alior um Statuum 
eum oblj, 4uoadbona Equeſtria Cameralia, exceptis bonis paganicis à [ubditıs 
gatione  wvelalis ucceſſave acquiſitis, hattenusexemptis Ce) ,stramenin [um- 
'Nobilinm ma Imperii neceſſitate ad ſervitia Imp. perfonalis (f) Augufifhems 
adfervitia praflanda non minus obligatis, in hoca reliquis Statibus, Colle&is 
perfonalia provincialibusa potieri ad privasum ufum gaudentibus differant, 
adinflar quod collectis ſubditorum non ad privasımcommedumutaniur, fic- 

_ * in, ge regularitercolledis Ordinarsis ( ) ad proprium uum, exceptis 

aunuis & privatiscolletisunformibus v. g. den Jährlichen Beer 
den und Steuren) adabufusch öxce/fusevitandes, careanı, cæ- 
teroquin vi Regalium & Superioritatis Territorialis, Juris collecfandi 
won minus capaces, J 

A, Cod. Diplom, p. 287. ſeqq. 31. ſeq. 313, ſeq. 

B. Secus de bonis non Equeftribus, ſed paganicis a Civibus vel plebejis 
ſucceſſive emptis& cataſtto Domini Territorii inſertis, utpote quotum enera 
collectatum etiam ad poſſeſſorem Nobilem metito tranfeunt.Kuipfebild,d,tr, 
l. 3. c. 7. n. 153. ſeq. n. 17 3. 185. ſeqq. hcet Caſparxs Lerchius diverſum ſta- 
tuat, quod quidem ſic antiquioribus tempotibus obtinuit, uti plutima ex- 

empla Exemtionum apudGwiden.Papam & Matıbeum de Nobilitate paſſim 
fufhcienter teftantur, ex poft autem hzcexemptio ceffavit, adeo ut ipfe- 
metImperater (arolus Y, liberam ——— tuſticorum & Ci« 
vicorum Ordini Equeftri immediato No ilicalis Rhenaua & Alfatice anno 
1547. & go. non nifi cum exprefla refervatione veterum onerum ad Nobi- 
lem Pofleflorem transeuntium confirmaverit, Dn, Dr, Burgermeifter vom 


Reichs⸗Adel p. 144; gg. Mawritins, d,tr, pı 39, 40, 
©. Cod. 
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C. Cod. Diplom.dd. Il, Receffius /mperti ad ch, 1. deorigine, jure & ones 
ee ſabſidiorum charitativorum vid, Da, Dr. Bargermeifter.d.tr.p.41. ſeq. 46, 
D. Capit. Caf, Carolın, art, 15. Nitfchins, d. tt. n, 24, ſeq. 30, ubi colle- 
dtas teſpectu Cæſatis voluntarias & extraordinarias eſſe appeliat, nequealle- 
gationem immunitatis, pacti vel obſervantiæ in contrarium admittit, D. 
Textor. d. tt. n. 99. ſeq. 103. ſeq Dn, Tatius. d. tt. S. 38, ubi lbertatem à 
Collectis Imperii intuitu horum ſubſidiotum Charitativorum æquipollentium 
faltem imaginem libertatis eſſe putat, Dn. Coccejus. d. tr. c. 30. $, 8, 
vero non obſtante peculiari tractatione Gzfarea cum conſuetis Reverfalibus 
allerit. Nobiles immediatos non minus hoc modo teneri Cxfari ad Onera 
Imperüi ſuſtinenda, quamreliquos Status , cum quibus etiam tradetur in 
Commitüs, de confenfu & quantitate ,„ videantur Dedudiones Circuli- Suevi« 
ci, item Seteniſſinæ Domus Wurtenbergicz, Comitum de Caftell &c, 
Civitatis Schvveinfurtenfis, & Ordinis Equeftris Sueviz , item Franceniz, 
pun&o collectationis ex prædiis Equeftribus feudalibus per aperturam , cadu- 
"ciratem &c.cum Domino Diredto confolıdatis de 1692.95.97. 1701. 1702. 
1703. 1704. tam in Aulä Cæſateã, quam in Comitiis pro & contra ventila- 
ex , de quibus quædam legi poflunt in Ant, Fabri Sraars-Lanzgley som, 
7. cap. 9. tom.8, cap, 10. & t0m.9.cap. 8. qui tamen non zque inlerendo 
Deductiones Equeftres Lectoti impartitiali'ex alle haud fatistacit. add. item 
Cæſacea Keſctipta & Mandata pundo collectationis in feudis confolidatis 
contca Status Turbantes emanata de 1652, 1676. 1691. 99.1700, in (od, 
D’plom. p. 387.389.395-f9. 397.Igg. 403. fqq. 409. lqg..413. ſqq. 416, 
42 1. ſeqq. Kapud. De, Lunigiam, d. tt. p. 1.fol, 95.131. 598. 153. 616, 
619. 621.624. Domini Ditecti autem recurfünı ad Comitia fumentes imper 
trarunt tandemConclufum Comitiale die. Juny, 1704. vi cujus jura Statuum 
pundo colle&ationis, acmorum & aliorum Jurium in feudis apertis & con- 
(olidatis , Auguftiflimo Cælari ad manutenentiamin conformitare Conftitu- 
tionum Imperii & Capitulationis Cxfarez.pro juftinä commendantur, ubitas 
men notandum , Augufifimum Czfarem ejusmodi Recurfum ad Comitia 
in caufis hifce juftitiz in judicio Cafareo Aulico ventiktis per Czfareum Re- 
feriptam commiffionale haut approbaffe, fed Ordini Equeſtri eoipfo perfe- 
cutionem jurium collectarum, armorum & Metatorum ätempore immiemo- 
riali in bonis Equeftribus feudalibus publice, & non contradicentibus Domi- 
nis Diredis exerciiorum ut & per Diplomata Cæſarea Ipecialla jam 
de 1566. 1601. & 1688. hucusque fub —— claufulis 
confirmarorum &c. curam foro competente in falvo reliquifle  &ec, 
rzprimis, dam Domimi Dire@i qualitatem allegatam ſeudi de Territorio 
dari , veläfuäprima origine & ab initio de proprietate principali ex grati@ . 
couceli, ur & jurıs colledtandi ante re ad Caſſam Circuli excr- 
Hhh | citi 
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tatione Zunfltarum, exſpectantiæ in ſeudis Imperii Nobilium, item de non 
«ximendo pundo Colledationis, immedistatis in civilibus & criminalibus 
cum Privilegiüs Ord, Equeſtt. Sueviæ & Franconiz jam anno 1688. impetra« 
«is prorfus conformia obtinuit, fol, 64; ſqq. Excell, Dn, D. Grafs dılp. de 
Tutela Nobil, Adatern, per tot, przprimisch. 20, fqg. 25. übiexempla tute- 
læ materaz tanı pactitiæ, quam legitimz vel cum vel fineadjundtione Cura- 
xorum auctotitate Direkorialifadta adducit, Kmipfchild. d, tt. 1, 3. c, 17. per 
cot. AV; 


C. Uttamen regularicer fint immediati, did. cod, Diplom, vid,tamen 
Knipfchild, dl. n. 62. ubi etiam me. xtos admitti teſtatut, quibustamenNB, 
invius, tanquam extraneis hoc onus injungi nequit, ficur Nebilibus im- 

- matriculatis vi Statutorum Equeftr, & Relcriprorum Gzfar,is Cod, Diplom, 
dd, Il. & p. 207.223, Notandum, ejusmodi Tutores vel Curatores Nobi- 
lium non minus , quam Comitum & aliorum Statsuum adftringi ad requifita 
Conftitutionum Imp, pundojuramenti corporalis, cautionis, inventarii & 
tationumreddendarum cam annexis, Codex Diplom. p.3 53. 1bi nach gebüb« 
gender Prateftation der in denen Rechten oder Policey Drdnungen erfors 

- Derten Requifitorum, ExecA, Da, Dr,Grafi, dl, th, 27. ubi loco juramenki 

przprimis inmatre velavia promitfionem flipulata manu ſactam, vel gene- 
rofa fide in vim juramenti vallacam admittit ; inter Nobiles mafculos Tuto« 
res vel Curatores autem in Clafle ad Nicrum obfervatur adualis preftatio ju- 
tamenti eò magis, quo Diredtorium fakem per modum CommifhonisCzf 
reæ nomine fummorum Imp. Dicalterioram hæc Jura exercet & id Requilita 

‚in jurecommuni aut Ordinationibus Imp. Politicis prafcripta in fpecie re- 
mittitur Sec, Confequenter qua Commillarius facultace difpenfandi contra 
& prziertenorem ee u Czfarex baud pollet, eö minus, quo in 

- judicıo Cæſateo Aulico-velGamera Imp. Nobiles immediati ad juramentum 

wtorium velcuratorium per Mandatarios prz(tandum, indiſtinctè obligati 
erant, & cafucongruotutelz vel Curatelz ibideın decernendz vel confis 
mandz adhucdum obligaptür. Kripfehild, d, tt. n,93, deobfervantia prz- 
ſtationis juramentiap, Ord, Equeltr, in Franconia vid, D, Zunigiws, d, ır, 

p. 2. fol. 109. & 211. ubi formula paramenti tmtorii przferjpta le- 
gitur, inter caufas impulfivas refertur „ partim confervatio immeédietatis 

contra alias incompetentes Tutorum dationes, partim- evitatio majo- 
tum fumptuum , partim jurisditio in caufs Membrorum jam dus 


dum Dire&orio delegara &c. partim favor pupillorum & Minercae 
num, &c, 
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Aeſ— 
RivilegiumOrdinis, Equeflristirca Judæos (a) cosnchdit tum di- Prieflegii 
. - fpoßtioneusiverfali Recej[unm Imper:i, praprimis autem cum um circa 
” + Reformatione politica de 1548. & 77. vi cujus ammnes Iudeos 
contractus, mutui, opiguorationis, fidejuffienis &c. absque confenfa Conſtitu- 
Magiftratusiniti annullangar, & Commercia[altemergapecuniam Yribws 
paratam permittunsur, Cæterum Nobilibus immediatis jus reci- i or i 
Bienai Judaos (b) «que ac Stasibus Imperis CActualibus) competit, Jusrecip u 
A. Cod. Diplom, p. 255. fgq. 263. (qq. 623. feqq. Knipfehild, d, tt. Jun 
c„18. pertotum, Mauritius, d, di. th, 52. Rherins, d, er, 1, 3. tit. 3. 5. 2, des, 
B. Dn, Struvius. du; $..18. Myler. d tt. e. 60,5. 2. übi hoc jus fecun« ’ 
dum Ordinariones Imp. Politicas de 1 548.ti. von Zuden/& de 1577. tit. 20. 
illis , qui regalium capaces[unt , velprivilegia Ipecialia eatenus obt inuerunt, 
adfcribir cam DD, ibidem allegatis, Schilterns. d. tt. 1, 1. tit, 4.9.6, & tit. 
24. S. 6. Dn, Titius. d. tt. L. 3.0. 8.5.12, qui hoc jus ibi ſecutius ex Supc- “ 
fioritare Tercitorialiderivar cum Vitriario ibidem , Kuipfebild, d, tr: c, 17. 
n,'6. hing see obferyantia paſſim Judzi ſub pretedione Nobilium immiedid= / 


totum iaveniuntutr. Ba | 
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diuatos, qua Judices Ordinarii exercebant, fedolim incadem Jr} di a‘ ud 
Corpere(b) cum reliquis Nobilibus immediatis Rabant , uti: such 


hodienumOrde Equeflris ex Comitibus & Baronibus (c) “que dc ex u Nobiles 


aliis Nobilibusconflat, immedia- 
A. Knipfebild.d,tr.1. 1.6 3. n. 73. feqq, cumLerchio, Gemmingio & vos un. 
aliisibidem , junda refatatione contrariorum n, 96, fegg, 107. quamexers : 


B, Paflını enim Comites & Barones antiquitus & diu ante fedus illud gire,Comip - 
famiofıım Suevicum ram in Suevia, quam in Franconiä fub erdine Equeſtri, ger ellm in 
dem Adeloder der Ritterſchafft tanqguam Membra, & Socios ſtetiſſe do- Corpore 
cumenta,& lic dictæ uniones fraternztoties quoties renovatz,. ut.de 1407, Egnefri, 
8. 9.13. 37.68. 84.85. 88, 36: 1512, 31. latisoftendunt in.Cod, Diplom. interMeme 
P: 6. fegq. 12. leqg: 21, fegq, 28x feqg, 34 fegq. 62. legq. 59, fegg. 67:fgq. brakodie 
⁊ . ſeqq. 94. ſeqq. i i 6.ſeqq.uost:ſeqq̊. 183. ieqq.item de. anno 1402. 23. 
30. 35-46. 59.61. 710. deıg 17. 32. apud Dn, Lunigium p, 2. fol, 276, Comitese 
228, 237-239.242,257,293. 897.299. p. 3. fol, 308, vid, gravamina Co- Baronıy 

Ggsg mitum. dautep, 
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mkum , Dominorum & Nobilium Fransonia {ub titulo Nobilitatis exhibita 
de 1523, &c. apud Goldaß. polit. Reichs · Handlungen parte 25. p.m. 978: 
‚fe. 989% Du. De. Bargermeiſter. d.it. p. 54. fegg- 77. 68, fegq. 169, 
fegg. 368. fegg, 624. Knipfchitd.d.te.1.1uc. 2. m. 20. (eg, cum annexo, 
od adeo fuerint Ditectotes, Depuratt, & Confliarii Circulorum , & 
diftri@uum Equeftrium, videatur Dn, Dr. Burgermeiferi Tradatus novifi- 
me editus, der Graven und KRirrer- Saal cum annexis Difeurfibms 

Gemmingianis& Pregizerianis ubi hæc Materia pluribus deducitur, 

C. c. de Pappenbeim , Demanıflein, Rechberg,.Trojer Taxis 
1 Graveniu, Stadion, Comites Sylveflres » fbidem d. tt. p. 379. fg. uti & 
plares Comites ad Collegium Comitum ex Ordine Equeftri Nobilium ſuc· 
eeſſivð pervenetunt v. C, de Kunigseck, Embs, Truchfefi de Waldpurgs 
Gravenesk dcc. &c. tatione Baroname vero wird hodienum‘ dantur, quam 
fimplices Nobiles , utut multi paffim per abufum hoc predicato honorentur, 
quibuslegitimatio per Diplomata Cæſatea defeit, vid. di, tralt, p. 33$:fq, 
43 5.feq. cojus forfan ratio et, quod ſamplex nobilitatio in defuerudinem 
fere abierit , cumex ptebejis per ſaltum à potiori fiant Barones , adeo ut 
non defint exempla natorum plebejorum , ex Dottoribus , Militibus » 
Gommiflarüs » Mercatoribus & Secretariis &c. qui non tantum Baronatus, 
fed & Comitatus dignitateın fucceflive brevi tempore impetraverint, vilee 
fcente jam prædicato Baronatus , przprimis in Aula Gzfarea & Bavarıca, 
vid, Erteliws p. 2, obferv. Equelir. 22. ubi ante 'redemptionem Diplomatis 
Baronatus titulum Baronis eribuit , attamen fruftga & contra expreffam di- 
ſpoſfionem Capitwlat, Cafar.ut Leopold, art, 44.J° fepb, 44. feq. & Caro- 
lima art. 22. ubi növiffime commendata eſt —— ihquilitio- in abuſam, 
_ ejüsqueexemplaris panitio cum excitatione Fifcalis Cxlarei contra ufurparo- 
res predicatorum legitimejhaud impetratorum &c, Anonymms meditat, ad 
capitulat. joſeph. art, 45. lit, 6, ubi.dicit,ejusmodi uſutpatores crimen Læſæ 
Majeltatis committere & de falfo teneti. | 


Thelis 0.7 “ 


Wafalagi- 1 Mmedierati nom ofcis Vafallagium ; (a) ner oblasio feudalis be. 
umnenofe K worum Equellrium allodialium \ b) Auguſtiſſimo Cafars. 
sit imme- De catero Nobilis ‚Feudum a Superiore recognoſcens, 3M ille- 
diesasi,nae que habitans (c) won ‚fit progtercaejusdem [ubditnssidem Die, de Nobi- 


— 


——— leimmediato bona allodialie(d)in alterius Status Territorio pofpden- 
Nobilis 16 ibigue babitants. | | 
immediati / n A. &B. 


io Territoois aliemo, 


x 
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A, & B,vid, Traditaadıh. 1,9. © 20, isuw DD, ibidem ut Rofen” 
thalie . Niefchie , Textowe jFPerrio, Beſoldo, Magnif, Du, Dr. Schvvade= 
re,sbidem laudatis, » — nn 
7 C,Dm, Coceejusdstt, 6, 19,$.2.ubifaltem interris mediatis ahud ſta- 
tuit pluribus, Hagerns d. u, c 6, n, 678, ſeqq. n, 631: ſeqq. 
cum DD. & prajudiciis ibidem, Illuftris Baro de Lyncker in Re- 
fpons. 193. n. 30. 32. 36. 38. 48. gr. g5. 61. ſeqq. Ubi plurie 
bas dedacit Jurisdiionem feudaleın non valere in Valalum , nifi qua 
rem feudalem, ita ur inperfenam Vaßlli nihil ſtatuere peflit Dominus, 
neque ſubditos Yafalli baberi pro fubditis Domini Diredi, fed tune demum 
Valalli perfonam Domino fubjici, quando cam in oflerendo diferte ſubjecit. 
vel tercas cum conditione Landfafiatus , velfubjedtiionis perfenalis accepit, 
cum annexo , ne quidem ad morem regionis, in qua Landſaſſiatus teceptus 
eft, provocaripofle, fi feudum in illa regione non eft firum, neque per 
oblationem feudi, licer cum Superioritate Territoriali, pofle immedietarem 
fubjedionis Vafalli Cxfari & Imperio debitz „ neque lıbertatem impetialem 
ante habitam imminui, ur ur quisregulariter faltemı terras & bona, ron au- 
tem Superioritatem Terricorialem in feuduns oflerre velrecognofcere cenfea- 
tur» item territorium immediatum manere, licet ejus Superioritatem dite- 
&o teneat Dominus ſeudi, Vaſellus autem utiliter, item immedietati & Supe- 
rioritati Territoriali Vafalli haud oflicere , ſi unum alterumve regale ‚licet 
ex majoribus Domino directo quæſitum, &ab co ex Superioritate avulfum 
fit. Knripfehild, \,c, 21.0. 94,199, 120. faq. 131, ſqq. n. 154. ſqq. Aau- 
bichiws dılput, d, Nebilium Immediator, Exemprione a Jurisdidtione tettito- 
tialiap, Do, Lewchtinm,lecus eft in cercis lup. mediatis, ur Saxonia, Bavaria 
&c, in quibus Landfafliacus plene viget, & nemo .absque.onere Landlallia- 
zus vel ſubjectionis fecundum DD, Bona habere poteft, niſi etiam hic ratio» 
ne Bonorum homagium non perlonale , fed tantiım reale præſtitum fuerit, 
quo calu quisdiverlorefpeftu eſt immediatys vel mediatus, uti exempla.de 
Statibus Imp, immediatis, ratione petſonæ & Bonorum in terrıs immediatis & 
ratione Bonorum in terris mediatis fitorum Land/afhis paflım proftanı, Krips 
jehrld, di,.n, 154. ſqq. 162. fgg. KR Dee 
‚ D. Laudatus Xnipfchild, di. n. 180. (qq, 200. ſqq. cum pluribus DD, & 
przjadiciis, Asdler,in Jurisprudentia publ. & priv. ], I. tit. 5.p. 9. n. 1. ſqq. 
n,8, 4qq. usgaeadfinem p, 259. ſqq. ubi przlumptiunem pro immedietate 
Nobilium in terris immediatis am quoad petſonas, quam bona cum Cameras . 
Jißis defandit,camque prejudiciis Camer« confitmat, - - re 
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Theſis XX V. 


Möhilitae obilis ab Auguſti ſumo nobilitatus won ef illico Membrum Ors 
. Bas propte- dinis Equeffris immediati, niſ ab hoc [pecialiter ſub certis 
rea er requiflitis, praprimispredii Equefris collectabilis, juſto tiu- 
er * tulo acquiſiti, del aliorum præſtandorum in Canfortium Equefire 
queflris, communi Confenfu ( a)recepius fuerit, utieodem modo fit à Colegüis 
fedfpeeiali Stataum Circularium ratione novoram Comitum & Baronum, qui 
receptiene anteimpetratam hanc dignitatem nom erant alterius Status fubdiri 


præſtitis wel Landſaſſi, (b) fedbona vel in vel Ab velSub Imperio pofidebani, 


prejlandis R,],de1s48.5.66 | 


TER A. Hiac & ante actualem receptionem yuribus & privilegiis Equeftribus 


peculiaribusnonutuntur , Diploma /mp, Ferdinandi I1/, puncto przdicas 
ti. Wohlgebohren & Edel dei654. ihr auch alle diejenige / fo fich noch bey 
ihnen gebührend anmelden / und mit NB, ihrer Erlaubnus / als Düchtige 
Mit-Htieder erfanntı und ordentlid) aufgenommen werden / aud) ihren 
hergebrachten Stacutis ſich / mie billich / gemäß bezeugen / i» God. Diplom, 
p. 3sr.fgg. Kuipfebild.d, et. 1, 3.c.26.0, 73. ubi ex Receflu Equeftri ad 
 Cocharmm de 1641, requifita tumtemiporis obfervata, cum Taxa 500. Flo- 
senorum Rhenenfium adducit , cum annexon, 74. quod vi Staruti ex poſt 
ſacto conditi immarriculandus Nobilisincafam deficientium Bonorum libes 
sorum Nobilitum ad minimum fexmillia Rorenorum in bonis habere, & ex 
ũsdem conrributiones ad Caflam communem pro fultinendis oncribus com- 
munibus deferre & exfolvere debuerit , Ertelias. di, p. i. ebf, 22. ubiexRe- 
cefhbus Equeftribus Sueviz communibus de 1694.'& 96. ulteriora requifira 
przprimis pundto confenfus collegialis omnium 5. Clafium ad evitandum 
odium particulare pundto denegationis deducit, cum ante didos Receflus 
quzlibet Glafis jure recipiendi Membra idonea gavifa fir, Dn, D, Burger» 

" meıfter,d.tr.p, 288. fq.vid.requifita immarriculätionis Ord, Eqwefir, Frans 
couviæ apudDn, Lunigium, dl. p. 2.fol.35,übi in Receflu.omnium Claſſium 
Franconia de 169%. cautum eſt, puncto immatricularionis Patriciorum zu« 
quiotum Noribergenfiuns, ptimi, nimirum Senatorü Ordinis, Der alten 
athsfaͤhigen Geſchiechter / ur doceant generationes Equeſttes 4, ex linea 
paterna, & — materna jam Ordini Equeftri'immatriculatas, fin 
minus, utreferantur adnovas familias punto Seſſionis & 'voti a. puncto 
Nese-Nobilium Der Neu⸗Geadelten five int Comites ,„ Barones , Do« 
wini aut Nobiles , ur cedant antiquis familiis Equefttibus, usque dam » 


/ 
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‚Kis$. generationes psobare queant, item , utinter novos Nobilesa@tuales, 
Gonälarii intimi Czfarei, Electorum & Principum, Afeflores judicii Cæſa- 
rei Aulici & Camerz Imperialis, item ex militaribus ad minimum Genera- 
les, Przfedi vigilym , quoad fuas perfonas inter familias autiquas admittan- 
tur & ad oſfficia Diredorum atque Deputatoram eligibiles tinc, absque ylla - 
tamen extenlione adliberos ejusımodi oflciis haud donatos, vel 8. genera- 
tionibus nondum gaudentes , econtra novi Nobiles, Argentarios, merca- 
tores, & ejusmodigeneris homines agentes Voto & Sellione careant, nec 
pro Membris Equeficibas fed (allem Poflefforibus Bonorum Equeltrium 
habeantur, cumannexo , quod pundto receptionis, Confiliariis etiam aliis, 
at ut non intimis Gzfaris, Eletorum & Principum , item Nobilitatem per 
fervitia milicaria adeptis, przftitis reliquis preftandis, quidem deferatur, re- 
liqui autem ad patientiam , usque dum ipß ‚ vellibericum antiquis Familis 
Equeftribusper matrimonium fe conjunxetint , & Statum Equeſitem hono- 
* get ete ac manutenere poſſe docuerint, temittantur. 

B. Capıt, Cæſar. Leopold, art, 44. Jofepb. att. 43. & Carolin, art, 11. 
& 22.ubi optime cautum eft, ne concellio majoris dignitatis & pradicati 
Landſaſſio cuidam facta juri Tereitoriali Domini ſui præjudicet, fed bona im 
& de Terrtorio Domini fra prifiiaz jurisdidioni territoriali porro ſubjecta 
maheant, uti Nitſchius d, tr. adart. 43.n. 79, notat, psiftinam ſubjectio- 
nem,non tantum quoadbona, fedetiam quoad perſonas, licet Principum & 
Eomitum in terris , in quibus Landſaſſiatus ab antiquo receptus-eft , uti 
Aufßria , Bavaria, Saxenia &e, manere, nec ejusmodi impetratio- 
nem novz dignitaris & receptionis inter Status Imp, ejusmodi Landſaſſium & 
vinzulo perfonali Obligationis liberare, aut mutationem Domicilii inferre 
‚poffe „ fi poftea in terris immediatis iſtud conftitwerit, cum quis plura do- 
micilia h.berepoflit, etiam in illis locis , in quibus ipfenon habitat , fed fuos 
domellicos habet, per quos &poflidere& domicilium retinwiffe cenfearur 
cum Knipfchildioibidem, Quod meritö extendi debet ad fubditum, vel 
Landfaffıam hujus vel Hlius Potentioris dig nitate Nobilitatis vel Baronatus, do- 
natum, & ex poft Ordini Equeftri immiediato immarriculatum ‚ fi bona 
Landfaffiatui obnoxia, ficque domicilinm per domeſticos vel Officiales ibi- 
dem in terris Imperii mediatısretinere veller, ex quo etiam Auit , quod No» 
biles , quorum mıgna pars ex Nobilibus Landfafiis aliarum pro- 
vinciarum , per varia fada in Sago & Toga in terris immediaris 
bena Abi quætunt, & domicilium ibidem conftiruunt, tam diu pro 
Nobilibus immediatis haud haberi debeant, usque dum Ordini Equss 
friprzfticis ptæſtandis, fuerint immarriculari, Mauritius d.l,th, 29. Kbe- 
tins d. tr. S. 14. Kreidenmann vom Keichs-Adel quzftione 10. n. 10. 
de histamen dici neguit , quod 5 ſint Mediati vel Landfafü, deſicien- 
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e Landſaſſiatu in tertis his immediatis, cum prater officia Aulica & milita⸗ 
. zia Dominis in perſonalibus haud obligentut, nec tefte ewperientia ad ho- 
mag· m cum ceteris fubdıtis adfiringantur , fedin bonis Equcftribus eadem 
libertate , qua reliquiimmediati , gaudeant, cum fola hac diflerentia, quod 
Privilegiis Equeftribus peculiaribus, tanquam nondum Membra, haud utan» 
tur, hinenon obftantibus Minifterüs aulici vel bellicis irrequifito Confenfu 
Principum, Ordinis Equeftris immediati hujus vel illius Glaffis immatricula- 
tionem paſſim ambiunt, & praflitispraftandis impetrant, um plurima exem- 
pla id demonftrant,, quibus ut Poffefloribus Bonorum Equeftrium , attamen 
nondum immatriculatis proprie comvemit pradicatum illud vulgatum Reichs» 
faffen. Kreidenmann din. 12.14. 15. quos ibi Innhaber der Oüter nun, 
cupat, vid. Bejold, Thefaur,pradt, voc Land{ß vers, fic Pappenheimb / ubi 

» . Jdexemplificar. 


- — Thefis XXVI. 


Couferva- W Mmedietatem & praceltentiam , freut Status Imperii (Actuales) 
tio Imme- eonfervant, Ca) colendo pietatem, adharemdo [oli Augufıfıme, 
— abſtrahendo a protectione & Fuderibus Votentioram, fovendo 
ee concordiam & amicit iam inter ſe & cum vicinis, non obflanse di- 
X verfitate Religionis, Secundogenitos Collegiis cathedralibus, Vrdi. 
sis commu. aibus Teutonicorum „ & Melitenfiam , & Minifteriis, & Aulis Po- 
777 tentiorum : Fılias ausem vel honeſtioribus Deſponſationibus elocan- 
hu de, vel Monafleriis & Collegiis Caweniffarum inducendo , Agnatio- 
ni & Familie profpiciendo per Fideicommijfa, Primogentturas, 
"Majoratus, Senioratus, Canfraternitases excluſionem Filiarum (62 
Sororum nubentium , item Religioforum & Religiofarumerga dotem 
congruam ab haredıtate paterna, fraterna  materna, vecipiende 
novas Familias pracellentes ‚0 divires in locum extinffarum, 
—— duella & proceſſus visando & qua id genas 

alia. 
A. Videantut Starata Equeftia Sueviz , Franconiz , Tradus Rhenen- 
fis, & Alfatiz in Cod, Diplom, & apud Dn. Luniginm dd. 11. per tot. ubi 
przprimis ex parte Ordinis Equeftris Fraxconia & teſpective Tractus Rbe- 
nenfs notanda funt Cæſarea Refcripta ,- & Mandata,üt & Statuta ſub pœna 
1000, florenorum;,item arrefti , fulpenfionis & exclußonis a Confortio que- 
Ari contra renitentes,Hre(pedluolos& dıflamantes Diredlorium &c. Contta- 
venientes;in juriantess& duellis cettantes,alieng ptotectioni in prajudicsum 
Czla- 
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‚arıs Se Corporis Equeſttis ſeſe dedentes,& apudD, Lunigiwm dl, p, 2» 
27.200. 213.fgq. 216, 213. p. 3. fol. 41.42 Quorum extenfio ad Or- 
em Egrıcefteem Sueviz nondum fada,attamen utilitet precavendo & præ- 
vendo ejusmodi Confwionibus periculofz confequentiz impetrari pofet i 
. vid. Cef. Referipta dehortasoriaad Conlervationem Ordinis Equeſttis 
“vis jam im an, 1630, impetratain Cod, Diplom, p. 297.194, 





APPENDIX, * 


Theſis XXVIL. 


Omitiis Iwperii (4) olim æque ac Comites & Civitates Impe- — 
aoles interſuiſſe, ex poſt facto autem ad declinanda onera , — 
peenniaria noviter introducta ſuapte ſponte fefe exemiſſe die Comjria. 
wuntur, quorum readmiſſio adComitia(b) annd 1687. & 88. fapies lis,nonufas 
tentata fnerit » adeb nt [altem ex parte Ordinis Equeflris Sueviæ favorabi- 
quantum matriculare ad 300. florenos in fimplo (c) oblatum fuerit, !s ‚bine 
unjnsmodi quantwmexcedit quantum matrichlare 4. Principum, aus **']#4 
10.Prelstorum,auı 12.Comitwm Imperü in Cırculo Suevia,gno antem ne read. 
won acceptaro Tractatus ceſſavit, ut vixulla [pes [uperfitsejusmedicon- „, erofa, 
jundioniscum Circulo Suevia, quoad futurum. 
A, Buxtor ff, Befold, Rumelin, Wagenfeil, Conring, Decker, Knipfchild, 
‚Dn, Dr, Schvveder, d,ır.c. 18,$. 5. Novifime Dan, Miller imeReiches 
ı Xags Thearro exadis Comitialıbug id deducir vorſtell.1. c. 2.9. $.c. 6.6, 17. 
dotſtell 4. c. 3 3. p. —— c. 34-P- 206. Nitſebius. d. tt. art. 3. c. 7. n. J. 
Ablegati quondam & Conſuliatii Civitatenfes Kremp, & um Lamb / Praun, 
Wintber, &alii apud Dn, D, Burgermeiffer.d,tr,p.8,10.P.438. 4. & 
445. Lemibolf Europäifcher Herold, p.1.fed.g.tit, 2,p. 767. Dn, Pelz 
Anteteflor Argentorantes, diff, 2, & 3.de Statu Nobilism immed.ubi id plu- 
5 bus, refutatis quibus vis concrariis , folide deducit, Sır#wiss de jure publ, 
uiſſ,18.th.7, 
B. — apud Dn, Dr. Schuveder dl, Cod. Diplom. p. 438. 441. 445. 
„ 449. q. 485. vid. Dedactio Cicculi Suev. puncto concutrentiæ Ord.Equeftr, 
ad deſenſionem Circuli Suev, de 1695, ex poſt autem pluribus reſutata per. 
Otdinem Equeftr,de 1695. add. Cod. Diplom. p. 455. 19q. Leutbolſe Eu- 
dopaͤhcher Herold, p.i.ſect. g. tit. 2.P, 767. 
S.Non quidem teſpectu marricule Wormatienfis de 1521. ſed ufualis 
0, Giculris de 163 3. 
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Thefis XXVII. 


Oaus bono- Ona Equeſtria tam Nobilium , quam[ubditorum in terris Impe- - 
rum Eqwe riiimmediatisante confectione m matriculæ Wormasienfis de. 
frium pun * 


—* 1521. ab Ordine Equeſtri — 4, pe uno corpore (a) ha- 
dierum  bentur, ficque libera quidem [unt a contribntione five collect atioue 
charitari. (b)Statuum, Auguftifamo Cafıri-autem ad præſtanda [ubfidia cha- 
vorum & ritativa (c) inbellisImperii, tam contra Turcam, quam alios Im 
coſlecta perii hoftesomnio afecta, hinc mediante cujusvisClafis Equeflris Die 
ram,erga rectorio ad caſam Equefirem tam ad dickum finem, quam conſer va- 
—— tionem Corporis Equeſtris collectis (d) ſubſiciuntar, ipſis Nobilibus 
— immediatis in Suevia & Franconia &c. ad inſtar aliorum Statuum 
eum obli, Yuoadbona Equeflria Cameralia, exceptas bonss paganicis & ſubditis 

 gatione Velaliis ucceſſave acquiſitis, hactenus exemptis Ce), Atamen in [um- 
Nobilium ma Imperii neceſſitate ad ſervitia Imp. perfonalis Auguſtiſimo 
adfervitia ↄræſtanda non minus obligatis, in hoca reliquis Statibus, Coſectis 
* provincialibusa potiori ad privatam ufum gaudentibus differant, 
— — quod collectis ſubditorum non ad privasımcommedumutantur, fic- 

= Imperin, T#€ regulariter collectis Ordinariis (8) ad proprium u[um, exceptis 
annuisc privatiscollefisunformibus v. g. den Jaͤhrlichen Bee⸗ 
den und Steuren / adabufush öxce/fusevitundes, carcant, ca 
teroquin vi Regalium  Superioritatis Territorialis, Juris collectandi 
won minus capaces, | 

A, Cod, Diplom, p. 287. fegq. zı1.feq. 313, feq, 

B. Secus de bonis non Equeftribus, fed paganicis a Civibus vel plebejts 
fucceffive emptis& cataftro Domini Territorii infertis, utpote quorum enera 
collectatum etiam ad pofleflorem Nobilem merito tranfeunt.Kipfebild,d,tr, 
l. 3. c. 7. n. 153. ſeq. n. 173, 18 5. ſeqq. hcet Caſparxs Lerchius diverfun fta+ 

tuat, quod quidem Acantiquiorıbus temporibus obtinuit, uti plutima ex- 
empla Exemtionum apudGwiden.Papam & Mattheum de Nobilitate paſſim 
fufhcienter teftantur, ex poft autem hæc xemptio ceflavit, adeo ut ipfe- 
metlimperater (arolus V. liberam — bonorum tuſticorum & Ci« 
vicorum Ordini Equieftri immediato Nohilitatis Rbemawa & Alfarica anno 
1547. & go. non nifi cum exprefla refervatione veterum onerum ad Nobi- 
lem Polleflorem transeuntium confirmaverit, Dn, Dr, Burgermeifter vom 
Reichs⸗Adel p. 144, fgq. Marritins, d.tt.p. 39,40. — — 

od. 
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G, Cod. Diplom, dd. Il, Recefus Imperti ad ch, 1. deorigine, jure & ones 
ubſidiorum charitativorum vid, De, Dr. Burgermeifter .d.tr.p, 41. ſeq. 46. 
D.Capit, Caf, Carolin, art, 15. Nitfchins, d. tt. n, 24, ſeq. 30, ubi colle- 
srefpedtu Czfaris voluncarias & extraordinarias eſſe appellar, nequealle- 
tonem immunitatis, pacti vel obſervantiæ in contrarium admitat, D. 
xtor. d. tt. n. 99, ſeq. 103. ſeq Dn, Tatius, d. tt. S. 38, ubil,bertatem à 
llectis Imperüi intuitu horum ſubſidiotum Charitativorum zquipoffentium 
em imaginem libertatis efle putat, Dn, Coscejus. d. tr. c, 30. |. 8, 
ro non obitante peculiarirradatione Cæſarea cum confuetis Reverfalibus 
erit. Nobiles immediaros non minus hoc modo teneri Cxfari ad Onera 
ıperü fultinenda , quam reliquos Status , cum quibus etiam tradtetur in 
yınitüs, de confenfu & quantitate , videantur Dedudiones Circuli Suevie 
‚ item Serenilimz Domus Wurtenbergicz, Comitum de Caftell &c, 
vitatis Schvveinfurtenfis , & Ordinis Equeftris Sueviæ, tem Franconiz, 
incto collectationis ex prædiis Equeftribus feudalibus per aperturam , cadu- 
stem &c.cum Domino Diredto confolıdatis de 1692. 95.97. 1701. 1702. 
03. 1704. tam ın Aulä Cxfarei, quam in Comitiis pro. & contra ventila« 
‚ de quibus quædam legi poflunt in Ant, Fabri Sraars-Langley som, 
cap. 9. tom.8, cap, 10.0 tom. 9. cap. 8. quitamennon zque inlerendo 
eductiones Equeftres Leforiimpartitiali ex alle haud fatislacit, add. item 
zlacea Relcripta & Mandata pundo Zolle&ationis in feudis confolidatis 
tea Status Turbantes emanara de 1652. 1676. 1691. 99.1700,in (od, 
'plam, p- 387. 389. 39 j- q. 397. Igg- 403. fqq. 409.fqg..413. fgq. 416, | 
i. ſeqq. Kapud. De, Lunigiam, d. tt. p. 1.fol, 95. 131. 598, 153. 616, 
9. 621.624. Domini Directi autem recurfunıad Comitia fumentes impes 
uunttandemConclufum Comitiale dieg. Juny, 1704. vi cujus jura Statuum 
incto colle&ationis, armorum & aliorum Jurium infeudis apertis & con- 
lidatis , Auguſtiſſimo Czlariad manutenentiamin conformitate Conftitu- 
num Imperu & Capitulationis Cxfarez pro juſtitiâ commendantur, ubitas 
ıen notandum , Augufifimum Czfarem ejusmodi Recurfum ad -Comitia 
ı caufis hifce juſtitiæ in judicio Cæſateo Aulico ventilatis per Czfareum Re- 
ripctamı commeifhionale haut approbafle, fed Ordini Equeftri eo ipfo perfe- 
itionem jurium collectarum, armorum & Metatorum ätempore immemo- 
ali is bonis Equeltribus feudalibus publice, & non contradicentibus Domi- 
is Diredis exerciiorum ut & per Diplomata Cæſarea Ipecialia jam 
e ı566. 1601. & 1688. hucusque fub ——— clauſulis 
onfirmarorum &c. cotam foro competente in falvo reliquifle  &ec, 
tzprimis, dam Dommi Directi qualitatem allegatam feudi de Territorio 
ati, veläfuäprima origine & ab initio de proprietate principali ex gratia . 
auceſſi, ur & juris colledtandi ante — ad Caſſam Citculi exer- 
Hhh citi 
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citi ptioris & antiquioris, hactenus probare haud potuerint, &quidem co 
minus quo ſeuda Nobilia quæſt. pattim inſtitutione Citculorum Imp, anti» 
quiota, &ad Caflım Equeltrem SocietatisEqueftrisCirculis Imp,antiquioris, æ- 
que ac Allodia Equeltria Calu congruo colledtata fuiſſe, & allegatis , atque 
produdis tot feudorum oblatorum exemplis de proprietate Equeftri (altem 
prote@ionis & devotionis caufa &c. &c, vel alio modo ( Acque falvo jureter- 
ti,Cxfaris & Corporis Equeftris ( in feudum oblara fuiffe tamdiu pr=fuman- 
tur, donec contrarium probatum fuerit, in cujusmodifeudis oblatis autem a- 
pertis & confolidaris etiam ipſimet /&i Tabingenfes apud Befold, Thefaur, 
. „prall, voc. Reichs⸗Ritterſchafft zc. jus collectandi & armorum &c.&c. 
Ordini Equeftri Suey, pronunciando adjudicarunt ‚quin ipfimer Status Imp, 

non obftınte qualitate feudi vel dati vel oblati, AuguftifimumCzfarem inCa- 

pitlat. Cafar. #t Novi ſſima art. 11. jam ä tempore Imp. Rudolphi HI, eõ ob« 
ligarunt, ut ab ipfomet,& Secretifima Domo Auftriaca in Feudis quocungue 
modo apertis & confolidatis collectæ & aliz przftationes ad Circulum Imper 

zii, ad quem ante aperturam vel confolidationem pertinuerunt, non obftante 
ulla Exemtiong,etiam in farurum penfitentur , & przftentur &c..confequen- 
ser in fimili idem Juris contra femetipfosadconfervandum Czfareum Interef- 
feCamerale & Corporis Equeftris peculiare detreftare eö ipfo ſtatuiffe, cen- 
lentur &c, przprimis cum jus colletandi neque ex Dominio Dire&o cumn- 
tili confolidato, vel Dominio pleno, neque ex Dominio utili vel minus pleno 
derivandum,, fedtanquam Regale przfcriptione, confuerudine velaliis modis 
& Tertio acquiri queat, /Cri Tabingenfes apud Bejoldum conpl. 233.9. 3. & 
4. Ceteroquin przcipnum & Refervarum /mperaterisjusquoad Bona E- 
queftria — conſectionis Matricule Wormatienſis d. 15 21. jam à Nobi- 
libus poſſeſſa notorie fit & hioc Teſtantib. Receſſibus Imperüi feli Cæſati mes 

diantibus Tradtatibus cum Ordine Equeftrı publicè relictum fuerit uti & i- 

pfarum Colledtarum Imp. fumma Difpofitio inter refervata Cxfarea per Dn, 

Textorem de jwre pabl, Cæſar. tıt, 12,0. 335. feg.”. 386, Rhetium de jur, 

publ.). 1. tut. 4. $.63,referaturs de colle&is provincialibus& ruralibus Bo- 
norum confolidatorum verö ulla quzftio fit, ur pote quarum reditus,tanguam 
jarium urillum, & frudtuum Vogtejæ atque Jurisdidtionis minimè difputatur 
 &c, Hæcque de feudisex caufa feudali confolidatis, nam de feudis ex causä 
eivili per emptionem, permutationem , Dationem in folutum &c. à Domino 
Dire&to fuccefive acquiſitis, ficque jure (altem privati confolidatis puncto 
continuandz colledationis cum annexis ad Caflam Equeftrem eò minus du- 
bitandum, quò Dominus Dire&us eattnus, qua Succeflor fingularis Vafalliad 
quavis onera feudi, ututab ipfo Vafallo noviter impoßta , tenetur ‚cum hoc 
cafu Rem cum jure Tertio jam acquifito tranfıre certö cerrius fit, uti Exeel 
leatiſumæs Dn,D,Grafusin diſpurat, inangural. Fremmanniana de redita 
Domwi- 
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siniilegali de 1096. 9. 29. per textus & DD, pluribus deducit &c. &rer 
ım vulgatam, Reſolato Jure dantis refolvs jus ascipientis , ad Cafum 
(olidationis necelarix vet feudalis , quo Dominium utile ad Dominium 
ectum ex natura, & poteftate jurisin translationeDominii retenti , ſicque 
ıcultate illä primitus negotio imprefla revertitur cum Rofenihalio , Stru- 
(arpzovis &e,reffringit&c, Dealodiis Equeflribns vero variis ti= 
s Fmeodis [wecefive acquiftis jam non amplius difptatur,raticne quo- 
dudum laudati Twbingenfes ap, Befold. proOrdine Equeſtti reſutatia 
‚usvis cortrariis pronancisrunt,adeo, ut privilegia Equeftria hoc punde 
:&tationis cum annexis de1566. & 1601. etiam quoad przteritum „ tan- 
n juri communi & Conititusionlbus Imperii puncto exemtionis &c,pror- 
onformia valere debeant &c, Hinc plures Status Circuli pofleffores e= 
ıodi Bonorum Equeſtrium, quæ hodienum ad Caflam Equeftrem; uti an- 
itas obfervatum, collefantur, jam paſſim dantur &c, plura excmpla eti- 
llegantut in didisDedudionibusEqueftribus partim continuatz&refpedt, 
utæ colleationis sw fewdis confolidatis& c.Wirtenbergicis, Auflriacis 
rienfibns,Campidonefibns , Ellvvacenfib. Anguftanis,Bavarıcis, Fur ſtẽ- 
icis,Wurceburgicis,ut Ottmarsheim, Langenerk, Delmefingen, Ber« 
ren, Obernavv, Buttelbronn , Grosengflingen, Efferizvveiler, Kluf- 
‚Anhoffen, Authen Ried, Weschenbeuren, Wertingew, Hohenzeichen, 
Frmunfer,Windbeim, Orenıhal, Morlefen „Heckmuhl „ Mortefen, 
:ker, Schlayer, Plaz &c, vid, Dedudiones Serenifimz Domus Hapfioce 
mfattiana & Ordinis Equeflris , |praprimis Burggraviatus Fried. 
'impreflz de 1708, pundo Landfafiatus & selp. immedieratis, we & 
Hationis Ganerbiorum Nobilinm, eotumque fubdicorum def Buſſeker · 
3 cam eonclufo Comaitiali die 14. 7br. 1708. vi cujascontra MandataCæ- 
„judicata, commilliones, executiones &c, caflatio cum remiflione Ordi- 
‚queftrisä Cxfare quidem petita,attamen hadtenus in przjudicium itrepa · 
e competentisjurisdidionis Cæſatei judicii aulici, haut impetrara , confes 
iter Curfus / uſtitiæ, & Jurium OrginisEqueftris in (alvo relitus &c, Ant. 
»:Stasts:Cansleyipart. 13. cap. 7. ficur autem dantur sranfallio- 
Pgtestiorens cum Ordine Equeftri, vi quotum colledationes interceptz 
ewallodiis, quam fendısconfolidatisreftiturz funt, ut Serenifime Do- 
Auftriace, Bavarica;, Epifcopatus Wurteburgenf. Bambergenf. Ab» 
ı Fubdenfis ‚Comitarus Maffavio.Siegenfs, Hobeypolerenfs &rc, de 
5. 1683.1699.1700, 1701. 1704. ia Codise Diplomat. p. 383. fq. 666. 
‚dq > &apud Dominum Lawigiem p. 1, fol, 65. 386. 388. 400, 
p. 2 ol, 63.97. 9R. 221. p. 34fol, 62, uti notandum „ licer Statu- 
deß Weſterwaldts /conra Laudatam ttausactiouem-. 
000520 Hjfhb 2 quali 
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612 Thefanrus Inris Equeftris: 
quafi vi Metuque Czfarex commilionis, Executionis extortam , Mandata 
Cxfarea & paritoria Ordinis Equeftris immed, przprimis Burggraviarus 

‚ Friedbergenfs recutſum adComitia fumentes obtinnerint per majera con« 
elufum comitiale d,d, 14. Septembr, 1708, vi cugus Cæſari Gravamina dicto- 
zum Statuum pro Landlaſſiatu Nobiliam in dido Diſttictu [ub pratextu cau- 
ſæ communis & irreparabilis przjudicii ad manutentiönem-commendanıur, 

attamen Cxlarem neque hoc approballe, fed cxfarei judici Aulici compez 
tentem jurisdictionem cum judicatis,& OrdiniEqueltri exinde,ur &transadio- 
ae quæſita jura in falvoreliquiffe, vid. Aut. Fabri Staat» Canzley. 
part.13.cap. 7.cujus Colledor impartialem fepublico oftenderet , Si non 
falcem Staruum Imp, fed & Ordinis Equeftris Dedudtiones conjundim im- 
primi curaret,vid, Referipta Cafar, contra pratenfum Landſaſſiatum Nobi- 

lium in Comitatu Say ‚Erich in Caxenloxbogen, de 1580, 1624. &c. &c. 
ap. Caſp. Lershen,de Nobilitas. part. 2, fol, 98.,F. 192. bb. /g9. itaquo» 
vis modo ejusmodi transadtiones hodienum folicitandz & premovendz fo- 
rent, przprimis ad hunc finem & in caſum infperatum ad jüdicialium cauſa- 

tuin decifionem maturandam Cömmiffiones Cafarea extrahendz, & ad eſſe- 

Aum deducendz , utianno 1642. Commendatoriprovinciali Ordivis Teu- 
tonici Balifiar. Alſat. & Burgund, ejusmodi Commiſſio Czfarca quidem des 
creta, fedcontinuatione Belli Tricennalis interrupta , Reaflumptio autem 
ab iplo Auguſti ſimo Cafare & Sereniffima Domo Auftriaca in.anno 16%$. 
& 1704. pto Remedio tot, tantatumque Litium cum potentioribus utrique 
parti magis proficuo commendata erat, in Cod, Diplom, p. 427. ſq. 670, cum 
tantus Numerus Bonorum Equefttium à potiori allodialior & feudalium ex 
caufa civili (altem confolidatorum $ rempore Matricule Wormatienks de 
1521. fucceflive variis titulis & fatis in aliorum Staruum Imp, poteftatem 
tranſietint, ut longe ultra 600, caftra, Burgos , pagos, villas &c, &c. ſic- 
gue in effe&tu aliquot Principatus teſpectu novorum Principatunm conficiant, 

c ut faltem exDelignationibusOrdinis Equeſtris Sueviz-& Franconiz_cuivis 
patet ap, Dn. Lunigium, d. tr. p. 1, fol. 634.p, a. ſol. 340, ſeq. quibus ad - 
huc dum.major numerus ex ulteriori inquiſitione & ſupplemento ad hæc us« 

2 tempora accederet, przprimis comadhucdum deficiat Defignatio Claf« 
ıs Equeſtris in Franconia Röhn und Werra / ur.& Nobilitatis totius 

Tra&us Rhenenfis , cui teſtantibus tot querelis & extractis Refcriptis Cæ- 

fareis in anno 1605.16. 21.& 1702. magna pars Bonorum eodem modo in- 

tercepta eft &c, Quorum vindicationi Cxfarez ex oflicio per Fift aler Cafa- 
reosinftituendz puncto ufurpatorum jurium Czlareorum utlifimorum, ut 
colellaram , armıram „ Metatorup , &c, &c, Exceptio, prateniz 
prz/criptonis, obftantibus tor fuccefhve emanatis Cæſareis Relcrıptis, Man- 
datis Excirätoriis ad Fifcalem, promotorialibus ad Cametam irperialem inter 

Ä : alıa 
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de 1566.91, 95.98. 1600. 1601, 1604, $. 6.9, 14,17. 21. 23. 26, 
30, 52. 61.66, 69.71. 72,76. 78.80. 81.82. 84.86.87.88. 92.99, 
»2.1701,.1702. &c,apadDn, Luwigism, dur pi 1.fol, 7.25. 27.32. 
57. R5.95- 118. 119. qq. 124. ſqq 156, 159. 101. 106. 594. 595. ſq. 
598. 602. 61. 614 fqq. 620. ſqq. 640 part, 2. ſol. So, 55. 58. 72. 8Sĩ. 
X4,97.183. 189, 197. 200. part, 3. fol, 14. 19, 29. 33. 48. 55. 62, 66. 
92,!q. Sicquz deficiente requiito bonz fidei , legitimz & tranquillæ 
eſſionis rel quafi fraftra opponeretur; uti IRi Tiubingenfes apud -Befold, 
fanr, pract. Reichs⸗Ritterſchafft p. 834.fq; dadimm fohide refuratis quis 
vis contratiis, pronunciarunt &c, Exjuftiffimä hac Vindicatione -Fifea- 
"efarei longè majora commoda & incrementaredundatenr ad Cameram 
ıream Anlicam, quàm ex Vindicatione Stewrarum ſ. colletarum Ci- 
um Iesp,8c aliorum Redituum € manibus perfonarum fingularium &c, 
'apitwlarionibus Gzfareis, ptzprimisndviflima art,:»1. adeò commenda- 
irporequarum: fleurarum- antiquarum quantum' value eſt exiguum & 
tiplication cummaximis pr=ftandismodernis imperialıbus & circularibus 
: compatibili, præprimis obftante antiquä ebfervantiä haut expoſitum, 
de & potiori parte Civitatum Imp, dadum titulo onerofo, vel in perpe- 
na. redemptum vel ipfis legitime byporhecatum &cconfequenter ex 
um ‚tanquam Starnum Imperii poteltate vigorepacis Weffpbalıce are, 
16. omnıaquoque Monafleria, infine, haudredimibile, usque dum, 
omitiis Imp, punto Oppiguerationum imperialium univerfaliter aliud 
tum-fuerit &c. dolenda fane negligentia vel ‚potius infufhicientia Fifea- 
«farei , in vindicandis Domaniis & Refervatis Cxlareis .non adeò rard. 
»it&ufurpatis, cui Malo autem nullum fere fufliciens Rernedium, nift. 
ıltiplieatione fifcalium Czfareofum in quövis-Circulo Imp, cum faculthte . 
ı fubitiruendi alios in quovis Prineipatu, Comitaru , Dynaltia , Domi- 
zc, arpote quæ absque peculiari onere Cameræ Czfarez miediante gra. 
colle&atione, hujus vel ıllius dignitatis , pr=dicati, ur Palatinatus, No- 
tis denominationis ab hoc vel illo loco, Confiliarii Czfarei, erga par- 
m cöngraam in caſum cafus &c ‚adefledum deducipoffer ‚forte quæti 
it &c, Qua ratione Camerz Exlärex'Aulicz: melius »confuleretur,. 
ı aliorum putativis jedieiis Recnperäterfie,, contra liberta em & im- 
»tatem Stataum minorum gentium Czfari przprimis femper quam 
ne devotorum per Receflus Imperii, pacem Weltphalicam & Capitue 
es Cxfareas dudum ftabilitam confitmatam, falva jufticia vix unquam 
eri pöfler &c. cum per tot proceflus fpeciales & ſingulates hujus vel 
Claffis Equeſtrĩs vel infufhicientia , velnegligentia, velmetu Reveren» 
ubjedorum Equeftrium , & nimistergiverfatione atqne cunctatione 
ſæ partis; cum Recurfu comitiali & afıltentia tot intereſſatotum, vix 
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..614 wer Phefaurus TurB Equefris, 

ulla ſpes ad inem & executivamreflitutionem iin hac vita , licer.ad hucdum 

ſeculum duraret, &longe excederet, perveniendi fuperefle queat &c, Aebilis 

juſtitia Impepiis ſœtus dignus Menftroloran DD, Monftrofam Imperii ſor- 

wam vel itregularitatem aue Mixturam veram Membrorum in ipfa Regimine 

Status & juſtitiæ cum Gapite, Czfare perpetam (tarueacium, przlagium omni- 

um Malorum, & Periodi imperii fatalıs, ſalvo Aebili Benehcio ordiais , excuf- 

fis minus porentibos, intertot Schismata Religionis & Status &c. &c, etiam 

Potentioribus non mınüs metuendo } .. - : Be 

E, De hujus exemptionis Origine.&X zquitate contra tenorem ftatu« 
torum & privilepioram- Equeftrium ‚ illunque dutatione & medificatione 
vid, Do, Dr, Bur germeiſter d. tt.p. Su: feg. c3. ſeq. 

F. Myler de Statibu-Iwperii c. 28. n. 7. ſeq. Idem de alüs Imperü 
Statibus aſſerens cum Goldaſto, Lebmanno, Limnæo, Natſchiut d,tr, 0, 17. 
Schilterns,ad J us fend, Allem, p. 79: ſaqq. 351. ſqq. 359.m8copponi poſ · 
ſet exceptio duplicis onetis, cum ſubditi ſaltem collectas Imp. & ſubſidia cha- 
titativa, hactenus ptæſtent, de quotum ſervitiorum militariam& feudalium 
— & obligatione. vid. Du, D, Bur germeiſter d. tr. p. 31. 

35. 

* rel -& quibus-privatis colledis , ipforum Nobilium antem "probe difcer« 
nendz funt contributioges Communitatum i, ©, Fleckens Beſchwerden v- c. 
pun&o conftrudionis vel Reſectionis zdificiorum publicorum, pontium, ag- 
erum, quarum utræque haud confundendz funt, cumillis, qua ad Auguftil- 
Ei Gzlarisfervitia & Gorporis Equeftris confervationem ä quovis Directo- 
rioindicuntur & ad Caſſam Equeftrem deferuntur, Dan. Dr. Sehvvederd, tt. 
$, 11.p.m.833. Do, Dr. Bur germeiſter d. ır. p. 64. ſeq. Ejusmodi 
fublevatiofubditorum, puncto collefarum ad.privarum uſum, ultra collectas 
imperiales & ciecularesfubdirorum etiam & quibusdam Prelatis, & Comiti- 
bus obfervatur,futpote Receſibu⸗ Imperirde 1548.5. 95. wiewohlnun ib⸗ 
doch höher oder weiter nicht & zquitati valde confentanea, R, J. de i776. S. 
11: und nach dem infine, ut tamen Jure colletandi publico libere urantur in 
bonis ab exttaneis fuccellive acqulitis. , quæ meque cataltro Corporis Fque= 
ftris, neque alterius Domini terziterialis funt incorporara , guorum exempla 
in füperiori Sucvia paſſim iaveniunfur , attamen in prediis (altem ſingulati- 

bus hicillic difperlis, 


- Thefis 
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Theſis XXIX. 


N fendis velimmediatis Imperii wel mediatis Statwum „ iisdem Forum ſeu- 
Juribus‘a)c& oneribusratione immedietatis,voti, ſervitiorũ few- dals cum 


dalium Ct. gaudent,Jutantur; ſacut in [imälsreligus Status Imp. 
Euales)quaV afallilmperii,gel alıofumStatum,quoad feuda autem? 
len alridimprre apertaordo&quefris Suevia & Franconia” 
dianse Cafarco Diplomate Exſpectivam erga aquivalentes cum 
nntenentia coleituonisfendor: extraneis, licet ex ſiugulari cau[a 


novocollatorum; [pecialiter obtinuit. 
A, Attamen fubinde provocant adjus feudale Germanicum , confueru- 


arium die alte Teutſche Leben: Bebräuch / Reche und Ge⸗ 


ANNtXiS, 


alva im- 
misdistaie, 


hnheiten in Statuuis Equefiribus , ab Auguftilimis Imp. con irmitaris, 


Tuevia de.1561, prooem,& S. 2. Franconie de 1590, p. 1. t. 4, Terre 
menfis de 1652.p. »tit. 4. Alfatiedeı6g 1.9, 2. apud Lunigium d, tr. 
kın ec, videantur transadiones Nobilium Frasconis cum Epifco 

nberg : & Abbate Fuldenfi puncto fori & fucceflienis fendalis &c: Referi« 
Czfarea pundo fori Parium euria dc. &c.in Codıca Diplomatsca p,364 
. 524. ſqq. 650, ſqq. 653. ſqq. 636, ſq. 659. add, Schilter. Comment, 
ure fendali Alleman: in quoDifferentiam à jure feudali Saxonico &Lon- 
atd. pluribus deducit ;Dn, Titias d. tt. l. 2. c. 9 0. 50. ſeqq. Knaipſchild. 
“4 3.c. 25. de judice Nob. ſeudali ubi n, &. ſeqq. extentionem ſimul- 
x inveſtituræ Saxon, & Tyrolenfis ad Feuda Nobilium in Snevia &c,&ec, 


bus reſutat &c, Rofesthal, comment, feud, d. tr. c. $.concl.69,in hu. de 


1. 73,0.9.(q. Schaz,inColleg.deStatsReipubl,Rom,vol, 1, exerc.9, th. 9. 
Scharfehmidinsibid,p. 739.it, inVol. 2. exerc. I. th. j. lit. l. Afatik, Ste- 
. ibidem Adagerns deAdvocat, armat. 1, G. n. i05. De indebitã exadtione 
itiorum ſeudalium à Vaſallis Nobilibus, in bello imperii univerfali,in quo 
nini Directi non magis hæc Cafari& Imperio przftanı, ſed ſubditi ſaltem 
a linperii ſuſtinent, itẽ de ptælatione Cæſfatĩs, tanquam omnium Superioris 
nini Diredi ratione exactionis ſet vitiorum feudalium &c. videantut Dedu- 
165 impreſſæ Ocdinis Equeſtris Sueviz contraCirculum Suevicum de 1697 


9. ſqq. 114, cumanexis lit, Q ggg. Rttt. Ssss, item Refcripta & Mandara 


ırea inhibiroria & calfatoria de An, 1659. & gr.inCedrcs Diplomat, 
sı3. faq g2t. 685. ſq. & ap,Dn. Lumigium. d, tt. d. Nobilit. part, 


1, 603.9. Da. D. Burgermeiſter vom Reid: Adel, pag- 33. _ 


586, item de Przflationeferviciorum ſeudalum in caſu Bell particu- 
laris 


# 
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laris defenhivi extra Territorium Domini Diredi , ı cm de fubminiftcattone 
fumptuum, vid Knip[chıld, d. it. l:3 c. 26.0. #24. fgg. n, 135. fqg, ubt 
n. 140. allegat,Reverlales, (jam Atehivo Du. Lwumegis, d. tt. p. 2, fol, 62. 
inlertas deı6ro.) Elebteris Rulurini Vafallis exıra Eleclotatum ia Alfatiam 
ducendis datas & quantitatem -(umptuum fubminillraicrum &c. idem n, 
143. qq. feudi Renovarionem , & præſtationem juramentihdelitatis, adcu- 
riam feudi ordinariam , velad Territorium, in quo feudum ſuum, reflrin- 
git, & admillionem per procuratorem deſendit cum allegatis przjudiciis 
Vafallorum Auftriaco-Burgovienfum , Nilleburgenfiom & Hchenbirgen- 
fium contra prztenfam perlonalem comparitionem , ejusgue extenfionem 
ad Curiam Iupremaın Tyrolenfem Oenipontanam antiquitus obfervatis &c. 
idem deValallo , quinon inſimul eſt Landiaflius , fed immmediatus, Cxfa 
rem pro Ordinarto judicehabens, exemptiene in cauſis non feudalibus, ju- 
zisdictione Ordinariijudicis in prima & fecunda inftanıia contraValallum.d;l, 
& c.n. 14. (gg. 33. fgg.n. 18. 19q. vid. Referipta Cefarea conıra extenfio- 


‚ nem jurisdidtionis feudalisin coneroverfiis Valallicum fubditis de 4697. & 


93.82 1700, itemcontra Refutationem velalienationem feudi aviti, contra- 
dicentibus agnatis reliquis de 700, item contra prætenſam vonwtrentam 
Vaßlh,illiusque fubditorum pundto fecwrisatis publicede 1670. iteni con- 
tra prztenfam jurisdictionem in Vafallum iu Diſtrictu feadalı ardıngnentem, 
in quo diltridu Bınnus Sanguinisä Domino Di.e:io, Valalloper invefttu« 
tam conceiluselt 4682. item contra deſuncti vafalli poffsilionis vel quali tur- 
batam <ontinuationem in Agnatos fub ptætextu aperturz vel conlolid:tioe 
nis, ut ut ab Agnatiscontradıidz de 16524. & 1609. item contra extenlio- 
nem fervitiorum feudalium & folicitatas conſœderationes Yafallorum in præ- 


- judicium Cafaris vel aliorum Dominorum Drreftorum de 1548. 1620, &c. 


item cor«ta jurisdidtionem privilcgiatam Eledoris Palatini , anno 1617. 23. 
30.& 82. contraquam ai Orliaie ueftris imprefla anno 1682, 
in fpecie Auerbach coutra Helmijtatt betreffend prodiit,in Cod. Diplomat, p, 
$22. 523. ſeqq. 545. fgg. 548.14, 531.Tegq. 328. fq. 364. 1q. 643. 641. 
65 1.656.662,673. 686. ſqq. item apud Dw, Lunigium. d. tt. p. 1, fol, . 
736.104.620,60 1,599, patt.2.f,59, Da,Dr.Burgermeifter d. Diſcutſu, p. 499- 


Exfpeilati- fqg.549.lqgq.ubi etiam p.$00.fegq.de modo procedendi,in judicio Parium cu- 


vain few 
dis Nabi- 
lim. 


ziz,nad > a,pellandi,exemplis JudiciiPariumCuriz inSuovia,Allatia,TerraRhı- 
nenfi &c.plura tradır,add. Dn, Zunigiws d. tt. p. 1.fol, 232, p: 2.fol. 14. 

B, diploma Cefareum de 168%. & 1702, in Cod, Diplomas, Equeftr, 
.357.fegq.& 649. ſeq. ap, Dn, Læxig. d, tr, p. 3.1.65.quod non re- 
ragatur Capitulationi CzfarexCarolın. de feudis Statuum Imp, apertis 

contrarium diſponenti. 


art 11,’ 463: die etwas mercflich ertragen / Ehurfürftentbumb / 
Bez: Fuͤrſten⸗ 
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Flͤeſtenthumd / Graffſchafften / Herrſchafften / Staͤtt und dergl ei⸗ 
end. - NEE 

pad feyda Nobilium imp. ä poticri falsem in juribus & Regalıbus pars 
laribus, quamtotis Dominiis vel przdiis Equeftribus conſiſtant, vid, Ex- 
ola ap, Dm,Lusigiums d. tr. paflim obvia; dicta difpofitio sutem potius de 
niniis Statuum imp, actualium Matriculz= imp, infertis intelligi debear, 
ce & confenfus vel Collegii Electoralis, velPrincipum , vel Civitarum 
„ad exſpectativam alteri Statui dandam requiritur &c, &c, Manritins 
ur, ad capitulat. Cafar. Leopold; art. 30. p. m, 857. ‘ - 


Thefis XXX. 


1atas & Consentus(a) lıbere inflituunt , & quidem velCom- ]nı Diota- 

) munessnter 3. Circulos, puta Sueviæ, Franconiæ, & Ter- rumdæ Cou- 

va Rhenenfis,uel inter 'omnes Claſſes cujumis diſtrictus, vel — 

rommia Membracujusvislaſſis, amt [altem perfonas Directoria- Be * 

‚in vuibus ſolummodo Nobilesimmatriculati (b) non autem Pa» 

„res Boncrum Equeflrium extraneiwotando,admittuntur, 

A, Nitfchinsd,u,n. 18, & 23. ubi hoc Jus ex Gapite Juris Corporis 
'eculiaris Reipubl, quod fingulz Clafles & Loca habent & formant,deri- 
attamen id potius ex Jure Superioritätisterritorialıs derivandum effe vis 
r, cum ad ejusmodi conventus conflitueedos non opus fıt peculiarıs Rei- 
icz Corpore formato,D, Coccejm d,tr, c. 25. 5. 6, 7.Schilter. d.ır.p, 
‚cum Limazo & Noldenio, Dr, Straviss d.1,$.10, cum Dn, de Berck: 

ı de Comitiis Nobilium Imperii, Knipfehild d,ır.). 3. c. 16. pertorum, 

B. Dn,D, Burgermeifter d, ır.p. 388. ſeq. Knipſchild d, ır. =, 27.fegg. 

Theſis XXx1, 

p Rivilegium Nobilium immediasorum circa homines proprios, pyigile- 
extraneos(a) in TerritorsoEqueflri habitantes ‚competens, giuns circa 
Jaricommuni non conırariatur, cum [altem Deminisproprie- — 

:extraneisinhibetar, ne plus Juris incos, puncto collectarum, proprios,eh 

stiorum & alias fibl arrogent, quam antiqua conſuetudine ac- I#"# Com. 

iverunt , neve contra Nibiles immediatos, tanquam Dominos "Pr . 

sd; &tionales,dıötos hominespropriosdelinquentes, defendant, & 

nademeritacximant, quorum prius ad hon ines proprios in alieno 

izorio habitanses cum bonis & reditibus Nobilium ibidemexiffen- 

s Jaricommuni conformiter extenfum efl, De «asero Nobiles 

1iii non 


&8 Thefaurus Juris Equeftris, 
— ee ——— — — — — — 

Monmtcenentur ho mines proprios aliorum (6) atut criminalem Jurisdi- 
cionem habentium, in es & incolas recipere. 

a Cod.Diplom.p. 275. ſeqq. 626. feqq. 628. ſeqq. ubi de extenfione 
Ocdinis EqueltcisRhenenlis & Allatiæ pluta traduntut Kasp/child, d.tt. l. 3. 
.I9 pet tot. 

b.Idem d. tr. on. 79, (eqq.n. 87.cum DD, ibidem, 

I. Theſis xXXrr. ı | 
= m Obilibus immediatis ſubdit i adobedientjam (a) ut & redemptie- 
2 — ne nemabhoflibus , æque: acerga Status Imperii actuales ſit, te- 
Pe “ ‚nenkur, ꝓuos etiam,wtut inwitos [alvis samen Juribus tertii, 
‚ Stätuums » wtpwts Aug uſtiſi mi Ca[aris, & Corporis Eqwefßrispuniho Jurisdichie- 

Jabaius ad, nis, ſubſidiorum charitasivorum, colleitarum & vris zetradius,Or. 

obediextiã glienare (b) poſſunt. F 
AAewpß- 2, Plutibus Knipfchild,d.ec. c..20.per tot, preprimisn, 46. & quidem 
——— vi Jutisdictionis tetritotialis contta ipſos competentis &. homagii Nobilibus 

hofibws A- ;nimediatis ‚qua Daminis fuis przftiti God Diplom.$, 28. p. 208 p. 361. 
benatie #- 79; privanpen Erbhuldi gung und Der Daraus fidy ergebender 
lorum fals Lands⸗ Obri gkeit &c. õ. Textor d.tt.tx. 4... 451,433 Aqhbler. d. tt.c. 





vis Juribus 5,3. Kuıpfehild, d. tt. l 3. c. 2. 8 
70 
Ceſarit b Idem.d.tr.c, 20. n. 49, cum Beſeld. Codex Diplom, pag. 208. 


„Corgors E- 237. ſeqq. 3 26, ſeꝗq. | 
— “©. Thefis XXXI. 
Zr Pfis tangu A Dominis’ a) urisdictionalibus, & territorialibws ſub- 
Idem dic de 
[»bditorum 
operisH0- 


neribus, 


dititenentur ad eras& alia munera perfonalishrealia,ordins- 
ria,d extraerdin.incafe grauaminumanse Refiript ıÖ Mandasa 
Cafarca praprimis fine claufulaib)röntra !aminas haud decer nus- 
Sur,fedprins Litere informarianis, Berichtfchreiben à Powints præ- 
senfe gravantib’exiguntur vis in apitulationib Cefareis ſtatutũ eſt 
2, D. Textor d. tt. tit. I9. u. 40.95* iden tik. 4. N. 306, fegg. Mager, d. 
.c. 6.0. LOQ, fegg. D, -fFrommann dıfa, de. operis ſubdtotum th. 15. 
Knipfchild. d. |. 3.c.2 1. per totum SrarmtaEqweflria Suev. de 1560.$. 28, 
ireım de r653. $720, ubi'moderatio fummopers cömmendarur.& extenfie 
‚contra antiquam obfervantiam Improbatur in.Cod, Diplom. p. 208 ı25:- 
dem fit in Statutis Ord, Equefle. Fravicasie ,Terrz Rhenenfis & Alfarie a- 
pud D. Zungium d, tr. P.2- tie, I0. ſol 20. p, 3. tit. d. lol, 39.40 P 4. Ur, 
2 1,lol, 13. ſeqq. vid. etiam Cafareaprivilegia non tantum de hamin:bu, 
proptiis, (ed quibusvis alis Nobilium Subdicis difponentia.in Cod, Diplom p. 
275. 


— DeNexuOrd Iqufl erga mp, 619 
. ſq. 626. ſq. Erteliur p. 2. obf. Egu: Pr. 5:61 9.10.& p.ı.obl, 2 41.4 56 
. K J.de 1054. 8S. benebens capit. Gef, Leopold. & Jofeph. arı, 3. 
rolim, art, ı5: Ampfebild,d.).c,2.n) 178. feg. vid,.Anonymus de ar ocoſ 
Mormatiuo p: Ioo ſeqq. - - 
Theſis XXX, 
7— Contra Nobiles, tanquam Pom:hiordinariifubditis ad Jafitie Oblivatiör 
wdmniniffratiinem,. confuetudinum, pridilegiorum & aliorum Nıbtliuns: 
lurium Confirmationem ,. ut & ad’ eorum defenfionem atgue erga [ubdie- 
ectionem (4) tenentur, licet alius caſu congruo Criminalem (b) 10scuma- 
loco habeat Jurisdictionem, quibus Nobilibusersam „ficuti aliis his Statiby 
nibws:Imperii , licer de. injuriisaSubdiisratione.ofheis [rbi illatis Imp. Com- 
cognoftere & proremata cas bindicare: MEERE: 
A..Cod.Dipl. & Do; Lunigias der.) Knipfebild ditt.1, 3:6 22; pet tot, Tara de im- 
3. Idem d. |, co 22. n,. 29. cum Magero&. Frescio ibidem,. BREI RRE 
3, Idem d.l.c. 23,n,.191, cum Zieglero Gailıa &e,. we oficii il⸗ 
— 1. latısmon: - 
Thefis AXXF. ins 
——— immediatidıplomateC omitum & Faronum, licet caren- Prteme. 
os excapito immodiotatis & liberatis eximiæ praferuntur PI—dem. 
vnitibus: & Baronibus Lamdfafhıs: (a) interrisiImperüi mediatis; —— — 
sc: perC.afareum Diploma abuf#: titulorum: nondum inexcojfu: dia —— 
dermoufurpatopredicatum Wohlgebohrey und Edel (b) incam- prelemin. 
lariamperii, Auſtriaca & Statuum Imp dudum impextitndum: bus & Bas 
petrarunt, qeibusetiammajoris homoris caufa“ Inpeusimilitarisi, Temibus 
Heerſchild qaintus miimiram, Landſaſſus autem [pxtussantum (c) Dandfa ii‘ 
tauituscompetifi — ———— 
1: Simem, Nolden, Klock; Buecellu. Becker; Ber ins apud Di.Dr Schuge. CP mie 
rd. 21,.018, 6,12; in fine, addatur Do, Dr, Burgermeifler ditt. p.33 7.faq. HERR 
teſtatutaptiquos Vobilesimmediatos; ne quidem cedere Nobilibus ime.- 
tis Baronilatis Keipfchild, d. tt. 0.230. 37%: 
b. Cod:Diplom.p; 354. ſeq. 649. — 
Du. Di,Burgermeiftird; tr, p306 ſqq: 31.49.323.9.313,camRhetiö;. 
venio,litero ibid.allegatis,vid;Schriter inCorment'ad Jus feud, Allgman,c, ı $) 
faq: ubide feptem Cypeis militaribꝰ plurib* agit & hos Gradus Nobilitas 
a gradib? nn inib’ Vafallorum Juris a Lor pobärdici öpriuie dis: 
'gärttp, 19. 99.. 44: Növifhime Dn, Dr, Burqe iſterin Tr a 
raffen und Rierer-Saalp. 173. 1q.. 9 ANBIINee | ea 
; ii, . * Theßi 
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— Theſis XXV. 
Olim Civi- 87 Nobilesolim plerumque Civitates ( A) Imperiales guber na - 


— 





eh bant, & pracipuis miniflerüis & ofhciis Gefareisgaudebant,per 
ai qua plebem poſtea ejecti aus plebem ad regimen admittere coacti, ita No 


Minıßeris biles immediati, vel mediati inCivitatibus Imperialibus non ampli- 
alesCafaris ysrecipiuntur (b), miſi [ab cersisconditionibus punctto jwrisdiltionis 
bodie fecus, & certorum onerum cc. | - 
A. Kuipfihild, de Civit. Imp. |, 2. c. 8. n. 89, ubi refert .exemplum 
Givitatis Argentine anno 1332, Spire 1330, Tignri 1334. ſic circa Caroli 
V.tempora Tribuni plebis Noriberg« otti, Patricios una cum toto Magiſtra - 
tu, partim trucidarunt, se in exilium miferunt , quorum religuiis aurem. 
‚in ptiftioum Statum reftitutis in zternum plebis Magiftratus aboliti erant »i- 
dem Autor de Nobilitate immediata |,-ı.c. 2..n, 165. 175. ſeqq. ubi n. 
175, bene conjicit,partem Patrsciorum Norjbergenfium crica eas turbasCi- 
vitatirepudium miſiſſe, inque agris manſiſſe, & (uccedive Ordini Equeftii 
Franconiz insorporatos ſuiſſe, hzc Respublica fola fer& de Statu mere Ari» 
ftocratico fibi gratulari poteft, quo reliquz Civitates Patriciis licet przponde- 
rantes non gaudent, Idem I, 2; c. 2,0, 17. etiam Civitatis Sueviz Gawundis 
mentionem facit,cum annexo, quod dominatu'Nobilium abdicato omnes ſe- 
fe paucis exceptis in Democratiam delapfz fuerint, D, Praun,Conring ‚Dra- 
60, Crufss &c. apud Dn, Dr, Burgermeißer d,tr, d. 134. fg ubi referuncur 
_ oflicia & Minifteria Nobilium olim nomine Czfaris in Civitatibus exercita v, 
c. der Reichs⸗Voͤgten / Schencken / Forftmeifter, Muͤnher / Kellner / Poſt⸗ 
meiſter / Meyer / Zeidler / Zoͤllner / Schultheiſſen Zebmanc hrom, edit, novil. 
G6. c. 3. ubi Additionator & alia exempla Regiminis Nobilibus in totum vel 
tantum adempti v. c. Tiguri, Vormatiæ, Moguntinæ, Hagenoviæ allegat, 
. ex vetuſtis relationibus Manufcriptis pag. 92 595. fq. notandum verò cit, 
uod Nobilium urbicotum Socii dicti ſuerint promifcue vel Barones & Prin- 
eipes Terra vel ſaltem Nobiles, vel Germanice frembde von Adel und ans 
dere Gewaltige aufferhalb der Stadt oder auf dem Land. add.c, 5: p. 599. 
Felix Faber apud Dn, Dr, Burgermeifer d, ır, p, 597. teſtatut anno 
1138, in Civitate Ulmenfi meros Nobiles , infuburbiis autem Mercatores, 
-. Opifices & rufticos habitaffe, quibus Vobilibus autem ex polt Civitate exten- 
fa etiam plebs in regimine adjunda etat, de quo regimine in'tertia parte E- 
vagatorü manufcripti de Civitate Ulmenfi paſſim pluribusagit, idem farum 
contigit Reipublicz Augaſtanæ & Francofurtenf, Hac occafione notari 
lubet, in Civitate Auftriaca famofa Yılling« Nobilesibidem habitantes i mn 
Schwoͤr⸗Brieff / in littetis parentibus homagii civici quotannis preftan. 
‚di pradicaco der Ehrbarn Muͤſſig gaͤn ger infigaict,procul dubio- im 
' fane 


” 


De Nexu Ord. Equeſt. erga Cafar.. &Impır, 6,1 


‚fealu vo defe&um profeflionis certz , quibus reliqui cives in ſudote fa» 
panern fecundum Sacram Scripturam quzrentes fant dediti, quo etiam 
imant ea, qux in Dm, WWenckeri Colleltaneis d, Pfalburger & Usburger 
o.f, 121. in Statato de Usburgeris de anno 1507. leguntur ibi welche 
en) Bieter und Knecht / oder andere der Stade Bur ge⸗ 
die No muͤſſig geben und ihres eigenen Beleben / in follir 
m redlichen Üeejen und Vermögen feyen ı Daß ſy eigne 
ide, voſtin oder Dörfferhaben / dazu oder daſelbſt ſy ih⸗ 
Sitz oder Hauß ⸗· Wohnung zu haben be gehreũ · 

B. Knipfehild. d. tt. & c. 2. n. 181. cum Befola. ibidem, 


Thefis xxxv11. 


> Mmediati antiquitusCivitatibus Imperii paſſim pralari(A) 
quibus lequioribus autem temporibus ex capite juris Status im- Praceden- 
alis, refpeitw actuum Imperii & conventuu m om nium Statuum "ie avtiqua 
:scomitialium &extracirculariom ‚in quibus Civitates Impe- PræCivua- 
ireliquis colegiis per Nobilium immediatorum pr aadmilfionem sıbus impe- 
— — bant , mota fuit, ut tamen in Aulis Cæſaris & — lite 
ıcipmm Nobilibusimmediatis, pojfelko vel quaſi hactenus in ſalvo all m 
ferit. " 
fr Knipfekild. Confiliarins Equeflris & Civitatenfis' ſub nomine 
polsti 4 Treisbach von def Reichs’ Adels Stand undStimm / 
t, 5, pertot,D, Ser«v. d.tr. difl. 21. $,33- fqq. 36. videantur plures a- 
de 1488. usque 1534. vi quorum Nobiles immedıati non tantum in 
‚ore,fed etiam ‚qua fingulifub imperio trium Imperatorum, ut Frideri - 
„ Maximiliani I, & Caroli V. ad Conventus Statuum ‚ przprimis famoh 
foederis Suevici extra-Comitiales & extra=circulares figillando, fedendo 
‚tando in (camno Przlatorum, Comitnm & Baronum in pleno Civitati» 
mperialibus absque alla contradidtione przlati erant,apud Excejl.Dn, 
nr d. tt. l. 2. c. 18. n.3 7: fq..c. 21. n. 35- ſq 2). n, 49. item apud 
Dr; Sehvveder d. tr. c. 18. n, 13. ubi de hac controverlia plura tradun- 
ati. &apud Kulpifiums d.tr, c. 14.5. 29- Schilter Confiliarius Civitas 
‚gentina d, tt. i, tit, 22. S. 6. sdem in Notis ad Limnzum de jur, 
1, 6.c. 3. 0. 35. ubi Civitatum Imper, Exceptionem cxemplis ahorımı 
ediatorum, täm Priacipum » quam Comitum , qui etiam actuales Status 
fant, refutat, D, Lexter d, tr, 0,139, faq. ubin. 14 1, Ratoir,fundamen- 
icriusque partis confhiftete in afu contrario hincindeallegaro, cujus rei, 
‚As controverli deciſio pleniore & Imperatoria auctotitate ipfi, indige- 
. hii 3 re vi: 


ar Thefaurus Juris. Equefiris, | 
n .. — nn — — — — — — — — 
gere videtut adeo⸗, ut ipſe tanquam Conſiliatius Civitatis Francofurtenfisil- 
lam in (ufpenforeliquerit , nee Dominis ſuis Principalibus privatim eandem 
decidere auſus fuerit, Burgeldemßs. ad irameutam paci- p. i. S 32p. 319. 
æ diff; 22; pr404,.fqq, 411, 415. ubi non tantum de hac Gontroverfia (ed 
&.de aliis Juribus &-Controverlis Ordinis Equeltris immediati, ur de Jure- 
. Gomitiali olim exercito, Jarisdiione Ecclefiaftica., fuperioritate tertitoriali 
Jare f@4erum,Reipublicz-peculiaris,origine fundorum Nobilium fabregno 
Ftancico jam cœptã plutibus agit: Rationes & Fautores-utriusgue partis-. 
videantus apud. Da,Dr, Burgermeiſter d.tt. p345. 347. 356 364,296 


Theſis XVI 

— Vbilibus in Circulo Sueviio, Franconico & Rhenan⸗ Gr.quefie 
immedie- ‚status, lanse pro immedietate. ilorum prafamptione.(a) fr«» 
tatis ſtat Aramovetur. | 

proikis, " 


= a, Utpote de quibusconftär, & in 3p/15 Recefftbus impersiafferivur,, il! 
prafumtio "los alüs Citculis & Statibus-haudfubje&os; fedfolı Czfariimmediate ſabjecto: 
in- Terris eſſe, cum quibus ratione ſubſidi orum charitativorum ſolus Auguftifimusper 
Imp: ime- Commiſſatios Cæſareos atactare poſſit & debeat R.J. Auguſt, de 1500. tit. 47 

Aiauan. woas mau mit den Ritterſchafften zuSchwabẽ Franckẽ / u am Rhein / 

handlen ſolle / ubi additur illos ob ſuotum Anteceſſorum merita, honorem, di- 
gnitatem ð potiota · bona ab Imperio habete, R, J de 1543, $. 28; und die: 
weil ibi mit den Ritterſchafſten zu Schwaben, Fraucken und am Rheinfoohr: 
ne Mitteldem Reichzugebörig sec. R. J. de 1544.69: 33; Demnach ibi die 
von Adel Indem Land zu Schwaben Francken und am Khein / depgleichen, 
andern Perſohnen / weiche in den Anſchlaͤgen deß Reichs NB.niche begrifs- 

en feyn - Inftrument pac# Ofnabrag,ar art. 4. S. 1 7,ibi LiberamimperiiNo«- 

ilitatem pet Pöanconiam, Sueviam & tractum Rheni cum difki&ibus apper: 
tinentibus in fao Statu NB. immediaro &c, Imperator Eyideriens Il in Res: 
feriptwCefaresıpundto Immedieraris Nobilium Sueviz de 1487. & 88. ad: 

Przlatos, Comites, Nobiles & Civitates Sueviæ, ur & ad Ducem Georgfium. 

Bavariz emanatis anud Excel, Da, Dattium dit. }, 2: c. 6 p. 27%, c,10. p. 

305 leg, ibi und Dann Das Land zu Schwaben uns und.demHeil.Röm: 

Teich ohne alles Mittel fürandern zugehörig und untermorffen iR/und' 


feinen ai gnen Fuͤrſten noch) jemand hat / der ein gemein Auſſehen dars- 
auf hab / dann uns / als Roͤmiß⸗ Kapfer/ fo ſeyn wir uns ſelbſt re he 
Reich als deſſelben cigen Sach ſchuldig / doffelbe Land zu Schwabeniin feir 
Den Ehren und Würden’ auch Euch die Prxlaten/ Graffen Breyen«Rir- 


ter / Knecht und die Staͤdt in demſelben Land gelegen und: 
darzu 


Meſaurus [wris Equefbris, 613 
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su gehoͤrig / Inſanderheit vor andere dand beh uns / dem Reich 
en Freydeiten / Rechten und alten Herkommen zu handhaben / dami 
von uns als Roͤmiſ Kayſer / Eurem Rechten Seren / und dem 
„Rech nicht gedrungen werdet / ſondern uns deſio baß gedienen / und bry 
dem Heil, Reich und dem Euren unjertrent und unbeſchwert bleiben 
ey idem c.10,.p. 305. ſeq. ibi Dir und andern Unterthanen def Landes 
chwaben / daß dann ohne alles Mittel und dem Heil. Reich zugehöret 
unterworffen c. 5. n. 20. & 21. p. 268.ibi, daſſelbeland Schwaben 
die Unterthanen darinnen / allein ung / als Römif. Kayſer und Dem 
„ Reich zugehoͤtig und unterworffen find und ſonſt keinen andern 
ren / dann ung haben / vid. deOriginatia immedietate Nobilitatis in dictis 
tculis & diſtrictibus tradita ad th. $,&9. Ahbler d.it. c. 36.n. 10. 1 1. 12. 
scefores Alma Tnbingenfis apuo B-jeld,Can/, 233. ». 16. 17. 5 
N238.n, 27. 28. cum Gailio, Wehnero, D. Textord. ur. ft. 150, 
1732. ubin, 375. 178.feggq. 163. Nobilesimmediatos in didis diſtricti- 
tos ärchgjua Nobilitate Germaniz in alũs Cırculis & diftriibus , velut, 
cum Aufßrie, Bavaria, Säxonia , &c. ſita probe fecernit , cum annexo 
ctionem npüffimam,&receptä,nom’bona int ir territorib wel deter- 
io, ſaltem in diftrıA:bus prioribusmfu-venire, non autem im pofterioriw 
a quıbus bona Mobilium non tantum ın, ſed & de Territotio Principam 
ibus fita funı, efle prelumantur, utpote quietiand,tanguam Lendfalhi re= 
iter homagium ptæſtate teneantut, Dn,Stravinsjd.te. diſſ . th. 3.4.88 
i ꝓtæmiſſa diſtinctione inter terraszummediarash mediatas, diltin- 
em inter Territoria elanfa & non «lanfa ſub jicit, adtercitoria non clau« 
cas immediaias , utterram Rhenenfem, Franconiz & Sueviz, adclaufe 
1 tectas mediatas, ur Bavariam, Saxonism & Lothuringiam referens cum 
co, quodinterfitoriis claufıs Tettatum Mediatarum omnes Vafallı ſimu 
ıb diti,non autem in territoriis non claufisTerrarum immediatarun, hinc 
entiam notabilem äatereffe im Territerio & de Territorio, faltem 
Nobilium immediatorunı Jura in territoriis non clauſis obtinere, Ikuftr. 
de Lyncher in analect. ad Jus Publ. Do, Dr, Schureder part, ſpec. ſect. 
10 $.ı3: ubiaxioma illud , quicquid eſt ix territerie eſt etiam de 
corao, teſtcingit adterras, five Principatus, ubi Landfafliatus invaluit;in 
ıs Pofleffores bonorum Landfafliatui ſubjectorum, utut ceteroquin Sta- 
ıperiivelimmediati ttactentur, ut ſubditi. Hertius in di]. de Supe- 
tate Territerialip. 2. $.3.fol,370.4b1&x in SpecialrbusRebus publ, 
ceminem quicquam eatum regionibus poflidere patiuntur, niſi ſub lege 
Zionis (uti fitin Archiducatu Auſtriæ, havatiæ, idem $,6,vers.idg; adhue 
hodie 


* 
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hoſuę &c. Nit/chius d. tt. art. 43.0, 79. ubiın dictis tertis, ın quibusLand- 
ſaſſiatus ab antıquo receptus eit, Poflellores Bonorum, utut Comtes & Prin« _ 
cipes. Landfafliscai fabjicit , Hinc Laudatus illuſtris Baro de Lyneker ibi- 
dem adcap. 18.$ 10.libertarem Nobilium Immediatorum à Principum juæ 
tisdidione Terricoriali linitat quoad bona mediara „ quz.habent fub illis 
Princip.bus, qui Landfafliarum fıbi aflerunt , Zawdari Anteceffores Ta- 
‚ bingenfes apud Befold, conf, 238.0. a5.1qg. 28, n. 44. (qq. 47. Befold, 
cont 298.0, 13.& 14.ubicum DD, differentiam maximam effe docet,inter 
efle de vel in alicujus Tertitorio » & cum Magero diftindionem illam inter 
Principum Territoria, ubi Landfafliatus viget vel ubi non viget ‚pluribus ap» 
probat, ut in bis pofterioribus habitantes Nobiles immedıatos à Landlafliaru 
abfolvat, in illis autem eos Landfalliatui fubjiciar , idem ın Thefaur. prall, 
voc. Landſaſſ. vers. & vere. & vers, ſic hat Pappenbeimb. Diet- 
herr, ın addıt, vers. in Suevia , Francon, Rhen, Speideliwsin Spec. voc, 
Landſaſſ verf. Originaria fere hodie quali Landſaſiatus eft fedes &c, 
Ahasv, Fri:fb,inaddıt, p. 486.. vers, io Ducaubus, da Die Land⸗ 
ſaſſerey üblich &e. ibidem cum Andlero &c, Kuipfebildd, tt. l. 1.c. 11, 
pet totum cum plutibus DD. ib d&,przprimis n, 8. ſqq. 22. (qq. 158. ſqq. at. 
(9.182. fegg. n. 191. & 198. ſeq. Peır, Adulibins de Nobilinm immediats- 
rum exemptione a Jurisdılkione territoriali apud Dn, Leuchiinme in trall, 
acad. de Jurjsdilliene dıll, 7. P. 594. ſeqq. 605, per totum , ubith. 7, & 8. 
pluribus ımmedigtatem Nobilium Fraxoniæ ‚onıra pratenlum Landlaflia- 
tum Vicinorum Statuum, przprimis Wurceburgenferm defendit, quo & ten- 
dit nota difputatio D, Vær athi de Nobilium Jurisdiklione Ecclefaftıca No- 
bilibus Imp. vigore conftitutionis de Pace Religionis , in Diſtrictibus & Gas 
ftris illorum legitime competente ap · Ahaf,Fritichium Volum, ı ‚Exercitat, jur. 
publ. exercitat. 4. ir quä dıu ante pacem Welftphalicam illis jus Reformandi 
Ecclefias, & mntandi Religionem,& urgravati atque turbati in excrcitio hu« 
jus juris, proceſſus in Cameraimp, vigore conftıtutionis fuper pace Religio- 
nis extrahere queant, cum jurisdi@ione Ecclehaftica in bonis & polleflioni- 
bus eorum tam allodialibus, quam feudalibus , cum refutatione folida dubio- 
cum, przprimis Statuum Ecclehafticorum v, c. Epıfcopor. Wurceburgenf., 
Bamberg, & Abbatis Fuldenfis ex capite territotii & ——— vel ſitus jutis· 
dictionis criminalis, Dominii Diredi, judicii provincialis &c-plaribus vindi« 
catur, cum anncxo,judicium provinciale Herbipolenzjure quodam fingulari 
extra jus tertitoti vice imperatoriz Majeltatis confhtucum fuille ‚per Conſti- 
tutionem camerz Imperialis & Rabilitum,jus Auftegarum autem fere in de= 
luetudinem iterum abiiffe, ut ut etiam aliud fit, forum ſottiti frwe loqui deju- 
dicaria potettate, & aliud fabditum elle, five loqui dejure terricorialı, adgito, 
Nobiles immediatos quoad perfonas & bona pr@ liberis haberi & in Cor: flis 
" tutionibüus 
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nibus Imp. Pun&o ſtactæ pacis, momentanez poflefhonis, pignotatio- 
: Arreftorum non minusacReliquos Imperii Status fine difcrimine bo» 
m allodialium & feudalium tefte experientia quotidiana gaudere ‚Lau- 
s autem Status Eccleſiaſticos in Franconia &c. nonhabereterritoria con- 
‚hoc eft, in quibus univerfalis ſubjectio (.Landfafferia quædam &c, in u- 
‚ ficuti Duces Saxoniæ, Bavatiæ &c, Vogtejam vero Nobilis immedia- 
ım pro univerfali & omnimodä jurisdidione ad centenam non perti« 
e accipi &c. vid, didi Braitfehvverti Refponfum de jure immediari 
nis Equeſttis circa exercitium Religionis ap, Deckerum in windiısıs pa- 


eligiofa tit, 18, 

Thefiıs Xxx1x, | 
medietati & [uperiorisati serritoriali (a) Nobilis non magis ac — 
atuum ſactualium)obeſt fin ſuo diſtrictu vel territorio alius, ſi- ee 
Status Imperii, five alius, jura fpecıalia velparticularia,nt con- Jeriörstat 
ndi,forefli, venandi,intrada ſive apersura, albergaria , ho/pi- territoria- 
re, patronasus, juris parochialis, Regalia vel\fpecicm quandamli Nobilis 
m, aut mer u m Impersum ‚SG Jurisdıdtionemcriminalem haberefpeeialıa ja 
chenditur, ra „0m offf · 

4. Uluſte nato de Lyncker d. tt. teſponſ. 193.0, 61. ſqq. D. Textor #rb vel 
itıg,n, 125. ſqq. ubi eptime docet, ejusmodi jura vel etiam tepaliaaliis, Regalıa vel 
x jureterritoriali, fcdvel ex privilegio Crfareo vel uſu immemoriali,aut Jurisdidie 
; fpecialibus in bonis Mobilium immediatorum competere, neque adu- ‚#4 Is 
fa vertinere, fedreftridte intelligi debere, itaut in alıis peimaneat liber — 
liöquin ex torali ſubjectione peritura, Antecefleres Tubingenfes apud Equeftri a 
d.conf, 238. n. 43. ubidejuribus ejusmodi particularibus in alıeno aliisacqui« 
ıo Equefkri acquiſitis idomftatuunt, illa ſcilicet fpecıali jure „non aurem d''*- 
1eralıs tatione tettitot ĩi ſibi comapetentis fuperioritaus exercerig, hinc 
am illam tritam locum habere,tantum conccdi,guantum præ ſet iptum. 

(ehild, d,l, 1,c. 11.0. 209. fgg. Ertelins in Theatr, fuperionitat, ter- 
weyrer Aufsug p. 37 . ſqq. 20. | 


TTheſis XL. 


uti dantur Status Imp. mmædiati absque bonis & dominiis (3) — 5— 
nmediatis, 3 & Nobiles dantur immediati absque caſtris aut Harbono- 
sämmediatis( b) multo minus tennitas bonorum (<) immediera. "*” Eques 
fonaofhcit , cum smmediata ſub jectio fine territorio ſive jure — 
Kkkk ter⸗ * 
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territorii ſubſiſtere poſſit, nec magis & minus diverfam conffituant 
fpeciem, ſed ad conflituendum immedietatiseffeitum fufheiat, fi vel 
perlons [it immediate fubdita , velbona In,Sub vel Ab Imperio ha- 
beat & poffideıt, quorumıllud In fitum, Sub fubjetionem, ab vor 
ro Cauſam pol ſſionis notat (D) 





a. Mybier. d. tt. 0. 4. ſqq. hodie tamen tecipiendi bonis immediatis 
iuſttucti effe debenu Mitſahius d, tr. art 43.8. 7.0. 60.faq. p. 744. ſqq. unde 
Malziusd; it. p:2,c. 18.n. 63, ſqq. monet , non adeò facılem eſſe viam 
intran.di inmatriculam & jus Status confequendi, cum botiaimmediata impe · 
rio ſubjecta tato admodum vacua fiant, ꝓtæptimis bonis Equeſtribus imme- 

diatis per pacta & privilegia Cæſarea alienationi extra Corpus Equeßre ex- 
emptis & collectatione ad Caſſam Equeftrem in perperuum affedtis. Dr, Tr. j 
nus dit. 1. 3. c. 2. cum Limmeo & Kulpifo ibiddem. 


b. Du., Coccejus d. tr. c, 25. '5. 10. in fin, cum Schaæ io ibidem 
Knipfchild. d. tt. n. 251. 254. hodie autem ratione Recipiendorum etiam 
reguiricur, ur bonis immediatis Equeftribus inftrudtus fit, quæ intuitu tor ve» 
nalium przdiorum Equeltrium Nobilitatus divitiis ptæ aliis præditus facile 

. Abi comparare poteſt, ur eò miniis in hoc requiſito immatriculationis difpen- 
ſari deberet. Ceterum ex Membris ante illa Statuta pundto immarricula- 
tionis reftria receptis , & Antiquiflimis per varia fata depauperatis plures 
dantur Nobiles iminediati absque bonis immediatis , qui Perfonaliftz dicun- 
tur, utut etiam inter hos dentur ‚qui bona immediata quidem habent , atta- 
men nullos fubditos ad Caffam Equeftrem colledabiles , de quorum qua- 

| litate, onere, non admilione ad Conventus Equeſttes vid, Do, Dr, Bur- 

. germeifler d. tr. p, 288. 


c. Laudarus Anipfshild.d.tr,n. 25%. F 


9 
d. R. J.de 1548. $. wie wohl auch S.aberider Graven / idem Au- 
tord, In, 253, cum Netor & Reinking, 


CN IP: Vu N SH. 

a Thefis XLI, 

/& Confefio — — Se 
Landjaflia: N% immediatus per [pontaneam vel meticulofam & vialen- 
zus meg, im ‘ tam [ubjedfionem , utut juratam (a) Auzufliffams immedıata 


ribus if jwrisdidtioni & ſubjectioni, velquond perfonam wel quoad bona mi- 
ryıs ne — ac 


liis immer Ei — 
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‚epreindicare, neque Confıjlo & recognstıo [ubredttomis indebite 4 
're falta, homagio licet præſtito b ) Filionocere potefl. 





diatorum 
prejudicm 


a. R.J. de 1548. 5. etliche andere 53. R.J.deigj6.S alewie 
un 108, Mulzins d,tr.p. 2. c. 18, 188, fgg; ubi diutingiut inter ple- 
iam exemptionem, qua quis fe plane eximere , & in libertatem aflerere 
alteri extra Imperium fe fubjicere yult,vel mınüs plenam, fi alteri Statui fe 
icit & qualitatema Status cum conditione municipis vel ſubditi cemmuntat, 
amen eximens præſtationes imperii debitas fimul in fe fufcipiar,illam tan _ 
m &genere illicitorum, illegitimam & imperio maxim& nocivam teputat, 
olteriorem autem , utut rard contingentem , Calarıs & Ordinum con» 
um requirit, cujus facilem impetrationem ſibi pollicetur, cum exinde im- 

o nildecedat ,. nec matricula vel cenfu velnumero Statuum minuatur‘; 
Är.Baro deiyncker ad Capit, Jofephin, art, 17. p.m. 36. videantur taz 
ı Statura Equeftria RS Referıpta Cafarea contta exemptiontm Nobi- 
ıimmediatorum velfi ontaneam, vel violentam de 1559, de 1560, 91. 
'5.9. 20, 30. 52. 8o.inCed, Diplom, p. 198. 318. (gg. 347. 297.fgq. 
In,Lanigii Reichs » Archiv, d, i. p. 2. fol, 178° p. 3. fol. 14. & i9. 
ihis Kmıpfehild d. tt, |. 1.c, 13,0, 497. faq. 215. ſ9qq. * 


b. Idem tr.l. I. c.u. n. 257. ſqq. ptæptimis cum ejusmodi conſeſſio- 
15 & ſpontaneis ſub jectionibus in præjudicium tertii, & Auguſtiſſichi 
itis tendentibus tam per laudata Statuta Equeſttia, quàm privilegia & re- 
ta Cæſatea in anteceſſum callando derogatum fit, Ertelius part. ı. ob- 
‚ Equeltri 8, & 235. 


“ Thefis XLH. 


7 immediati (a) cum Comitibus & Baronibus paria Jura — 

privilegia (b)habens,qua partim i# Reverentia & honori. Privilegia 
ipfis pra plebejis deferendis,partim in præſumptionibus, partim | "mew”' a 
„munitatibus, pattim in penis temperandis eonfiflunt, quibus — 
m Nobiles mediati paſſim ferè gaudent, ut tamen non ubivispra ,;,,& Ne. 


obſervantia cum traditis Doctorum conveniat. b.lıbus me« 


| — 

a, Manritiws d, diſſ. th, 36. ſeqq. ex generalibus & communibus RR 
:, privilegiüs certa colligit, & compendiefe retulit, "rum, pre- 
‚ [amptis- 

Kkkk z 1,Ad zum & pe. 
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1. Admajorem pre/umptionens virtutis v. c. fidei, veracitatis, fortitu- 
dinis, przrogativz in legationibus, & muneribus aliis velaulicis velbellicis &c, 
cum monito,eosin Judicio ad Teflımonium Jaratumteneri , ſi partes id re- 
mittere nolint, neque promilionem bey Adelichen Ehren / Treu 
und Glauben / æquipollete Juramento , ubi przcife Juramentum Cor- 

porale requiritur, \ e 

z Admajorem Reverentiam & benorem puncto ſalut ationis, dig- 
nioris loci, poteſtatis ſedendi in Judicio, ufas equorum & vehiculorum , ma- 
joris Pompæ in Nuptiis & Exequiis, veflitu ‚majurum alimentorum „infigni- 
um cum galeis apertis, majoris zftimationis injuriæ ſactæ & damni illati, cita- 
tionis[criptz, examinationis etiamj uratz domi faciendz, dotıs majoris fecuns 
dum tamen facultates Parentum inſerendæ, admilhonisProcuratorisin Cri« 
minalibus przprimis, ubi id confuerudine receptum, 

„3. Adimmunitates i,e,ab Oſſiciis Civilibus, perfonalibus oneroßs, 

iutelã pupilli ignobilis. 

2. Quoadmumerarealia fübjiciendo Land/affios, non Vafallos, reali» 

‚ bus muneribuspatrimoniorum Ordinaris v. c, tributis & indicti nibus, non 
autem extraordinarüs, ni aliud confuerudine, padis, privilegiis &c. introdu- 
&um vel ptæſctiptum efle doceatur, Econtra eximendo Noblies mediatos 
Valallos incuitu præſtandorum (erviriorum miliarium, cum exclufione tamen 
caſus extremæ neceſſitatis, helli, incurfronis Turcicz » utur & in his ca ſibus 
Mynliogerus, & Modeltinus Liftoris ad duplex onus evitandum candem ex- 
emptionem ipfis vindicent, quoad Nobiles immsediaros illis selinquendo pe- 
euliares tradtatus cum Auguftillimo Gefare ratione ſabſidiorum charitativo» 
zum , & collectatum, ergareverfales de non przjudicando sum exelmfione 
tamen bonorum paganisorum, vela Civibus aut Plebejis emptorum „nifrper 
40, annos eonomine nihil > Mobil: Pofleffore poftulatum & folntum fuerit, 
cum annexo, in Gallia Nobiles'nobiliter vivenres immunesefle à 7«llis, nul- 
ha diſtinctione bonotum feudalium cum allodialium extenfione ad res alias hu- 
jusmodi fublidiisfubje&tas,ä plebejisrecenter acquifitas,ut tamenNobilicandus 
in Galliapto hac exemptione: ab initio certam pecuniz fummanı à Camera 
Computorum desommandamolvere teneatur, 

3. Rationeveiligaliumıribacndo immunitarem Nobilibris mediatis, 
de antiquiffima Germaniz.confuerudine Juri Civil; conformem, pro rebus ad 
uſuni proprium vel filcum infersadis, velexerceudi Juris gtatia revchendis, 
ni confuetudine contrariain quibusdamlocis adempta eflecenfezur. 

4. Ratione beneficii competentia, de Jure Jultinianeo denegado il - 
lud Nobili, qnacali , & reftringendo:illud ad Militem , Equitem & Vafallum 
"cum remiflione, quidin praxi proratione locorum & perlonarum Nobilium 
obtineat,add, Lawterbachis difp. de Benef, compet,th: 34. ubi obfervantiem 

vel eonſuetudinem hic vel illic obtinentem, ranquam ſacti quæſtio nem arbi- 
, itio 


— — 
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dicis,amfcilicetilla fatis proberur,relinquit „ deficiente autem obſet · 
cum Bachevie cenfet,ad oflicium Mayyftratus pertinere, habere ratio- 
ualitatis, perfonarum, & dignitati Mobilium hoc attribuere, ur mitiorä 
:ditoribus farisftat „ & alimenta ipfis. relinguancur , ſi ſuadente tatione 
ſetationis id obtineri poslit. 

. Adtemperamentumpanarum, | 

. Ratione mitioris pœnæ obſet vata proportisne non tam arithmeti- 
ım Geometricä. 

emptionis A pœna laquei ſubſtituendo pænam Gladii,fecustamen hoc 
rit in tertis Saxonicis & in Gallia ob ptoditionem, fustum, & alia cri- 
adida. 

A fuſtigatione, ſrapacorda, amputatione mwanns ſubſtituendo 
gationem vel pœnam arbittatiam, ubi tatnen Scabinotum Lipſienſium 
ia dictata allegat. 

à Triremzbus,exceptis cauſis gravisſimis. 

à Torturæ, ut tamen eontrarium obtineat in Gallia & Itaſia. 

Ab imcarceratione ob civilia debita cum extenſione ad crıminalia, 
‚m confeffus. velconvi&us fit, ſubſtituendo cuftodiam in Palacio, Cus 
locoeditieri ſub Vigilũs militum. 

#PosaCorporali, ſi pœnam pecuniariam ſolvere nequit. 

A. Palinodia erga plebejum, non autem erga zque Nobilem vel 
rernfecundum Limmeuns, Noldenium,& alios DD, contrarium au- 
© refpetw Plebeji injuriari cum Leurerbachbie & Carpzovio ſtatuit- 
dtione adpalinodiam non ad pœnam corporalem vel funilem , nec 
tiam filco applicandam, (ed falten privatum interefle, honoris fcilicet 
rem agatur, ubi nulla perfonarum dilindiiolocam habeat, nift con- 
e contratium receptum elle doceriqueat, cum limitatione veſ Reftri- 
egulz antea traditz, Nobiles meriws pwniri pœna confideratäab- 


Ad forums pudi ciale, non autem confcientiz, 
Adpenasarbitrarias, excipiendo peœnas unilotmes v. c. Ieendiæ · 


Excipiendo crixina, ubi Nobilitas & Dignitas erimen augent v. c. 

his peccatut, quæ ipſam concernunt digmitatern ‚v c. criminis pto- 

Shi, Lefz Majeſtatis, Aſſaſsinii. Sodomiæ, Veneficii &c. 

Excipiendo faræta exprefe alitet diſponentia, & ob idem delictum 

gravius, quam plebejos punientia, 

Excipiendo pœnas pecuniarias, in quibus gravior pœna Nobiles 

Du. Dr. Schuveder d. tr. c. 18 $. 7.8.9, qui p. 818%, Mobiles 

Vaſallos à Setvitiis militatibus exitnit, hin caſuim exttemæ neces ſita- 

is fubjicerentur „ quibas autem illos Valallos fubjicit mediatos, fi 
Kkkk 3 leuda 
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ieuda habent , dequibusfervitia miluarıa non ptæſtari debent, item p. 822, 
fo Electianibus & aliis actibus, ubi vora funt undique paria , prerogativam 
Nobilibus przPlebejis tribuendam effe, haud improbat D,Textor d,er.tit.ig 
n. 20.99.28. ubi n. 24. ſeqq. monet, in hafıladırs & dıyni'aribus erelefin- 
ficıs wajorıbas Plebejos prorfus per Nob les dudum exciufos eſſe, adeo, ut 
neqne Nobilitati, vel antiqui Nobiles prebatione 4. vel plurium avorum ob 
dilpat matrimonium carentes ad eos, elıg'b:les intileie difp. Acad. di/p.ı2, 
declanfula fidei Eaneftris , ubı diflcrentiam hujus promiſſionis ä fimplici 
promitlione pluribus oftendit, & tamen u. 22. (eqgq. concludit , illam non 
zquipollere Juramento corperali ina&ibus Jod:cialibus , Juramentis ob ne» 
xum feudi, vel ratione ofhcii, tutelæ &c, prltandis, hiac minorem Nobilem 
promittentem fub ha: fidenon excludi abenchi.ioreffirmtionis inintegrum, 
neque Violatorem inciderein pœnas perj#r:i,astamen obincurrentem infa= 
miam facti merito extludi aludis Equeßribus, Corventibus Nobilium, of- 
fhesis Direöteris & Conhliarii Nobilis, ut & aliıs dignaubus, cum notabili lie 
mitatione, fi Nobilis (ponte ex deliberatione ſuæ Equefiris aut nobilis ptæto- 
gativz hoc modo fidem fuam obligaſſet, cum fecus ſit, ſ metu vel dolo ad pto · 
mittenduin inductos fit, did. Ertelius p. i. obfervat, 23, Kripfehild d, tr. I. 
2.0.2. », 46. [egg. ( 8. ſeqq. Lendersheim de Ord, Equeſir. 1b. $. 6.7. 8 
pluribus Knipfchild l, 2.0. 1. 2, 3.4. per tot, ubim, 82, ſeq. d. 6.4. Bene- 
AÆcium Comperentie Nobilibus cum Manz.io , Carpzovio , Wefenbecio, 
Gylmanno, Tiraquellö. Gravetta,Gailo, Grevenæo, Kappenio, Chaffanas 
&r, vindicat, quibus etiam accedit Bechmann dilp, de Bencfi:io Competen« 
tiæ c. 2.9. 15. Serysk_ difp. de Oblig, feudi confenfu-munitac. 1.6.60. ſeqq. 
cum Richtere, Colero, Heringio, Limnæo, Barone Enenkelio & prajwdici- 
isibidem. D, Kubnemanuns de beneficio competentiz c. 6. n. 87. feggq. 
cum Jafen, Covarruv, Menechio, Decio ubi n. 34, cum aliis allegat, quod 
ad hucdum hodie Nobilestempore belli arma ſumere, & Principem non 
mins fequi teneantur, quam alii milıtes: IIuſtr. Baro de Lyncker in anale- 
&is ad Struv, I, 42.xit, 1. th, 20, ubi extenfionem beneficii competentiz.ä 
militibus ad Nobiles de woribas noflris adınittit, ut tamen eum Mevio & 
Manzte citcumſtantiæ dılcerni debeant , an fcılicet ıntra metas ſuæ conditio- 
nis permanferint, contraxerint bona fide, facultatibus lapfı fint absque frau- 
de Creditorum, & inopiä extremä premantur, idem ad Srr#vis Jus feu- 
dalecap, 14. ubin. 3, hanc fenrentiam in Camera impersali 
recsptam ellecum Gylmanno attellatur, 


Thefis 
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‚ I Nornea : entis,ludissj,Equeflribs, inprimis imperii [olenisbus olim Frereg®'- 


i J © vfas 
Nobiles 3. precivmarum Imperis previnciaram — ie, 
3 precipwarum Imperis provinciarum, utSwevie, m 


Franconia,Terre Rhenenfis&Bavaria,cum ComitibusImperii olim z * 
afı,cum quibus quidẽ etıa (a)medietati Nobiles aliarum provinciarumz um Imp.[. - 
non ame Patrıcii(b)Civitatalmperialumadnifh fuaſſe deprehens lennium. 
duntur, utut [eparatim inter ſe hisexercitiis, olim prafentibus inter- 
dum aliis Nobilibus immediatis , tanquam hofpitibus uſi fuerint. 
De catero Nobilesimmediati , illorumg, Claffes Equeflres hodienum 
Rignis five Symbolis (C) antiquiffemis fodalıratum five focieratum No- 
biliumtambellicarum,, quamludicrarum five Torneamentorum V. c. ; 
Coron&,Gladii, Pifcis, Falconis, Canis numellati, lavi, venatici, Aſi- 
ni, Unicornis, Stelle, Equi liberi utuntur &c. de quibus paſſim in li- 
bris torneamentorum, Laudatæ ſodalitates cum aliis, ut Capricorni, 
& rupicapre, Lupi, Urſi, Ornati Pavonis, Cygni, Gryphis, Leonis, 
Afini [upernasis & infernatis, ante Bulle five antimonialis Serti, 
deanne 942. 1436. 1439, 1475: 1484. 1484. 1435. 1486. 1487. 
Pluribus adducuntur, 
a. D. Praun d.tr, $, 799. ſeqq. 826. p. 701. ſeqq. 733. Limnzus de 
Jure publ.1,6.c.6, pet tot. & inaddit, pallım, Swevas de Ludis Equeflr, 
per tot, Knipfehild d. tt. l. 2,c, $, pertot, de quibus plura tradıt Dn.Dr, 
Burgermeißer d. tt. p. EI. fegg. usque adp, 192, ubip. 173. fegg. de- 
fignacio famıliarum Nobilium , quæ Ludis Equeftr, interfuerant ex Buceli- 
no, Ruxnero, Munftero & Modio adjedta eſt. add, Dn, Zunigius d, iz, part, 
4. fol. 43. (9. ’ 
b. Qui nimirum Gives actuales erant, fecus de illis,qui in Caftris extraCiv - 
tates manebant,vel illuc ferecipiebant,&ÄuccefiveOrdini immediato Equeftr’i 
immatriculati erant , de quibus intelligendi illi, quorum aliqui ex Patriciatu 
Noribergenf olim ad Ludos illos Nobilitatis Imp. folennes admiſſi 
uiffe dicuntur , de Patriciorum autem \Civium admifhone ad lu. 
los Equeſtres non folennes *, nec à Nobilitate Imperii indidos, 


ed ad alios a Principe quodam vicino vel inter ſeſe inſtitutos 
videa ntut 


pP) 


u 


* 
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videantur exempla allegata, apud Don. Dr. Zurgermeifter d. l.p. 133. ſeqq. 
143. 183 deg. 273. hınc in defignatione iftä Mobilratis Ludorum lippetii 
Equelttiumfolennium Buseelini, Ruxweri, & Modii, ex antiquisfimis fa- 
milüs patriciacus adhucdum florentibusfere nullas familias deprehendere lis 
cet, unde & Strauchius d,tr, th, 23. — Cæ ſat eis, viĩ quotum contra 
ſtatuta Ludorum Equelltium quædam familiz.ad dictos Ludos ſolennes admit- 
ci debent, nullum efledtum tribuig vid. Zeeler in Novtitiä imp. hæ 3. c. 3. ub Dra- 
conis Ttactatum de Patriciis recenfet ‚netando inter alia confuſionem Nobi- 
lium ſimplicitet ita dictorum toto gradu Patriciis MAſajotum cum Patriciis, 2, 
patriciatus antiqui in Occidentali & Orientali Imperio, ut & ſub Francorum 
imperio,&c. item ab Henrici l, Imp,temporibus accerfiti-com hodierno, 3, 
Parriciorum Nobilitatorum fiveprivilegiis Mobilitatisin fpecie Ornatorum 
cum Patriciisnon nobilicatis, qui ob. honores ac merita majorum live cjusdem 
damiliz hominum zflimatione fuorum civium hoc przdicato honorati funt, 
cum anacxo Nomen patriciar#s in public Scriptura haut zqueinonftrari 
ie, in Aureä Bullä nusquam occurrere ‚in Reformatione politie Aug. de 
1536. tit. 3. S. 2. nemine familiarumi, e. Geſchlechtern 4 non incelligi 
Patritios nobilitatos, fed potius hıfopponi, vid,tamen tradıra ex Felice Fabro, 
Pransto & aliisap, Do, Dr. Burgermeifter p. 126. 13 2: 143, 181. 19q. 194. 
fqq. 273- (qq: 27. 316. 324.329. fqg’ 365. ubip. 142. Iq, contra Bacle- 
zum differentia à loco preprimis Auguft, Noriberg. Ulnæ & Francofuru 
A&c.ab aliarum Civicac, patricüs, defendicur, 

C. Dn,Dr. Burgermeifter d, 1. p. 5ı.feg. 167. ſeqq. 1773. abi reaf- 
(umptionem Ludorum Equeſttium abulu prius cmendato, cum Münftere, 
Cu/[piniano, Kırebnero, Pfeilio, Suevo, Limnao, Dietersce ex varüs caufıs 
fuadet, & cum Da, Prawnio & aliis p. 155. 181. ſeq. bene monet,plures a, 
lios folennes ludos Equeftres, notantibus Hiftorieis celebtatos fuiffe ‚„guorum 
delignatio deficiat, quibusaliz antiqua familix interefle potuerunt, quarum 
in illis p ıblicatis 36: Torneamentisaulla fit mentio; ut ex horum folo filentie 
ad omılfarum familiarum antiquarom Neb.litatem non Torneamentariam' 
concludenter inferri nequeat; vid. Statuta Torneamentaria in Cod, Diplom. 
p. 55. ſeqq. 58.60.77. ſeqq. & apud Da. Lunigium d, tt. p. 1, fol. 1 .fegq. 
64: 70. ſeqq. cum atte ſtatis confueris Nobilium pundo admishonis alıorum 

Nobilıum ad Torneamenta de 4 82.84.89. ibidemi p, 450, fegq, 
455. Junda defignatione amiliarum in Torneamentis folen- 
nibus publicatis admiflarunı fol. 43. ſeqq. 





Thefis 
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| Theſis XLIV. 


Press Cafıreum de noneximendo{ a)tam perfonas,quam Diploma 
bona Equeflriae Confortis Corporis Fom @rjs, ut & Pusito poſ Cafareum 
SJerii am ſummariiſſimi, quam [ummarıı ın caufisturb.:te poffefko- denonexie 

2 RN, do, & 
nis velquafi colleſtarum, imme dietatis, Aaliorum Jurium per Cafarea Bee 5 pofü 
Privilegiaconfirmatorum remiſſis guibusvis exceptionbus , Jurisds- ef oris 
dionisterritorialis, feudalis, provilegiata,centena, loci delicti, Ju Summarii 
rispigmaris, & proprietatis, apertura, confolıdatıonis , caducitatisı & famma« 
collata majorisdignitgtis, ereötionis bonorum Equeflriom in Comi- rifimi in 
tatas & Baronatus Imperii ad petitorium & Nabilua aſſiſtentia hfca- J*r* dem: 
lis Caf arei, Juri Communi, Conffitwtionibus 1 mperü,infirumente pacis — — 
Weftphalica,& Capitulationibus vefıreis, quibus Status contra Sta- 
tus Imp. & Nobiles immediatosinfimilı utuntur, non efl contrarium. 

Capit, Leopold, Jofepb,art, 3.Carol.art. ı $. art. 19. ibi ſchuͤtzen 

und ſchirmen. arı,27.ibi, bey gleichen Schutz und Adni .ltration 
der Iaſta in R:liziong und Profıns Sachen/ denen KReichs /Satz⸗ 
und Cammer ⸗Gerichts Vrdnungen / Muͤnſter⸗ und Ofnas 
beuggifchen Friedens · Schluß zc. wie auch nechſt vorigen 
Reichs⸗Abſchied gemaͤß erhalten Inſtrum, Pacis Osnabrup.art, 
17. verf.7. © alıbi, Cod, Diplom. p. 3114 fegq, 338; 634. fegg. videantur 
bidem Promosoriales Gafarce ad Cameralem Imp. de Ij91. 1605.1614. 
era Reſctipta Gzlarea pro afıftentiaad Fij calem Cæſarcum, p. 318. leqq. 
22.637.lqq.Dn, Luniginsd,tc. de Nobilit. p- 1.fol. 25.27. 32, Zrie« 
#s P. 64. 1q.Dn, Dr. Bargermeiſter d, tr, P» 17. ſqq. Kuipfekild ul. 1, 
II. R.25,(99.n.37, (qq. Vid. traditaad th. 28, 


Thefis VL. — 


Dem dicendum deprivilegiode non arreflando perfonaliter & rea- privilegio 

Liter (a) Nobilesck eorum fwbditos, ut & illorumbona , item de d* — ar⸗ 
# sserbando Nobiles in jarssdidione [ab pratexta jurisdictionis cri- me, ad 
734Alis SGentenaanı alis modoneq,illos , eorumg,[ubditos ad fora judicia ex- 
"r aneatrahendo,item denonextendendo Centenamcontra [ubdi- tranea, 
eoMPeientemulıra 4, Cafus homicidii, Ingendii, Scupri violenti & 
7: a — | 

Lil - A. Cod. 


6 Ord. Equeſt. erga cæſar. & Imper, 


a. Cod, Diplom, p. 343.199.647.fqq, Lunigius d. 1, p. 1. fol, 96.19, 

P. 2. fol, 185. 39.51. P. 3. fol. 17.part,Ipec, comtinuat,1, p. 46. Kwipfchild, 

d. tr. 1.2.c. 4.n, 95. ſqq. n. 400. 1qq. 408. I. 3. c. 23.0. 408. &c. 24.n, 

311. ſqq. ubi id pluribus ex jure communi & Conftitutionibus Imperii dedu- 

eit. »Manritias d,|,ch, ſo. in fin.ibr; fruanturConftitutiontbus Imperi' panı 

, @o Arreftorum, pıznorationum, litigioſæ Poffetlionis, difamationıs &c, Di, 
Dr, Schvveder d. ır, $- 10. p, 826, cum Schwzio ibidem, 


TheisXLV], 


Diem O Rdint Equeftri immediato fere peculiare eff ‚quod ex illins gre 
addigpita- mio digniores (a) benefictis Canonicis ÖEeelefiaflieisornatt, 
tes Ecclefa indem per eleöfionem vel Poftulationem ad Eletar alem velEpifce 
BicasseAr- palemdignitatem(b)promoveri queant, quorum numerns, & aucto- 
chizEpifeo- yiras/undfis Abbstibus & Abbarifhs, Principibus cum Magiflris & 
pales, Ab- CommendatoribusOrdinis Teutoniti, atg, Melitenfis, elizendo, , dirt- 


batum - — u . * 
in Imperio "freulo ara, alibi,major eff,quam 
Principum gendo, vorando in Imperio & quovisCir 4 alibi,major efl,q 


Ordinzs  widefuper verba facere opus fit. 

Testänirz, a.Collegia cachedralia enim pro fuftentatione Nobilium Familiarum 
inftituta ſunt, unde merito ſibi caveant, neabiis ex<lydantur , Monzambhano 
aut Puffendorff, deStat,Imp, Germ. c. 2.$. 14. p. 3 8. ſq. vers, infigne quo que 
an eos redundat emohnnentum. D. Prawn d. . c. 4:$, 520. faq. ibi ift alſo 
nicht ein Gerin ges / daß aus einem gemeinen Edelmann ſo 
groſſe Fuͤrſten und Biſchoͤff werden koͤnnen / welche den Her⸗ 
zo genundalten Fuͤrſten vorgeben/jadaß die Edelleuth und 
Thum ⸗Herrn felbfE und nicht der Kayſer / oder das Reich fol- 
che Seifkliche Fuͤrſten machen. Idem <. ı 1.8, 688. ſqq. p. 548. 56t. 
579. (49. p: 484 620.8 730. fqg.p. $21. (qq. 645. ubiplurimas familıas 
Nobiles lic promocıs collegit, Knipfehild, d. tt. l. 3. c. 26.n,36.fqq.l, 2.c. 
2.n. 40. 19q. cum Sıamp/ffio, Lerchio, Befoldo, Dn, Dr. Burgermeiſter d. 
tr. p.193. fqg. 344, ſqq. ubrde exemplis plurium Eledtorum , Epifcoporüm, 
Abbatum $ec, ex Ordine Equeftri immediato; defignatione Fannliarum addi»- 
gnitates Eccl halticas admilfirum,d fferentia hujusmodi Stifftmaͤſſi gen 
Adels à Nobilitate Torneamentaria & fimplice pluta traduntut, ur camen. 
Nobiles mediatinomextludentur. 


Theſis 
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Theſis XLVII. 


Llius Prærogativa antiquitus etiam in jure primi conflictus $ (a) Jus prin 
gefandı vexillum S.Georgiis tanquam Cæſaris & lmpevii Equita- Cexfuitluc 
£us (b) pubsicum vexillum inexpeditionibus Imperii bellicis conſitit, 7 VE" nn 
quamsamen Suevi (c)pre asiisincafwcongruo perſonalium [ervirie- $,Georghi 
zum bellicorum fibi vindicant, Far 3 
a, Spec, Swevic.c, 272. Cod. Diplom, p.1.fgg. Dn. Lunigiusp. 1. fol.4. 
item part, fpec, continuat, 1. p. 32, Ewropasfcher Herold. p. 1.fol, 769.Ex- 
cell. Dn, Dattinsd, |, 2.c. J. n. 64. ſqq. n. 19. ſqq. ubi de utroque jure & 
de orizine antiquiſſimæ Socictauis S. Georgianz Nobilium in Suevia pkıra 
notabilia tradit, bene judicans, ex antiquiflimo jure primi confliätus Jus ge- 
ftandi vexillum $. Georgii derivandum eſſe, cum annexo,Nobiles Franconia 
certisconditionibus in hujus juris Conimunionem & confortium receptos 
ſuiſſe, Dn, Dr, Schvveder d. tt. c. 18.8. 3. p. 808, cum Schiltero , Limnae, 
Crufie, Lerchio,Schardio,ibidem allegatis. Dn.Dr, Bargermeifter d. tt. Pr = 
8. 39. 50. 59. 22.25.32. 77. 227. (qq. 264: 543.611 1qq. 644. (gg, ubi 
pluribus hancantiquiratem ıllultrat, Knipfebild, d. tt. 1,3.0.14,. n. 8. 1,1.c, 
2.n. 440. 9q. 1.8: €. 330.137. 
b. Idem Dn, Dr. Burgermeıfter d. tt. p, 78. ſq. 
4 ldem d. tr, P. 73.14. 


Thefis XLVIN. 


Se in dienitatibus o minijterüis bellieis, ita & in Politicis dig- Auforimar, 
gnioresc& præſtantiores gratia & favore in AulaCæſarea & alio- in Aulis 
rum Statunm Imperii pollentes aliis præferuntur, ſicque auctoritate Cafaris d 
finzulari. quam maxime paſſom conſpic ui [unt, inter [e antem ‚familie Principum 
antiquiores merito alüis, praprimis novis, non obſtante noviter ac gtie cum prace- 
Ata qualitate Comitatus vel Barenatus(a) anteponuntar, zur sa fas 
a, Uti etiam in Collegio Deputatotum & Cunfiliariorum à tempore rece= Feen 
ptionis, nulla diftindione inter Comitem, Baronem vel fimplicem Nobilem Br 
habita, obfervatur, ex quotum Collegio cuilibes Deputato, utut faltem Vo- A 
bili ptæcedentia prz altis Membris „ licet Comitibus& Baronibus antiqua- OmILIONE 
zumfamiliarum Equeftr um competit, ut & antiquitus obfervatum fuit, (.0d prarogatis 


Diplom, p. 28:,34. de 1413. Din: D. Burgermeiffer d.tr. p. de va exıra 
Franconia wid, Lunigius d, tt. p. 2.fol. 35, 3 ſt P- 335. de Diredctori⸗ 


LIi heſis 
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Conditie ENobilibus Alfatiinferioris (s)idem dicendum, quod de 


‚Nobilium aliis Nobilibus immediatis 3. Circulorum dictum, utpotequi- 
| — ie buseadem jura & privileria competunt, &ä Rege Gaolliæ 
0r0NAUAIlm 


haparıim (intra aliorum Türbationes & Opprelkones plenisfime 
th confirmata ſunt, adeout mec(b) confolidations fendali locus detur, 
"  fedincafumapersura feudalis,aliis familiis Nobilibus feuda aperta 
adconfervandumCorpus Equeftre & jura Regia de novo in feudum 
gonferri debeans, | 
a. Staruta, Privilegia, & Diplomata Cæſarea & Regia vid. apud Dr, 
Lunigium d, tt. p. 4, fol, 3. ſeqq. 72. Dn, Coccejus d. tr, tit. 15. $. 6, imme- 
dietatem horum Nobilium etiam ex qualitate immediata terrz Rhenenfis, 
cujus pars Alfatiafuit, derivar, cum annexoipfoscum Regno Arelatenſi, cu- 
jus pars fa@ti erant, Germaniz quidem, fed nondum Circulis Nobilium relli- 
tutos fuiffe, donec Alfatiz Landgraviatu cum Urbibus 10. Imperialıbus per 
Pacem Monalter,$, 70, ſeqq. Galliz ceflo, feiterum reliquisuniverunt, cu» 
jusreunionis capita Je 165 i. recenfer, quam Nobilitatena Auguſtiſſimus Im- 
ator & Imperium Coronz Galliz nullibi folenniter ceffit ‚ut hinc cum a- 
Eis äon ceflis provinciis fecundum tradita Lawdati Dn, Coeceji cap, 5. ſect. 3. 
6. 40. 41, 44. falteın pro exempta de ſacto per Gallos, falve Jure Czfaris & 
Impetii, haberi debeat, unde & ſfactum, ut in tractatu pacis Riswicenfis non 
zque — mentio facta ſuetit Nobilitatis lmpetũ immediatæ, ſicuti in pa- 
ce Olnabrugenfi obfervatum, cum ex parte Coronz Galliæ generalis expteſ- 
fio absque exceptione Nobilitacis Alfariz denegabatur, quamtamen?, tan- 
quam ceſſam excipi Auguftifliinns & Imperium nolebant, unde Ipeciali arte- 
ſtato Cæſateo & Mognntino hanc omillionem Ordini Equeftri immediato 
haud nocituram, ex poft faflicienter cautum fuit , vid, Cod, Diplom. p. 502. 
ſeq. & apud Dn, Zunsgium d. tt. p. 1. fol, 19. ſeq. 

Ä b, Dn.Dr, Schwveder d.ır. c. ı8,$ 3. cum Kulpiföibidemallegato, 
Dn,Dr, Burgermeifter d. tt. p. 83. feqgs rof, ſeqq. 257. ſeqq. 417. Ubi 
de hujus Nobilitatis fpecialibas Societatibus, Familiis, bonis & Ludis Eque- 
ftribus feparatis plura traduntur, Cod, Diplom, p. 638. ubi notandum Cæſa- 
reum fpeciale Protellorium & confervarorinm de 1566, & 1637. ad Came- 

- sam Imperialem pro manutenentia immedietatis & privilegiornmEqueftrium 
Allatiz, emanatum & confirmatum, Dn. Lunigiwsd, tr. p. 4. fol. 6. ſeq. & 
part, ſpec continuat, I.p. 42. vid, Refponfum pro omnibus Benceficiis pacis 
Religiofz Ordini Equeftri , przprimis in Alfatia inferiore competentibus & 
contza dubia Potentiorum Ecclehafticorum & Secularium ex capite juris pa - 


tronazus 


d 
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tronatus, Dominü Diredi &c, pluribus vindicatis, apud Sehilrerum traltide 


par, Religiof,p. 324. legg, 
Thelfis L. 


Az præ reliquis immediatis Nobilibus Imperii, quadam partim dee 
fingulariahabentd£ quidem ratione Jurisdiltionis Pirecto- 
rialis,(a)que ad [ummam 50, librarum definitive & absg, ap- : 
pellarione ; provifionaliter autemad 500: librarum ſalva appellatioe 
me ad SummumRegium Dicafterium Alfıtia quidem reffridta ef „de 
cætero autem no» tantum in cauſis Civilibus & ad polstiam ſpectan- 
sibus, fed etiam in Criminalibus , ipfis contra Nobiles & ſubditos Eo 
queftres competit, 

2. Ratiose Dire&orialium'(b).munerum & oficiorum 
vAcantium, Auorum redintegratie & [ubfitntio per Subjecta magis 
qualificata Regirefervata. | 

3: Ratione impofitionis collectarum, ꝓuarum neceſſitas pri, 
us Regio Gubernatori Alſatiæ decenda(c). 

4. Ratione Diætarum (d) «Membrorum vel aniver- 
falinm vel particularium, quarum comvocatio a regia expreffa 
confr matione in feriptis dependet. 

- 5, Rationehomagii Ce ) Regi, in manus Gubernatoris Alfa. 
gieRegii,ex capite Reunionis ad Landgraviatum Alfasıa praffiti. 

6. Ratione Specialis (f) exemptionis Nobilium Argento- 
ratihabitantiuma Zuartiriis,, Protectiones, & aliis Juribus Mags- 

AÆratu Oppidani. | 
| 7. Ratione reſtrictionis (g) operarum fubditorum ad 
12. diesinquolibet anno, ſalvaæ electione Nobilis ratione prafations 
velinnatura, velim pecuniaetiam determinatz, 

8. Rarione qualitatis feudalis ( h) adificũ Dire&torialis 
Argentorati, ejusg, permutationis cum translatione Oneris fondalis 
ad ædificium pernutatum. 

a, Vid,Dn, Zunigins d,tr, p. 4 fol. 56. ſeqq. 60,70, fe. 

b, Idem fol, 57. 

c. Idem fol, 7. ; \ 

Idem d, tr, ibidem, R 
arg, (KINN 3 e. fol, 


- 
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e. fol, $6, ubi notandum, Confilium Equeltre conſiſtete in Pr=fide , 6. 
Confiliariis, 3. Aſſeſſotibus, & Syndico, qui fingulis diebus Jowis, docidendi: 
litigiis in zdificio Direoriali Irgentoratisonveniretemsntu£, 

ſ. Idem p. 63. 
g. Idemp, 66, 
‚h, idem p, 68, fq. 


Thefis LI. 


Singularia R“ Nexuscum Auguflıjimo C efare hoc fingulare ef pide- 
guedam tur, quodOrdo Equeſtris immediatus in ſano ſenſu eju:{pro‘ 
Nexus Or; prium peculium e/fe dicatur, ut cumbonis [uisa Clare , taxquan 
dinısEque= immediato & waturali Domino unice dependeat, & Nobiles immedis- 
Äris cum gi per ıp[um a quovıs alio tanguam ipfius Minitteriales& Servirin- 


5 — 3 dicari poſſont, inque eorum præ judicium zihilin Comitiis Matui que- 
aillo r f R — 
rum ımpe a, Hınc -fubfdiorn m.charttativdrum quantum colletabile etiamab 


rii Stan. „ iplo Augufliffeme predicato veri Cæſatei præcipui, & quafi patri- 
um, . monialiterrefervatiinterefle cameralis, gwoda hıl cum Imperio, 
£ejusg, masricula commune habet , neque ullo modo diminui debet, in- 
Signitur,unde modo dicta ſubſidia NB.charitativaad uſum Came. 
1% Cæſareæ propriumproconvenientia Augufif;mi impenduntur, 
tus [alten im necefitatibus Imp. in quibus religus Status Imperli 
(Actuales) collectas, velmilitem preftare folent ‚ergareverfales Is 
co anıiquorum [ervitiorum perfanalium praflentur , tempore paris 
autem laudatus Ordo Equeftris exemptione & immunitate priftinä 
gandrat,reliquis — Imperii vero ſecuritatis (b)publicæ conſer- 
vandeæ ergo onera militis perpetui ſecundum conchufa I mperii incum· 

bant, fig, Hi, fru&libus pacis * am plenariè gaudere queant. 

A. Cod. Diplom p. 312: ſeq. vd, Dıplama Cefar, de 163%, ibi Ss 
wohl ihrer eigener Verdienſt / alsunfers vornemlich darbey ver&renden /w 
terefe und Precipn: willen, ıbr : fo dann auch das Cammeral ı Zurerefe 
derreihs-Nitterhü fen an Vol und Geld zuKriegs und Friedens; Zeten 
ungeichmählert culto.Lert verbleiben / und ung oder unferer Reichs Kutter» 
ſchafft von dem quantocolledab li, als einem NB. wahren Kayſerli⸗ 
chen Pre:ipuo und zu Denen Ritter⸗ Dienſten / oder Gharitativ fubfidien/ 
auch Fhres Stats Unterhalt deftinierten / einſolglich gar nicht zur Reidh« 
Matricul gehörigen referwaro , fo wenig etwas entjogen werde / ais ıwın!3 

f mir 


— 


\ 
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ee —— — 7T — 
wir einigem Stand deß Reichs von demjenigen / fo derſelbe tempore cen- 
ſectionis matricula & ab Imperatoria Majeftate ipſi concedz colledation 
unter feinem Steur-"Belag gebabtl’ettvas abzufürgen vermeint. Decre⸗ 
um Cejarenm intimatorium ad fumma Imperii Dicafteria de 1688, p. 315. 
/bi . beverab hierunter unferer Rerferlichen Zobeirı auch unfer 
und des Reiche Isrerefe ollerfordetiſt verhrtidamit uns di’ von der Ritter⸗ 
ſchafft verwilligende Kutter + Huͤlffen / zu Krieos » und Frudens— 
Zeiten nicht gehemmet / noch all'ſolch zu deſto fuͤglicher Præſtirung der Kits 
der⸗Dienſten und unferer Charitativ- fubfidien ung quaſi patrimonialiter 
refervjertes und gang nicht zu dem Reich oder deſſen Beſteurung gehoͤriges 
guantum eolc&abile fo wen g als der Ständen ihres / und indie Keichs⸗ 
Harrieul gezogenes gemindert &c. 
Promoteriales Gefarea de auno 1S91. ad Cameram Imperialem pag. 


315. ibi. 

Als darbey wir höchlich atere ſatt I Daran auch uns und dem Reich 
viel gelegen. 

Cefareum Excitatorium ad Fifcalem de Anno 1505. pag. 712, 
;bizdich neben Ihro der Ritterſchafft unfers diß Orths mit unterlaufs 
fenden Inserefe wegen &c. Cafar, Refeript. de anno 1691. pay. 450% 
ibi. 
Unſtritlig / daß von alters nach Abelırıon der anvor gewohn⸗ 

lich geweften perfnal Ritter⸗Dienſten einem Jedwedigem Nönif, 
Kaufer die Ritter und Edle Anrecht mit Charitacıy ſubſidien zu delan⸗ 
gen überla Ten worden. Cajar, refolutıo lmp. Ferdinandil, de izpg,apuıd 
Dn, Lunigium Reichs Atchiv part, Gener, Con:inuat, p. 210 ib’, Nun 
il fihs nichrgebühren 7 der freyen Ritt.eihafit halben auf einen 
Feichs Tag wie andern N. Reichs-Staͤnden halb / Sakung und Drds 
nungen zu machen / in Betrachtung / daß fielaut Ihrer habenden Freyhet⸗ 
ten/undıhremlöbl alten Herkommen nach ı allein Roͤm. Kahſern u. 
Koͤnigen unterworffen / und daR folches nicht allein hechgemeldter 
- Rapferl- und Komgl. Mayeftät, an ihren habenden oheiten und O⸗ 
brigkeiten zu Schmahlerang! fondern auch Derfelben Rittecſchafften zu 
Abkürgungihrer Freyheit / uud alten Herkommen gelange wolte. 

Hinc Illufres & Nobiles Imperii dicuntur, Caſatis Edle Knecht 
und Leib» Quardy / ex quo prædicato alii alios appellant Cæſar is quafs 
Landſaſſen / wem Reichsſaſſen / Demanium inalienabile,pecnlium, Myk 
Jer Sttatolog.c. a. S. 8· p. 32. Befeld. Theſaut. pract. voc, Soldaten/Wer 
bungen idem voe. Reichs⸗Stand.bir: allezeit in regno Francorum Doma-” 
ninm Regs inalsenabile geweſen / cujus allerti Auchor Rheinhardns de 
Gemmingen fuiffe dicitur , Europaͤiſcher Herold pag. 767 ie 
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Als Ritter und Anccht ibi Reichsfaffern Burgold. ad Inftrument, 
pacis p. 1.dilc. 21. $. 2. Cafpar Lerchd, tr, inm. 46. f.1ı5. KK, Anony: 
mus Meditat, ad Inſtrum. Pas, art. 8.5. 14. lic, n, in fin, sbi : cum peculiari 
nomine Nobiles Imperatori ſint propris, vocenturque pecalium ejus , Lan 
mer Guth / nec non fervi aliquando &c. Nirfcbiusd, tr. 0, 26. ibi & 
cum ſint quafi peewliare Cafaris peculium. D». Dr. Burgermeifter d, us 
r — Hinc & Auguſtiſſmus in eventum fecurita:is publica in Comitis 
Imp, ftabilitz, modo & Stylo antiquo, per certos Commillarios cum Ordine 
Equeftri immediato pundto fecuritatis publicz trastare ſibi loh refervavit, 
Vid, Referipta Cefarea ad Plenipotentiarium Calareum in Commtiis de 
1670, in Cod. Diplow. de 1670.P. 43 4 ſeq. &apudD. Luniginm d,u.p, 
1, fol; 104, n 
* autem cum qualitate fubfidiorum Charitativorum vix ſtare videa · 
tur qwantum illud matrienlare 300, flerenerum in finplo , quo fibi Ordo 
Equeſtris Suevia peculiariterin anno 1688- profpexit , atttamen ſi ſaltem 
pro norma quadam in fui favorem in neceflitatibus Imperii ad difproperto- 
nein exceflivaın, & arbitrariam in tractatibus cum Commiffarüis Cæſareis e · 
vitandam falva priftina immunitate erga confuetas Reverfales denon przju- 
dicando faditatum, eledione ab Auguſtiſſimo Gzfare Ordini Equcftri cony 
celfa,in cafu congruo preftandorum charitativorum fubfidiorum hoc quan- 
to matriculari ad illius Ordinis favorem‘ peculiariter indulto , vel tractatibus 
arbitrariis priltinis uti malint, Hincfacultarem liberam illo pro Conveni- 
entia utendi , in confuetis tra&tatibus Orde Equeſtris folicice ſibi refervavit; 
cum annexo & impetrato petito, ne ultra hanc proportionem ullo modogra- 
vetur, usque dum ex ptævia inquifitione Contradicentium, invires & faculta- 
tes,prxtenfa —— doceti quẽat. Interim negari nequit, ſalva pros 
teſtatione & reſetvatione Ordinem Equeſtrem immediatum Sueviæ, tempote 
ultimi ſatalis belli ad redimendam vexam Quartiriotum Cæſareorum n:ımium 
quam ſumptuoſotum per tractatus Cæſateos ultta alterum tantum dicti quan- 
ti matticulatis erga reverfalesde non przjudicando in ſubſidia charitativa, 
(ummam 150, Norenorum conficientia ‚inaudito hadenus exemplo tandem 
- eonfenfille , uti ex Cæſareis Decretis & Tradarıbus Cx(areis cum Ordine E- 
queftride1688, usque ad finem belli hujus internecivi fucceflive initis cuivis 
pluribus patefcit,in Codiee Diplom, p. 436. ſeqq. usquead p, 474. ubi 455. 
fegq. 461. defignatio quanti exigui attamen femper audi fubfidiorum chari« 
tativorum ſuccesſive ptæſtitotum de ı 595, usque ad annum 7686, cum tra- 
&acibus Cæſateis de 163 1.42.45. 53.76.77. p. 48 5. ſeqq. 496, annexaclt. 
Quantum vero anteriorum [abfidierum charitativorum de ı 532. usque ad 
annum 5594. ptæſtitotum patetexreverfalibas Gefareis P+ 473, usq 





ue ad 
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404. iniertis, uti de 15 329 42. 48 64.adlatur Dn, Lunigins d. tt. de Nobi- 
lit. p. 1. ſol. 16. 43. 33.24.26 52. 115. ſeqq. 132. 134. 59. 136. leg, 138. 
2 ſeqq. — 591. 592. 597: 608. ſeqq. part, 2. fol, 326. part, 3. lol. 6. 
10. icq, 120, 

—* autem Auguſtisſimus Imperator rationeNobilium immediatotum. 
quibus folis,tangnam Nobilitate Cæſarea & Imperiali , qui Cæſar, ntitur, 
dictis Juribus ptæcipuis, peculiaribus & quafı patrimontaliter &bi refervatis 
—— gaudet, ita & Potentiores iis dem Juribus reſpectu Nobilium Land- 
asfiorum teciptocẽ utuntur , ut & contra quasvis exemptĩones tam tatione 
perfonarum, quam bonorum in Capstwlationibus Gajareis , uc in Leopold, 
art, 3.7.9. 18. 27. Jolepb, art, 3.7. 9.17.26, & Carolin ars, 11.19.21, 2% 
pasfim folicice Abi profpexerint, cum notabili annexoin Caprewlat, Leopeld, 
art, 32. Jofeph.art, 31, & Garoltn. art, 1 4, tatione fendorum Imperialinms 
& Auftriacorum confolidateram, & apertorum , vel quoris alıo Fitulo dc 
quifitormm, ut cx his Imperio Jura antiqua, colledz,& aliz pr=ftationes de- 
bitz more antiquoad Citculum, ad quem ante aperturam vel confolidario» 
nem feudalem aut aliam quamvisConfolidationem pertinuerunt , non ob» 
ftaate poflesfione Cæſarea vel Auftriaca, necattentäulla pr=tensä exemptio- 
ne etiam inpofterum preftaridebeant, Meſchius d,tr. art, 31, n, 5. ubi 
monet,id primitus Capitwlatioms Rmdslphine art, 26, per Electotes fecun- 
dum monita Statuum infertum & ia Capitulatione Imperatoris Ferdimandl 
. art, 30, extenlum fuilfe. | 
 Maurıtinsd,tr.ad capit.Leopold, art, 32, Limnaus ad Capitnlat, Ru- 
delph, art, 26. Interim negari neguit,quin NobilesLandfaffii exceptä imedies 
tatc Imperiali,Superioritate territoriali, Jurisdi&ioneE ccleſiaſtica cum Jure ar- 
morum Faederum,Legationis, Auſtregaiũ &c. iisdẽ fere privilegiis,ctemptio= 
nibus, & imunitationibg,imo quandog; majoribus & longe pingniorib”,intuira 
— Status provincialis, Voti & ſesſionis actualis in conventibus provincia- 
ibus, ut & ofſiciorum atque miniſteriotum aulicorum & hellicotum in Aula 
Principum Dominorum fuorum gaudeant,quam Nobiles Landſasſii Auftriaci, 
teſte experientiain efſectu ubique primas tenent, cumCæſar, qua Cæſar pros 
vinciis immediatis ad Coronz Celarez ſuſtentationem deſtinatis prorfus ca- 
rcat, & dignitatem Cæſateam falten ex provinciis Aufttiaris hareditariis 
fuftine#.:ogarur , unde non immerito Nobiles Auftriaci in Sago & Toga, 
tanquam Stätus provinciales Auftriaci fecundarii aliis praferri videntur, Vid, 
Sehilter.d, tr. Li.tit, 26. n: 24, qui Nobilibus Landfasfiis ptætet Jus fuffra- 

ii in Dietis, Jurisdidtionem in fuos, Jus fubcolledandi,recipiendinovos fub« 
* homagium exigendi, dewadionis, muldarum „ prælationis in ſiberis 
fub ditorum fervitiamercenaria fubeuntibus,nundinarum valgarium fiveheb« -⸗ 
domatariatum, pecuniz forenlis circa res venales, condendi Statuta , Cano · 
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nis, Operarum,defendendi aut'agendi pro fubditis &c, cum Zieglero viodi- 
sat, in (pecie de Nobilitate Silehaca , & ejusdem privilegiis & aribus inter 
alia de poffeflione fewderum. vlens Jure , & Jure patronatus , Jurisdiäione 
Alta & Bafa vid, Schlefifche Kern Chronic. p. 400.9. 5. ſqq. c. 29, 
eum delignatione Familiarum c,3%. Quotum Nobilium Ibertati eriam 
pundo Religionis & confeiestie cum eventuali Beneſei- emigrandi inin- 
ftrumento pacis Ofnabrug, art, j. $. 12, vers.quanzuın 29, cautum eft,aded, 
ut Nobili mediato, licet iwjwrato credı dıcatur , in Behemia, Auftria © Ba- 
varia, Mulz,d.tr.p. 872.0. 53. vid. Ewrepaifcher Ilereld de Nobilitate 
Auftrjaca pı 405. Holfaticap, 527. (qq. Branfniceufß & Luneburgenf p. 
463. Befold, Thefanr. prall, vor, Landſaſſen vers. & licet Landiafhi 
medlati ſint, & in addir, uti & inter alia melior eſt conditio in bonis fe#dali. 
bus, quz à potioti funt impropria & hzreditaria v. c. in Silefia, Pemeriana 
vid, Speidelns in addit. voc. Schlefien. p. m. 369. ex Fritfchio , Mevi 
#1p.8, dec, 278.n. 3. inter quos Lanafafiestamen etiam ahi aliis funt me- 
lioris conditionis, ut de Schriffr-vel Canzeley-& Ambi ſaſſie in Saxoniä , de 
Arcium Dominis, denen Schloß geſeſſenen / & aliis in Pomerania con- 
far, vid. Dn, Dr. Schuveder d. tt. c. I9. p. 848. Fritſ hius in addit. adSpei« 
delium voc. Schloß gefefferre,Speidelius voc. Landſaſſen / Sprenge- 
ras in ioftic, juris publ.c,40, circa fin, ubi c. ptæcedenti Mobilitati immedia⸗ 
tæ jus Comitiale olim exercitum, jus Religionis & Sacrorum, Iuri-dictio- 
nem Eccleſiaſticam & Territorialem, Regalia, jus Auftregarumysolletan- 
di, Dietarum, faderum, Lega’ionis, Archivi, jus Judeosrecipiendi cum 
Bauno ferino, mero d mixıe Imperio etiam vindicavır, dem ıradir Bæ- 
sler in Motit. Imp, 1.10. c.2. Item Leiferms de jute Georg, 1, c. 24. ubi 
&c, 25.0. 30. 31. fqg. bene moncı cum Brunnemanno &S Mevio, Land. 
ſaſiatum hairi inutato domicilio & d.vendkisbanisimmobilibus , adjectis⸗ 
finzularibus in cap, 26. de ptædiis Ambrlarliis & Schrifffafiis , inSaronia, 
eumcap, prxcedenti 25,'n genere de pt ædiis Landfaflicis in terris mediatis 
& claufıs, we Auftciz, Marzhiz , Pomeraniz, Saxoniz &c, pluribusegerit. 
Q.ıoad fingularia puncto juris votandi fingularia Ord. Equeftr, immed, ad- 
huc notare lubet, Tutores vel Cutatotes, ne qu idem Matrem, vel-Aviam, no- 
mine) pupillor,& minorennium jusfefionis , votandi &eledionis perfona- 
rum Direorialium exercere, neque ſœminas iluftres ‚ utut poflide gs Bona 
. Equeflria , proprio nomine, non obftante immatriculatione dictis Juribus 
‘ gaudere, Malculos autem majorennes fingulos admitti, licet unicum pr&dis 
um Equeltre vel pro ın divifo, vel pro divifo poſſideant · 
| Ad fuppleadum Vacuum Chartz notandum, in Lehmanni de jure Sa- 
erorum cum annexis Actis publicis de Pace Religions & quidem I. 3. pkıra 
vota Gamsraligm & Reſpouſa Idorum deNobilium immediator, jure Sacro- 
— rum 
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run & Retormandı, ut & jurisdiioneEcclchialtica in bonisallodialib, & feux 
dalıb,, utut ab Ecelchafticis Statibus dependentibus pro fe ſamiliã & fubditis 
inferta efle, ur c, 21, incaua L, von Muͤnſter contra Würzburg. de 
1587. p. 3738 (qq. c. 24. de 1574, in caufa Trychiefs contta Würzburg p. 

99.100. c. 13. P. 453. ſ99. c. 48. JCtor. Tubingenf, in caufa Ruͤden de 

:ollenberg contra Mainz de 1587. p. 166. ſqq. c. 49. non obilante jute 
patronatus & prafentandi veljurisdidione criminalı alteri Statui compe⸗ 
tentep. 590. fqq. per Befoldum.de 1628. item c* go. non obftante habitas 
tionein Gatholıcor, Statuum civitaub. vel pagis pro Tra&u Rhenenfi p. 597. 
ſqq. idemc, gr,non obftanteprotedione alterius Status pro Craichgovia' 
P- 599. ſq. c. 53.pro Nobilib. Francon, contra Würzb, p. 614. (qq. 638. c. 
54. in caula Grumbach conıra Wurzb, p, 63 8. ſqq. item 1; 2.0, 64. De«. 
dudio Nobil. inBuchen, Vafallor, Fuldens. proimmed, , & incorporatione 
in Ord. Equeſt. Francon, contra Abbatis Fuldenfis prztenfum Landſ. & Tur- 
bationes pundo Religion. ad Czf,p. 214. (q,.DedudiionesW,Gemmingii pro 
jure Oold. Equeſtt. circa Religion, d. 1646. ap. Cottreium T. 3. in o ferv, 

pac, Relig.n, 12, p, 436. ſq. n. 13.p. 439. 19.442. vid.n. 40. p. 254. [q. & 
n, 14, P. 368 iq. Ah. Fritfch,d. jur. Eccl. conAl. 1. 2,3. p. 217. fq. Befold, 
conſil. Tubing. 297. 298, fq, ex quibus facile fuppleri poteft deſectus opetis 
Knipfch. hoc pundojuris circa Sacra dudum deſideratus. 

Hisccehadtenus de Nexu Ord, Equefr. immediati cum Cafare & Im- 
petio citra przjudicium cujuscungque hinc inde colledis » gratias DEO Triuni 
. pro Clementifimo adjurorio perfolvimus quam maximas ‚ulteriorem 

dedu@ionem, fi qua opus, commodiori tempori & maturiori 
ztati, DEO favente, refer vantcs, 
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Kurtze beſt⸗ gegruͤndete Vorſtellung 
Loöblichen Freyern Reichs-Ritterſchafft in 


Schwaben / Orts an der Donau und am Kocher / 
am Höchfipreißl. Kayſerl. Reichs Hof- Rath hangend / und 
auf der Relation ftehenden Procefs, Pundto Colle&ationis&.Juriam abin» 
de dependentium auf denen beeden Derrfchafften und unfürdencfiichen Col- 
le&ablen Ritter⸗Guͤthern / Iller⸗Aichaim und Hohen Kechberg mit Zuges 
börd. Contra derenfelbe Dermahlige Graͤfliche Innhabere / als Styrumb/ 
Lymburg und reſpect. Hohen / Rechberg. Samt Beylagen von N. 1. biß 
52. Zu fuͤrderlicher Erhaltung einer favorablen Definitiv, Pro In- 
terelle Cæſateo & Camerali & Ordinis Equeftris Sue- 
viz particulari, _ Ä 


DB 


Caufaim- 





S iſt der Proceſs puncto Collectationis cum juribus 

pulfva de- Sr ap- & dependentiis wegen beeder Herrſchafften Iller⸗ 

‚dubtionis ichaim und Hohen / Rechberg in Schwaben / als unfürs 
equentis m 





dencklich Rechbergiſche Ritter - Güther zwifchen Löbl. Frehen 
a Ber Reiche Ritter ſchafft in Schwaben beeder aten an en und am 
sechtiame Bocher / als in dero Diſtrict beſagte Herrſchafften gelegen / dero Ritter⸗ 
. col Matricul inſerirt / und gleich anderen Ritter⸗-Guͤthern zur Ritter⸗Caſſa 
lectationi⸗ beeder Orten von unfuͤrdencklichen Zeiten befteuret worden / contra belob⸗ 
im beeden ter Herrſchafften Gräflichen Innhaber von Rechber g und Rothen⸗ 
ee loͤwen und dermablige Herten Brafen Styrumb Lymburg zu Il⸗ 
imund. leraichaim uxorio nomine, und Heren Grafen von Rechberg von 
Bobin, und Hohen: Bechber.g nad) der fub- & obreptiti& fucceflive 
Reqbers · erlangten Erection beeder Herrſchafften de 1626. & 38. bey dem höchfts 
preißlichen Kapferl, Reichs : Sof⸗ Rath anhängig gemacht / wegen 
mutter Innhaber reaſſumirt / beederfeits in caſu beſchloſſen und a 
ala 


* 


punzto collectat. Iller⸗Aichaim & Hoben-Nechberg betr. 645 
acta den 8; Martu / 1696, zu inrotulireny decretirt worden; Dakin . 
Sachen es alleinig an der Relation und darauf erfolgender Publication 
‚ber Sentenz hierinnfalls hafftet / welche wegen deß durch den edlen Stieden 
wieder hergeftellter freyen Lauffs der Juſtiz vorhanden zu neymen und ein⸗ 
mabl zur Jultiz- mäflıgen Endſchafft zubringen Reichs; Ritterfchafftlichen 
Seiten angel’genlihft verlangt und von Abro Rayferl. Majeſtaͤt 
Reichs betobten Juftiz - Epfer eine fürderliche Favorable Sentenz in 
Alerunterthänigkelt anverhofft wird, um ſo mehrer, ale die Jujtitia caus 
fee Punto derunfürdencfich hergebrachten Colle&tation cum anne- 
xis aufbeeden Herrſchafften fo wohl zu Beſtreitung der Kayſerlichen 
Charuativ- Subfidien / Ritter / Huͤlffen und Dienſten / fe dann 
deß Ritter; Corperis Conſervation, mithin beedes pro Intereffe 
Cæſareo Camerali & Ordinis Equeftris Suevix pecdliari, 
hingegen die Nullität und Iniquitär der attentirenden Hoch: Graͤfl. 
Exemption Contra pacta & Statuta Equeſtria folenzia , Cæſarea 
Diplomata, Mandata & Refcripta poenalia cum derogatio- 
ne reiterata exprefla Cæſareæ poteftatis & quarumvis exeme 
ptionum & privilegiorum contrariantium dudum ante Eres 
&ionem Cxfaream ditorum Dominorum fub- & obrepti- 
ti®, & inaudito tertio intereffato ordine Equeftri impetratam 
emanata , & ab ipforum Poflefforum Afcendentibus tan«- 
quam Membris Equeftribus extracta, acceptata & a- 
gnita, | u En | 

Auß nachgefehter kurtzen Dedaction ſamt Beylagen i 
ER ade ie Dede Derlagen In mehoerem 
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Deductio fummaria Ordinis Equeltris, pun- 

&o collectationis cum annexis zu Aichheim 
und Hohen⸗Rechberg. 


S hat primo Loͤbl. Reichs⸗Ritterſchafft in 











1, Sslenne r 

palum& : N Schwabender funff Theilen/ ats Donaw 
Starurum ||) Hegel’ Allg Bodenſee / Neccar / Rocher/ 
Equefre und Creichgen Anno 1560. Per folenne pa- 
defenonfes um & Statuta m für ſich und ihre Erben und 
parando Nachkommen in perpetuum fid) dabın verglichen, 
nec exi- daß Sie mit ihren Haab und Hüthern famt und 
mendo bos - fondets von Ihro Aayferl. Majeſtat und 


na Equeh, dem Reich / ſo dann von einander ſelbſten nimmermebr ſich fon, 
Confortio 2 dern und trennen / eben ſo wenig ſich einem Stand und ſonder lich nicht 
Equefri dem Loͤbl. Schwäbifshen Crayß mitihren Anlagen und Comsri- 
multo pr 3 butionen einverleiben und unterrürfflich machen / ihre feyl werdende 
ER „Güther auch, wo moͤg ich In Deß Adels Danden wieder kommen / 
— „oder wenigſt ſelbige nur mit Vorbehalt gememer NB. Ritter⸗ 
ſeſubjici. „ſchafft darauf ale hergebrachter Comtribution hingeben | 
ends d „und verfauffen wollen und folen / 
1560, 4 Schwabif Ritter Ordnung de 1560. 
in Codice Diplomatico Equeftri | 
pag. 198. zum Erſten %. «bi; weder ſament / noch fonderlich von 
Ihro Majeſi. und Kapferlichen Cron nimmermehr ſoͤndern / tren« 


nen. 
pag. 206 $. 23. ibi Uns K. weder jegt noch insfünfftig von einander 


nimmermebr trennen / noch ſoͤndern. 
p. 210. $. 38. #bi anderſt nicht, dann mit Vorbehalt gemeiner Ritter; 


hafft darauf altshergebradprer contribution hingeben und ver- 


aufen. | 
p. 191. 


5 


6 


— — 


zundto schen. Iller· Aicheim & Hohen · Rechberg betr. 6ay 





p. 191.bi Wit dardurch mit keiner Neuerung / Contribution und Ans 


lagen / ihr denen Crayß⸗Staͤnden obligenden Sechen / R 
rath / An; und Umſchlaͤgen K. b dien / Vor⸗ 
ne Obriger — — nech unter einigem E tard 
elches ſolenng und perpetuirliche pactum Equeſtre —EE 
Kayſer Fferdinanuol. nn a Freak 
Marek löthigen Golds in cafum contraventionis auf allerboͤchſ gg N mare, 
Kapferl, Macht / fo dann von Rechts; und Billichkeit wegen , daß nem!ich auri ın CA- 
die Schwäbif. Reichs⸗Ritterſchafft deſſen allen’ von allet: fum con- 
Muth / gutem Rath und rechtem Wiſſen inanno 1561. und bikhere” de Am, 
‚von einem Kapfer zum andern befräfftiget und confirmirt worden * Du 
vid. Cod. Diplomat. Equeft, lit. B. deı $60. &61 part — tam⸗ 
2. pag. 188. ſq. 214. ſeqq. — — u . 


fonderlid) wurde — F 
Zweytens von Zeit zu Zeiten und zwar bereits Anno 1564. 1676. &Repetira 


77. &c. Reichs⸗Ruͤterſchafftl. Eeits von Ihro A Ya 
Ir alt hergebrächter feparater Scans vom — —— en 
Crayß expreſſe reſervirt und Kapferlih confirmirt "de — 
Codex Diplomat. lit, WW.2.de ı 664: p,48 5. /9. pag. "arre- 
486. ibi und fürnemlid) g- meine Loͤbl. — Shr y & rande Chir 
Crayß; Geſchaͤfft en ı Befchwerden /. C öntributionen |" Shö- 
Anlägenı Huͤiffen Berfammiungen andern - ꝛc. mir nichtenver, ab Imp. 
wandt / noch anhängig gemacht €. Lit. Bbb, de 1676. apprebusa 
P- 493. 5. 5. ibi in ihrem feparato Corpore unvermifcht bipfammen I 64. —— 
erhalten werden %. Lit. CC c. d.1677.,P.494 /egg. ey 
P. 496. in ihrem feparaten Corpore &c. | EN . 
Tertio war in folchen confirmati ſtatuti & pa&i Ordinis 3.Cafarea 
Equeftris Suevise conformitzt, in anno 1566. vom Kayſer ordinatro, 
Maximiliano lIdo piiflim& memori& rine Rayferl. hd ** — 
nung! Satzzung und FSzatut cum Mandato patenti an Re 
Reichs / und Crayß⸗Staͤnd auch fonft männiglich / bey Poen go. eorpare re- 
Mard löthigen Golds dahin errichtet 7 daß alle und jede Ritter⸗ putantur. 
Sůther für ein NB. Corpus ju achten; und. zu halten, fo Dann die d,1566, 
von Alters ber und jegt darauf Rehende Contributioncs, Anlagen / | 
Mitleyden und Beſchwoͤrden quch darauf bleiben / und fo offt es Die‘ 
| — 0, De 


+. 


4. Cefarea 
Confirma- 
tie, Declaz 
rauch Ex: 
senfe dict⸗ 
ordınatia- 
At⸗ Ce⸗ſar. 
. sam repe 
tita Dero- 
gatione pris 


wilsgti,ex ſchafft contri 


„emptionis ı 
sonjweindiz 
wis vel a- 
tuti in cong 
trarinm Ä, 
16001. ſub 

"piernd 100, 

-marcar. 
anti, 

"sscrfaren 


Refertpra . 
& Manda- : 


fa contra, 
Nebiles & 
fubditos 4 
4,1567.93 
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durfft erfordert / u gemeiner Ritterſchafft su rigen umd zu enttich⸗ 
ten ; Wie auch gemeine Schwaͤbiſche Ritterſchafft ungebins 
dert deß mutigten Poffefloris von weit höheren Geiſt⸗ oder weltlichen 

Stand / dabıy gänzlich NB. bleiben und gE Ten werden ſollen / uud 
war notanter mit expreſer Derogiervn gs Rein. Aryjell, 
er — ſeyender und Megirender Provitegi. 
en / Freyheiten und Exer ptionen zc. jg ſo gar. def weder Ihro 
„Bayferl. Majeſtaͤt ſelbſten / noch ſouſtj me 
2 —236 Stra EN —— u en — 
Codex Diplomat. lit. K. J. dei 566. p. 2, fol, ? 87./g9. 

an — — — X. 9 elid) Dab:y bleiden und 
elaffen werden follen / von NB, Uns un | anni 
hich unverhindert zc. NP REES: 

10 Viertens ıjt ſolche Kapfert, Poanal - Verordnung und Satung 
von Kayſer Audolpho 11do Glorioſſimæ Memoriæ in ahno 

«501. mit abermahliger expreſſer Derogirung von Roͤm. Kayſ. 
Vollkoinenbeir Macht / aller darwider ſuͤwe denden Hesbrins 
gen / Gewonheit ı oder einiger Freyheit / Exemprion, Statut- 
oder Ordnung cum Mandato in formo patenti an männiglid hoch⸗ 
und niederen Stande bey Poͤn 100. Marck loͤthigen Golds confirmitu 

Tıdeclari.t und extendirt worden / daß von allen denjenigen Guͤthern Les 

heis und Aigens / fo vor der Zeit zu köol. Freyer Reichs⸗Kitter⸗ 
huirt / jes und allwege n au! der Ritterſchafft Außſchrei⸗ 
ben die Steuren / Uff / und Anlagen zur Ritter⸗Truchen unwaiger⸗ 
ich entrichtet / begabie und geliffert werden folk; 

vid. Codex Diplomat; 

Lit,K. 2. d. 1601. P.290. /99. 
Fünfftens waren in fother Conformität fo wohl gegen Adeliche 
. Mitglieder als ihre Unterthanen / ſo ſich mit der Steuer vom Corpo- 

re Equeftri zu fondern/ und zu fepariren rattentirt/ von Zeit zu Zeit 

Rayferi, Poenal-Mandata & Refcripta, und zwar unter anderen in 

annis 1567. 95.96. & 98. wie aud) 1630. emanirt / und ſelbige bey 

gemeiner Raus Ritterfdafjt zu heben und zulegen’ und bepfammen in 


J 


einem Corpore zu verharren / angehalten: 





ı 9 409 f “A A Pr 2 — vid. 
octo cöltelatiohis Egnefhrüi febarationern vel exemptidnem attentantes 
96,5 98..163% 


_ 


ansco Collectat. Iller. Aicheim Hohen, Rechberg betr. 649 
vid. Codex, Diplomat. p.2.k 4. & 5.de 1630. p. 297. ſ. 
P. 299. ibi der Schuldigkeit nad) beyfammen in einem Corpore beſtaͤn⸗ 
Diglich verharret ac. noch in anderwaͤrtige Eueren- Privilegien zu 
soirerlauffende Verpflichtung einlafie oder begebe ix. | 
Lit.eee. 2.0.1593. p.4°8./gq. | 
Lit.eee. d. 1596. P.50 5-.f4g. 


 Lit.eee,b,d.1598.p. 507.fgg. J | f 
Fe N. 1. & 2. d. 19307. Zee 5 s N, c. 
daherdo unde 
13 ° stens das Kayſerl. Diploma de Non-Eximendo.d. 1688. 6.Cafare# 
in Cod. Diplomat. ER — 
Lit. K. 11. 12. .d. Darnfag Ext 
it. K.ı1.12.&203,d.1688.p.3 11.199 —— 


in eñfectu nichts neues conferirg/ ſonder nur das alte beſſer decla⸗ ; 
rirt / und bekraͤfftigt Hat 7 role dann darinnen felbften ex preſſe vermeldet 333 * 
wird / „daß die Kayſerl. Privilegia in ſpecie deß Zug und Steur⸗ zims — 
Rechtens und was darvon dependitt vom Anfang den Vers watis pri- 
»ftand gehabt/ daß allein der Ritıerfchafftl. Matricui von Alters her bu rrm.gu# 
„griffene Bütherzufammen NB. ein Carpas conftituiren und deme Cr!lefatio 
„keines wegs / unter was Praetext es geſucht werden koͤnne / entzogen und — juris 
„eximirt / fonder jederzeit von Dem Poſſeſſore mit Der Steur x. zur ber — 
Ritterſchafft vertretten werden ſolle etc. * 
wie dann Ka 
24 tens vorhin Meiche- Kechtend und Reichskindiger Obfervanz 7:7”: ”- 
ifts daß jedes fonderlichvon Ihro Kapferl. Majeft.in perpetuumcon- * met 
firmirt- und ſtabilirtes Collegium und Corpus bey feinen Ehren, Wuͤr⸗ —— Ki 
den / Stand und Weeſen zu erhalten / auch die einmahl dahin afficirtemarione. 
Guͤther mit Steuren / Anlag und anderem beftändig zu conferviren deelaratio, 
fepe / wie auch von dem Reich ) und in Fpecie dem Loͤbl Echwab "TG oral- 
Crayß practicirt und ebfervirt wird / daß fein Crayß ⸗ Stand mir * mationeCk- 
— —— 
t ſich einv kan! Ä ’ 
” Bayſerl. —B—————————— / — ” ; fonder ſogar in den fermejuri 
vantielmp. quo ad BenaStatun ] — | | Imp.&obfere 
. que ad Benastatun Imp, Ö’Ciremwlari . ; 
1521. — aut fendalia — cafum a "dh 
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sıem Capi- Imp. Rudolphi Ildide 1 575. art. 26. sböfeine Gerechtigs 
—* —*8 x. — la J 
—— Imp. Ferdinandi 11di art, 30. | 
—— Imp. Leopoldi art, 3z. 

Cofarcam Imp. Jofephi art. 31. i 
Majeßa- & in novillimä Carolinä. art. ır. 


tem Cc. Ein jedesnanhliger Roͤm. Koͤnig und Kayſer vem Collegio-Elekkorali 
nomine Statuum Imperũ bahin exprefft obligire würd ı die 
uovismodo acquirivende Güther und Herrfihafften Lehens⸗ und 
Agenes / mit ihren Steuren und Anlagen Rechten und frhußigen Pfnch⸗ 
ten zu dem Crayß / dahin felbige vothero vertretten worden ı non attentä 
16 ullä exemptione auch fünfftighin zu verstetten ıc. mithin nicht zu exi- 
miren / noch in einen andern Travh zu gichen / in weichen Kayſerl. 
Capitulationen auch / als in Novillimä,art, ı 5. & 22. heylfamlich 
XA⸗r⸗berehen iſt / daß weder Kanferl. Srenheiten / Privilegia , und Exem- 
E⸗xtibu⸗¶ ptionen noch Kapſerl Siands Erhoͤhungen dem Intereflato Tertio 
zung zuirgend einem Prx judiz Schaden und Nachtheil geraichensfonder viel⸗ 
me - mehr info weit caflirt feprr auch jeder Stand und Reiche» Bliedy-mirhin 
@rereio. ch jedes Corpus und Collegium bey feinem alt » hergebrachtem 
wibus in Steur » und anderen Rechten conlervät / und manutenist werden 
Majores ex. 
— 17 * Inmaſſen anfhonInAureäBullalmp,Caroli IVtĩd. 1356. 
ämpetratis, tit. velcap. Io. circa finem, 
Handroo  gersednerift; daß die Guͤcher bepihrer gemohnlichen „Qualität verbieiben / 
— 5* und die alte gewohnliche Jura davon / non attentä majore Dignita- 
adfilare te Novi Potſeſſoris, dem Reich / tole zunor præſtirt werden / mithin 
Aureäßuls vielmweniger deß alten P oflefforis erlangte Stande, Erhöhung dem Ter> 
 Aade 1356. tio intereffato praejudiciven folle ; 
Ur Impp- 18 - Wie dann in fpecie die jederweilige Roͤm Kanfer fich felbfien freh⸗ 
Sameripfos — yailigumd Reiche: Confkitution-mäfftg verbunden / die Löbt. Reiches 


— —A— bey ihren Ehren / Wuͤrden / Scand und Weſen 
2zu erhalten; BE 

nenn Codex Diplomat. Equeftr, 

— lit. K. 1. de 1566. 

fremin P-287. 


[wo Statu, & Corpäre,ob sonenrrenspeeuliareintereffe Caſarcum camerale &c. 


prafocoledtn AIlet. Aigen g- Hohen · Rechberg betr. Ger 
P. 287. ibi wie auch gemeine Ritterfchafft-und Adel in Schwaben 
„nit auein bey Zwem aiten Herkommen / Wauͤrden und Weſen hind⸗ 
»zubhaben und zu eryalten / SE “ 
„»  JieK,7.de ı6g:. 
»P- 304. bi der Billichkeit alerdings gemäß x. Infonderheit 
ae als dem H. Reich hoch daran gelegen —2* freye ie 
„NRitterliche Weſen in gutem Elfe und Flor erhalten ıc, und alles wi⸗ 
„derumb zum Aufnehmen und vorigen Iplendorgebradyts auch darin⸗ 
„nen erhalten und reltabiligt werde , 
XK. 11. de 1688. | 
p. 3 12. ibi Diefelbe etc. ſowohl ihrer algener Verdienſſen / als Un⸗ 
fers tornemlich darbey Verfirenden Kapferl, Praecipui und In- 
tereſſe millen bey ihrem son Anbegin hergebrachten und Dazu wohl 
meritirtenunmittelbahsen Standy Praerogativeny Würden / 
Vermoͤgen / und Spfendor, (mie es an ſich ſelbſt billich / und un⸗ 
ſer NB, Kayferlid) Ambt es erfordert) Fräfftiglicy manuteni- - 
ven’ und in noch grafferes Aufnehmen zu bringen; 
K. ie de 1591. 
. 319. ibi obli Kayſerl. Ambts/ halben männiglich ben feinen 
vu —* = — handzuhaben. —— 
Nun 


19 _8tens ſolches ſolenne & perpetuum pactum & ſtatutum $. sa 
Ordinis Equeftris in Sueviä cum fubfecutis Cæſareis con-!wtam iänd 
firmationibus , Declarationibus & Extenfionibus & Cor- Eawefre 
pore Equeftri de fe non feparando , nec eximendo bona —— 
Cataftro- Equeftri inſerta de 1560. 6r. 64. 66. 8x 1601, ** 
neben andern ſonder ich von der uhralten Ritterl. Rechber giſ marionibus 
Famili mit Hand und Peitſchafft acceptirt und approbirt / auch) in Cafareisä 

deſſen Conformitaͤt dero Herrſchafften und Ritter «Güter in fpecie Familıa 
die Herrſchafft Aichen / fodann Hohenrechber g / famt zugehoͤrigen Rechbergi- 
Orten mit denen Ritt r/Steuren und X ı und war Aichen bes enf & pres 
treffend zum £obl, Ritter » Ort Donau / und was Hohenrechber g primis 
anlangt/ zum Loͤbl. Ritter » Ort am Kocher ali⸗hergebrachter maflın commeni 
bertrerten warden : flipire lia 

Nonaa Als wesAichai, 

smienfis & Hohenrechbergenfis ſub fide Nobiki loco jwramemi sorperalispre ſe bere⸗ 

dibns & ſucceoribus arceptatum &r, ö 
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83.64.70 Als nad den Schemate Genealogico fub N. 3. & 4. 
fo aud) bey dem Buccellino in Steemmatographi: voc. Rechr 
berg befindlic) / hat hang von Rechber g von Hohenrechberg 
uzuchen / ein at-nepos Gebhardi de Rechberg primi acqui- 
‚ zentis der Derefhaftt Aicheim per Matrem Luciam Baronif- 
.fam de Aichaim in circa an: 1323. mithin. bald 2. ſæcula 
wor der Reichs « Matricul de 152 1, teite Lucä hiftorico-Co- 
‚mitm in feinem Graven⸗ Saal p. 2: fol, 83 1. j 
wi tg. Das folenne pactum &. ftatutum de ı 560. als ein damahls 
Jehanne de — Donauiſcher Außfchuß für ſich / feine Erben und NB. Nach⸗ 
Rechberg.. mmen / um demfelben veſtigkch zu: geleben und nachzukommen / bey ſei⸗ 
Duminis wen Rittersund Adelichen Ehren an geſchworner Ayditart betheurt / ange 
— dlobt / und mit eigener Hand und Infigel verſprochen. 
Codex Diplamat. 
lit, B. de 1560. BE 
p- 214. ibi Hank. vom Rechberg von Hohen⸗ Rechberg zu Aichheim 
Kechberghaufen/ und Scharpfienberg. 
ar Albs in dem Difriät dep Ritter ⸗Cantens an der Donan / die 
Herrſchafft Aicheim gelegen iſtat. bey welchem Canton Donau 
5. Eranno 1556. nach N. 5. wegen beſagter Hertſchafft Aicheim bes 
reits Außſchuh / wegen der andern im Kocheriſchen Rirter- biſtrict 
gelegener Ritter⸗Guͤter aber / als Rechber ghauſen und Scharffen⸗ 
berg ein Bocheriſch Mit Glied 1 und in ſolcher Qualixät damahls 
im Kocheriſchen Riuer⸗Convent befösrieben.gemefen, 
Dominie 22 Welche Herrſchaffi Aicheim mit Zugehoͤr bon demſelben und feinen 
Ahaim Deſcendenten/ als Caſpar Bernhard dem Sohn / Caſpar 
enhadedl- Bernharde dem hernach gewordenen Graſen biß auf Die nad 
famEgueß®. Srtangungdeh Grafen · Stand⸗ erfolgte urbation zur Donaui⸗ 
RE ‚ feben Rirtew- Cafe mie denen Ritter « Steuren gang ru ig vertretten 
—vorden: Die Heuſchafft Bohenrechber g ſamt Zugehoͤr betreffend, 
mor.Equefß, > foiwar diefelbedamahis von Ulrich vor Rechberg Frkis Wolffen 
von Rechberg beſeſſen / und von felbigem ebenfaas befagtes Ritterſchatftli⸗ 
 2.4btrivie ches Pactum & Statutum acceptirt / auch von Ihmẽ / wie von ſei⸗ 
ai deRech-. \ nen Nachfolger Ulxich vor Rechberg / pi Heuchlin gen feines 
berg: Do = Bruders 
minis de Hobenrechberg, de 1560.66. 69.8577. 78.679. Deminio Hıbenreck- 
kargn, enm.appendentiis ad’Cafjam Equeftrens Gocharirams gellcihase, 


zunzto Eolle£ar. Iſler⸗Aichaim & Hohentechberg betr. 653 


Bruders Sohn / mitdenen Ritter» EteurenzuäoccherifherRitter _ 
23Caj/a vertrerten norden: Wie derExtradt der Kocherifchen Vergeihnuß 
de 1560. ſub. N. 6. | R.6, 


sbs Ulrich von Rechberg von und zu Hohenrechber g + und die 
atgenhändige Schreiben beeder Vetter vor Rechberg Innhadet der Herr⸗ 
Kofi hobenzehberg alsdef älteren fub N. 7: de 2566, N, 8. N.7. & 8 
BEI Renee | N. 
fotann def Züngern fub N. 9.10.82 11. de 1577:78.& 79. --- 9.10.11. 
in mehrerem befagen. 

24 x” Mach welchen Urichsvon Rechberg Todtfall absque Ma- z4Conradb 
fculis die Herrſchafft Hohen rechberg / ſamt Zugehoͤr auf Conra⸗ Domino de 
den vonXechber.g jure fideicommifli gekommen / von welchem Hohärech- 
felbige ebenfalls, zur Ritter⸗Caſſa am Kocher; mit denen Steuren vers "78 ya 
teetteny undzu Inferizung in Dieerneueste Kocheriſche Rittet⸗ Matricul #599 "7°, 
von Ihme ſelbſten Anno » 592. vermittelft eines Schreibensdie Defi-,,„r.chb. 
gnationderfelbennebenanderen Kocerifchen Ritter» Guͤthern ſub N. Aſatricu- 
32. 82 13. an das Kocyerifche Ritters Dire&torium eingefandtwors N. I2 12, 
den. , , | leEqueflr. 

.Nach deſſen Tod absque Mafculis iſt ſolche Herrſchafft Hoher de im 

‚zechberg. au Caſpar Bernharden Freyherrn von Rechbetg / deß ſereate. 

Zanſen von Rechberg zu Aicheim Sohn, per modum fu 4. 4Ce- 
deicommifli gefallen / und von felbigenw wie audyfeinem Sohn, Ca⸗ PrroBerns 
(par Bernbarden Freyherrn / ebenfalls ruhig zur Kocheriſchen urdo pe 
‚RiererrCafa verſteurt worden: wie derfelbigen aigenhaͤndige Schret⸗ mc flis, 
ben an das Kocheriſche Ritt:v. Diretorium und zwar deß älteren fub M. 

36 N. 14. de 1559. N, 15. de 1602. N. 16. de 1604. fodann def 14-L5.16 

juͤngeren fub N. 17. de 1618. Sonderlich aber feines Vatters Ccz⸗ 2.17. 
‚par Bernbarden von Rechberg Anfuchen an die gefamte Schwäblf, Dom inis 
Zeichs⸗Ritterſchaftt pro intercellione ad Auguftiflimum pun- de4icherm 
Bode. Blut Banns zu Hohenrechber g de 1604. fubN.18. N.13. 
Ibi&s iftaber Darnebeben ufbdaf zc.die vonRechber g vor⸗ und © Hohen. 
unverdencklichen Zeiten all ihr-äufferfies Retmogen an Leib rechberg 
Leben’ Haab und Büther bey der freyerr Reichs » Ritrer- de 159 
ſchafft und derichhenhöchftigeehrten Ober, Haupt; dargeſtreckt c. 1604 1013. 
daß nun Tann ben denen Poſteris und ven jetzt lebenden von Rech⸗ 
berg diherv gleichergeſtalt nichts ermangelt / das verhaffen Wir von 
| Nunn za bem 
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den Herren ſelbſten beſtaͤndige Kundſchafft zu haben / ſowohl ins⸗ 
gemein als in deren nunmehr etlich viel Jahr continuirten 
Contribusionibns &o. 
in fine | | 
155 daneben dievon RKchber g N B. jedesmahlen ihr äuffers 
ftes Vermögen bey allgemeiner Reichs; Ritterſchafft in jeden 
dero Kahſerl ⸗ Majeft. zugehörigen Fallen und Contributionen 
getreu und gutwillig Dargefte:cht X. 
pundto ſelbſt confeflirter unfürdencklicher Ritterſchafftli⸗ 
chen Verwandtnus und Corsribusion ihrer Rechbergiſchen Suͤther 
ſamt der darauf erhaltenen Rittterſchaffilichen Interceflion ad Au- 


N. 19. ftillımum de 1604, fubN. ı9. Ä 
27 _ „bi da die Edle von Rechberg und daffelbig gantz Ad 
„Befchlecht ze. jederzeit neben/ und ſamt andern nalen nd 


lichen Ritter⸗ Dienften und Contributionen zc. für ſich 
„und alle ihre NB. Guͤther Unterthanen und Mann⸗ 
„ſchafft 2. nad) Aufferftem Vermoͤgen angegriffen und er⸗ 
„aigt ꝛc. 
gant madwärigi, in mehrerem borftellen / auch noch nach erlangten 
GSrafen-Standin anno 1640. Herr Graf Cafpar Bernhard von 
Rechberg punkto juris Retractus der Ritterfepafftlichen Privile- 
‚N,19b: Bien felbften contra Extraneos nad) N. 19. b. ſich praevalicen 
mollen ; 
9. Frufra 38 gtens hat der juͤngere Caſpar Bernhard Freyherr von Rech⸗ 
ergohuul- bergſich in Grafen⸗ Stand anno 1626. erhöhen laffen / jedoch 
N.20. in fupplicädd. zo, Jul. 1626, ſub N, 20, ad Auguftiffimum 
literExem verſchwiegen / daß feine Herrſchafften und Guͤter Loͤbl. Reichs⸗Ritter⸗ 
prio [ub ſchafft in Schwaben ander Donan und refpelt. Rocher imo 
presextwE  marriculseri undmit der Colle&tation afficirt fegen; daraufhin per 
us fub-& obreptionemdasEreftions Diplomadd.:o.Jul,ı 616, 
elferum toegenber Dersehait Ace, ER 
in D.miri« binicht weniger auch fein Graf Caſpar Bernharden _— 
um imp, 6 
fab-& breptiti: ano 1626. 38.vom audito intereffatoOrdineEqueffriSuevie impetraa 
te perNeo Gr ritem deRechberg AContribntionib, Eque ſtribꝰ praienfantpote sniExem- 
prioni tam per StatwaEqueflria,invins jaramenti acceptata,guam Dıplomasa Cafarca 
in antecefum [üb maxımıs panıs emanasa toties quosies derogasum, 


kan. n.. 


, 


30 


pundte coleät. Iler- dicheim & Hohen» Rechbergbert. 6x5 


che / unlehenbahre / Uns und dem Heil. Reich immediate unter- 
worffene Herrſchafft Aicheim etc. zu einer freyen Reſchs⸗Herr⸗ 
ſchafft dergeſtalt erhebt dab Ex und feine Frben . als Granf- 
und Reichs: Stand zu Reichs⸗ und Crayß / Taͤgen beſchrieben 
werden/ „und davon contribuiren ſollen / als andere von ders 
gleichen Herrſchafften zuthun ſchuldig; 
nach Num. zr. ohne vorderige Vernehmung deß anbep interefliscen N. 21. 
Reichs · Ritter-Corporis m Schwaben erfolgt / und mit einem con- 
formen Kayſerl. Refcript an das Hoch Fuͤrſtl Crayß⸗ Außſchreib⸗ 
mt und Das Graͤft Collegium in Schwaben nah N.22.a&b, X- 22. 
begleitet / die Introduftion im Januario 1630. bey dem Hochloͤbi. a & b. 
if. Erapß zwar gefücht/ jedoch nad) N. 23. die Eranf»Refos N. 23: 


Schwaͤb 
"lution dilatorie dahin estheilt worden, 
ba 


„Seine Gräfl. Snaden ſich vorderi in punto Comtröbarionis derg 
Reichs⸗Hereſchafft Aichen und anderer ihrer in diefem Crapf ges 
„legener / bißhero vonder NB. frenen Reichs; Ritterihatfe 
„NB. verſteurter Gůͤther halben abfinden und ſich NB, aladanız 
„„geroiffer billichmaͤſſiger Anlag gegen dem koͤbl Erayf vergleichen fol, — 
Worauf aber von Herrn Grafen von Rechberg dd. Febr. 1650, — 2 
ar N. — Srfidrungan das Hoch⸗ Fuͤeſt. Erapf» Außfehreib- Am’, 7 
dahin befchehen / daß: — 
„nur feine Herrſchafft Aicheim zeiner Reichs⸗ und Crayß⸗ Herrſchafft * — 
gemacht worden / andere ſeine Bücher aber / weiche Er mit a 30. 
„ten der freyen Reichs⸗ Ritterſchafft Zu gethanen Ham.“ * 
Vetter ingemein hade und beſitze / noch in voriger Lualirär bii- — 
»ben ; und nicht Zune Heich-oder Erayß gezsgen . 
koͤnnten  fondern auch fuͤrter allein NB, zu der ittee[haffe ge 
verſteurt werden müfferr sc. mibin Er Feine andere Gü-“, — 1 
„eher ı als Die Hertſchafft Aichheim mit ihrer Zugehärung / der,’ — 
„Reihe und Crayß⸗ Coxtributionen anlegen laffen Eöncey.;,.. — 
„mit freywilnigen Anerdiethen einen zu Pfer dt und 2 zu Fuß oder 20. . Fra 
„an Geldt zu einer Monatlichen Reichs⸗ und Crayß⸗ Anlag nach dem Poraripofe 
⸗Exempel anderer Crayß⸗Herrſchafften auß dem Graͤflichen Colle- 


io, 
2% dann fonderlich Die Herrſchafft Hohenrechber g mit Zugehör Der 
gefamten Rechbergiichen Family perpetuo onere fidei 

| Mir 


N 


— 
— 
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amilia negemein amcirt iſt / videatur ſidei commiſſum inex- 
„tenfo apud Lunigium in Reichs⸗Archir von der Reichs⸗Ritter⸗ 
»fchafft/ part. 1. N. 32 5.Pag. 506. /gg. | * 
Jedoch erſt in anno 1638. auf feines abgeordneten weitere In- 
ftanz und Schrifftl. Offerten der Reichs: Rirrerfchaffe wegen 
ihrer Pratenfion vor Ihro Kayferl. Majeſt. Ned und Antwort ju ges 
ben der offeritte Anfchlag mit 20, fl, monatlich an Geld wegen der Derts 


26.26. haft Aichen nah N. 25. & 26. in Circulo Suevico angefigt 
— erden: : 
Bene 32 Deſſen allen unbetrachtet Er Here Graf fihnicht gefcheut, im anno 


mu ejaum o⸗ 


diexemptis 33 


informati - 


1638. aud) die Heriſchafft Hohen / Rechber gun eine Keicye- Here 
ſchafft erheben zu laſſen / welches auch moider Ihro Kayſerl. Maj. Reis: 


onemDo- Hofraths Conclufum & Decretum d. 26. & 27. Aug. 1638. 
N. 27.28. ſub N. 27. & 28. 
minsideHo »» Daß Er / weil die Ritterſchafft hiebep ĩntereſſirt / auch hiebever 
henrechbe, „Keſcripta außgewuͤrckt hätte / mithin in dero Prejadicium nicht 
 totifamilse wohl etwas vorgenommen werden koͤnnte / ſich zuvor mit derfelben ab» 
jure hdei- finden ſole. | haar 
re Auf feine der Notorietät undfeins und feines Deren Vatters eigen: 
fftide  bäntigen Confeflionen zuwiderlauffende/ gang unerfindliche Replic 
1638 und Information fubN. 29. d. 10.Septembr. 1658, _ 
N.29. „Daß die Herrſchafft Hohen / Rechberg der Ruͤterſchafft nies 
Erelione „mahlen incorporirt / noch mit einee Contribution dahin bes 
faltems ad „hafftet gemefen / fonder ſolches bey feiner Herrſchafft Aicheim 


„praetendirt werden wolle ıc, 
per meram fub-& obreptionem, ja per falfifimas preces 


onem impe⸗ x p 

N.30.31. nad) N. 30. beſchehen / wiedas Ereötion-Diplomadd. 29. Octob. 
trantisfals ann· 1638. ſub N. 31. aufbeede Herrſchafften »ohenrechberg 
ffimam de und Aicheim in mehrerem zaigt 

won incor- Es hat hierauf Loͤbl. Reichs/Ritterſchafft in Schwaben / Orts an 


poratione 


der Donau wegen Aicheim / und Orts am Kocher wegen Hohenrech⸗ 


.Equef, dis bergdie Invalidität und Nullitar ſoſcher theils fuppreffä veritate, 
&ı Dominii — theils 
taudem nulliter obtenta. Æqui ſſima & juſti ſi ma contradictio & proteflatio cum Pro- 
ceſſu Ordinis Equefirıs Snevie, quam maxime intereffats, defuper haud audıri Com: 
era fub & obreptitie ımpetrantem & fe cum Dominsis eximere attentantem obtemes; 
Referiptis & Concluſis Cefareis ın contrarium de 1630. & 40, fiegque tam de defedig 
poreßatos quung volunsaris Gafarca publice teſtantibus, 5 


. * J — ba — 


puncto Collect. Iller⸗Aicheim & Hohen: Nechberg betr. 657 
theils pet falfas preces erfchlicyener Zre&ion - Diplomatum und 
darauf attentirte Exemption von der Ritterſchaffilichen Viertele: und 
Contribution - Verwandtnuß am hichftpraßinden Kapferl, Reichs» 
Hoſtath von Zeit zu Zeit mir Umftänden repraefentire/ und pro COR- 
fervatiore intereffe Cæſarei Cameralis & Corporis Eque- 
ftris zerfehiedene fay orable Kanferliche Refcripta, Decteta, und 
Conclufa extrahire und behoͤrig infinuine/ und zwar Anno 163. 
nach dem Kayſerl. Refcripto de 16 30. ſub N. 32. mit dem herr: M. 32. 
„lichen gerechtiſten Kayſerl. Außſpruch / weil an ſich ſelbſten gang uns 
„biflich / Daß wegen deß einen oder anderen Stande » Erhöhung die 
„Mitglieder/ deren Unterthanen Bermögen und Einkommen der Ritter⸗ 
»fchatfe mit denen Contributionen und anderen gemeinen Schul⸗ 
„digkeiten entzogen werden follen ıc. auch Ihro Kapferliden Majeftät ' 
„Intention nimmermehr feper daß dero Kayferl. Gnaden in alterius 
„damnum & injutiam redundiren fole ı da fonft hierauf anders 
„nichts, als endlich die Trennung, mercklicher Abbruch / und Ruin dep 
„Ritterlichen Weeſens erfolgen wuͤrde cum Mandäto; wegen Quar⸗ 
„tier-Contributionen/ und Ritt Steuren quoad preteritum 
-„& futurum die Schuldigkeiten an die Riterſchafft abzuftatsen und 
„zu entrichten. Mer. j 
377 Sodann fub N. 33. & 34. de 1640. »biß zu Auftrag det 4 22.v. 
„Sach ſowohl die außſtaͤndige / als koͤnfftige contributionen und 33.34 
Quarti 8° Anlagen jetzt und mefünfitig der Ritterſchafft drdenlich zu bes 
„zahlen und abzuftatten. | | 
38 Reiche Loͤbliche Ritterſchafft fernerweit pun&to colle&tationisp ſeſione 
exigendo vel exequendo in der poſſeſſ. vel quaſi beſtmoͤgl. Te Sache / 
manutenirt / und von der Kapfett. und Chur⸗Baheriſ. Generalität orlestande 
undCommiffäriat würcfliche Alignation- und Executionen/ Aud)eum anne- 
favorable Ordres fucceffive-erhalten unter anderem nadhxisper ex» 
N.35.a&b de 1639. von Herrn Oberſten Umgelter / daß Sr N.35.ab. 
39 Here Graf fid) von den Duartieren nicht eximĩren koͤme / nach N, 36, N. 36. 
d, 16; 1. von. Deren Sorftenbaufen. -allıones 
AIlleralcheim folle zur Rirterfhaflt beptragen ıc. Lontinunatà 
Ao Nach N. 37. d. 1041. von Hhro Chur: Surf. Durchleucht in N. 37. 
Bayern an dero General ers ium Ecjäfjer | 
ar: 009 H 4 


- 
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„die Hertſchafft Aicheim bey der Ruterſchant zu tajlen und davon 
„nicht zu ſepariren. 


2.38. ai nach N.38. d, 1644. von Der Chur⸗Bayeriſ Artegs-Cannley / 
„daß die Rechberg. und andere Ritter⸗Guͤther unſeparirt / bey 
„der Ritterſchafft bleiben ſollen: 

N. 39. 42 wie dann nad N. 39. d, 1649. Die Hohenrechber giſch und At; 
& per con- cheimiſche Unterthanen am Kayferl Dof Elagend angebracht / daß 
fefionem, _ Sie vom Crayß und der KRitterfchafft belegt wurden; cum petito, von 
propriam einem Theil verfchont zu werden / deßwegen aber ſelbige wie ihre Ders 
fubtitorum ſchafft / biß zur Sachen Außtrag zur Gedult verwieſen worden / da vor⸗ 

N.40. 43 hero nach N. 40. In eben beſagtem Jahr die Unterthanen Illeraicheim 
Rechber⸗ vonder Ritterſchafft eine Gleichheit in der Contribution hit den ande⸗ 
genpum ren Rechbergiſchen Ritter⸗Guͤthern Ofterberg und Bellmuͤntz / 
ar.1649. ſelbſten außgebetten hatten ıc. 

Rabilitä, 44 gtens hat der hochlobl. Schwaͤb. Crayß die Ritter ſchafftl. Steur⸗ 
9,Chrenlo  befugfame ſelbſten für recht- und billich agnoſcirt / und eben deßzwegen 
Suevico nad) N. 23: 1630. Die Abfindung mit der hierunter punto colletta- 
Exemptio-  tionis intereflisten Reichs» Ritterſchafft exprefl® und nach⸗ 
nem on druckl. erinnert / mithin nut falvo jure Tertii, nimirum Ordinis 
—* ipfomet Equeftris Sueviz den anno 163 o. nach N. 2 5. offerirten Anfchlag 
improbante wit 20. fl. wegen Der Herrſchafft Aicheim nad) N. 26. 4. 1638. In» 
&impe- 4sterims- weiß angefegt/ auch rationeder erft ex polt facto auch zu ti⸗ 
trantem ad ner Reichs⸗Herrſchaffi erigirten Herrſchafft Sohenrechberg um kei⸗ 
N. 4. nen Heller befagten Crayß⸗ Anſchlag erhöht’ ſondern nach N.41,d,1642. 
‚Ordinem es benbefagten 20. fl. in fimplo gelaffen ıc 
Equefirem So dann nach N. 42. d 1645. das verlangte doppelte Votum 
N.4?- gegen beeder Herrfchafften abgeſchlagen / und nur in terminis gene- 
‚sande cl  alibus pro maturatione fententia auf Graſ⸗Rechbergiſche In- 
a. ftanz ad suguftiflimum nad) N. 43. den Procefs quaft, re- 
— — cömmendirt/ cum annexo notabili, in Receflu circulari 
je . ſub N. 43.b. 
ann. 1630. „diefes proceflus halben von Crayſes wegen fich nicht zu beladen: 
remittentt, Wie 
feque matriculam eirenlarem tantum falvo jure tertii ad intrim anno 1638, aflıgran- 
ve, wequet obaccefhonem Dominii Rechbergenfis anno 1642, angente intercefhonib. ad 
in lantiamin generalibus tantumterminis impertitis cum Declaratione de fe ra:ione 


p rocefnı eu Ordine Equeßtrihand enerande de 1645. & 48, 


puncto Colledtar, Iller⸗A ichaim & Hohen. Rechberg betr. 6:9 


47 Wiedanneben wegenagnofcirter Unbillichkeit noch Anno 1648, 
nad) N.a4. ungeachtet der Graf /Rechbergiſch. ſondern Inftanz proin- N.44. 
terventione fub pratextu intereſſe circularis nadyN. 45. nichts N.45. 
— dann eine gang laulichte Interceſſion in generaliſſima 
ormã an die Königliche Frantzoͤſ. und Schwediſche Generalitaͤ 
N 46. erhalten —— — — les N. 46, 
Dargegen 
48 1ctens Bon Chur⸗Mayntʒ interceflionales ad Auguſtiſſi. 10. Interö 
mum d. 16, Septembr. 1656. vor koͤbl. Reiche-Ritterfchafft unter “Terre 
Vorſtellung der gefährlichen Confequenz, Entfräfftung der Ritter» — 
Dienftenund Umſturtz de& gangen Ritter⸗Corporis bey einer unver⸗ —— 
49 muthendentoideigen Uctheilnad) N.47. erlaffen / mithinbep der bero 
dedueirten Alten; fündigen Beſchaffenheit deß Ritterſchafftl. unfuͤr⸗ p d 6 4 
dencklichen Steuer⸗ Rechtens auf beeden Hertfchafften Aichen — 
und Hohenrechberg wider ſo viel allſchon Anno 1560. 61. 64. 66. — 
Anne 1601. Ritterſchafftl Seits erhaltene und Rechbergiſ. ſeits feibften „uz,Srarurw 
acceptirte Kayferl. Mandata, Reſcripta, Decreta, privilegia, EMAri 
& ftatuta Equeſtria de non amplius fe feparando, nec exi- jwratis,Cas 
so mendo Bona Equeftria 4 concurrentia Corporis Equefttis faris Cox- 
Suevici, zumahlen obftantibus Derogatiomibus aller Dargigen Armtionte 
habender oder fonft allegirenden widrigen Freyheiten / Privilegien / bus — 
‚und Exemptionen | erbringen! Gewonheiten und Feataten / Dr — 
keine widrige Sentenz, ſouder vielmehr eine Reichs⸗Conſtitution· „;b, ER 
und Friedens: Schluß-mällige Caflirung der Graf⸗ Rechbergiſ. Seiten priomum as 
per falfas preces & meram fub- ac obreptionem erhaltener Privrleg. 
Erettion - Diplomatum, de 1630, & 28. foviel der Herrſchafften r'rerram 
quzeft. dadurch attentisende Einverleibungin den Schwab. Crayß rm rg 
und Exemtion von der unfürdencrlichen Ritterſchafftl. Colle&tation Eelreli : 
52 Cum annexis betrifft / um fo mehrers zu hoffen, als in denen Kayſerl. AmısBale 
Wahl: Capitulationen ſolche Exemptionen um Privilegia in lepacitYek 
pr&judicium Tertii intereffati haud auditi, und in fpecie phaltes , 
der Reiche⸗Ritterſchafft ſowohl / als anderer Ständen fonderlidy pun- Pr or ſau coms 
cto collectationis und ſenſten in anteceſſum caſſirt / und annullirg —— —— 
53 worden xc. fo Dann ſchon Anno 1566. Kapfer Maximilianus Ildus 
in feinen Diplomate pun&o collectations, 
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in Cod. Diplom..p. 289, «bi von Uns und fonft alermaͤnnig⸗ 
lich unverhindert tc. — 

Der o Kayſ. Macht ja allen widrigen Frey heiten und Exemptio- 

nen / ſo nur von Kayſerl. Majeſt. herruͤhren koͤnnen / derogist/ 

und von allen Roͤm. Königen und Kayfeen befagte Kayferl- Di- 

plemata & -privilegia cum claufulis Derogatoriis bif dato 

$+ bey grofien Poenen confirmirt/ auch Rechber giſ. Seits die gang Con- 

forme Staruta Equeftriacontra ſeparationen & exemptio- 

perielitan: : nem tam perfonar. quam Bonor. Equeftrium ‚Arino 1 560. 
reinterefe : für al ihre Erben und Nachkommen bey Adzlihen Ehren an 
Cafareocas, Andsftare zu halten / vorgezeigter maſſen heilig v:rfprochen worden / 
erali & 55 nicht weniger hierunter das allerhoͤchſte Kayferl. Cameral - Intereffe 


sonfervati-- cumconlervatione totius Corporis Equeftrisä fatali interi- 


eneOrdin,. 

Eg.in caff : 
‚infperatum . 
eantrarium , 
11, Deficı-56 


: deriofo », 


tu hauptfächlich ob rem peflimi ‚Exempli & pericoloſiſſmæ 
Confequentiz verfist , 
anbey / 

sıtens Die Poffeffores dannoch Brafen/ und ihre Ritter⸗Guͤ⸗ 
ther Reichs⸗Herrſchafften / non obftante manutenentiä imma« 


eyte 1am , rn r € 
wecefieate: triculationis & collettationis Zqueftcis verbleiben Eünnen / als; 
quam jufis. dergleichen Grafen und Beicherberrfchailten nod) dato und zwat 
siagttontas : unter andern / die Graſen und „Herren von appenheim mit dero 
sa; exem- Herrſchafft Kerpen 3c. feyn / ſodann zerſchiedene Grafen und 
pↄtioni⸗ Eq. Herren obſchon Reichs ; und Crayß ⸗Staͤnd dannoch Daneben : 

exemple , - theilsals Ritterſchafftl. Mitglieder / theils als Innhaber der colledtab- 
aliorsmCos ; en Ritter /Guͤther unter auderen die. Grafen pon Fugger / von Oet⸗ 
witum ia tin gen wegen Schwendy und Achſtetten / von Stadion / ſodann an⸗ 
Conſortio dere Grafen! als die von 7 die Rauch grafen / von Tro yerl 
Eq.olim & - yon Graͤvenitz / Demant ſt ein ꝛc 
bediema-. 7. Bender Schwabiſchen Reichs/Ritterſchafft ſtehen mie vor Alters 
ngntinm, die Grafen in eodem Corpore mit gemeiner Ritterſchafft ebenfalls. ges 
— fanden fepn/ als in D. Bur germeifters edirten Grafen-und 
Fergwor,, Ritters Saalpaffim und foiberlih p- 371.82 /??g. ex Docu- 
Oetting,. ‚ments Comitum & Nobilium in mehrerum gezeigt roorden ift ; wie 
ahoriee. SBauh Wolff Conrad won Recyberg/ Herr zu Cronburg Weij: 
Accedense , fenftein und Kellmuͤntz sc gang Loͤdl. beobachtet welcher zwar 

Aa u; r 
‚Exemplo , ebenfalls Anno 1013. anden Grafen ⸗Stand jic) erheben laſſen / und 


darauf 


_Pundscolletas Illet · Aichaim & Höhen Nechbergbett. 661. 
daraufindas Reichs⸗ Graͤfl. Gollegiam aufs und angenommen wor, Wolfgangi 
den/ jedoch feiner Rechbergiichen Borfahrer an Eydsftatt gerhane Pro» Canradı, 
meſſen de fe non feparando,neceximendo bonaä colleltä- Veo-(omis 
tione Equeftri &zc. beffer obfervirt/für feine Graͤfl. Perſohn fidy tr deRechr 
jweiner Contribution ins Grapl. Collegium erbotten / wegen dero*? 51 Pr- 

59 3. Herrſchafften und Ritter s Sucher obbemelt aber fernerweit mır de © 2 
Ritterſchafft zu heben und zu legen / und keineswegs vom ‚Corpore ”*” . 
Equeſtri jich abzufönderen declarirthar,cum notabili annexo, . a 

„wegen feiner lieben Vor⸗Eltern / Die fo viel lange Fahr mit der a 3 z 
„Witterfchatft gehebt und gelege / wie auch allegeit in... 1° 


Sy 


„gutem Refpedt gehalten word. n / ſelbige auch in ihrem Standan 1615 | 
„ein Loͤbl. Corpus feye. ee 


»Equefrispunllo coſtectationis Equeßrisin ſtatu priffine relilis,ad matricalam Co- 
witum feparatum ex proprio pecnlio vel Reditibuscamere fe obtulerat, 
tote die Anſchluͤß ſub N.48..49. 50. & < 1. inmehrerembefagen ; aud) N.48.49, 
fübN..2 9. Graf Cafpar Bernhard von Redberg auf ſelch feines Betr go, &6 1 
ters vorhero erlangten Örafen: Stand ſich ſelbſt mit bezogen hatte. 12’ uscer 
65: ı17':nsauchin fubltrato diefer Stritt gehoben werden koͤnnte / daB ;, fühfrase 
die 2. Herrſchafften Aicheim und Hohenrechber g bey. der Lübl.-Comstes 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben mit der Colledtation Und was Das Rechber- 
von zu Beftreitung der Rayferlichen Charitaciv-Subfidien und Ritter: genfes eo- 
Höfen an Volck und Geld / fodann deß Nitterfchafftlichen Corporis dem moto 
in Schwaben bey Doman und Kocher dependirt / verblieben / die ** Pro7rio 
Inn haber aber / als Grafen gleichwehlen Darneben für tyre Bräflis P* 5 nn vel 
che Perſohnen ex Caweralibus, welche vorhin bey Loͤblicher Neiches Reditious 


| | | * 
Rutterſchafft nimmer verſteurt werden / gegen ein lehdentlich Quantum büs,adCaf. 


mit dem Gräflichen Codezio , ſodaun mit dem Schwäbilchen famCiren;: 


Crayß / wann ſie je der Ehre eines Crayß⸗ Stande weiter geni ſſ awol⸗/ Coke. 
6 ilen ſich ſeldſten nach dero eigen n Convenienz abfinden mögen A. wie gis Comi. 
vor Alters Reichs „ Conttitution « mäffignur ex Cameralibus tie 1# conıria 
D000 3: , Reichs⸗ buerepof- 
ſunt, exemplo aliorum Statuam Imp. & Circul: Dominiis Adatricnte Vormaticuſ in- 


zrtisnoserit carentinm , relillis Dominjis Aicheimenf & Hohenbergenfh Matrieula : 
Egueftri Atempore immemoriali snfertis ad caſſ am Equeflrem ad conſervationcm Cæ- 


fareiimtereft cameralis& Corporis Equeflris cum Derosgatione amnınm exempionum : 


in pe petuum © Cafarea Diplomata confirmati Ratione fubfidior 5 © charitasivor & 


soletar. Equeſtrium alterins: deferendis,s 


“4, 


- 
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Meichs. und Crapß » Anlagen citra fubcolle&ationem ſubdito- 
rum befteitten worden, als dergleichen Reichs⸗/ und Crayß ⸗/Staͤnd / ohne 
collectable Reichs⸗ und Crayß Herrſchafften mehr in Circulo Sue- 
vico und anderwaͤrts vorhanden; da vorhin in denen ſub· & obrepti- 
tie und per falfas preces erhaltenen Ereftion - Diplomatibus 
6: queft. nicht einmah enthalten ift/ dag hinkuͤnfftig Die Ritterſchafftliche 
Colle&ation aufbefagten Herrſchafften ceſſiren / oder denen hierinn⸗ 
falls habenden Älteren Kanferlichen Privilegiis und Diplomatibus 
derogirt ſeyn ſolle / welches aud) deducirter maffen falvä juftitiä con- 
tra jus dudum Ordini Equeftri quefitum, & cum claufu- 
lis derogatoriis atque maximis poenis munitum nicht hätte 
beſchehen können, 3 
63 Wie vorlaͤngſt ein ſolches / und zwar vomAnipfchsldioinTra&, 
de Nobilitat immed. |, 3. c.7.n.>2.ufquead n. 128. 
in hoc ipfo caſu nach N. 52. mis ſolider Refutirung aller widri⸗ 
gen Motivendecidendo& refpondendo in mehreremgezeigt wor ⸗ 
den. Dahin mie auch aufdie contra attentatam exemptionem 
Membri & bonor. Equeftr, fub prztextu Erectionis & 
refp. impetrationis Majoris Dignitatis in ahno 1699. pu- 
blicirte Obfervasioses Equeftres Ertelii, ut obfervat. 8.& 9. 
part, 1. fol. 105. fqg, ufque ad 126. & fol, ı27..ufque ad 
141._ Man geliebter Kürgen halben fich beſtens bezogen haben will. 

Der aller: unterthanigften Hoffnung gelebend / es werden von beyden 
Herrſchafften Flleraichaim und Hohenrechberg die via fadti 
violenti gegenfeits nulliter entzogene Colle&ien cum annexis 
tam quod prateritum, quäm futurum cum omni caufä 
an Loͤbi. Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben Orths an der Donau 
und am Rocher / Refufisomnibus expenfis , plenarit 
fürderlicy reſtituitt / mithin alles in den alten Stand zu Yefürderung 
de&hierunter fogeraume Jahr / injultiffime Nothgelittenen allert oͤch⸗ 
Kayſerl. Ca⸗eral und deß Reichs ⸗ Ritterſchafftlichen Cor- 
poris peculiaren Intereſſ e, zumahlen nach Der alten Ritterlihen Mit⸗ 
Blieder-von Rechberg und vormahliger Innhaber beeder Herr⸗ 
ſchafften mir „and und Sigeld, für ſich ihre Erben und Nach⸗ 
Fommen corroborirgen Bitterſchafftlichen PaAis& Stasatis 
und Rece Ten sollfommentlich wieder hergeftells werden. Spes 
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Specification der Beylagen vorgefegter 
Dedu&ion und Vorflellung : Als | 


N. 1. Bayſerl. Referipewider ungehorfame Ritter ſchafftliche Unter⸗ 
thanen pun&o collectationis de 1567, | 

N, 2. Idemde 1567. | . 

N. 3. Schema Genealo gieum der Ritterlichen und Sräflichen Innhaber 
bon Rechberg auf Hohen · Rechberg der beedenRirter- Vierteln an der Donau 
undam Kocher mit der Colledation afhicirten Herrfchafftenund Kitter- Gi 
ther Flleraicheimund Hohenrechber g ſamt Zugebör. 

N. 4. Ein gleiches in fpecie wegen der Herrſchafft Hohenrechber g. 

N. 5. Hanſen von Rechberg zu Aicheimzc. eines Reihs-Rits 
terfchafftlichen Donauiſchen Außſchuſſen und reipetive Kodyerifchen Mits 

Glieds Excufarion - Schreiben wegen nicht Erſcheinung zu dem Kocherifchen 
Ritters Convent an dag Ritters Viertel Kocher in Schivaben. de ı 556, 

N.6. Bocheriſche Ritter > Viertels Verzaichnuß wegen dep 
Ritterfhafftlihen Innhaber von Rechberg der Herrſchafft Hohenrech⸗ 
berg de 1560. 

N. 7. Urichs von Rechberg zuHohenrechber g Gewalt zu dem 

gemeinen RittersConventin Ehlingen cum annexo notabili fi) von der Rit⸗ 
terfchafftlichen Bewilligung an Ih. Kayſ. Majeſt nicht abzufündern de 1566, 

N.8. Erftbeineldtin Ultichs von Rechberg zu Hobenrechber.g Ex- 
cufation deß Außbleibeng zu dem außgefchriebenen Kocherifihen Ritters Con- 
vent zu Gmünd cum annexo feine —— und Anlag gebuͤhrend 
erlegt zu haben / an die Ritterſchafft am Kocher de 1569. 

N.ↄ. Excufation - Schreiben Ulrichs von Rechberg zu Hohenrech⸗ 
berg und Heuchlin gen / vorgemelten Ulrichs feines parrui fuccelforis zu 

bohenrechber g wegen unterlaffender Befuchung deß Kocherifchen Rit⸗ 
ter, conventsju Ehlingen: cum oblatione,denen Ritterſchaff tichen Eonclufis 
mit Cortribuiion, auch anderem Folge zu thun / und Feines Wegs fich 
abzufönderen, de 1577. ION BRE 

N. 10. Deflelben Erflarung an Kocher dag Er ſich und feine Un⸗ 
terrbanendem Ritterfhyafftlichen Außſchreiben gemäß gebührend bes 
le gt und zu Bezeugung / daß Er im menigften nicht fich von gemeiner Ritters 
fchafft abzuföndern begehre / befagt fette» und feiner Unterthanen 
Anlag durch ſeinen Diener eingefandt haben wol. de 1578. 

N. zı. Deſſelben Erklärung wegen fein:undfeinerlintertbanen 
bey legterer Consribution erftatteter SteursRefanıen / cum repet.tä obla» 

j tione, 
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tione, mir gemeiner Ritterſchafft zu halten / und ſich von ſelbiger nicht abzu⸗ 
ſoͤnderen: de 1579. 
N.12. Conradsvon Rechberg zu Hohenrechber g / bemeldten UL 
richs Succeſſotis im Fideicommils zu Sohen rechber g Antwort und Erklaͤ⸗ 
rung an Kocher mit Einſendung der außgeſchriebenen Contrisurien, ſodann 
‚der Verzeichnuß feiner dem Kocher⸗ Viertel einverleibt und zuge⸗ 
"börigerRitter-Bürher zu&rgangundErneuerungderKocherifchen 
Ritter: Marricalde 1592. 

N. 13. Diffelben Matrien! - Verseichnuß feiner dem Kocher: 
Vierrel incorporirterfreys» Adelihen Bucher und darunter in ſpecie Det 
Heriſchafft Hohenrechberg mit Zugebör de 1592. 

N. 14, Cajpar Bernhards von Rechberg zu Aicheim Succclo- 
ris in hdeicommillo zu Sohen rechber $ Excufation an Kodyer wegen 
nicht Erſcheinung zum Rocherifchen Ritter; Convent nad) Eßlingen / cum pro» 
mifhone ſich von denen RitterlibenConclufisniche abzuſe ndern / ſondern 
alles dab y zu thun / was zu Erhaltung deß gemeinen Ritterlichen 

Weſens in:mer vorſtaͤndig ſeyn mag. de 1599. 
N.i 5. Daſſelben kxcuſavon anKocher wegen nicht beſuchenden Koche⸗ 
riſchen Ritter⸗Convents mit angehaͤngter Vollmaͤcht und eingeſandter Contri- 
bution deſſen Unterthanen von Hohenrechber g pro Anno 1601. 
ſub petitã remiſſione der reftirenden Coxtrabatioxn de 1600. aus angefuͤhrten 
Motiven / de i602. | | 

N, 16. Deflelben meitere Entfehuldigung wegen nicht Erfchehnens mit 

Einfendung feinzund feiner Unterthanen in beeden Herrſchaff⸗ 
‚ten Hohenrechber g und Schartfenberg gebührenderäAnlag 
ſub Ratifi.arione Concluforum Equeltrium de 1604. 

N. ı7. Caſpar Bernhards Freyheten von Nechberg zu Aichetin 
und Hohenrechber g vorbeſagten SohnsEntfehuldigung wegen Außbleis 
bent / vomKocheriſchen RıttersLonvent mit Genehmhaltung der Ritterlichen 
Concluforum de 1613, / 

N.ı8, Deffelben — —— an gemeine Ritterſchafft aller 5. Theilen 
um lntecceſſion ad Auguſtiſſmum puncto Kanferiizer Belehnung mit dem 
Blut⸗Bann zu Hohenrechberg als ein Reichs⸗Lehen cum annera 
confellione , düg Sie dievon Rechberg vor und unverdencklichen 
Seiten all Ihr aͤuſſerſtes Vermögen an Leib / Lebens Daab und 
Guͤther bey der fieyen Reichs⸗Ritterſchafft und derfelben hoͤchſt  geebrten 
DbersHaupt x. dar geſtreckt / aud) bey denen Polteris und Denen jetztl⸗ 
benden von Rechber g daran nıtsgemangelt / ſewohl inegem: ums als in 
Denen nunmehr viel "abe continuirtest Contributionsbasce, cum 
oblatione fernerweiter Darfireckung ihresäufßerften Vermögens bey all⸗ 

ZN geme⸗ 





eonira Styrumb & Reber. 
allgemeiner freyen Reiche- Kite ee 
fer Maijeſt. gu — Sällen Comursbortonets %c. de 1604. 


N, 19. a. Ruterſchafftuiche Interceffron deßwegen ad Auguftifimum cum 
petito atteltato,daß Die Edle von Rechber g und Se gang Adellche Ge⸗ 
ſchlecht mit vielen ftattlichen Guͤthern hen / eieneben und 

amt anderen in allen Adelichen —— * er und Cimtri- 
— e fe id Auer in — El ve — und 
ann parte fü erſt an ge ers. de 1604. 
, Requißtiea - Schreiben —— Caſpar Bernhards 
von —e— — und Hohenrechbert g an D,Vincenz Hah⸗ 
lig in Guͤntzburg / um ſich deß jedem Der fregen Reichs⸗R iterſchafft angewand⸗ 
tem Stand competitenden hrivilegi Equeſttis puncto juris Rettactus in ca- 
ſum alienationis Der H —— ſich und feine Stamms⸗ 
Verwandte die — und Pad von Rechberg zuprzvalirende 1640. 

N. 20, Supplica Cafpar Bernbarde Freyherrn vorn und 
Hohenrechber g um feine Erhöhung in Brafen » Stand / wie au 
krection fäner eigenthumlichen unafheirten / unlehenbahrer / Ihro Kapferl. 
Majeſt. und dem H. Reich immediare unterpoorffener Herrſchafft Aicheim 
zu einer Relchs⸗Herrſchafft de 1626. 

NB. Worinnen nicht nur gefährlicher Weiß verfchwiegen worden / daß 
folche Hertſchafft Aicheim Löbl, freyer Reichs⸗Ritterſchafft ander Donau 
mit Dee Colledtation, fodann der Kayſerl. Hof / Kammer mit denen Kayferli 
Charitativ- nn und Dienften pecnliariter afhicirt,fonder 
— dlich vorgegeben worden / daß ſolche Herrſchafft eine un⸗fiirte 

err t ſeye x 
.21. Kayſerl. Etection Diploma die Herrſchafft Aicheim betreffend 
de — Dar innen der darauf alt⸗ hergebrachter und mit Derogirung aller 
widriger Exemption Kapſerl. confirmirter —— — Collectation 
cum annex s weder gedacht noch derſelben in ſpecie derogirt worden. 
— 2. Kayfer, Iatimation an das Hoch⸗ Fuͤrſtliche Crayß / Außfchreibs 
e 1626. 

N. 23. Refolution eines Hochloͤbl. Schwaͤbiſ. Erapfes pandto voti & 
fefsionis in Circulo an Graf» Rechbergif, Abgefandten dd. ;5. Jan. 1630, 
darinnender Here Grat erinnert worden /fid) vorderiſt sm pundte Contri- 
busionss deren Reiche + Herrfchafft Aicheim / und anderer Shrer im 
er ee Eranf — — —* * — Reichs » Ritter⸗ 

t verſteurter Bücher halben abj 
"N. —— —— ar per —— 
m och⸗ Fü rayß⸗Außſchreib⸗ Amt dd, a5, Febr, 1630 
Das allein feine Herrſchafft as zu einer Reiche ; Derrfchaflt dr 


666 Thef.Jar.Equefl.Specifeation der Ritterſchafftl Beylagen 


macht worden / welche Er allein mit der Reichs⸗ und Crapß⸗⸗ —V — — 
Eönne anlegen laffen / keineswegs aber ſeine andere Guͤther / weldye Er 
mis. anderen feinen der $reyen Reichs Ritterfharfe zu gethanen 
Zerren Vertern in gemein babe und befige/ die in voriger Oxa- 
lität blieben: und sum Reich oder Crayßniche gezogen wer» 
den Eonten / ſonder fuͤrter allein NB, zu der Ritterſchafft ver⸗ 
Ber werden müßten ıc. cum oblatone 20. fl. in fimplo wegen 
Aicheim zur Monarlichen Reichs⸗ und Crayß⸗Anlag. . 

U N.25 Graf Rechbergif. Memorial an den Hochtoͤbl. Schwoͤoiſ 
Srapf: Conven: um DVergleichung eines leitentlichen Anfchlags wegen der 
Herrſchafft Aicheim cum oblatione, der Reichs⸗Ritterſchafft vor Ihro 
Kahſerl. Majeft. Red und Antwort zugeben / wofern dieſelbe ichtwas darge⸗ 
gen zu prztendiren haben werde. de 1638. 

N.26. Extrad Schwaͤbiſ. Erapfr Recefus de 16 38./ vermoͤg deffen 
wegen der Herrſchafft Aicheim der offerirte Monatliche Anſchlag 2 zo.fi. 
— angeſeht / die ianmatriculitung qber ad Comitia Imp, vertiefen 

worden ıc. Aa | 
| N: 27. Rayferl.Reichs-„of-Rarbs-Conclufums d. 26. Aug.638. 
Vermẽg deffen der (upplisieende Graf von Rechberg um Erhedung 
feiner Hersfbafft Hohenrechberg in eine Reichs⸗Herrſchafft er: 
innert worden fib zuvor mir dee bieben inzerefirten Ritterſchafft 
abzufindenı alsindero Prajudız nicht wohl etwas vorge 
nommen werden Eönte, 

N, 28. Kanferl. Refeript in hoc punkto an ben Grafen von Rechberg 
gleichen Zunhalts de 1638. . . — 

N.29: Grafl. Rechber gif. —— ad Auguſtiſsimum &c, 

mie dem unerfindlichen Adetro, dab die Herrſchafft Hohenrechber g zu der 
Kitterfchafft niemablen incorporiet / noch mit einiger Contribn. 
rei bone geweſen / fondern einfolces nur bey feiner Herr⸗ 
ſchafft Aicheim / pretendirt worden. dd; 18. Scpr. 1633. 
“ N,30. Rayferl. Reichshof: Rathe » Prororollum de 27. Sept, 
1638. aufbefagte falſche Information, daß die Herrfhaflt Hohen⸗ 
rechberg der Ritterſchafft in Schwaben niemahlen incorporitt / noch mit 
einiger Contribution behaftet geweſen / de expediendo Privilegium petitz E · 
redtionis. ' 

N. 31, Diedarauf per modo didtas falfas preces erfolgte Erhoͤ hutu g 
der Serrſchafft Hohenrechber g und Aichaim de»9.08& br.1633. 

N. 32. Kaoſerſich Referipr an Grafen Cafpar Bernhard von 
Rechber g / daß Er ſich wegen feiner Stande-Erhöbuns Bon der Rit ter⸗ 

ſchafft nicht / ey⸗riren / cum notabili annexo, daß an ſich ſelbſten gantz 
| un: 
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unbillich wegen dergleichen Stande-Erhöhung die Mir? Glieder de 
ren interthanen Vermögen und Einkommen der Ritter⸗ 

jchaffe mit denen Corrrisbutioxzen und anderen gemeinen 

Schuldi gkeiten zu entziehen / die Bayferk. NB, Intention auch 
nimmermebr feye/ daß dero Kayſerl Snaden i» alrerins damnuns 
& injerıam redundigen follen ı alsdaraus anderft nichts ı ale 
endlich die Trennung,merdlicher Abbruch/undRuin deß Rit⸗ 
terlichen Weſens erfolgen wurde zc, 

de 22.May de 1630, 

N, 33. Bayferl.Reichsrhof-RachssProtocolum dd.Aptil.i640. 
Krafft deſſen dem Grafen von Rechber g befohlen worden / wegen der Hert⸗ 
haft Aicheim die außftandigeContribursones und Luaruers⸗ Anlagen 
* u. insfänfftig biß zu der Sachen Austrag ordentlich zu bezahlen un 
abzuftarten. | 
N. 34: Bayſerl. Referipr gleichen Innhalts an Hesen Grafen von 
Rechberg de 1640. Sn 
N.35.2. DeichurBayerifchen®berftenHermllmgelters AMaD⸗ 
ntorium an Herrn Srafen von Rechberg ꝛc. Die aignirte Reuter auf 

ſein Ritter⸗Gut und Herrſchafft ſub comminarione Executionis einzunehmen: 
de 16 3% j 

N, 35.b. Def Chur» Bayeriſchen Dberfken Herrn Umgelters 
offenes Patene Das Rechber giſche Ritter⸗ Gurt Aicheim anf die 
Ritterſchafftliche Aſienatiox mit würctlihen Quartler zu belegen und 
ſich keines wegs abıreiben zu lajjen.de 16379, 

N. 36. Chur dayerij. Rrie ge-Commifariats- Signatur , daß Die 
Rechbergiſche Unterthanen zu Fllerricheim die vonderfitterfchaffe 
Don au⸗ Viertels angendefene Gelter ı der Proviant - Staab aber von 
dei Grafen andern Bucbernendlid) mediante executione militati exi- 

girt werden folle. de 1641. j 

N. 37. Chur-Bayerif. Signatur an dero Kriegs s Commiſſariat, die 
Herrferaft Aicheim / als der Ritterſchafft incorporirt / der Ritterſchafft 
pun&to der Einquartirung und Contribution zu Iaffen, und felbige zu der Ri⸗ 

ierſchafft Przjudız nicht abfünderen zu faffen,de 164 1, 

N.38. Chur-Bayerif. Refolation, an die Ritterfchafft in Schwa⸗ 
ben, daß der Ritterſchafft incorporirte Glieder vorbefohlener maſſen mit deß 
Grafen von Rechberg und anderen Ritter» Bütheren unfep-rirrbegs 
fanımengelaffen werden ſollen K. de 164 1. . 

N, 39. Bayſerl Reihe s Sof-Rarbes Proto coſum dd. 30. Aug, 
1649. Vermoͤg deſſen Die ſopplicirende Hohen rechber g⸗und Illeraichi⸗ 
miſ Unterthanen um Veiſchonung deß Schwaͤbiſchen Crãyſes oder der 

Pppp a3 Ritter⸗ 
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Ritterſchafft Collectation &ec, an den;in Diefer Sach ſchwebenden Procels und 
ertbeilten 82 * worden. 

N.40. af⸗Rechber giſ. Unterthanen zu Illeraicheim 
Supplican = Sererfariiden onauiſchen Außfchuß Herrn Baron von 
Stein um Ihrer Steur-Concurrenz Manutenigung bey der Ritterſch afft und 
Gleichhaltung In der. Gontribution mit denen Ritters Sie Rellmüns 
und Oſterberg.de 1649. 

N, 41, Extrait Schwäbif. Cr feßsRecefus de 6. ybt 164 2. Krafft 
deſſen wegen verlangter Inferirung — ſchafft — in die 

eichs » Matricul , die gebettene ĩmmatticulation an feinen gehörigen Dreh 
. (Comitia Imp.) verwieſen / wegen der ad interim verlangter leidentlichen Be 
legung aber es bey dem Anno 1638. wegen der Herrfchafft Illeraicheim 
gemachten Interims - Anſchlag & 20. fl. gelaffen und — Herrſchafft 
—— —— kein höheres Quantum angeſetzt w 
N, 42. Refalstion eines Hochloͤbl. Sc wäbl MT Crayfes 1 Krafft 
deſſen das — beeder Herrſchafften Aicheim und Hohenrechberg 
verlangte Doppelte Votam pure — worden. de 1645 . 
— 44 * Extra& Schwäbif. Crayß ⸗ Reeefu⸗ dd. 23. Jan, A.rõo4ſ. 
Innhalts cum annexo, “| man mit der gebettenen Interceflion ad 
—— iu pro maturandä ſententiã deß mit der Schwaͤbiſ. Reichs⸗Rit⸗ 
ads —— concluſione in causaâ hangendenbroceſſu⸗ * colledta · 
Er * wartirä piᷣar an Hand gehen / jedoch wegen —— 
wie bißhero vonCrayfes wegen * nicht bela 
N. 43.3, Interceſſion eines H l. Schwaͤbiſ. —— er An 
—*5* pro maturandã fententiä di@iProcefi t das Werck zurNB. 
& eit gebracht werde. de 164 
N. 44. — — * X dd. Pe Hbr.& 1obr.i648. 
denen Brafen von Nechberg mit der gebettenen lotet · 
ceflion an die Koͤnigl. Frantzoſ und refped,. Schwediſche Generalität um feine 
Affıgnation von der Ritterfchafft auf feine beede Guͤther / Dee und 
Kechber g ——— nur in generalifimä forma willfahrt wor 
N, 45. Graf⸗ Rechbe u * Memorial an den Hochlöbl Sawähl, 
Crayh um befagte tt 
N,46. Eins, Hochloͤb 1. Schmmäbifhen Crayfes Intercefion de 
1648: in formä generalifsimä, 
N. 47. Chur; Maynsif. — on ad Auguaſti msm pro matu- 
tandä fententiä in proceflu pundo colle&ationis;beeder Rechbergiſchen Herr⸗ 
—— — und Hohenrechber g ad preces OrdinisEqueftris 
—* in zquitate, juſtitia, obfervantiaantiqua,& Ezxfareis Privilegüs,Refcri- 
. Püs optim& fundatas,cum demonßsatione confequentiz periculohlsimz,ut & 
dif, 
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difmembrationis & interitus Gorporis Equefttis in caſum infperatum cons 
trarium, dd, Mayntz de 5. OXobr. 1656, 

N.48. Bericht⸗Schreiden Graf Wolff Conraden von Red, 
bergund Rorbenlöwer wegen feiner Erböhung in Gräfl. Srandı 
cum annexadechratione., dehwegen ſich von der freven Reichs⸗Ritterſchafft 
nicht abzufönderen ſonder vielmehr bey ihnen zu bleiben. d. 1613. 

N. 49. Deffelden Kequiſition an dag Gräfl. Cokegıum in Schwa⸗ 
ben/ um deſſen Reception in das Collegium, fub oblatione einer leidentli⸗ 
chen PerfonalGontribution vor feine Bräfl. Perfon ı weil er wegen 
feiner dreyen Herrſchafften / als Cronenburg/ Weiſſenſtein / 
und Kelimm b yfreyer Reiche s Ritterſchafft In Schwaben / 
Donaus und refpedt. Kocher⸗Vlertels gleich feinen Bor Elteren mir der 
Contribution einſchuͤtten ı und folcergeftalt mit felbiger / als einem 
ebenfalls 8.öbl.Corpore heben undlegen muͤſſe ıc. deanns 1613, 

N. so. Deß Gräfl. Collegii in Schwaben willfaͤhrige Antwort 


N.sı, Reidy6 » Ritterſchafftl. Grarularion zu ſolcher Standes 
Erhöhung mit Acceptirung der pundo continuandz colledtationis Equeftris 


gethaner Offerten, de 1613. | 
N. 52. Knipfchildä deductio pro Ordine Equeſtri contra attentatam 


xExemptãonem beeder fften Aicheim 0 Hohenrechberg / puncto 
colle&ationis, cum tauonibus dubitandi & decidendi, junda Refuratione Ra- 
tionum dubitagdi, in opere pofthumo de Nobilitate Imp, immed, lib, 3, c- 7. 
n.72, bifj n. 127. inclufive, 

BR = EL BO ODER PO 


‚Species Fadi, deß am Hoͤchſtpreißl. 


Kanferl. Reichs⸗Hof⸗ Rath hangend / und 
auf der Relation ftehenden Proceflüs puncto Reftituen- 
ds Colle&tationis & Jurium abinde dependentium cum omni 
caufa , auf dem Flecken Büngen an der Lauchart. Zwiſchen Loͤbl. Freper 
: Reichs s Ritterfehaft Orts in Schwaben an der Donau conırä Hochen⸗ 
zoßeen Sigmaringen. Samt Beylagen von Num,s,bißıg. Pro Matutan- 
‚dä fententiä favorabili & Manutenendo Interefle Cæſateo Ca- 

meral, as Ordinis Equeftris Sueviz 

Ä pasticulari, | | 
Pppp) P. P. 
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An. 1500. B zwar Die Lehenbahre Grafſchafft Sigmaringen anfangs 
Dorak.in hat lich bey dem Flecken Büngen an der Lauchart nicht mebt 
— dann 7. Guͤthlein / nebſt der hohen Jutisdicion. & quidem 
Häuferen cum exclufone quoad bona Hornfteinenfia in dito oppido 
öfen und Buͤngen fita , die von Reifchach aber als Damablige 
zuͤthern die Sinnhabere Hornſtein aufdenen in Büngen gelegenen 


Hoche⸗ Hornſteiniſchen Haͤuſern / Hoͤfen / und Guͤtheren zu Holg und Feld (wie 
auf denen vorhandenen Adtjs erhellet) Die Hohe/ und ſonſten durchauß Die 
Aw, 1507. Niedete Gerichtbarkeit (vi privilegii ab Imperatore Maximiliano Anno ı $ 07, 
‚Meniedere die $. Maji obtenti ) {ub N. ı. privativ& fanıt etlic) « und go. großs und klei⸗ 
ne ni nen Gütheren N. 2. mit allen Rechten / und repheiten undilpuriplich zuftuns 
Jur isdii- den / wie dann auch erfägtes Privileyum dieniedere Gerichtbarkeit concerni- 
rend auf allerunterthänigftes Bitten Zrunonis von Hornſtein von Kay⸗ 
———— fern Rudo pho 2do zu Coſtantz Anrio 1576. ſub N, 3. de noyo confirmipt 
pertinentig WOEDEN? und deſſen Originale zu Hernftein annoch vorhanden ſi. | 
— So hat aber Si gmarin gen dieſe hohe Jurisdicton auf Seiten 
3 Hornſt ein nicht länger erdulden konnen / fondern felbige für und für meh⸗ 
vers zu ſtuͤt men angefangen / auch nicht nad) aelaffen bif zu Riedlingen in Ges 
wart Ober Oeſterreichiſ. / und Hoch⸗ Fürftt. WBürtembergif. Deputirten 
nno 1563. von beederfeits anmefenden ‘Parthegen ein Vergiich dergeſtal⸗ 
An, ıgaz. tn getroffen worden / Daß ‚Kornftein fo weit das Schloß und Liter begreifit 
Horaftein Die Hoche⸗ zu Büngen aber allein die Niedere Gerichtbarkeit famt 
verliehrtzm Umgeldt verbleiben folle, Indeſſen pofhdirte Hornſtein feine Jurisditienem 
Buͤngen / Baflam —— und exercitte alle von dar dependirende Actus ohne 
A. 4. Diſput, wie dann ud) Beſag N. 4. die zu Buͤngen bezogene Contributiones 
bie hohe ab Anno i5 32. usque ad Anaum 1628.von Hornſtein jedermahlen gang 
ox otdentlich indie Ritter» Truchen eingeſchuͤtte worden. 
m. Fsdegnügte ſich aber Zollern mirder auffolche Weiß an ſich gebrach⸗ 
berNicderen, Ken gaͤntzlchen hoben Jurisdickion nicht lang / ſondern trachtere den in an,ı 567. 
und darvon errichten ertrag glich das andere Jahr Darauf wiederum via Fadi ju nichten 
dependiren, zu machen / trunge auch mit allethand Neuerungen und Gewaltthaͤtigkeiten 
den/mrıuen, ſo weitein/ dab Anne 1573. den (0, Septemb. ein anderes Dertrag zu Ried⸗ 
Horaftein lingen unter beeder D-On, Principalen/ undLehen⸗ Herren / Deren Ferdinand 
beziehet ab Ertz⸗Hertzogen zu, Oeſterreich und Hertn Ludwig Dann — 
ann,T 32, \ embe 
[que A aunü 8628, zu Büngen die Steureri/ urd ſchicket fie zur Donguiſchen Ritter. Cafe, 


An, 1I565. Au, 1578. Hornſtein wırd dyed) einen Verglich ver. Helffte feiner niederen Getichtbar 


Jeit werluftiget/ doch bleibet das as colefandi privarızdin ſalvs ad cafam Equeflrem, 


—— 


vermo 
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tember g antefenden Commillarüis , Heren Albrecht Schenden vor 
Stauffenberg zu Wuͤlflingen und Horn’ Haupsmann zu Coſtantz / und 
Hanf Burckhardten von Anweyl Hof Richteren / und Ober⸗ Vogten ju 
Serrenbergrzroifchen Zolleren und Hornftein autgerichtet worden / ver⸗ dl 
mög deffen Hornſtein noch mit der Helflte feirer gehabten niederen Gerichts 
barfeit/ und Umgeldts jich hat begnügen’ auch in anderen Punden ein nahm⸗ 
hafftes zuruck tafjen muͤſſen jedod) mit Außnahm def Juris Colledtandı , wels 
ches in diefe Gemeinſchafft nicht mit eingefommen / fondern ihme Deren von 
—— privacive verblieben iſt / wie dann ſolches fo wohl der verfertigte | 
ertrag Club N. 5.) alsdas wiſchen Zolleren und Hornſtein in anno ı560. N.g, 
aufgerichte Gerichts / Buch C laut N. 6. ) gang klar mir folgenden IBorten  ,6, 
außmeifet: von folcher Gemeinſchafft follen außgefchbloffen 
yn die Renten) Sins! Gulten und Beſteurung eines jeden 
gehoͤri J — U: 
In Diele qua oſſes ſione naturali, & impropria (fcilicet Diretorü 
Equefiris nomine) colle@stionis ware Hornftein ab anno 1532. bif ad an« 
num1628. (mieoben gemeldt) gang ohnangefochten / aufer einige Bau⸗ 
sen / welche Anno 1553. von Zwiſalten an Hornſtein verkaufft worden / ſich 
opporirten / und. vorwendeten / fie haͤtten nach Zwyfalten niemahlen con⸗ 
tribuiret / da doch das Widerſpihl erweißlich / dieſe haben anfaͤnglich zu 
Rothweyl wider Hornſtein Procels außgewuͤrcket / und nachdeme fie 
alldorten fententiam condemnaroriam erhalten/ die Sad) per appellauionena 
zu Speyer incaminiret / feynd aber nach geführten 30. Fähriaen Proceflen 
g eines zu Memmingen deng. Junii, anno 1613, errichteten Vertrags An. ı6ı% 
ſub N. 7. ( meilen Hornitein vorgegeben / er ziehe von ihnen Beine anderey / N. 7. + 
als die Reiehs⸗ Sreuren ein / und fhütte jie gleich,in die Rirter: ı | 
Truchen) zu Reichung der Gebühr verwieſen / aud) die Præſtanda von ihr. A-1628. 
nen v rſprochen worden / fofie auch Jederzeit richtig prallitt / biß Anno 1628. Hornſtein / 
Die Loͤbl. Reichs⸗Ritterſchafft 2. oder 3. Reiter in die Quartier nach 2” — 
Bingen eing legt / welche Sigmaringen mit 20. Mann ZU (Haptmea 
De von dar abgetrieben / und von felbiger Stund an fü wohl Das jus yon den /w- 
nholſpitandi als colle&tandi vi metique nichtiger Weiß ulurpiret hat / und ze Coke. 
obfhon Ihro Roͤm. Kayſetl. Maj. von Loͤbl. Donaniſ. Reichs⸗Ritter⸗ An, 1629 
ſchafft An- 1629. den 26. Septembr. ſub N, 8. dieſes vorgegangene fpol- A 
um mehemüthig vorgeſtellet / und eingewen det worden / daß Zoll ren fub folo H,4u; + 
peatextu Der hohen Jurisdidtion dem von Dornftein die Eingrartierung di- zrhfpjrems 
Spurige / auch) von Kapfern Ferdinando ı do, an Fuͤrſten zu Sirtnarigen in. An, 1 63c 
i630. den 7. Jan. fub N,Q, allergnaͤdigſt reſctibixt worden / daß er Der.vers  v 5 2 
fallen / und verfallenden Conrributionen auch Finquartierung halber bey die... falle 
Bun gen und anderen fpecihöizten Dorffſchafften der Reichs⸗ Ritter: entferne, und 
ſchafft pelin, 
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—— keine Hindernuß cauſite; ſo iſt aber die Sach ex ınjuria cemporum | 
amahligen wediſchen / und innerlichen latalen Kriegs im Reich Jap 
wiederum in das Stecken gerathen / iadeſſen uſurpirte Zolleren das jus colle- 
Aæ. 1652. ctandi cum annexis privative, biß endlich An 1652. ann Hemrich von 
Ho enſtein das Guth Hornſtein ſamt Buͤn gen als Leben bezogen! ſich 
wider dieſe Neuerung opponire t/ Denen Bauren nichts mehr an Zolleren 
zu reichen befohlen ’ ſich an obangeregte Vertraͤg gehalten» feines Lehen, 
Deren Dergogen zu Wuͤrtember g Durchl. Protetion erwor⸗ 
ben und mithin fo viel effeAtuiger hat / daß von An. 1652. biß gegen 16073. 
und mehr Fahr dem Fuͤrſten zu Sigmaringen (ob er ſchon die wuͤrck⸗ 
liche Anlagen von Buͤngen mit unterfgiedlichen Betrohungen der Exccurion 
und anderem vielfältig geforderet ) dannoch nicht Das ‚geringfte dahin geliffert 
worden / welche Protedtion, Die Hornftein von Würtemberg hatte/ fo 
Eräfftig ware daß Zelleren viafati, vel executionis die Steuren weiters eine 
zutreiben / ſich nicht unternehmen doͤrfſen; Wellen ihme aberdabey gar nicht 
gedient ware / hat er fich endlich auf eine Zufammenkunfft und Verglich 
wordon er fonft nichts hören wollen / und derentwegen Den «Deren 
f zu Wuͤrtemberg über ein und anderes Schreiben gar Feine Anttvort ertheult) 
De 1681. antommen laflen / welcher dann aud) Un. 1688. den ro. Zun. errichtet’ 
——— und dardurch gleich tie in anderem / auch in Collectatione & inhofpitatione 
Sigmaringe eine immerwaͤhrende Semenfhafft zwiſchen Zollern und. nornftein 
- N.ıo, (defagN. 10.) gemacht und verordnet worden: „Daßbep Crayß⸗ oder 
der Rider», „Ritterſchafftl. Contributionen jederzeit mit Vorwiſſen beeder Obrig⸗ 
Gerichtbars „Leiten eine proportionirte Anlag ungefähr zur Helffte deh völligen Ertrags 
keityJaris „angefegt/ undy da beede zugleid) colleirten, beede Obrigkeits ⸗ Unterthanen 
ColeBandi „allein pro torö fü viel zu geben haben füllen’ als fie vorbin / da Zolleren die 
und ishe/pir „Colledtation allein genoſſen / fteuren müffen ; ter Ein ei. 
sandi halber halber wurde beliebt: „daß folche mit beeberſeits Obrigkeits Wiſſen / 
a eine „ Verguh geſchehen und Büngen inegemein nicht mit mehrerer Manns 
chafft. ſchafft belegt werden ſolle / als der Flecken KRrauchenwiß da aber nur 
„der eine Theil Quartier zu tragen harte/ folle Buͤn gem auch nur mit dem 
„halben Theil der betreffenden Mannſchafft / und —* nad) jedermahli⸗ 
„ger Gemeinſchafftlicher Ditpofition belegt werden i0. 

Bevor aber zu dleſer Convention gefchritten worden / hat Hornſtein 
bey der Ritt rfchafft Die Anfuchung geihan / Ihme einen Gewalt zu ertheileny 
um mit dem Furſten nomine Diredorii der Srener und Raiß hal: 

\ ber abhandlen zu konnen, allein ift ihme auß gewiſſ.r Urſach Peiner gegeben 

An, 1682, wohl aber ex fa&to diefe vollige Abhandlung ratißcirt und zu mehrerer 

N,ıt. Sicherheit in Ulm anno 1682 den 9. April, ſub M. a 1. ein Recefs verfertie 
get worden / durch welchen Hornſtein die Helfftederdem Steuerfuß nach 


„ſei⸗ 





* 


puncto Cofefationis Equeßris Büngen best. 673 
a a Tobaien Var. Deich 


„ſeinem Der Dingen pro «wıö belauffenden 92.fl. Contribution à 46. 
„fl. bep jeder Kitterſchafftl. Anlage Außichreibung zur Do, "Mlrwiet 
„nauiſchen C alla zu Jüferen / in Quartiers Faͤhlen deu halden Flecken 55 
„Buͤngen von der Ritterſd afft bei:gen zu laſſen / auch wann der Steur⸗ fan Helffte 
„und Quartier halber Strittigkeit entſtehen ſolte: ) der Nitterfchafft Durch an Bingen 
„sich und feine Erben in & extra judicium zu concurriren fi) verobligiret hat / zur Colecta⸗ 
„La entgegen LON. Reichs, Ritterſchafft inne Hornfiein wegen d.r mit Z0l- 150” und Im 
„teren gemachten Richtigkeit / und gehabten fondern Köften mit 500, Tha⸗ bofpiration, 


ler temunetiret. 


Diefen Kecels aber harten ſowohl Si gmarin gen / als Hornſtein 

nachgehends impughiret / dann nachdeme DieXöbl. Reichs, Rirterfchaffe 

wegen einer dem Kayſer damahlen verwilligten Tuͤrcken » Steur auch Buͤn⸗ 

— ſein re 2490. fl. anfıste/ und —— Arne 

erforderte ; hat Sigmaringen in einem Schreiben an Hornſtein Anno Ya J 

1684. den 18. Jun laut N. 12. herkonamen laſſen / , dieſe 14. Ritters Fo 
„ſchafftliche Anlagen feyen zu hart zudeme habe er mitder Reichs⸗Ritter⸗ “ 

„ſchafft in dem legtern Verglich de Anno 1081. den 10. Fun. nichts gehan⸗ 

„delt / fie ſeye derowegen nicht ber.chtiget feinen Unterthanen zu befehlen/ oder 

Auf nicht erfolgende Zahlung zu excquireny er begehre Das jüngft beliebte 

„ſus modo zu halten / wann m den Schrancken geblieben werde / fonft 


* 

Hornſtein aber meldete in einem Schreiben an die Reichs⸗/ Ritters | 
fhafft dd. 19. Jun, an. 1684. „ex erkenne die rRitterſchafftl. Oridinari- Anuo 1584: 
„teuren ı nicht aber / Daß ferbige in Extraordinariis etwas zu determinigen; 

»fondern nur in generceinen Beytrag zubegehren habe / beede Hersfchafften 
„aber Das Quantum ju denominiren hätten. » j 

Das Ordinarium wuide von dem von Hornfkeinetlihmahlnomine | 
der Loͤbl. Reichs⸗ Ritterſchafft bezogen aber allezeit ın pr oprios ufus applici« 
tet / und (nachdeme son der Reichs⸗Ritterſchafft ihme derentwegen öffters 
fcharff zu gefchrieben worden: ) endlich auf ferneres Vorftelleu feiner haben⸗ 

Den groffen Außgaben und ſchwaͤren Haußhaltung ein oder andere bezogene 
Herbft- Steuer nachgefehen / worvor er anno 1686. Den 30. April, gezieh⸗ Anno 1686, 
menden Dand erftatters und versprochen hat / Fünfftighin die Steuren nicht Hornftein 
ed ee immediace an die Ritter» Caflana — 
zu en. 
Veilen nun auf ſolche Weiß der Löblichen Reichs -Ritterſchaft von Su nahe 
Sigmaringen durch ein Antwort· Schreiben dd. 26. April, Anno 1686, immediare 
fo wohl Die ordinsri als extraordinari Golledation von Hornſtein aber Die zur Cafams 
Extraordinari- Steuer immer diſputirt worden / hat man Sich bemuͤſſiget ges einzlliffern, 
Da funden Annd 656, 
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Yıno 1687. Funden An. 1687. den 13. ‘Febr. um ein Kayſerl. Refcriprum de dividendo 
hun Rayß / und Steur zu Buͤngen allerunterthaͤnigſt zu (uppliciren/ welches auch 
fu eye den 3. Decemb. hinnach ( (ub V. 13,) in duplo extrahifef? und das einte 
rk Sigmaringen dasanderte Hornſtein infinuıtet worden ift/ folgende 
A der Rip, Lurde in proceflu wider Sigmaringen immer uſque ad Concluſionem 
and Steur zu fürgefahren, bey Hornſtein aber ift es nicht weiter als ad duplicam kom⸗ 
Bängen/und men / welche in Die 4. Jahr verligen geblieben = underft ex poft communi- 
erhaliets . cirt. worden iſt / wormit ſich Hornſtein Anno 1695. den 8. Mart. (nad) 
N.43. : N.14 )ergeberns die extta undordinari- Steurender Loͤbl. Reiches 
N. 14. Aitterſchafft cum determinatione quanti ʒu geſtanden und gemeldet 
Anno 1687. har, wann von der Reichs» Ritterſchafft die in ihrer Replic 
— beygebrachte kundamenta ihme ehender / und extra judicinm wärs 





in duplo ren an Tag gelegt worden / haͤtte er ſich gar niemahlen op- 
‚rer. Ä en 
aan oe PT Waches ales Die Lobl. Neiche-Riterfchafft pro iudicalirer confeffico 


ergibt ſich in ihrer Triplica den 14. Apr. Anno 1695. angenommen- und um Maturi- 
inGaufa rung der Urthel gebetten hat worauf vom hüchitpreigl. Reichs / Hof» Rath 
nd flirbt, Die Communication adprzcil® [ebmittendum lubtermino duorum Menſium 
. 433 decretirets und ermeldte Triphca (weilen Hornſtein indeſſen mit Tod ab⸗ 
Kitierfapapge gangen ) von Si gmarin gen beantwoͤrtet · wider Diefe Hornſteiniſ. Con- 
sriphicreet. Aion excipipet; auch endlich Ann 1696. deu 24. San; ( fub N. 15. Rinro. 
Anno 1696, Fwlarie adtorum injungigek worden if, Confequenter nichts weiters bevor⸗ 
Eouclafum fteher ale Daß in folcher ad inrotularionem längft decrerirtee Sach / Reduda. 
aulicum ing jam pace, ju einftmahliger Relation und Publication einer Juftiz- mäfligen 
rotwlensur favorablen Sentenz fuͤrderlich geſchritten⸗ mithin von dieſem unfürdeneflicyen 
alla, Hoernſteiniſchen Ritter ⸗/ Gůth Buͤn gen die alt: hergebradyte Colleda- 
Jufiffims tion cum jure Quartirii & annexis zu Beſtreitung der darauf hafften den Kah⸗ 
dæſiderium ſerlichen Charitativ - Subhidien und Ritter⸗Dienſten an Volck und Geldt / 
Sententia ſodann deß Ihro Kapyſerl. Majeſt. devotiſten Reichs⸗Ritter / Corporis 
favorabilis hoͤchſtheduͤrfftigen aufrecht Erhaltung an Loͤbl Reiche / Ritterſchafft 
punädere- in Schwaben) Orts an ver Donau Refufis expenfis cum omni cau- 
fitarionis fi quoad ptæteritum & ſututum plenarie reſtituirt werden möchte XD. 
plenarie Deſſen man Reichs/⸗ Ritterſchafftl. Seiten ſich um fo mehrers aller» 
collectatio⸗ unterthänigit getroͤſtet / als der an Seiten Hohenzolleren ⸗Si gma⸗ 
nis cum singen allegirte Titulus der Hochen Obrigkeit (fo vorhin Anfangs 
annexıs. geyelgter maſſen nur auf Die 7.30 Buͤn gen ligende Zolleren Sigma⸗ 
Prafertim rin giſ 
ebnotoriam nulitatem Grmvaliditartem allegatititulilnrisdillionis alta,e jusque cnfim 
Punis paradoxa cum ſuperiorit ate territoriali, ut & extenfonis diffrikiüs velterriroris 
sontra]ura partienlaria, atpotè sollellandi qurtirit, Tortio, nt ipfimerCafarı & er: 
din; Equeſtri à tempore immemorsali in tonis Eguefribus acgrifii, 
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rin giſ. Guͤchlein rettringıret geweſen/ und erſt hernad) auf Die Hornſtei⸗ 
ni]. Buͤther vi merüque extenditts und per transadionem endlid) Anno 
1563. erhalten worden) ſo wenig als das fingierende und unertveißlähe jus 
Terrxori in alieno Territorio & przdio Equeuti zu Buͤngen (darinnen die 
Hornſtein Unterthanen anbobenzollern niteinmal zu ſrohnen / Oder zu 
jagen ſchuldig / wohl aber die —— owol als die andere Unterthanen ins⸗ 
geſamt an Pornſtein mis der Ackerfrohn afkicirt ſeyn) adaquat und binlängs 
lich ſeyn Fan/juraTertio,& quidem in ſubſttato Auguſtiſſimo Cæſari & ordini 
Equeſtti Sueviæ antiquitüs quæſita collectandi & quattirũ zu Buͤn gen / ei⸗ 
nem immediaen Ritter/ Guth zu entziehen / ſodaun allzunichtig von einem 
Coinite & modo Principe ex capite prætenſi Diltri@üs veſ Terricorii contra 
ipfum A uguftifimum Dominum immediatum Nobilium Sueviz ein justerri- - 
toriale foreitt werden will, zumahlen in prztenfo Difiridu Hoͤchſtpreißl. 
Ertz · Hauß Oeſterreich / die Grafen von Fuͤrſtenberg / die Gra⸗ 
fen Truchſeſſen / und andere Stacus ebenfalls Flecken Dörffer-und Gür 
ther hgend haden / gegen welche doch Hohenzolleren⸗ Eigmaringen 
ich pro Domino Territoriali aufzufuͤhren / und lub hoc prztextu inanı, & cum 
patadoxä confufione der Malehiz Obrigkeit mit der Terricorialen Superiorität/ 
contra pacem Weltphalicam Bona aliena , aliorum Statuum , & immediato- 
rum zu colledirend und zu Bequartieren / von felbften unterlaßt / mithin die 
befannte Diltindion ( iw, fed non de Territorid) co ipfo approbirt / zu ge⸗ 
ſchweigen / Daß die Steurbarfeie und was davon dependiret / nicht 
eben allezeit Domino Territoriali competriret / fondern einem Tertio ( aud) 
in aliono) ex capite alten Herkommens juftehen Ban ı mithin Feiner (ul 
mero prztextu Territori: 5 feiner alt» hergebrachten celledation viä lacti illi- 

citi deſtituirt/ und fpolirt werden Fans nod) folle W. 

Und dann eine Loͤbl Schwaͤb · Donauiſ Reichs⸗Ritterſchafft Deficrente 
Hohen⸗ zollern Sigmaringen auf dem Ritter- Gut Buͤn gen ger preprımis 
gen die Hornſteiniſ. Kitterſchafftl. Unterthanen / uud aufdereninerefe . 
Güthern einer Territorialen Superioriät nimmermehr geftändig ıjts noch ders e rewliSwes 
feiben bißyero hat uͤberwieſen werden koͤnnen / fondern einer fürderlichen fa: vici ob in- 
vorabien Senenz um fü ehender ſich verfichert/ als das Ritter⸗Guth corporarıe; 
Buͤn gen vor und nach der Wormbſer Reichs: Marrient in Reicy8s nem Equer 
Ritter ſchafftl. und Adelichen Handen geitanden / und biß Anno 628. jur Arem pagi 
Donauif. NittersCafla colledirt worden / Die fpoliando & deftituendo atten- de Bingen 
tırte gegenfeitige Eingriff aber erit im fatalen Scmwedifchen Krieg den An⸗ ante & pof 
fang genommen’ felglid) ein Hochloͤbl. Schwaͤbiſcher Crayß bierinns Matrıcw. 
falls in effe&tu nicht ınterefhrt iſt als deme reftituendo au Loͤbl Reichs⸗ lam Wor- 
Ritterſchafft lediglich nichts entzogen wird / was derſelbe tempore Des watiens, de 
ſagtet Wormiſcher Reichs⸗Matricul, deanno 1521, injüinem Quanto col- Aw, 1521, 

Dggg2 | leda- 
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le&abili gehabt/ fondern der nahmhaffte Abgang an dem Zolleriſ. Sigma⸗ 
gingifchen Quanto nur bey denen in anno 1528, ad Girculum colledipts ges 
weſenen Gürhern anderwerts / nicht aber durch Spolia, und unjuft’ficirlic) 
neue Conqueften auf der Reichs⸗Ritterſchafftl. Matricul contra lnteteſſe Cæ- 
ſceum Gämerale zu irreparablen Prajudiz Tettii inaocentis, ur puta Augs- 
>  fifimi Cafaris & Ordinis Equeftris Sacviæ, wider Die gemejne t / 
Reichs⸗Conſtitutionen / Weſtphaͤliſ. Friedens Schluß / und die hochver⸗ 
poͤnte Kayſerl Privilegia und Diplomara de anno 566, 1601, & 1688. fcans 
" dalofer Weiß zu ſuchen ift @. 
Cum refer- Alſo auch wegen def durch Hohenzollern⸗ Si gen von 
watienecolseinem Ritterfhaffil. Donauiſ, Mitglied, dem von Schorenſtetten erſt 
Lectationis lang nach der Wormbſer Matricul de anno ı 521. erhandelten Ritter⸗ 
in page Guihs Krauchenwiß / und der via fadi injuftilicabilis vorenthaltender 
Krauchen- Colle&ation cum annexıs (daruͤder ebenfallslängfk in Aula Caſareà geklagt 
wils dis worden) alle fernenmweiteCompetentia juris & ſacti AugufifimoCefari ac Or- 
gof Matri- _ dini Equeßri Sucvizad Danubium Frafit dieſes beftens reſet virt 
unlam im- werden, 
periöde an. BET: Au a 
1521. 4 Nr Privilegium ven: Kayſern Maximiltano Allerglorwuͤrdigſten Gedaͤcht⸗ 
Nobiliim- nuf./ Denen von Reiſchach als damahligen Innhabern Hornſtein und 
med,acguin Buaͤngen allergnadigft ertheilt / anno 1507. 
feicvia N.2, Aueltarum die Bangif, Horſteinlſ. und Sigmaringiſche Herrſchafft⸗ 
fa&i: inju- liche Guͤther betreffend / anno 1517. 
fıfeabilis: N,3, Contirmatio Privilegiiab: Imperatore Maximiliano.anno 1507, die 5- 
quoad col- Maji, obtenti,. de 15 76.. 
leatio-  Nr4, Extra, der Herrſchafft Hornſtein —— wegen um⸗ 
sem Egn, gelegten Tuͤrcken⸗ Steuren⸗ Krieger Anlagen und Contributionen ih⸗ 
hactenns ver Unterthanen zu Hornſtein / Büngen / Aichen / Streitberg / und Galbe⸗ 
axempti, reithen/ de 1 532.42.45 —— 1578.84.93. 1597. 1398. 1614. 1025. 
N..g.. Extract Riedlingiſchen Vertrags dd. 30. Se tembr,1g78. 
N,.6, Exttact Büngifhen Gerichts⸗ Buchs und Dorffs-Drhnung von hee⸗ 
derfeits Obrigkeiten geſetzt / Den 10. Novembr. 1580, - 
N. 7, Extra& Minuingifihen Vertrags / de dato 24. Maji 1610, 
N, 8. Ritterfihafft ⸗Donauiſ. Supplic an Ihro Kayferl, Majeftät Ferdi- 
aandum 3dum- allermildeiten Alngedencfens/ conıra Holen» Zolleeny 
- Sigmaringen pundo Colledtationis & quasiri Equelris zu Buͤn⸗ 
gen! dd 26. Septembr. 1629. x 
3,9. Kayferl,.Refcript anden Fürften Johannes von Hohen⸗Zollern / zuSig⸗ 
maringen / dito pundo dd, 7. Januar, auno 1630. 


N, ıo, 
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N, 10, Dergteich ziwifchen Hohenzollern / Eigmaringen und Horuſiein / dcto 
pundto dd, 10, Jun, 1681, , —— 

N, 11. Vergleich zwifchen Loͤbl. Schwaͤb. Donauiſ. Ride, Ritter ſchafft 
und Hornſtein / codem puncto dd, 8. April. anno 1682. 

N,ı2. E&reiben Fürften Maximilian von Hohengollern an ben don Horn⸗ 
ftein / dito punto dd, 18. Jun. 1634, 

N. ı3. Kayferl. allergnaͤd igſt Refcript de dividendo Rayß / und Steur u 
Büngen an den Zürften zu Sigmaringen / dd. 3. Dec. anno 1687. 

N. 14. Hornfteirifche Exklarungs Duplic, dd. 8. Mattii,anno 165 $- 

N.ı5. Hachſi preißl. Reichs Hofe Raths Gonclufum pundto inrotulationis 
dicto punto, Veneris 15. An. 1694. | 


— 
Status Cauſæ und Act enmaͤßige Facti Spe- 


cies pro Clementifsima Manutenentia Pris 


vilegii Juris Retra&us & Sacra Cæſarea Majettate Imme- 
diatæ Immperii Nobilitati Rhenanz & Wetceravicz concelsi. In Sachen 
von Breitbadh und von Eltz / eomıra Cloſter Giegberg / Cloſter Rommers⸗ 
dorff / und von Koyſersſeld / Cappeklarsonis) ſamt gruͤndlichem Unterricht und 

Demonftration, daß die im Erg-Stifft Trier geſeſſene und begütherte von 
Adel je und aliezeit von denen Röm. Kayfern unb Künigen von Carolo 
Magno biß auf jegt Allerglot wuͤrdigt Regierende Roͤm. Kayſetl. Majeſt./ 
als ihrem alleinigen Ober⸗ Haupt insmediare fubje&t gerwefen und in der ber 

ganntlichen Poffefsion noch ſeye. Mit Beylagen Mum, r biß 30. 
inclufive , aueh denfelben vorgefegten Summasüs, und 
angehengtem Indice, 

S iſt anf den alten Hifisrien dekant / daß zu Zeiten Kayſers 
Earoli Magai und nachgefolgen Roͤm. Kapferen der Status Im- 
perii nicht / wie jetzo geweſen / fandern Die Proceres nah auf 
denen Rittern und vor Adel beftellet worden dergeftalt jedoch / 
daß ale im Roͤm. Reich gefeflene Leuse den Rom. Kayſeren 

allein und immediatẽ zugehoͤtt haben; Da num das Teurfche 

Reich nach und nad) erweitert worden / und die Rim Kapfıre deme nach 

feiches in verfchiedene Provincias, außg« shellet / fo haben fie darüber die Pro- 

seres Imperii (Die fich auch im Krieg meriigt gemacht ) zu Landrichter geſe⸗ 

7 / welche Grafen: Burggrafen / Morggraſen / Landgrafen genennet / zu⸗ 

| na 0 mabkes 








Be 
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‚mabken das Wort Braf in der.alten Teutſchen Sprach ein Richter heiſ⸗ 
ſet / auch dieſe oflicia jewellen denen Biſchoͤffen und Geiſtlchen aufgetragen 
worden ſeynd / ohne / daß fü wohl dieſe / als jene dardurch über die in- ihren 
Diſteicten eingeſeſſene etwas anderſt ale bloh Das Richter ⸗ Amt uͤberkommen 
Hätten / ſondern nicht deſtoweniger die Unterthanen denen Roͤmiſchen Kapfes 
ven ohne Mittel zugehörig geblieben / und obzwarn / da nad) und nach gedach⸗ 
te Comites Guͤther acquiript/ ſich dardurch maͤchtig gemacht / ſofort die Roͤ⸗ 
miſche Kayſere auß Forcht / es möchten Diefe Comites auf Die Souverenität 
gedencken / und fich der Roͤmiſchen Kapferlichen Subjedion entziehen, ex ne- 
ceffitate politica vexantaſſet worden’ obgedachten Comitibus ſowohl geifts als 
weltlichen Standes das Srafens oder Richter⸗Amt Über Die Landſchafften / 
Denen fievorgefeger geweſen / jure feudi zu übergeben; So ift doch abermas 
len ihnen anderft nichrs zugervachfen / als dog dieſe Aemter gleichfam Erb 
worden / Das fupremum Dominium aber / dag Jus appeltssionis und Colle= 
ctationis ift denen Kayferen geblieben / und auß Diefen Fcudatariıs fepnd die 
dermahlige Status Imperii entjtamden: 5 j 

Als nun nachgehends zuweilen von denen Roͤmlſchen Kayſeren Die Roͤ⸗ 
mer- Monathen oder Sublidia von denen Ständen dep Reiche gefordert wor⸗ 
den / haben Die Status dero Contingent auf ihren eigenen Sammer» Menthen 

hergegeben / folchesaber von denen in ihren Gerichtzwang Eingefeffenen nicht 
sepetigen Dörffen / zumahlen fie von denenfelben nichts ale Die Frohn⸗Dienſte 
gehabt, biß nachgehends / da die Romer- Monathen Offters gefordert / auch 
die Status injuria terr porum Die Zahlung auß dem Shrigen allein zu thun / 
auffer Stand kommen, folhe Monathen auf Die übrige Reichs⸗Unterthanen 
extendirt/ und diefe mit in Die gemeine Reiche» Steuren gezogen worden fepnd/ 
und da differthalb verichiedene Irr⸗ und Unordnungen entftanden / indeme 
man jedesm ahlen auf denen Unions-Tägenı bey welchen die eingefefjene einer 
jeden Provinz erſchienen / ſich Uber das Quantum , welches ein jeder beyzutta⸗ 
gen hatte / vergleichen müffen: fo hat man zwarn üffters auf Einrichtung ei 
ner Reichs⸗Matricul gedacht / felbige ift audy offtmahlen vorgenommen wor: 
den / memahlen aber in eine rechte Ordnung kommen 7 biß endlih Anno 15 2i. 
diejenige gemacht worde / welche annoch im Roͤm Reich üblich und gebraucht 
wird; worauf moderna differentia Statuum Imperii & Statuum Provincialium 
entſtanden iſt. 

Nun it auch bekannt / daß die Ritterſchafft in Schwaben / Francken / 
und am Rheinſtro n niemahlen denen alten Teurfchen oder Fräncdifchen Koͤ⸗ 
nigen unterthänig gewefen / dahero dann auch alfo frey geblieben dag fie die 
Landrichtere five Comites , welche auß denen Rittern genommen / für ihre 
Obrigkeit niemahlen gehabt / fondern nachdeme Teutfchland nur en.en Kir 
nig Carolum Magaum , deme auch hernach die Komifche Cron — 

etkennt / 
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erkennt / und der Reichs⸗Adel nach geendigtem Krieg in denen anno Chrifti 
777. zu Paterborn gehaltenen Comitiis von allerhoͤchſt gedachten Koͤntgli⸗ 
hen Mund dimittart und perpetuò privilegirt/ obwohlen ſie auch damahien 
niemand anderen als der alleinigen Königlichen Jurisdiction adfcrıbiret gewe⸗ 
en / indiefen formalıbas: Ice Milıtes mei, vos Heroes vocabimini ‚,Socii Re- 
zum, Judices criminum, vivite pofthac laboris expertes , confulite Regıbus 
oublich nomine, fovete Orphanos , juvate pulillos, conſilio circumdate Prin- 
cipes, ab his vitum & veltitum & (tıpendium petite , fi quis negaverit,inglos 
:ius efto, fi quis injariam vobis intulerit, reum fe Majeftatis agnolcat , vos 
rutem cavete, ne tantum decus „ tantumque privilegium jufto bellorum labo-- 
e partum quovis vitio maculetis, ne, quod — vobis in Gloriam, te- 
Juntet in ponam, quam de vobis ſumendam, hi forte exceſſeritis, NB. No- 

sis & Succeſſotibus noſtris Regibus perpetuò refervamus ; Alſo ift auch ob⸗ 
ʒedachte Ritterſchafft keinem anderem als Ihro Rom. Kapſerl. Majeſtaͤt 
mmediar& unterwuͤrffig geblieben / welche überdiefe ihre Ruterſchafft jeder⸗ 
eit allein zu judiciren gehabt / und von deroſelben Die alſo genannte Subſidia 
haritatãva empfangen / dahero / als Denen Comitibus ihre Præſectutæ jute 
eudi eingegeben / dieſelbe darauß über den Adel Feine Jarisdiction præten di⸗ 
en koͤnnen / weilen fie ſolche vorhero nicht gehabt / ſoſort Die Ritterſchafft 
tælumptionem juris vor ſich / und wann ein ðStatus Imperii deren Exemption 
stztendirf/ alsdann gnugſame "Proben juſti & legiumi tituli vorzubringen 


zat. 

In dieſer unmittelbahren Freyheit hat die Rheiniſche Reichs » Ritters 
chafft ihren Diſtrictom beſtaͤudig von dem Hagenauer Forſt diß an den Ertz⸗ 
Stifft Coͤllen / und von Aſchaffenburg bihß an das Land zu Bergen cin und 
inderfeits confervirtz iſt auch auf die heutige Stund aunoch in pofleflion Dies 
8 Diſtrictus; Demeaber ohnangefehen/ daß obgedachter Diſtrict der Rhei⸗ 
iſchen Ritterſchafft von Kayfer Carolo Quinto mehrmablen befehrieben wor⸗ 
yen/ und alſo dieimmedietät der im Ertz Stift Trier geſeſſenen Ritterſchafft 
Br» geblieben iſt haben wohlgedachte Erg Stiffts-geift und welliche 
Stände Anne 1577. ſich angemaſſet / denen darinn gefeffenen wurd beguthers 
en von Adel am Kapferlichen Cammer⸗ Gericht zu Speyer qualtionem fla- 
us zu moviren Und zu prztendiren / dah befagter Adel nicht immediar ‚fo _ 
ven dem Ertz Stifft Trier fubject feve/ und warn auß Diefen Urſachen / 
aß die vom Adel auf denen aufgefchrichenen Landtägen erſchienen / diefelbe 
md dero Unterthanen zu Den gemeinen Anlagen mit conttibuirt / fie auch bep 
SharsFürftlichen Hof Gericht pafive convenürt wären / und Die regierende 
Chur⸗ Fuͤrſten inibren Schreiben und Memorialien ihre Lands⸗Herten ges. 
gt 


et. 
Es iſt aber an Seiten obgedachten Adellchen mit beſſerem Fug 
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Fiellet / was gettamten jıe met aHlein Prafft Der von Kayſeren Carolo Magno 
und vorhero hergebrachter Freyheit allejeit immediar geweſen / fondern auch 
Die nachgefolgte Roͤm. Kapfere fie in ſolcher Qualität erkennt / inmaſſen Kah⸗ 
fer Earl der Fuͤnffte unter welchen obgedachte Macricula de anno 152 1. auf: 
gerichtet’ die Ritterfchafft in vorgermeldten Diftrictu ‚ mithin auch Den Tries 
zifchen Adel Theils ims Theilg explicire beſchrieben / und von demfelben Die 
Charitativa empfangen / auch Kayfer Ferdinaudus und Maximilianus Stcun- 
dus ein ſolches continulret / und teſpect. gegen Die Morofos ihre Monitoria 
fomohl von dero Reichs⸗ Hofrath als Kapfer. Sammer » Gericht emaniren 
laſſen / weniger nicht bekannt / daß die im Erg-Stifft Trier gefeflene und 
deguͤtherte von Adel je und allegeit und fo viel Rheiniſche Ritter- Tage gehal⸗ 
sen worden / darauf nicht allein von ihren Ritters Rächen  fondern 
aud von Denen Kapfern und dero Commillirien. ſelbſi befchrieben 
und erſchienen / auch Ritter⸗Raͤthe und Einnehmer unter Denen Reiche» Rit⸗ 
terſchafften geweſen / und dafür geachtet worden / mie ſolches auß der Beylag 
ſub Num. 1. abzunehmen’ aiſo / daß nebſt obgedachten citalum, auch ohnge⸗ 
zweifelte poſſeſſionem Immedietatis ante procelum in camera Impeziali in- 
Ricarum Die im Erg-Stifft Trier gefeilene von Adel für und für gehabt’ das 
sinn fie auch non obſtante procefl'ı Cameralı Diß auf die heutige tund fich er⸗ 
Halten ı immaſſen dutante modd dito proceffı Kapfer Rudolphus Secundus, 


obſchon derfelbe von dem werfangenen procefs vi adjuncti fub N, a Willens 


ſchafft gehabt / dannoch Die Rheinſche Ritterſhafft in ihrem Diſttictu von 
dern Hagenauer Forſt biß anden Ettz ⸗ Stifft Coͤllen / und von Afchaffenburg 
biß an das kand zu Bergen; mithin auch Die Trieriſche Ritterſchofft in ihrer 
poffefione immedietaris conferv'rt/ wie ſolches auß Denen deſtaͤttigten und 
extendirten Kapferl. aHergnädigiten rivilegien / Darvon auß fü vielen zur 
Nachricht nur eins fab N. 3. hierbey kommet / auch darnach denen Roͤteiſ. 
Kayſeren uno continuo big auf die jegt allerglorwurdigſte regierende Kapfe 

Mojeltät mit Erftattung Deren Charitativen und andren erforderten a&t bus 
poiſeſſoriis fortgefahren / ja fo gar die Chur» Fürften zu Trier, boͤchſtſeel. Ge⸗ 


daͤchtniß ſelbſt dieſe wohl und titulo hergebrachte Iminediergt eikennt / da 


Chur⸗Fuͤrſt Johann Anno r£94, laut der Anlag ſub N. 4. bey den übrigen 
Ehur- Fürjten deEA heins felbit angezeigt / daß die Ritter in dero Erg-Stufft 
ihre Bucher ohne dero Erg-Stifftlichen Dependenz bejigeten; auf anliegen: 
den Revers deanno 1622. lub N.4. auch Elar zu eriehen / Daß Chur⸗Fuͤrſt 


" Lotharius ſamt damahligen Thum⸗Capitul vergedaggte kentliche pefleKion 


mit Hand aud Siegel aguofcirt / deme Chur- Fuͤtſt Philipps Chriſtoph nicht 


‚ Mein Damahlen als Thum⸗Ptobſt unterfchrieben/ fondern auch in feiner 


Shur- Fürftlichen Regierung Anno 1635. auf dem Land» Tag zu Trier ſich 
daru ebenmäßlig erllaͤrt / Chur⸗ Fuͤrſt Earl Caſpar Dur Verſtatinas der 
XacUu- 


— 
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Execution Morolorum, wie lub num, 6to zu erſehen und Ehur;Fürft Johann 
Hugodasdurd) befagte Pofleilion agnoſcitt / als derofelben von Ihro Kayſerl. 
Maͤjeſtaͤt Leopoldo allerhoͤchſt / ſeeligſten Andenckens das Nieder⸗ Rheinifche 
Reichs⸗Ritterſchafftliche Charitativum angewieſen / und hoͤchſt / gemeldter 
Chur⸗ Fuͤrſt Johann Hugo darauf durch Dero annoch lebenden Eantzlern 
Herrn von Sohlern mit dem Trieriſchen Adel als jetzt⸗ gedachter Nieder⸗ 
Rheimſchen Reichs⸗Ritterſchafft Mit⸗Gliedern tractixen / und Ihro dersCon- 
tingent am Kayſerlichen Charitativo zahlen laſſen. vid, num. >. Wie dann 
auch weniger nicht dem von Eltz zu Ruͤbenach in vim privilegü Cæſatei Dag 
jns tettactus bey derg Ehurs Fürftlichen Regierung zu Chrenbreitftein wuͤrck⸗ 
Ud) zugefpro. den worden / laut aum. 8. und dergleichen aftuum pollelloriorum, 
ſalls noͤt hig mehrangebracht werden koͤnnen. | 
Damit aber aud) deren Land⸗ Ständen Unbefugfamk:it in petitorio er⸗ 
heilen moͤge / ſo iſt zuvorderift aus obigem bekannt, wie daß zu Anfang de Roͤ⸗ 
mifchen au: Die Teutſche Könige devolvirten Reichs die Ritterſchafften / abſon⸗ 
derlich Die Schwaͤbiſche / Fraͤnckiſche und Rheiniſche / keinem andern Stand 
und Chur⸗Fuͤrſten deß Reichs lubject· ſondern je undallezeit denen Roͤmiſchen 
Kapferen immediate unterworffen geweſen / inmaſſen aus denen Publieiſten 
ohnwiederſprechlich / daß Das Kayſerliche Pacrimonium dm Reich annoch in 
der Ritterſchafft allein uͤdrig und Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt vorbehalten 
ſey / alſo klar und ohne Zweiffel iſt / daß ä principio an gu rechnen / die Chur⸗ 


Num 6 


Nam. Je 


Num,$, 


Fürften zu Trier die Ritterſchafft unter ihrer Subjechon.nichrgehabt / fondern . 


ſolche Ihro Kayſerlichen Majeftät allein zugehürt habe; Wann nun aber aus 
ſoicher Kapferlichen iimediaren Subje@ion die Ritterſchafft entzogen waͤre / 
muͤſte Darzu gegen Ihro Kanferliche Majeſtaͤt und das gefamte Reichs⸗Rit⸗ 
ter: Torpus ein in Rechten fundirterTitulns vorgebracht werden / daran es aber 
denen Land»Ständen annochgefehlet : Dann ob zwarn Die Trierifche von 
Adel auf denen Land» Tägen erſchienen ſeyn ſollen / ſo waͤre ſedoch Feiner in 
Rechten beitehender Ticulus zu erzwingen / gumahlen ante ereftionem Matri= 
culæ Feine eigentliche Lands Ständer noch eigentliche Rand» Tage geweſen / und 
iſt auch fünften nicht probirt / daß die von Adel als Land » Stände erſchlenen / 
‚gefchloffen/ oder unterfchrieben / dann die Erfcheinung nicht genug / fondern 
auch erfordert wird, daß der Außbleibende / Krafft der Tertitorial Jurisdition 
zum Erfcheinen wider Willen gezwungen werden möge hingegen Die verfers 
tigte und. bißhero zum Vorſchein gekommene vermepnte Land Tags Abfchies 
De nichts gnderft mit ſich fuͤhren / ais daß vormahlendie benachbarte oder einge» 
feffene Graſen / Freyen und Ritter/ theilsals Vafallen def Ertz⸗ Stiſſts / theils 
als Nachbaren mit denen Lond⸗ Staͤnden deß gemeinen /ncereffe ſich ſreywil⸗ 
lig vereiniget und verglichen / ſolglich ſolche Abſchiede Feine Lands‘ Tags + ſon⸗ 


dern Conſodetation und Unions- Taͤgs ⸗ Abſchiede eigentlich geweſen / dar⸗ 
von 


Rrre 
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Mum;g, von hier einer de anno 1456, ſub num. 9. bepgelegt wird / dergleichen de an« 

no 1501, undfonften mehrereaufgerichtet worden, und vorhanden ſeynd / dar⸗ 

aus notanter zu ei ſehen / daß bey ſolchen Tagen auch dir Graf von Katzenellen⸗ 

bogen und Dietz der Graf zu Wied und Iſenburg der Herr von Winnen⸗ 

burg und Bielſtein ©, mit einigen Trierifchen Adelichen erſchienen fepn / des 

nen man jedoch an Seiten der Trieriſchen Laud⸗Staͤnden Feine Quzftionem 

Starusdermahlen movirt / fonderndiefelbe notorie immediati in Gomitiis Im« 

. perüi ihre Voꝛ führen / alfo dann hieraus erfolgen muß 7 daß gleichwie jetztge⸗ 
dachte Grafen und Herren durch ihre Comparition aufdenen Unions- Tagen 

dem Erg: Stifft Trier / wie die en in Schwaben und Francken / 

auch der Graf zu ABabderf/vid. Graͤflich ⸗ Waldeckifche Ehr⸗Erret⸗ 

tungpart. 1. cap. 20. Durch -ihre vormahlige Erſcheinung auf foldyen Ders 

ſammlungen fi nicht ſubject gemacht / alſo auch die von Adel ihrer kunmedie- 

tät nicht begeben haben / ſondern daß dieſelbe ſamtlich als Vafalli in verbis: 

da wir und andere Manne / Getrenen und Unterſaſſen dep 

felben Stiffts zc. die Stadte und Flecken aber als Untirfaffen auf den 

Union - und Vereinigungs⸗Taͤgen erſchienen ſeyn alfo hat es auch mitdenen 

übrigen Land: Tags oder Unions Abſchieden feine Beſchaffenheit / daß die von 

Adel nemahlen daraufa!s Lands⸗Uaterſaſſen / ſondernwann felbige erſchie⸗ 

nen / jederzeit als Vafallen und Nachbaten zur Abhandlung wegen def gemei, 

nen Weſens confaderatiene licıra inter vicinos, ad fervandaım pacem pu- 

blicam, motu proprio, ſpontanea honeltate feudalis vinculi, jure fänuiliarita- 

tis , voluntate libera , nullo jure fuperior itatis fich eingefunden habeır. 

Nam, 10. Und obz warn in dem DereinigungssRecels de anno 1501. hierbeyfub 
num, 10. gelegt / ihrer drey Stände gedacht werden / ſo ift jedoch ein falches 
nicht anderft zu verſtehen / als daß die un Erg» Sufft Trier (nicht daß fie de- 
fondern allein in serrizorio feyn) befindliche drey Reihe, Stände / nemlich 
die Grafen’ Die Ritterfehafft/und das Erg : Stift an ſich felbft mit einander 
ſich vereinbaret haben’ dann / gleichwie die Trierifchen Land: Stände nicht 
glauben/daß die Grafen von Catzenellenbogen / Dieg/ Ffenburg / Weſter⸗ 
burg / Runckel ıc- Trieriſche Land» Stände jemahlen gemefenro ſchon die ſelbe 
denen B-reinigungs»Recelen unter Die drey Stände gezehlet werden / alſo 
koͤnnen auch die dabey ſich vereinigendevon Adel darfürnicht gehalten werden / 
bevorab-da die Contenta in außtruͤcklichen Worten bezeugen / Daß fie als 
Manne und Betreue darben fich eingefunden haben  allermaffen auch 
D, Burgermeifßter de Stat, Equeſt. zwölffter Sat cap. 27. von der Fraͤn⸗ 
ckiſchen Ritter ſchafft bezeuget / daß felbige vormahlen von ihrem Lehen Seren 
mit dem Ticul eines Stands beehret worden, 

Zudeme iſt auch zu bemercken / dah an Seiten der Land⸗ Staͤnden ſuſtinirt 
werden wo el ihres drey zu ſeyn / nemlich der Clerus, die Staͤdte und Pflgen / 
und 


| — — 
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und dann die Ritterſchafft / wann man nun aber obgedachte Vercinigungss 
Recefs gang zu Dard;lefen die Mühe nehmen will / ſo wird mandarınn nicht 
finden/daß die leritey auch darbey erſchienen / welches jedoch nothwendig haͤt⸗ 
1e ſeyn muͤſſen / wofern die drey vermeyhnte Lands Stande ſich vereiniget haͤt⸗ 
ten / hingegen aber auch offenbar iſt / daß weilen der Clerus bey der Vereini⸗ 
gung nicht geweſen / alfo auch Dig drey ich vereini;ende Stände Status Imperü 
Vafalli in- aber nicht de Terzitorio gen eſen / zu geſchweigen / daf vor cufges 
richteter Reichs⸗Matricul de anno 15 21. DieStarus provinciales ibre eigentli- 
he Subfiltenz noch nicht gehabt, und alſo von dem jegigen Zuftand auf den vo⸗ 
*3 und vice verla von dem vorigen auf den jegigen nicht zu argumenti- 
ven ift. 
Weiters werden auch die Chur⸗Trieriſchen Land» Stände niemahlen ans 
weiſen koͤnnen / wo die von Adel als Lands⸗Unterthanen zu Den gemeinen Aula⸗ 
gen jem ahlen concurrirt haben, fondern wann ein ſolches geſchehen hat es da⸗ 


bey Feine andere Beldyaffenbeit/ alsanno 1622. Innhalts beygelegten Rever- 


fus Chur» Fürften Lorharüi , daß nemlich zu Erhaltung deß gemeinen Weſens 
eine nachbarlicheohnprzjudicicliche Bepfteur gegeben worden ı hingegen zeigt 
anligender Land- Tags-Abfdyied ſub num. . als an, 1544. Die zweh Status 
Provinciales Bie Tur cken⸗Steur entrichtet 7 die Ritterfchafft aber auf den 
Reichs⸗Abſchied zu Speyher / vid. Rec, Imp. de dit, ann, $. demnach 33 
welcher der gemeiner Ritterſchafft deß Reiche Die Tuͤrcken » Steur 
nicht aufgelegt / ſich bezogen / jedoch aber Denen Adelichen in Denen Chur⸗ 
Fuͤrſtenthumen Mayntz und Pfaltz ſich zu conformiren erbotten / 
daß hieraus die Immedietäat deſtomehr beftättigetiwerde / als die zwey Landes 
Stände keinen dritten erkennt / auf der Ritterſchafft Vorbringen acquieſcirt / 
und dieſelbe gleich den Adel im Ertz⸗ Stifft Mayntz und der Chur⸗Pfaltz für 
ohnmittelbahr geachtet haben. 

Eben wenig wird Denen Gegentheilen parrociniren daß zuweilen ein. oder 
ander an dem Ehurs» Trierifchen Hof Gericht fich hat befprechen laſſen / dann 
ex antiquitate bekannt / daß / ehe und bevor das Kayferlihe Cammer-Gericht 
ſundirt / undder Kayferliche Reiche: Hof Math einen locum fixum gehabt/die 
litigirende Partheyen bey denen Biſchoͤffen als Geiſtlichen / vel per modum 
compromifli,vel per modum prorogationis, vel tatione officii, ve) ratione 
feudalicatis, ihr Recht / auch Vormuͤnder genommen/ welches auch in Dem ges 
meinen juſtinianiſchen Rechten geſchehen Eünn ın/ ohne / daß daraus eine Juris- 
dictio territorialis erzwungen merden mag / wiewohlen erweißlich in Frans 
cken vor Zeiten Die von Adel bey Denen Biſchoͤfſen zu Recht geftanden / ohne 
daß ſelbiger Ritterſchafft guzltio Rarus diferthalben moxrt werde / wie dann 
auch in F ancken in denen Fuͤrſtlichen Cantzleyen verſchie dene Præjud cia fern 


Nums, II 


soerden: Taßdie Adeliche Babey/quamvis incomparenter, cqnreniff / und des _ 
I Rrrr 2 ſtowe⸗ 
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“ Romeniger nicht pro immediatis gehalten worden + gleichwie Die Chur; "Pfalg 
dle Jurisdictionem indiftindtam uber Die Ydeliche Valallos ptætendutt / und dans 
noch ihnen die Immedierat nicht in Zweiffel ziebet / deme aber Die Kayſerliche 

Rum, ı?, Majeſt. austrücklid) reiderfbricht / laut der Anlag fub num. ı 2. immaffen 
Num.ı3. auch durch anligendes KayferlPrivilegium ſub num, 13. generaliter alle / folg⸗ 
fam auch die am Chur » Fürftl, Trierifhen Hof ⸗ Gericht gegen die Adeliche 

extra calum compromilli, prorogationis , oflcii, feudalitatis & ſimilium vor? 
genommene cognitiones annullirt und caſſitt / zumahlen aüch vorhinanne" 

1592. Kanfer Rudolphus Secundus dero Kapferlidyem Cammer » Gericht 

zeicribirt/ die Adeliche gegen die Mäd)tigere zu manutenıren -/ und Die Exce- 

ptioncs fubjedionis ratione vorgedachten Gerichte: Zivangs nicht leicht ich zu 
attendiren.Gylm. Tom, 3. Symphor. verb. Nobrlitas, & quamvis per vimPo- 

tentiorum aliqui Nobiles coram judicie aulico Treviren{r conventi ob ino» 

piam ſumptuum, aliasque difhicultates vel maxime fuo detriimentorransegil- 

fent , vel per Advocatos ut — Domino Terrtitorũ jutamento alıasve 

magis addictos non ſatis defenfi.prorfus acquie viſſent, hujusmodi tamen actus 
particulares communi ordini Equeſtti præjudicare nequeunt, quilibet enim 

fuo, jöri tenuntiate poteſt, non alieno, & actus ingwares non nocent uni- 

vetſitati, ſi nomine & autoritate univerſitatis non ſunt geſti.. . S. i deſex- 

for. 4. ff. de interr, act. L nondeber ff, de RI. & Cap. nom debet eod, in 6, 
minus.autem Sacrz Majeſtati, ejusve jurisdiioni prejudicium afferce- pof- 


t. 
Es hat zwarn auch die guͤldne Bulla tie. 11. Daß kein Graf / Frey⸗ 
herr / Edel / Kitter / Lehen⸗Dienſt oder Bur gleuth noch ande: 
re Perſohnen / ſo den Stifften / Birchen und Gottshaͤuſern 
zu Mayntz / Coͤlln oder Trier zuſtaͤndig und unterworffen / 
—— aͤgers Anhalten / aus ihren Landen) Gebiet 
und Brä ſolcher Stiffter zu einem andern Gericht / ale 
Deren Stifften Mayntz ı Coͤlln oder Trier geladen werden 
ſollen / allein durch dieſes vermeynte Argument wird nimium adeoque nihil 
erwiefen, Dann gleichwie aus der güldenenBulla der Erg- Stift Mayng über 
die Graſen / Freyen und Edelleuthe keine Jurisdidion prztendiren Ean / noch 
will / alſo iſt ſoiche auf den Adel im Erg-Stifft Trier nicht zu.inferirensfondern: 
befügter sie. 11. awr. Bud, nur dahin zu.verftehen / daß keiner / fo gemelöten 
Erg-Stiffteren mit Lehen: Dienft oder Burgmannſchafft zuftändig oder der- 
foniten ein Unterthan iſt in Lehen⸗ Dienſt / oder der Unterthanen Sachen au 
außlaͤndiſche Gericht / beſonders aber an das Kayſerl. Rothweiliſche Hof ⸗ Ge⸗ 
richt gezogen werden folle / wie ſolches bey dem Oſtermanno ad d, tir, II1. 
aur. Ballæ und anderen adhunc tit ſchreibenden DD.. zu leſen / gar 
nicht aber iſt daraus zu ſchlieſſen / daß extra cauſas leudales & oſſicũ Die Adeli⸗ 


d juris Retractus Nobilium in DifrifuTrevirenfi, 685 
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che vor dem Chur⸗Trieriſchen Hofsoder andern Gerichten convenürt werden: 
Bönnen/ Da exıra dictas caufas Der Adeldem Erg-Stifft nicht zuſtaͤndig / nody 
unter thaͤnig / wie in fpecie der berühmte P.GCœddau- in [no reſp. juris de re- 
flitutione Baroniæ Vallendar cıntroverfa inter Du. Archiepifcopum Tre- 


virenfem & Comitem in Sayn Witt genſtein ».370. aud) behauptet / 


„in verbis : indubitatum- efle dicıtur in Dieceli Trevirenfi non habere Io» 
„cum die Landſaſſerey / quam ſibi alii Principes in Nobilitacem (uam, eorum- 
„que caltra,territoria & homines vindicant;. quod & probabile eft, nanı 
„Nobilitas Sueviz , Franconiæ & fuperioris tractus Rheni, cenferur illius 
„fubjectionis nefcia,& comparatur liberis Imperialibus Cıvitatibus quoad ſua- 
mcaltra & territoria,Gail, 2, obferv. 62. n. 21. Wehner, in obſetv. ſuis ptact. 
„verb, Ritterſchafft / Adels & verb, Stände dep Reiche: 
Man findet zwarn in beſagten eir.. ır. aur. Bulle : Daß Grafen! 
guerb erren / Edleni Leben: Herren! Dienſtmann ı Rirtern/ 
nechten / Buͤr geren / Baueren ı oder einerandern Perſohn / 
ſo den Stifftern Mayntz / Coͤlln oder Trier unterthan / oder 
NB. in ſolchen Biſtumbern wohnhafftig / von eini gen Urthe⸗ 


len deren Ertz ⸗Biſchoͤffen / oder von ihren weltlichen Gerich⸗ 


ten gegeben: zu einem anderen Bericht zu appeliven ı keines 
wege gebuͤhren noch frey jtebenfoll / fo langin ermeldten 
Ertz⸗Biſchoffen Gerichten ihnen N⸗. den Klaͤ geren das Recht 
mit getheilet und nicht verſagt wird: Allein die er Pallus redet nur 
von den Klaͤgeren / der vorige aber von den Beklagten / da der Srafı Freyherr/ 
oder Euler nicht / wohl aber als Kläger. bey den EhursTrierifchen Serichreren: 
zu ſtehen ſchuldig iſt cum adtor Rei forum fequi-teneatur ‚. alſo unter diefen: 
und vorigeneingeoffer Unterſcheid / auch Notanterin dem legteren Die IBort :: 
oder in ſolchem Biſtumbern wohnhafftig / beygeſetzet und daraus: 
abzunehmen / daß die im Ertz⸗Stifft Trier wohnende Adeliche keine Untertha⸗ 
nen oder de - ſondern nur in territotio fegen / cum vocula vei (it disjundiva, 
und daß dieſe in Tertiterio Trevirenhi wohnende Edelleute bey denen- Chut⸗ 
nr ig nicht aber competenterbeflagt: werden 
nnen. | 
Immaſſen dann auch das Kayſerliche Sammer» Gericht ſelbſt ſolches er» 
kennet / da yon demſelben denen im Ertz ⸗ Stifft Trier geſeſſenen von Adel / gn⸗ 
geſehen ſie alle als Freye von Adel Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
und dero Reich ohne Mittel zugethan / Vormunder conlitm ri und 
verordnet / auch dieſelbe patlıve darzu conſtituiret worden / und iſt nicht allein 
aus anligenden Urkund lub num, 14. erſichtlich / daß ſolches vor angefangenen 
Procels wuͤrcklich geſchehen / ſondern auch aus der Beylag aum. ı 5. zu ſehen / 
daß caduranıg jetztgedachte von Adel ur rg Sammer ©:richr 
(21 5 zu: 


Nam ,v&. 
Num, us. 
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zu dem Vormunds /Amt fo gar Obrigkeitlich gezwungen und angehalten 
auch refpe, abfolvirt worden / mweldyes caflante mmedietace vel falceın ejus 
quali pofk:Aione nicht geſchehen mögen / ved, Blum,prec,Cam, tir, 42.»,1r, 
Er ngegen aber mirdan Seiten deren Yan. Ständen nicht dargerhan werden 
oͤnnen / daß einer von Adel von dem Chun Fürftt, Trierifchen Hof. Gericht 
oder der Regierung zum Vormunde- Amt jemablen gestvungen werden me, 
gen ober Fönnen / dahero dann / wann fehon von felbigen curoris dario & can. 
At matio lacta erwiefen werden koͤnte/ darauß dannoch eine Jurisdi@tion zu 
nehmen / niũ per modum voluntatiæ ex Chriltiana Charitate factæ proroga- 
tionis & non coadtz propriz oblationis , darauf gegen Das sefamte Ritter⸗ 
Corpus oder Fhro Kayſerl. Majeſtaͤt und def Reichs hohe Jurisdition weder 
ine Pofleflion weder ein Przjudicium gejogen werden koͤnnte zumablen nicht 
allein der Kayſerl. Reichs⸗Hofrath  fondern auchdas Kayferl. Sammer:Ge; 
richt fogleid) von Anfang deffen Fundation Die immediate Jurisdi@tion über 


den Trieriſchen Adel exercirt/ und folche big auf gegenwärtige Zeit ohnber⸗ 


ruͤckt continuigt/ die Trierifche von Adel in caufıs limplicis quzrele & man- 
dari gtirt / ihnen Mandara auf die Pfandungs » Conficurion , fd gar auch ge⸗ 
gen Chur⸗Trier felbft erkennt / die von denen Chur Fürfti. Hof und Okicia- 
lat» Gerichten nichtiglich angelegte Atreſta und Anmaffungen cafirt deren 
Edelleuten errichtete Contradtus confirmirt, und Citationes ex leg. diflamari 


Hnen mitgerheilt, / welche actus alle offenbahre Merckjeichen der immedietaͤt 


ind / wie Darüber Ord. Cam, p, 2.8ir. ı, S.I. tit. 27. 22. & 25. Blum,Pros, 
cam, tit,42.#. 18. zu ſehen. 
So gar aud) das Chur, Trierifche Hof⸗Gericht durch feinen modum 
procedendi Die Immedietät deß Adels felbft erfenner da felbiges gegen einen 
von Adel nicht wie gegen einen Unterthanen per modum eitationis, fOndern 


als gegen einen unter der Trieriſchen Jurisdidtion nicht fenenden extraneum 


N. 16. 


fub ptæte atu der Land⸗ Ordnung füb N. 16. obwohien gegen die ertheilte als 
kergnädigfte Kanferl. Privilegia de non arreftando, und gemeine Rechte ver; 
fahren / dann in befügter Land; Ordnung die Arcelta nur wider Die Außwen⸗ 
dige / nicht aber wider die Landſaffen zugelaffen werden wollen / mithin contra 
Nobiles tanquam extraneos arre/lum, quamvis nulliter , decernendo die 


enmaßliche pretendirte Subje&ion pon dem Hof Gericht felbft difhtipt 
wird; - 


_ - Und wann auch endlich ein oder ander von Adel ihre chen » Herren die 
regierende Ehur- Fürften ihre Lands, Herren genennet , fo Fan aber auf fols 


gen titulis honoris feine fubjediorerritorialis erzwungen werden / wie ſolches 


Der Kripfch, de Nobilit,lıb. i. eap.11,.9.257.© fegg. mit vielen Ade- 
gationibus voeitläuffig deducirt / vielweniger aber Ban folches Der Kapferlk 
chen Mieſtaͤt und dem gefamten Ritter-Corpori przjudicigeg, ein 


& iurss Retraöfus Nobiliumin DiffriöfaTrevirenfi, 687 
Auß welchem allem dann gnugfam erhellet / daß Dieim Ertz⸗ Stift Trier 
geſeſſene von Adel nicht allein in kenntlicher von vielen Seculis woͤhlhergebrach⸗ 
ter poſſeſſione immedhetatis ſeyn / fondern auch ſich allzeit darinn manurenirs 
habe / das Petitorium anbep für gedachte von Adel ofſenbahr und von denen 
klagenden Land⸗ Staͤnden ſelbiges nicht enervirt worden / ja / welches pto Co- 
zonide zu notiren / nie auch mit Dem geringſten Schein erwieſen werben koͤn⸗ 
nen / daß die Trieriſche Ritterſchafft jemahlen Denen regierenden Chur + Fürs 
ften gehuldiget / fo jedoch ein eſſentiale der Subjection iſt / abſonderlich an Ort 
und Ende / wo ſolche von denen Unterthanen / wie im Ertz⸗Stifſt Trier von 
geift- und weltlichen geſchicht / eingenommen wird / ein folg ich hierauf nichts 
anderft abzunehmen / als daß offtgedachte Ritterſchafft bey ihrer Immedierät 
von rechtswegen werde gehandhabt werden + um deſto ungezweifelter / da ihre 
Libertät / als von unfuͤrdencklicher Zeit hergebracht / bereits tempote ee» 
&ionis matriculæ durch Kayſeren Carolum V. allergnaͤdigſt erkennt worden, 
Dahero der Chur Trierifche Herr Erb⸗Marſchall Herr zu Eltz / ſo dann Elli Buche 
Damian Lotharius Herr zu Els / und Dart von Breitbac) Derr zu Br Deeim 
resheim als Mitglieder deren im Ertz ⸗Stifft Trier gefeffenen von Adel der 
wohl hergebrachten polſeſſion immedietatis, und deß Darauf flieſſenden Pri 
vilegii juris retractus fich bedienet/ Erafft welchen allen und jeden Mitgliedern 
geftatses wird die auf denen immmediaren Adelichen Händen entkommene 
Adeliche Guͤther zu retrahiten / immaſſen / als Das Cloſter Giegberg Die 
Adeliche Breitbachiſche Guͤther zu Weiß und andersivogelegen / jure herez 
ditatia fnccefionis, und das Cloſter Romeredorfj einen dem Herrn Grafen 
Cratz von Scharffenſtein bikhero zugehorten Adelichen Hof / Annirſch ges 
nannt / auf dem Elottener Berg, an der Mofel gelegen / ingleichen der Chur 
Fürftt, Teeriſche Kellner zu Muͤnſter⸗ Meinfeld der-von Kayfersfeld einige 
Adeliche Metzenhauſiſche Guͤther an ſich gebracht welche famtlic) in die Nie⸗ 
der⸗Rheiniſche Reichs Ritter Matricul contribuiren/ dee Herr von Breite 
bach Herr zu Bürresheim / fo dann der Herr Erb Marfchall Lerr zu Eltz 
und refpedt. Herrn Damian Lorharius Herr zu E'g/ bey dem Churfuͤrſt. Trie⸗ 
riſchen Hof- Gericht zum Abtrieb ſolcher Adelichen Güter ſich gebührend ans 
meldet; proceſſus aufgebracht und fortgefeget / darinn mohlgedadytes Hof⸗ 
ericht audyinterloguirtundrefp. Die pretia deponiren laffen/geftalte dan die 
adtaad fententiam voͤllig inſtruirt / darinn ſubmittirt / und ven denen Retrahen- 
ten auf die Urthel vielfältig infrt/ als aber folche nicht publiciet werden wol⸗ 
len / feynd dieſelde genoͤthiget worden / bey Ihro Kasferl. Majeität fuper 
denegarä jufticiä zu klagen / darauf die Kayferliche Promotoriales an obge⸗ 
dachtes Chur: Trierifches Mof- Gericht zwarn ergangen am Platz der 
publicitenden Utthel aber hardaffeibe an Ihro Kapferliche Majeitar berich⸗ 


ter, als ob diefe Sad) auf eine Quzfionem prajudicialem anfomme 1 
nem 
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nemlid) Die Retrahentes fuͤr immediat zu achten und deßwegen deß ertheiften 
Kapyſerl. Privilegüi fuper jure retractus fähig waren foldhe Qua :o aber durch 
den am Kagferl. Cammer⸗Gericht Rechtss hangenden Procefs allererft da⸗ 
ſelbſt außgefuhrt werden mußte / bevorad da Der Chur: Fürftl. Fifcal und 
Die weltliche Land⸗ Stande deßwegen aud) ad caufam intervenirt waͤren ı da 
‚aber wohlgedachte Retrahentes ſolchen Bericht mit Beſtand miderdegt und _ 
reimonftrigt / wie daß der in Camera hangende Procefs diefelbe auf ihrer pof- 
ſeſſion, mithin dem Genuß deß juris retra&tus nicht ſetzen koͤnnte / fo iſt Dars 
N.17. auf noch ein anders ſub N 17. alergnädigftes Kanfe: liches Refcriprum ercans 
gen / vermoͤg deſſen offtgefagtes Chur /Foͤrſtl. Hof⸗ Gericht die Sentenz ohn⸗ 
erachtet anderwärtiger in der Sachen geſchehenen Znterven- 
tion gantz ſchleuͤnig mit Vorbehalt deren etwa denen interve- 
viemabus comperigenden / arium publiciten ſolle immiaffen Seine 
Kayſerl. Majeſt. auch nicht ſehen koͤnnten / warum von dem 
Hof⸗Gericht mit Publicativn der Sentenx suche gehalten wer⸗ 
De: Weiſlchemnach die Rettahentes nunmehro gehofſet / e8 würde dieſem 
Kayferl. Keſcripto Die allerſchuldigſte paeition mit publicırung der Urthel wi⸗ 
derfahren / ſo haben Diefelbe aber vernehmen muͤſſen / daß fie zwarn auf den 
24. Odobr, 1710, ad audiendum publicari fententiam cum defignatiene 
fportularum citigt / ohngeachtet aber Deren von ihnen erlegten Sportulen per 
modum fententiz vel guof andas Rayferlidie Cammer » Gericht laut Ans 
N,ı$, lag fub num. 18. vertiefen worden / einfolglich dem allergnadigften Re- 
fcripto Feine partition geleiftet/ fondern die Jultirz , wie zuvorn nicht mehr heim⸗ 
uüch /fondern öffentlich denegirt / und nad) babeneben der Recurfus _an den 
hoͤchſt⸗loͤblichen Kaͤſerlichen Reiche: Hoffrath inhıbirt werden mollen / von 
‚welcher Urthel aber noch zumliberfuß an jetzgedachtes huchfte Gericht ap- 
Eloflerd  pellirt worden. Nun wird zwarn an Seiten des Cloſters Siegberg ein⸗ 
zn gewendet / daß die Güter quzft, 1. bereits vor viergig Jahren per diſpo- 
Opj.prsm4. ſttionem teftament: ziam demfelben incorporirt mithin mediante przfcrip- 

u. tione longiflimi temporis das Jus tettactus cefsiren müßte. - 

Obj ſecund. Um ſomehr 2. da beſagte Güter zwarn in Territorio Trevitenſi gelegen; 
jedoch) in die Nieder» Mheinifche Ritters Marricul gehoͤrten / einfolglicy Dem 
‚Juri ftatutario Trevirenfi ,vermög deſſen die ad manus mortuas devolvirte 
Büter von denen weltlichen retrabigt werden mögen / nicht unterworffen 


, wären. 

 Objstertia, Zudem feye 3. das Cloſter von fo vielen Fahren nidt allein von jedere 
mann / fondern auch abſonderlich von Deme von Breitbach pro Domino ers _ 
kennt worden / da derfelbe live pendente die Güther von wohlgedachtem Clo⸗ 
fter auf zwoͤlff Jahr admodiist hätte, ' m. 


& jeris Retractus Nobilium'in Diffriöfu Trevirenf, 689 
An Serien dep Elofters Komersdorff aber wird vergebracht : Es hät Cloſlers Ro⸗ 
te 1. der Herr Erb Marſchall von Ele afententia ä qua tanquafn interlocu= mer&borff6 
totia & vim definitive non habente nicht appelliren — bevorab da der Obj.peimsan, 
Her Richter à quo die Sad) ad judicem fuperiorem verwieſen / vor wel⸗ 
chen bereits vor unfürdencklihen Fahren ſolche anhängig gemacht / alfo auch 
dem Hof Gericht Feine Cogaition gebührte / quoniam caufa ipfi Principi ne- 
lata eidem toraliter remifla , per finnlem quogue remilionem judex omnine 
ede .. ‚acin — 3* * urisdictio transferatur, 
8 waͤre der Hof Annirfc dem in actis befindlichen Zeugen Berhoͤr Ob ecun⸗a 
nach / vor etlichen rd von Bauren befeffen. R Zeug 4 ' 
. Welcher ob zwarn 3. von dem Herren Grafen Erag von Scharffens Ob,.tersia, 
fein acquitirt und podedirt / dannoch aber von dem Herren Erb⸗Marſchal⸗ 
leıvon Eltz jure immillionis detinirt geweſen / der hernacher bey Ihro Chur⸗ 
Fuͤeſtlichen Gnaden zu Trier Anno ı 707. ein mandatum diftradtienis dahin 
erhalten / Daß der Hof qualt. offentlid) lub hafta verkaufft dabey ı 7. licitans 
tes erſchienen / worunter deß Herrn Erb» Marfchallen Secrerarius von dem 
Berichts Schreiber notirt / der auch mit⸗licitirt 7 anbey der Herr Erb ⸗/ Mar⸗⸗ 
ſchall durch ein Schreiben an den Bogten deß Orts feine Meynung / wie Ers 
gehalten haben und ſich betragen molle/ dahin erklärt’ daß / wann der Hof 
hoher getrieben werden fotte / alser fein conto dabey finden Eönnte / derfelbe 
gcnöthiget wuͤrde / foldyen fahren zu laſſen Datero dann/ obwohlen der 
Erd⸗Marſchall von Elg nach der ven dem Eicfter Romersdorff erhaltenen 
Poßeüion ‚vi privilegü Cæſatei das Jus retraAtus ptætenditt / ſolches zu ſpaͤth 
geweſen / ohne dem es in venditionibus ſub haſta nicht Platz habe / abſonder⸗ 
lıch wann der retrahere volens die Diſtraction begehrt und bey der Subbaftion 
mies licitirt / zudeme fey in der Chur: Trierifchen Land» Drdnung tit. 17.$.11. 
berſehen / dab in venditionibus fab haſta der retractus ceflire / Immaffen auch 
der Herr Prelar zu Romersdorfi vor wenig Jahren ein Buch zu Lendesdorff 
(ub hafta gefaufft / darvon er nicht abgetrieben wäre: 

Es fepe 4.093 jus retraftus in emptionibus & venditionibus odios, müßte Obj,guerra 
al’a ber Der Erb Marſchall accuratifime beweifen daß derfelbe fonchl 
quoad perfonam als quoad bonum , und zwarn in fpecie juxta privilegium 
sin ordentlid) fubhaftirreg Guth zu retrahiren qualificirt fey: Darzu das am 
Kapferl. Cammers Bericht denen von Eltz ertheilte Tucorium de Anno 157% 

Ihme nicht patconiciren koͤnnte weiten Die acta Cameralia ebenmäffig pr== 
udicia anweſſen würden daß denen Adelichen im Erg-Stifft von dem Hofe 
Seri tt Bormunder gegeben; Auch allenfalls der Herr Graf von Cratz der 
Yrächfte zum Abtrieb qualificigt/ und man daher zeigen ſolte / daß Diefer 
icht gemalt / der Der Herr Erb» Marfchall ein mehrers Recht darzu 


‚abe. 
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Ob;,guinta Dann $. ſeye es. anfänglich juxta dicta teſtium ein Bauren - Guth / 
nachgehends ein Graͤfl. indie Nieder⸗Rheiniſche Ritter / Matricul nicht gehoͤ⸗ 
zig geweſen / inmaſſen der Herr Graf von Cratz nicht vondem Hof Annirſch / 
ſondern von dem Hof Cabeloch / weicher aufm Clottener Berg gelegen / ad 
matriculam Nobilium contribuire/ auch ſey das Guth nicht Eitziſch / adeos 
que non avitum, ſo jedoch ad retractum erfordert würde / fofort albier Bein 
Schein Grund wäre / warum zum Abbruch der gemeinen echten das Pri- 
vilegium verliehen feyn folte, 

Obj. fexte, Zudeme 6. habe der Erb: Marfchaliden Hof quzft. ſelbſt neu erworben / 
für Schulden angenommen / felbftfeil zu biethen gebeten / mitslicitirt / zuge⸗ 
fehen, und feinen Willen darzu gegeben / deßwegen es dann Fein bonum 
avitum, Er Bein tertius vendens , Fein tertius reluens, Dann es wäre fein ge: 
weſen / Ex haͤts erworben und verfauflt : 

Obje. feps Und würde 7. der Herr Er» Marfchallvon Eltz keinen actum anmeifen/ 

sima, daß ein Nobilis ein ad fubhaftationem ad petitionem volentis retrahere per- 
miflam , verfaufftes Guth in contradidorio jemahlen rerrahirt habe: Oh⸗ 
ne dem aud) obfervantia per pluralitatem a&uum probipt werden müßte/ ſo 
nicht gefchehen koͤnnte: 

Obj.oieva  Diefe Sache fen, auch 3. nichtmehr in ſtatu quo, fondern das Guth ſei⸗ 
ner kundbahren Baulalligkeis halber in Stallung und Scheuren um fo viel 
nothwendigſt melierirt, . 

Deß von Endlich opponirt der Churfuͤrſtl. Trierifche Kellner der von Kayſers⸗ 
Zapſersfeld ſeld 1. die von dem Herzen Pralaren zu Romers dorff eingeroendete exceptio- 
Obj.prıma nes, fo viel felbige mit feiner Sachen eine connexion hätten, | 
Ob,[ecund, So dann 2. habe fein Groß⸗Vatter den guzft. frey Adelichen Hof zu 

Brachtendorff bereits Anno 1645- legitime an ſich gebracht / die Famılie 
deren von Kapfersfeld felben feithero 65. Jahr hindurch ohne die geringfte 

j jemablige Anfechtung gang ruhig beſeſſen / und darvon jederzeit Die Ihnen ans 

dictirte Ritter⸗Steuer erlegt. 

Oobjertia. Dahero dann 3. da der Hof in einer Adelichen Familien geblieben / mit: 

Bin dardurch dieſelbe confervirt wuͤrde / und die Familie von Eltz daran nicht 
iommen Bönnteiweilen es niemahlen eiu Eltziſch Gut gerefen : Zudeme wann 
deß Verkaͤuffers naͤchſte Verwandte das Guth gekaufſet / alsdaun der reıras 
ctus vi privilegi keinen Platz haben koͤnnte. 

—TR Es waͤre 4. das Fundamentum actionis oflitutæ in der Immedictät bes 
gruͤndet / welche aber noch niemahlen erkennt / ſondern Darüber am Kayſerl. 

Cammer · Gericht der Procelsohnerörtert auhaͤngig. 

Obj.guinta Auch feye g. pro jure rettactas nur ein Fahr zugelaffen / fofort / weilen 
die Familie von Kanfırsfeld bereits 65. Zahı den Dof quaft, befeffen / ftüns 
de die Przfcription im Weg; Um ſomehr / da das Ritters are 

” —— che⸗ 





(: 
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Es werden aber folche appellaufche Schein⸗Gruͤrnde durd) Die HermRatioses 
Retrahentes mit befjeren und in denen Rechten allerdings begründeten Katio⸗ DD. Rerra- 
nibus widerlegt. | hextium & 

Dann joviel den erften Einwurff deß Cloſters Slegberg ratione præ adobj. Sieg⸗ 
feriptionis betrifft : Da hat felbiger auß dem vorhin allegigten ptivilegio juris.bergenfes 
rerra&tus ſein adhel liche Maaß / wohlerwogen / daß vermög deffelben das ges refponfie 
woͤhnliche annale , und hernoch extenditte triennale tempus alsdann den Ansprwa,, 
fang nehmen ſolle warn die veräufferende Guͤther zuvorn den Ritterſchafftll⸗ 
chen Diretorio angebotten und denunciigt worden / weilen nun aber folche de= 
nunciatio und Anerbietung noch nicht gefchehen / fo an auch Das tempus an- 
nale vel trienaale præſcriptionis noch nicht vollendit fepn/ cum huis ptæſup- 
poaat principium, quod nondunı carpit, 

Auch obfchon zweytens Die Breitbachifche Guͤther / als die in die MiesRefpon/fe 
ders Rheinifche Ritter⸗ Matricul gehörig/ Dem juri ſtatutatio Trevirenfi, vsd,fecunda, 
adj, fab N. 19, Erafft welcher die ad manus mortuas devolvirse Guͤther om M. 1% 
denen weltlichen rerrahigt werden mögen nicht untersworffens fo ift jedoch 

bierauß utiliter acceptitt / Duß ex adverfo Die qualitas immedieratis eingeſtan⸗ 
den werdes und weiten dahero die privilegirende Kom. Kapfere auf Die Con« 
fervarion der ohnmittelbahren Adelichen Familien allergnaͤdigſt redeAirt/und 
das Privilegium außdructlich dahin extendirt/ daß wann ein matricular 
Adelich Buth auf einigerley Weiſe auß denen matricular. mäflıgenAdelichen 
Händen verauffert wuͤrde / lab qua generalitate verborum Aud) alienatio per 
teftamentum begriffen ift / alsdann folches Guth dem Juri teiractus untere 
worffen feyn ſolle / vielmebr aber / wann befagtes Guth gar admanus mortuas 
devolvirt/ wie Ihto Kayſerliche Majeftät Leopoldus allerhöchfffeeligften Ans» 
denckens offtgedadytes Privilegium, vid, N, 20, allergnaͤdigſt declarigtha ben A, 20. 
Daß alsdann Der rerrabirende Adekicher das Juftum pretiumerlegen folle / in ges 
genwaͤrtigem cafu aber hat man das Jus ftatutariumTrevirenfe nurzu b 
allegirt/ wellen die Prıvilegia juris tetractus in favorabilibus denen Scatutis loci 
ju accommodiren/ fofort/ wellen die Chun, Trierifche Land» Ordnung in dem 
rerratu, wann ein Verwandter ein per profeflionem ad manus mertuas, wie 
in przfenti cala, devolv.rtes Guth rerrahiren will / alsdann befagte Vers 
wandten nurad refußonem trium quartarum preti adftringirt / alſo hat der 
„Herr von Breltbach ſich defien auch. In fo weit gebrauchen wollen. 

Der dritte Einwurf ift dardurch widerlegt / Daß der Herr von Breit Refp.tertis 
bad) das Clefter Siegberg pro Bomino erkennen muͤſſe / ſo lang per fenten- 
tiam Die Sache nicht decidirt worden / idque jure & ex natura inftitutz actio- 
mis fuper jure retta@us, quæ contra Dominum locum habet , einfolglich . 
eh ©3388 2 dur 
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durch die vorgenommene Adinodiation derſelbe fich nicht przjudicigen koͤnnen / 

. zu geſchweigen / Daß Dabep außtruͤcklich vorbehalten / Daß durch ſothane Admo⸗ 
diation dem befangenen Procefs nicht przjudicirt merden folle, 

Adıbjedi- Die vom Eloſter Komersdorff befchehene Einwuͤrff betreffend : Ban 

onesRo- imprzfeniarum menig confiderirt werden / an ab interlocutoriis appellari pol- 

mersderf- fir, nec ne ? indeme allhier ab interlocutoria poft fe non exſpectante aliam 

fenfes re- fententiam provocift/ quz vim definitivz haber,qualiscft,fi jludex ſe non com. 

fronfio pri- petentem pronunciet, per quam exſpitat ofhcium Judicis. vid, Blum, proc. 

mA, Cam, tit,75.”.4. & 5. Garl. 1. obf, 130,#.9. & talis interlocutoria quoad 

eſſectus juris peromnia definitive comparatur, Gail. r. obf. 132.n. 3. Daß 

aber vermepnt werden wolle / Das Chur + Trierifche Hof⸗Gericht hatte auf 

der Urſachen nicht cognofciren Finnen / quia caufa Camerz eſſet relata, ein 

ſolches ift allerdings irrig / weilen caufa Petitorii in Camera pendens niemah⸗ 

len am Hof Bericht anhaͤngig geweſen / adeoque nec judicium aulicum cau- 

ſam remififfe, nec omuem jurisdidionem, quæ coram eo non cœpit, in 

Principem transtuliffe dici poteft ; ohne dem auch befannt/ daß pendente pro- 

ceſſu generali in petitorio inter alios litigantes, de alıa re, & alia actione, 

ein jeder particularis , fi fe ratione fpecialis cujusdam juris in poffeflione ma- 

nuteneri petat , al8dann von einem jeden Michter manurenirt werden müffe 

— ſo wohl das Ehur » Trierifche Hof⸗Gericht als der Hoͤchſt loͤbliche 

Kayſerl. Reichs⸗Hofſtath non obſtante ſed falvo proceſſu Camerali Die Retra⸗ 

kentes in ihrer Poffeflion handhaben, mithin Deren ſructus genieſſen laſſen 

koͤnnen und muͤſſen / allermaſſen dee Hoͤchſtloͤbl. Kapfert. Reichs⸗ Hofrarh 

N. ꝛ i. durch anliegendes Concluſum ſub N. 21. bereits gerechtigſt judicitt hat : 

Refponfio Daß aber zweytens ber Def Annirſch dem in adis befindlichen Zeugen 

freunde, Verhoͤr nad) vor etlichen Jahren von Bauren beſeſſen fofort Der Hof ein 

Bauren⸗Guth ſeyn ſolle / Darauf iſt geantwortet und wohl zu noriren gebetten / 

dag im Ertz⸗Stifft Trier Anno 16053. eine general Schatzung der unadelis 

dyen Guͤther vorgenommen / und ein zfimum aufgerichtet / diefer Hof aber 

ad dictum æſtimum nicht gebracht / adeoque contra illud pro qualitate nobili 

u pr=fumiren / quialiber zftimi probat aliquem non habere bona de territo- 

rio, ex quo in æſtimo non funt fcripra, Mafcard, de probat,concl, 204. bona 

quem nonhabere, auch voriger Inftanz Herren Richterejuxta proprium adver- 

N.22, farium adjunctum ſub N. 22, (melchesnur in quantum pro, ab hac parte ap- 

probirt wird) bewogen worden / dem Gegentheiligen Elofter die ‘Prob zu in- 

jungiren/ dab der Herr Graf Trag den Hof quæſt. von deß Orts Bauren an 

ſich erkaufft / ſo fort es fein Ritterfchafftlic Guth ſeh / und danun folche Prob 

nicht erſetzet worden / ſo iſt die pr=fumptio pro hac parte evident, abfonderlid) 

da 1 confideratitis infpedis teftificationibus ex adverfo produdis , gegentlyels 

liges Angeben ex rotulo nicht behauptet werde / indeme die Zeugen nur 500 

* eines 
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eines Manns fagen hören / und zwarn nicht concludenter deponiteny keinet 
aber felbft roeiß ı Daß der Hoſ ein Bauren⸗Guth geweſen / quid autem teites 
de audıru ab eadem perfonam probent, per fe patet, abſonderlich da alle ad 
interrogatoria quhßſagen / daß aud) Bauren Adeliche Güther beiigen koͤnnen / 
fofort / poſito non conceflo, wann auch das Guth vormahlen von einem 
Bauren befeffen worden / darauß jedoch nicht folgte, Daß es deßwegen Fein 
Adelich Guth habe ſeyn koͤnnen / bevaraby da daffelbe nismahlen in dem Land⸗ 
ſchafftl. Regiftco vel zitimo erfindlic) geweſen. 

Für das drltte aber ſtellet man durchauß in Abrede / daß der Herr Erb» Re/porfo 
Marſchall von Eltz das Mandatum diftrationis dahin gebetten / daß ad fubhaftas tertia. 
tionem verfahren werden ſolle / ſonderen es hat derſelbe Die execution und die | 
Diftradtion nicht anderft geſuchet / als daß der Hoſ quaſt. geſchaͤtzet ı mithin 
ihme mediante tali diftradione adjudicigt werden moͤchte / sie ſolches auf dem 
ex adverfo producigtem hierbey ſub N, 23. anliegenden Schreiben zu erſe⸗ M. 23. 
hen / als aber nachgehends der Vogt zu Elotten die Subhaftation weniger 
uüicht vorgenommen, hat der Here Erb⸗Marſchall von Eltz dieſelbe / wie⸗ 
wohlen gang ungern / wie auß jetzt producirtem Schreiben ohne groſſe Dıfki=- 
cultaͤt abzunehmen/ gefatten muͤſſen: umfomehr / als das Jus Retradtus auch 
Mag hat / etiamfı bonum fit fub hafta vendtum. Kmpfeh.lib, 3. cap, 9. N, 

91. quod late contra diffentientes tradtar, «X tanguaım communiorem, hu- 
maniorem & przjudiciis munitam fententiam ex Cravetr, Mantic, Argen- 
tra, Maysard, Benedell, Ludovico aliisque defendit Reincking de retraft, 
qua, 4. N. 54. gg. Zumahlen alererft dererminato per fubhaftationem 
pretio dem Retrahenti via tettactionis Offen gemacht wird / welches auch alle 
bier um fo weniger Zweifel Haben Fan / als Das Kapferliche Privilegium aufs 
trücklich ſtatuitt / dah Das Jus Retractus Platz haben ſolle wann ein Guck 
nicht allein verkaufft fondern auch per conttactus, in welchen fonften das Jus 
relutionis Feinen Plag hat verfesger / oder NB, einigerley Weiſe 
veraͤuſſert ſey / welches urpore generale die venditionem fub hafta keiner⸗ 
ley Weiſe excludirt / cum per TO omnis contractus, nullus excludatur: Ver- 
ba’ enim einigerley Weiſe / quomodolibet adeò univerfalia, adeo eſſuſa ac 
ſimul geminata non permittunt, ut quisquam conttactus non fit incluſus, tum 
quod ĩs, qui omne dicit, nihil excludit, tum, quod vox omne in verbo quomodo⸗ 
libet geininatut, quæ vox petinde eſt, ac ſi dicatur, quolibet modo,omni mo- 
do, quocunque modo, ſeu omni modo. Rol, Valle vol, 4. conf, 5. Num, 
15. 16.17.18. conf, 17. geminata autem univerlalis nota latiſſmam 
poftular fignihcationem & vim habet pleniſſiinam, & alias feı mo generalis nie 
bil ĩntactum relinquit, fed omnia includit, eoque magis geminatus, und ſol⸗ 


ches umſomehr allbiers Da das Kanferl. Privilegium quoad favorabilia mit 
©8533 >: dem 
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dem Lands Recht de jure ſich accommodirt, welches vi -fupradidi ad.ſub num, 
19. in deutlichen Worten verordnet + daß keinligendes Gut auf einigerley 
Weiſe (id eft Ave per permutationem ſive per hereditariam fuccefhonem, 
five per contra&us antichreticos, aliosve, in quibus regulariter jus rettactus 
locum non habet) an die Elöfter / utpote manus mortuas gebracht twerden 
ſolle / ohne daß felbiges dem Rerradui hafftbar ſeye / fofort weder juxta privi- 
*legium cæſateum, weder juxta jus ſtatutatium das Cloſter Romerstorff bey 
einem per fubhaftationem an ſich gebrachten Gut verbleiben kan non obilan- 
te etiam, wann aud) der Herr ErbsMar:hall von Eltz durch feinen Secretarium 
Lcitiren laſſen / (ſo jedoch nicht geſ hehen / dann obſchon der Bericht: Schreiber 
Ihn inter prælentes geſchrleben / ſo hat Er jedoch kein eintzig Gebott gethan / 
wie die Zeugen/ die der Herr Erb⸗ Marchall von Eltz in prima ioſtantia quate · 
nus opus, vorgeſchlagen / alle ſagen würden) dann ſolchenſalls man jedoch 
diffeitsnichteinmahl de jure communi, und debiwegen vielmeniger de Jure 
Privilegü, quod oınnes contraftus, qualescungue tandem generis fint , in- 
eludit, ĩ Rettactu außzufchlieffen wäre/ quia etiam juxta ipfanı Tyraqweh,de 
Retract. lign. $. 1. glof. 9. »um. 145. non impedit retrahenten a rerradtu, 
etiamfi ei res vendita oblara fuifler ad emendum, isque emere expreffe rc 
cuſaſſet, ex tatione: quid enim fibi prajudicare debet ‚qui maluit exfpeda- 
ce venditionem & rem intra tempus fibi à ftatuto vel lege conceflum redi- 
mere, certè non debet, nen magis quani filio, qui dicit, E nolle heredem in- 
ftitui, quia malebat habere ab inteflato; ſant verba d, Tyrag. alleg, loc, ne- 


. que impedır Retrahentem, fi eo ptæſente res fuerit vendita, cum ideo paflus 


eft venice,quod NB, fciebat jus retrahendi Abi durare, uc dicit Tyrag,alleg, 
loc.nam, 143. idem dicendum, ſi venditioni confenferit velinftrumento ven- 
litionis ur teſtis fublcripferit, Knipfeh, lib. 3, cap. 9, num. 52.0 g4. Reink. 
de Retraöl,quefl,2,%.196.214. © fegg. Imo ctiamfi NB, prefens licita- 
tus fuerit, five licitationem omiferit,tali ſiquidem a@u retrahendı jus haben» 
tem fibi quoad jus retra&us przjudicare haud pofle, fribit Maymard. desif.‘ 
Tholof. lib.6. decif. 46. num, 2. Stockman, decif. Brabant, 99. num, j.4. 
& s.rationem addens; quod diftraftio Judicis & addıdio illa judiciaria ui- 
timo licitatori fa&a, perinde fit, ac & debitor ipfe illi vendidifer, guemadmo- 
dum cum Credicor pignus vendit, intelligitur ipfe debitor & Dominus ven- 
dere, $, 2.infir, qusb. alien. licet. taliterque in Hıfpania, Gallia,Belgio, ın 
fupremisCuriis judicacum efle,ex eorumRegaorum Authoribusrefert Reinck. 
d.traöt.quaf.4. num ,g 8. und kan man diffeits nicht finden worinn der Herr 
Erb-Marchalldurd) ein Schreiben ſich prxjudicirt haben ſolte / weilen er dar; 
inn gar nicht auf das Jus Retra&us renuntüpt / wann es Fhmeanftändig ſeyn 
wuͤrde / welches Derfelbe aujetzo erwaͤhlet hat: deme auch die Land⸗Ordnung 
tit. 17,9, 81, vid. num, 24, gar nicht zuwider iſt / die de rettactatu. ubi — 
debis 
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debitum fiſcale bonum ſub haita venditum Fe det / welcher mit dieſem tetracta 

tivilegiato, quod in odioſis cum ordinatione provinciali non comparatut, 
eine Connexion hatte / zumahlen auch Die ratio indudliva legis provincialis 
ex $, edito divi Marci 14, Inſt. de ufncap, deſumpia, oder aber diejenige 
Ratio, welche ab adverfantibus Authoribus angeführt wird, vıd, Reinck. d. 
guafl,».g9. quod videlicet hoc cafüa non cum Dominc ‚fed cum folo judi« 
ce contradum cenſeatut, allhier cefliret, hic enim nec a Diredcrio Equeſtti, 
nec bonum ob debitum fiſcale venditum, und ohnangefehen 4 Keinck. d.los, 
sum Uberfluß adverfantes Authotes darduich widerlegt werden quodcirca re» 
tractum non tam Ipedetur,quis vendat, guamı «ujws res vendita fit, & de cu- 
jus familia exeat, & judex ita vendcre curans fub haſta, partis & Domini 
vendentis vices ſubeat, nec ut ſuam fcd ut alienam rem vendat, wid Stock-. 
man, ſupra alleg. loc. ſo haben jedoch ouch allhier Die privilegixende Kapfere 
ihre rationem darinn gefeget / damit die Adeliche Güter aus Deren immedia- 
ten Adelichen Handen nicht verbracht wuͤrden / weldher«tio ſo n ohl in vendi- 
tionibus fub haſta, als anderen Contractibus Platʒz het / adeoque ubi eadem 
ratio, ibi & idem jus ſtatuendum, hevorab / da alle ſolche Contractus, fie ha⸗ 
ben Nahmen wie fie wollen / dem Privilegio einge'chloffen / und nicht confide- 
ritt wird / quis vendar,aut quomodo vendatur,led an extra manus dictorum 
Nobilium bonum fit venditum, nen obftante quocunque ſtatuto, vel lege 
Provinciali,vrd, Privileginm S. da auch ſchon ı= verbis: Statut oder 
Ordnung fuͤrwenden: und wann auch ſchon Der Herr Pralat zu Ro⸗ 
mersdorff ſub hafta ein Gut zu Leudesdorff gekaufft / und noch nicht abgetrie⸗ 
Een worden / ſo iſt jed och einem jeden / der nur will / der Rettactus annoch zuge» 
laſſen / mithin all ſolches in dieſem Caſu nicht obſtiren kan: 

Und sbwohlenvierdteng Das Jus Retractus ordinarie odioſum ware / da/ Reſpoꝝ fie 
von vielleicht Die ex adverfo in adis angezögene Aurhoresreden 4 Reinck, qwarta, 
quaſt. 1.».51.C 5 2. Aber contrarium behauptet/fo hätt: jedoch ſolches allhier / 
da man de confervandis familüs Handlet / feinen befannten Abfall / adec que 
jus rettactus in terminis noftris tanquam generis, familiz & Domus, totius- 
que nobilitatis confervativum non odio, fed favore potius dignum cenfetur, 
ptopter zquitatem, qua nititur, Xnipfeh, lib.3.cap. 9. *. 29. Gail.2. ob[.19, 
”,1,Reinck. de rerralt,guaß. 1.0. 51.9 fegg. Betſius de pact. Status, 
& confmernd. fam. ihuf, cap.4. th. 22. aliigue qui de retractu familian 
rum iHuſtrium [eripferunt, tworju fonohl-Perfona Def Heren von Eltz / als 
auch Das bonum quamvis ſub hafta venditum vorhin gnug'am qualificrt iſt / 
da in dem Tutorio die von Eltz pro immediaris erflart : mit austruͤcklichen 
Terminis ; an gefeben Siedievon Eltz alle als freye von Adel Uns 
unddem Reid) ohne Mittel zugethan / fünften aud) in allen Pun- 


@is dep Immedietät In Pofletlion, willen aud) nicht/daß ihnen en 
riſchen 
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rifchen Hof-Sericht Vormunder gegeben / fo ihnen allen alls auch nicht pr=- 
judiciren koͤnnte wie vorhin gnugfam remonftrigt / zumahlen befonders der 

Frb«Marchall von Eltz Krafft def Kayferlicyen Privilegii als ein imme- 
diatus ad Jus rettactus, ohne daß obmota exceptio litis pendentiz Cameralis 
attendırf/ in ipfa Imperiali Camera gelaffen worden / wie hierunter ex num,29, 
zu erfehen feyn wird, dahero auch / weilen der Herr Graf von Erag denAbtrieb 
nicht ſuchet / noch ſich darum anmeldet / der Herr Erb⸗Marckall von Eltz fen 

echt indem Privilegio begründet hat. 

Zumahlen fünffteng in hoc retradtu privilegiato Fein bonum avicum ers 
fordere fondern Ihre Kayferliche Majeſtaͤt zu Ertheilung deß Privilegü aller, 
gnadigft bervogen worden / damit die Abeliche Güter in deren getreuen im- 
matriculirten Adelichen Händen conle⸗v rtund Dardurd) die erforderendefRits 
ters Dienfte geleiftet würden, welches auch Die Roͤmiſche Kapfereum fo mehr 
Statuiren Fönnen/ als diefelbe ihre eigene Güter oder Fatrimenium, woran Das 
Elofter Romers dorff oder fonften jemand nichts zu pratendiren gehabt/ -nod) 
de ſacto hat, fofort ſo wenig ein Przjudıcium deren / fo nicht matricular⸗maͤſſi⸗ 
ge Ritter feynd/ in medio ıft/ als exadverfo geftanden werden wird, daß durch 
‚bepligendes Editum Chur + Fürften Carl Eaſpars Höchfk-feeligften Anden» 
teens ſub num, 25. denen Adelichen ptæjudicirt worden / darmn ihnen dee 
Kauff deren Bürger-und Bauren · Güter verfagt werden will / deßwegen aud) 
fein Zweiffel dab Ihro Kayſet iche Majeftat Das quæſt. Privilegium geben 
koͤnnen. Berfias d, tr. cap, 8. $, 32. licet per confequentiam in alterius odi- 
um vergat. Kripfch. lib. 3, cap, 9, num. 29. & diverfi ab eodem alleg.DD, 
id enim ex accidenti venit, adeoque conliderabile non eft, ‚Reinck, 4. q. 1. 
. g1,52.53. Cravett, conf. 11% ».9. 10. 17. um fü mehr/da vorhin bereits 
zemonftigt / daß das Gut queft. niemahlen ein Bauren⸗Gut geweſen 7 und 
mann ſchon Denen Zeugen de audicu zuglauben waͤre (qnod non) fü fagen 
Sie jedoch eben falls de audicu, daß meht viel von hundert Fahren ſey / da der 
Her Graf Cratz den Hof quæſt. gefaufft habe  umd deßwegen wäre folcher 
als Anno 1653. In der Rand» Marrical nicht inferirtyanjego tür Adelich zu hal⸗ 
ten / auch von fo langer Zeit Die Przfcription gelauffen / mediante qua qualitas 
nobilitatis acquiritur, juxta ea , quz fentit Knipfch. de nebil, lib, 3. cap. 7. 
„nw,303. cum multis alleg. nam fi ipfum territorium cum jurisdi@tione 
acquiritur prefcriptione, ipfa hæc quzftionata qualitas nobilitatis per imme- 
moriale tempus przfcribi poterit ac per przlcriptionem immemorialena 
probari, Kuipfeh, lib. 1.cap. 6.”, 166. cap, 10,#, 30. & cap. 11.9.27.0um 
multis alleg. Hierauf will exadverfo vbmovirtmerden / daß der Hof quzft, 
dardurch ein Graͤflich und Fein Adelich Hut worden / es kan aber dieſes da- 
bium per Knipfeb. lıb. 3. cap. 7. num, 73. cum multis fega, außgeſuͤhrt 
befunden werden /quod fi nobilis inComitem creetur , per hoc tamen ne- 
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que ipfe, neque eſus bona ex ordınis Equeſttis conlottio eximanturt, if 
dann auch laut Anlag num, 26, der Herr Graf Cratz gleich anderen mehr Afum,26, 
rern Graͤfen ſowohl quoad perfonani als dejjen indem Nieder⸗Rheiniſchen 
Ruter/⸗Diſtrict habenden Guͤteren der Nieder⸗Rheiniſchen Reiche » Ritters 
ſchafft jederzeit einverleibt geweſen und noch ift / anbey aus der Anlag fub 
aum, 27. ju eıfehen/ daß die Herren Grafen von Cratz vonadenan der Mo ⸗ Naw. 27. 
fel yabenden Gütern und in fpecie von dem Hof auf dem Elottener Bergs 
(welcher der Hof Annirſch ift) indie Nieder⸗Rheiniſche Ritter-Matricu] con» 
tribuirt haben / immaſſen auch durch jetztge dachte Anlag erwieſen / daß der Hof 
Cabeloch abſonderlich und ver Hof Annrſch auch abſonderlich ad matriculam 
nebilitacıs verſteurt werde; anbey indem Ertz⸗ Stifft Trier keine Graͤfl. Guͤ⸗ 
ter zu finden / welche nicht entweder in Die Crayſe oder in Die Ritterſchafftliche 
Matrical gehören / und teilen nun Die Graͤfuche Cratziſche Güter weder in 
den Ehurs Xheinifchen/ weder Weftphalifchen Cranf fortirens ſo wird obige 
Beplägdeftomehrbebaupterjumalen auch) ex advetlo befannt iſt / daß der of 
queit in keine Kandfchafftiiche Marricul contribuire, 
Daß fechitens der Herr Erb» Marchall von Elg den Hofquztt, nicht feil 
gebotten / nicht licitirt / noch Die fubhaftation verlangt / ift bereits oben aufge» 
führt, Daß aber derfelbe ſolchen Hof neu ermorben/vor Schulden angenom; 
men / und tanquam Dominus feltft verfaufft haben folle / ftreitet wider die ger 
. gentheilige feibfkeigene zwehte Objedtion ‚allmo befennt wird Daß dr Herr ° 
Grb-Marchaliden Höfnur jure immifionis detinirt/ und Dann alle Reches⸗⸗ J 
Gelehtten wuſen / quod ccedi:ot immiſſus non fit Dominus ptædii, in quod 
immiſſus eſt, womit ſewohl dieſe / 
Als Die ſibende Objection cefirt / zumahlen der Herr Erb⸗Marchall Beine Refponfir 
Subhaltation verlangt / fonften auch nicht nöthig / ein Contradietorium beyzur feptimn, 
bringen/ cum privilegium tanquam lex obfervantiam non requirat „ legis 
namque aucoritas non ab obferyatione, fed latuentium & confirmandum 
fandione ac promulgatione depender Lawrerbaeh Colleg.prall,tit, de legib« 
th. 20: & 21. przprimis A privilegium. in mero privilegiati arbitrio dit poſi- 
tum Garl. 2, obf 60, wiewohlen Durch das oben fub num, 8, angelegteß Pr&- 
judicium die Obfervantia gnugfam probirtift / aliter enim obfervantia legis, 
aliter abfervantia, quatenus eft confuetude, probatur,ad hujus probationem 
requiri pluralitatem aftaum , tranfeat, nam confuetudo quoque per unicum 
æjudicium in contradidtorio latum ftäbilitur 1,3 4,f' de LL,ad probandamve- 
co obfervantiam legis vel Privilegü unicum przjudicium ſufficere, nullus dubi- 
tat, cum de jureobfervantiam lex non tequtat & tamen obliget daß aber præ- 
cise de vendirione fab hafta einPrzjudicrum vorhanden ſeyn müfferift ohneFun« 
dament,fondern gnug und überfluff:g/ / wann dag privilegium juris. rerrs@tusäd 
obfer vantiam kom̃en w lches fid) ad er ra 
itt tes 
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res enim, quas nectit patitas æquitatis & identitas rationis , non ſunt diſpo · 
fitione juris feparandz, I, ilwd, 32. ff. ad leg, aguıl. indeſſen wird urilirer 
acceptigt/ dictum ptæjudicium in bonis libere venditis , qualis cafus In Sa⸗ 
chen von Elg wider den von Kayfersfeld contigit, locum habere, debere us 
mabten ein folches in Gegenwari Ihrer Chur» Fuͤrſtlichen Önaden zu Trier 
vor dero Hof⸗Raͤthen maxıme impartialiter eingehohlet / zuvorn aber auch in 
dem ertheilten ıncerlocuro dag Kayſerl. Privilegıum von befagten Deren Hof⸗ 
Raͤthen feloft / wie recht artenditt worden / zu geſchweigen / daß auch nicht 
allein vorhin die Chur ⸗ Fürftt. Trieriſche Regierung laut Der Anlag iub N, 
M23. 28. dem Herrn von Wildberg wider das Cloſter Laach / fondern auch nad); 
gehendsdas Kayferl. Cammer⸗Gericht dem Herren Erb⸗ Marfchallen von 
Eltz felbftengegen Poteftat und Conf. Das jus Ketradtus vi Privilegii Cziarei, 
N.29 inattenra obmota exceptione litis pendentix Cameralis vid. num. 29. zuge⸗ 
ſprochen / ein folglich fo gar pluralitas adtuum , obſchon ohnnoͤthig und ubers 
flüffig in medıo, wiervohlen auch befannten Rechtens iſt  quod a@ualis pof- 
ſeſſio unico au probetur, quia & unico actu acquiritur; 4. 1.9. guefitum 21, 
ff. de ag. quotid. & afliv, eAlexand, vol. 4, conf. 74. num. 16. Mafcard, 
de probas.concl. 1186.»#m,.9. 12, — fi firadus ä judice per ſen · 
sentiam comprobatus, Mev. part. 7. ecif, 178. 
Refponfo Endlich ift Achtens Der Herr geb» Marfiyal von Eltz allezeit / wie ans 
elava, voch / erbietig geweſen / die meliorationes zu bezahlen, / womit dann Das Clo⸗ 
* ſter Romersdorff zu frieden ſeyn muß. 2% 
Adobjehis Diefemnächt auch auf die von dem Chur⸗Fuͤrſt. Trierifchen Kellner 
oses dei von von Kayferafeld befehehene Einwuͤrff zu ommen ı fo wird Erſtens an Seiten 
KRapferöfeld, deß Herren von Elg dasjenige / Das dem Elofter Romersdorfi geantwortet / 
= * ° foniel ſolches mit dieſer Sachen eine Connexion hat ebenfalls anhero woiedet; 
Refponfio Ind vor das Zweyte pro irrevocabili judiciali confeflione angenom⸗ 
freunde, Men! daß das Guth quzft, ein fren Adelich Guth / welches jederzeit Die ihme 
andiirre Ritter» Steuer zur Ritterſchafft erlegt habe’ fo fort ein folches 
an ſich felbft vigore privilegii ſupet jure retractus retrahibel feye. 
Rıfpoufo Und obſchon Drittens de von Kapfersfeld Groß + Vatter den Hof 
Brachtendorff von denen von Megenhaufen an ſich gekaufft / fo ift jedoch ders 
. felbe nicht nobilis geweſen / auch den Gegentheilen nichts helffen Fan dab Er 
_ per Fratrem faum nobilicigt ſeye den Nahmen Champagnier verlaffen/ und 
"hingegen den Kapfersfeldifcyen angenommen habe/ mithin / weilen Fr den 
- Hof von feinem Dettern Dem von Steinebach an ſich gebracht, in feiner Ade⸗ 
- lichen Familien von Kapferfeld ſolcher geblieben / und dieſelde Dardurch con- 
fervirt würde / dann deme offenfündig entgegen iſt daß Er der Rheinifchen 
‚ Ritterfehaift niemahlen immarsiculrt / ſoſort Feines matricular » a 
u 
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Zn mn 
Bürher fühig geweſen / zumahlen nicht Die adeliche qualuas, ſondern Die matri+ 
cula einen zum Mitglied der immediaren Ritterſchafft machet / und hat man 

perjure retradtus den pallum concernentem ju 


alhier ex privilegio Tæſareo fu 
"note wann nemlich von einem Adelichen Mit glied am 
Aheinjtrohmein Adelich Guth VB. einem hohen oder nieder, 
ren Stand verkaufte / daß alsdann de Verkaͤuffers naͤch⸗ 
ſte Verwandte und Agnaten / oder zum $all dieſelbe ſolches 
nicht zu thun be gehrten / folgends einem andern N⸗. Mit⸗ 
eng auß ihr der Kitterſchafft den Aberieb und Einſtand zu 
thun frey oder bevor ſtehen folle: Indem nun Die von Megen: 
haufen / welche notorie der ) der Kheinifchen Ritter »Marticul laut «dj. 
frb num. 30, ) Derzeit immarriculirt gewefen und nod) feynd / ihr ad dıdtam N.30, 
matriculam gehöriges Adelich Huth des Champagniers nunmehto von Kays 
fersfeld Vorfahren / welcher weder Adelich / weder ein Rheiniſch Adelich 
Mitglied geweſen / verkaufft / iſt aotorium, Daß vi privilegii der Herr zu Eltz 
alsın kenntlicher poſſeſſione immedietatis und Nieder⸗Rheiniſch Mitglied 
und Ritter⸗Rath zum Abtrieb zu admittiten ſeye / dargegen der von Gegen⸗ 
theilen erworbene Adel ihn nicht ſchuͤtzen mag / indem allhier nicht der Adel 
fondern die Immatriculauon der ohnmittelbahren Ritter ſchafft in confidera- 
tion gezogen wird / in Deren puffeflion der von Kapfersfeld nicht iſt / zumahlen 
legii , wann das Gut queft, auch einen NB. hohen 


juxta contenta ptivi 
Srard/ gu eminenter mobilis eR, verfaufft/ dannoch / falls felbiger Fein 
immatriculirteg Mitglied waͤre / das jus rerradtus Platz haben ſolle darges 


gen umfonft vorgemendet wird / Daß / wann deß Derkäuffers naͤchſte Vers 
andren das Suth gekauft / alsdann der rerradtus vi privilegii keinen Pia 
haben koͤnnte / Dann / wann man Daß tempus Anni 1645, confiderift/ fo ift 
der Herr von Megenbaufen dem Käuffer nicht verwandt geweſen / betracht 
man aber den legten Verkauff deß von Eteinbach / fo wird vi privilegii auß⸗ 
£riscklich) erfordert / daß der Fauffender Verwandter ein Adelich Mitglied feper 
fonften aber der tettactus ein wie Den andern Weg / Plag haben folle / zu⸗ 
mahlen die impetrirende Kitterfchafft darauf regardirt damit die Gürher 
unter ihren Mitgliedern erhalten würden, vid, privileg. num. 9. verf. ſamt 
Der von uns ⁊ꝛc. allwo zu finden Daß wann einem weiters Vers 
woandten oder NZ. gar extraneo NB, auß Mittel berührter 
Kicterſchafft (hocelt, quad ille , qui non eft ex conımembris nobilitatis, 
fit —— ein Buch verkaufft werde / alsdann der retractus Platz 
Die Vierdte Obe dion ſtreitet wider deß Gegenthells eigene Bekaunt⸗ Kehße⸗ 
nuß, Da Erfaget die Guͤther fenen Frey Adelich / und habe er fein quantum qwarıe. 
maszictlace ollejelt ad calam der Mieder⸗Rheiniſchen Keichs — 
ttt 2 r 


Refponfio 


anime, 
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richtig bezahlt / darauß dann erſolget / daß / wofern Die Guͤther mmedat, 
auch die Adeliche immarriculifte Mit⸗Glieder / indem Dit, wo die Guͤter 
gelegen / geſeſſen / immediat ſeyn muͤſſen Daß aber aud) der Herr su ig in 
nototiiſſima pofleiione immedietatistam ante, quam durante proc: ITıı gewe⸗ 
ſen / ift oben angewieſen / auch dardurch noch weiters erſetzt da Die von Eltz 
das Kayſerliche Lehen und Schloß Eltz kenntlich beſitzen und weilen die 
Ehur: Fürften und hochmärdige ThumsCapienl Sie ın foldyer poffeilion ers 
kennen / fo gefähicht gegentheilige Diffefion umfonft ; wieder rechtlich und 
unbillig aber wäre wann diefelbe durante proceflu ab hoc noftro feparstiffi- 
mo efle&tu poſſeſſionis fuz fruftrirt werden folten/ pendente enim lite nemo 
commodo pofleihonis eft privandus cap,r. X. at lite pend. Mev. p. ı, der, 
24.”,3, da non ubftante qualicaunque proceflu ein poſſeſſot coram quocun- 
que judice bey feiner poffeflion zu manuteniren ift, 

Gleichwie nun alle widrige Einwuͤrff feinen Beſtand haben z alfo hat 
es auch Fünfftens mit der eingervandten Przfcriptionem feine Beſchaffen⸗ 
heit » allermaffen hier oben ad objetiones Def Cloſters Siegberg bereits ange⸗ 
jeigt/ quod przf«riptio hic incipere nequcat, nifi ätempore denunciarionis 
Dit ectorio Equeftri ſactæ, mie dann in Dem Privilegio Cxfareo auſtruͤckuch 
authaltens Daß in cafum intermiffe talıs denwntiationis Der Verkauf 
null undnicheigundden Adelichen Mit gliedern NB, unver 


jährlich ſeyn undhaffebar bleiben folle, fofort wann die Prafcri- 

tion noch nicht einft ihren Anfang genommen / alſo auch noch nicht compler 
feynfan + fondern felbige ift nuverjaͤhrlich / adeoque eft hoc jus retra&tus (pe. 
‚siali privilegio datum merz facukatis , & confıftit in cujusliber immarricnkati 
nobilis hbera voluntate, an reuy venditam retrahere velit, nee ne, Knspfch, 
de nob, lib. 3. cap. 9. n. 16. at verö ca, quæ in libera alicujus facultate vo- 
Juntate , & poteltate conſiſtunt, negleda & omifla non nocent,, nec jus 
‚competens ledunr , przfcriptionemque nullo unguam tempore admit® 
sunt, nondun ſactã debicä denuntiatione, arg. 4, wiam publicam ff,. de 
‚via publ. Mynf. 1. ebf, 16. Gail, 1, obf. 18. num, 4. Quia non eft 
In ementibus reperire poflefionem formatam , à qua przfcriptio caufatur 
Strmv,exercit.43,.nu#m. 22. Jus enim hoc Retractus peculiari jure et com- 
‚petens & ita comparatum, ut Ainpliciter omıttendo illud, quod jam.nobis 
Bon commodum fit eo uti, ufuri tamen, fi commodum ac opus fit, nihil 


‚gontrarii admittatur , adeöque ptæſctiptio non incipit currere , niſi aliud quid 


accedat , quojus noftram invertatur, id eſt nifi denuntiatio Equeftri Directo- 
sio ſacta ſit, arque fic terminus & quo prz(criprioni prefixus jam incipiat curs 
zere Struv.d, |, und hindert nicht/ daß jedoch) inzwiſchen Das Direftorium den 
befchchenen Kauff gewuͤßt / auch die Ritter-Steuer gefordert und angenom⸗ 


‚en / Dann nicht deſtoweniger pro incipienda & complenda prafcriptione vel 


impe- 


Ch juris Retractus Nabilium in DiffriöfuTrevirenf. 701 
impediendo rerradtu Dit denuntiatio hätte geſhehen müflen/ nam quemadınor 
dunnalias credirorfciens & patiens hypotlhiecam a debitore vendi jus hypothecz 
nonremistit, cum ſelat rem cum hypotheca tranlire, 4,8, S. 15. ff. gwb.mod, 
Fig». alfo hat auch das Ritterſchafftl. Ditectotium acceptando colledtas auf den 
Retract nicht renuntirt/cum ſciat ante fa&am denuntiationem fatale tetractus 
nondum cuttere,es waͤte dann von demſelben dem contractui emptionis unters 
ſchrieben / hoc eft,dem Ritterſchafftl. Directorio der Kauff angebotten / und von 
felbigen nicht angene m̃en / mithin in alienationein conſentůrti / ſo aber in dieſem 
caſu nicht geſchehẽ / adeoque contractus adhuc eſt ipfojure nullusin verbis: der 
Verkauf nullundnichrig und den Adelihen Witgliederen 

.NB, obnverjäbrlig zc. quando enim lex dicit , quod alıqguid debeat 
fieri; femper ıllud dicitur de (ubftantia, quæ femper talıs eft naturz, ut ea 
omifla adus fit nullus , daheto / weilen Die denuntiarıo dem Diredtorio noch 
nicht gefchehen / daffelbe mit Kinforderung und Einnehmung der Ritters 
Steuer / welche ein jeder Poflefor zahlen muß / ſich nicht præjudicirt hat / 
cum & omiffi ſubſtantiã aus non relert, quid fiat ex zquipollenribus, in tan» 
tum enim adus fpreta forma Privilegit geftus invalidus effe conftar, ur non 
diftinguatur , utrum contra, aut preter, vel etiam citra formam fadtus fir, 
ac licet alias femper interpretatio ita facienda ſit, ut actus potius fubfiltar quam 
peteat, tamen id non procedit tunc ‚quändo vitium eftin forma, uti pluri« 
bus videri poteft apud Klammerum prompt. jur, civ, © feud, tit. 20. num, 
12.6 fegq9. 
- Bann nun hierauß erhellet ı dag das von Ders Roͤm. Kayferl. Maje⸗ 
ftaͤt alier gnaͤdigſt ertheilte Privilegium juris rettactus nur allein auf die Con. 
fervarion der Adelichen Familien deren ohnmittelbahren Rheiniſchen Adeli⸗ 
‚hen Mitgliedern mithin zu Beybehaltung dero etwann erforder enden Ritter⸗ 
Dienften abziehlet / diefelbe auch und Fein ander der Adelichen Fütherabsque 
onere retradtus fahig/ Peiner aber deren Herren Appellaren ein Adlich Rhei⸗ 
niſch Mitalied iſt hingegen die Herren Appellanten in notoria pı Meflione 
folcher Qualität / fofort deb Privilegii juris rettactus ſaͤhig fennd/ Als wird von 
ihnen in feinen Zweifel geicget, der Hoͤchſt/loͤbliche Kayferlihe Reichs⸗Pof⸗ 
Rath werde diefelbe Dabcy Frafftigft manureniren / indem ein jeder Poflefor 
auch) liee pendente 2 quocunque judice bey feinem Genuß der lolleſſion zu 
handhaben’ umſomehr aber bey dieſem höchiten Gericht / weilen Diefer Sa⸗ 
chen abfonderlichen Eigenfihafft nach daſſelbe Die Cognition ſich rechtlich ans 
wunebmen batı allıwo de valıditare privilegii und ob Ihro Kapferl, Mapftät 
ſolch· s denen im Ertz⸗Stifft Trier geſeſſenen von Adel allergnaͤdigſt haben 
mitrbeifen Fünnen / cujus cognicio privariv& ad Cafarem ſpectat, Roding. ff 
Cam. lib. tit 16. Num.4, Solusenim Princeps de fuo privilegio cognofeit, 
quando de fubftantia Privilegüi diſputatur. vel quot es Privilegium jus prin- 
nt | Tttt; cipis 
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cipis tangit, nam fecundum prıvlegia judicare, ipla confervare, violantes cos 
ercete, de violationis accuſatione cognofcere, res equidem eft judicio con- 
gtuens, non excepta à jurisdidione Cameræ, at dare ea, declararc & de 
menie illorum fkatuere , ad refervata pertinet, nec judich res eft, Mev. 

part. 6. deciſ. 341. Carpzov, partı 2, conf.6. defin,g,»um. 3, ejus enim 
tantum eft incerpretari privilegium , cujus eft concedere, I,fm,C. dell. Wafg, 
slufl.controv, 46. Num.7.& 8. abfonderlidyin hoc proceflu da die Appels 
lati contra jurisdidionem nicht excipirt fond. rn in der Haupt-Sachen con« 
cludirtt und darinn zu fprechengebetten haben. 


VEERELEREIERFLERITTRHTER 
Kolgen die Beylagen. " 
Beylag N. 1. a. de 1564. 


Senmaria. 


I, 3 Eilen auſdem Anno 1546. nacher Regenſpurg außgefchriebenen 
Reihe: Tag Ihro Kayıerl, Majeftat Carolus Quiatus mar 
in eigener allerhöchfter Perſon / der Ständen deß Reichs aber 

ar wenig’ wie Ihro Majeltär in dem Recef. Imp. de dict. an, $, wir 
ben ung 3. ſehr doliren mithin auch auf jolcher Reichs Berfammiung 

- der Ritterſchafft und Adel deß Reichs / wiewohlen felbige laut dieſer 

Beylag darauf beſchrieben / der weniger Theil erſchienen / ſo laſſen Ihto 

Kapferlie Majeſtaͤt Die Ritterſchafft und Adel deß Reichs dep Gezirck am 

Rheinſtrohm und Weſterwald / einfolglic) auch die im Ertz⸗ Stifft Trier / 

Zeit⸗ waͤhrenden Reich Tags auf ein Convent nacher Mayntz deruffen. 

2. Darauf dann erhellet / dag wohlgedachte Ritterſchafft jederzeit Sta- 
tus lmpetii geweſen / und annoch fege/ ia verbis; alleStaͤnde / und ſon⸗ 
derlich den Adel deß Reichs ꝛc. wie Sie dann auch deßwegen in Ca- 
pitulatione deß alerglorwürdigft regierenden Kayſers Caroli Vi. art, 1. 3.8, 
11.14. 15.18.19. 21. 23. 27. &c, unter den Worten Stände def 
Reichs / allezeit mit begriffen iſt / immaſſen dieſelbe pro Ftatu Imperiı zu ach⸗ 
ten / Die auf die Reichs⸗Conventen von der Kapferlihen Majeſtaͤt beruffen 
worden / wie ſolches ſo wohl laͤngſt vorhin geſchehen als auch Die Ritier⸗ 
ſchafft darauf wuͤrcklich erſchienen und man es ex awrea bulla in princıp, 
nicht allein / ſendern auch notanter auf dem Land» Frieden su Wornis 
de Anno 1495. $. fi. erfehen Fan in deutlichen Worten: Hierbey find 

gewelen unfereligbe andächtige Nepen / Oheimen / Schwäs 
ger und Getreue / Chur⸗gFuͤrſten / Fuͤrſten und Sottſchaff⸗ 
ten / 
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— —— 
ten Pralaten / Grafen / Herren / Ritterſchaſft und der Staͤdt 
Seſandten in treffentlicher An ahl / und wiewohlen nachgehends 
nicht außtrücklich exprimirt worden / 3 die Ritterſchafft auf den Reichs⸗ 
Conventen erſchienen / ſo findet man jedoch Theils auß dieſer Berlag’ Daß 
Sie nicht deftoweniger Sich darauf eingeſunden / in verbis: der weniger 
Theil der Kitterſchafft und Adel deß Reichs auf joidyer 
Reichs; Verfamiun g erſchienen zc. theils auß denensubichpuor.bus 
der nachaefolgten Reichs⸗ Abichieden daß ein Graf ſich Nahmens der Gras 
fen und Herren (worunter die Ritterſchafft begriffen / wie hiernaͤchſt ad ad- 

jun&um fub N. ı0. angetviefen werden fol ) krafft Vollmacht ſich unters 

— biß ein jeder Graf und ‚Herr continuirt entweder ſelbſt auf dem 

ichs Convent zu erſcheinen / oder feinen abſonderlichen Geſandten zu ſchi⸗ 

Een die Ritterſchafft um Erſpahrung der Koften proprio motu, guamvis 
justahoc adjunctum cirata , darvon geblieben / dardurch aber keineswegs 
inferiri werden kan / quod per hoc deſietint Status Im erii eſſe, vid, Beſold. 
de Ord, Equeſt. concl. fin. intheſ. verb. — — Scbhilt. I. Publ, 
lib. 1. it. 22. 8. $. probatur enim quis efle Status Imperii, fi feffionem & 
votum in confilio Imperi fine contradidione habuerit , five citatus ad Comie 
tia Imperialia ut Status five Confors Imperii acceptaverkt citationes & edicta 
Imperatoris, etiamfi taccat & non comparcät, Maul, de Statib, Imper, cap, 


2,num.6.% 7. 

3. Die Reihe; Kitterfhhafft / wie in diefer Benlag gedacht und inſon⸗ 
derbeit Die im Weſterwald / fofort Die im Erg-Suft Trier hat / tefte Elogio 
imperatotis Carol⸗ Quinti d.1546. ſich alweg bey den vorherigen Roͤmiſchen 
Kapfern und Königen mit fonderbahren Treu:n gehalten / dahero Dann er» 
heiet/ daß wohlbeſagte Trieriſche Ritterſchafft ance Imperarorem Carolum 
Qüinrum von unfurdencklicher / auch je und alle zelt in unwiderfprechlicher pof- 


(efion immedietaris ſeye. 
Beylag N: 1. b. d. 1547. 
Summarium, 
er Carl der Fünfte, unter Ders Reglerung Die Reichs »Matei« 
WB: de Anno ı 521. gemacht ‚ befehreiben die Aheinifche Reiches 
SKitterfehafft von dem Hagenauer Forſt und der Saar biß an dert 
Erg. Stift Cöllen / und auf der andern Seiten deb Rheins die Reiche, Rits 
terſchafft im der Wetterau und Wefſterwald / bif an das Land von Bergen 
ein fotgtich auch die Ritierſchafft im Eetz⸗ Stifft Trier / welche in bepden 
Terminis nororie eingefäploffen ı auf den Ritter Tag zu Worms de Anno 


1547; Bey 
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Beylag N. 1. c. de 1548. 


Summaria, 


1, Aoſer Carl der Zünffte beſchreibet Die Rheinif. Rltterſchafft aber» 
mahlen in ihrem Dıftriu, und warn daß die Trieriſche Ritters 
ſchafft darinn nicht allein implicice, 

2. Gondern auch explicite , in verbis: im Fr » Stift 
Trier und darum geſeſſen 3c. exprimirt und begriffenift/ und weiten 
nun allerhöchftsgedachter Ami: hieroben in der Beplag N. 1.2. außtrucklich 
bejeuget/ daß die Reichs⸗Ritterſchafft worunter Ihro Majgſtat auch die 
Trieriſche zehlen / alleweg bey denen vorherigen Römifchen Kahſeren und Koͤ⸗ 
nigen mit ſonderbahren Treuen gehalten / ſo iſt auch kein Zweifel / daß wohl⸗ 
gedachte Trieriſche Ritterſchafft auch in unfuͤrdencklicher poſſeſſion imme- 
dietatis ante Imperatorem Catolum Quintom geweſen fene, | 


Beylag N. 1. d. de 1564 
Summarium, J 
Ayſer Fetdinandus Primus relcribirt Philipſen Cratzen von Scharf, 
G fenſtein / alle und jede ſeine Mit / Verwandten der gemeiner Ritter⸗ 
ſchafft und Adels uff der Moſel / und alſo die im Ertz ⸗ Stifft Trier ge; 
geſeſſene von Adel auf den Reichs: Ritters Convent zu Worms den 8. Sept. 
3564, zu beſchreiben / auch felbft darauf zu erſcheinen. 


Beylag N. 1. e. de 1564. 
Summarium. 

Anfer Maximilianus Secundus refcribirt Phlitpfen ragen von 
Scharfſenſt in / alle und jede feine Mitvermandien der gemeinen 
Ritterſchafft und Adels uff Der Moſel auf den Reichs » Ritter» 

Gonvent zu Wormbs oder zu Speyer den ı 6, Octobr. 1564; zu befthreiben, 
auch felbjt Darauf zu erfcheinen und erhellet ſolchemnach / dag die im Ertz⸗ 
Sufft Trier gefejlene und beguͤtherte Ritterſchafft ſowohl ante lmpetatotem 
Garolum Quintum, juxta proprium ejusElogium den vorherigen Kayſeren 
je, und allezeit immedıare zugethan/ als auch darnach von allerhoͤchſtgedach⸗ 
ten Kayſeren Carolo Quinto, Ferdinando Primo & Maximiliano Secundo dar⸗ 
fuͤr gehalten / und wird auß folgenden Beylagen bekannt werden / daß Kay⸗ 


er Rudolphus Secundus und die Nachfolgere am Rei te Rıtt 
‘ Is n — achfois | R beſag erſchafft 


Bey 
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nn... Behlag N, 1, f. de 1542, 
BT u | 
IM ts Anno 1542, auf dem Reichs⸗Tag zu Speper unter allen Ständen 
def Reichs Der gemeine Pfenning bewilliget worden, undlaut$. Dies 
weil aber beſchwerlich zc. deß Reichs Abfchieds die Rit⸗ 
terfhafft und Adel deß Reichs weiche in gedachtgS. unter andern Ständen 
gezehlet/ ihnen gleich gehalten Aund den Reichs. Städten, wie in Recefibus 
Imperii parlim „ vorgeſetzet werden / ihre Einmehmer benennet hatten’ denen 
der van Brambad) und der von Walderdorff Die Anlag / obwohlen dero 
Mityerwandten Sich gehorfamlich bejeuget / nicht erlegt fo laſſet Ferdinan- 
dus Primus Roͤmiſcher Koͤnig und Syatthalter Def Reichs ein ın S. wuͤrde 
lich aber jemand ac. Ad. Reef. Imp. gegen die Stände Dei Reichs 
veliebte Monitorium auch gegen beſagie von Brambac) undvon Wadberdorff 
fub dato Wien den 19.Odtobr.1g42.ergehennund feynd dahero Diefelbe nicht 
pro Statibus Provincialibus Trevirenfibus, fondern pro Statibus linpetũ im- 
mediatis yon ohndencklichen Zeiten geachtet wor den. 


een Beylag N. 1.8. de 1560. ER 
—J Sammarium. | 
Il: Anno 1547.&1548. die Rheiniſche Reichs» Ritterfehafft auf des 


‚nen Ritter » Tägen zu Worms Ihro Kayferlihen Majeftär einen 

freyen Reuter; Dienft beroilliget / und dann die von Bramba:« 
von Moareal und von Mertloch im Ertz⸗Stifft Trier gefejlen 
befagte bewilligte Reuter⸗ Dienfte nicht entrichtet / ſo wird das z» Rece/fn 
Impersi de Anne 1543. $. und damit veir 102, gegen die ohnmittelbah⸗ 
re Stande deß Reichs verglichene .Fifcatifdie Monitorium am Kapferlichen 
Cammer⸗Gericht (ab Imperatore Ferdinando Primo Anno 1560; 
morofis infinuirt / underhellet alfo auß dieſer und vorigen Beylagen / daß die 
Trieriſche Ritterſchafft von allen Roͤmiſchen Kapferen lucceflive am piprs 
ceſſum in Carnera Imperiali captum in: pðſſeſſſone ihter Immedistät.manu- 
tenirt worden/ deßgleicheichen auch von.den nach⸗ gefolgten Kapfern unä ferie 
ıfque ad Modernum gloriofifimum Imperatorem gefchehen zu feyn/ aus 
denen Beylagen hierunter bekannt werden wird. 


Beylag Num. 1. h. de 1547. 


— 


"Summarium, * er 
Aß die im Ertʒ /Stifft Trier gefeffene und begücherte von Adel 

von den Kayſern ſelbſt je und allezeit auf die Reichs⸗Ritter⸗ Täge 

| Uuuu. beſchrie⸗ 


= 
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beſchrieben worden / ein ſolches iſt durch vorige Beplagen bereits angewieſen; 
auß nachfolgenden aber wird bekannt / dag Sie auch von den Kayſ. Commil- 
fariis und den Ritter/Raͤthen dahin beruffen worden / allermaſſen Philipps 
Cratz von Scharffenſtein von wohlgedachten Kayſerl. Commißlarien 
auf den Ritter⸗ Tag de Anuo 1547. nacher Mayntz beſchtleden wird, 


— Beylag N. 1. i. de 1347. 

 Summarium. nie m 

Leichroie die Kayſerliche Majeftät / krafft dero oben ſub Num. 1, b. 

Angezogenen Credeua⸗Schreiben die in Ihren Diſtrictu benannte 

Reiniſche Reichs⸗Ritterſchafft uff einen Ritter « Tag zu Worms 

Im Jahr 1547. aufın Tag Simonis & Jude verſam mlet haben wollen ; alſo 
werden die Herrn zuEltz als Mit glieder befa gter Ritte 

von den in obigem Credenz Schreiben verordneten Kayſerl. Commillanen 

dahin befchrieben, ii 


* Urs 


Beylag N. ı.k.deszss. 
Sammaria. 

Eilen die Kayſetl. Commiffarii von denen im — * Trier 
geſeſſenen Adelichen wiederum Anno 1548. ein Charita- 
| tivum gefordert / ſo befchreibet Jürg. zu der Leyen befagte Rit⸗ 

serfchafft naher Carden im Ern-Stifft Trier. 
2. Welcher aber / als die Ritter t dafelbft. beyfammen kommen / 
. Sum satificatione concludendorum , Sic) def AYußbleibens entſchuldiget. 


Beylag N. 1.1. d, 1548, 


3 Sum marium. 
A Rofft ertheilten Rayfert. Inftru&ion und Befelch wid. num. r. r. ber 
füyreiben die Kapfert. Commiffarü die im Ertz⸗Stiff t Trier 
geſeſſene Adeliche der ge Hülff halber aber mahlen 
Auf den 16, Sepi. 1543. nacher Coblentz / roofelbft Siebereits den Mon 
tag hach Mifericordias Domini beyſammen geweſen waren, 
Beyiag N. 1.0. d. I 548. 
Summarium: 


Er Trierifche Adel wird von den Ritter - Räthen und Auß⸗ 
ſchuß we Tag uff Simonis & Judz 1548, nacher 
riebe 


Bde 
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c Beylag N. ı.n. d. 1564 | 
Semmarium, 
M es Ihro Kapfer!, Majeftat Ferdinandus Primus ſowohl / als Ma- 
A ( NS ximilianus Secundus vid. ſupta num, 1, d. & num.ı,c, Tiburtie 
EN. Bechtold von Flersheim und Philipfen Cratz von Scharffenftein 
Commillion ertheilet / die Ritterſchafft auf der Moſel uf den Ritter» Tag 
zu Speyer den ı6. Odtobt. 1564 1u beſchreiben / ſo eitiren jetztgedachte 
Commiflarii den von Thaun gleich den übrigen auf Der Moſel 
wohnenden Mit- Verwandten aufg:dachren Ritter Tag. 


Beylag N. 1.0. d. 1564. 
Summarium, 

¶EArl Müll von Ulmen ʒuGontorff im Ertʒ⸗Stifft Trier 
* —— welcher beneben anderen von Adel auf Dem Moſel⸗ 
rohm auf den Ritter⸗Tag zu Speyer den 16. Octobt. 1564. 
beſchtieben / enfhuldiset Sich deß Außbleibens / mweilen er das Schreiben 
zu ſpaͤt empfangen / da Er ſonſten der Kayſerl. Maj. Befelch gern 

haͤtte wollen gehorſam ſeyn. 


| Beylag N. I. p. d. 1564. 
Summarium, 


3° die am der Mofel geſeſſene Adeliche wenig auf den Ritters Tag; 


* 


Speyer erſcheinen / ſo wird von den Außfchüffen deg Rheimſchen 
Ziecks denen Niclaſſen von Schmidberg / Philipfen Eratzen / und 
Tiburtio Bechtolden von Flersheim ſub da-o &peyerden :9. Octohr. 1464. 
zugeſchrieben / daß Sie mit Zuziehung Emmerichen von dietz und 
Ant onien vonEltʒz (welche auf dem Ritter⸗ Tag darzu ver 
85* worden) die Ritterſchatft ander Moſel und im Ertz⸗ 
Stifft Trier geſeſſen / auf ein bequem Ort nochmahlen befchreiben ſoi⸗ 


Beylag Num. 1.q. 
bie > Summarium, —* | 
s Emmerich von Diey und Anton von Eltz laut voriger 
% Beplag auf dem Ritter⸗Tag zu Wormbs vermocht und-befcht 
worden / mit Philipſen Erag von Scharffenſtein und Tıburtie 
ctolden von Slershamı die an 8 Mofel und ım Ertz⸗ Stifft Trier geſeſ⸗ 
uuu 2 ſen 


un, 


m. MT zur 
nt * * 


— men 
*n2 
— 
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fene von Adel, welche aufbefagten Ritter: Tag nicht erfedienen / auj ein ber 
quem Det zu beruffens ſo beſchteiben Diefelbe unterm 7. Decembris ı 564. de: 

fagte Ritterſchafft den z. Jan, 1565. zu Kırberg zu erfcheinen. 
Beylag Num. 1: r. de 1564. 

Summarium. | 
e Gebruͤdere Walpott von Baſſenheim / [ame anderen an der 
Wiofel und im Stifft Trier geſeſſenen von Adel auf 
dem Ritter: tr Kirberg deruffen antworten / dab Sie der 


Kayferlichen Majeſt at Gehorſam zu leiſten ſchuldig daſelbſt 
erſcheinen wollen. 
— Beyhlag Num. 1. s. de 1566. 
Summarium. 


Eme von dietz als am Nieder⸗Rheiniſchen Diſtrict oder un⸗ 

DY term Sieite Mit ⸗Einnehmern zu Coblentz bezahlt An 

thon Herr zus Eltz feine Rilter « Anlagen In Die verordnete Ertl; 
be su Coblent- | | 


Beylag Num.r. t.de 1567. 
Summarium, 
Je auf dem Ritter » Tag zu Wormbs verſammlete Ritterſchafft 
dut denen vorherigen Rirrer» Rärhen Emmerichen von 
EDDietz / Conraden von Metzenhauſen / Johann ı und 
riedrich von Eltz / und Anthon Walpotten von Baſſen⸗ 
heim / annoch weiters Johann von oagen und Emmerich 
vors leg zuordnen / welche ſamtlich in dem Erg- Stiffs Trier gefellene 
Adeliche fepnd. | u 
x Beylag Num. r. u. de1s67.,.. - 
Summariuns. 
Eevermögvoriger Beylag Emmerich von Eltz und Johann 
% vor Hagen zu Ritter⸗Raͤthe und Innehmer vercrd- 
net worden/und dann Philipp Graͤtt genannt Mertloch 
feine Tuͤrcken· Steuer in die Ritter⸗Tru he zuToblentz einge worffen / ſo 
toird von Ihnen mit Zuztehung Balthaſar Ne wener von Monta⸗ 
baur fub dato Coblentz den y Mair ı 767. gumtutt i mithin aus Diefer und 
gorigen Beyiagen erhellt / das die im ErgAStifft Tier geſeſſene von Qidel 
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don allen Roͤmiſchen Kapferen pro immediaris geachtet 7 in Ihrem Diftridtu 
n 6c explicke befihrieben / auf Die Nitters Tage beruffen / und gegen dieſelbe 
gleich wider die übrige ohnmittelbahre Stände Aonitotia außg.hen laſſen / an⸗ 
bey wohlgedachte Adeliche auf den Rirter- Tagen erfhienen/ welche aud) zu 
Coblent und in anderen Er : Stifftiſchen Orten gehalten ı 
woſelbſt die Ritter⸗Truhe geftanden/ und darinn von dem Trieriſchen 
Adel die Anlagen eingeworffen / auch deßwegen von Denen aus Ihnen beſtel⸗ 
ten Ritters Räthen und Einnehmeren quittiret worden : Es koͤnten allenfalls 
mehrere Probatorialia durch gange Volumina bepgebracht werden / foaberum 
Verhuͤtung der Weitlaͤufſigkeit vor dißmahl unterlaſſen wird, 


Beylag Num. 2. de 1578. 
Summarium. | 
Hre Kayferliche Majeftät Rudolphus Secundus erklären allergnaͤ⸗ 
digft fab dato Wien Den 23, Aprlis 1578, daß dero Kapferlicy 
Sammer» Gerichts Fifcal der Trierifchen Ritterſchafft gegen deß 
ErtStiffts Land Stände afliltiren ſolle. 
Beylag Num. 3. de 1605. & 6. 
| Summaria. 
1. As von Kayſer Rudolpho Secundo anno 1605. allergnädigft erz 
theilte/ und von Kayfer Leopeldo Primo anno 1666. confirmir- 
7) ter declarirge/ und extendirte Privitegium fuper jure rerradtus, . 
2. Meldyes mir wohlbedachtem Muth / gutem Seirigen 
Rath und rechtem Wilferrdeb ir» (amera Rechts⸗ han genden 
Procefus nach Innhalt nechſt voriger Seylagertheiletimitbin Die 
Trierifche Nitterfehafft in ihrem Diftridtu von dem Hagenauer Forſt biß an 
den Erb⸗Siifft Cöllen in Fhrer Pofleflien immedieratis gehandhabt twerdeny / 
melches um fo mehr gefchehen koͤnnen und muͤſſen/ quod Privilegium hie pen⸗ 
dente conceffum valeat, fi dans ſcivetit litem , Innocent, ad tit, at lir, pen- 
dent.cap,.$. multo magis, ſi privilegiatus per hoc utatut (ua poilcilione. 

3. Die frey Adelich eigene und Lehen: Guͤther fo Die Stande dei Reiche 
bereits innhaben/ oder ing kuͤnfftig bekommen möchten  follen der Reiche Ritz 
kerfehafft haffıbar bleiben. f 
“2. Dielöfung der verdufferren Guͤt r deß Adels foll ihren Agnaren/ und 
ſonſten allen anderen ihren Gliedern zugehoͤrig bleiben. i 

s. Soll fein Privilegium, Gewonheit noch Starur zugegen, gultig ſeyn. 

6. Mandatum Impetatoris, una cum panä 60, Marek löthigs Golds. 


7. Narratio petitionis der Reihe Nitterfchafft. 
Uuuu 3 8.Con= 
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8, Confirmario dei obbenannten Kapferlichen Privileg. _ 

9. Deularatio Privileg;i, daß Die Löfung einem näheren Anverwandten ers 
laubt wann die Hüter einem weiter V rwandten / oder gar einem extt aneo 
Commembroderäuffert. 

10. Die ohne Vorwiſſen derAgnaren und InterefsirtenDire&or:i heimlich 
und unbilich vorgegangene Veraͤuſſerung der Güter fol gang unbündig und 
ohnverjährlich ſeyn. u 

ı 1, Extenfio Privilegıi, weme Denunciatio der vorhabenden Beratieni- 
rung der Ritter Guͤter zu Derhütung einiger Nollitaͤt / nothwendig zuvor ges 
ſchehen / und wann Die Fahre» Zeit der Wiederloͤſung anſangen foll. 

ı2. Den Ständen def Reichs follvonden Verkaufften in ihren Terri« 
corüis ligenden Frey: Adels Gutern Fein zehender Pfenning gereicht werden, 

13. Mandatum Imperatoris Leopoldi , mit Wirderholung der Pen so, 
Marc löthiges Golds. ee F 


Beylag Num. 4. de 1594 

Summarium. 

CHE 88 aufdenReichs-Ta gi5u Au gfpurg anne 1525. weitets / 
2) ($ als wir zc. & fegg. verordnet worden’ daß in denen Crayſen / 
N. darinneny regen Ergangungund Redikication der Reichs⸗ Matti. 
cul weitere Erfundigung zuthun und einzuholen noͤthig / gemeine Erapß · Taͤ⸗ 
ge anzuftellen und darauf die von erlihen Standen angebrachte Beſchwer / 
nüffen und Probationes unterfuchet werden folten / Und dann deme zuſolg auf 
dem Chur/Rheiniſchen Crayß⸗ Tag de anno ı 594. Ehur- Fürft Johannuns 
ter anderen den Inquifitoribus einen articulum grav.torialem deß Innhalts 
vorgebracht / daß ein mercklich Theil Lands an dem Moſelſtrom 
anderen Fuͤrſten / Grafen / Freyherrn / auch Prälaten / Rits 
chen! Gotteshaͤuſern / und vielen anderen Ritterſchafft mir 
Eye, Zinfen, Renthen und Bülten und ailer Hohent und Obrigs 
eir zuſtaͤndig / ſo wird von befagtenInguifitoribus an Niclaſſen von 
Schmidberg und etliche andere um Bericht gefchrieben / wieviel Diefelbe 
an der Mofelbejigen / um dem Erg, Stifft Trier ein foldhes/ als darzu 
nicht gehörig / ad marriculam zum Laft nicht anzufesen : Woraus dann 
erhellet/ daß Ehur- Fürft Johann die Chur» Trierifaye Ruterſchafft unddero 
Güter exempt und vondem Erg-Sufft nicht dependent felbft geachter /und 
in Ihrer Polleßion immedietatis,non obftante lite pendente Sechtlih ma- 


auteuitt habe. 
Bey—⸗ 








Ze 
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Beylag Num. 5. de 1622. 
2 Summaria, 

1. R- von Chur⸗ Fuͤrſten Lorhario und dem hochwuͤr digen Thumb⸗ 
| Capitul zu Trier unterfehrieben und geliegelt. _ 
— 2. Darına enthalten / dah Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden die 
‚im Erg Stifft Trier gefeffene und begüterte Ritier ſchafft mir und neber 
derofelben inen Fand» Ständen zu Anhörung der Propolition deſqrie⸗ 

ben, einfolglich die Ritterſchafft unter dero Land» Stand nicht gehörig. 

3. Sondern alsein ohnmittelbabres der Kapferlichen Majefkät allein zu⸗ 
gethanes Slied fichjeundaliveg von denenLand- Tagen · xempt und gefrepet 
gehalten / auch von Ihrer Kayferlichen Mayeftät und dero Cammer- Gericht 
PR page auch Denen Kitterfchafften darfür recognofcırt und erkennt, 
> 4. Wolten jedoch zur Confervation de gemeinen Weſens adeoque per 
modum confaderationis dem Erg-Stifft eins freptuilige Beyſteur thun. 
5 Dargegen Seine Churs Zürftliche Gnaden und ein chwurdiges 
Thumb⸗ epul Sic) reverärenydaß dieſer freywillige Succurs Ihro Der Rit⸗ 
terfehafftan dero wohlher gebrachter und bekaͤnntlichen 
fon exermptionis & libertatis nichfprejsdiven ſolle / mithin hoͤchſtge⸗ 
dachte Ehur⸗ Fuͤrſtliche Gnaden die Polefsion der Immedictät mit Hand und 
Siegel erkennen. * 

Beylag Num,6. de 1661. 
Summarium. 
Hurfuͤrſt Earl Caſpar laͤßt Die Im Ertz ⸗Stifft Trier gefeflene Adell⸗ 
yhe Mitglieder auf Anweiſung deß ohumittelbahren Nieder⸗ Rhe 
niſchen Reichs /Ritterſchafftl Directorii wegen dero indie Reichs⸗ 
terfchafftliche Callam ſchuldige Anlagen exequiten. 


Beylag N.7.2. d. 1627- 
Summarium. | 


EI or Bass > Act oldusref:ribigen andie Nieber/ Rhei⸗ 








Mfche Reiche » Ritterſcha ſub dato Wien den 3. Novembr, 
1677. mit alkrgnädigffem Begehren / daß Sie ſtatt eines Kayſer⸗ 
lichen Charicativi mit Ihrer Chur · Fuͤrſilichen Gnaden zu Trier Johann Hu⸗ 
go an Plagtz der wuͤrcklichen Quartitung eines leidentlichen Stuͤck Gelds Sich 


dergleichen mocht. n. 
Bey⸗ 
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Beylag Num. 7. b. de 197. 


Summarium. 

28 Ihre Kapferliche Majeſtaͤt Leopoldus bewogen worden / Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten Johann Hugo neben anderen Quartieren auch Die Nieder⸗ 
Rheiniſche Reichs⸗ Ritterſchafft zu afsigniren / ſo baſchreiben Ihre 

Chur⸗Fuͤrſtliche Gnaden die im Erg ⸗ Stift Trier gefeilene Adeliche / als zu 
den Nieder Rheinifchen Ritter-Erapf gehörig / um mit Ihro wegen ſolcher 
Quartier zu tractiren. 14 — — 


Beylag Num,7. c. de 1677. 


* 


| Summaria. 3 

i. Achdem / wie die vorige Beylag zeigt) Ihre Chur⸗Fuͤrſtliche Gna⸗ 

den zu Trier Johaun Hugo denen Adelicheh in dere Erg + Stiſſt 

| gefeilenen Mu⸗Gliedern in particuläri dag afsignirte Kapferlidie 

Charitativum abgefordert / und Daraufauc) dem gefamten Nieeder⸗Rhein⸗ 

ſchen zu Eobleng fegenden Reichs · Ritterſchafftlichen Ditectotio in,goncreto 

dergleichen Anforderungs⸗Schreiben zu gedachtem Coblentz zuſtellen laſſen / 

fo uͤberſchicket daſſelbe ſolches Auforderungs⸗ Schreiben dem General Dire· 
&torio zu Friedberg. En en 

2, Welches die Chur, Fürftliche Forderung vorher erwarten wid, - 


Beylag Num. 7. d. de 1677. 


| Summarium, 
Achdem die Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt einer Chur- Fürfttichen 
Gnaden zu Trier die Nieder⸗Rheiniſche Reichs⸗Ritt erſchafft afsi- 
gnirt/ und Seine Chur » Fürftlihen Gnaden Krafit ſolcher Ali. 
gnation unter befagter Kitterfchafft auch die im Ertz - Stifft Trier geſeſſene 
don Adet befchrieben fo erfcheinen Diefelbe aufden Reichs » Ritter⸗ Tag 
zu Ehrenbreititein de 5. Decembr, 1677. wofelbft auch mit Ihnen in fpe- 
cie denen anf den Moſelſtrom beguͤterten in qualitate nobilium im · 
mediatoroum tract rt wird. 


Beylag Num.>. e. de 1678. 


Summarinm, 


2 Je Roͤmſch Kayſerliche Majeſtaͤt alsigniren abermahlen dero Reichs⸗ 


) Ritterfchafft am Ober / und Nieder⸗Rheinſtrom Seiner Chir fuͤrſtl. 
Gnaden zu Trier / gleichwie im vorigen 167 7ſten Jahr sehhenen 


cd 


’ 
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Beylag Num. 7. f. de 1618. 
Summarinm. 


u) 85 die Roͤmiſch / Kapferliche Dajeftät Seiner Chur⸗ Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den zu Trier ann» 1678. ab.rmablen der Ober⸗ und Nieder⸗Rhei⸗ 
nlſchen Reiches Ritterfihafft charicarivum afhıgniren / wird mit dem 

Ehur-Trierifchen Herrn Vice - Cantzlern von Sohlern als darzu fpecialiter 
bevollmachtiget’ von Herrn Ritter- Hauptmann von Leyen / und denen its 
ser Außſchuſſen Herrn von Breit bach (der ein Chur⸗Trieriſcher Caval- 
lier iR) Herrn son Schmidberg/ Deren von Stein» Eallenfels zu St. Juliam. 
und Deren von Franckenſtein der Aſſignation halber tractitt. 


Beylag Num.$. de 1693. 
Summaria. . 


I, A der Herr von Ele zu Ruͤbenach gegen denPaftoren uCars 
fich wegen eines von dem Herrn von Elodt jure antichrerico ein⸗ 
gehabten Hoſs vermoͤg Kayferlichen dem immediaren Adel er⸗ 
theilten Privilegii adionem ex jure rettactus bey der Chur Fürftlichen Regies 
gung zu Ehrenbreitftein inftıcairt/ hat wohlgedachte Regierung Ihn in ſolcher 
Qualität erkennt / und ſowohl felbft in der ergangener Interlocutori Urthel de 
anno 1693, 2 
2. Ms auch durch Die Univerhitat Gieſſen juxta Privilegium cæ ſareum 
Shine das Abtriebs⸗ Recht auch in den vor geſetzten Adelichen Gů⸗ 
tern (mori ınfonftenfo wenig de jure Ratutarie Trevirenü, als cemmuni 
confuetudinarıo Das Jus Retradus ſtatt Hat)anno 1 694- zugeſprochen / wel⸗ 
ches nicht geſchehen koͤnnen / wofern der Herr von Eltz is peſ⸗ 
fefione immedieratis nicht wäre: ‘ : | 
Bleibet alfe ohnwiederſprechlich / daß Die regierende Chur«Fürften die 
Zrierifche von Adel jederzeit fürimmediar gehalten / Chur» Fürft Johann 
Hugo nad) den Kapſerl. den immediaren mitgetheilten Privilegien Ihnen die 
Jaftiz zufpsechen Jaffen auch mit den ſelben über die Kanferliche Afsignationes 
in dieta qualitate tradigt / Chur » Fürft Carl Caſpar vermög Kapferlicher 
Commilsion auf Anfuchen der Ritterſchafft die Morofos exequipt / Chur⸗ 
5 uͤrſt Philipps Cheiſtoph vermoͤg eines vorhandenen Protocolli de anno 
1625. und Chur⸗ Fürft Locharius Krafft obgetrücten Reverfus de anno 
1622. die befänntliche poffelsion immedietatis agaofcirt/. und Churs Fürf 
Zohan auf dem Crayß ⸗Tag de anno i 594. conteitirt/daß Die Ritterfhafk 
an der Mofel ohne Der Chur, ürften — denen Fuͤrſten / — und 
Axxx erren 
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— — — — ® - = 

errn gleich / Ihre Doͤrffer und Guter beſitze / mithin, per talem propriam 
irre auſſer allen Zweifſel iſt / Daß dieſelde in bekaͤnntlicher Folleſ⸗ 
fione der Immedietat ſehe. 3 


Beylag Num. 9. de 1a 
Summarium. 


Nno 1456. thun Grafen Herren Ritterſchafft um / und In dein Etqz⸗ 
tifft Trier als Nachbahren und Lehen » Leute gedachten 
| tiffts mit denen Stadten aus Freuer Sreundfchaffi fi 
vereinigen, weichen regierenden Heren Sie erfennen/ und / wofern hoͤchſt⸗ 
dedachter Herr einen oder andern beſchweren wuͤtde dab Sie fich unteteinan⸗ 
der mit Leib und Gut bepftehen wolien; Woraus abes Fein Land: Tag/mohl 
aber nur ein Vereinigungs : Tag zu inferireny zumahlen die Fand» Tage von 
dem Lands; Herrn außgefchrieben / und darauf pro necefsitate & utilitate 
Principis und deß gemeinen Weſens deliberirt und beſchloſſen wird / allhler 
aber der Tag von denen Chur⸗Fuͤrſten nicht außgeſchr leben / ſondern Die pa- 
eifcentes gegen der Churs Fürften Beeinträchtigung Sich vereiniget haben, 
immalfen die Adeliche nicht als Unter fallen, fondern als Echen»Leute und An⸗ 
gehörigein verbis; Wirundandere Manne Getreuen 2c bey fol 
cher Vereinigung erſchenen / gleihwie die Brafen von Catzenelenbo⸗ 
gen — YOiedı Ifenburg tc. denen jedoch Die Immediesät nicht 
wird, ee 


Beylag Num. Io. de 1501. 2: 
Summarium. 


Leichwie aus der vorigen Beylagen / alſo iſt auch aus dieſer nichts ans 

derſt zu erſehen / als daß die Grafen Herren Ritter ſchafft / nicht als 
Lands/Unterſaſſen / ſondern als Vafalli und Nachbahren mit der 
Landſchafft gegen die Shur-Fürftiiche Beeintroͤchtigung ſich vereiniget/ und 
Mittel wur wie und mwelchergeftalt einer Dem andern afsiftiren wolte; 
in verbis: Köbliche Vereinigung in Freundſchafft snfemmen 
gethan und vereinigerı Buͤndnuͤß / Einigun g / Mannen Ge⸗ 
freuen zc. fd gewiß für feinen Se hie um fomehr / da ſolche 
Bereinigimgen vor 200, Fahr beitändig ge ) und die Grafen / Herren und 
Kitterfihafft sonjun@im mit denen benachbarten Fürften Städten undiand- 
fiten ſich veremiget und verbunden haken 7 .twie bey D, Burgmeifter 
wölffter Sarg cap, ı. auch vierzchender Satz ⸗. g.7. 8. der 
Länge nach gelefen werden fan / zumahlen auch vormahls unter den Grafen 
| | und 


. 
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und Herren die Ritterſchafft mit begriffen geweſen. vid. D. Burgmeijter im 
Siebenden Sag cap nn 2. — 

Und kan denen Lands Ständen nicht patrociniren / daß 1. die verelni⸗ 
gende den regierenden Chur-Vuͤtſten ihren Herrn nennen. 2. dab die 
Safe Herren’ Ritterſchafft mit denen Städten und Landſchafft dei 
Stiffts Stände genennet werden / dann fü viel das. erfte betrifft / iſt bes 
kannt / daß die Vafalli, die Manne den Lehenbahren aud) ihren Herren 
ſalutiren und wie D, Bargmeiſters Zwölffter Satz cap. 27. aus. dem 
Befoldo Thes, ptact. voc, chen = Herr bemerckt / daß ein Vafall feines 
Herrn Unterthan / nicht ratione einer Landſaſſerey  fondern ratione Le⸗ 
benherslicher Cognition , Lehen⸗Dienſten und Fidelität nur abulive jes 
mablen genannt werde/ für das zweyte aber feynd Die Land Erände in 
Feiner Abrede daß denen Grafen von Canenelenbogen!/ Dies / 
Runckel / Sayn / Virnenburg Keiningenı Weſterburg / 
Herren zu Iſenburg ı Winnenburg ı ⁊c. keine quæſtio ſtatus 
movrt merde/ ſonderen Diefelbe nototie immediati ſeyen / obwohlen Sie 
auch in der Vereinigung deß Stiffts Stände genennet werden / alſo 
dann auch / weilen Feine ratio difſetentiæ angewieſen werden mag / Die 
Ritterſchafft nicht anderft als Status Imperi ın - fed non de Territorio 
Trevirenfi auf den Vereinigungs + Taͤgen erfchienen » in welcher Quali- 
tät Sie aud) laut ooiger Behlag vum, 1. «. von Kayfern Carolo V, bes 
ſchrieben worden. 


Beylag Xum. 11. d. de 1544. 
Summarium. 


Achdem auf dem Reichs = Tag zu Speher de anno 7544. Die 
Türcken : Steuer angefegets und Zhre Chur » Fürftliche Gna⸗ 
den zu. Trier von dero zweyen Land» Ständen ſolche Tuͤrcken⸗ 
Steuer gefordert / und Diefe von den Grafen ı herren / Kits 
terſchafft deß Ertz⸗ Stiffts Trier eine nachbahrliche Concur- 
renz verlangt / felbige aber fich Darauf bezogen  Dab gemeine Bitter⸗ 
afft def Reichs der Steur entlafen waren’ und ſich dem Mapns 
Bifchen und Pfaͤltziſchen Adel conformigen wolten / auch Dabep Die Chur 
Trierifche. Land» Stänte acquiefcirt/ ſo folget / daß Die Status Provinciales 
Feinen terium Statum Provincialern erfennet/ fonderen Die Trieriſche Rita 
terfchafft unter Die Grafen / Herren und gemeine Ritterſchafft dei Reichs: 


# 


ua Sıarus Imperii felbit gezehlet haben. 
2 Al | Zn Erıria | Bey 
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Beylag Num, ız. d. 1027. 


Summariuın, 


| —— Ihro Chur⸗ Fürft. Durchl. zu Pfaltz die Adeliche vor De⸗ 


ro Hof⸗Gericht paflive zu erſcheinen genoͤthiget ı fo wird ihnen Dam 

nach von Sr. Durchleucht die lmmechetaͤt nicht negirt / von Kays 
fern Macchia aber diefe Hoſ⸗ Gerichtl iche Zmang- Mittel und cogaitionss an. 
aullietund verbotten. 


Beylag N. 13. de 1605. 
Sammariam. 

Ar Anno 1605. Die Rhe iniſ. Reichs ⸗Ritterſchafft in ihrens Diſtrĩctu, die 
im. Erg / Stifft Trier geſeſſene Ritterſchafft mit eingeſchloſſen / von de⸗ 
nen Chur» und Fürften mit. Atreſten angefochten / hat Kapfer — — 

Secundus welcher von dem Cametal· bᷣroceſa Wiſſenſchafft gehabt / 

als null und nichtig caſſitt. 
Beylag Num. 14. de 1576. 
Sum mar, ! 

| Noor+76. ſo ſort ante inſtitutum in Camesa Imperial proceffurm wer⸗ 
| den Weyland Pyilips Jacobs und Dank Adolphs von Eltz hinterlaſ⸗ 
fenen Söhnen und Toͤchteren an geſehen Sie alle en 


or Adel Ihro Sayſerl. Majeſt. und dem Reich ohne 
* ——— Vormunder verordnet. 


Beylag Num. 15. 
| Summariem., 


R* deren brocellen / ſo in ar er deh Kayferf. Sammer ⸗/Ge⸗ 


richts erſindlich / und darauß zu erfehens Daß gleich im Anfang deß 
fandjrten Sammer: Gerichts / und alſo faft hun dert Jahr vor dem von 
den Chur, Trieriſchen Land» Staͤndeninſticuirten Proce'g, Die im Erbin 
Trier gefeflene von Adel daſelbſt in prima ınflancia convenitk/ ihnen tutores 
gersrönet / und mandata auf die Pandungs⸗conſtitution, ſo gar auch; gegen 
Thar · Trier ſelbſt erkennt / Die bey denen Hof⸗ und Officialat - Gerꝛat ren 
ß ich angelegte Artelta und Anmaſſungen cafı / deren Adeliche ersichtere 
contra&us confirmirt/ Und cuationes ex lege diſſam. ihnen mitgetheilt wor⸗ 
den / welches alles absque agmitione immedictati⸗ nicht hatte geſchehen 
Finnen, a 
) 


Nobilium is Diflricha Trevirenf, 717 

Nota: Nachgeſetzte Rubra ſeynd auf Denen Regiſtern / welche über Die 
nteannum 1688. zu Speyer und vorhero verhandiete / zu Franckfurt und 
Mchaffenburg erfindliche adta verfertiget / extrahift / und feynd ab anno 
16% 8, biß anje tzo verfchiedene dergleichen prziudicia zu Wetzlaͤr erfindlich / 
velhe aber als überfläffig nicht extrahirt; bey dem Kapferlichen Reichs⸗ 
Hof Rath ſeynd von verfehiedenen hundert Jahren ſolche ebenmaflig vor» 


anden. | 
Beylag N. 16. 


Summarium. 


I der Chur⸗Trleriſchen Lands Ordnung iſt außtrücklich verfehen/ 
Daß gegen die Einheimifche nichts wohl aber gegen die Aufwendi⸗ 
Arrefta erkenut werden follen ; weilen nun das Chur⸗ Fuͤrſtliche 
Hof Serkhtgegndie von Adel indiſtincte wiewohlen nichtig / mit Ateñnen 
oertahret / fo et daſſelbe Die von Abel nicht de tesricorio, fondern für 
Aufwenbige/ mithin dardurch die poſleilio immedictaris abermahlen ftabilie 
set wirb. 


Beylag Num. 17: de 1710. 
Summarium. 

28 Das Chur, Fürftlich Trierifche Hof Gericht in pun&o juris retra&us 
denen Adelichen die Joftiz denen Kapferk, Promotorialien ohngeachtiet / 
nicht zdminiftrigen wollen / ſondern den in Camera Impcriahi techta⸗ 

hangen den Procek und deßtvegen von Denen Lad + Ständen befehehene In- 
ervention dorgewendet / werden uleeriores promotoriales erfennt / dof bes 
fagtes Hof» Gericht die Senienz ohnerachtet anderwärtiger in der 
Sachen beſchehenen Intervenion ganz fehleunig mic Vorbe 
halt — etwa denen Intervenienubus competirenden jurium publi⸗ 
«zen folle, I 


Beylag Num. 18. de 1710. 
| Summarium, r 
Bararıı in voriger Beylag dem Churfuͤrſtl. Hof» Gericht befohlen 
O worden / in der Sachen die Sentenz zu publiciren/ fo hat jedoch 
daffelbe deme feine patirion geleifter/fonderen Refcriptum Cæſateum 
ndendo die Kläger per modemı Sententia ab» und an das Kahſerl. Cammer⸗ 
Bericht verwieſen. 5 


Erıır 3 Bey 
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Summarium. AN? 


S ift inder Chur⸗Trieriſchen Lands, Ordnung außtrücklich ſlatuitt / 
daß Bein Elofter oder Stifft einige liegende Güther nifi fub onere re- 
I) tractus Eauffen oder an ſich bringen folle / fo gar wann ein Guth per 
difpofitionem teftamentariam , legata Oder padta gratuita , an ein Lloffer oder 
Stift kommen würde, alsdannden Verwandten zugelaffen feyer gegen Er⸗ 

legungerium quartarum jufti pretii felbiges.chnverjährlich zu rerrahiren. 

Behlag Num, 20. d. 1702. * 
| . Summarium, 
Sift auf dem fab Num. 3. angeführten Kapferl. Privilegio zu erſe⸗ 
ben ı daß wann ein Matricular. Adelich Guth auf einigerley Beil 
7). (fub quibus verbis omnis translatio Domini includitur) auß denen 
immatricalirten Adelichen Händen veräuffert wird / alsdann foldyes Gut dem 
juri retractus — ſeyn ſolle / welches Kapſer Leopoldus allergnaͤ⸗ 
gnaͤdigſt declariren / daß lab prædictis vetbis Auch der Cafus zu verſte hen wann 
ein Buch von Weib / oder Männlichen Geſchlecht ſub quocunque titulo in 
ein Elofter. gebrachtiwürde; der Herr von Breitbach aber hat die Chur⸗ Trie⸗ 
sifche Land» Ordnung nur zudem End allegirt/ weilen ihme darin vid, num, 
19. als einem Verwandten quarta pars pretii nad) elaſſen Dardurd) aber 
derfelbe fich der Land» Ordnung nicht unterworffen / fondern weilen die pri- 
vilegia in favorabilibus denen ftatutis loci zu accomodiren/ in fo weit auch deß 
Darauf herrührenden Vortheils ſich bedienen kan und will. 
NB. Das Privilegium iſt ſub num. z. gedruckt / dahero allhier au bie 
extenſio geſetzet wird. * 
Beylag N. ꝛ de 1712. 

N Semmalilims |: > 
Bſchon gegen die im Erg-Stifft Trier gefeffene und begüterte Rit⸗ 
O terſchafft —* von anderthalb hundert Jahren circa —— immes 
I dietatisam Kayſerl, Kammer» Gericht procels eingefuͤhrt / ſo Fan je⸗ 
doch ſolches der gegenwaͤrtiger Frag nicht hinderen / ob nemlich die Ritter⸗ 


ſchafft etiam lite pendente bey ihrer poflefsion in ſpecie deß Abtrieb ⸗ Rechts 
nicht zu manuteniren ſehe. | Zr 


Bey 
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he Beylag N. 22. de 1703, . _ er 

177 Saummarium, 
Asmaſſen dieſe gegentheilige Beylag in ſuppoſito zum Theil irrig 
fene/ iſt in der vorigen bereits angewieſen / darauß aber offenbahr 
wird / daß injungendo patti adverfz probationem, daß der Hof 
Innirſch von der Dres Bauren erfaufft/ alfo es Fein Ritter ſchafft iches Gut 
‚ne / das Chur -Teierifhe Hof⸗Gericht pro qualitate nebili felbft prefumırt 
abe / auch ſolche qualicas: gnugſam probirt worden / weilen fonften wohlge⸗ 
achtes Hof⸗ Gericht ohne darauß vermeintlich befoͤrchtende Præjudiæ in der 
Sachen ſprechen / und den Herren Beklagten abfolviren koͤnnen / nicht aber an 
as Kayſerliche Cammer⸗Gericht / 109 tatione bonorum-non nobilium 
int 2. iſt die Sache zu weiſen den geringften Schein » Grund ge» 
abt hätte, —— oe 


Beylag N.23. de 1701: 


' Sammarium. 


] I) 


Yıs diefer gegenthelligen Beylagen will probirt werden) daß der Herr 
Erb Marſchall von Elg auf den Retra& renuncürt babe / welches aber 
rauß nächt eruigt werden kan.. | 

| * Eltz / den. Nov. 1701. 


En Summariam. 2 


*8 Chur/⸗ Trieriſche — ——— ſtatuitt / wann ein Guth um 
in 


Fifcahfye Schuld und. Herren »Zinp Öffenslich (ab halta verkaufft 

wird + daß als dann das jus retradtuscefsigen fülle welche aber Dem 
egentheil mehr zu wider als vortheilhafftig iſt weilen Die Exception Die 
gul befäftiget / ‚und fo fort in anderen Fällen und Subbaftationen Das jus 
ra&tus ‘Plas haben muß/ abfonderlich aber allhier / da die Adeliche Bücher 
5 deren immediaren Adelichen Haͤnden nach der Kapferl. alergnadigften 
ention nicht gebracht werden ſollen. 


Beylag Num. 25. de 1656. 


Sammarium. 


ſes Chur⸗Fuͤ fiche Editum wird kpapıı in rerrninie adyerfantibus 
Dir —— darauh ſo viel angezeigt, Laß wann Seine 
Ehur-Fürftt, Gnaden die Adeliche Der Unabelichen San ae 
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machen Bonnen, ein foldie® uder ae Adsudye Gütber 
nicht difpucigt werden möge. — | * nn. 
Beylag Num, 26. de 1713. 
Summarism. 

a“ die Herren Grafen Erag von Scharffenſtein fo wohl wegen berer 

Perſon /als Deren in Der Jrieder- Rheinilchen Ritter ⸗ Difkeıct haben; 
den Guͤtheren der Wieder-Ryeinifchen Raids Ritterſchafft jederzeit einver⸗ 
leibt geweſen / bejeugt nicht allein diefe Beolag / ſonderen es ıvird auch ſolches 
Durch die Beplag Num, 1. pafsim beſtaͤr ket / da die Cratz von Scharſſen⸗ 
kein von denen Kayſeren / Dero Commillarüs, und deren Ritter⸗Raͤthen dar⸗ 
für geachtet und beſchrieben werden, * 

| Beylag Num, 27. 
Sommarium, 

Fa diefer Beylag iſt niht allein zu erſehen / daß der Hof Cabeloch / wel, 

chher vor dieſem von dem Herren Grafen Cratz von Scharffenſtein dem 
Herren von Gymnich verfaufft worden / fond:ren Der von dem Hetren 
Srafen Era abſonderlich auffm Clottener Berg beſeſſene Hof (nerablich 
Anniefeh ) auch abfonderlic von der Nieder s Rheinischen Reiche Ritter, 
ſwafft collekirt werde / und dahero fo wenig dem einen als Dem anderen Die 
Adeliche Qualicät difpuriet werden koͤnne. 


Beylag Num.2g. de 1700. 
| Summariam. 
Icht allein iſt in cauſa von Eltz contra Paftarem zu Carlich vid, adı. 
“AS (ab num.$, fondern auchin Sahen von Wildverg contra EI 
ſter Laach dag Privilegium juris rerra&tus bey der Chur⸗Fuͤrſtuch 
Trieriſchen Regierung in contradi&orio ob/fervigt worden. 


Beylag Num. 29. a. 
Summarium. 
Achdeme Martin de Porelta und Conl. einige Adeliche Guͤther auf 
BA der Mofel im Sponheimbifhen gelegen gefaufft / ſo wird gegen 
denſelden von dem Herren Erb⸗ Marſchallen von Elg bey der 
Fuͤrſtuchen Regierung ju Tearb ach actis ſaper jüre tettactus inftiruigt/ ih 
me aud) obmatä exieprione litis Gamcralis inatteutã das jus tettactus zuge- 


ſprocen. 
Per 
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Beylag Num. 29. b. 
| Sammarinm. 
On voriger Urthel appellitt der de Porelta an das Fuͤrſtl. Sponheimi⸗ 
Z N ſche Appellations - Gericht nacher Baaden / producirt auch ſub 
ı. Aptilis 1706. ein Atteſtatum der Kapferl, Sammer» Gerichts 
eſerer / deß Innhalts / dag gegen Die Trieriſche Ritterſchafſt der procellus 
atione prxtendi Landfalsiatus ab anno 1577. vechthängig fep, 


Beylag N. 29.c, d. 1706. 


Summarium, 

Bſchon der Appellans Potefta exceptionem litis pendentiæ obmovigw 
fo wird jedoch bey dem Füsftl, Sponheimifteu Gemeinfchafftli- 
chen Appellations⸗Gericht ſolche abermahlen nicht atendirt/fondern 

m Erb: Marfchallenvon Eltz / confirmando priorem fententian nicht deſto 
eniger Das jus tetractus zugeſprochen. 


Beylag N. 29.d. de 1711. 
Summarium. 


IS: voriger für den «Derren Erb-Marfchallen von Elg zum jiwep: 


tenmal objieglid) außgefallener Urthel hat der de Poteſta an das 
Kanferlihe Cammer⸗Wericht appelliret/ und dafelbft Die exceptio· 
m litis in Camera Imperiali pendentis gewaltig vorgeſchuͤtzet. 


Beylag Num. 29. e. de 1512. 
Summarium, 


Bwohlen der dePotefta nun zum zmeptenmahl an das Kayferlihe - 
Ray Cammers Gericht appellist / und Dafelbft Dauprfächlich die iris 
pendentiam Cameralem ratione Landfaffiarus obmovirt / fo ift von 
a Hochlöbl. Kapferl. Cammer / Gericht felbft dieſe Exception nicht atten; 
ſondern nicht deſtoweniger der. Herr Erb⸗Marſchall von Eltz in feiner pof- 
ion immedietatis manutenipt/ und ihme Das jus retractus vore privilegü 
ateĩ abermahlen zugefprochen worden / fofortauch nunmehro Rein fernerer 
cifel ift / Daß extantibus tor przjudiciis , etiam ipfius Gamerz Imperialis 
yder hoͤchſtloͤbl. Kapferl, Reich Hofrath Die Appellantes bey dem Genuß 
KRapferl. Privilegii juris retractus, quod de jure nequidem obfervantisma 
airit s kraͤffligſt manureniren koͤnne und moͤge. 


Dyyy J Beh⸗ 


zu: Thef Jar. &g.Rhetnif. Ritterſchafft pun7o immetieritis. 
Seylag Num. 30, de, 1715. 


| Summarium. | 

W die von Metzenhauſen von unfürdencklicher Zeit zu der Nie der⸗ 

Rdeiniſchen dieichs⸗ Ritterſchaffi gehoͤtt / erheller fü wohl auf Dies 

fer Bedlag / als ex Num. 1.1. und weilen nun Die Herren Retra» 

hentes ſonderlich ihre podeſſionem immedictatis auch in particulari quf ihre 

Derfon bon undencklichen Jahren ante procellum Cameralem hero probirt 

Haben fo lebem fie auch. der gänglicher ungepveifelter Zuver ſicht / in folcher 

oAeiſſion bey dem hoͤchſtloͤblichen Kapferlichen Reis Hoſrath manuie · 

niet / mithin: ihnen das Jus rettactus vi privilegii Gzfarcı zug: for ochen zu 
werden. 





ü—ö— — — — TEE TEE 


Sunmariſcher INDEX. 


Nr Imperii wotaus entftanden unboie felbige die Jarisdictiox über bie Ins 
terthanen beformmen. MEER 

us Imperrühaben Anfärg die Roͤmer ⸗Monathen aus ai Ken 

Sıat hergeben muͤſſen /. biß nachgehends ihnen erlaubt —— —— 
in /ubſi aium zu eollellicen, . 

Starmums Imperü © Provincialium differentia ifiex matricula Imperiä 
entſtanden. 

Kitterſchafftea ſeynd Kayſeren Carolo Magno und ben Nachfolgern smımediatk 

untee wuͤrffig geweſen / haben dahero nri⸗ pralwmptıonz dor ſich 

Zrierifch: Suinsecihaffe id vondenen-KapfırmfHecrfive für immediat erkeunt und 
befihrreben. 

€r — auf denen Reh Ritter. Taͤgen / ſeynd aud) aus Ihro die Kitterr Ste und 
Innehmet verordnet. 

In fpecie die von Eratz / von Eltz und von Metzeuhauſſen. 

Halseı die Keicha⸗Rittertage zu Coblentz Carden ein prafentia der Landſt aͤnden. 
Ingleichem hat die Matter truch zu Cobleutgir prafenera der Landftäuden. 

Kayfer Rudolphusf‘ ecundus yatrom ohftante proce[[# Camerali,obwohlen dar 
von gute Wiffenichafft gehabt / bie Trieriſche Ritterſchafft in ihdrem ai ſtrittu 
ben ihrer po/fejhommanntenirt, unter andern Privilegiss auch das Pröviber 
ginmjwrisretraäins mittheile nd. 


Die Edur⸗Fůrſten zu Trier fuer e five erßennen durch verſchiebent adkus die Fimrdre- 


: tät 
Trieriſche Ritterſchufft erſcheinet auf den Candtaͤgen nicht als Landſaſſen / ſoudern 
e gleich den benachbarten Grofen und Herrem/melcht netorie immediası ſcynd⸗ 
als Wafadiund benachbarte Reichs · Stände auf den Unions ⸗Taͤgen. 
Hat niemahlen als Lands. Unterthanen zu den gemeinen Aulaagın concwrrirk, 
"Ric von: denen Aatibus prowinsialibnselbß Anno 1544, aufdem Landtag pi 
: Copme 
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Cochm fürdmmediar — 
Blur er wie die Adliche im Ertz ⸗Stifft Mayıg und der Chure 
Die gegen die von Abel an den Hof · und andern Gerichteren vorgenommene Arreſta 
und — werden von denen Roͤmiſchen Kapſern als Null und Nichtig 
safırt, 
Belche Chgmitiones ohne dem der Ritterfchofftnicht prajmdisieren mögen, 
luch Inder aurea Bula nicht fundict ſeynd. 
'n Dizieh Trevarenfi hat die kaudſaſſereh feinen Plag. 
Tricriſche Adliche werden 0» Cameraimperralı alsımmediati conveniirt ‚ auch 
ihmenan zalı qualirate proceffws eriheilt und Bormunder verordnet. 
In fpecie von Eltz und Breitbady, 
Upirl. Cammer Gericht cafirt die von ber Chur, Zrierifchen Hof > und Offcialat- 
Berichtern unternommene —— 
hur⸗Trietiſche Hoſ⸗Gericht procedende per modum arrefi agnoſcirt, 
——— Kanbfaffen — — ws ” 
'alaratio Laabdshert inferirt Eine ſubjecti. ine m territorialen, 
rieriſche Nitterichafft hat den regierenden Ehurfürften niemahlen gehuldiget/ fo jee 
do) ein eſſentiale [ubjeltionss if, 
die von Eig und von Braitbach ſuchen vermoͤg ihrer uralten Do/f: Mion immedietaæa⸗ 
is DAB ju⸗ retractu⸗ am Churfuͤrſtl. Zrierifchen Hof ·Gericht. 
Bargegen ob denegatam juſtitiam die Kayſetl. ↄꝓromotoriales emanirer, 
urfürfliche Hof⸗Gericht remwitsire ni ri 
)as — — —— icht Defloweniger die Kläger and Kaye 
ie Kläger aber apprhiten an ben Reichs⸗Hoffrath. 
bjectiones partisadverfe, 
efponfiones & rationes Retrabentium, x 
atale retractus privilegiatiincipit arempıre denuntiationis direfloris 
equefri fadle. 
Tee fufheit fieri per eguipollens, 
danss mortuæ ſeynd der Adlichen Guͤter / ñ ſub onere retractus, ohnfaͤhig. Wr 
rivslegınm is favorabilibus accommodatur juri Batutarie, 
Tohileslite pendente inpofeffione manntenendi, 
hie ein ſolches der Kayferl, Reichs Hoffrarh gercchtigfi erfennt, 
ıs retraltus lo cum habeı eti am in bonts [ub hafla venditis, 
ıs retralus privilegiarum etiam in contrallibns obtinet, in quibus alias 
dictum jusceffat, j 
ssretrafins privslegiarüm bie eftfavörabile. | V 
Avilegium dari poteſt licet per sonfequentiam In alterius odium vergat 
ahſetliche Mojeſt. haben denen Adelichen Gütern Haas rerradlns‘ geben koͤnnen. 
ib fo mehr / da Ihro Churfuͤrſtliche Gnaden zu Trier ein edilnmms ergehen laffen/dag 
die Adeliche Feine unadebiche Süter/miffmb onere jaris retralins arguiri- 
sen ſollen. Yyyy 2 Gras 


“ 


X. 
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immatriculirt,), 

Privileginmtangwam lex obfervantians non requirit. 

Obfervantia juris retraltus wird jedoch durch derfchiedene Praju di cia ſo wol 
der Churfuͤrſtl. Trieriſchen Regierung ſelbſt / als auch deß Kayſetl. Cammer⸗ 
Gerichts inartentärlitispewdenstiä erwieſen. 

Unico actu poſſeſſio probatur. 

Ins — privilegiatum hat auch gegen einen nicht immatricnlirten Abli⸗ 

age! j 
. Die von Rehanhaufen ſeynd ben des Nieder» Rheinifchen KeichE » Risterfhafft 
immatricnlirt, " 
. De validitateprivilegiiipfe Princeps cognofeit, 
Reichs· Ritter ſchafften ſeynd Status. ımperii, 

Und werden denen ——— — 

Trittiſche von Adel ſeynd als Statu⸗ imperst auf die Reichs Comnwent 

— — unter den Grafen er Herren —* ——— 

BrierifcheRitterfchafft hat anse Imperatorem Carolum V. denen Bayfern immr- 

diate zugehoͤrt. Ä 

So wohl am Kayſerl · Cammer⸗Gericht / als Kayſerl · Reichs. Hof Hash werden gegen 
die Trieriſche Adliche morofosmonitoria erkennt, 

Kapfer Rudolphus befehle dem Bapferl. Fifcalen der Kitterfchafft zu afi fixen. 

Referıbirtauch. dem Kapferl. Cammer-. Gericht der Mägtigern Ständen exceprie- 

nes fubjebtionis:nicyt leicytlich zu attendiren. 

Ehurfürft Johann bekennet / daf die Ritterfhafftim Er « Stift Trier die Untertha⸗ 
nen: und Guͤter ohne der EhursZrierifchen Dependengbefiße. 

Ehurfüch Lotharius befennet befagte Ratterſchafft i⸗ pofejfiane: ımsmedietatir 


uſcyn. 
Eurer Carl Eafpar gibt Ihro in folder Quali.ät die Erecution BR 
Churfuͤrſt Johann Hugo laft mit Ihro in felbiger Qualitaͤt wegen der «ig=rten 
Kayſerl. Winterquartieren trackiren, 
Churfuͤrſt Johann Hugo laſt den. Adlihen Vermoͤg Kayſetl. Privilege⸗ das jüs re- 
tractu⸗ zuſprechen. 
Chur⸗ Pfaltz pratendirt zwarn pↄrimam inſt antiam ůͤber ben Abel’ difpmsirt aber 
bewegen: bit immedietät nicht. | | 


GEH PÜSEHAESHHPSPNETEEEFÖTTHTE 
Beylagen der Rhein⸗Reichs⸗ Ritterſchafft Pun&o 
immedietasis.&t juris Rett⸗ —— — 

teviren 


. Rum. 1.® 


| 
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— — ee — ——— — — — — — — ———— — — — 
Nun 1. a. chen au Wilhelm Graven zu Naffau Johann Hilgen von 
Lorch and Johann von Sickingen + wegen der Graven / Herzen und 
Ritterſchafft am Rheinſtrom und Weſterwald / de daso Ravenfpurg den 13. Ur 
pril Anno 15495. u 

» 1.b. Bapferl, Rıfcript omgemeiner Ritterſchafft und Adel deß Rheiniſchen 
Sraifeßunterhalbd:ın Hagenauer Forſt und der Saar biß an den Ertzſtifft Coͤln / deß⸗ 
Neichen unſeren und deß Reichs Burg Friedberg / derfelben Burgmann/und Ritter» 
ni und Weſter wald biß an dad Land von Bergen/de dato 4. Octo. 

Ir 1547, 

I a Küpferl. Reſceript am die Rtterfchafft und Adel de Rheinifhen und Weſter⸗ 
valdifchen Craig im Ertz · Stifft Trier und da herumb gefeffen/de dato 17. Junm 1548« 

. 1,d. Kapferl. Reſcript an Eragen von Scharpffenftein und Tiburtien Bechtold 
‚on Blerdheim ſambt und fonderlich. / als Ausſquͤſſen der Ritterſchaffr an der Moſel / 
edato-16. Tag Julii Anno 1564. 

VJ Bapferl. Kefeript an) hilipps Cratzen von Scharpffenſtein und Tiburlien 
Zechtolt von Flersheimb ſamt uno ſonderlich / als Ansſchuͤſſen der Ritterſchafft am 
er Moſel / de dato 22. Aug. 1564 

f.Kapſerl. Reſcript an Entreſen von Brambach / Amtmann zu Dietz / Rit⸗ 
rfchafft l. Mitglied im Ectzſtifft Trier / puncto marofitatis in collectis, de date 19 
ctokri⸗ 1542. 

Rn Reſetipti an Phllipfen von Wallendorff zu kuͤneburg / de dato 192 Octobris. 
+42: ” * 
- 2. Fifealifches Monitorium am Rayferl. Cammer⸗Gericht fub /mpera- 
wre Ferdinando primo, an die Rheiniſche Reichs. Ritterſchafft / ſonderlich wider 
ırhemelte: Morofos Nobilesim Ettz · Stifft Zriet/ Anno 1560, 

Idem MoniterinmCef[arenm contra Mefftingen von Braunbach / de dato 
d. Juſii 1560. ——— DEU ELITE PIE 

Hem Monitoriwm: Cafar enmicontra von Monrenl, de dato ı9, [ulis 
560. | —— 
rdem Monitoriam Cæſareum contra Philippen von Mertloch genantSGraͤtz 
date i g- Jelii 1560. 
. 1. db. Schreiben von Johann Brendel von Homburg dem Aeltern Kayſerl. Ma⸗ 
aͤt und deß Reichs Burggraffen zu Friedberg / und Bechtolden von Flersheim / als 
wpfert. Coaimiſſarien an Philippen Stan von Scharpffenſtein / den 7. April 1547. 
i. Sorriben dutch Johann. Brendetvon Homburg / ben Aeltern Kanferl, Maj. 
ddeß Reichs Burggraffen zu Friedberg / Hartmann von Erenenburg den aͤltern / und 
ederich ven Flersheim Burggrav zu Altzen als Kayſerl. Commiſſarios an Johann 
d Juͤrgen Herrn zu Etz / tc. de dato 26. Septembr. Anno 1547. 
'3,® Pier eichafftl, Aus chreiben durch Joͤrge Herr zu der Leyen und zu Olbruͤcken 
u Broͤel / Ritter und Marſchalck an; die Ritterſchafft un Erg. Stifft Trier) / Anno 
18 1-1. Schreiben durch Johann Brendel von Homburg: / den N:ltern be Hell, 
iche Buͤrggraffen zu Friedberg/ Hartmuet von Cronberg den Aeltern/ und Friderich 
Biere den: Juͤngern / Burggraffen zu Altzey / der Roͤm. Kayſerl. Mojeftät 
ſer Sachen verordnete Commiſſarien an: die Ritterſchafft im Ertz · Stifft Trier / de 


o 20. Aug. 1548. 
Yynv 3 1. m. Aus⸗ 
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⸗1.m. Augichreeiben durch H armut von Cronburz ben Aeltern / Jorg Cammeret 
von Wormbs genannt Dalburg und andere Ausſchuſſen an Niclauſen von idberg 
Trieriſchen Ecbſchencken / und Philipps Cratzen don Scharpffenſtein Ober⸗Ambi⸗ 
mann gu Trarbach 2c, de dato 25. Decembr. 1548. 


⸗.n. Schreiben durch Tiburt z Berchtold von Flersheim / Herrn zu Flitzburg / 
und Philipp Cratz von Scharpffenſtein den Aeltern / ais Kanferl. Commiffarien / on 
Wilhelmen von Thaun Rittetſchafftl. Mitverwandten auf der Mofel / de dato 27. 
Septembris Anno 1564. 

- 1.0. Excufation, Schreiben durch Catl Mull don Ulmen zu Sontorff im Eıg 
Stifft Trier an Tiburt Bechtold von Flersheim / Herrn zu Flitzburg / und Philipps 
Cratzen bon Scharpffenftein/ den Aeltern / de dato 17. Dits 1564. 


1. p. Schreiben durch die verordnete Ausſchuͤß deß Rbeiniſchen Zircks zu Speyet / 

an Niclauſen von Schmidberg / Phillpps Cratz en nad Tibuctium Bechtolden von 

lersheim Puncto Ausichreibung der Ritterſchafft an der Moſel und indem Erg-fufft 
ier/de dato 19. Detobr. Anno 1564: m 


1. q. Ausfihreibender Xheiniſchen Kitterſchafft zu Birberg F erſcheinen an Eme · 
rich Dietzen und Anton von Eltz wegen der Ritterſchafft im Erg» Stifft Trier / den aten 
Jan. Anno 1665. den 7. Drcembr: 1564. | 


* ter. Schreiben durch Anthoni / Johann und Otto Walpstten von Paffenbeimb 
Gebrüder an Philippſen Erageı von Schiepffenflein den Aelteen / und Tiburtium 
Bechiold von Flersheim ats Kayferl. Commiffari-n / de dato 13. Decemb. An. 1564. 

+ 2. LE Quttung Heinrichs von Dietz ald am Nieder Rhe iniſchen Diſtrict oder uns 
term Viertel MitsEinneamers ji Coblentz an Ha. zu @ig wegen feiner Ritter: Anlagen 
Entrichtungsden 6. April 1566, 


» 2.6. Schreiben durch die Ritterſchafft und Adel deß Kheinifchen und Mettirauis 
ſchen Bezirdtd/ an Einerichen von Die Hauptmann/ Conraden von Megenhaufen, 
5* von Schoͤnberg Herrn zu Hartelſtela / Friederich von Schoͤnberg / Haurf 

eicharden von Eltz / Anthon Wallpotten von Baßenheim und Johann Mogten zu Hu> 
— A als zugeorbnete Räth auf dem Hundsrucken und Moſel / de dato 8, Febr. 

nno 1567. 


1, u. Duittung Emmerichs von Ela und Johannßen von Hagen Ritter’, Rä, 
then und Innehmer an Philipp Brik genannt Merloth / wegen ber von der Ritterſchaff 
in Train Trevirenfi erlegten Anlaagen / de dato 5. May Anno 1567. 

2. Kayſerl. Signatur am die Kitterſchafft im Ectz s Stifft Teier de dato 23. April 
Anno 1578, | 


. Bayferl, Privilegium an bie Rlitterſchafft im Trierifchen Diſtrid⸗ von dem ha · 
— Forſt big an den Ettz· Stift Coͤln fuper jure retractus de 1005. & 1666. 
4. Der Churf eſten bey Rhein zu Erfundigung eingebrachten Beſchwehrung ibre# 
Crahſes von wegen riagerung ber Anfchlägen verordneter Raͤthen Bericht. Schteiben 
an Herrn Niclauß von Samidber Ritterſchafftl. Trieriſ. Mitglied Puncto zuſerdeu⸗ 
der Spreifiation der in Ectz⸗Stifft gelegenen und doch dahin wicht gehörigen re 
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Ren; Beavı a / Herreu / Pealaten / Sottshaͤuſſer und Ritterfchafft,de dato 25, Jan 1594 
J. Reverfas vom Ehurfürften Lothario u.ſoem Thumb: Eopitel zu Triet an die Kıtitte 
ſchuft in Ectz⸗ Stift T ter, Duncto eines freymiligen Beytrags / de Anno 1622, 

6 Churffefi. Trierif. Reſcript anden Seneralen auf Ehren Breitftein wegen ber 
Rıtterfhaffe im Ertz⸗ Stiffi Trier uͤbernommene Cxecution Puneto Kanferl. Kırcera 
Steuern de dato 8. Fehr, 160», 

7. a, Kayierl. Reſcript an die Reihd-Ritrericyafft und Adels deß Nieder, Rheinie 
hen Zircks Punto aff gaitter Kapferl,KRitterr Steuten an Chur⸗Trier / de dato 3, 
N:vembr, 1677, 

7.6; Schreiber Ihrer Chur füͤrſtl. Saaden Johann Hugonig zu Tricr an Freyheren 
von Beeitbach und andere von Adel im Erg. Stift Teuer / Pumcto defagter Kapferl, 
Aſſignation / den 4. Novembr. 1677. 

7.c. Niedertheiniſches Ritterſchafft ·Schreiben an das Rheiniſche Direckorium 
n der Watterau Puncto an Chur⸗Triet afigrerien Kayſerl. Subſidii de dato Cob⸗ 
entz den 13. Novembrig 1677. 

Antwort eines Rheinlaͤndiſ. Wetterauiſ. Directorii an das Nieder⸗ Rheiniſche 
Directorium dicto puncto de dato Fiedberg den“ . Novembr,1677. 

7.d. Nuder XFheiniſ. Ritter Abſchid zu Ehren-Braitſtein Puncto der Tayſerl. 
Aſienation der Ritter. Hülffen an Chur Trier / den 5. Desembr, 1677. | 

7.0. Kayſerl. AfigwationsRefeript an die Ober , und Meder⸗Rheiniſ. Ritters 
hast an EyursTrier/de datog. Novembr, 1678. 

7. f. Riceß deßhalben zwiſchen Chur Trier und defagter Reich» Ritterfchafft / de 
67% 


. 21 Chur Trieriſche Sentenz puncio jurisRetrallus de 1693. 94, 
E Brain Brieff der Graffen / Herzen unbRüserfhafft amı Weder · Rhein mit Denen 
!rierifchen Staͤdten de 1456. — 
10. Eine andere Verain von Graven / Herm und Ritterſchafft allda mit denen 
aͤdten de 501. 
— ieriſ. Receß mit feinen Geiſt ⸗· und Weltlichen Ständen Pımeto der Tür⸗ 
Een. Hülff ſamt der Entſchuldigung der Graven / Herrn und Ritterſchafft de 1544. 
12. Kapſetl. Refcript an EhunPfalg sowsra pretenfam privilegiaram u 
risdiätienens Nobilium immediatorum, de 1617. 
13: Kayſerl. Confirmarion de Ritterfchaffek, Privilegii de now arsıBando 
le 1605. 6 66. . | 
143 Royiert, Curatorium der Trierifchen Edelleuthen Sun, ven Eltz hinterlaffenee 
finder de 1576, 
17. E preification der don denen Ede lleuthen im Ertz Stift‘ Trier dr eamera imp, 
‚x eapt:eimmedicratis enthaltener Procefende 1498. biß 688. 
16. Extract Ehur-Zrierif. Pande. Ordnung Tit-15. von Arteſten. 
15. Kuyferl, promoterialespundle juris rairallus, de 17 10. 
18. Chur-Zeierif. Remifio prima adCameramimp, punklo immedie. 
atıs Nobilium, de 1710. ! 
9, Eptvass Chur⸗Tricriſ. Bande Drdnung Til, 2,5 7, 
: 20, Extra. 


718 Specification der Beyſagen pundfoi mmediet sis &c. 
Nem, 20. Exıracins Suylel, Privilegss extenfh pancto Jurıs Rerradius 
d, 1702 ' 
2% ne DofrarhaConelufum punkto juris Retraßtun de 1712. 
22, Chur⸗Trieriſ. Sentenz puxtto juris Rerraltus, de 1703. 
23. Baron Eltzl. Erklärung an den EhursTrierif. Vogt / de 17014 
24, Exiract Chur Trierif. kands. Ordnung Tit. 17. 
25. Chur,Zrierig. Zdiölum wisderberen von Abel Erhanblung boworum immö. 
bılium, de 1656. 
26. Der Rieder» Rheiniſ. Ritterfhafft Atteſtat wegen der Baron e Eltzliſchen 
immatriculation, de 1713. 
27. Extract Nieber Rheiniſ. Ritter « Marrienl, de 1712. 
28.29, » Ehur:Zrierif Sentenzen puncto Juris Rerraäius, de 1700,6 
1701. 
1:9. b adtteffatum Camerale Der litis pendenz pancto Landfajıatns 
Nobilium ımme diatorum im Erg: Stifft Trier/ de 1706. 
29. c, Sententia appellatoria punkto Jurıs Retractu- Egwefris de 17706 
29. d, Extractus libelli gravaminum,de 1711: 
- = Exceptionum, de 1711, | 
- 5 Repliecarum,de 1711. 7 
2 29. e. Kayferl. Cammer / Gerichtl. Appellation⸗ Urthel ↄuaclo uri⸗ Retrackaus. 
—1712. 
30. Nieder Rheiniſ. Ritterſchaffti. Atte ſPatum punkto. immatrienlations 
der Adel, Famili von M:genhaufen- de 1715. 
, NB. Summaria der Beylagen / (tvie fie 7” Margine geftrichen find ; ypunile 
immedietatis Nobilium in Tractu Trevirenfi, 
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rege AT 
Deductio judicialis, —J— 

Juälolide docetur,Jurisdictionẽ ordinariam. 


ncauſis, quæ inter Vafallos Nobiles Imperii immediatos, eo- 
tumque ſubditos feudales vettuntut, ſolummodo ſummislmpetii Dicafte- 
tiis, & non Dominis ſ. Cutiis ſeudalibus competete. 


ın 
Zaufa Wegler contra fubditos zu Wehler de Aychelberg/ ut de 


intervenientem Curiamfendalem Iürtembergicam, 


Unterthänigfi-in Rechten Wohlgegründete 
Sventual - Remonftration Interventionis 
nullatenus competentis loco Exceptionum Anwalde Herten 
Ludwig von Weyhler zu Weyler / wider Se. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
zu Wuͤrtemderg Stuttgardt / als latetrvenienten in Sachen von 
epler zu Weyler contra theils deſſen Unterthanen 
zu Weyler und Aychelberg. 
Mandati de deſiſtendo à Recurſu ad 
incompet:in fpecie Punctum præ- 
tenſæ Interventionis betrl. 





Cum Adjundis fub 
Lit. A,B. C. D. E. F. G. & H, 
dochwuͤrdigſter Chur⸗ Fuͤrſt / Roͤmiſch⸗ Kayſerl 
Majeſtaͤt Sammer- Richter 
Gnaͤdi gſter Herr, | 


Achdeme an dieſem höchftpreißl.Rapferl CamersGertchtrin 
| aufwendig rubricigger von On. Ludwig Weylet / zu Weyler 
RAM entgegen und wider theils deſſen ungehorſame Unterthanen 
ea hoͤchſt⸗nothdringlich angebrachten Klag · Sach Mandatide 
eſiſtendo à Recurfu & ĩncompetentem Judicemi& præſtando 
ebita Onera 8. C. der Hochfl. Wuͤrtembergiſche Herr Anwold ex- 

Zi  pız- 
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prætenſo nullatenus tamen edofto Intereffle, vermeintlich inter- 
veniren’ und Kraft ſolchen die Principal citirteUnterthanen accufata 
jam dudum eorundem enixiflima Contumacia & defuper De- 
creto & facto Proclamate alyufpäth v:rtretten wollen ; Als erfchei- 
net hierauf kegitimirter Anwald in Krafft ad Ada bereits producir- 
ten Original· Gewaldts und zeigt zufarderift unterthaͤnigſt an / welchet ges 
ſtalten diffeitiger Herr Principal ſich zwar in dieſe ad retardandum 
Proceffum eingebsate Interventions - Klage um derentwillen nicht 
einzutaffens fondern vielmehr bey dem am ı 5. Aprilis diſſeits gehaltenem 
Eontumatial. Receſs u. Bermög deffen Rechtlich gebettenen Ardtiori 
cum Declaratione P oenz hewenden zulaſſen ’ um fo mehrers beſtens 
befugt / indeme die Principal befiagte Untertyanen mit Dindanfsung 
def diefem höchften Gericht ſchuldigen Refpects und Geherſams ı 2. ans 
Ker Monath langnicht nur neglecto & contemtui habiro Termine 
ad parendum praefixo in dem angeklagtenlingehorfam conftantifli- 
me verharret/fondern auch und an ſtatt Diefelbe nach dem deutlichen Inn⸗ 
balt derihnen von diefem höchften Gericht inſinuirten Inhibition von 
ders bey der Hoch⸗ Fürftt. Wuͤrtembergiſchen Regierung/ als coram in 
Competente Judice wieder ihre Herrichafft anmaßlich erhobenen Klag 
abftehen/ dergleichen hinkuͤnfftig nicht wiederum vornehmen / fondern da 
fie einige Klage zuhaben vermeinen wurden / felche vor Dem ordentlichen 
Richter anbringen ſollen / felbige j: doch diejem allem ſchnurſtracks entgegen 
und zwar nach felbfliger Anzeig der Hoch» Fuͤrſtlichen Waͤriewmbergiſchen 
Interventionden Lehen⸗ Hof gleichwohl de novo angegangen zundbiß 
gegenwärtige Stund fowenig einige Parition zwieiften, als wenig pro 
Exigentia Styli inclyti hujus Judicij & Receff. Imp. Novifs. $. 
36. ihre Contumaciam, ohnedaßmit aleiniger.offerierten Srkeaung 
deß Ruff Guldens ı der Sach tin Geyuͤgen gefchehe/ za purgiren fib in 
die Gedancken kommen laſſen; Welchen Fals dañ befandten Rechtens 
Quod quemadmodum Interveniens poſito ejusdem Jure & 
Incereffe fatis edocto juxra Naturam Interventionis, ejusderm 
Litisde Cauſæ Conſortem fe facere exeademdue Conhexitate 
& fimultaneo Proceffü prztenfum Interefle demonttrare fa- 
leat. | 
Mindan, L. 3. d Contin. Cauſ. cap. 8,7. 1. 


Mev, 


A 


Vafallicum fübdiris contra curiamfendalem hc.  Y3U 
Mev.p. 4D. 282.7. 6. 

Carpæov. Procefs. Tit. q. Ars. 2.937 

Stryk. ad Barbof. Lib. 9, cap, 107. axiom. 1; 
ita quoque Liti propter Contumaciam principaliter citatorum 
debittenondum aſſumptæ confeduentem nec exiltenti, nequo 
accefforie five principaliter per interventionem hac ratione 
locum nondum habentem aſſiſtere poſſit. So will jedoch 
lImpetraniiſcher Anwald/cum expreſſa tamenRefervatione obten- 
tĩ per accuſatam Contumaciam Præjudicijund anders nicht / als 
in infperatum admiſſæ interventionis Eventum, nochfolgende 
kuͤtzlche Gegen / Remonttration pro nuda Judicis & Facti infor⸗ 
matione, um dem Hocherleuchteten Richter allen ungleichen Wahn zu be⸗ 
nehme mt unterthänigft vorſtellen : Und zwar iſt preeliminariter 
zu wiſſen / auch an vor ſich felbft mehr als zu befandten Kechtens 4 
Quodinterveniens non admittendus fit, nifi prius de fuo Ju: - 
re & intereffe connexo & pertinentiper Demonftrationem a⸗ 
podi&icam concludenter vere & probabiliter doceat ; Quod 
fi ver&impertinens & falrem pro remoranda caufa fucrit Inte- 
reffe,rejiciendum illud, eoque non attentoin caufa principali 


proeedendum. 

Berlich. praöf. Concluf, 25.7. 48. 

Carpzov-Turispr. for. p. 1.1.3.Def. 30. 

Zanger.d, Except.p. 3.0. 26.9. 037« 

Brunnem. Proce[s. Jur. C. cap. 13.0, 6, 

MAev. p. 7. deciſ. 208. 
Die ſer klaten Rechts + Berorduung nun bemühet ſich Voch⸗ Fuͤrſtlich 
ntervenicender Herr Anwald ex duplici Capite, ein vollftändiges 
enũgen zu leiſten / und zwar Cı.) weiln dem Domino Feudi haupe⸗ 
ichlich darangelegen / ne Vafallus Subditos fuos male traftet‘, 
‚et. nen falls und wo Diefesgefchiehet/ auch Die üble Traieung ore- 
und am Tag lie ge [der Lehen ⸗ Herr juxta adductam Boctri- 
am Menochij & Koſenthalij genugſame und beſugte Urſach habe / 
der Lehens/Unterihanen anzunehmen : T2.) Daß in dergleichen Faͤl⸗ 


» 
ı/ mo nenmlich Lebens » Unterthanen widerihre Herrſchafft wegen harter 
li 2 ö TraR-a 
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Tra&tation ung Exa&ion neuer Beſchwerden oder aber Die Lehens⸗ 
Herrſchafft contra Subditosinobedientes lagen gefuͤhrt / die Sach 
in die. Hoch Fuͤrſtl. Cangiep zu Stuttgard / ats Forum primæ Inftan- 
tz jeund auweg gezogen worden, confequenter auch in præſentica- 
fu pratenfaJurisdi&tio feudalis fundirtfeyn muͤſte welches alles mit 
einer fehr operofen woͤttl Anführung verfchiedener allenthalben zuſam̃en⸗ 
gefuchter Praejudiciorum ın ordinc ad ftatuendam Univerfalem 
Obfervantiam weitläuffig ditueidirt und befiättigt werden wit. 
‚Hierauf nunden Ungrund.diferä potiori angeführten Rationum 
fundandz Jurisdi&ionis feudalis pariter & qualificandz Inter- 
ventionis, und welcher Geftalt Die vermeintlihe Intervention pro⸗ 
ter evidentifimum Defe&um competentis Intereffe nimmere 
mehr Rechtliche ftatt haben koͤnne / auf Das aderfürgeftedarzuftellen ; So 
toird zwar ex Parte interveniente die Incoinpetentia prætenſæ 
Cognitionis damit von felbft genugfam zu erlennen gegeben / indeme Die 
Grftereex Gapite male Tra&ationis Subditorum hergehohlte Ra- 
tio probandi Intereffe anders nicht als nur allein mit. denenfub N. 
2. 3.87 4. beygebrachten-von Denen Unterthänenbep vem Hoch » Fuͤrſtl. 
Lehen · Hof incompetenter angebtachtensund diffeit8 pro impetran- 
do Proceflü theils feibft Fiducia juſtiſſimæ Caufz ohngeſcheuet al- 
legirten Klagen probirt werdenfan. . © ._ | 
Gleichwie aber eben Diefes Das vornehmſte Obje&tum prætenſæ 
Litis iſt worüber kuͤnfftighin Anwalds Herr Principal coram com- 
petente alle Stuud Red und Antwort zu geben erbötig  dahingegen bes 
reits vorhers rechtlich dargethan worden / welcher Beftalt die Caufa In- 
terventionis ( gefegten falls folche in pr&fenti Cafü zu qualifhiciren 
wäre) cum — unam en ee Litisque 
confortium per fimultaneum Proceffum denen Rechten nach 
aaa w ſich führen möfle ; —— 
18 wird ein hocherleuchtete Richter von ſelbſt leicht erkennen / mie 
wenig dergleichen ohnerwieſene Afferta und Teſtimonia in propria 
eaufa juxta DifpofitionemL. 10 C. d. Tekib. L. 1.5. 1.quando 
appell: Catpzov: p: 3.9: 120. N:50. a Sr Commodum 
& alterius Pr&judicium nihil prorfus efficentia zu admittigen ; 
und wie fehr übel dieſem oder jenem Vaſallen gefagt fenn wuͤrde wann 


durch 


0 Google | 
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durdungegründete Klag / ihrer zu Empörung und Renitenz geneigten 
uugehorfamen Unterthanen derfeibe fagkeich und eÖ ipfo fine judiciarıa 
cauſæ cognitione& legali Probatione einer Sævitiæ in fubilitos 
Odergar einer Lehens⸗ Deterinration ſchuldig gemacht werden ſolle. Es 
iſt bekandt welcher geſtalten in Conformität der Lehen » Rechten cın 
nochweit mehrers aã probandam Feudi Deteriorationem , eam- 
queinfignem notabilem & dolofam, wo der Lehen » Herr jid) mit 
Hecht zu melden befugt fiyn ſolle / juxta 

Rofenthal: Synops: Jur: Feud: c. 10, Concl: 3 3. num. 1. Aum. 37° 

& 72. 

Struv.Syntag; Feud: cap: ı$.aphor. 5. num. 1. 

Schrad. de Fend. part. 9. C. 6. num. 68. 4573. 
erfordert werde; Dahero auch Hoch» Fuͤrſtl. intervenirender Theil 
von ſelbſten pꝛ 2: & 3: interventionis eben diſe der UnterthanenGra- 
vamina einer ordentlichen obfchonincompetenter ſich attribuigenden 
Difquition und Unterfüchung untermwürffig erachtet/auch das Funda- 
mentumproafferenda feudali Cognitione ad Cafum wo die üs 
bie Tractitung notori& am Zag ligt / felbft deutlichen reftringiret. 

Daß aber dergleichen harte Tractation Anwalds PerenPrincipa- 
fen von feinen Subditis Refractariis & Immorigeris nimmermehr 
mit Beſtand Diechtens wird können aufgebürdet oder Dargethan werden / 
fondern daß alle ihre Gravamina theilg auf pur lautern Ungrund und 
böchfsftraffbaren figmentis beruheny theild aus einer ohnverantwortli⸗ 
ben boßhafften Renitenz, Ungehorfam und Widerſetzlichkeit / vornem⸗ 
lich aber aus der bey ihnen eine Zeit hero tieff erigermurgeltenlm prelfion, 
nemlich durch) dergleichen leichtfinnigerregte Vitiligia, igrer Schuldigkeit 
und Praitationen fuccelliv&befrepet zu werden / tediglich herrühren ; 
Ein ſolches wird fänfftighin loco & Foro competente, als wohin Sie 

Uneerthanen VigoreMandati Cxfarei nachdrucklichen verwiefen wor ⸗ 
den / diſſeits Somnen⸗klar dargethan / vornemlich aber einem hochserleuchten 
Richter und ſedermaͤnniglich vor Augen gelegt werden / wie daß Anwalds 
Herr Principalyon Zeit deß Autritts’feiner vaͤtterlichen Guͤther ihnen 
Hals ſtarrigen Unterthanen keine andere Præſtationes zugemuthet / als 
welche ſeine ſeel. Bor = Eltern von fo vielen Seculis heg ruhiglich herge⸗ 

| 215 3 bracht, 


\ 
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bracht 7 befländig ohne Die alergeringite Idnen Unterthanen jemahli | 
Sinn gedommene mwiffentlihe Contradi&ion , continua ferie wol 
befugt / exercitt / undfie undihre Worfahren nach Anleitung der vorhan 
Denen Basen brieflichen Documenten fe und allezeit ohne WWiderkgung 
zu vollziehen und zu præſtiren omni jure ſchuldig und gehalten geweſen; 
Mithin Anwalde Herr Principal ſich wohl nichts wenigers als nunmehs 
ro gedachter feiner halsitayrigen Unterthanen mit Sindaaſetzuag PA! 
und Gehorſambs auf Das hefftigfte hervorgebrochenen Uaruhe und uoch 
* ſchaͤdlichſte Sequelen nach ſich ziehenden Wider ſtands verfihen 
gehabt ; 
Gleichwie aber hierdurch das von dem Hoch» Fürftt. Lehen ı Se 
fupponirte » biß gegentä tig aber noch Lang nieht fufficienter ermielt 
ne Factum pratenfz fc. mala fubdirorum Tractationis & de- 
fupercolligend& Feudi Deteri orationis von feibften hinfält ; % 
fo Fan und wicd die ex Roſenth: & Menoch: bevgebrachte Doftrinut- 
pote deſtructo & collapfo fupponendo aud) um forweniger aafchle 
sen ; Und diefesmit weit mehr gegründeten Rechts Beſtand auf das ai 
derfürgefte dariu legen ; So ift zuforderft de jure communi feuda 
und Darauf fich gründenden täglichen Praxi auffer agen Stritt dah alın 
inter Convafallos ab eodemDominoFeudum recognofcentes 
in Sachen / welche deß Lehens Conttitution ,„ Confervaronet 
_ Privation,und aiſo mit einem Wort Negotium vel Caufam Feude 
lem berühren: der Sehen Herrin andern Civil - Faͤllen aber. und aufkt 
dieſem Refpe& atlein der Ordinarius deß beflagten Judex compe 
tens fegesuti prolixedemonftratAuchorconfilii in caufaWaldck 
contra Heffen annexi Tra&, Klock: de Contrib; Conf. 10.f: 105: 
& feg: perText. | 2 
.2. Fend. SS. $. fin. Stru». Syntag:Jar, Feud. cap. 6 th, $ 
-Quando quidemäd fundandum Forum feudale prx=primis re‘ 
quiratur, ut exLegefeu Jure Feudi agatur, & Fundament 
intentionis feuipfa actio vel quaftio, qua inltituicur, prind- 
paliter caufa Beudinitatur, & potifimum eojure vel obiga- 
zione feudali nalcatur. ,. hocelt, juxta Confuerudines feudales 
pariter fubltantiam, naturam & conſervationem Feudi pefli- 
neat 
Pul- 


no og 
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Vultei, 2. Feud. 2.». 34. inf. 
«Mynfing Cent. 2. Ob[.75.».6.& ſeq. 
Paurmeifter Lib. 2. d. Jarisd. cap.6 n.92. & cam S. . 45. 
„Anthon. Gothofred. Diſputat. 14. thef. it Li:E, 
Przmiffo hoc fundamento kegali & regulativo wird ſich der 
Schluß undinfallibleC onfequenz von feldft ergeben’ daß / ſoblei no⸗ 
firam hypothefin, und infpecte der Woplerif, Lehens⸗ Unterthanen 
gegen ihre Derrfchafft habende Stritt und Beſchwerde belanget / der Le⸗ 
ben » Herr damit; utpote lite plane non feudali, ſowohl nach aller 
Kechts ⸗ Lehrer einhelligen Meinung / als vornehmlich denen an tiefem 
hoͤchſten Gericht bereits vielfältigergangenen Praejudiciis Feines Wegs 
zu deladen habe; Dann obwohln dem Domino Dire&to nicht. vers 
wehrt ſeyn möge/ in Bällen da der Vaſall wider den Tenor der Lehen» 
Brieffen / Reverfen und Urbarien feine Unterthanen alzuhart exorbi- 
tant mit notori& neuerlichen nicht fchuldigen Beſchwer den und Gewalt⸗ 
thaten (dergleichen doch in noftro cafu im gerinften nicht geſchehen oder 
rorgangen) mider rechtlich prefliren wuͤrde / ſolche gütlichen zu dehorti- 
sen und Die Exceffus ;u inhibiren ; Im Zatt aber jedoch der Vafallus 
beſtaͤndig negiret/daßerfeine Unterthanen contra tenorem Inveili- 
tur velulıra modum conceflumautpermiflum tra&tire / mit 
bin dergleichen Beſchwerde einer ordentlichen Cognition und vorherigen 
älnrerfuchung vonnöthen ; Co Fan der Lchen s Herr indergleichen oͤff⸗ 
ters dag proprĩum Interefle petzeffenden Klagen der Lehens · Untertha⸗ 
nen in C onformität der kundtbaren Rechten und dieſes hoͤchſten Ge- 
richts täglichen Obfervarız feines Wegs / wohl aber der Ordinarius 
Judex feyn! quemadmodü enim generaliter omnisJurisdietio 
atatre PoteftasDomini vel Curix Feudalis ad Feudum folum- 
modö reſtricta & limitataextra Caufas Feudales & in jure ex- 
preffas plane exulet „adeo utnulla jurisdictione gaudeat, nifi 
ia quantum Lex feudalis ipfi alquam conceſſit. = 


Cirm.pıfor.S. denique.de Sentent, &re ind. . 


Fachsn.Conf.;8.».23.vol- 1, 
Bocer, de )urisd, 6.3.9, $3. 


Hartm, 
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Hartm, Piflor. quæſt. jur. lib. 1.4. 15»8. 27: 

Gedd.Diß. Feud. 11. 10. Lit. A, | 3 
In tantum, ut omnia coram direfto tanquam Judice incom- 
petenteagitata, quando ad Jnrisditionem ejus feudalem cau- 
fa non fpe&tat, ipfo jure. nullacenfeantur ‚ita in prefenti calu 
tum quod Vafallagiumnon faciat Subditum, & omnisObliga- 
tio Vafalli faltem conditionalis particularis & limitata,nec hic 
lis feudalis, cujus Dominus fit Judex obverfatur ; Quia nec 
inter Vafallos duos ejus, uttamenrequireretur, fed inter subs 
ditos Vafallimer&Extraneos, nec de Controverhia feudali Lis 
fit prztenfa Jurisdi&tio extra Sphaeram feudalis Cognitionis 
neutiquam extendenda,fedrefpe&tu ordinarũ coercenda potis 
us &odiofacenfenda ; 


Vid, pofl unanima DD, Suffragia —— 
Roſenthal. d. Feud. cap. 12. Concl. 12. n. 139. & 140. 


Hine Caſus excepti vel omiſſi fiimando Regulam ſub Difpofi- 
tione Juris communis retinendi ſunt, in tantum, ut fiquisex 
alia Jurisdi&tione ad Judicem feudalem vocetur, nequidem al- 
legandæ Zxceptionis declinatoriz Caufacompareretenatur. 
Rofenthal, cum aliis a [e laudatis Concl. 2. », 30. Concl. . n. 
36: & 4. Concl. 12.#. 73. & 107. 9.117. 
Curt.p.7.d,Feud ».4.& 7. 


Frid. A Sande in Comment, ad Conſued. Feud. Tr. 3.-1,$.2. 
et num 11. = | | 


Imo, quoties dubitatur, utrumadordinarium anad feudalem 
Judicem Cauſæ Cognitio ſpectet, eam pro communi & ordi- 


nario.defendendam, proindeg; contra Jurisditionem feuda- 
lem,non pro ea præſumendum effe ftatuminat 


‚Coler.de Proceſa. execut capı 3. », 312. _ 

“ Rofenth.d, Concl. 12. Zuafl.4.».13:ibig,Lie.P, 
Schrad, p 10. d, Feud. Sect. . n. 112. Sect 6. », 190 
Zugeſchweigen / quodin Cafu ſubſtrato Nobiles Imperü 

\ Feuda, | 


Vafalli cum fubditis contra cnriam fındalem &- 737 


Feuda, qu& per fe subjetionem vel Jurisdittionem Dominis 
nontribuunt, aPrincipibus recognofcere foleant ; Nenquod 
velintpr&judicium vel ſubjectionem fibicreare, fed ut abun- 
dantiore Cautela fibi provideant. 
Gylmann. Symph,Cam, Tom, i. p. 1. #it.4.f. 300: 
Myler. ab Ehrenbach- de Princip. & Statıbus Imperii part. 4. 
cap. 100. 
Limn. Lib. 6. jur: Publ. c. 3. æ. 3. 
Everhard. Ju»: (onſult. 4ĩ. vol. 1.0 83. & 37. 
Don welcher klar und unſtrittigen Rechts⸗ Verordnung dieſes hoͤchſte Ge⸗ 
richt bereits ſowohl informirt / daß ſolches in Betrachtung deſſen / vornem« 
lich aber nach Anleitung der in diſſeitigen fupplicis pro.impetrandis 
Procellibus angegogenen Reiche, Conttitutionen nicht allein täglich 
adImplorationes Vafallorum ejusmodi Zxtenfionibus Fori 
incompetentis gravatorum ohne einiges Bedencken MandataCäaf. 
fatoria & Inhibitoria contra Status gravantes gerechteft erfennet 
und emaniren laͤſt ſondern auch rejectis Exceptionibus prætenſæ 
Competentiæ per Sententias Paritorias die gravirende status 
ad Deſiſtentiam . die querulirende Lehens/⸗ Unterthanen mit ihren Bee 
ſchwerden aber zu ordentlichen und Competisenden Weeg und Außtra 
Rechtens juxta jam deducta & ex hac ulteriori illatione vald 
legali totö die verwieſen / cum pratenfa illa Dominorum Di- 
rectorum judiciaria Cognitio per demonftrata, neque ratione 
Subje&ifeu Partium litigantium, quia (uti di&um ) nec inter 
Dominum vel Convafallos litis hujus Agitatio obverfatur, ne- 
que materialiter ratione Obje&i feu Caufarum ad Judicium 
deducendarum fundata fit, cum gravaminaä fubditis Feudas 
libus contraVafallos obmota, licet occafione feudi &in Feu- 
do extrinfece faltem fuboriantur, non taınen ex ipfo Jure vel 
Dbligatieone feudali, multö minusex ipfa Feudi natura & qua- 
licace defcendant, confequenter deſtituto plant genuino Fun- 
Jamento qualificandi Fori Feudalis, tanguam Cauſæ merè Ci- 
riles accidentaliter faltem inter Vafallum & Subditos exorta, 
juxper fe confiderat& naturam vel fubflantiam Feudi nequa- 
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quam incurrunt, non aliter niſi coram Judice ordinario tra- 
ctandi & ventilandafunt, » 
Per Jura & Aurhoritat. faperius adductu, ſuffragante 
Berlich.Part. 1. Concl 82”, 4. 
Menoch.de retinend. Pofefs. Remed. 3. », gız, 
Mare m. Pifor. Quæſt. 15. 8.27, 


Impetrantiſcher Anwald will dahero dieſes inter tot præjudicia 
rerum judicatarum nur mit wenigem durch das fubLic.A.adjum 
girte und in parihi prorfus Caufa den 16. May r696. auf Anruſſen 
der Srändif Reichs⸗ Ritterſchafft Orths Odenwalds gang noviter 
ergangene Mandatum Caffatorium & Inhibitorium fürgtic) be 
ſtaͤttigen / krafft deſſen erhellet / aß nachdeme Herrn Erhard Wilhelm von 
Berlichingen als beſagter Ritterſchafft Incorporhten Mitglieds widerſttz ⸗ 
liche Unterhanen eben über derg eichen vermeintlich habende Beſchwerde 
«x. pariinobedientie & Seditionis Stimulo bey dem Graͤfflichen 
Wertheimiſchen Lehen» Hoff vermeinte Klag geſuͤhrt von demſelben 
fub obtentu Competentiæ Fori Feudalis die Cognition incoms 
petenter unternommen worden / dieſes Hoͤchſtpreihl. Gericht nicht nur 
dieſe ehnrechtl. Conatus nachdruclich inkübirt / ſon dern auch mit gängl. 
Verwerffung der Wertheimiſchen eben auch anf gleiches Fundament 
gegenwaͤrtiger Intervention fich grümdenden Exceptionum vermig 
der Sub Lit. B adjungirten sententix Paritorix de datoden 18. 
Martii 1697. in Rechten juftilfime erfannt 7 und außgeſptochen / daß 
Die lmpetrantiſche Herren Sraffen Einwendens ohngehindert / dem auß⸗ 
gegangenen und verkuͤndeten Mandato mit gaͤntzlicher Caflierund An- 
nullirung deroſelben angemaßten Feudal Cognition alles Innhalts 
vollkommene Parition leiſten⸗ Sie Unterthanen aber / wofern fie einige 
erhebliche Gravamina wider Ihre Obrigkeit zu haben vermeinen wuͤtden / 
ihre Klag vor dem ordentlichen Richter vor⸗ und anzubringen ſchuldig und 
gehalten ſeyn follen : Eben dergleichen Præ judicium iſt nicht weniger 
bey Hoͤchſtprelßl. Reichs. Hoffrath nach der Aulag SubLit.C. am 21. 
Marti 1698. ergangen / und Krafft dieſen dem Hochfürftl. Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Lehen Hof / weldyer inpariprorfus controverfiaprstenfo- 
zum Gravaminum der Graͤffl Hotzfeldiſchen Unterthanen deß Ambts 
»Baltenberäftetten ſich der Lehens-Cognition untergichen wollen / — be 

en 


Im 
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ſchhene Intervention s mehsgedachter Ritterfchafft nachdrucklich anbe⸗ 
‚fohien worden, die Jurisdictionem Feudalem nieht weiter / als ſichs 
gebühret / zu extendirendamit alle fernere Beſchwerde ferner vermieden 
bleiben mögen; Und obwohlen Hodfüfll. Seits vermitteiſt eines hierauf 
eingefchieften alerunterthänigiien Berxichts vermeintlichen entgenen ger 
fegt werden wollenwwiecompetenter man ex Parte Curia Feudalis 
verfahren; So iſt dannoch nichts deſtoweniger die Hochrichterl. gerechte⸗ 
fie Verorduung non attentis ptætenſis Exceptionibus mitteljt 
Ver welſung def befihehenen Euwendens ad Acta nach dem Adjuncto 
Reiche Hofrarher Protocolli dub Lit. H. in ihrem Rechtokrälftigem 
Valor verblieben· Rerum autem perpetuo& fimiliter. jdicata- 
rum Authoritas Vim Legisindubitat& nancifcitur & fettända, 
eſt. 
Peri.33.ff.de Legib, 
ev, p.$.d.232. * 
Da zumahlen ingrgenwärtigem Fall ex manifeſta parĩtate Rei ʒc 
Juris einerleo Conformität antrefflich mithin auſſer deme daß man 
adyier an ſich ſelbſt legem certam & Jus apertum por ſich hat / bekan 
ten⸗auch in dentn Reichs Abſchieden beſtaͤttigten Rechtens Quodpræ- 
judicia ſummarum Curiarum, cum ſummum Principem res 
przfentent , adeo Vim Legis habere dicantur,- ut fimilibus 
caufis eandem Deciſionem adhibendo, ea feguiconreniät, & 
pro inſtructione Judicis reteallegentur, J 


Recefs. Imp.novifs d. Anno 1654. S. ſo viel aber ı 36.Menoch 
lib. 1. prefumpt.1.n. 27, Vultej, 3. Conf. Mar. 29, ». 108, 


ap es. alle bierinnenfalls eine außgemachte und laͤngſt vielfältia ab- 
— Sache / worinnen ſich zumahi micht —— 
KHochfürftl.intervenirender Herr Anwald aber bey dieſer Bewandſame 
von ſelb ten leicht zu erkennen haben wird, wie deß Anwalds Impetrantif. 
Herren Prirkiyala nicht ſo wenig / fondern gar viel Darangelegen / Die im 
denen Reichs⸗Conſtitutionen und der Hoͤchſten Reichs: Tribunalicn 
saranf vielfältig gegsündete Obfervanz deutlich verordnet · und an Hand 
egebenen Weg Rechtens ſo ſchlechter Dings nicht zu deferiven/hingegen 
d qualemcungue Stĩimulum Seditiofum & altercandi Pruri. 
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tum feiner zu lauter Unruheund Widerſetzlichkeit geneigten Unterthanen 
von einer Inftanz zur andern mit Ungelegenheit und groffen Coften ſich 
herumbjiehen / und was das allerbeſchwerlichſte / durch dergleichen von de⸗ 
nen Lehen⸗Hoͤffen fo ſtracks ergehendeinhibitorialien auß der Poffef- 
fion deffen ruhiglic) Hergebrachte Recht und Gerechtigkeiten fo ſchlechter 
Dinge feken zu laſſen / worauß dann nicht anders als diefes hoͤchſtſchaͤdliche 
ſowohl der Herrſchafft als denen Unterthanen felbit zu auſerſtem Verder⸗ 
Derben gereichende Inconveniens augenfcheinlich zu beforgen 7 Daß die 
Lehens⸗Herrſchafft mit dergleichen widerfpenftigen Linterthanen Pro ge- 
nio eorum inquietiflimo und mo fie einmahl Durch das bey Denen Le⸗ 
ben-Höffen mit ihren Querelen gemeiniglich fatıfindend«s Gehör ihre 
Praefanda in das Stecken bringen Pönnen / täglich und ſtuͤndlich der leh⸗ 
digen Erfahrung nach in perpetuislicher Unruhe / ftreit und Widerwaͤr⸗ 
tigkeit zulebenneceflitirt fepn müffe; Hierauf nun fatis fuperque Tel. 
fifimi hujus Dicafterii Jurisdiione fundata atque edocta, 
auch nicht weniger auf die Hochfürftt. Intervenirender Seits provo- 
Cirte Confuetudinem contrariam und zu deren Beſtaͤttigung bepger 
brachte / wiewohlen ohne Kechtsserforderlichen Beweiß nur mit biofen 
Wortlichen Affertis angeführteviefe Prajudicia ürglich zu kommen; 
So hat difleitiger per incipal inzwifchen deren Befchaffenheit halber 
ein undandere Gründt. Nachricht einziehen zu käffen ohnermangelt / du 
dann auf denen SubLit,E.& F.adjungirten von denen Schmäbifdyen 
Bierbep am meiftenintereflirten Kitter- Dire&oriis eingelangten umb⸗ 
fändlichen und fehr fundamental aufgeführten Berichten / wor 
man ſich / neattum agatur, Kürgehalber bezogen haben will / fatts 
und mit hoffentlich»vollfommenen Vergnügen eines Hocherleuchteten 
— zu erſehen / welcher geſtalt die ſambil. Schwaͤbiß Ruterſchafftu⸗ 
che Corpora undderen zugewandte Mitglieder dergleichen von Dem Hoch⸗ 
fürftt. Wuͤrtembergif. Lehen · Hoff fih vindicirende Jurisdittion und 
Bermeinter zumabt ihrer Reiche-Immedierät und der Kapferl. aller 
hoͤchſien Jurisdiftion hoͤchſtnachtheilige Obfervanz niemahlen agno- 
feirt/ vielmehr jeund gu allen Zeiten perpetua Contradictione & 
Difpatientia auf dag Fräfftigfte ſich dargegen gefegt ; j 
Soviel aber die beygebrachte Prajudicia belangt / nichtweniger IN 
jetzt angegogenenAdjundis deutlich remonftrirt worden / welcher — 


| Valakicum ſubditis contracuriamfendalem ti. 74r 


we.dfefen tanquam puris Particularibus fo wenig ein allgemeiner 
Schluß oder nachtheilige Confequenz zu Erjwingung einer Univer- 
al-Obfervanz, zumablengegen andere Vafallenfo darmit nichts zu 
hun gehabt / in Rechten behauptlich / als wenig hiedurch gegen fo viele 
dayſerl. Inhibitorialia und verhandene Ritter-Drdnung in præ judi · 
ĩum def hierbey intereffirten Judicis Ordinarii, als Zhro Kapfert. 
Najeft. und Dero hoͤchſte Reichs Tribunalien / auch vorgeſetzte Ritter» 
irectoria dergleichen Subjetion mit einigen Beftand Rechtens ver 
ängt werden Fönnen/ wie foldyes ferner deducirt 


Supra alleg. Auth.Confilii ap. Kleck d. Contribut. fol, 109; 


Dahingegen auf denen fovielfältig im dergleichen Fällen täglich er⸗ 
ehenden Berichttichen Inhibitionibus & Caffationibus attentato- 
um gnugſam erhellet wie wenig ad insroducendam prætenſam 
‚onfuetudinem velObfervantiam ſummæ Poteftatis & uni- 
erfi Populifeueorum, quorum intereft,, tacitus Confenfus, 
‚doch denen befannten Rechten nach, pro Subltantiali Requifito 
um invitis Confuetudinis prafertim a Jure communi rece- 
entis Introdu&ionon obtrudenda, 


Vid Du.ab Andler inJurispr. sam pablica quam priv. Lib, 1. 
Tit. 3. 9.2.7. 48: Schurff. Conſ. 47rlib. 3.) 


Hierzu erforderliche alhier zu inducĩren / die ange zogene Actus auch 

+ und vor fich ſelbſten alſo beſchaffen / daß ſolche ſelbſt alleg irter Maſſen 
uoad maximam partem extra Figuram Judicii nur alleiu pro 
la Informatione Facti theils durch Guͤtl. fonft tägtich unter Ber 
ıchbarten Conftatibus falva manente Jurisdi@tione Ordinaria 
irgehende Tractaten / Verglich und Recefs, theils durch Willkuͤhrl. 
uftrag und ex voluntaria Jurĩsdictionis Prorogatione, theils 
- Errore& Infcitia, nihil quicquam Jurisdi&ionis per notab, 
extumL. ı5. ff. de Jurisdi&. tribuente,auß tragender Furcht ge 
n die von denen praspotenten Lehen⸗Herten diren Referiptis und 
fandatis gemeiniglic) zu anneltiren gewohnte Comminationes , 
‚och meifiens cum Refervatione Competentiz Fori ohnverfäng: 
hen borgegangen / welches aber alles zur Rechts⸗beſtaͤndigen Dar⸗ 
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flelung der exadverfo angegebenen / zumahl denen gemeinen- echten 
und Reichs, Conftitutionen zutwiderlauffenden omnimodz Compe- 
petentix Fori umb derentwillen noch tang nicht genug ı indem warn 
auch gleichgeſetzten / jedoch ohneingeftandenen faUs Die bemerefte ABär- 
gembergif. Vafallen fih (pontaneo motu der Echenherrlichen Cogni- 
tion unterworffen / dannod) dergleichen Fingulorum facta ut pluri- 
mumclandeltina & dittormia,tanguam adus Singulares & in» 
 teraliosgelli,denen univerfis prxprimisvel infciis velnon con- 
fentientibus, imo potius contradicentũbus, nimmermchr præ ju- 
dicirem / oder zur Einführung neuerlicher Lehens⸗ Gebraͤuche (da der 
conſenſus omnium quorum intereſt, dergeſtatten erſorderlich/ 
Daß auch ein einiger Diſſenſus allen contra jus Feudale commune 
angemaften Gebrauch / interrumpiren kan) werden zulaͤnglich ſeyn 
khanen wie ſolches multis textibus & Authoritatibus weitlaͤufftig 
demonſtrirt / derindiffeitigen Adjuncto sub Lit. allegirte 
Knipfchild_inTradt.d.]urib.& Frivil. Nobil. Iwp. lib. 3. cap. 
25.2. 107. & ſeq. 
Schrad d. Feud,p. 10 Sect. 20,0, 157. 


Et eleganter Henning Gaeden. Conf. 37. n. 7. reſpondit: Quod 
finguli ut fingulitoti Univerfitati prejudicare nequeant, & 
quod fitper aliquos, aliisnon Confentientibus nec legem con- 
ftitusre nec confuetudinem introducere poflit, 


Cosf. interminis Kloch. Tom. ı.Conf.7.#. 217.218. ibi! muie | 
Tempore ex actibus difformibus induci Confuetndinem & 
quod voluntaria Prorogationes [altem in præjudicium Prors- 

antium, neutiguam verolersis vergant: juxta Notate 

Schrad.d. Fend.p. 10. Sect· 20.0.1567, 

Menoch. Confil. 37-.n.67.& Conſil. 187.0. $7- 

Petr.Surd.Conf. 393.9. 22. 

Geſtalten dann und ſo viel Anwalds Herrn Principalen ĩn fpecie 
betrifft » won dem Hochfürſtl. Leden-Hofhaltenus goch nicht erwieſen / 
wird aud) nimmermehr dargethan werden koͤnnen / daß derſelbe oder deflen 


Geſchlechts Vorfahren in dergleichen oder andern Fällen Jurisdictio 
nem 


Vafalcum fabditis contra cursam feudelem &c. >45 


nem Curiæ Feudalis jmatler: ultrò erkannt, und mithin fid- und 
der Allerhoͤchſten Kanfert. Immediat Jurisdition perpetus Ayni. 
tioneincompetentis Fori ein ſolch Praejudiz , fo zumahl in ihren 
Mächten nicht geftanden / ſich gegen alle Przfumption felte zugezogen 
baben / zumabien dasjenige Exempel, ſo von WBenland Herrn Obriſt 
Diererich von Weyler exadverfo jueinem vermeintlichen Behuff bey⸗ 
gebracht werden wollen’ umb derentwillen allhler gang ohnapplicabel, 
indeme Derfelbe / wie erweißlich / deh Lem Hechfuͤrſtl Echens Hof fo 
wenig jemahlen ſich fiftiret/ / als wenig jemahlen ein incompetentes 
Forum daſelbſt zu agnofeiren gemeint geweſen. 

Hiernaͤchſt nun auf diein fine Interventionis pro fundanda 
Jurisdiione Feudali der Länge nach begaebracdhte / wiemohlen per 
hactenus dedu&ta bereits & potioriVirtualiter & perConfequen- 
tiam widerlegte Gegentheiltge IHationes und Argumenta mit wents 
genzu Bommen ; So zerfalken die fub N, 1.2.3 4. beygebrachte Rechts⸗ 
Stellen; ut pote Facto applicando prorfus defitiente, juxta 
Deducta,gänglich dahin; Soviel aber diefub N, 5. auch von andern 
Ständen zu behaupten vermeinte Obfervanz , vornemlich aber daß auß 
denen Decifionibus Palatinis Dn.Textoris in Sachen der Untertha⸗ 
nen zu Wachbach contra die Immediate Reis vom Adel Herrn von 
Adelsheim bepgebrachte praejudicium betrifft; So erbelet auß der ans 
gezogenen Decifione 56.n. 5 daß der Cı.) Referens feine damahlige 
Principianicht fo wohl in Jure Communi Feudali, alg in einer ver- 
meintlichen Special-Obfervanz deß Chur» Pfälsifchen Leben Hoffs / 
vornehmlich aber in Jurisdidtione Palatina ffecialiter privilegiata 
& proinde juxta vulgatiflima Jura ad Curiam alienam nequa- 
guam extendenda deutlich fundirtz wie wohlen aud) (2.) quamvis 
Litem hanc principaliter nobis non facturi ex Adis publicis 
der Rbeinif. Ritterfehafft contra Chur⸗Pfaltz / abfonderlich aber auß eir 
ner fub datoden 21. O&obr, 1615, vothandenen und an Ehur-Pfalg 
abgetoffenen außfuͤhrlichen Contradiction Marerhellet / daß ermeldte 
privilegiata Jurisdi@io ad Vafa!los Palatinosimmediate Cx- 
fari & Imperio ſubjectos; Dergleichen die. Herrn don Adelsheimb als 
Reichs unnuitelbahte Cavalliers notorie ſeyad / keines Wegs zu 

exten 
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extendiren / quemadmodum perinnumeras Rationes in fpe- 
ciediefe Chur Pfälgif. privilegiatam Jurisdidionem erga Vafal- 
108 betreffend lar& deduxit | 


Knipfch.de Jurib- Nobilit. lib, 3. c. 249.359. 360% ſeq. 


Allen unverfaͤnglichen fals aber (3.) noch lang Feine Folge dieſes iſt / er⸗ 
meldte Herren von Adelsheim haben von Ihrer juxta Tenorem alle- 
gata Decifionis gerichtlich Opponisten ExceptioneFori declina- 
- toria und denen höchftrichterlichen remediis caflatoriis & inhibito- 
riis ulerd defiftivt / hingegen umb in ihrer damahlig gerechten Sach 
fehleunige Juftiz Contra fubditos zu erlangen / Die jurisditionem 
mit ohngiveiffendlicher Verwahrung de in futuro fibi non pr&judi- 
cando ex Fiducia juſtiſſimæ Cauf& freywillig prorogirts unddas 
Ehur:Pfälgij. Judicatum angenommen / Ergd ſol diefe fpontanea 
Agnitio Forialienidem Tertio inſcio nec confentienti, zumablen * 
einem Vafallo nonejusdem fed diverfz Curiz Feudalis præju- 
dicisen ; Dargegen ift oben albereits Sufficientiflime dargethan wot · 
den / da dergleichen Aftus inter Tertiosgefti, ja auch ipfa Juris- 
dictio, quæ in Conſuetudine etiamfi de Jure validiſſima fun- 
datur, juxta ſirictam ejus interpretationem de una Curia ad 


aliam , vel de zerfona ad Perfonam ngutiquam exten- 
denda, 


Mev.p. 1, Deciſ. 48:9.4. 
cravetta a 121,n.8. 
. Trentacing. Lib. 1. Var. Refolut.tit- d. Refeript & Privik re 
ſolut. 10.n. 10. | 
» Klock.Tom. i. Conſ. 2. n. 218. ibi: 
„Quoad Perfonamipfius facientis ejusmodi Agnitio Fori slienh 
nonetiam quoad alios prajwdicat. 


aß (4. der Hochfürftl.Hert Anmwald de Speciali Conditione No- 
bilium Vafallorum Würtembergia (und daß felbige vnn Uhralters / 
und ehe das Hochfuͤrſil. Hauß zur Herhoglichen Wuͤrde erhoben / nach Des 
nen Prälaten der andere Land⸗Siand geweſen / mithin der Regierenden 


Herren Hergogen Jurisdidtion ohnverneinlich su erkennen / gehabt) 
| ” mit 


x 
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mit mehrerm anführts darwider Dienet in facto Lürglich zu weiſen / daß 
die von Weyler / wie ex adverfo pag; 16. Interventionis von ſelbſt 
angemercket wird. / keine Schwäbif. fondern principaliter, zumablen 
fo viel die Rirter- Güter air und Ei betrifft, Fräncif. ohnr 
mittelbahre Reiche, Cavalliers ſeynd / auch diefe Orth / quod notan- 
dum, zu erſt Anno 1504. bey der Baperischen Fehde. und alfo lange Zeit 
pott illa Tem pora £reltivnis Würtembergic& mit den Aemptern 
Weinſperg qualitate feudali an das Hochfürftt. Hauß Wuͤrtemberg 
gekommen ; Dahero bey forhaner Befchaffenheit umb ſovlel weniger Diefe 
aſſerta ſich anhero appliciren laſſen werden ; Und teilen übrigens 
Hochfürflt. intervenirender Seite gefälig geivefen / zu Beſtaͤttigung 
dieſet Mepnung ein derenttvegen roider Die Loͤbl Schwaͤblſche Reichs, Rit- 
terſchafft beym Reichs⸗Hofrath übergeben - und in Truc? publicirte 
Deduäion ad hanc Caufam gerichtlich zu produciren ; Als thut 
Impetrantifcher Anwald pro folaFati informatione unddem Hochs 
 exleuchteten Hirrn Referenten allen dardurch zuerwecken intendirten 
ungleichen Wahn voͤllig zu benehmen / mit der ſub Lit. G, adjungirten 
bep Hoͤchſtpreißl. gedachten Reichs · Hofrath quoad hunc Paſſum 
auerunterthänigft überreicht; nicht weniger zum offentlichen Truck gekom⸗ 
menen Gegen· Deduction klar erweiſen / wie weniggedachte Schwaͤbiſ. 
Reichs⸗Ritterſchafft dergleichen Principia, und die darauß zu erzwingen 
vermeinte niemablenin rerum Xatura geweſte / noch auf die Vafallos 
qua Vaſallos applicirliche Landſaͤſſerey bey ſich jemahlen gelten laſſen / 
moben auch zugleich ſufficientiſſime deducirt / und remonſtritt zu 
finden / welcher maflen das Hochfürftl. Seits zu gleichmaͤſſigen Behuff 
angejsgeneanbero gang nicht quadrirende Kapferl. Priviiegium wider 
das Hofgerichtzu Rothweil und andere Kayferl. Land Bericht Dem ge⸗ 
gertbeiligen Intent, ſoviel als nichts patrociniren koͤnne. Don 
gleicher Irrelevanz iſt die angeführte allhier gang unerfindliche Ratip 
Litis præventæ: Dann gleichwie es Hochfürftl. Gegentheil juxta 
hadtenus dedu&a ad legitimandam hanc Exceptionem Pr&- 
ventionis an dem voraehmſten Daupt- und Effential Requifiro „ 
nemlich Der Competentialurisdiltionis.notorie und unwicderfprech» 
lich ermangelt ; mithin auch die anmaßliche diſſeits Innda (8deß außgẽ⸗ 
gangenen Mandatiin continenti widerſprochene Citationesden ges 
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7a46 Tb.T. E. Franckiſ. Rittert.p&Fo, erdin. jurisd. in Contrev. 
ringſien Etfect nicht nach fich ziehen Eönnen ; Als iſt in Rechten auf das 
Deutlichfte verordnet / guod quemadmodumsitatie.ineom 
Judicis tanquam invalida & illegitima omni alio effectu careat, 
ita nec jurisdictionem non habenti tribuat, nec prærentionem 
operetur, ſed non attento eo, quidillefecerit vel decreverit, 
tanquam nullo, Judex competens in cauſa Judicium exet- 
ceat & progrediatur,itainterminis 
Mev. p. 2. Dec. 68, 
Zanger.d. Except.p. 2.0.3.9. 14.pertextasinL.f- f- d. jwris- 
dit. L.fin.C. finon äcompet.Jud. 
Sıryk.inuos, ad Barboſæ Axiom- lib.9. 0.122 Axiom 173. 
So iſt auch das jenige was 10. 15. und 12: ex adverſo gegenfeitig 
wlderhohlt wird / in vorhergehenden bereits ſattſam widerlegt / vornemlich 
aus denen ſub Lit. E,& F. bepgefügten Adjundis- diejenige Meinung 
c(als ob diſſeitiger Hem Principal novo & hactenus in auditoExem- 
plo gegen dem Hochfl. Lehen· Dof mit der nothdringlich in Rechten wohl 
befugten / mithin gang unverdeneklichen Declinatione Fori incompe- 
tentis ſich u erſi opponirt haͤtte ) ſattſam deſtruirt / und dargethan 
worden / wie von Seiten deß Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adels / die alſo intitu · 
lirtevon fo vielen Seculis her ohnunterbrochene Obfervanzdeg Hochſi. 
Lehen⸗Hofs per tot tantosque oſtenſos actus ceontrarios perpe- 
tuas Contradictiones interpoſitas Querelas & Juris ſui Dedu- 
&iones nicht allein guugfam infringirtundinterrumpirt / fondern:& 
eonverfo fogar nit ein einigerexParteinterveniente gegen dieV afal- 
los in Judicio eontradictorio obtinirter Actus in contrarium: 
docistwerdenfönne 5 Dahero die (1 1.) à Nobili immediato „fi fa- 
&us fuerit Miles vel Clericus, cum Vafallo bepgebrachte gar weit 
differirende Comparationund |Argumentation albier gang in⸗ 
eompatibel,cum Vafallagium juxta Jura prolix& dedu&taejus- 
modi Status mutationem, ſubjectionem vel jurisdidtienem 
neutiquamtribuat, mithin einem Vafallo nicht zumuthlich ĩnc aſibus 
à jurisditione Domini Feudi exemptis ſich citrra Debitum einer: 
fremden Bortmäffigkeit zu unterwerffen. | 
Wie hoͤchſt · ſchaͤdlich und praejndiciriich, 13. und 14 aber denen 
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mmediat-Reichs Adelichen Commembris an ihrer wohl-hergebrach, 
m Immedierät dergleichen extra Caufas feudales über fie anınaflen, 
eRehensderrl, Cognition fege ;' Und wie nichts mehrer Derfelben ent ⸗ 
egenfeon fänne ; Als wann die Vafalli über jede offt nichts importi- 
mde Beſchwerde dero halsſtarrig » und zu perpetuirlier Renitenz 
eneigten Unterthanen von denen Lehen » Höfen mit Verluſt und Hin» 
anfegung ihrer praeftandorum ſich urtheilen und rechtfertigen laffen ſol⸗ 
m / iſt bereits / abfonderlich aber die Daraus entfpringende üble Confe- 
uenz und peflima Exempla ſchon dargethanund von einem hoch / ers 
uchteten Richter von felbft fo le cht zu erkennen / dab mehrere Wort Darü- 
er zu verliehren allerdings unnoͤthig / zumahlen dergleichen Anmaflungen 
acompetentis Jurisdi&ionis nicht nur in denen/ex adverfo zu fehen 
erlangten und fub Lit, H. quoad Paffus concernentes bepgelegten 
kitterſchafftl. Privilegiis, fondern auch in Denen Innhalts des aufge 
angenen Mandati, angezogenen Reichs» Adfchiedy Capitulat: Cæſar. 
ornemlicdy Inftrumente Pacis , Artic: 4,$. 17. und darauf ih grüns 
enden tot Judicatis &PrxjudiciisSummarumCuriarum, fo nach- 
eucli) inhibirt, ut ceflante jure & Intereffe Tertii Exceptio 
lla opponiampliusmequeat, mithinnoch ferner beg der apud 
Gylm. prejnd. Camer.Verbe Nobil. Relat, à Du. ab Andler Iw« 
rispr. sampubl, quam priv, lib. 1. kit, 21.0. 37. 
ch in. dergleichen Fäden befindenden Allerhöchften Verordnung fein 
hngeändertes Berbleiben haben wird ; Quod cum incompetens 
jusmodi Jurisdi&ionis Zxtenfio Imperü ipfique Imperatori 
ald prajudicialis fit manutenendi Nobiles in fua Libertate 
jusque Poffeflione velquafi adverfus Potentiores nec fache 
3b Pratextu Feudalitatis wel Superioritatis contra Liberta- 
2m eorum pronunciandum nec Zxceptiones ſubjectionis ad- 
ittend&. 

Daß übrigens ſo viel dienachfolgende Gegneriſche Schein» Gründe 
etrifft » in dergleichen Strittigkeiten Der Herrſchafft fowodlen / alsden 
nterthanen weit befler gerathen / wann felbigeimmediat& bey denen 
Schften Reidye » Tribunalien tanquam Foro perfe legitimo at- 
ue ordinario eröritert / als durch zweyerley und zumabi die oͤffters 
ſchſt koſtbar beſchwerlich und langmührige Appellations - Inſtanz 
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748 TbJ.E:Fräncif. Ritter pröordim: jnrisdiincentrer: | 
herumgezogen / und zu allerſeitig am Ende gemeiniglich darauf folgeuden 
Ruin der Herefhafft und Unserthanen citra Neceflitatem & Juris 
ordinemdie Moleftise & Vexæ litium ( da doc) denen Rechten 
nach dergleichen Widerſetzlichkelt und Ungehorfam der Unterthanen gegen 
ihre Obrigkeit adevitandas Tumultus & Seditiones celerrim& . 
Adminiftrationis Juftitia zeitlich) gedämpffet abgethan werden follen ) 
evidentiflimaPerniciofitate Zxempli& Confequentiz immors : 
talifirt und verhängt werden. 5, Wie dann Anwalds Principal hey der 
Sachen ordentlichen Cognition garleiht barthun fan und wird / was 
für unfägliche Beſchwernuß / Koſten / Schaden und Ungemach eine Zeitbero - 
diefer feiner Renitent : und Gehorſams vergeffenen Unterthanen O- 
Ani conatunoch daurende XBiderfeglichkelt ihme albereits zugezogen 5 
Selhens allem nach und gleichwie- aus bifberigen in jure ðc facto 
beftgegründeten Eventual-Remonftration fattfam erhellet / n i Hochfl. 
Seits zugegenwaͤrtig ergriffenen Intervention — Intereffe mit dem 
geringften Rechts - Beſtand nimmermehr zu qualificiien, hingegen diefe 
höchfte Gerichts Inftanz in hac Caufa gnugſam und überfiüflig fun- 


Selangetan Euer Churfürftl. Gnaden Anwalds hoͤchſt ange⸗ 
hegen⸗ und allerin ſtaͤndigſte Bitte / dieſelbe geruhen deß unerheblichen und 
juxta Deducta allhier gang. nicht. ſtatt findenden interyenirens ohn⸗ 
gehindert/ das laͤngſt alergerechtefterfandt · infinuirt- und reproducir- 
te Mandatum alles Innhalis in feinen Kräfften zulaſſen / und nunmehro 
die beklagte Uinterthanen ihres beharrlichen Ungehorſams und DIE geg en⸗ 
wärtige. Stund pernicioſiſſimo Exemplo noch nicht befchehenen Er- 
ſcheinens roillen indie dem Mandato einverleibte- Poen:würcklidy zu erkla⸗ 
ren / und; zu exequiren/ aud) anbenebſt dermittelft def mehrmahl gericht. 
‚gebettenen ardtioris, Mandäfidie albereftsinjungfrteParition noch⸗ 
mahlen förderlichft anzubefehten. ;; Woruͤber und was fonften geftälten 
Sachen nad) (alutariter-gebetten: werden: koͤnnte oder möchte / Euer 
Churfuͤrſtl. Snaden böäft-mildrichterl. Ampt:proceleri. propter 
{ummum in mora periculum adminiftranda Juftitiaomnime-. 
liori.modo unterthänigft antuffend verharre.. 


Euer Chur-Fürftl.Gnaben.2c. 
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En un — 


INDIAN LET ERL, 
Jeductio judicialis qua Superioritas Terri- 
orialis Nobilibus Imperii Immediatis in Caftris & Diftri&i- 
us eorum ,etiam in $tatuum Territoriis fitis ex legibus Im- 
erit fundamentalibus, privilegiis& obfervantia dilucid® de- 
ucitur, idquecum refutatione ExceptionumAdverfz& Partis. 
de 1697. In caufa Wollmershauſen contra 
Brandenburgs Anſpach. 


EXTRACTUS 


Der bey Hoͤchſtpreißl. Kayferl, Cammer⸗Ge⸗ 
richt Anno 1697. überreichten Triplicarum in 
Sachen von Bollmershaufen contra Branz: 

denburg Onoltzbach. 
Mandati Inhibitorii de non turbando 
in Foſſeſſione vel quaſi Immedie- 
zatis Imperii, neque via: Facti ſed 
J Jeris procedexdo fine Clasſula. 
JIUperiotitas Tertitotialis wird von denen Commentatotibus Juris Publici 
und ſonſten paſſim deſinitt ( 1.) quod hit poteſtas immediati-pofl Cæſa- 
>) rem en Jure Statibus, feu.Membris Imperii in: Perfonas; 








& Res {ui Territorii.competens: , , , 

ı Lynker d, Super; Tetrit.p.m. 14. 
Schweder,.Introd,.ad Jüs.publ, Se&,.2,.c..10,. 

Hert,.d, Super,.territ. $,.3.. 

quo ipfo.indubitanter ſequitur, und wird Hochfuͤrſtl. Selts p.. 11. dupli 

um ſelbſt eingeſtanden Quod torum:hoc Poteſtativiim in.univerfitare: 

adam ſeuConcurrentia Jurium & Regahum ad unum & inunum concur 

itium (quemadinodum jura kæc ab alleg. Schw. cap. ſq. ordine recenſentur) 

entialitet conſiſtets debeat, adeo ur plutibus iſtis juribus ſeu · Partibus pote 
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Nativis (uperioritatem arguentibusinuniyerhtate quadam tandem Jus Terti- 
sorialefeu Superioritatis ipſum conftituatur. vid, Lynk, d.l. 
Nun möchte man Impetranifcher Seits / gleichwie allſchon in denen 
alten Pfandungs⸗Proceſſen diſſeits verlangt worden / ex dicta tor Jurium & 
Regalium Concurrentia gern eine eingige Speciem ſeu Eſſectum, dieſes ex ad- 
verlo den bloſſen Worten nach ex fragili illo, de Territorii ſitu, deſumpto Ar» 
‚gumento ſich fo heftig areribuigenden Juris Territorialis , zugeſchweigen / dem 
«rforderlicyen Univerlalem Complezum ditorum Jurium ( cum Regalia ſin- 
gulatim fumpta Superioritatem Territ, non conficiant ) in offtgedachtem Fle⸗ 
un Diebandı fo weit folcher NWolmershaufen jugehöret / fpecihicirt Ober- 
robitt fehen; 
e ie aber dem Hoch ⸗ Fürftl. Thell ſolches weder in Tote, nach) quoad 
Partera , weder in dieſem noch andern vor mehr Dann 100. Fahren in hoc 
funmo judicio vorher enen Proceſſen hactenus in dem allergeringften 
rzter attributionem verbalem zu ertweifen möglich geroefen ; Hingegen 
limershauſen und deflen Vorfahren vou fo vielen Seculis her auf deſſen 
Unterthanen und Guͤther zu Blobach indiftia&im ale und jede Hoch⸗ und 
Niedere / nicht allein dutch Urtheil und Recht / fondern pro contingentia ca- 
ſaum durch taͤgliche Exercicia Jurisdidionis omnimodz beftens Deftättigte 
forwohl alle Territorial als andere Obrigkeit, Gerechtſame je und zu allen Zeis 
gen / gleichwie andere benachbarte immediar. Staͤnd indiftimds rubiglich 
gaudigt / ſolche jederzeit in ſammis Imperii Dicafteriis contra quæcunque at· 
gentata , wie Die weitere Anlage fub Lit. S, klar au tag leget ı ders 
ſochten / auch mediantibus ter vi@tricibus fententiis datiũen confirmigt reorden ; 
Sang ohne / daß das Hochfuͤrſtl. Hauß der geringften Goncurcenz,Participa- 
tion oder Exemption dieſes oder jenes In die Territorial- Jura lauffenden Re- 
galis mit Recht ſich jemahlen angemaßt oder zu parricipiven gehabt ; weniger 
mir Wiſſen und Willen oder Zulaſſung der jedes mahligen Immediai⸗Poſſeſo· 
zum den geringſtẽ Actum Poſſelſorium hergebracht / oder auch dergleichen in ot · 
dine ad inducendamꝰupertĩotæ. auch nur quoad ſpeciem jemalen apodictice gu 
erweiſen / Indem Stand geweſen / dergleichen probation contra generalem 
juris ptæſumptionem, ejusque aſſiftentiam pro parte impetrante ex poflefho- 
vo per omnigenz jarisdi@ionis militantem dem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Tihed 
dach allen Rechten nad) obgelegen ; 

Alſo —— von ſelbſten / daß alles und alles / was fo operofe und * 
mit fo vieler Wehlaͤufftigkeit deputativa Territor, Supetiorit, ſo unnothig 
als unerheblich gefchrieben und pretendipt wird / refpetu partis impetratz 
pura puta non Evtia; Quemadmodum enim fo.maliter & in ſpecie in ex- 
ercendis juribus & adibus jurisdi@ionis dia Supetiotitas ſeſe exerit, quisane 
quam eſiectus eſſentialiter ſuam caufam feguuntur; Nequeab una vel altera 
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Territeriali in bosis EqwefPribus , ut ut in alieno ts. 71 
Regalium fpecie ad alias multo minus ad jus Superiotitatis Territerjalis ar.» 
guezc fas ſit: Ä { 

Knipfchild. d. Civit. Imp. Lib. I. c. 12. a. 128, 
“Wert. de Super.texrit. S. Ga. 
Schwed, Introd. ad jus publ. p Sek, z.capı To.f.14. 

Alfo und nachdeme W en in indubitaro: uſu, poffeffione, & 
Exercitio eninimodo- a&uum [eu jurium. particularium Juris Territorialis., 
uxta Dodrinam- 

Ludolph, Hug. de Stat. Region, Germ. c. 6. 8S. 3. 

Reinking d, reg. Secul, & Ecclef..Lib, 1. claß. 5. c. 4 
aotorie conſtituitt / Hochs Fuͤrſtl. Theil aber ſolche juxta Deducta nequidem 
quoad unicam hactenus probatam ſpeciem ſich jemahlen mit Recht zu attri⸗ 
zuiren gehabt / hingegen das jenige was in Gegneriſchen Duplicis don denen 
u Blobach Brandenburgiſcher Seits hergebrachten Juribus ſæplus tepe· 
endo exaggerirg und angeruͤhmt worden / lediglich auf deſſelben in Blobach 
hebende Unterthanen und Guͤther / durchauß aber nicht auf Die übrige davon 
aotorüſſimẽ gaͤntzlich ſeparirt / und eximirte fremde Erb⸗ gehuldigte Woll⸗ 
mershauſeriſche ͤnterthanen zu exvendiren/ als dergleichen allyurveit um ſich 
greiffende Extenfion: Denen übrigen Blobachern inds » Hersfchafiten: 
ſehr übel gefagt ı und nimmermebe zugeftanden werden wird. 

So folger ferner aller natürlichen Folg nach / quod cui efletusnon com» 
yetanr, eidem nec caufa juxta c. cum ceflante 60, d. Appellar, I, 2. in ſ. ff. de 
Donat; competete poflir ; Und dieſes um fü mehr’ cum Superioritas (ine: 
— * cujus reſpectu akız ſuperiot dicitur, eſſe & ſubſiſtere non 
oſſit negato autem relatotum uno, negatur & removetur quoque altetum. 

Eberhard, in. Top.Loc.à Cottelat.n.4. 

Gail, Obf, 14. n. 12. 
urch welche eingige Effential» Oppoſition (worauf in judicando ein Hochs 
rleuchter Richter tanguam- rationem decidendi valdoè momentofam shne 
Zweifel refledtigen wird ) alle und jede Gegneriſche Unerhebliche Suppofice 
Ind Darauf € ruinofa Inzdificatio ptatenſæ Territ, Superiorit. auf’ 
inmahl binfält und ſunditus deftrairt. wird; 

Es conteſtiret hierbey Geguerifcher Herr Sachfährer ein Particular- 
Berkangenzu wiſſen / wo dann eigentlich der Sedos Diefer denen Nobilibus lm⸗ 
verii Immedieratisgleich andern Statibus zu. fommende Tetritotial⸗·Gerecht⸗ 
ame zu finden ſeyn fole ;; 

So ift zwar in denen alten Pſandungs⸗ Proceffen bereits vorgeftellt 
porden / quod ſedes ejus etiam: in-abftzato ſampta, neque quoad nomen „ 
eque guoadrem ipfam legibus lmperii ſatis expreſſa, nec ufu juris fatis. de · 
inita, nec certis Linyjsibus:circumfcripee juxta ttadita- — 


752 Th.Jur. Eq; Fraͤnckiſ. Ritterf. Wollmereh. po (uperiorie. 
Kockii. Relat, 169, n. 54- 
Hert, Differt, de Supetiottt. Territ, $, $. 
Schilter. Inftitut, jur, publ; Tit. 24. $.6, 
Limnzus Tom, 1. Addit, ad Jus publ, Lib. 4. c. 8. 2.182. 
Es iſt aber nichts deſto weniger / und da juxta DD. jam citatos Die Lande⸗ 
Fuͤrſil. Obrigkeit vor Alters im eich ein gang ohnbekannt Ding geivefen.u d 
erſt ein neuer FoerusSeculi noftri geworden iſt / ohnſtrittig an deme / und dienet zu 
wiſſen / daß die Reichs⸗Adeliche immediate Commenmbra ex eadem ſcatutigi⸗· 
ne , largitate & munificentia nimir.fummz Imperaturiz Majeſtatis, tanquanı 
unico Fonte omnis Jurisdi@ionis , Dignitatum, Jurium & regalium ihre Ge⸗ 
rechtfame zu deriviren habeny juxta ; 
. Roland, & Valle Conf, 100, n. 3 
Petca de Fidei Commifs, quæſt. 13.2. $55« 
Paı ermeilter d, Jutisd, lmp. c. 4.0.22. & 23, 
Kı,ichen de Jure Territ,C, de Aytocratia 1,0, 327, 
Reinking. de Regim, Secul. & Eccleſiaſt. Lib, 1. Glaßs, $..c. 6.0.73. 


& ſeqq. 
beſonders aber auf denen bewaͤhrteſten Commentaroribns Juris publici & 
Hiftoriz Germanicz fattfam bekannt daß gleichwie die vom Meichsr Adel 3 
prima Origine Reg minis Francici in premium operx‘ in Bellis navatz nicht 
auein von Kayſern und Bönigen mit anfehnlichen Guͤthern bevabets 
fondern auch, darmit fie zu defto enfferiger Handhabung der Koͤnigteichen 
und Landen wider die eintringende Feinde aufgemuntert mürden/ von aller 
» fremden Bottmäfligkeit und Imperüs eximigt und befrcpet worden ı alſo ber 
Reichs Adel in Franken, Schwaben und. am Rhein von Alters her in graf« 
fern Anfehen und unter der Ftaͤnckiſ. Königen und Kapfer Regierungen / wie 
auch lang hernach deß Juris Comitiorum fahig / nicht weniger Deren deſitzende 
Guůther / maximein Tertis Sueviæ & Franconiz durch auß mit keinem Laud⸗ 
faffiac oder fremder Terricorial - Superiorität behafftet / ſondern ſchon von et‘ 
lichen Seculis der Dem eich ohne Mittel unterworſſen gervefen und noch 
ſehnd / confer, 
Coccejus Jurispr. publ. 25.9. J. & ſeqq. 
Und gleichwie dieſelbe dieſem nach / ſowohl in Corpore als propter idendira- 
tem quoad Singula Membra nicht nur notanter beym gangen Relig ions⸗ Flx- 
den 8. und in folchem Frieden etc. foudern aud) allen Reiche-Confti- 
tutionibus, Fürften und Ständen allerdings damit'zquiparigt  umd in ſpe· 
cie Jura Staruum , Und was demſelben anhaͤngig / nicht weniger als Seldige 
von Alters hergebracht : Quemadmodum egregie cx ipßs Zegibus Imperü 
Sandımentalibus-deducigt ; 
Aucor, in Confilie dejuribus immediasi Ord, Equefir, circa Exercitir 
um 


Territeriali inbenis Egueftribus , utut inalieno eis, 753 
um Relig. annexo Dekherri Trad, de Conlultat. pac, civ, Relig, 
n. 18, 19. & ſeqq. — 
Lauterbach. Diſſect. de Condom, Tettit. c. j. S. 16,& 19. 
ab Andler, Jurispr, lib. 1. Tit. 16. 5. 26. RER 
Herr. Diflert, de Super, Territ. $, 85. | 
Ibi: Sane cum Nobiles immediati Dignitatem ſuam eque Czfari 
acceptam ferant, curcarere hisce Juribus & Regali Dignitate debeant, 
non videndum efle; Conf, quz jam dudum contra communem Erros 
ram egregie difputavit Generöfils, deGemmingen in Confultat, pro No- 
bilitate Liberaapud Befold. Thefaur, Prad. voc, Felde Gtand. 
Alfo dieſes Affertum , es mag auch fotches Hoch⸗Fuͤrſtl. Anmaldt fo verhaßt 
‚orkommen als es immer wolle / nicht nur auß Denen alten Reichs⸗Satzun⸗ 
zen / vornemlich aber in Aurea Bulla CarolilV, tanquam fundamencali totius 
mperülege, „»bi: mit gutem Rath Unferer und deß H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten / 
Fuͤrſten / Grafen Freyen / Riitern / Edlen / Knechten / Städten ic. W. 
tem in Reformat, Francof, Imp, Ftid. Ill, de Anne 1442, in lotroitu verſ. 
Sreye Derren Rittern / pariter in Aurea Bulla Sigismundi 5. 2. & 4. ptæpti- 
nis verö in Ordin, & Privilegio Ferdinandi de Anne 1661, referente 
Chriftoph Befeld, Tra&, d, Ord, Equeſt. fol, 19, n. 13. & polit. Lib; 
1.6.9, n.15. auf das allerdeutlichft und verbis valde emphaticis 


dahin beftattigt: 
„Daß die Freyen Reiche Nitterfchafftl. Adels⸗Perſonen vor ſich und 
„Ihte Guͤther allein und NB, ohne alles Mittel Kapferl. Majeft. unters 
wor ffen / auch ſonſt / quod notandum, aller hoher und nie derer Reichs⸗ 
„Staͤnde und Crayſen Obligen / Beſchwerden / Auflag / Gebieth / Sa⸗ 
tzung / Ordnung / Jurisdiction, NB, keine außgenomnien / gaͤntzlich exi« 
„migt und befreyet ſeyn ſolen. | | 
in welcher |Conformität auch bereits in eheborigem Seculo ad Auguftilli- 
‚um hoc Gamerz Judicium Die Kayferl, Verordnung ergangen! ut manu« 
neat Nobiles Imperii contra potentiores , przprimis verö Exceptiones Sub 
ctionis non facile admittat, nec fub prætextu der Lande, Fürftl, oder Hohen 
»brigkeit contra Libertatem ootum pronunciet 
Autor przjud, Canı, apud Gylm. verb.Neb, Dn. ab Andler in Jurispr, 
tam publ, quam priv, 1, 1, tit,p,9, & lib. 2. tit, 21. n. 36. & ſeq. 
Pauermeifter d, Jurisd, lib, 6. n. 2. & 3. De 
50 alles nad) der ae communibus Principum & Statuum fuflragiis die 
ovifime Darauf gefülgte Leges & Conftzutiones Imperii , und Darunter ſi- 
nanter Die Capitulatio L d. S. 8. & 25. &palhm in aliis Articulis, ims 
-imis Art, 18, ( abi exprefle de Nobäitate Imperii conftituitur , fie follers 
evorab bey ihrer Immedierär seafien) vornemlich aberdas ._— 
gcc n 
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im diſſeitigen Replicis zum Theil angezogene Inkrumentum Pacis an verſchle⸗ 
Denen Drten als Art, 4.6.17. art, 5. 9.28, ad teflandam enixiffimam con- 
fervandz Pxemptionis Nobilium Voluntatem auf dag allerdeutlichſte difpo, 
airt; Quod immediata Imperüi Nobilitas, omniaque & fingula ejus mem. 
bra NB, unacum fubditis & Bonis, in Statu fuo exempto & immediäto i, e, 
nullæ alterius Starus mediatz jurisdi@ioni , qualis illa fir, fübje&o inviolatore- 
Knquendı, quodi pfum folidifhma Expoftione deducit 
Kreidenmann, Tra&. de Juribus Nobil. Q. 4. n, 6, & fegg, 
Und dahero ein kaum refurigeng wuͤrdiger Einwurff dargegen diefes / als ob 
nur per Parenthefin adeoque faltem per /mproprietarem deß Reiche: Adels 
in di@o Inftrumento gedadht worden; Welchemſſeltzamen Gegen⸗Satz die 
angezogene integro & fpeciali paragropho 28. begriffene Sonnen⸗klare Di- 
fpefitio, cujus Vigore Nobiles Imperii omnium Benchiciorum ac Jurium 
dictæ Pacis una eademque Jurium parkate , prour Ele&ores; Principes & 
Status Imperii, in fuo fc, genere participes redduntur , prout egregit 
monftrat 
Befold. in Diff. de Ord. Equeſt. no, 10, & ſeqq. 
Rumelin, ad Auream Bullam Diff, ı. Concl. ı2, 
Will man nun in noftra Hypothefi jur Individual-Demonftration ſchreiten; 
ſo erachtet man zwar propter notoriam Poffeffionem vel quafi Exemptionis 
einigen Titulum zu bemeifen fid) allerdings nicht ſchuldig / per ea quæ habet 
Mev, p. 8, Dec. 283. 
Welcher zwar im bedörffenden Fall ex Sco Imperii Privilegio und darinnen 
bemercken ältern Derbringen in continenti koͤnnte probiret werden. 
confer. idem Mev, p. t. Dec. 130. n, 4. 
Es ift aber allen unverfänglicden Falls nicht nur. vor fich eine Eundbar / und 
inconteftable Sache 4 daß das uralte Reiche Adeliche der Ritterſchafft in 
— incorpotitte Gtifft-undTournier - mäßige Geſthlecht derer von 
ollmrshauſen /famt Dero Gütern und Unterthanen ohne alles Mittet 
den alleinigen Reipe&: gegen Ihro Kayſerl. Majeſt. jederzeit gehabt / 
vornemlich aber allſchon vor undencklicher Zeit durch das vom Kapfer Carl dem. 
V. diefer illußtsen Ritterfchafftlichen Famı se verliehene ſub Lit, T. faltern pro 
informando Judice, quoad concernentiam ohnverfaͤnglich adjungirte ſehr 
naytruͤckliche Privilegium in diefer ihrer her gebrachten Exemtion und immus 
nität zu allem Überfluß mehrers beftättigt worden / als worinnen Dicfelbe aus⸗ 
trucklich mit allen Dero Guͤtern / Doͤrffern / Schloͤſſer und Unterchasen in 
dem Special - Schutz und Proredion Ihro Kayſerl. Majeſt und deß 
eil. Reichs gleichwie andere immed a —— genommen / dem 
ich ſpedaliter eefervipt / umdihre Immediar - Jura und Kegalia confimiret 
worden; Alſo zu. dei geſamten ohmmistelbahren Reiche: Adels und ihrer eige- 
nen 
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neu noh hergebrachten Reichs⸗ med eiat ſchwereſten Zrzjudız dieſes oder 
jenen Stands fremde Superiorität oder totection, weniger einigen Territo- 
rial Oder Lande, Herin nimmermehr agnofcirt/ aüd) in maxımum pr zjudicium 
der Ihro Anyferl, Majeſt. üb:r den gefamten ohnmittelbadren Reiches 
Adel allein com petirenden hoͤch ften Bottmaͤßigkeit und ſupremen Jurisdidtiem, 
mo Sie auch gewolt / ohne ſchwere Verantwortung einige fremde Superiori- 
taͤt nicht agnoſcren / und ſich eo ipſo den Daraus ohnmittelbahr flieſſenden 
Landfafiar ſo.ſchlechterdings unterwuͤrffig machen koͤnnen; 

ldque prohibentibus tot Statutis & Reſctiptis Cæſateis panalibus caſ- 

ſatoriis contra Exemtionem Nobilium immediaterum vel ſpontan eam 

vel violentamde anno 1559, de anno 1560. tefer, 

Knipfchild, d, tr, d, Nobilit, lib, 1, c. 13.0, 197. & ſeq. 215, 
Ertel. part, ı. Obferv, Equeft 8, & 22, 

Es conteftiget zwar hierbey Gegneriſcher Herr Sachfuͤhrer / welchergeſtalt 
derſelbe faſt unmoͤglich zu glauben ſich bezwingen koͤnne / daß nur ein einzeler 
Nobilis immediatus in ſeinen von den Fuͤrſtlichen Territorüs ſo ſeht diftinguur= 
ten geringen Spatiis Terrarum gleich andern Reichs » Ständen einig Territe. 
rial Gerechtfame zu gaudiren haben folle ; Allein kommt es nicht darauf any 
guid eredat Dominus Anti - Patronus , fed quid univerfali Obfervantia tee 
Privilegüs Cæſareis & Legrbus Imperiı per tot Secula invaluit; 

Und kanman fich leicht einbilden / daß / wo es an deſſen Glaubens » Bes 
wingnuß gelegenyderfelbe Dem Reichs · Adel gar geringe Przrogativ und Ge⸗ 
sechtfame uͤberlaſſen / vielmeht denen förmlichen Landſaſſen feiner, mit dem 
Vogtl aͤndiſchen Adel (zwiſchen welchen und der immediaten Fraͤnckiſchen 
Reichs⸗Nobleſſe auch eine zimliche Klufft ratione jutium & immedietatis bes - 
seftigt) ins Mittel gedrachten ungeheuren Exemplificirung nad) / je ehender 
e lieber alociirt wuͤnſchen werde; Dahin es aber / eb GOtt will! nicht kom⸗ 
nen / ſondern aller Anfechtung ohnerachtet / die von ſo vielen Seculis her / lub 
mrmaediata Protectione Imperatoria florirte s 0b ſchon fo vielerley invidiofis 
»ppugnationibus untermorffene Recht und Immunitäten deß von aller Bott⸗ 
naffigkeit eximirten Reichs Adels beftchen werde, 

Was die Amplıtudinem Territeriorum Principum Imperii belanget/ und 
ya Degnerifcher Vorbildung nach / auf fo verſchiedenen Adelichen und der 
Vermiſchung halber/ theils geringen Weylern und Dörffern ohnmoͤglich fo 
nel Terricoria befichen oder genennet werden koͤnnten; 

So iftindifeitigen Replicis bereits ftandhafft ceponizt worden / daß dieſes 
‚d cunftituendam Superioritatem Territorialem ſo viel als nichts contribuce. 
Iuamvis igitut Nobilium imme diatotum Territoria à Ptincipum Territoriis 
anquam arctius & latius five majus Ave minus diflerant , inde tamen dif- 
erentia aliqua fpecifica induci non poteft ; cum majus & minus five Di- 
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verfitas Qualitatis , diverfitatem Ipecificam vel fubftantialem five diverfam 


fpeciem non conſtituat, per 
L. f, & ibi Bart, d. fund, inftr. 
Schrad, de Feud. p, 10, Sect. g, n. 69. Sect. 7.0.65. Leg.44. ff, 
d. Evict. 
Hinc patva & magna ſub eadem Juris determinatione includuntur 
| L. 10. €, d. Appell. Can, 13. X. d. Jud, 
C. d, Appell, 11. ibique DD, X. d, Appell, 
Schrader, de Feud, p, 10. Sect. 5, n. 68. 
Sufhcit Regula pro maxima quippe habenda, quod ei , cui immediato Im+ 
perii refpedu, Territoriums ptoprie cempetit, jus quogue Territorio conne- 
xum cempetat, quod iplam Superioritas eft, 
Myler de princip, & Stat, Imp, c, 37. n. 10, 
Wurmfer Exercit, 3. qu. 18, 
Knipfchild de Juribus & rrivileg. Nob, Imp. 1, 3. & t. n. 18, 
Wil man aber adprzfentem cafum * ; So iſt notorisfimum, wird auch 
Gegneriſcher Seits nicht in Abrede genommen werden Binnen, daß VOoll- 
— en n un —— —— Hoͤſe als Hoch⸗ 
uͤrſtl. Impersati / glich das Atgnmentum ab exig nitate 
— ————— Theil mehe 7 dann diefen Theilmil- 
urte; So iſt aud) anderer Seits bekannt: 
Qued etiam unica Villa diftin&um Territorium diffin&umgue habe- 
te pofhit Jurisdidionem, vid, 
Natta @ons, 636. m. 31. - 
Und dahero übrigens wohi ein recht ſeltzam und ohnſchluͤſſige Illarion und ber; 
gebrachtes Gleichnuß ift/ wann argamentiget wird / die ſer oder jener Bauren⸗ 
Hoſ / deſſen Poffeffor feiner Herrſchafft ratienz rerlonz & Bonorum mit Ho- 
magial Pflicht / Subjedion und Oneribus zugethan / hat feinen beſonderen Di- 
„ftrict oder Abmarcfung K. müfke ſolchem ein Territorium gehoͤten / oder mit 
denen immediar- Reichs Adelichen von aller Media - Jurisdiction eximitten 
Guͤthern zu comparizen feyn ;Dasfeine Rekukar aus dieſem frmil: valde clan- 
— ergibt ſich von ſelbſtenn / und iſt unnoͤthig / weiter Wort Darüber ju 
eren. 

Von gleicher Irrelevanz iſt das ä Terrtorũ Situ wiederholte ſchwache Ar- 
gtament, welchergeſtalt nemlich der Ort Blobach in Ambitu und Bejirck 
deß Burggraſthums gelegen / alſo auch nothwendig vigore totias poteſtativi 

‚ feu Univerfalicacis deſſen Bottmaͤſſigkeit und Supenioritär pᷣtæcife unterworf⸗ 
fen / oder deſſen Special- Exemtion ab Allegante probirt ſeyn muͤſſe. Man 
laͤßt den Hocherleuchteten Richter von felbft erkennen / was aber mahl dieſes 

‚20x eine ponderofe Solge ——— 2: 
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Zum Exempel die Grafſchafft Hohenlohe Stadt Korhenburg oder 
anderer Stand iſt mit Aßurgburgifchem oder Mayntziſchem Territorio cir- 
umſituitt Oder auch an etlichen Orten mit deren Unterthanen vermifcht/ Ergo 
yabendiefe benachbarte Herrſchafften auf Diefen Immediar - Gütern einer 
Fersirorial Gerecytfame ſich anzumaffen ; 

Es iftja bekannt / quod prafumtio hzc Sereniſſimæ Partis adverfz ptæ- 
umtionem muko foruorem , eamque Naturz Regulis fuflultam , videlicer 
'em omnem 2 primzvo Statu & Jure efle Liberam contra fe babeat, Et 
juod przfumptio ex Territorio plane ſit nulla , fi alius fir in Poßelsione lo- 
i particularis. F 

Wefenbec. conf, 30, n, 17, conf.33.n, 20. 

Meichsn. Tom, 3, D. 6. n, 84. Menoch, de przf, I. n. 30. p, |, fin, 

ff. quod metus caufa, | 

Ind gleichwie in noſtta hypotheſi ex adverfo valide nicht widerſprochen 
berden koͤnnen / und an ſich ſelbſt nototium, daß Wollmers hauſen in lo- 
o quzflionis allerhand Actus Jurisdiionales & Terricorii je und zu allenZei⸗ 
m allein exerritt und getrieben hat; Alſo iſt ferner exploracifsimi Juris, fi 
aftra in altetius Territotio ſita Jurisdictionem per fe exerceant, quod tum 
eſſet illa Univerfalis Territorii ptæſumtio, prout in Terminis tenent: 

Cravetta Conf, 615.0, 13. & Cons. 673. n. 11. 

Matth. de Afflict. Dec. 267. n. 4. 
Wemadmodum etiam loca Dominium feparatum habentia non cenfentur 
le Proviocis,inqua ſita. i 

Schrad. d. feud, p. 2, Fect. 3. n. 157. 
Iber dieſes auch ſothane generalem lwpetii Obſetvantiam 

Klockius Vol. 1. cons. 8, n. 149. 

1it dieſen Formalien anmercket / dab im Heil. Roͤmiſchen Reich in eines 
hur⸗ und Fuͤrſtenthum andere Chur/Fuͤrſten / Grafen: NB. Herren vom 
ldel und Staͤdte ©. Flecken + Dörfer und andere Bücher ligen haben / fo 
leichwol dem Domino rerritorit mit Landes Fürftlicher Obrigleit nicht zuges 
yany ſondern als unmittelbare Stande / bleiben + auch NB, ſolcher Guͤther 
alben am Kapferlichen Cammer- Gericht: Rechtens adive und pabive pfle⸗ 
en. Es iſt und bleibet dahero nichts Gewiſſers  quod etiam im ipfä topar« 
hiã few retritorio locus pofsit eſſe ab omni rerritoriali Superioritate exem- 
is, pariter fapremz Jurisdidtion: in folidum refervarus „ qui nihilommus 
onflituie Territorium per fe ac feparatum & illa gualis qualis ptæſumtio 
»ntraris przfumtione & quidem in przlent Caſu duplich Immunitatis & 
Ibertacis. 

Mev.p, 3. Dec, 130. n, 1.%& fegg, 

Klock. Relat, 73, 0.50% 

j Eccecz Meichs- 
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Meichsner Tom. 2. Dec, 8. lib, 17 Ubi exemplıs & Autoritat bus 
Rei judicatæ praferim famofo ibiden conteneo Pızjudicio 
Hirnheim contr, Chur⸗ Pfales banc fententiam illuſitat. 
Quemadmodum id ipfum Civitatibus, Caltris & Pagis Ordinis Teutonici paf- 
Am per Imperium fparlıs & Territoriis Principum inclufis, itidemque Civita- 
tibus quibusdam Imperü in Territoriis Principum comprehenfis , & tamen 
fine ullo dubio exemtionibus & Juribus Territoriali Superioritatis gauden- 
tibus & confeftim luculentifsim& venit exemplificandum, 
Vid, pluribus hanc Superiorit, territ, pro Nobil, Imperii noviſſimè 
vindicans 
Textor in Tr, de Jure publico Statuum Imperiihoc anno edite cap, 
15. & immed. Imp, Nobil. n. 59. bi 72. 
als welcher zumahl vi rubri die przrozativas Statuum ex profeffo ju eleviten / 
pro principahori Scopo, einfolglich der Ritterfchafft in przjudıcıum illorum 
zu flactiren / vermuthlich wohl nicht in Willens gehabt / confer, omnind 
D. ab Andler exquifitifl. tractat. Jurispr, publ, & priv. Locis anteaal- 
leg. Lib. 2, tit, 21; Referens apud Thülcmar, Relat. Cam, novill, 
24. cap, 8. n, 102.. 
Wo ſelbſt Segneriicher Herr Anwald diefedem Reiche + Adel in Diftridtibus 
eorum per ipfa Przjudıcia Summorum Tribunalium ‚: und nicht nur Durd) 
hierzu befteiite privat DD. und Confulenten der Einbildung nach / allein in 
Dero Schriften Exercitii gratia beftättiat / und jugelegte Territorialem >u- 
petiotitatem in Bonis eorum beftens außgefuͤhret circa hanc Exceptionem 
aber diefen vernünfftigen Schluß finden wird / valde fragilem ex ſitu eſſe prz- 
fumtionem pro Superioritate Territorii, cum Territorium non loco, non ſitu 
ſed per Adtus Jurisdidionales defignandum, confer hic antea alleg. 
Knipfchild, d. Nobil. Lib, ı. c. 11. 
ubi per infinitas rationes zque ac Authoritates , integram hanc & ſitu de» 
funıptam argumentandi raionem à n, 181. uſque 205. fundicus deftruit, 
adftipulante 
Ming, de Superiorit, Tertit, Concl. 59. 
Dn, Baro deLyncker in Analect. ad Jus publ, _ 
Svveder part, fpec, ſect. 2. c. 10. $, 13. 
JC. Tubing. ap, Befold, Cons. 238. n.25.& feq. Conf.298. n. 13. 
Breit(chvverd. in etuditiſſ. Refponf. de jur. Imnıediati Ord, Equelt, 
apudDeckerum in Vindiciis Pac, Relig Tit. 28.Ubi cum DD, ma. 
ximam Differentiam effe docet, intereffe de, vel in alicujus Tetti- 
torio, ubi Landfafliatus viget vel non viget. 
Wie dann das Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß Selbft dieferals fehr nachthellig unduͤbel⸗ 
geſagte Principia nimmermehr bey ſich gelten laſſen wird / Da bekanntlich ee 
3 e 
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felde fehr vi:le Unserthanen und Guͤther in benachbarter Ftatuum Territoriis 
Rcuirt hat / fonften aber gewiß nimmermeht um derentwillen / daß dergleich en 
Fuͤrſtliche Unterthanen in deren Tertitotio gelegen / eine Territorial-Superiori« 
sat geftatten wird; — 

Gegenſeitiger Herr Anwald will zwar hiergegen regeriren / wie Die Ratio 
Divet ſitatis darinnen beſtuͤnde (als welches vermuthlich das jenige Arcanum: 
circa Differentiam fepn ſolle / fü lmpettantiſchen Anwald nicht zu wiſſen ge⸗ 
buͤhret) weil dem Reichs⸗ Adel nicht nut die DignitasPrincipalıs, fondern auch 
Status oder der Reichs⸗Standſchafft etmangele / und daher omnis Poceſta 
Nobilium, qualis illa (ir, ex priulegio vel Inveſtituta allein nomine Rega- 
lium berzuftellenidargegen aber iſt bereits indigitirt und trifftig dargethan wor⸗ 
den / quod Dignitas perfonalis cum hac Superioritate Territ, per fe nihil ha- 
bear commune,& quod Perfona Principis absque tali Superiorisate & vice 
vera Supetioritas Ferritorialis absque Perfona Principis (ubfiltere pofſit. 

Ming. de Super, territ, concl.44, 
Reinking,. de Reg, Secul, & Ecclef.libi 1, Claſſ. 5. c. 2. 0,45. & ibi 
cap. £,n,1$. 
Prout etiam — ——— aliisque latius deduxit IP chner, in Ob- 
ferv. Pra&, voc, Lands, Fürfliche Obrigkeit W. Ubi ex modo dido Gyl- 
manne hzc Formalia annotat, NobilesImmediati habent in alienis Princi- 
patibus fua $reye Territoria quals dicas, ſicuti Principes die Lands⸗ 
Fuͤrſtliche Ohrigkeit / ita & Immediati Nobiles ptætet merum Imperin 
um fua ‚$reye habere tertitotaa. 
Merckelb. ap. Klock, Lib. 1. Conſ. 16, n, 98. 
— — — Az 1. c. 7. Ve 
Gleiche Befchaffenheit hat es mit der Dignitate oder ⸗Stand chafft 
dann aber mahl ausgemacht und durch viele Auchoritates beſtens em 
daß die Dignitas Status gar fein Eſſentiale Conftitutivum Juris Terricorialis, 
noch daß di:fes nothwendig ad Starum Imperiimmediatum adftringirtfeper 
ut egregie monftrat; | - 
. Schüz, in. Golleg. Jur. publ. Difp, s. Consel, 10. Lit. E. 
Mauritius Aſſeſjot hujus Jud, in Differt. de Nobilit. Germ. n. 49. 
Q.od pluribus notanter adftruit, Author deß Bebenckens über die 
Grund⸗ Veſte deß Heil. Roͤmiſchen Reichs pag. 20. zbr. dannn ſo 
vieldie Reiche ⸗Standſchafft belanget / it Feiner neben dem andern/ 
um deß willen / weilen Er nicht gleiche Wuͤrde und Kraͤfften hat/ 
ratione Jurium für geringer zu achten, Alldieweil das Fundamens 
ſolchen Anfehens die Reihe, Etandfiyafft oder Gerechtſame wer 
dr mehrt / noch mindert. | 
Hingegen if} notiliimæ Praxcos, quod diverfa Ant, hæt & feparata Jura, ita 
BC 
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ut Territorialia etiam aliis, uam Statıbus ımmedıiatis competere cx concel- 
fione poflint, quemadmodum id exemplificat 
Knipfcilh. de Nobilit, Lib, 3. c. 1. n, 17. 
allermaflen auch gang ein anders und dieſes apodidtice 
Meichsn, Tom, 2. p. t. d. 8. n, 2. 
beweiſet / Daß ob gleich ein Nobilis immediatus Fein Subjectum Denominatio. 
nis der Lande; Furftlichen Obrigkeit  fofene er jedoch Scb,cum Iahzfiony 
ipſius Rei, mutato falteın Nomine, eadem tamen manente Virute, derge, 
alt/ daß Summum Imperium in Principe, Lande Fürftl. in Comite Graf, 
in immediato Nobili Reichs⸗Adelich / ideoque rauione Intentionis , idem 
ubi4ue Jus 
Gylm, tom. 1. p- 2. tit. 6, vers. 1. n, 37. & par. 3. tom, 10. n.16, 
Knichen d, Jur. Territ, cap, 4. $. 401. 
Kuipfchild, de Nobilit. Lib, 1. c. ı 1. $. 223. & lib. 3. cap. 1.n,36 
Und dahero ein weit mehrer recipirt » und fundirte Rechte: Mednung Diefes 
iſt / quod omnis immediate Impetatori & Imperio’fubjeduis capax fir Terrie 
torialis Superioritatis, folglich) Die Ratio formalis hujus 7 uris, vielmehr ex Im» 
medietate , als Qualitate Status um Derentwillen herzunehmen / cum imme. 
diate ejusmodi Subjedus, gleithwie Anwalds, Herr Principal Nemiinem,nifi 
Imperatorem in Territorio ſuo recognofcift/ atque ideò alius Jura superios 
ritatis in eo exercere non potefl, confequenter is,ad güem ſpectat rerrito- 
rium immediatum, fc, Dominus eff rerritörü , in eoque Jura Terricorialis 
exetcet, quam fententiam inter innumeros alios fovent 
Bidenbach, — quzft, i. * & Zafft 
Wehner, Obletv. ptact. voc. Ritter 
Gail, 2,Obferv. 62, n.3. 
Sixtin, de Regal, I, cap. 4. Rn. 92, & noviflimd 
‚ „ Ertel, in Obferv, Equeſtt. 7, per totim, 
Dierbeybezeigt zwar Gegneriſcher Herr Anwald / nachdeme Er die Jura Nos 
bilium Inaperii ad omnes Gradus Exinanitionis gebracht haben bermeynet / 
gegen diffeitig / wiewohl anders nicht, als cum proteitatione & colorando 
Pofeflorio aus uhralten Urbarien aliqualiter bengebrachten unverfänglichen 
Modum probandi einigen Unwillen / und vermeynet / daß daraus / weilen fol⸗ 
ches eines bloſſen Edelmanns Buch / einiger Beweiß valide nicht herzunehmen 
ſeye. Anwald laͤßt dahin geſtellet ſeyn / ob dißfals unter denen Fürftlichen 
und ſogenaunten Edelmanns/Buͤchern in denen Rechten ein Unterſchied ſeye / 
und daß Fenen/ um willen Sie mit dem Fuͤrſtlichen Nahmen infignirt wer⸗ 
den ein mehrer Robur & eflicacia algdiefen beygelegt werde, Daß man aber 
Diffeits mit deren unverfänglicyen Allegirung(da zumahl anders mchts Darins 
nen begriffen / als was die borhandene uhralte alliriegalefte Doeumentaan 
Mr Dan 
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Dano yeseven) fo unrecht nıc)t daran geroefen und welcher geftalt eben Durch, 
ergl:icbın Cabulas, Teltes & cæ eta ejusGeneris dergleichen Jurisdi@, Ter- 
ic, Rechts beſtaͤndig zu probiren, ift auffer Der ex Maſcatd. de Probar. in Re= 

er quoad hunc Pallum bepgebrachten rechtlichen Bewaͤhrung Deutlich zu 

rfchen apud | — 

9 ec Hug, d, Stat, reg, Germ. cap, 6, $. 34. 

Ibrigens auch nichts leichtere ware / als aus denen vorhandenen Documentis 

ıntiquiffimis die Univerfal - Jurisdi@ional- · Wollmershaͤußeriſche Gerechtſa⸗ 
me zu Blobach in ordinario noch weiter / vornemlich aber dieſes zu ** / 

daß dieſe Blobachiſche Guͤther uralt-ben vielenSeculis zu Dem exemıen Reichs 

Adelichen Si Amlisha gen über Menfchen Gedencken gehörige imme- 

diate-juxta alleg, Privileg. der Kayferl. Allerhoͤchſten Protedtion allein zuge 

hane uralte Stammsund Geſchlechts⸗Guͤthet / welche / nicht / wie niit Ungrund 

wortlichen angegeben wird / von eingelen Privatis zuſammen erkaufft / ſondern 

unter dem Geſchlecht felbften/als Bona Gentilitia antiquiflima gegeneinander im 

vorigen Seculıstheils verfäufflich cedirt / und überlaffen worden, wie aus der 

unverfäuglich cum folita Proteftatione de fe in petitor, noa immittende ad- 

yungirten Anlag ſub Lit, U, Fürglich zu erkennen. 

Manerachtet aber in Poffellorio hoc retinendz (defuper Proteftationem 
in Replicis lactam felenniflime kic repetendo) ſich Darinnen meiter zu intre- 
mittiren fd umoͤthig / als zumahl propter generalem Poflefionem Univerfalis 
Jurisdit, & fubinde refultantem Przfumptionem Juris poriorem Denen Deuts 
lichen Rechten nad) darzu nicht gehalten/contticutus enim in quali Poffeflie- 
ne ptæſumptionem pro fe habet & ab onere probandi in totum relevarur 

per ep circa ſſ. de Probat. Menoch, de Przfumt, lib,6,pr=f,6.n, I. 
& leq, 
Imperrantifcher Anwald will dahero nur noch mit fuenigem das Gegnerifches 
als einfonderbares zu "Beftättigung der vermeynten Territorial - Superioei- 
tät in Bona exemta bepgebrachtes Momentum meitläuffig verthaidigteDoArin 
beleuchten/ wann nemli in chefi (dann ad hypotkefin noftram , indeme 
Pars adverfa Denen Gütern zu Blobach den Ticulum Emtionis “Venditionis 
ſelbſt autribuigt/ nicht zu extendiyen) Racuipt wird / daß. diejenige Gürher/fo von 
andern Ständen dei Reichs Jure Feudi recognofcigt werden / nicht. vor ums ' 
nittedbar frey und ſolche Bona zu halten ı worauf der Vafallus.etiam univerfa- 
liter & fine ulla eefervatione inveſtitus einiger Territorial Superiorigät vel 
omoigenz Jurisdidionis fi) anzumaflen vielmehr aber foldye von dem Do- 
mino ditecto atpote cui perpeiuò teſervata zuerkennen haͤtten; Fürften un 
Ständen deß Reichs ſeibſten / welche bekanntlich oͤffters ihre meiſte Dino- 
nes & retritotia ber andern Conſtatibus zu Lehen zu erkennen / koͤnnie gewiß⸗ 
ach nichts præjudicitlichers gefagt und gerathen ſeyn als ıvann Diefe Confe« 
5 Doddd quenz 
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yuenz volle Aflerta quoad Praxin & Obfervantiam Imperii einigen Grund 

Raben und Diefelbe ſolchem nach det Zmmedietät und Superiorität in Ditioni= 

Fe * ſeudalibus deſtituiti/und hingegen denen Dominis directis fubje& 
olten. 

Gleichwle aber ( vis litem hanc nobis principaliter non fadturis ) 
dargegen dieſes —* Saniori & in Imperio receptieri Docttina aufges 
macht; Quod Immedictatis & Staus non kt Dominium ditectum, illudque 
&aıne Imperium, quod Dominus Feudi in Vafallum accipit, non ref] pedum 
Status aut Conditionis Immedietatis, fed tantum Rei feudalis habeat, quä 
salis eft,ad caufas nim, feudales tum CGonventione,tum Lege adftridum, 
adeo ut maneat onıni tempore fub Imperio immediare Vafallus, manet imò 
Dominium illud diredum tanquam Partes duz totius Poreftativi, ita 

Lyucker de Superiorit, Territ, p. n. 56. 
Defüperque ulterius concluditur, quod non protinus Superioritatem quisre=- 
eognoville ab alio cenfeatur, qui ſimplicitet ab co Terras in Feudum recipie, 
Quemadmodum nıultis rationibus & Autorit, egregie demonſtrat 
Facultas Ingolftachens, in Gonklio Waldeck contra Heſſen. an- 
nexo Tract. Klock. d, Conttibut. Cantil, 10, fol, 105. &leq, 
°  Menerh, lib, 3. præſ. 98. 
Oltad, in Conf, 121. n. 6, 
Ubi mukis argumentis negative quzftionem refolvit: An is fcienterCa- 
ſttum & Principe in feudum recognafcens, recognoviffe quoque fu- 
" risdi&ionem, Imperium & Territorium cenfendus ſit. 
Hinc ex Gœddæo Relpouf, d. reftitur, Baron, Vallendar, n,go, & feq, 
in Terminis teſtatut 
Koipfchild, de Jut. & ?rivil, Nobil, ſmp. bb, 3, c. 25. 2.39. 
& 40, ” 
Scilicer in Germania long alıam efe Rationem & Indolem * Ita enim (Tune 
verba Ejus) in Germaniä obfervari videmus, ut, fi Princeps Nobilialicui Impes 
tio immed atè ſubjecto caftsum vel pagum fimpliciter in Fendum comcedat, 
omni Jure etiam ipfa Regalia & Jus Superioritatis, merum mixtumque Impe» 
sinm concefliffe intelligatur „ certö certius efle in Principe fubinfeudante, 
quod per Subinfendationem omnia ea transferat & abdicet, que à Czfare 
@ccepezat etiam Superiotitatem iplam, maxime fi Perfonz iltnftri fiveimme- 
diatz conferarur, ſcribit 
Zach. Victor. de Exempt, Concl, 28, 
ubi rationes reddit, quod fübinfeudario eädern prorfüs Lege, iisdem profes 
Pa@is fiat , quibus ipfa Infeudatio, iss allerımaffer / wie Sie vom 
Reich gangem | 
‚2 , Refen- 


“ na win »- 
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""Rofenthal, de Feud, c.9, Conti, 94, 
 Mynäing. 1..Obf. 62, 

Vultej. deFeud, I, c, 10, n. 81. copferatur 

Idem Knipfchild cit, loc, num. anteced, 37, & 38. 
ubi Oppofitiones Partis adveriz adbibitä DiRindione inter Jara Principum 
Perfonalia ipforum Ofhibus adhzrentia & inter ipfa Jura Regalia & Supe- 
eioritatis, quæ Territerio realitee cehzrent & fine ullo Dubio cum Invefli- 
turis, guztamen pro medo acquirendi vel transferendi Superioritatem Ter4 
ritor, habili ſine Dubio habentur, ad Vafallos tranfire valent, adeo quidem &r 
Dominus VafalloNobiliimmediste Imperio Parenti feudum ejusque connexa 
Jurisdidionis Regalia &c, non cumulative (ed privative concedere foleät,ita 
ut Dominus non habear amplius Facultatern exercendz Jurisdidionis in ter- 
rä infeudarä, uec Vafallus ratione Feudi fir fubdirus 

Idem Koipfchild lib. 1. c 41, 0, 3. 131. cum multis rationibus & 

Auconitatibus, 
Und obzmar ex adverlo nach ungleid) capırter Veranlaſſung einiger Com 
mentatorum nartirt wird / als ob Die Privilegia liberz Nobilitatis tantum ad 
Przdia libera, neutiquam verò ad. infeudara zu cxtendiren,; Eornird jedoch 
gar manifelte ein Elenchus Homonimiz allhier um fü. mehr committitt / cum 
Libertas non feudalicati, (ed Medieratiopponamm, Allermaſſen fonft ein Le⸗ 
ben und Eigenthum / wie jedoch teftantibus Privilegüis beſchiehet quantum ad 
Immedieratem & Exemtionem,nicht harten zguiparirt werden koͤnnen. Wor⸗ 
mit Dann auch Die ex adverfo fü operofe detorquirte Explicario Recefl. Imp, 
1548. 8.66. ohne weiter nöthig befindenden Wort » Wechſel von Selbften 
hinfaͤllt / und endlich nad) lang und vielfältigen litigz iren juxta illud Peciz allhiet 
beiffen muß 
- Cum ventum ad verum eft, Senfus moresque repugnant. 
Ja es haben Chur: Fürften / Fürften und Stände in ihren tuper Jure Wild» 
fangiatusmit Chur » Pfalg gehabten Steittigkeiten in Replicıs fuis coram 
compromiffo Hailbtonnenfi exhibitis ingenue felbftbefannt / und dieſe Fer 
malia herkommen laffen: Quod Nobiles Immediati poteftarem ‚Eminentiam 
Jurisdidionem Territorialem NB, qualirate & fpecie parem <um ca „_qur 
cœteris Scatibus in ſuis Caſttis & Pagis conıpetit, habeant, (uflragantibus in 
terpretibus Juris publici, qui communiter ſtatuunt, quod ctiam Nobiles Im 
mediati vigoreSuperioritatis Territorialis in omnia Eona, &in cmnes Per 
fonas in rertitorio commorantes , univerlali Jurisdidione gaudcant, per Jur.: 
&< Auchoritates in Adis Compromilli fufius allegatas 
Worvon man auch GHDktlob ! bey.diefem böchften Reis s Dicafteris 


| durch fo viel ergangene Przjudicia vorhin genygfam informirt. Undbig dahir 


genug de Superioritate den Jure Terricoriali Ammedictaris /mp, Nobilibus ir 
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Cafttis, Pagis & Diftritibas eorum competente, Als welche Anwalds jest, 
mahlig⸗ Gnaͤdiger Herr Principal nicht allein nunmehto erft neuerlich artri- 
buirt/ oder wie ex adverfo in Fine Triplicarum exprimirt wird / ſich darmit 
uͤberſtiegen / hin in ſo viel mit dieſem Geſchlecht vorbey gegangenen 


Proceſſen darüber fein Litigium entſtanden / mit was offenbahren Ungrund 
aber dieſes geſchrieben / legen Die vorigen Anlagen:Sub Lit. K. & S. arı hellen 


Tag und geben ſo viel zu erkennen, / wie mit allen Eyfer die Wollmers haͤuſe⸗ 
rſſche Geſchlechts⸗Angehoͤrige fehon mehr als wor hundert Jahren gegen der, 


gleichen Artentara (wohlwiſſend / dab Dero Stande Iimmedierät kein goͤſſe⸗ 
zer Nachtheil / als durch dieſe Przjudiz volle Principia begegnen Eönnte‘) ſich ſo⸗ 


wohl in⸗als auſſer Gericht ſtandhafft geſetzet und von Seculis her / auftie po- 


Rerirte Freyheit vor ſich und die Ihrige ruͤhmlich verſochten. 
92529200029902:00990500985 


DISCURSUS 
Quo deducitur, quod Jurisdictio Criminalis 
in Pagis &Diftri&ibus Nobilium Imperiilmmediatorum Sere- 
nifſimæ Domui Brandeuburgiæ competens , neque ex Indole 
hujus juris particut:, neque ex obſer vantia, hactenus tot fadis 
violentis praetenfam Superioritatem Territorialem , in« 
deque dependentes Effeltus neutiquaminvolvere 
queat, una.cum folidä confutatione argu⸗ 
mentorum adverforum.. 


Extractus de Vogteja & Centena etan hxe 


five merum Imperiuminvolvat Jus Territoriale ? 


gteja wird definirta Relatore ap. Klock. Relatio ı 27. 

N. 54. quodfitquidam.diftrietus cum Jurisdidione , 

quo titulo univerfali probato alia ?robatio non re- 

- quiritur ſed præſumitur pro libertate Rerum contra 
alBos, i s 

Vid. Relat. ap: Klock.d, I.n. 62. n.55.fegg. ubi itidem ex füls 

Wogtejaconcludit ad pre/umptionempro omnigena Jurisdidtis- 

ma axcegta Caxtena. Be 


% 


forisdiöf. (riminaliscam[uperioritate Territoridi. 76% 
Merumimperium wird definizt / daß es begreiffe Cosreitio- 
ne m Criminum ac Delitorum , docente Profeffore Lynkio- 
Diſſ. de Centenzc.ı,$, ız. inhoc Senſu wird fie von der Eantzley 
in fenfu univerfaliniche diftinguitdann-ceodem modo wird€ em- 
tena befihriebera Schottelio c. 7. 6.6. P. 217. nemlich cum quis- 
habet omnium deli&orumAnimadverionem & Co£rcitionem. 
und 5. 2, Jus Centenæ vocat jurisdi&t.in Criminalibus maxim& 
competentem. Und in diefem Verſtand haben Imperium merum: 
& Centen® bey der Seus pro objocto eriminü & Delietor. 
Cotrcitionem daß alfo Reine zwey Species ac Zegalia objecto fee 
parata vorhanden fepnd ;. Dahero Lynkius inditta Differtatione 
paflim jmperium merum & Centenam proSynonimis nimmt / 
- und fub eodem rubro: diefe Materiam tractiri fanderlich-s. ule : 
ibi merumImperium ſicque Gentenanoftra, Und mann einis 
ger Orthen ſchon das Wort Imperium fenfu anguftiorigenommen 
- wird ; So iſt doch erſtlich Diefe Beine nova fpecies.„fondernnur Verbi: 
ratioreftritior „ und kan de Centena latior ac itri&&ior fenfus- 
eden falls beygebracht werden; dag Imperium & Gentena dannoch co · 
incidiren mäffen ; Woraus dann ſchon erhenet / daß I mperĩium me- 
rum five criminalis Iurĩsd.ſo gar kein Jus fuperioritatis Territor.. 
gebe / wann es ſchon in ſua Latitudine pro- Centens jHimitata ges 
noien werde / daß es vielmeht als ein Jus minutũ & particulare ex: 
Authoritate Camer& Imperialis tot rebus judicatis declarata 
fo gering geachtet wird / daß allein die Vogteylichkeit / den Charatterem: 
der Territorial- Gerechtigkeit Conftituirer. , Es iſt auch das Imperi- 
um merum nicht nobilius, potentius vel dignius ipfa Jurisdis 
dĩctione, wie von denen Adverſantibus ex L.Imperium ff. de juris- 
&ione, wie vondenen Adverfantibus ex L. Imperium ff.d. furis- 
dit. inferirt werden wi ; Weil zumahln hodiernæ Jurisdi&io- 
numSpecies ac Divifiones totogenere ä Romanis differiren / 
und vox Jurisdi&ionis,cui ibi preponitur Imperiuns merum, 
bas Jus Advocatiz, fo das Jus Territoriale exprimirt/gar nicht auß⸗ 
trucket / noch weniger erfchöpffet ; Strauchiusund andere auch dag Wort 
merum imperium inconcereto·& à tali Magiftratu, qui ſimul 
poflederit, Jurisditionemverfiehen ; Diefe Mepnungde Præro⸗ 
ar | gativa 





Ddddd z 


766 Thef.T.E. Franckiſ. Ritterſ. cantra Confuſßonem 


gativa Vogtejæ wird auch bey dem Gylmänno in fententia 
fupremi Judicijnodymit mehrer Soliditätbefefliget : Scilicet Vogte- 
jæe Jus longè praferendum effeimperio mero , quia Vogtgyz 
Dominus fingulis momentis Jus dicit, adeoque hunc eſſe & 
dici Dominum Loci non Imperium merum habentem quia 
hocrariflime & non nifi contramalos, eosque folis majoribus 
delitis obnoxios exercertur ;' Extra quod fubditi Centenæ 
planenon funt fubditi. Welchem Judicio Camer& andere vor 
treffliche Jurispublici Conſuſti faſt uno ore cx moribus hodier- 
nis bepfiinen; Auch iR von der R xpfert. Cartier alfo bifibero und tenore 
befländig gefprochen worden. Es cheilen dahero Reinking , Leüpol- 
dus,Merckelbach &alii Relatores apud Gylmaonum & Klo. 
:ckium die Jurisdidion jwifchendem Vogtey⸗ Deren und Dem Cent⸗ 
Deren dergeſtalten ein’ daß der Vogten Deren der £andrundLerritorial- 
Herr ſey / und alfo Difer Vogtey Dere Intuitu der Orth / Land und Uns 
terihanenmworüber Er Vogteh⸗Herr ift, in ſuo verfire, die-Unterthanen 
aud) bloh dei Vogtey » Kern Unterthanen # unddas Land dep Vogley⸗ 
Herrn Sand fey der. Cent. Herr aber in alieno verfire ; 

vid, Eriel, 9,2. Obſervat. Equeflris ob. 19. ü 
Undebendiefe Conclufion und Decifion über diefe Strittigkeit inter 
utramque convertentem Partem ex hoc medio Termino ac 
vero criterio ipfi Juris Confulti eliciunt. Nehmlich Jus 
are habentem poffe dicerefe verfariinfuo , & cujus 
effe fubditos , hujus effe Territorium ; &o dann iſt haupt⸗ 
fächlich zu notiren / daß vorangeführter Authorum legales Zeugnuß in 
Camera vielfältig beftättiget » auch nie anderſt gefprochen worden ſeyt; 
SicGylmannus in Decifionibus ac Obfervationibus L. ı 1, 
749. annotat: incidit fc, quaeftio, quoniam Epifcopus pr&ten- 
ditmerum Imperium & Jus Gladii , fupplicans verö alean 
dere Gerichts⸗ und Vogtepliche Obrigkeit fibi adjudicari petit, quari- 
tur, cujus iſti fubditiefferevera dicantur,adeoque quis in fuo 
verfetut,inde cum dixiſſet Relator, Imperium merum inferre 
Jus Gladii fubjicit Conclufionem, fubditum ejus effe dici , qui 
quotidie jus dicit, & pluresnotas veri fubditiibi exhibet ſci · 
licet: Praitationem ſervitiorum, Indictionem Collectarum, 

pati · 
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paritionemad MandataDomini Territorii prout à reliquis ſub- 
ditis fieri confuevit, colle&as in commune fubditorum Arari" 
um conferreAppellationem ad CuriamDomini,cztera fubdito” 
rum muniafubire , petifein Catalogum fubditorum referri 
&c,&c. Ä 
Geſtalten Dann obangeführter Dominus Referens Vogtejam 
beſchreibet / quod fit quidam Diſtrictus jurisdictione munitus d: 
Relat. 127, n.55. Welchem ]. Cto. faſt mit gleichen Worten bor⸗ 
gehet Knichen d. Jur. Terr. c. 4.5. 113. Es will zwar von der Ger 
gen Parthey ad Imp.artiales, nemlich auf On. Aſſeſſorem Meichsn, 
& Knichen, alsob diefe fid) vor diefelbe declaristıprovocirt werden. 


Bas nın Dominum Meichsnerum anbetangt ; Se if war 


nieht ohne, daß inadducto locoMeichsneri quihabeturL. 1. Dec, .. 


2.n. 2. fol. 798. fuftinist wird ; Altum Imperium non poffe fe- 
parari von der Lands, Fürftt Obrigkeit / aber man advertirer dabey daß 
difes AfFertum nicht ex Sententiafeu Principiis Cameræ Impe- 
rialis; fondesn ex Narratis Defenforis Palatini relative genommen / 
und folgendsexaminigtsaud) verworffen feye ; Gonderlich in 8. s8- P· 
„ 812.;bi : Titulusder Landes Gürftl. Obrigkeit contra Extrane- 
um (Nobilem fe: Immediatum der doch mitten tm Land mit feie 
„2 nen Bütherngefeffen mar ) nomfatisprobatuseft ; Und in fols 
„» genden wird ab Afleflore behauptet : Per Verbum Hbrigfeit non 
„> Pands- oder Territorial Obrigkeit, fed falten hohe Obrigkeit 7 £.» 
„ Malificii innui, item de una fpecie (der hohen Obrigkeit / die 
Chur⸗Pfaltz allda gehabt ) ad aliam noninfredum effe, nec fub 
„» eodem generecomprehendi £ands + Obrigfeit und Malefiz- 
„» Obrigkeit ; Item illamı certam qualitatem der Lands, Obrigkeit 
„ (nonattento lmperiomero) probandam efie;Aifo / da ipfifti- 
„„ MUS Cafus, der hier vorkommen’ allda ebenfans ventilirt / und ans 
,> der Malefiz- Obrigkeit (ex mero Imperio Jfo&hur » Pfaltz durch 
>, die Transaction gehabt / ‘Pfälsifcher Seitseine Lands ⸗Obrigkeit 
wider einen Immediaten Relchs son Adelinferitt worden / worbey 
Chur Pfaltz aſſerĩtt / der von Adel wären feinem Territorioinclavik'; 


wi alfe vei ee Chur Pfalginfuo 5 EhwePinlebabeanchalstanie 
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Herr das Jus colle&tandi gehabt / ift doch die Decihon contra Ehurs 
Pfaltz ausgefallen und alfo die ex mero Imperio & pr&tenfa Ter- 
. sktorii pr&fumtione Univerfali ( concurrente licet Jure col- 
leftandi) feine Lands/Obrigteit per Cameram gebilligetsfondern ab» 
gelprochen worden. Und wie in dem exadverfo fernerin contrarium 
inter rationes dubitandi angeführtem andern Loco Meichsneri 
ex L. 11.p.11.Dec;3,n,6.8tin illä totä Decifione vom Imperio 
kein Wort vor kommt / noch dahero ad TerritorialemSuperioritatem 
geſchloſſen werden kan / ſondern dieſe aus andern actibus Poſſeſſoriis 
und dort üblichen Lands Fuͤrſtl. Obrigkeit nullä Libertate vel Juris. 
dittionis fpeciein contrarium docta, vor den ohnflrittigen Lands⸗ 
ra gerprochen warden ; Alſo auch in Feiner eingigen Stell dei 
eichsneri pondem Imperio mero auf ein Univerfale Territori- 
um geſchloſſen / fondernin Tom: 3. Dec. 26. fol. 143. wird im Ge⸗ 
gentheil Ikituirt, ut maximè concedatur, Atorem Lands⸗ Fürfl 
Obrigkeit h- e. Superioritatem & Principalem Jurisdiftionem 
& Jmperium habere, ex eo tamen ad aliam diverfamJurisdid, 
{peciem noninferrelicere. Und wird zu deffen weiterer Beſtaͤrckung 
ex Do&oribus notirt : Licet pagus &c, ac Bona alicujus Co- 
mitisac Nobilis firafine intra Territorium feu Ditionem alte- 
rius Domini, nontamenefle deTerritorio , weniger wird allda 
ftatuirt, Imperium merum habentem effe Dominum Territo- 
rũ refpe&u Bonorum, quæ alias in hujus Territoriofita, 
Es gehet aber nebft dem Meichsnero von Denen Gegentheiligen 
Principiis ned mehr aby der ex adverſo itrig angegogene Änichen » 
dann obwohl nicdt ohne / daß Er davor hats, Exercitium meri Impe* 
ri , Jure fuperioritatis ad Principem ſpectare d. jur, Territ, 
c. 3.5.4901. Weiches man ia fo weit Cxteris paribusconceditt / daß 
die Jurisdiftio criminalis , die ein Fürft befige/ jure Superioritaus 
fc, principalis , non verö Territorialis ihme gehören fan/ wie Jus 
venandi, Jus Foreltz, jus Vogteja ‚fo inalienp Com petigenfan, 
Alſo it Koichen bißhero nicht vor den G:gentheils indem ſich derſel⸗ 
be c. & $. 68.Dahin expucirt fc. fe æſtimare jurĩsdictionem ibi ! 
prout in Privcıperefidear. Et dict cap. 4. 8. 403. ait. Vogteja fu. 
mitur pro omnigena jurisditione civili Domino Loci compe- 
tente, exceptä Centenä$. 419: Vogteja omnem omnino — 
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didionemcivilem defignat, puta, alle Ober» und Derrlichkeit / hohe 
und niedere Gebott und Berbott N. 422- jurisdidtionem Vogtei- 
Cam jure Principatus competentem generaliter omnem com« 
prahenderejutisdi&ionem ; 


Endlichen nimmt Pars Adverfans die Außflucht zum Knipfchild. | 
d. Civit, Imp.L, 1.c.12.n, 135, 


Db nun wohl derfelbe ein und andere dergleichen Argumenta pro 
rmativa, wie Gegentheil anführet und fonderlich dieex Meichsner 
ro erftangebracht werden / vorkommen läßt ; So gibt er doch letztlich 
den Außſchlag dahin, fednegativa, hisnonattentis, verior eft, ex 
ratione, quia homines illi, in quos aliquis fpeciali jure & non 
viterritorü univerfalis five jurisdittionis ordinarie merum - 
Imperium five Jurisdidtionem Criminalem habet, NB. non 
funt fubditi; Alſoiſt Knipſchild ddiametro wider den Gegentheil, 
welcher N. 142. nod) begfügt / qui Criminalem tantum Jurisdi- 
&ionem habet , NB. nullum in Homines jurisdi&ionis five 
Compet:ntizJushabet,nifi deli&o Commiflo; Und noch ferner 
N. 143.quamvis merum Imperium Territorioterminetur NB. 
non tamen Territorio cohzret fed Perfon®, fo dann Jurisdi- 
&tionem Criminalem habentem NB.non pofledici Dominum 
Terr ; Welche Meynung eben diefer Author in 7r. de Nobilitar. 
L.].c. 11,8. 223. &L.ll.c. ı:n, 36, ferner beftärcfet; Und fo 
diftinguirt aud) Centenam apud Londorp.d. P.IV,L, 11. 8. 13. 
Die Bambergif. Regierung’ ibi. 


» Die Eentbarliche Fraifch oder hohe Fraiſch und Obrigkeit genannt; 
„ iftibrer Arch und Eigen ſchafft nach nicht die Lands- Für, oder 
„ NB. Univerfal- Obrigkeit / hat auch Dero Ellectus nicht, wie 
„ esdie Camerales Aſſeſſores mit ihren Prejudiciis gig ob- 
„ fervirt, und diefemaximam ſtabilitt haben- 


Berner will ex adverfo der Verſtand der Vogtey / wie ihn Wehne- 
rus anziebet/ vor allzuweitſchweiffig angefehen werden ; Wehnerus 
it Juris Franconici, Sueviciac Vicinix totius pr multis aliis 

& 1411; Re per io 
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peritiflimus gemefen / wie ſowohl feine Contilia als Obfervationes, 
auch über die in dem Swaͤbiſchen Ctayß zelegene Statt Rothweyliſcher 
Jurisdiction heraußgebene vortreffliche not ſoiches genuglam zu ſei⸗ 
nem Ruhm außweiſen. 


Sofort ft dieſes keine deſſen privat/Meynung / ſondern das Wort 
Vogteja wird in hoc ipfo fenfu hier in der gangen Nachbarſchafft 
genommen; Der Aubſchteibende Fürft deß Fraͤnckiſchen Erapfes hat es 
dahin auch in obangejogener Städe erklaͤret und fonderlid) itin Came- 
ra in imilifenfu ſoich Wort dergeftalt recipirt ; daß / mie oben erwle⸗ 
fen / beftändig das TBort Vogteja pro Jure Territoriali ertlaͤret / und 
gie Bamberg angezogen / ſolches pro maxima perpetua ita obfer- 
vandaä Camera feft gefielet worden, will man deffen noch mehrere 
Zeugen haben fo find dieſe ultra plures alios fupra laudatos. 


Magerus Anthor graviſimus & Juris Franconici, ff quisalias 
peritifemns ; de Advoc. Arm,C. 2. n. 208. Speidel. Vor, 
Fogt. ibi: communiser hodiernis moribus verbum Vogtejs 
accipitur pro omnigenajwrisdidtione Domino Loci compesen- 
se, cui infuns varia Jura N B, Alle Herrſchafft / peiner an 
einem Orth bat. 
Stephani d.jurisd. L 11.P. 1.0.7. quod JusTerriterüi nen ri 
minalem jurisdiöfionem fed.civilem fequasur Hert, Differt, 
de [uperioritate Territor S. 2. P.m. 190, 

BMerkelbach ap. Klock, 1.Con[ 10. m. 9I. & ſeq. wo im fpecie 
beſindlich quodCenten« Dominus nen fit Dominus Homi- 
zum, nec dicere pofit, quod fin: [ut homines, adeoqu 
hunc non verfari in ſuo. 

Rofenth.d. Feud, c. 6.Concl. g$.”. 10. Klock de Contrib. 3. #. 
156. Herpf, de Nobslibus circa Jurisdiät, Controv, i# 
pri. 

Weil man mın alfo retrö Wehnerum nicht allein + fondern inhunc 
eundem fenfum den Wehnerus ex Ufu Vicini& anführet / Aru- 


mzum , Reinkingium , Merckelbachium „ Gylmannum, 
| | Klo. 
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Klockium & in his pofteriorioribus plures Decifiones Game- 
zales , quarum pondus eft — angezogen / vor fich 
hat; Diefe Authores aber al: Vogtejam pro Territoriali Jure 
halten; Aljomag dem Wehnero dißſalls Feine fonderbahre Meynung 
aufgebürdeimerden/ teil feine Doctrin von Denen vortrefflichſten Pus 
biiciften und Summo Dicafterio per tot Judicata uniformia 
bevejtiget ſind; Welchen allen noch viele vortreffliche j<ti.Praficicum 
quotidiana Obfervantia Imperii in terminis beptretten und 
Uno oredarfür halten, quoddefinita & particularia Jura alicui 
concefla Univerfitatem & Complexum religuorum /urium 
nonarguant, ut potius alter fundatam Intentionem habeat 
pro omnibus juribus non exceptis. Ä 


Dn. Bar. d. Lynker de Superiorit, Territ. p. 2 2, o p. 35. 
Befsld. Con[,233.q 1. 


Cum Exceptio confirmet Regulam in Cafıbus non exceptis: 
ex quo communiter inferunt, quod Jurisdi&ionem fecun- 
dum quidhabens fibi fuperioritatem vendicare nequeat, pro- 
utexReinking & Michael. defendit Author deduct. Lindav. 
p. 125. | 

Et quodfi Jurisdi&ioalicui. tributa per Enumerationem 
certorum C afuum aut definiti Diftritibus, ultra haud qua- 
quam in prejudicium univerfalem Jurisdi&ionem habentis 
extendi poſſit. 


Tefte Myler ab Ehrenbach de Princip. & Stat. Imp. c. 48, 5 
15. ubihanc in remporronotanter & appoſitè. 
“ „ hzc,inquit jura perticularia & diverfis poffeffa non indu- 
„ cunttotalem subjetionem, necab una aliqua Jurisdidios 
„ nis fpeciead univerfalem jurisdidionem & Subjettionem 
„ arguerelicetv.g. Er hat die Malefiz-Ergd So hat er auch die 
Lande, Obrigkeit. 
Gedd v: 1, Conſ. Marp: 28.». 2683 fegg. 
Eeeee ı Wie 


772. Thef: JurisEquefl, Fraͤnckiſ. Ritterf. come Confufonem 
Wie nun diefe alſo in gemereangeführte Rationes dißfahs gang w 
anfchlagen; Alſo Aral ——— man der red erd = 
tens und Halßgerichtliche Obrigkeit gegen einem und andern Effe&t der 
hohen Lands Dbrigkeit halten will / ſich ohnſchwer ergeben’ daß die Ma- 
lefız weder das Jus Subje&tionisnad) ſich ziehe / eoquod non ali. 
ter in delinquentibus Subjectio incipiat quam delito com- 
miflo ; {ud defivegen die Ddres. unanimi fere Suffragio diefen 
Schluß paſſim in ihren Schrifften abgefaftı daß derjenige / der allein 
die hohe Malefiz· Obrigkeit yat sfich der Territorial-Superiorität gar 
aicht anzumaffen habe ; vid. ex in finitis fere. 


Beſold. Theſ. pract. voc. Blutbahn verfimerum lmper. Aer 
ckelbachap. Klock.citat. Tom. ı,Conf. 2.2. 86. ibi. 


Es gibt die hohe Malefiz⸗ Obrigkeit dem Herrn Grafſen keine Univer- 
„ verfalem jurisdictionem ſondern auein eine limitigte  fpecial- 
» und eingezogene Jurisdi@tion , fo alein auf begebinde 
» Malefiz-Zäte gerichtet wird, 
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Pro Memoriä. 


Gründlihe Beſchaffenheit dero Reichs⸗ 
Ritterſchafft Kayſerl. Charitativ - Subfidien / 
Kırter- Hülffen und Dienften. 


As es für —— Beſchaffenheit / mit der 


Reichs freyen Ritterſchafft ſonderlich inSchwa⸗ 
ben leiftenden Bayſerl. Charırativ- FSublidien / Kit⸗ 
cer⸗Hulffen und Reuters / Dienſten gehabt / und 

noch ha € ⁊c. 

1. Vor Alters da der Conduditius Miles noch nicht im Reich einge 7. Bor Il, 
führt wordens da hatte der Reichs s Adel die Ehr in deß Reiche» Noͤthen Po die NER 
wider deffen Feinde unter Ihro Kayſetl. Majaft. und dero Generalität Com- — auf 
mando Perföhnlich zu Felde zu ziehen und ſonderlich deß Reichs⸗Cavalle geriag dei 
sie mit iheen Rayßigen Knechten / Diener und Leisten unter deß Ritter Reichs und 
Se.JörgenYexilo,als einem follennen Reiche Faͤhnlein und Pa- mitConcar- 
nier zu confliruigen/und bey der Infanterie die Oßiciers- Chargen zu verſehen / e⸗⸗ der 
zu welcher groſſen Speien beſſerer Beſtreittung zwar Die Reichs⸗ Srände Nitlerſchu. 
ein gewiſſes Qantum an Pferdten und Perſonen / von und ohne Adel zu for Unse:thamn, 
miren verbunden geweſen / welche aber wegen damabtiger Foftbahrer Außrüs 
flung / fonderlich an Harniſch und Pſerdien / und allerhand Gemöhr it. W. 


- Mm jaͤnglich waren / daß nicht der Adel felbften von ſeinem und feiner 
en — — Sacrificierungfeines Leibs A höre 


auch etwas beyzutragen gehabt hätte, wie von d.m Hohen und Wiederen 
Adel / als von Fuͤrſten und Grafen / ebenfalls damahls der Perſohrl. 
Zuzug und — dero hehen und andern Reichs». chen wuͤrcklich 
beobachtet worden. 

- Nachtem aber Der Miles Condudtitfus oder Die geworbene Miliz. im %, Rad C/ 
Reich aufgekommen / fo dann die Reichs⸗Huͤlffen nimmer mit Volck ir DS 
Pferd oder zu Fuß: fondern mit baaren Geldt Quantis zu præſt ren den Ans ter-Dicnfien 
fang genommen. So war der Reihe, Adel dardurch ſehr entkraͤfftet weil Kapf. Cha- 

Eeeee 3 hetnach rumiv. 

Subfidienan Geldt erga Reverſale⸗ angefangen, 
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hernach viel und allerhand Art Leut / auch ohne Adel / zu Pſerdt zu dienen⸗ 
and die Offecierss&tällen / bey der Infanterie zu bekleiden / gebraucht wor⸗ 


ben. 

Dahero derfelbe gar lange Zeit fich zu denen vom Neid) verwilligten 
Seldt Rffen / alseiner gang neuerlichen und nur für unadelich gemeine 
Reut gehörigen Beſchwerd wider defien uhr pruͤngliche Freyheit / keines 
wegs veifterens noch zu Denen durch zerfihiedene Kayſerl. Commillarios ans 
gefonnenen Beld-Tr=&taren ſich difponiren laſſen wollen + fondern beſtaͤn⸗ 
Dig ihren freyen Stand und alte Gewonbeir/ nemlich mit ihrem 
Leib und Blur als frene Dienft ⸗Leut dem Bayfer und Heil. 
Reich toider deffelben Feinde nicht aber mit Geldt / zu dienen vorge, 


ſchuͤtzt. ER 
Exempla oben Lieflbe aud) von bem Regierenden Roͤmiſchen Ranfer gelaffen 
aufvorhiro wordem underftunter Kapfer Carolo #. G. M. nad) denen vorhero vom 
gegangene Reich verwilli gten Geld⸗Huͤlffen vermittelſt deß ſo genanten gemei⸗ 
— und nen Pfennin gs das erſtemahl in Anno 1236, ein Charitativ - Subfıdium 
——— an Geldt nemlid 31000. fl. wider den Tuͤrcken / jedoch gegen ſolenne 
de.1c32, Kapf-rl. Reverfalien de non przjudicando priftinz Exemptioni und mit ec 
42.47.48 preffer Confirmation und allergnädigft verfprochener Manutenenz der ab 
"ten guten Bebräuchen und Herkommen ı nach vorheriger Kay 
Requifioon und gepflegenen Commitfionals Traclaien zu przitiven angefans 
gen und unter demfelben und dem Roͤm. König Ferdinande /. gloriohllimz 
memor:z auffülche Art bey denen weiteren Reiche» Öeldt- Süffen de 1542. 
47.5 48, continuigt worden / wie damahlige Kopferl. und Koͤnigliche Re- 
wiftionen Und teſpect. Reverfalien de 1532.42. 47. & 48. deß mehreren 
agen / vermög deren man Anno 1542. gegen 32000. fl. Anno 1547. gs 
gen 13000. fl. Anno 1448, 21000. fl. verwilligt vid. Cod, Diplomat, Lit, 

655,1,&82.& 1532.17, 1. de 1542. vV. 2. de 1548. 

Auf gleiche und keine andere Art war auf der Reichs» und Cravk- 
Ständen Vorgang die Concurrerz unter Kapfere Maxımiliani IN! 
de r565. Sliorwuͤrdigſter Negierung Anno 3565. mit 18000, fl, und Anno 1566, 

66. mit 32000. fl. 
de 1578. Unter Kayſer Rudolpho II. glotioſiſimæ memotiæ in annis 1578. 79. 
biß 1610. & Bo. jedes Jahr 20000. fl, in annis 1584. 85. & 86. jährlich gegen 
| 11000.fl. in annis 1599. 1600, 1601. 2. 3. 4.5. &6, jährlich 24000.fl, 
in annis 1610, 20000, fl. 1614. 24000. fl. verfügt / in annis 1591. 96. 
97.898. aber ein Fahnen Reuter von 300, Pferdtengeitellt und unterhals 
gen. 


Unter 
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Unter Kapfer AMa hia wurden / anne 1614, 20000. fl, undunterKayfer 4, 157 
Ferdinand: Il, ınanıis 1614.& 1620. jedes Jahr 20000. fl inanno 1624, 3 ” 
& 25. jährlich 25000. fl. und unter Kapfer Ferdinand» 11. anno 1642. Peg 
10000,!1. und anno 164 5. 25000. fl. an Geldt verwilligt ı fo Dann anno — 
1653. von allen Dersen Ritter Crayſen in Schwaben / Francken und am 16a, 
Rheiuſtrohm 50200. fl. preüirt. so — 

ie vorhero anno 1650, an den Schwedif. Satisfadions Gelde“ 5* 
ger / von erſtbeſagten zen Ritter» Cranien 30000. fl. jedoch gegen folenne 
Reichs⸗Erklaͤrung / daß folder Beyſchuß denfelben an ihrer Freyheit / 
Exımption, Privilsgiw ud erbringen allerdings unſchaͤdlich ſeyn / 
und zu keinem Przjus.z oder Eingang in Das Fünfftige angezogen werden ſolle / 
bevzufchieflen verwilligt und folcher Geſtalt angenommen / auch im Weſt⸗ 
phälif. $riedens: Schluß de 1648. felbiten art. 16. | 

„bi: Solä tarben sequifitione hadtenus intalibus cahbus ußrarä „ libere 

„tateque & exemptione in fururum ſalvis. | 
deſagt ihrer uhralten Libertät / Excmaption, und bergebrachter modus tradan- 

di in deß Reichs · Noͤthen in. perperuum ftabil rt worden. 

Unter Kayſers Leopoldi Magni glorwürdigften Regierung wurden in 
A.1663. incirca 26000.fl inA.1670. 30000 fl. in A, 1683.biß 1685 jedes . 5687 
Jahr 35000. Thir. verrillige, mithin nad) der langſt verfügten Auffüh, pig 1635, 
rung in Cod, Diplomat, ſub MM. 3,4. & 5. gegen deb benachbarten Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayſes Geldt / Verwilligungen lang nicht Der 27. Theitr fondern 
meiſtens meit ein geringer Quantum in efe&u getragen werden: mie ex Cod, 
Diplomatico Lit. YY.ı. & ZZ, de 1642. & 45. Lit, AAA, de 1653,.MM, 

3,4. & 5. def mehreren zu erfehen. . 

Als nun nebendem Tuͤrcken⸗Krieg aud) der hoͤchſt rate Reichs, 3. Cauſ⸗ 
Krie g gegen die Cron⸗Franckreich / Die benachbarte / und der feindlis smpulßu 
eben Gefahr vor andern cxponirte Reiche: Eranfe fonderlih Schwaben & finalis 
aͤuſſerſt betruckt und von legterem Crauß bald aller Laft auftie Schwaͤbi⸗ guansiMe- 
fe Reichs⸗Ritterſchafft übermiefen werden mollen, da war Die sriewlaris 
Schwaͤbiſche Reichs⸗Ritterſchafft necemntirt / auf eine proportionigte und de 1638, _ 
grträglichere Concusrenz anzutragen/ um vor dem toralen Zerfall fich pro tisulo ene- 
publico Czfaris & Imperii annoch zu falviren da dann in zerfd.iedenenro/figimo, 
daruͤber abgebaltenen Conferenzen ver einer hoben Kayſerl. Depuration „farvä seren 
auf dero geheimen Reichs⸗Hof⸗ und Sammer Rüthen / ein ſo nenanntes rogwiz zyng 
Quantam Matricuiare à 300. fl, in fimplo, als in circa der 27. Theil Defimedserare, 

—— — Schwaͤ⸗libert 
exemptione abördinarıa collectatione acquifiti pro proportsome charitatıvorums frbE- 
diorum, quoad [nıurum faltem rasione quanti, caſu concurrentie Equeßrisin frißinä 
qualitate rationeemporis wecefitatis losp, publicamniverfalis relille, 
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SHrwäbif. Crayfes und zmar nicht nur in cafu einer wu:ckli.den Conour- 
renz und mit ceftrı&ion, auf damahlige Conjuadion, fondern bey al anderer 
Fünfftigen Reichs» oder Crayß⸗Verwilligung ju einem Surcogaro dero vor⸗ 
berigen Ritter » Przftationen zur Richtſchnur dergeftaiten in perpetuum und 
zwar ticulo onerofiflimo gegen 100000. Thlr. eines Extraordinarü ſubſi⸗ 
dü ftabilirt worden ı daß übirfoldhen Fuß befagte Reihe, Ritterſchafft niche 
beſchwerlich getrieben / fondern indem ordentlichen Matriculat · Anſchlag be⸗ 
griffenen Reichs⸗Staͤnden gleich gehalten / und wie ſelbe / tractirt werden 
e 


ſollen. 

Reverſale⸗ ‚Und obſchon die un gemeine Keichs ⸗/ Noth und fatale Conjanctua · 

dewon pres ren ein groͤſſeres Geldt⸗-Wantum und höhere Præſtationen nach ſich gezogen, 
* judicando ſo war doc) durch Kayferl. Commiflional - Tra&aren und refp-dive Kever- 
obexceffws (alien de non przjudicando, necin confequentiam trahendo das fü thyeur erwor⸗ 
quosdam bene Onantum Matrienlare binmiederum (alvirt ©. wie in Codice Diplo- - 
intwirs ex- matico Die Kayferl, Diplomata, Decreta, Refcripta und Reverfalien ale Li, 
tremene- 1l.1.2.3.4.&$5,de 1687. &88.Lie.KK 1.2.3.4 & g. de 1689, &ogı. 
sefkiatis LL. ı. de 1692. MM, 1. 2, de 1693. NN. 1. 2.3.4. & g. de 1635, OO: 
publicad 1.de1697, PP, &QQ, deı7og. RR.de 1706, def mehreren an amd ver⸗ 
Eqweßris ſtellen. 
ratione 4. Hat laut deß Kayſerl. Commilfional - Receffüs de 1564. in Codic. 
quanti [ub- Diplom. fub WW, 2. p, 402. fegg. auch zur Handhabung deß Kayfırl. 
feentos, Hands» Friedens erſt in calum necelſitatis imp, publicz unddadie 3. naͤhſt 
4. Conenr- angefeflene Reichs Crayß / der Schwäb, Rheiniſch / und Srändir 
rentiaEq. „ſche / alsin denen Die gange gemeine frege Reiches Ritterfchafft gefeflenshre 
perGefares „Dülff zu Rettung Land und Leut / auch Handhabung gemeinen Land» 
Referipea , {Friedens zufammen zuftoffen verurſacht wurden. | 
Deoreta, Die Schwab Reichs/Ritterſchafft auf vorherige Kayſerl. Fequiftion 
Diplomata, mit 300. Pferdten außzuzichen fich verglihen. und Dabey zerſchie dene Kayſerl 
Tractatus, Benchcia und Confervarions- Mittel ſich außbedunaen / auch allerunterihaͤ⸗ 
Reverfale, nigft erhalten / wie auch nach Denen Reichs⸗Abſchieden feibften unter andern 
& per ıpfos de 1500, 1512, 44. 51.66.94. 1603. 1613, 41.& 98. ſodann der Kayferl 
Reeefus Requifitionen/ Reverfalien/ Refcripreny Decreren/ laut Exttactus fub Lie. 4, 
imp.ad Ecrſt in cafum der von denen Reichs⸗ und Crayß /Staͤnden erhaltenen Bold; 
concarres- und Geldt / Hälffen Die Reichs⸗Ritterſchafft zu ihrer freumwilligen Concur- 
tiam ims reuz erga Reverlales de non przjudicando alt hergebrachter maſſen belang 
perii ‚pra- werden mögen: Fe: j 
primis cir- 5. War die Proportion bey gemeinfamen Ritter Hülffen aller 3. Rit⸗ 
euli Suevi 
ei Fransenici Rhenenfis refrıila, x. Proportio cenenrrentia imer 3 .CireulosEgn 
praprimis de 1664, per Diploma Cafarenm de 1633, confirmara, 5 
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ter⸗Trahſen folgender maſſen beobachtet / und zwar beſag Correipondenz/Re- 
ceſſus de 1653. an damahlig verwilligten 0000. fl. hatte Schwaben 
18000, fl. laut Correfpondenz » Recaſſus de 1664. Aber Re penitius petſpectã 


an damahligen andern 5000o. f, 





Schwaben ⸗ ⸗ ⸗ 17600. fi. 

hingegen Francken 16000. fl. 
Rheinſtrohm 4 0 3 12000.f. . .\ 
und Ellſaß . ⸗ ⸗ $000, fle 


getragen und übernommen/ welcher legtere Proportion Fuß mit Franken de 
1664. Qud) previä ſufficientiſſimã caulz cognitione per Decretum Czlareum 
pun&o quanti Matricularis de 1688. ſub Lit, II. 3. de 1688. in Cod. Diplom, 
p. 440: (q. von neuem ſtabilitt und darnach damahlige Tuͤrcken⸗Huͤlff eins 


gerichtet worden: 2 I 

Woruͤber auch andere DD. und Publiciſten N. als AMawritins d 
Nobilit. Getimnan. th. i I. Textor de juribusStatuum imp, th.ag, n, 117. ſeqq. 
Schvved. jur. publ, p. Special. ſect. i. c. 20. S. 14. & ſect. 2. c. i3. S7 . Itteru- 
de feudisimp. c,21.$.22, Dattius volum. terum german, de pace imp, 


‚lib, 3. cap. 6.0.7. 8.legg. 2.16, allenfalls aufgefchlagen werdenkönnen: 


Lit, A Ordnung def Regiments de 1500. $. auch foRen die Ritter x. Beylag 
ibi: Zum Widerſtand der Ungiaubigen und andern Widerwaͤttigen Li. A, 
der Chriſtenheit und deb Reihe nad) ihrem NE. Vermögen auch 
NB, etwas thun, E 3 
R. ). Zu Augfpurg de 1500. $.46. wir. sderder x, 

R. J. Zu Esiln de a5 12. $. 27. nachdeme Uns ic. | 
si: Die Ritterfehafft werde ſich ꝛc. aud) gucwilliglidy erzeigen 

und ihre Unterthanen oder Dinterfaflen m dieſen vorgehenden An⸗ 

ſchlag aud) Sieben. 

R.].d. 1544. $. 33. Demnach haben wir ii: aneine jede gelegene 

Mahikatt eines jeden Landes Art zu befchreiben / und mit ihnen NB. 


handlen julaffen ıc. 

ibi: Mit diefer gnaͤdigen Vertröffung und Ver gwiſſe⸗ 
zung/ daß ihnen ſolches an ihren Freyheiten / alten Her⸗ 
kommen / und Gebrauch kuͤnffti glich in allweg unver⸗ 
EEE Sera kauf. Ei 

.J.de1sg7,9.53. xwollen aud) ic, ibs; Dan ayen. 02 

in gleiche Buͤrd und Hülff zu bringen, & 

R.J. de 1566, 8. 49. wir _ fe 


R.J. 


5398 Tb⸗/. Jar. 24. Brhndliche Befchaffenheit der Kayſerl. 


R, J. de 1576. $. 23. Dann weiters wollen x. 
* 1 594 5, 7. deßgleichen um gleichmaͤſſi ge Bewiligung ju 


IM. 
R, j. de 1603, $.8. und damit, 
R. J. de 1613. $.g. und damit K. 
R, J. de 1041. 5.88, damit auch V. 


Bir. B, Lit, B. Addantut C zlarea Refcripta, Decreta,cum Reverfalibus & Receffikus 


“ 


2.47 


Commifhonalibus ex Sratutis Equeftribus in Codice Diplomatico Eque- 

ftri als Ritter- Ordnung de 1560, 

r. $. wlewohl wir auch, 

nibı: Wonn fich begeben’ daß der Ehriftenheit Erb Feind Die Teutſche 

„Nation zu üherzieben unterftanden/ und NB. gemeine Reichs» 

Staͤnd ihre ſtartliche Huͤlff geleiſtet / unddann ferner in an⸗ 

„dern der vorigen und jetzigen Kavſ. Maj. obliegen mehrmah en nach 

„Gelegenheit Unſera Vermögens auß freyen guten Willen 

„eine fondere Huͤlff an Geldt und beſtimmten Reuters⸗TD ienfi geher 
„fomlich und gutwillig geleitet x. | 

3. Cxfarea Requifitio fub Lit. SS, ı, de 1g32. ibl: HUÜfff geſucht / wie 
wir dann die bey denen Staͤnden deß >. Reichs an'chnlich erlangt 


x. 
9478. Reverfales TT. 1. de 1542. -bi: um Huͤlff zu dem fuͤrgenommenen 


Chriſtlichen und von den Ständen deß Reichs verordneten 
und verwilligten Zug ze. 


9.480. Reverfales VV. u. de 154%. ibi: Die andere Tuͤrcken ⸗Huͤlff fo im 


verſchienenen g4ten Jahr x, zu Speyer angelegt x. 


| 9482. Cxlarexz Commiſſionis Receflus WW. 2. de 1564. ibi: daß im 


4 


all der Nochund da die 3 nechfk an geſeſſene nñ benach · 
darte Crayß / der Schwaͤb. Rheiniſch und Fraͤnckiſche / 
als in. denen die gantze gemeine freye, Reichs⸗Bitter⸗ 
ſchafft geſeſſen / ihre Zuͤlff zu Rettung Land und Leut / auch 
Handhabung gemeinen Land» Friedens zuſammen ju ſtoſſen verurs 
ſacht worden / daß alsdann auf Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſi. aller, 
gnaͤdigſt erſuchen W. 


Eafareum Reſctiptuum an dero Principal- Commilfarium , Herrn Biſchoſ⸗ 


fen zu Evchſtett HH, 3. de 1670. 


p.434. ibi x erfuchen demnach feine Andacht gnädigft ; daß deme zu folge 
wann 


Die Staͤnd gedachten punctum fecuritaris unter ſich adiuflirt 
und verglihen haben werden, uns Sie deß Erfolgs erinnern wolln / 
NB ann vir offt ernannte Meich3sRitterfchafit bierunter um eis 


„ uenfeeproifigen Beytrag zu erſuchen nicht unterlaſſen wollen. 


P-44V 
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—— — 

p. 441. Cæſareum Diploma II, 3. de 1688 puncto quautı matricularis, 

P.441. de 1688. ıbi ; bepjeder kuͤnfftiger Reichs » oder Crayß⸗ 
Verwilligung zc. item ibi : dargegen den mächtigen Kapfer. 
Schutz empfinden, und weder bey vorlommenden Quartieren / noch 
andern gemeinen Reichs oder Crayß sOneribms von Iheo Kape 
ferl. Majeſtaͤt Generalität Commillariat Oder andern xc. nimmer höher 
belegt / noch über fülchen Fuß beſchwerlich getrieben / mithin Durch Dies 
fes wahre Surrogarum ihrer voriger Ruter⸗Ptæſtation al anderen in 
dem ordentlichen Matricular- Anfaylag begriffenen Reiche, Ständen 
gleich gehalten und wie felbe tractirt werden ſollen. 

P.4g3. de 1693. nach langwisiger Deliberauon und fleifliger Unterſu⸗ 


un 

ıbi: Was gedachte Ritterſchafft in vorigen Zeiten NB. wann XB. 
Reichs⸗Bewilli gung beſchehen / beugetragen/ gegen tin wuͤrcklich 
be;abites Extraordimarii Fubſidium per mehr Als 100000. Rthir. ein 
gewiſſes Quantum Marriculare aufgefegt und vergleichen. 

P.464. NN, 4, de 1695. 
ibs ; darüber nicht getrieben werden folle/ Da Die vices & ſacultates aller 
dabeh intereflirter beifer unterfucht + und als dann geftalten Sagen 
nach einanders geſchloſſen wird, 

P: 466. NN. 5. d. 1695. 
ibiz So langer bih Die vices & facukares Der intetetten oder aonsrade- 
-sesseh unterlucht x. 
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Anhang / i.ce. Merckwuͤrdige Dedudion der 
Reichs: Ndelichen Family Von St. Vincent auß Canta- 
brien und refpe&t. Kothringen gebürtig. 


| PIE In dem Difcurs vom Reichs- Adel hier und dar ſonder⸗ 
lich im 12. Sag cap. 12. & 16. angeführt / und mie zerſchie⸗ 
denen Ereinplen illuftcirt wor den / daß viel Adeliche Familien 
von andern Reiche, Erapfen / ja fo gar auſſer halb deß Reichs⸗ 
varıs facis in die 3. Ritter» Crayß Iucceihve ſich gefeggt‘/ im Dit 
Reichs⸗Adeliche Familien geheyrathet / und endlichen mit Ritter Guͤther rea- 
lisrter in die Reichs/ Riterſchafft immatriculirt worden / mithin num 
mechro⸗ gleich andern uhrfprünglichen Reichs⸗Adelichen Familien / der Reichs⸗ 
Immediergtund Stifftmaͤſſigkeit / præſtitis particulatitet præſtandis, auf den 
hohen Reichs⸗Stifften ſich zu pr=valiren. haben. 

Als wird per modum appendicis, ein etwas zu: ſpath communicitte⸗ 
Dluftres. Exempel der Reiches AAdelichen Family de Se. Vincent , auf und u 
Balt mars hofen / als ſeht merckwuͤrdig / annoch hier angefügt / welches 
ein: uhralte Adeliche Family auß Cax⸗abrien / dem Königreich Hiſpa⸗ 
men gebuͤrtig iſt auß welcher Berskrard von St. Pincent in annis 544.8 
63. das Pradicar eines Equiti/ & Domins de jony, item Toparche d’ Auney 
in Korhrin.gen Fin annis 1610.& 46, aber Philiberrund Jacobus dest. 
Vincent 008 Przdicar eines Domins de Narcii in Campanız, item Dowins 
de Sorci# inkothringen/ fö DaunMaxinailiam & ?hilibert junior in annis 1640, 
das Przdicareineg Domini de Columbey & de Seigneville in Campanien/ mit 
denen theils erfaufftenitheils erheyratheten vorbemeldten Herrſchafften und To 
parchienan dero Family fücceflive gebracht; mithin derenthalben inan.r6#6. 
die von Ss. Vincen:„al& Barones, ju Nancij von dem Parjement billich legi- 
timitt worden ı&. Don welcher Family Zernbard von St. Fincent ein Sohn 
Chriſtophs von St. cent und Annæ d’eArserre, auf Cantabrien in anno: 
1520. durch feinen Better Willhelm von Arwerre, fo in: Hertzoglichen 
Lotheingifchen Dienften. geſtanden / auch mit in Rothringen an deß Regden⸗ 
den Hertzogs Antoni; Hoflager gebracht» alda Anſangs / als Page, her 
nach / als Hof-Cavalier, undendlichen: Dberft: Falcken / Meiſter / Comir en- 
‚Kant und ‘Pfleger zu Mandte bey den 4. Thürnen gewoiden / d ſſen Gemah⸗ 
kr geweſen Margarcıha de Saufure, Domina de. Jorci , a 

Ds 





| 


 ochter Fancifci de Sauſure Domini de Dom Martinad eAmancium gewe⸗ 
fen, von toelcher ein guter Theil an der Herrſchafft und Guͤther Sorcsz, Sr,- 
Martin, Vertnfeii Aulnın und Jonsi, naͤch ſtbeyſammen zwiſchen Toul und 
Verdun ander Maaß gelegen / an die Familh erblich gekommen / deſſen 
Sohn Claudiusde S. Vincent. Dominus de Sorci: & St, Martin Hertzog⸗ 

Lothringiſcher Cammer⸗Herr war / mit Cacharina fiha Philiberti de Thon- 

longeon, Domini Riaucowrt © Baſſigny-eines vornehmen Adelichen Bur⸗ 
gundiſchen Geſchlechts in anno 1577. verheyrathet. 

Jacob von St, Vircent, Nepos Bernharat war Anfangs Page Prina 
zeſſin Arthoni: von Lothrin gen u. nad) dero Vermaͤhlung mit dem letz⸗ 
ten Hertzogen Johann Philippen zu Guͤlch / mit Derfelben nach Dir 
feldorti in Teutjchlandy je dann Anno 1 599. mit der Guͤlchiſchen Prinzeſ⸗ 
fin Snbillar fo anden Margarafen Carl zu Burgamraus dem Er&-Hauf 
Difterreich entſproſſen / vermaͤhlt worden, weltirsin Teutfchlandsund zwar 
Anfangs nah Junſprugg / hernach aberindie Maragraf » Burgamwifche 
Refidenz Guͤntzburg nahe an der Donau in Schwaben gefommen / in 
dero Dienſten Er Anſangs / als ein Cammer » und Feld⸗Knab / her⸗ 
nad Oberſt. Jaͤgermeiſter / und reſpect. Oberſt⸗ Hormeilter geworden. 

Nah dero zeitlichen Ableiben derſelbe in Oeſterreichiſ. Dienſten be⸗ 
ſtaͤndig verblieben und zwar bey Dem Ertz⸗ Hertzogen Leopoldo, dann dee 
verwittidten ——— Claudia»fd dann dem Ertz⸗ Hertzogen Fadinand 
Carl / in Qalitat dero Raths / Mit: Vormundſchaffts⸗Raths /Camme⸗ 
rers / Dberıt » Joͤgermeiſters der Marggrtaſſchafft Burgaw und Pflegers 
der H — Sey⸗Friedſperg biß 105 5. /als Das Jahr feines Tods 
verblieben. 

Welcher Anfangsin annoısı2. mit der Marggraͤſin Oberſt · Hofmei⸗ 
ſterin Catharina Finckhin von Dfkerwald auß Niederland gebuͤrtig / 
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dach dero Todſal ahne Kinder aber in anno 1636. mit Maria Barbara / 


Todter Hank Joͤrgs von Leonroth auf Truͤgenhofen und Ball⸗ 
mertshofen / weyiand Pfaltz Neuburgiſ Raths / Cammerers und Pfie⸗ 
gers zu Lawingen und Walburgä von Gemmin gen ſich verhedraidet / 
aus welcher I-gteren Ehe 9. Kinder zwar erzeugt / jedoch nur 3. Soͤhn lebend 
hinterlaffen worden. Als: 

Frantz von St. Vincentauf Salmertshofen / Hochfl. 
Augfpurgiicher Rath und Pfleger der Herrfchafft Körtenbera Anno 1672, 
mit Maria Sraneifea ı Tochter Philipps Juli von Remchin gen / 
auf Detilienberg und Apfeltrang: weyland Dberft-Lieutenants zu Pferde / 
Hd » Fürftl. Augſpurgiſchen Raths und Pflegers zu Roͤttenberg/ und 
Marid Veronich von Berndorff / verheprathet / ſo von ı5. Kinder 7.4 
als 5. Soͤhn und 2. Töchtern Im Leben erhalten/ Davon 2, Soͤhn / als alc« 

Sites ander 
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xander ein Capuciner / und Epimachus ein Canonicus im Fuͤrſil. Stiſt Kem⸗ 
pten/ Ord, St, Beaedidi, in geiſtlichen Stand getretien / Die 3. andere aber 
im weltlichen Stand verblieben; ais ı. Scans Chriffopb Hauptmann 
im Baron Engbergiidhen Schwäbifchen Crayß⸗Regmment und Hoch ⸗ Für tl, 
Augſpurglſcher Rath / verheyrathet anno 1705. mit Maria Sydoria yon Eltz / 
der verwittibten Chur Fuͤrſtin von Pfaltz geweſter Hofe Dame / Techter 
Johaan Adolphs von Eis Chur · Pfaͤltziſchen Raths uad Pflegers zu Bell 
durg / und Annz Elſabetkæ gebohruer Wolfin von Todtenwarth. 

2. Frantz Antony) Chur⸗Pfaͤltziſcher Cammer ⸗/ Klabdb. 

3. Albrecht Sebaſtian / Ober⸗Lieutenant ker Baron Reichliniſ. 
Compagnı unter dem Entzberg / Schwaͤbiſchen Crayß ⸗Regiment. 

2. Die a. Toͤchtern betr. ſo war die ältere Maria Johanna Thereſia 
mit Ch iſte ph Joſeph von Schwarzach Hoch⸗ Fuͤrſtl. Kemptiſch n Rath / 
Pflegern zu Unter Thingaw und der Reichs⸗Vogtey Ahtrach anı:o 1699, 
verheytathet ꝛc. Die Juͤn gere aber eine Cloſter⸗/ Frou Ord. S. Benedidi 
im Adelichen Cloſter Medin gen W. 

Def Jacobs von Sr. Vincent ꝛter Sohn Sebaſtian von 
St. Vincent auf Baltmershofen / Hochfuͤtſtl. Eychſiettijcher Rath 
und Pfleger zu Ober⸗Maͤſſig / Ittenhofen nnd Thanhauſen / verhehrathet 
Anno1680 mit Mar garetha / Tochter Bat Adams von Eyb auf 
neuen Dettelſau Hoch⸗Fuͤrſtl. Eychſteitiſ. Raths / Ober⸗Forſt / und Joͤger⸗ 
meiſters zu Diettung und Raitenbuch / und Marie Urſulæ, einer gebobrnen 
Se geſſorin von Brunnegg: worauß ein aintziger Sohn mit Wade 
men / Marquard Antony erzeugt worden. 

Der dritte Sohn & pofthumus Jacobi, Jacob Joſeph von 
St. Vincent auf Balmertshofen /Hochfuͤrſũ. Elwangiſ. Raih und 
Ober⸗Amtmann zu Tanneburg verheyrathet fi) an. 1694. mit der verwit⸗ 

tibten Maria Therefia von Stadion / Tochter Adams Spärben Frey 
Herrn von Schuͤltzburg / w hland Kapferlihen Raths und Reichs⸗ Rit⸗ 
terſchafftlich:n Directoris InScywaben Orts an der Donau / ſo dann A74- 
rie Saſannæ Eleonore Frey Frauen von Thurn / und Taxis / worauf cine 
einzige Tochter mit Nahmen Maria Anna Magdalena Eva m 
jeugtworden : Wobehy zu norirendaß Anno 1658. dep Jacobi vidua, Ma⸗ 
rin Barbara / einegebohrme von Leonrorh / das alt Adeliche Leouro⸗ 
thiſche Mutter: Guth Ballmertshofen / in Die Schwaͤbiſche Meicher Kite 
terſchafft ders am Bocher gehorig/ooa ihren Ge chwiſttigten / gantz 
an ſich ethandelt / und es ſolcher Beftalsandiefeuhralte Adeliche Familiges 
dacht hat / worauf auch die Adeliche Innhaber Baroven von Se, Vin⸗ 
cent zu Bocheriſ. Ritter Mit glieder an und aufgenommen 
worden. * 

Sf 
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Sefiftwahrfbeinhch/ dag well Graf Heinrich von Lorhrins 
gen wegentfeiner Heldenmäßigen Thaten gegen die Mohren von Künig 
Alphonfo in Caſtilien Seine narürlicye Tochter Thereliam und mit Derfelben 
Das nechit ange'egene Yand Poreugall Anno 1088. bekommen und ine, 
gen in einer Shlachr uͤberwundenen 5. Rönigen der Mohren umdas Jahr 
Ehrifi 1095. der Erſte Aönig in Poreugall geworden / welches Ks 
nigreih bey dem Lothringiſchen Stamm verblieben/ biß es anno 1585. nach 
Königs Sebaltians ungluͤcklicher Schlacht mir den Mehren/als darınn des 
König mit 12000. Ehriften todt geblieben/an Caftılien zuruck gefallen / vid. 
Bhilipp. Cluver, in inttoduct. Geogtaph. t. 2. Cr 5. 

Genebrand in Chron. 4, pag. 778.  Ritiusl. 3. Rerum Hifpanicarum, 

Bey folder Belegenheit zerſ hiedene Lothringiſche von Adel und darunter 
einiger von Aguerrein Cantabrien (fo eine kandſchaffi am Spanifchen Meers 
bufen / Oceanus @antab: icus , genannt / gelegen’ defien Haupt flat Flavio- 
briga Canjetzo Biſcaj⸗) genannt) dem Konig in Hilpanien zugehörig/ und 
damahis eine Periinenz von Caltilien geweſen / ) gegogen/ und hernach Bern- 
hardın von St. Vincent, als einem Agwerr: ſchen Defcendenten wuͤtterll⸗ 
cher Seiten in Lothringen gebracht habe W. | 

Das St. Vinemtifdye Wapven befteht in einem viertheiligen guls 
denen Schild / in deren obern und untern Theil 7 rechter Seiten eine 
purpurrorhe Glock / und finder Seiten eine in die Höhe mit des 
nen zwehen vordern Füllen fpringende purpur + rorbe Kuh / mit eis 
nem guldenen Creuss auf einem blauen Grund’ der Thurniers 
Selm mit einer guldenen Cron / und darauf in der Mitten eine in die 
2% mit den zweh vordern Füllen fpeingende purpur⸗ tothe Bub 

dann auf jeder Seiten ein verguldetes Faͤhnlein mit einer purpur⸗ 
gorben Blocker ſamt deuen purpursrothen und blauen Zierrarhen um das 
Wappen przfentirt wird. 

Es waͤre ſehr dienlich und aufalleteheng-und Fidei · Commiſs Succeflions- 
Fal / auch ledige Anfaͤll nutzlich / da jeder Reichs⸗Cavalier auf gleiche Art cum 
aqjedo Schemace aus Seinen Documentis feine Reichs / Ad liche Defcen- 
denz von 4 und mehr Generationen her Bättersund Mütterliher Seitens zu 
extrah ren / und ſoicher geſtalt die ſchon von so. Fahren her im Bucellino uns 
ſopolirt gelaſſene Genealogifihe Deduction zu fuppliren belieben möchte / da 
ſonſt aus purer Unm iſſenheit Hattliche Succefliong » Faͤllzu der Pofteı ität irre- 
parablen Prajudia mehrmahlen negligirt werden: 


9:9 welcher Belebenheit auch anzuführen beltebt. / dDaßanno 1661. der Zngwißtie 
Koͤnig in Franckreich die Legitimation der von Adel und höheren Stands Rei Gal- 
zu Beſtraff » und reſpective dintertreibung aller unbefugten Uſutpationen lia vowtza 
hurch leinen Filcak einzulangen/ und darüber ein Judic. am Delegatum zu for nfarpaie- 
migen 
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res Nobi⸗ miren refolvirt, und in annis 1654, & 67. reiterigt hat in Deren Conformi- 
Jeratish tät, die von Adelund höheren Stande aus produirten Kauf Verglichs und 
Eanefris Heytaths⸗ Brieffen / auch andern Documencıis ihten Ab. Lumıd fuccelhve es 
Dignisa- langte Przdicata zu docixen um ſo mehrers admiuitt worden’ als die recht alte 
tisf. Scans von Adel mitbefonderen Nobilitations Diplomatibus nicht verfchen ſeyn / wel⸗ 
eariiSym· ches auch Denen in Kothringen und Franckreich verdlied nen von Sr. Yıncen. 
bolide begegnet / welche Ihren uralten Adel aus producirten Documentis de 1520, 
1661.64 44-63. 65. 70. 77-79: 99- 1603. 1605.12.26. 28.40. 57 · & 60. in Pro» 
67,670. vinciä Campaniz dergeftatten docut hatten / Daß Biefelbe nicht mur nen d«f 
Königlichen Fifcals Anfprad) per judicium Regium Delegatum dd, 20, 
Febr. 1670. ablolvirt / ſondern aud) ſo leich in Die zenovirte Ritter, Marri« 

ul der wahren Edelleuten Regni Gabie wieder inſerirt worden ®, 
ann dergleichen Anyferliche Zngwiftor im gangen Reich vorge⸗ 
nommen werden folte, fo Dorfite es der Kapferliken Hof: Sammer noll 
meht / als der jehende Pſenning von allen Catholiſchen Geiſſlich eu eintta⸗ 
gen; da jedem convincirten Ulutpatoti dieſer oder jener nucht legitim, ers 
langter ymoch toürcflic) aus dem Reichs⸗ Tar- Amt sedimirter Dignität/ 
Prædicats / Tituls und Wappens / und zwar dem erfieren noch lebender Au- 
thori vierfach / deſſen Sohn dreyfach / und deſſen weiteren Defcendenten 
ad) Die ordinatii Tax abgefordert / und executive eingetrieben erden 


weyſ⸗ 
ſoite / als je unbillich / daß hierdurch Denen Kayſerlichen hoben Refervaus 
gtoſſer Nachtheil und Prajudiz * und ſeldſt· 


thaͤtig zugezogen werden folk TC. 
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ABrnabm deß Reichs. Adels wegen der 
eingezogenen Collectationen ı, 3 10, 
1:78-1q9. von Auno 153 2. über dieHelff- 
te 1.40, wegen der abgejonderten Prälaten 
und Graben 1.3 21. ſeq. wegen der Theild 
auggeftorbenen / und Theils auderwert® 
wohin gezogenen Adelichen Familien bey 
jedem Ritters Viertell, 322.2d 333, ans 
dere groffe Menge außgeftorbener Samilien/ 
is — qq. 347. faq. 3 50.fgg, 
499 199. 160, 94. groffe Anzahl der 
Soloſſer / Voſtianen —* Burgen / fomeis 
Ar zetſtoͤrt und nimmer in def. Adele 

nden feyn/ 1. 354. ſqq. .qq. 412. 
Abnahm deß Adele &e —8 25 * bey 
2. Drittheil auẽgeſtorbenẽ Familien / 1. 368 
die Urfachen dieſes Abnahms an Familien und 
Schloͤſſrn /1,376,2d 386, 538. 552. 
fegg. 560. ſeqq. 

Abtrieb⸗ Recht vid. Retradtus. 

Accıs, Jure Acciſiæ gaudiren die vom 
Reichs. Adel / 788. 

Acht. Deß Adels Beſchwerd darwidber / 
1.3 80. mit demſelben wider die ungehorfas 
me ſtracks fortzufahren/ 1.305, 
Ackerhau. Edlerfo davon leben / nicht 
fommete Bauren/ 1. 289. ihre Mecht und 
Deſchwerden vor Alterd / 1, 282. Altes 
Sprichwort / Ein Edelmann mog am Morgen 
du Acker gehen / und Nachmittags im Thurnier 
seiten! 1. 363. 


‚215. def 


Adel, vid. etiam Edel, Bnnaben/ Edel⸗ 
KTnecht / Reiche ı Rirserfbaffe. Def 
Reichs + Adels viererleg genera 1. 2. def 
Schwaͤbiſchen /ibid. urfprünglicher Imme- 
dietzt, 1, 678, Independenz, 4 Comitüis 
Imperii, 4. urfprüngliche Oflicia tundio- 
nes, und Dienſt / 11.1q. diegroffe Mayer vor 
Alters nicht von Adel / 26. — = * 

weitz deſſen groſſe Menge/ ıbıd. Abnahm 
Se ide Beſchaffenheit ꝛc. 
deß Adels vid. Abnahm der Adelichen 
ı2. (eg. 678. feg. immunitæt von 
den Colleden und andern Beſchwerden deß 
Reichs / 31. ſeq. von immunitzt, Adel/. 
Ritterfchafft/ Heerſchild einerleh 1. 274.der 
Adel beftätter mit der Ritterſchafft / 275» 
Qualitäten von Kayfer Rudolpho befchriben/ 
273. Item von Sigismundo. 277. Ptæ- 


togativen in Kriegs » Dienften 2c. Beſchwer. 


den über deren Hemmung/ 244. 305. Nuet 
Abel, Def —— wider defjen unade liche 


Conduite, 977. der neue Adel nicht zu ver⸗ 
achten / 97. ſeq. erforderliche Conduue, 97. 


ſeq. eines neugeadelten Grabfehrifft/ 111. 
neu merititten Adels Hochhaltung / 287. 


fq. deſſen 3. gradus, 2988. Ob zu Führen 


beß Adels Degen und Blut gehöre? 102. de 
mit Geld gekaufften Adels felfame Bench- 
cia, ibid, Matte Un. 1470. feine offene Helms 
heutigen neneg BE Denen, 
iDI 


©9999 


Regiſter ber den Erſten Theil, 


ibid. rechtes Manns Alter / 238: jwifchen 
altena und neuem Adel vor Zeiten ein Unterſchid⸗ 
217. Bleihhhaltung mit dem Thurnier und 
Stiffimäfigen Adel wie? 96. 245. alter 
Ayel.wie ? 96. 245, alter Adel vor Alters 
Dodtor und Magilter, 103. Przrogativen, 
vor anderem Adel / 103. 547. 565. 61 7 
eincs alten aber wilden Edeinanns IN ariviläl/ 
yr1. JAdicium vom alten und neuen Adel/ 
111. Dbdasdupenvom Kayſer gegen hoch" 
und niederen Adel ceputirlicher/ ald das Jrhetn 
‚gegen Dvd res, 104, Kein zeichen des aͤl⸗ 
geften Idels / 246. ſeq. Gtadus der aclteben“ 
hohem und nicderm Adels / 247. ſeq. 
der Adel allein ber Adelichen Lehen 
faͤhig / 26. 106. Zwiſchen dem Adel richten 
allein die von Adel/ 100. 460, Daher ent⸗ 
foruagen die Ritter» Güter / 459. lingleiche 
Heyrarhen werbotten/ 113. 503. Dindern 
kieSucceilion in Lehen + Gütern nicht) 503 . 
113. Kinderaus ſolchet Ede halb Edel/ 113. 
warum die don Abel nimmer Ritter und 
Docter werden / 108. fegg. Aufden Adel 
iſt das gantze Reich gegründet / 3041 ſeq. 
766. WMel vot Alters in Staͤdten vid. 
Staͤdt⸗Adel. Deß Adels præſtanda 
b.9 vorhabender Immatric ulation, 245.604 
fa. dom Ad. Imerdendie Studia unbillich Der- 
adtet) 256. Deß Adels firben Heerſchild / 
27 2. Abſchids⸗ Red Kayſers Caroli M. an den 
Deutfchen Adel / 13z04. 679 Ein anders ein 
gemeiner Adel / ein anders ein Thurnier / Senoß / 
97. zig. feq, Item ein Neuer und Alter / 
item Stifftmäffiger/ 246. Urſprung deß giofs 
(en Adels im Neth / 371.fegg, Urfprung 
der $eibeigenen/ Gefaͤllen / Jurisdidtion, 374, 
feg. 752. Def Adels Urfprung if weder vom 
kehen / noch Erb-Nembtern berzunchmen/ 407 
fegg. Dad Recht einen Reichs von Adel zw 
machen 7408. Reformation des Welt » und 
Geiſtlichen Ädels 306. 566. Deß Teutz 
ſchen Adels Urſprung nach @luvero, 502. 
ſeqq. Def Land und Stadt⸗Adels vor Al⸗ 
ters gegeneinander gepflogene gute Harmonie 
iu Kriegs „und Friedens Zeiten / inſonderheit 
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mit der Stadt Um / 507.194. Der Hoch 
Mıttel » und Niedere Ad: mit den Reiche» 
Etädten endlich ausgeföhnt,oder deraint / 17 
ſeqq. Von biefem Städt. Brieg iſt dem Fand» 
Adel ver aröfle Ruin entftantens 538. Diele 
davon feynd dardurd) in Durgerlichen geimet- 
nen Stand kommen / 5383, Der Teutſche Adel 
war por Alters der höchfle Stand / unb Die 
Burgerdte nechfle/ 503, Vermiedenes Meß⸗ 
heurathen bey dem Stadt-und Land. Adel / 103 

SGraven / Frebherren / und Ritter vor Alters 
auch Burgerin Städten/ 504, [9g. auch de 

nen — als Diener und. m gedie, 
net/ 507. fegg. Vehden und Kreicgiy vid 

Rrieg.& Keichs⸗Staͤdt. Veeglei⸗ 

chung deß Land» und Stadt ⸗Abels / 278. 1eqq. 

Verglichene Difſetentien, wegen der Juden 

Schulden mit denen Reichs ⸗Staͤdten /543. 

ſeqq. Des Adels Jura und Privilegia ine, 

‚gemein befichen theils in Reverentia & 

'honoribus ipfis pre plebejis’deferendis, 


theils in Pe, £heils ın 


immunitatibus ‚ theils in panıs tempe- 
randis,627. ſqq.neque tamen ptomiſſio 
bey Adelichen Ehren / Treu und 
Glauben zgsipollet juramesto , ubi 


ptzcife juramentum corporale requiritar, 
628. 


Worinn die gröffere Revererg und Eh 
re beftehe ? 628. Worinn die Immunitzt 
b-fiehe? 628, Der Adel iſt Zol ſteh / 628. 
vid. ʒZoll. | 

Ob bem Adel dad Beneficium comperen” 

tiæ zuflehe 7 628. Worian dei Mels 

Prag beſtehe in pœnis temperandis, 
29, Ä 


Def Königs in. Frandreid” Inquifiion 


‘ contra ufurpatores Nobilitatis & Eque- 


ftris Dignitatis &c. 783. ſq. 


Dergleichen Inquihtion im Reich waͤreder 
Kayſeri. Hof-Cammer fehr nutzlich / 784 


. Adelmann) 


Regiſter über den Erſten Theil, 


Adelmann / Baron, Solches Nahmens 
Urſprung / 172. Wappen / 237. Thur⸗ 
nier. vid. St. Scorgen⸗Schild. Auch Abt 
su Ellwangen / 29 }: E:b, Marſchall zu ER. 
mwangen/ 293. ibid, Genealagie ‚@üther, 
iaid, BroßsMeifter/ ibid, 


Adele, Brick. vid. Wappenbrieff. 


Adelsheim. Unmittelbare Reihe, Eur 
valtır/ 743. 

Adler, Bayfer und Koͤnigl. Adlers-⸗Ge⸗ 
braug in Sigillen ıc. fehr alt, 186. Adelicht 
Schwaͤbiſchej Wappen Exempel mit dem Adr; 
ler/196. 217. ſeq. Ratur ber entzogenen 
Adlers⸗Federn 307% 


Adoption. Yufnehmung an Kindesſt atl 


zu Erhaltung Wappen / Nahmens ec. zerichte‘ 
dene — 204. was rechtens zu Den ke⸗ 


hen⸗ Gůͤtern / 202. ſeqq. 
Acbbt. Vid.Prælaten. 
Ahbnen⸗Prob. Bey den Thurnleren / 


wie? 97. 184.4 Ritterfhlagunga/ 101. 
Thumb Stifftern/LI3. 165%. 


Zichheim. vid, Aygheims 


“ Albergariz'jus, Hat auch in frembpen 
” Territorio Stadt / und inlerirt Feine Lande 
faflerey/ 625. 


Difdorff. Anno 1774. zu Wuͤctemher⸗ 
giſchen gehen gemacht / 394 = 


Algdw. vid. ng br 
Ein oferitt kehem 


Algens hofen. 
40 I» 


Allemannen: Der Abelnichk gar von den 


Francken überwunden / theils wieder in Frege 


Bgsgas 2 


bett gebracht, 367. 373. Waren eigentli 
Mitternächrige Bolder / ibid, —— 


Altmannshauſſen. 
beit mit dem —— 2 — — 


Joniſch· Adel, Hof ander Mofely.cons 
ttibuitt im die Rieder, Rheinifche Ritler · Ma 
— F Eltz / itemTpier & 

\etradtus, n Bauren be 
ein Ade lich Gut / 692,696, era * * 


Jus Apertutæ, Hat auch in frembben 


errirorio ſtatt / und inferi 
fies 625, 1x6 Feine Lanbſaſ⸗ 


Appellation. wid, Procefs Appellati- 
— ber Ritterſchafft / 781. 


Arburg / Baronen. b 
Gt. Georgen, Scpilds/ z = aa 


Archiv, Zu deſſen Ordnung und Mers 
mehrung iſt ein Regiftrator und Ober⸗ 


. Infpedtor vonnötpeny 77. 470. Urfad) defe 


fen Confukon, 470, Wolbe elltes Archiv 
unentbehrlich/4 4 Das Deu Arie varäle 
ters zu Eßlingen / dernach zu Reutlingen / 


499. Jus Archivi — 
Kern 87. N f 


Atheiſten, vid, Reber, 
Uufrührer, vid, Rebellen, 


Auga 


Regifter über den Eriten Theil. - 
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ugſpurg Stifft · Biſchoff von Schwaͤ⸗ 
biſchen Fa mılien/ 1. 2592 etembergifhher 
Mathr443. In der Betain S. Georgen Gefell⸗ 
haft, 45 8. Abt zu ©. Uleich zu Augfpurg et⸗ 
Jiche Shwäbiiche von Udel/29 3. 
Augfpurg Stade.  delihr Familien, 
Shurnier/Ritter-Spiel/ 1. 1 56. Siifftmaͤſſi⸗ 
ge / 165. ſeq. mehrere Stimmen vor Alters / 
1 


44. | 
5 Aurbach vel Aebach. Wappen / Genea. 
logie,23 9. Thuraiet / Ritter · Hauptman / 318 

Ansſchus / vid. Directorium. 

Auftege. Reichs: Ritterſchafft genießt 
def Fori Auſtregatum· 577. 772 

Aychheim / ĩd. Rechberg und A 
Mebhderg. Der RKeichs. Ritterichafft, Vor⸗ 
ſtellung / pan&o Collectatiouis &c. auf de⸗ 
nen Kaͤter Güteru Iler⸗Aychheim und Ho⸗ 
hen · Rechberg / contra —— Limburg und 

ohen Rechberg / 44 . BR 
” en * chem here Herercafft an die 
Familie von Re Ibecg gelom men? 65 2. ligt 
in dem Diſtrict deß Cantons an der Donau/ 
ib. Yıl biß auf die Erhoͤbhung in den Draben- 
Stand zur Rıtrer » Caffa mit denen Steuren 
Bertretien worden/65 2. 

Wird zu einer Reher Herrſchafft gemacht / 
454. fg. Darwider von der Ritterſchaſft 
proteſtirt » 656. ſeq. Ritterſchaſſt iſt 
puncto Collectationis &c in der -Poßel- 
hon, man? 6 57. Solches bekennen auch 
die Unterthanen / 658. 
ſchen Cranß felhft vor recht und billich agnos 
art/ 622. Der Int⸗rimns Anſchlag mul 20 
fl. gemacht / Nano 1630. Jedoch wegen der 
nachgehends 1638 1 auch zu "ihier Reich 
Herrſchaft Hohenrechberg nicht erhoͤcht. ibid · 
das Doppelte Votum ahgeſchlagen / ibidem. 
Chur · Mhnkiſche Interceſſionales deß we gen 
ad Anenitilfimum de 1646. vor die Ritters 


ſchafft / 590 = 
beden, 66 2 i Vorſchlag / wiediefer Stritt zu 


B 2 Ras 
aaden Ein Wiürtembergifcher Rath 1. 
448. Baadifche Lehens · Oblationen, 40,, 


Wird vom Schwäbie . 





Exemption, dir Hof uird fand. Getichten wor 
dero Dierier und Bafallenygzr. (tg. V. tiuch 
rung mit Ertlingen und Durlach / 421. Uiie 
Splendot,und Elogium, 421. Adeliches 
Mannen: Gericht / 422 / VBaſallen / 485. 
Vehd contra Oeſterreich / 16 
Baldinger. Sonfl von Baldeck / I. 148. 

Im Stift Augſputg / 165. 

‚Bamberg. Biſchoff aus Adel. Schwaͤb. 
Familien / 1. 292. Fundation und Regali- 
rung mit dem Fahnen def Ritter St. Georg / 


193s 
bannen! Danner-Berren. Auslegung 
dep Worts der Panners Herren / 1, 260. dir 
kand· Herren/ibid, der Freyen / Mittel und he. 
ben Fteyen / ibid; die Särkliche Erb’ »- Dienfts 
Männer waren hobe oder mittel freye Leuth / 
266, Mittel Freye / welche? 2654 Frege 
Leuth vor Alters die Fteyherren / 264, Steg" 
berren vor Alters höher geacht et / dann Graven / 
warumb? 265 · ſeq. Exempel. 265. Ur 
fprung def Nahmens Freyhert / 264. 265. 
Sermper- Frey was? 265. Ob ein Reich. 
Edler einem Freyherrn gleich / oder einem neu⸗ 
geabelten Baroniſit ten zuprzfcriven? 233. 
Unterfhied eines immatticulirten Batonen / 
von einem Alten von Adel/im Prædicat 284 
Mißbrauch def Baronen⸗ Tituls 2934. 602. 
Frephetal. Przdicat.- Tax, ıbid, über 60, 
Scepberrliche Familien bey dem Reichs · Adel 
in Schwaben, !bid, Anno 1488. und 1500 
bat ſich noch Feiner einen Freyberera geisureer 
ben / 287: Diefer, Tirul Anue 3560, noch 
tar / ibid, Der,Batonen fucceiliver Iw 
Iprung/ ibid. Klag über die Gemeinnerdung/ 
283. 602, nad Bucelini Meyuung Anno 
166 2. noch wenig Freyherren in chmaben/ 
marum? 297. Der Alten Reichs ⸗Edlen Vor⸗ 
zug vor Auslaͤndiſchen Gravea und Baronınt 
* g. auch vor Teutfehen-Pandfaffen / bid. 
19. Glachbaltuug deß alten Srifft und 
Rutermaͤſſgen Ades mit den Londſaſſen / 
Graven und Baronen indem Kayſerl. Reichs 
Hof Kriegs · und andren Raͤthen / 295. Mt 
Baronen in Oeſterteich Prætogativ, 234. 
Aufß 





Regiſter über deu Erften Theil. 


Aus Freyherten hernach Edelleuth worden / 


385. viel dienten denen Städren um Sold / 
gor-iegg.. ı F 
Baſel. Biſchoff daſelbſt einige vom 
Sawaͤbiſchen Adel / 1.292 
Bauren. Deren Aufruhr bem Abdel ſchaͤd⸗ 
lich / 133226 ih e raſereh und Niederlag.ibid. 
4 eren Stand nutzlich / wie 450. 
*. auch Adeliche Güter beſitzen / 692. q. 
Bayern, Der Adel vor Zeiten auch Ihurs 
nier maͤſſig / 1. 1122. vor Alters keine landſaſ⸗ 
fen / wie jetzo die Randfaffen eigentlich ſeynd / 
125 Menge deß Adels in Bayern / und ge⸗ 
waltige Groͤſſe deß Hertzogthumbs Bayern / 
356. Bayerische Vehd und Verain mit denen 
Städten/ vid, Krieg > und Reichs» 
Staͤdt. Laudiaffiat der Adel. Schwäbie 
ſchen Bafalleu / 488. abgefdylagen/443. 
Bemelberg/ Baron. Wappen / 239, 
Tharnier / 148. Benelberg oder Bopnedurg 
einerley, 143. 250. Genealogie, Guͤther/ 
Kun prung/250-Auno 1257. und 91, Gra⸗ 
sen, ibid. der zerſchiedenen Linien differen- 
te Wappen / ibid. | 
Berlidingen. — Thur⸗ 
nier / 148. Genealogie, Urſprung / Guͤther / 
347. Utpheben/ 53 ii 
Berneck. Asa 173 2. zu einem Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen offanrn Houß gemacht / hernach im 
Hohenbergiſch Lehen / ſo daun Vfaͤltziſch und 
endlich Waͤrtembergiſch Erben / 1. 397. ſeq. 
Anfangs Voͤſtiun/ hetnach das Städtlaa, nnd 
endlich auch die Muͤhlen zu Lehen worden / z96 
ey Wirler/Heplinbroun,/ und Leugenlod / 
ıDId, " 
Berner. Abelich Gut zu Kirchheim an der 
Ze; 1.359. Senealogie, ibid. 
Bernhaͤuſen: Wappen/1.279. Thur⸗ 
niet / 33 5. auch bey Kocher / id. Genealo. 
gie, ibid. Graͤoliche Her tzogliche Vermaͤh · 
lung/ ibid. Wuͤrtembergiſher Regent / 448 
Beroldingen, Der Familie —2 7 
T. 347. Stammen ⸗SZchlos/ aͤlte / Splendot 
BGuͤter / groſſe Chargen, RitterOrden / Wap ⸗ 
pen / Genealogie, Miracul &c, ibid. 
Beſchwerden. Neuer Beſchwerden Ur» 
ſacher von Adel in Thurnieren geſtrafft / 1. 
127. 


* 


Beſſerer. Vor Alters bey Donas im %- 
— /undbbegütert 7 1. 322. tin bed 
Heg — Bedimie/ g10 919. 
Ritter/ 563. der Städten mächtiger 85 
f22. Sieglen mit den Land Yield 7 546 


s 
; Bertendorff Barpen/ 1.238: Thu 
nier/1 48. Einer Biſchoff zu Wornibs/ 292, 
Item * zu ©. Emeran zu Regeufpurg, 293 
Biebringen. Offerirges gehen, ı 400 
Biſche ffoheim. Lehen von Kayfer Ru- 


dulpholl. r, 388. 
Biäfiberg. Offerirtes Lehen / 99. 


Bletz von Kottenſtein. Dieſes Namens 
Ueſprung / 24 272, dei: Wappens Farben 
Gleich heit 226. Wappen) 239. Thurnser/ 
152 Inder a. wegen rung S. Ge: 
orgen Fahnen / de Anno 1392. 346. Einer 
Biſchoff zu Worms / 292. —5 chmei⸗ 
ſter / 293. Abbiiſſin zu Edelftätten / 293. 
Geneälogie, 33 2. Güter/ ıbid. 


Blobach. vid, Wolmerehaufen, 
Blutbann / vid, Malchz- Zen: frayfli. 


che Odrigkeit. Centena. Deffen unbefuste 


Exteofion zu remediren / x. 77. 286. 
en. - Special - 5AM— — 
vom Kapferbiezu haben / 595 

Bodeck. Woppen/ 1.238 

Bodmann / Baron, Wappen / 1,237. 
vor Alters zwenerley / jetzo vereinbaret / 209. 
Thurnier / 149. der Familie Nrfprung z 
Genealogie , Graͤvliche / Hertzogliche Berr 
mäbtung/ Chargen &c. 209, welche Familie - 
vor Alters den Diſttict um den Bodenfee inus 

ehabt / Item dero Stamm⸗Schloß / ibidem. 

iner Abbe zu Kaempten / 292. Eine Abbtiſſen 
— ibid. Auno 136 « den Titul E⸗ 

l/ 272 Titul Geſtreng Anno 1417.276, 
Haufen von Bodmann halben Strurt wegen‘ 
Führung Er, Georgen Panners de Anno 
1392. Deffen Aslıllenz von Graven / Herrn / 
Ritter und Kaechten / 312. feq. 346. deren 
Güter / 326. Waͤrteubergiſche Kärh und 
Diener 443. (q. Ritter» Haupt leuth / 317. 
feq, Anno 1487. auf den Reichs Tag abge⸗ 


ordnet / 5. 
GSgggs 3 Boden⸗ 


Regifter tiber den Friten Theil. 


a Bodenjee. Deß Nahmens Uriprung / 


09 | 

Böhmen. Der König vor Alters andie 
Reichs. Conclnſa nicht verbunden / es bettef 
fen dann dieſelde das gantze Reich /5. Ein 
Stand dei Reichs / obſchon er zu den Reichs 
Daͤgen weder er fordert worden / noch daſelbſt 
erſchienen / 9. Ittzo wuͤrcklicher Reichs⸗ 
Stande, 

BEN, Ban ı Erben, Staͤdtlein / 
35 


Börflingen, Offerirgeg Defterreichifs 


Lehen/ 395% 
Bolteingen, Offerirtes Würtemabergif- 
& ben/3 944 
Brandiß Baron: In der Geſellſchafft 


©. Georgen Schilds / 312.ſeq. 
Braitfhwerde, Deffen herrliche Conſi 
liaund Manufcripra, Borrede, Bon Kuipr 
ſchild eontrahirt und Lateiniſch gemacht. ibid 
Chargen und Dienft / ibid. Deß Wappens 
Gleichheit mit dem Nahmen / 228 238. 


Breißgoͤw. Der Adel daſelbſt hat vor Als | 


ters zu Schwaben gehört/ 364. 


Breitbach. Mitglieder der Nieder Khels 


niſchen Reichs Ritter ſchafft / 87 . Suchen das 
Jus retra&us in einigen verkaufften Guͤtern / 
687. fegg. vid. Ein) &Retradus, 

Brieff, Ausalten Brief» Formeln laßt 
ſich nichts zu Prazjudiz eines Tettii ſchlieſ⸗ 
fen: Warumb ? 451. geſchworne Formu⸗ 
ien der einfältigen Scribenten/ ibid. 

Brod.Beit, Adels. Brief zum Thuenies 
ren/de Anne 1624243: 

Bubenbofen, Güter’ 331.337: Der 
Fammie Urfprung / 365. Regent und Mars 
halt deß Fuͤrſtenihumbs — —— 

leq· Heruach Hauptmann bey Reccar 
— ee aa / und vermebree® 
Mappen / woher? 208. Genealogie ibid, 


Wappen Gleichheit mit dem Nahmen / 230. 


dei aungenommenen keinſtettiſchen 
— — 218. Bubenhoſen in der 
Sefellfchaffe mit dem Schle gel vid. Schle 


ger⸗Geſellſchafft. Schild / 239. Ihurs 
User, 149, Eine Asbriffin zu Lindan/ 293, 
vor Altes auch bey Donau: 3 22. tem dep 
Digdw, 324. 

Buchau. Aebtiſſin zu Buchan / in ber 
Geſel haff Sr, Georgen⸗· Echild/3 13. 

Baͤndnus. Def Reichs Adels mi Fürs 
ſten und Herten auch unter ſich ſelbſt zum, 
cheu erlaubt / 493. 596. ſeq. Exempel der 
Berain mit Geiſft⸗ und Weltlichen Fůurſten / 
auh Reichs⸗ Staͤdten / 273.277. 458. 
597. welche dem Reichs-⸗Adel ani nutzüch⸗ 
ſten und erfprießiuchtten/49 5. Ob und auff 
was Art der Kapferl. Coniens darzu nös 
thig / 494. Karſerl. Keſctipt wider Bade 
nuſſen / abe Kapierl. Hoheit zu wider faufı 
fin / und die geborjame Staͤad de truͤben / 
4944 597. Erempel mit Ehur » Fücften/ 
Herren, Adely und Staͤdten 53 8. ſeq. 540; 
fegg. 597, Fardus Clientciare iſt erlaubt/ 


;9% . 
Burckart, Bey Kocher Immatriculirt, 
7. 

, Burgan. Der Marggraffihaffe Erlanı 


gung von Oeſterreich / 24. Der Adel daſelbſt 
Anno 1488, von den 4. Vierteln feparirt 


hernach aber dig der alten Freyheit gelaffen/ 


47. Verhandlung an Bayern reddrefhrr, 
569. leg, Wired wegen def Blutbanns 
darıam befihaffen ? 786. Wie es wegen der 
350? 588. ſeq. Interims Mictel / 5 86, 

Burgen, vid, Schloͤſſer. 

Burger. Burgerredt, In Städten 
ber Mit > Glieder Anno 1407 und 1409, 
Konnte ohne der Hauptleuthen willen mıcht 
angenommen werden /459. 114. ſeqq. vid, 
Reichs⸗Staͤdt. DaE Ybels ——— 
Freyhe it / Beſchwerden ic. 124 · leqq· 704. 
ſeqq. 620. Haͤuffige Erempei / 115. leg. 
3553 121. verurſacht Anno 1481. 
die Ausſchlieſſuag von Thurnieren/ warumb,? 

04. Die freye Burger von Adel, 11 fr 
urger vor Alterd die mechfle wach ide 

Reicht, 


a. in 


za m u 


’ 


— a 
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Reichs⸗Adel / 7503. Burg rrecht deß taud+ 
Adels der Reichs Immedierät nicht zu wider / 
071 
Burgmeiſter / oder Burgermeiſter. Im 
Teutſchen Diden, 117. 25 2.ſeq. Oeſterreich. 
Hohenbergiſche Vaſallen / 117.eq. Reichs» 
chultheiß / item Burgermeiſter zu Eßlingen / 
117. ſeqq. Edelknecht zu Gmuͤnd / 118. 
Kapferl. Conceſſiones deß Zolls / der Fi⸗ 
ſchentz x. 118.ſeq. Stadt Ulmiſche Boͤgt und 
reſpective Burger vor Alters 119. 147.16 
505.ſeq. 5 21. Grafı Helffeufteinifcher Hofe 
meifter/ 120. Voͤgt zu Werffenflein / 120% 
197. Kirchherr zu Diziſſaw / 363 zerfchiee 
bene Beynahmen/ 120. 340. 341. 345% 
521. Deurathen mit dem Rand / und Stadts 
del / alsStein / Roth / Rammingen / Muͤnnich / 
Zuſtnau / Voͤhlin / Ehinger / Schoöͤferlin / 119. 
120. 154. 197. 234 Sof. 521. Sieglen 
mit anderem Adel / 119. leg. 538. 545.547 
feg. Thurnier / 119. 149. 153. Canoui- 
caten in Stifften / 165. feqg. In der Thure 
niev»@efelfchafft mit dem Braden/1 44. Iu 
Sigillis Dad Wappen gang ober theild / 234. 
235. deffen Gleichheit mitdem von Winden 
thal und Hafperg / wie? 249. Erueucted 
Wappen zu zweymahlen / 197. ſeq. 235. 
242. 243. ſeqq. groſſe Anzahl etlebter 120 
Deſcendenten/ 350. gehabte Guͤter / 521. 
Burgmeiſter oder — — einerley 177 
Butgermeiſterd⸗Lehen / 177. Rahmens Ur⸗ 
ung/ibid, 117. 120. Item deß Nabmens 
Schultheiffen/ ı 77. vor Alters von Disiffam 
genanni / hernach im Kirchhof / eadlich Burgers 
meifter mit und ohne Zuſatz / 117 · ſeqq.3 40. 
confitmirtes altes Wappen mit anderen / 
120. 242. feq. Documenta und Diploma- 
gaalte und neue/ 198. j 
Büttelbrenn. Ein offerirteß Deftereet. 
inch Pehen 7 401, beffen zerſchiedene 
pᷣoſſeſſores, ibid, 
Buwingbaufen. \rfprung/Genealogie 
1 347· Woppeh / 23 8. 


Buſecker Thal. Deß Adels booeoſten 
Biſchiberden wider Hoffen» Darmſidit/ 
Puncto Landfaluatus &c. 61 1. 

Bingen, Species Facti, def am Reichs 
Hof · Rath hangenden Ptoceſſus, punto Re. 
ſtituendæ Culledationis &c. auf dem Fle⸗ 
cken Büngen ander Bauhart/ztifhen Rec; s⸗ 
Ritterſchafft Orts an der Donau / Contra Hox 
beasZollern Sigmaringen/669. fgg.] 

Hornſtein hat zu Bingen auf feinen Haͤu⸗ 
fern/ Höfen und Gütern die Hohe ⸗ die Mdere 
Jurisdidtion aber cum appertinentiis dutch. 


euß/670 
Hornftein verlichre daſelbſt die hohe 
jutisdidtion mit der Retencion der Jlicderenr 
und darvon dependıirenden Jurium , ibid, 
bezichet ab Anno 1532. usque ad Anrum 
1623. Die Steuren daſelbſt / und ſchicket fie 
zur Donauiſchen Ritter -Caſſa, ibid. Wird 
Anno 17578. darch einen andern Verglich 
der Helffte feiner niederen Gerichtbarkeit vers 
luſtiget / doch bleibetj daß Jus colledtandipr » 
vative in falvoadCaflamEqueftrem,ibid.& 
671. Hornſtein vel potius Ritterſchafft 
wird von dem Jure collectandĩ & inhof; pi« 
tandi Anno 1628, via fati entſetzt / & 71, 
macht mit Sigmaringen der Nieder Gerichts 
barfeit/ Juris colledandi, und inhofpitandi 
halber eine Gemeinſchafft Anno 1681. 62 - 
Reſtituirt der Nitterfchaffe feine Helffte an 
Bingen zur Collectation und Inhofpitatjon 
673. verfpticht anno 1696 von -neumy 
fünfftigbin » die Steuren limmedjare 
immediate sur Calam zuliffern / ıbid. Ritz 
terſchafft lupplicitt, Anno 1687. pro divi- 
ſione der Reyß und Steut zußiingen/und ev 
hält ein Kayſerl. Refcriptum induplo. 67 4. 
Hornſtein ergibt ſich in cauſa, und ſtirbt 
Anno 169 5. ibid, Ritterſchafft triplicitt 
undj die Ada werden incotolttt, ibid. 
Juſtiſſimum 


Regiſter iberden Erften Theil, 


Juftifimum defiderium fententiz favora- 
bilis pundo reftitutionis plenariz &c. ptæ- 
fortim ob.notoriaın nullitacem & invali- 
ditatem allegati cienli Jurisdidionis altæ, e- 
jusque confulionis paradoxz cum fupe- 
rioritate territoriali, ut & extenfionis di- 
ſttictus velterritorii contra Jura , particu- 
laria, urpote colle&andi & quartirü ‚Ter« 
tio, ut ipſimet Celari & Ordin. Eqaeftri ä 
termpore immiem. in bonis Equeſttibus ac- 
gailicı 674. ſq. Deficiente przprimis in- 
tereſſe Cuculi Suevici ob incorporat, Equ, 
pagi de Bingen ante & poft Matriculam 
Wormat, de 1521.675. | 


Camin. Einige Biſchoͤff daſelbſt von Rech⸗ 
berg/ 1.292 
Lammer. Bericht. Zu deffen Unterhal⸗ 
iung gibt der Reichs-Adel nichts /1. 52 314 
577. Deß Elfafiihen Bezircks Coniervator 
und Haudpaber/ 493, Der Juflig Befördes 
zung alloa / mie? 571.leg. vor deſſen Fun- 
dation habẽ die v. Vdel zu weil bey den Benach · 
barten Biſchoffen recht genommen / 633.19. 
Canburg. Probſt ın der Geſellſchaͤft St. 
Georgen Schild, 1. 314: 
Ganonıici, vid, Geäftliche Thum · Stifft. 
Cangley. add. Syndicus, Secretarius 
Der Ruter. Cantzley bey Neccar erjter OttEß, 
lingen/ 1.499. Transterirung nad) Tuͤbin⸗ 
9:u,500. 
Centera, (add. Milefiz. Blutbann 
Quid fit, 785. inferirt Fein Jus fuperiori. 


tatis lest, 765: 417.62 
Charicatıv —— add, Steurbarfeit. 
Urſprung derfelben an Seld / Urſach / Fotm / 1. 


36. ſeqq. 306. 773. 4q. Kayſer Miximi- 
liano Z, der gemeine Pfenning abgeſchlagen 
32. offt abgebetten, warum? 3 2. leg. 296 
ieq. Dieerftegegen Reverlalien, 37. 306, 
feq. 447: 774, nach cellirten Perfönlihen 





Ruiter⸗Oiiien / ıb.d, 773. 194. abionders 
lich ohne Conjunction mır deu Creyſen/ 37, 
Kayſerl. Recht folche zu fordern, woher ? und 
ob es den Ritter Gütern inhztire ? ıbıd,60g 
ten gruͤndliche Beſchaffenheit ſeq. 
Derſelden wuͤrckende Urfach PR, 
nen / 39 deren Foemb / ibid. Gleicher Schul⸗ 
digkein / als der Reich? ⸗Staͤnden / und Reiche⸗ 
Crapb · Stcuten/ 39 ſeqq. 608. 838 warn 
und wie offt fiegerordert wirden mıösen 1 40 
Sind Feiner Berzährung unterm: ffen Hundert 
fie auch fein General Exemptions Privile« 
gium, 39. leg, wie und wann aber eine 
Ipeciale Exemption. ibid, Deren Ringes 
Fun g/ Warum ſonderlich Über die Heifftr / dıp 
dem Reichs. Adel billich warumb # 40 Deren 
Abbittung über dieproportion herecht / 4% 
Perpetuirjiche Continuigurggegen Reveria« 
lien beichwersi md ptæjudicirlich / 308 Alte 
Arten in der Austheilung und Einfordrrung/ 
4ofegg, concurrenz von den Herifchofften 
und Unterthanen/ o,feq, Anſchlag derkehen 
und cigenthumlichen Güter / Gefaͤllen x, 41 
feq vid. Steurbarkeir. 
„ Wie fievermebre / und verringert worden/ 
ibid. wie Die Widerfpänftige zu excquiren 7 
41. Sellennicht an den Kapferl. Hof, ſondern 
inden Ritter Crayſen requiriret werden 770, 
Kein Erap ohne den andern etwas S.rwillis 
gen? 71 Przcaution im fall eines Crayfeg 
Ubereilung/ ibid, Proportion zwiſchen den 
Schwaͤbiſchen Ritter Biertiln/ g6 leqq. 777 
Yeq. vid. Stenrbarkeir. — 
zwiſchen den 3: Kiticr-Eropfen/ Stritt ‚und 
temporal Vergleich deßhalden / 1. leg. 
Werden nicht auß der Reiche z den 
Conclufo obligativo reguirirt,, 296. gehen 
“immediate den Kayfer und nicht die Neichs⸗ 
Stände an / 2276.63 8 deren Aufhebung gegen 
Anne hmung eines ptoportionitten Mottien · 
lat· Anſchlags bey wuͤrcklicher Erhaltung det 
Seſſtion und Stimm auf Reichs / und Eropfs 
Tag billich und noͤthig / 700 Sind ein wah- 
tes Kayſerl. ptæcipuum, 638, Chur, 


‚Regifter über den Erften Theil, 


Chur. Bifhoff ans unterſchiedlichen Ade⸗ 
lichen Familien, 292. 

Ciraiso, Judicisincompetentis , ommi 
effeitucıret, 746. 

Cloßen / Baroͤn. Genealogie, erfiered Wap- 
pen olun von Mühlberg /Urfprumg deß jcgigen 
Nahmens., Grädlihe Vermaͤhlung / 210. die 
Familie ware aus Oeſterreich / hernach in der 
Schweitz und Bayern /ibid. Helden⸗Thaten 
Hanß Tloßen / ibid, Linie von Heydenburg 
woher! / ibid. * vermehrten Wappen Bes 
ſchreibung /ibid. 238, Def Innern Schild 
Conormität mit dem Beynahmen won Heys 
dendburg/210, Schwäbifcheßlter durch Heu⸗ 
rathyibıd. vor Alters gehabte and noch haben, 
de Säter,ibid.Defcendenten per fœminium ſe- 
xum von der Familie von Ehingen/210.192. 
Einer Biſchoff zu Paffau/ 292. Thurnier/ 
149 _ 

Commercien, Der Verkauf liegender 
Güter gegen den Adel / Anno 1 547. fegg- 
berbotten/warum? 124. feq. SolhBerbott 
vom Kayfer aufgehoben/mit Beding der davon 
leidenden alten Beſchwerden / ibid. Der Adel: 
Merkauff gegen Srembde aud) verbotten / wañ ? 
ibid. fonflenfub conditione ‚ber alten. Contri- 
bution in gewilfer Maß gefkattet/ibid. Wie 
die Commercien: der Adelichen Gefällen von 


Wirchfchafften. 

Conjuration, Confpiration. Bor Al⸗ 
ters nur von Bündnuffen/ auch wider Fremb+ 
de und niedern Stande verftanden/221, ° 


Conſuetudo. Quidrequiratur , ad cam 
introducendam ? 741. 


Convent. In fdiveren) Sachen - vom 
Hauptmann angeftellt /wie? 467. Billiger 
Convent nur Jahrlich und bey Wahlen deß 
Hauptmanus und der Räthyıbid. Anno 1 60 
Jaͤhrlich zwen Ausſchuß / fodann ein fuͤnff 
Orts Convent, ein viertels Convent aber ala 


lein in ſchweren Sachen beliebt 467. Gras 


ven und Herren/ wie auch Prlaren cheild zuge: 
laffen/3 22. Bey Neccar! jaͤhrlich zwey Auß⸗ 
ſchuͤß⸗ Tag/ 47 9. ſeq. Neccar:Conventen als 
ter Drt Xeutlingen / hernach Tuͤbiugen / 499. 
Correfpondnnz der drey RittersEranfen/480 
fuͤnff ÄAts⸗ Tagl in Schwaben / und ihre alte 


‚Erapß ad de 
meinſchafftliche Geſchaͤfft in fonderbaren 5 


m — —— —— — — — — 
und neue gewohnliche Oerter / 480. Abſchi⸗ 
ckung zu dergleichen Conventen / wir? ibıd. 
Zu ben Ritter ⸗Conventen werden bie nicht 
anmatriculirte Befiger und Privat - Innhaber 
der Ritter⸗Guͤter / nicht zugelaſſen / 17. 264 
409. Drdnungin Conventen zwiſchen alten 
und neuen Mitgiiedern in Schwaben / 286. in 
Sranden/ 287. Heiſſen bey Thurnier⸗Geſell⸗ 
ſchafften Hoͤf / 459 7. Hernach Tag und Mah⸗ 
nungen/466. Eu welchen der Hauptmann die 
Raͤth / wie andere Gefellen beruffen konnte / 
ibid. Mochten nicht/ald wann es dem Hanpts 
mann bey feinem Eyd noth bedunckt / angeſtellt 
werden / 467. Mit wieviel Dferden Haupt⸗ 
mann und Raͤth erfcheinen dörffen/467. Uns 
‚ter würdlicher Geld; Straf ausgefchrieben/ 
467, Rur immatriculirte Cavaliers votirem 
fuͤr ſich und andere / fo abtvefendfind / 286, | 
Materie der fünff Orts Vierteld oder Ritters 


"Erapßen Direktorial-und Außſchuß⸗ Conven⸗ 


ten/473. Anmerdungbey Städt- Conventen 
564: Theile wegen mehrerer Stimmen nach 
Proportion def Deptrag6/ 564. die Majora 
concluditen nicht in Collectis, 564. Die Re- 
aflumirumg def alten Anfchlags nad dem ger 
meinen — dem publico weit gemaͤſſet / 
als die Beybehaltung der unrichtigen Matri- 
culen, 564. Das Recht / Ritter» Convent 


 Wein/Früchten ıc.bemAdelerlaubt/i 27. vid. anzuipen woher eözuderiviten? 617. 


Corrrefpondenz. Der drey Reichs⸗ 


— Loayben, in Schwaben / Fran⸗ 


cken / und Fheinſtrom / ihte Verain / 66, 69. 
ordinary jährlid) Convent, 70. Deß Diredio- 
rüalternation , ibid. Der Eilfafifche Besirck 
als einbefonderer Orth / jedoch nicht als ein 
lıberanda gelaffen/ 71.72. — 

l⸗ 


len / 73. Gemeinſchafftliche Proteftatione; 
ibid. Ob ein Ritter „Rarh allen — 
rathſam 74. ſeq. vid. Ritter · Raͤth. Ohne 
beſorglichen Ruin nicht abgaͤngig zumachen / 
77; Denen Confilis die Werci deb zuſthen / 
ibid. Ob ein eintziges Haupt / vach dem Ereme 
pel deß Teutſchmeiſters / raͤhlich Votred. 
Proporsios, vid. Charitativ-Subſi- 
diem, 


Coſtantz. Biſchoff auch von Schwaͤhi⸗ 
Su Aehem 


Regiſter uͤber den Erſten Theil. 


fchen Famiiien , 292. einer Würtembergif. D. 
Math 448: Thum · Vrobſt daſelbſt in der Dalberg. Dir Fam be Urfprung / 
fruſchaffi S. Georgen. Schildß 313. uber 7, Genealogie 205, Eamimerer von 
Befelihafft wieder bie Appenzeller, ar Kormbe von ven Edleu bon Dalberg ado- 
mn Au 1354: a Schwaͤbiſchen Held  ptirt/umd ug Namen die — befoms 
er ao Kitten I mm/ 205. en / 238. Bor; Alters 

Eraich sdw Ritter Du tel, Ritters auch Dofkeres, ner Epitaphium —— 
Zeigen der Elel das erſte Thurniers Zeihinder 7297. 375. Thmenier/ 149. Einer Chur · 
Miederen Fraacken. 44 4 .fq. 219. 66 ahntz 292. Biſchoff zu Wermbs⸗ 
Anro, 148. b/ſe nders geſtanden / doch zudem Did. Ein ſiattlicher Philofophus „ Orator „ 
Saywabichen andern Adel gebotten. 47. 63» Poät, Jurift, Thelogus, Chũt⸗- Pfaͤltziſchet 
ncſpeaͤngliche Immmedietzt 6 2+ Die ſei oifrid Cantzler / und hernach Biſchoff zu Wormbs. 
wor der Hertzogen in Schwaben Abgang laug Pantaleon de V. J. p. 2.f. 469. Echbertus, 
——— mugebörig/ = ia — * —_, von Bald — Anno I — 12.) 
Ade jetzt vergeben t deriv tapfferer Held/fifftere hernach mit ſe iner Frau⸗ 

‚Die Pfaltziſche Acquiſitiones bafelbften/6 2. —— ztoey Cloͤſter / zwiſchen Speyer 
6;. Ehurs Pfalgagnofcirt bemeldte Imme- und Wormds /zu Eranetenthal / in derensis 
dietzt, 4 3.Eraichgöiw ligt im Schmaben/ 64. nem er Probfl/ in dem andern fie Priorin wor 
Sraͤntz · —28 61. Obs wor Alers den / und nach Ihrem Tod als groſſe Heilige 
zu gehört ibid, Deu hmaßlich bey Frau⸗· ¶ derehtet wotden. idemibid. p 106. 
Fen geftanden/ibid. Wohrſcheinlicher bey dem Danckerto we 

Mbcinländifchen Adel, ıbid. 339.Iblel⸗ Wappen / — 238. 
— — ppen/ 238. 
n 





mung ber Ehur ⸗Pfa tziſchen privilegisten Ju 
— Dund de Amo 15005 7 DIR: Erfferes 
iſchen Du 00 appen/ 217,218. !ı 
&c, 6g. Erneuert Anno 1 f4f- Zu Wormbs Thurnier 149, Genealogie, Chargen , ke 
Die Berain mit Schwaben, 65, Schon Anno 217. 218. olim von Degernfelb/ 218: Bor 
2517. bey Schwaben / 339.1q. Berain mit Biefemw and) Neckar begutert 327. Gu⸗ 
dr Rheinischen Ritterfchafft de Anno 1522. thet / 337. General- Feld » Haß 
ibid. eu immatrıculirt getvefle Familien in Dalmatien / zı 2: Urfi bris 
de Anno IA4B8-&c, 338.339. Roch Bo- ren / hernach Ebelleuth/ 786. 
sirende Familien, 37T. Degernau. 
Ersilebeim. Wappen 259. Thurnier / Der Famĩlie Urſprug / 348. Wappes / 
349. Der Familie Urfprung/ 347. 233. Anno 1oß s.fundirten fie das Tloſter 
rag. Graf Era von Scharſſenſtein / Si. Joͤrgen im —— ¶23 8. (eg 
vodbfchon ein Graf / dannoch bey dar Miedere Mor dieſem auch bey Neckar beguͤteri / 33% 
heiniſchen Kıtterfchafft mmatriculirt/ 697. Mor Alter&Baronen, 232- 
SrayßsSränd. WienelStmmen jedem | Dettirgen, 
KRitter · C in ſeinem annehmenden Reichs⸗ Die Malefiz - Obrigkeit / offerirte® Heben 
Eronf atten/706. Mit deren Beſchwer⸗ 3 kehen / 395. 
a  Reih8; Adehnichts zu tpum/ fone Mich, Kirchen, Mapfen-udBitttoen. Dieb 
Bern hat feine Chasitativ-Subfidien und Kape waren als infame,zuThurnieren nit zugelaflen/ 
Een ne ne 
ein Erayg- Stan ⸗ ppen/ 239. ſchon Stafen / dan⸗ 
———— 
Eriminalia, Dieterich von Landfee und Berg- 
vi Malefiz -Obrigfeis & Blurbanın. Add Bandfee- DedWoppend Gl ıhörit 
- Der Mit» Glieder Forum ia Criminalibus, Mt dem Rahmen. 230, Genealogie ibid. 
Bey Kapſer / 180, 305 . Oicnſ. 
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Dienſtieut. 
Des Reiche waren von Adel /-aber frey 
8. Ihre Süther zn Hofs und Kriege Dienſten 
gewiebmet/ 12 13.26 2. Zu Heecfahrten / wie 
Vaſallen verbunden: koͤnnen dein Laher ⸗Fuͤr⸗ 
Ren nicht unterworffe werden’ 14. Ihr eigen 
Eonte nurden genofen verfaufft werden / 16. 
Der Ram Reichs.Dienſtl ur u. Knecht eine Ehe 
re und Kriegs. Würde/ 17. Was Ihre Frey⸗ 
laflung ? ibid, 264. ſeq. Freye Dienftleus 
deß Reichs dienen mıt dem Leib / gegen Beſol⸗ 
dung / 32.763. Sind im Reichs e Krieg 
aller anderer Pflichten frey/ 27. Anno 1500, 
werden durch Dienflleut / Söldner/ heut zu 
Tag Soldaten verſtanden / 267. Dienfimäns 
ner im fechsten Heerſchild / 260. Dienſtleut 
Gemeine und Edle / 251. Frehe und ei⸗ 
gene / 261. fteywillige und p irliche / 
262, aud vom hohen Adel) Marggrafen / 
Grafen. 261. Der Reichs⸗Dienſi⸗Leuten⸗ 
Stand dem freyen Stand ensgegen geſetzt / und 
refpedtiv& gleich gehalten/ 264. Unterſchied 
von denen von Adel / fo nicht Dienflleut war 
ren/ 262, Warum fie eigen oder Dienſtleut 
genennt ? ibid, Authoritzt ihrer Principalen 
andlung / ibid. Ihte Ehreund Macht / 499. 
oͤnnen ohne ihren freyen Confens feinem ans 
dern Herrn gegeben werben, ibid, Unterſchied 
von Vafallen &c, 262. Ebd, 2652. Konn⸗ 
ten Ihte Gächer ohne ihrer Herren Confens 
nicht alienigen/ ibid. Woher der Dienkient 
Lehenleat / Hofs Diener c Rahmen confundi- 
tet worden ? 254. 270. Warum und warn 
die Dienftleut in Dber -Teutſchland aufge» 
bört? 264 Die Reichs ⸗ Dienft se Männer 
denen Schöppenbaren freyen Leuten ebenbür« 
tig ⸗und im fünfften Heerſchild / 264: Warum 
fie wie andere freye andererfeurh Richter und 
Zeugen vor dem Reid; ſeyn können ? 265. 
;u Schöppenbaren Freyen gemadht/ıbid. Die 
Härklihe Erb „ Dienfimänner auch Reichs⸗ 
Dieuft » Männer und Zweyſchildig / 266% 
Mu ten rechte freye Leuth (ey / ibid. Der 
Reihe » Dienkmännee cigen kamen nicht aus 
dei Königs Gewalt / 266. Der Adel oder 
tie Dienflleut der Hertzogen / in den unmistels 
baren Provincien werben zu bei Reichs Dienſt ⸗ 
Leuten gerechner/ 257. Wdeliche Dienfileut 
iur Hertzogen / Grafen’ und Reichs ⸗ Staͤdt / 


wie 261. Die Reichs⸗ Dienfimanner dd 
ber als der Gürflen Dienſtleut 266. Die 
Reichs · Dienſtleut rechte Edellcut / 261, ſeq. 
Die Reichs Dienſt leui wurden die Schwaͤbiſche 
Edle genandt ı:0ch zu Zeit der Hertzogen im 
Schwaben/ 266. Anno 149 x rReichs⸗ 
Adel mit dem Zuſatz Frey/ 267, Roch dato 
gegen den Kayſer Kitter » und Edle Knecht / 
257, Kdelleut und Dienfllent einerley Anno 
1303.&c. 270. 271. Reichs⸗Dienſtleut 
auch ın Reichs. Städien/ 261, Der Hergor 
gen in Schwaben / 261% 
Director, ra 
n 


. Ritter-Haupfleut der Geſellſchafft St. Bes 
orgen ⸗Schilds aus Grafen ıc. ohne Unter⸗ 
ſchied / 317. leg, vid. Brafen. Ya 
Thurnier Geſellſchafften hieffen fie König / 
457. weldyem die new srecipirte Geſellen ans 
eloben und ſchwoͤren muͤſſen/ 457. ſeg. Deu 
tleuten Koſt = Geld/ 458. Indemni . 
rung / ibid, Ihnen flunden der Gefellen 
Sclöffer offen/ibid. Und alle Geſellen zu bes 
horſam / ibid. deren Ampt 458. ihre Macht / 
die Drdnungen zuänderen. 453. Convent ans 
zuſtellen / ibid. Die Rich und Gefellen zuci- 
tiren/ ibid, Die Schuldige zu flraffen/ 459. 
Neue Sefellen anzunehmen / und einen genei- - 
nen Masn eder mg geben’ 459. Der 
Churnier · König und Kärhen Gemalt in Ges 
bott und Berbott xc. 45. Qualitaten deſſen / 
fo ermählewerben/ 459. Kleinerer Comitat, 
57. Wie der Thurnier s König und deffen 
athgeben / alſo wurden au die Hauptleut 
und Ihre Raͤth jährlich ermählt/ 466, Eyb 
def tmaund und der Rätben / ibid. Der 
Ritter». Hauptleuten und Direltorum befonbdere 
negotia m publicis und Gerichts/Sachen / 47 3. 
Der Außſchuͤſſen und Raͤthen noͤthige Zu⸗ 
iehung in ſonderen Faͤllen / 474+ berfelben 
mpt und Gewalt bey Neckar / 470. ſeq. Wie 
alt der Titul Kapferl, Raͤth und Directoris 
feye/ 479. Die Memorialien vor Alterd allein 
au Ihn —* irt / en bie — in 
eigenem Namen etzet / 473. Di 
reforum Juriscutio , —— odetldele 
ſeye ? 5781q. Straff deren / fo denen Dire- 
&oribusrenitiren e.606. 
Pbbbh 2 Dir- 
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Direlloriums. Zum fiherften vom Di- 
veltor und Raͤth / fo ni;ht in frembder Herren 
Dienſten ſeyn 290. Schluß deßhalben ın 
Schwaben / aud) was die Syndicos betrifft / 
290. 291. Macht Steuren anzufeßen/ 40. 
41. 45:46.49: Die morofe Mitglieder zu 
exequwen/ 45.49. Bey Conventen die Sei- 
fiones zu machen /287. Wie es nad) Separi- 
rungder Graven gehalten worden ? 467. Dele 
fen Jurisdiftion, Alte &c. 470. ſeq. Exkcuti- 
en ig Proceß· Sachen und paflen 479. leg. 
Macht den prodigisund furiofis Curatores zu 
derordnen / 471. Bevormundung ber Witt⸗ 
wen und Wayien/472. 599. Schuldigkeit / 
Malefiz-und Criminal- Sachen dem Kayſer zu 
notihiciren/472. alter Stylus gegen Mitgli⸗ 
derin Juftiz-Sahen/ 254. alte und neue Ti- 
tulaturen &c. 214.25 F Macht/eined Fi 
fen Herin Proteltion auf gemife Jahr abFinde 
lich zu fachen/49 3. Bůndnus zu ſchlieſſen / 
vid. Bündnus. Krembde Kriegs⸗Dienſt zu 

Se / vid. Beleg. Klein und groffer Aus» 

uß/473+ 

\ isißau vid. Eu 

| Dofßtores. vid. Gelehrte. 
, Documents, Bey dem Adel rar / lie 
Ber dad Jahr 1250. In den Elöflern älter/ 
BißAnno11oo. 1775. Ritterſchafftliche vor 
riliers diftrahirt/wo ? tem zu Zabelfein und 
Raothenburg derwahrt/469- 

-@enau. KRitterſchafft an der Donan / der⸗ 
feiden Mitglied Anno 1487- mit auf dem 
FKeichs · Tag / x· was zwiſchen ber Donau und 
Lech gelegen / batteinicbt zum Herkogtbumb 
en gehört / iſt alſo deß Adels Imme- 

&ietzet dafelbffniche von dem abgang der Ders 
hogen in Schwaben ju.deriviren/ 21.22. In 
den alten Reichs⸗ Matriculen, 8. feq. Ritter» 
Zeichen die Eron und Schwerdt einer alten 
Spurnier-Befellichafft Zeichen/44- 45- 65- 
feg- 514 ſeq· woher dabey das Sceptet 
Schwerdt / undS. Georgen⸗ Schild mit dem 
Freub/⸗. 219. vor altets waren es die mit⸗ 
here Schwaben mit dem Steinbock / 44. 46- 
66. Amo1437- & 2. unterfhieden in Os 
dere Schwaben’ ander Donau / und Webers 
Schwad en ander Donau / welche letztere hie 
Kitterſchafft am Kocher war/46. Ama 1495⸗ 
war mis der Ritterſchaſſt Burgau befonder$ 


— 


Donau) Bierıeiö 
Graͤntzen Befchreibung/ 61:62. Ihre vor 
Alters gehabte Prelaten, Graven / Herrn / und 
Aebt / 313, 314. Ritter⸗Hauptleuth von 
Graven und Herren de Anno 1409. biß 1492 
Bir 18. Ausgeſtorbene und anderwärtd 
ingezogene. Abeliche Familien de Anno 1413 
83. & 1561. 322. fegg. mod) florierende 
Familien, 368. 369. Familien der Gefeils 
ſchafft mit dem Schwerdt/ 5 1 3.feg. 15. 
Sörffer. Deren Erbauung auf Höfen zu 
denen Schloͤſſern bey denen randen / 373. 
erden wegen verübten Rauds nicht verjtoͤrt / 
378 .feq. Exempla gang verftört / und abges 
gangener Weiler und Dörffer ın Schwaben) 
379: feqg. Theils Mundat ohne Gerichts ⸗ 
wang/374. Mundate Derter um Weiſen ⸗ 
burg/3 75. Die Juriscition deren Imha · 
bern uod) Anno 1381. 1444: 38.1941 & 
2515. &c.fpecialiter verliehen 4 3 74.|feq. 
gerfchiebene einexiey Nahmens / theilg einer / 
iheils zerfchiedener Herrſchafften / 744379. 
Drechs ler von Taͤuffſtaͤrten. Rahmens 
Urſorung / 172, Wappen/23 2.4 
Soͤrnſtein. Caſpar Lerchen Tractat von 
bem Reichs⸗Adel / Vorreb. Ihrer Gan ⸗ Erben 
Wappen / 220. heiſſen Anno 1404..& 22. 
Edelleut / mit dem Titul Erbar/269. 


Dutzen vid. Ihrtzen. 


Eberhard xid. Wuͤrtember g. 
Eberftein. Deß Graven Vehd in Ti 
temberg/ ber Schlegel ⸗Krieg genannt / Urſach 

Perluft deß Staͤdtlein Haimfen / 221. vid 
Geſell ſchafft Würtembergifcher Rath / 227. 
448. itemjin ber Geſellſchafft St. Georgen⸗ 
Schilds / 3 1A, 

„Edel. Erbare Edelleuth von Dürnfein/ 
vid. Qürnfkein von Schalcksburg / von Ow / 
272. Edelleuth und Dienftleutb vor Zeiten 
einerley/270, fe. Ebel / ehemalen auch ald 
ein Zitul dena Medern Adel gegeben, Exen- 
—— von Hirnheim / Stein / Helwſtatt / 

mann / Rechberg / Rrafftice 156. 272. 

— —. — 133 * & alüs: denen 

| nechten nachgefeßt #27 3. 274» 
275. Edle Räuber ald Unedie feat, ie 
rum? FU Titular⸗Edle / als Kayſer / Hirs 
tzog / Fuͤrſſen raten, Bavonar, Ritter /Da. 
&urez 


tratlict/ vid Burgau. 


-— 
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Etores &c. nicht Titular aber Die gemeine Edels 
leutbh / 275. Dann diefenlegteren war ber Ti- 
tul Edler vor Zeiten nicht gegeben / wie noch 
heut zu Tag von Kapferl, Churfürftl. Lehen⸗ 
ve und Eangleyen/ 275. 278. Die aͤlte⸗ 

e Edle Thurnierd Genoffen/2752276, Die 
Niedere von Adel unter dem Rahmen Nobili- 
nın, Edlen / nad) den Graven und Baronen ges 


ſetzet / vor undnad) Zeiten Carol; IV. verſtan⸗ 
den / 277. auch in der quldenen Bull / 15 
s 


260, Alzugroffer Mißbrauch des Wort 


del / gegen Privat - Perfohnen. tem dep Tis 


tuls WolsEdel und Hoch) » Edel/278. Edle 
Dienftmänner waten rechte Edelleuth / vid. 
Dienſt⸗Maͤnner / Edelleuth per Excel- 
lentam alſo genannt/274. Hohe und nidere 


‚von Abel / 268. 269. hoch, mittelſt und unters 


ſter Adel/ibid. Ritter und Knecht zwar nicht 
Edel betitult / jedoch wurden Sie Nobiles zu 
den aͤlteſten Zeiten genannt/und damit von une 
eblen unterfchieden / 269. ad 275. Titul € 
del vor Alter der Hoͤchſte / Kay ſern / Königen/ 
hernach Graven und Herren gegeben ; höher 
als Hochgebohrn)Exempla, 2595 Mißbraͤuch 
deß Dituls Hoch · und Wohlgebohren pon Neue 

eadelten/2z5 y. Edel · Voͤſt gegen die Graͤv⸗ 

iche Vaſallen, 257. Edel Geſtreng gegen 
Bürft, Valallen, Herren⸗Stands / 258. Der 


niedere Adel in den alten Documenten begriſfen / 


obſchon nur der Adel mit dem Titul Edel be⸗ 
ehtt worden / 259. ſeq. 268. 276. 277. 

Edelmann. Rachgebohtne ſchlecht ab⸗ 

efertigt / 363. ſeg· Praecedenz eines alten 


delmanns vor einem neugeadelte Ritter / 


ĩtem vor neugeadelten⸗283. alte Rit⸗ 


Ritter und Stifftmäffige von Adel denen Land⸗ 


ſaſſen / Graven und Baronen im Kayſerlichen 
Reid ⸗Hof⸗Kriegs⸗ und anderen Raͤthen 
leich gehalten / 285. ſeq. Deren von Adel 


ley Unterſchied + 288. Anderer Unter 


ſchied wegen des Lehen und Aemptern / 289. 
Od die vom Ackerbau leben / Sammete Baır 
ren? 239. Ob die Fuͤrſtl. Adel, Bediente 
und Näth dem übrigen Udel vorzuziehen ? ibid. 
Deß Adels Verzug vor Alters bey Fürfllichen 
Si jetziger Dindanferung wegen Unedler 

—— heutige Verrichtung bey Hof/ 
256. für Edelgebalten/ die unter deß Reichs 
Vannie rreiten dörffen/ 30 3. ſeq. Cines Tent ⸗ 


ſchen Edelmanus wahre Beſchreibung/ 410, 
Der Kayſer gab Anfaugs Güter zu den Reichs 
Adel / ib id. Infamieung eines Edelmannd in ca- 
fun contraventionis bor Alters gebräuchlich 
sss.feg. 557. ſeq. viel Fammen und Lini- 
en etarmt in gemeinen Stand verfallen / Ex- 
empel, 115. ſeqq. unbere vorheto Graven u. 
Baronen, 386. andere vorhero Handwercks— 
Leut / Exempel, 101.205. feq. Der Reichs 
Städten Burger Exempel, 11 5.fegg. 121. 
504. feq. $34. Item berfelben Militar- und 
RN, Exenipel, 507. fegg. f11. 
46.feqg. 

; Edle Serren / vid. Baronen. Eonft Pro- 
ceres, 260. deren Beſchreibung / 283. feg- 
Solchen Prædicats Tax ibid. Rang / biaͤ. 

Edel⸗Bnaben. Oder Ruappen / item 
Wappnetr / ihre Befchreibung / 98. 99. zum 
—— lnicht zugelafen/ 112. A 

itter/99. 

Edel⸗Knecht. Waren Erb. Edellenihy 
von Edel. Knaben und rayfigen Knechten unter» 
ſchieden / n11. ſeq. Alter Verſtand def Worts 
Edel⸗ Knecht / 112. Ein Ehreu ⸗Titul/ bid. zu 


Thurnier gelaſſen / ibid. alte Titul / Ry9. Di- 


fen die arme Knecht Anno 1437. entgegen 
gefeht/275. Befoldung / Güter, Beſchwerd 
&c. 3 75. Gut Edel / halb Edel / ſchlecht Edet / 
113. Dienerund Knecht eines andern von 


Adel / Exempel, 534. vid. Ritter. 


Edelfterten. Die Aebtiſfin in der Geſell⸗ 


ſchafft S. Georgen Schilds / 314. vom Adel. 


Schwaͤb. Familien, 293. 

Edel von/aufzu. Predicats-Tax, 28 
deſſen Ambirung von Gelehrten/und unglüc 
liches Fatunn, 310» 

Ehebrecher⸗Jungfer⸗ und Wittwen: 


Schaͤnder / Entführer / in Xhurnieren ges 
ſtrafft / und als Infameniche zugelaffen.1 29, 


Ebinger. Dieſer Familie Güter / 341. 
Militar-Bediente/ yx 10. Sieglen mit anderm 
Adel / 548. Heurathew mit anderem Adel / 
197. 565. Baron, ein Mitglied bey Domanz 
369. Margaretha Uxor Marquard Burger⸗ 
meiſters / 765. 

Eichſtadt. Biſchoff daſelbſt vom Abel. 
Schwaͤb. Faniſien, 292. 


obb bbo⸗ Eigen chum 
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Eigentbum. Add. Ritter - Güter. 

Eigenthumlich und erbliche Guͤther / vor 
Alters frey / wie lang 13. 35 ſeq. Was 
im hoͤchſten Notbfall ? ibid, Davon Ritter · 
Dienſt geleiſtet / 14. 

itc erſchafftliche eigenthumliche Guͤther 

den groſſen geifllichen und weltlichen zu Lehen 
aufgetragen, 181. 584. 598. Ob die eigen⸗ 
1humliche Kırter- Bücher aus lauter Llfurpatı- 
on entfprungen/ 406. ſeq. vid. Leben, 


Fiufall. 
Bon unbefugten Einfäen ins Ritter ſchafft⸗ 


liche Territorium &c. Borrebde. 


Einhorn. 
Die Geſellſchafft um Eiohorn / 145 
Einſtand⸗Recht. 
Wie und mas Geſtallt ſelbig es dem Reichs- 
Adel gebuͤhre ? vi. Ketracka⸗us. 


Elchingen. 

Abbt in der Geſellſchafi Sanct Georgen 
Schild / 313. 

Ellwangen. 

Vrobſt / auch Wuͤrrembergiſcher Rath / 448⸗ 
Albrecht ein Wuͤrtembergiſcher Kegent/ 444. 
— in dee Geſellſchafft Sanct Georgen: 

uds/ z 14. Von Adelichen Schwaͤbiſchen 
Familien, 29 2. 
ERiſaß. Ritter · Bezirck. 


Vereiniget Anno 1651, mit den drey Rit⸗ 


ter Erayfen/ als ein beſonderer Orth/71. 72. 
Vr Quantum, ihid. Vor Alters unter dem 
Kheimſchen Cravß / ibid. Olim ein Theil def 
Rheinlands / ibid. Ihre Ordnung und Pri- 
vilegia, ibid. Anno 1653. in 142. 
Membris , da doch damahlen 730. Familien 
ſchon ausg.florben waren’ 72. War auß 
Schwaben entfprungen/ ibid. Graͤntzen - Ber 
ſchreibung / 89. In div Dbere und Nied re 
eingetheilt/ibid. Stand und Stimm in El⸗ 
faflifyen Land⸗ Tagen / ſalva immedietate, ibid. 
Heutiger Juſtand in publico von den Beſchwer ⸗ 
ben anderer befreyt / ibid. 
Der Lehen perpetuirliche Conſolidation nit 
ceftattet/ 90. Die beiimgefallene Lehennad) 
‚altem Sebrauch anderen son Abel wıeder ver 
leben / 90. Schoͤne Anzahl der W:elicyen 
Familien und Gätber vor Alters und refpeik- 
ve annoch / 90, fe. 160, 


— — — — 
Innhaber vun Graſenund Adel / fo nicht 
unmatrieulitt / yı,feg. Bey etlichen gerfchier 


bene Beynahnien / * Familien eußgeftor- 
ben fe anderwaͤrts Rorirt/ 91. 92. Mitten 
Zeichen der Loͤw 219. Die Pfittich in dei 


Elſoſſiſchen Adels Wappen woher ? 164, 
219. Schon zu Zeiten Kagfers Henrici IV. 
von Echmwahenjabgefondert/ 72. Difierente 
Nahmen und pen einerleyg Familie, 2 
198.feg. Befondere Thurnier / 158. er 
weperlep Beielifchafften in Straßburg / 58. 

ußſchuß 159. Familien und Güther gld- 
chen Nahmens / 160. Abnahm / 353, 
DeffenConfervatores & protettores, dagRap 
ſerlich Cammer · Gericht 49 3. 

Eilſaſi. ConditiofNobilium Alſatiæ ſub co- 
rona Galliæ, partim melior, partim deterior, 
636, 637 . leq. 

Eiſter / Bron Bey Kocher immatriculitt / 


I, 
in Mitglieder der Nieder?Kheiniſchen 
Reihe, Ritterſchafft 687. Inureduati, 695. 
ſeq. 700. Deren ſuchendes Jus Retrattus an 
einigen serfanfften Büteru/ 687. ſeqq. vid. 
Retractus, loß Eltz / Kapferl. echen / 


00» 
a ‚Elgenbostsweiler. 

Theils ein Würtembergifch offerirted kehen / 
399. 


Embe, 
Freyherren / inder Geſellſchafft St. Geor- 
gen⸗Schilds / 312 
Don End, 
Freyherren / in der Geſellſchafft St. Seor- 


| gen⸗Schilds / 3 32. 


Ennenbeären. 
Ein Wuͤrtembergiſches offerirted Lehen / 


599 
En er, 
Vid. Ehebrecher. — 
Entringen. Add. Bobens Entringen. 


Ein irtes Würrembergifches KLeben/ 
399, Deß Rahmens Menvation „ 176» 
37% 


Engberg/ 
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#ngberg / Baronen. 

Wappen / 238. Genealogie, ibid. Thurs 
nier/1 49. Biichoff zu Gpeger/ 292. Bor 
Diefem auch bey Neckat / 27. 3 29. 

Erb» Bempter. 

Kürftl. Erbs Dienftimänner recht frege Leut / 
36 4, feqg. bieflen auch Reiche « Dienflleut/ 
266. waren zwenfhildige Leuty ibid. Die 
fürnehmft e Edelleut befeuten biefe Umwier / 
die Un «Edle nicht / 408. Dar Kapfer hat 
bed jedem neuen Fuͤrſtenthum diefe vier Aemp⸗ 
ter felbffen verordnet / muſten gebobrue won 
Adel feyn/ 408. ſeq. Diefe 4, Aempier einer 
Familie ge /warum ? 410. 

ErbDerbröderung. Kan ber Reichẽ⸗ 
en unter ſich auftichten / (90. leg. Exempla 


Erbare Mäffiggänger. AmBillingif. 
— ⸗ Aal hen Adel äh genannt/ 
20 
Ergöw, Selbiger Abel vor Alters zu 
Schwaben /364. Familien bavon in Schwa⸗ 
ben gelommen/3 66. 
Erwigsbhofen. Ein offerirted Ellwangl⸗ 
ſches kehin / hernach wieder eigen gemacht / 


3 77 
el. Geſellſchafft im obern Eſel! / ı 
— Eſel / 145. vid. Thurnier. * 


Eßlingen Beriimmter Ort deßSchwaͤ⸗ 


biſchen Ritter · Depatation Raths / 7 5. Eriter 
Wohnnagss Drtder Neccar &e. Rittet⸗Cantz 
ley/499. vor Alters theils Burger von Aoel / 
E15. 117. 261, Abeliche Diener dafelbil/ 
261. 421. Stadtſchreiber von Ndel / Sy 3% 
Reichs · Schultheiß vor Alters daſelbſt / 1 ĩ 3 
ſeq. Miniſteriales Imp. allda / 26 1. 

Eyd. Wo precifeein Eörverlicher Eyd 
erfordert wird/ da iſt die promiſſio bey Adeli⸗ 
chen Ehren / Teen und Glauben / nicht genug/ 


28. 
Excellenz vid, Fit ul, 

Executionen. Wider Diemorofe, bey Ers 
Kattung der Steuren 41T. 47. feq. vermite 
telffnöthig. und Befiimmerung mit oder ohne 
Gericht/gg. die Pfändung wie? 49. Ande · 
ge Exccutiones confirmi-t. ibid go. Militari- 
€ Execution fiber dic Morofe Kapferl. be- 
iget/go, xIꝛſeq. wider frembdr Pollcg 


‚Diener und Manuen / 


fores, bey gewwiefer Straffis 2. 54. ſeq. Kae 
ferl. Mandata ad duplum, g4, Die Sruntien 
begehren dad alte Faufl - Recht bey Exccutio- 
wen/38 1. In Proceflen bey dem Rittet / Rath 
wol mäglich/74. vorgefchriebene Art 7 474. 
44 470. ſeq. Executiones der Kayieri. 
uͤrtheln verlichtete dor Zeiten auch der Nidel/ 
: e x —* engem bie Kanſerl. 
e gu Hülff zu ziehen ? . gt 
brand) in Francken / il Seid Soon 
Schwaben / 471. 47% Int Sranden une 
ee 5: D vor — der 
itte ‚„Procefs zu höffen? Sız. 
Urſach deſſelben / 6 14. ⸗ — 


Exemptions-feeyhelt. Vondem KRayfır!. 
ia orhmweil/fo dann eher ic " 
teen in Schwaben bat ein Hertzog jun 
MBärtemberg für fich und} feine Uurerthanen / 
421: 


Ingleichem der Neichs ⸗Adel / als Märtem. 
Bi, San und —— en 
eBR vor eri- 
—— echtens temberg ofiern 
Daburch wirb ber Immedier = 
judicirt/ ibid, —— 
— Baaden / vid, Baaden, Um) rıd. 


Eximirung. Kein Ritter » @tfed Fan’ 
ducc) einen anderen! Stand eximiren en 
48. 478: 625. ſeq. 646,.fgg. 6ro, 

Daß Bapferl, Diploma de Non-Eximendo 
de Anno 1088. thut in effeitu nichis ueueß 
conferieen/649. 

Kein Creyß⸗ Stand Fan fich) eximiren / und 
einem anderen Erenf fih einverleiben / 49.fq- 
Non obftantibus Privilegiis & Exemptionibus 
in Maiores Dignitates impetratis, 6 50.- 

Falct vid. Segow. —S im Fal⸗ 
cken / 143. 

Falckenſtein / vid. Valckenſtein. 

Falſche Zeugen / In Thurnteren als un⸗ 
ehrlich geſtrafft / und als unchtlich nicht zuge⸗ 
laſſen / 129. 


Famjliem 
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Familien, Ob von denfelben die Ritter, 
Güter /oderdiefe von jenen den Nahmen has 
ben? 170. ſeqq. Deren Rahmens Verzeich⸗ 
nusin Documenten, wie alt 174 ſeq. zer⸗ 
ſchiedene Urfprung der Familien Nuhmens 
172. leg. vid, Klahmen,) Der alten und 
neuen Berlaffang/wann und wie bey. ben Teut⸗ 
ſchen / ı — 76, bey den Kumernt/ 176. 
177» S:andhaffte Genealogien über 500% 
Jahr nicht alt / 175. vid, Gencalogien. Db 
- und welche von den Römern hetlommen? 
1724 176. Die Frauen behielten wor Alters 
die Vaͤtter liche Nahmen / 177. Aus eineriiy 
Wappen kan nicht allezeit einerley Fanulie ges 
ſchloſſen werden / ſondern nur / wo der Rahm 
auch —— auch nicht nothwen⸗ 
dig auß zweyerley Wappen zweyerl y amilien 
ibid- Inſonderheit wo die Helm⸗ Kleinodten 
nur differiren/ ibid. auch nicht aus zweyerley 
Nahmen zweyerley Familien ibid. Keimʒeichen 
der älteften Adel, Fanulien, ibid. 247. Adeli⸗ 


che Familien, foden Thuruieren ber gewohnt/ 


148. ad 154. vid. Churnier, Suifftmaͤſſi⸗ 
ge und hochge kommene Schwaͤbiſche Fami- 
lien, 291. ſeqq. Drey Gradus alter Fanuilien, 
247+ alte Familien und Adels s Drieff ſtreit⸗ 
ten nicht miteinander/ ibid. groſſe Menge aus⸗ 
geftorbener Udel, Familien, 3 22+ fegq.3 404 
ad 347. &c. Anno 1625. fon 2. Druttpeil 
indenen 3. Ritter ⸗ Creyßen ausgeftorben/3 68 
Viel Schivaͤbiſche Fannlienin denen Wappen⸗ 
Saͤchern ausgelahen? warumb ? 348. von 
‚einer Familie zerjhledene Linien, uno zimmli⸗ 
he Unzapl/3 49, Die Nachgebohrne vor Als 
ters ſchlecht angerertinet/3 63. ſeq. 

Fauſt⸗ Kecht. Vom Fraͤncktſchen Adel 
wider die Potentiores b:gehrt/3 8 1, deßSteg⸗ 
reiffs harte dec hohe Adel ſich eben fo wol be⸗ 
dient / 382. war bey den Teut ſchen gewoͤhn⸗ 
lih/93. wird abgethan / 468. Unlerſchied 
damaliger Fauſt⸗ Rechts / Zeiten von den heu⸗ 
tigen Feder» —— Zeiten / 765. Iſt heut zu 
Taginicht etlaubt / 774. 

Feld· Fluͤchtig. Im Thurnier geftrafft/ 
und als unwuͤrdige / nicht zugelaſſen / 29. 

Feurbach. Daſelbſt vor Alters zerſchie⸗ 

dene Adeliche Familien g.wohnt. 319 · 


Guͤter / 





Fidei Commiſſ. Bey dem Ndelim 13 
Seculo noch wenig bekandt / warumb ? 3 82- 
Onus Fidei-Commisfi, unde 7 584 
he. vid. Begoͤw. Geſellſchafft im 

11434 Ä 
Fiſchentz. Von ,der Reiche: Edlen Recht 
zu fifchen in eignen und gemeinen ABaffern, 
Borsede; ‚competirt dem Reihe: Adel/s 87. 


ſeq. 
Fiſcher vid, Viſcher. 

Fiſcus. Fiſcal. Jus Fiſci hat auch bir, 
Reichs /⸗Adel / 57. Die Vindiciruug der ent⸗ 
kommenen Ritter. Guͤter perFifcal€ Cſarcum 
ſeht nutzlich der Kahſerl Cammier / 612. ſeq. 
wie der inſufficientiæ deß Kahſerl. Fiſcals auff 
zuhelffen / 13. 

Flo» Derwandte / Fiſch⸗ Betwandte. De⸗ 


‘ren Geſellichofft am Neccat &c. 49 2. Nadr 
men der Fluͤß und Dertern/ ıbid, 


Flechingen, Oftirirted Lehen/402: 
Folge vid.Reyß. 

Forſiliche Obrigteit. add. Fagdbarfeit, 

at in frembdern Territorio wel ſtatt / und in- 
terirt feine fandfäflerey/416,417 625. von 
Straff der im Ritterſchafftlichen Territone 
delingwirenden Forſt » Ftechten / Borrede. 
Ob deffen Einführung in gang Schwaben 


praclĩcirlich / 49 1. competirt auch dem Reich‘ 


Adel / y 87. ſeq. 

Fraͤncken. _ Ihr Gebrauch in Austheilunz 
deñ erobertenkaͤndet und Gütern / 13.373: 
376. kein befchloffened Territorium dafelbit/ 
24.25. Deß Hertzogthums Francken Trans- 
feritung an Würgburg/2 25. waren denen Dit 
gogen von Schwaben lang vor deren Abgang 
nimmer Be zu Lehen aufgetragen 

id, 406, Entjogene Ritter ı Gütt/ 
78.2484° dienen mit dem Leib / nicht mt 
Geld / 33 Ihre Verbuͤndnus und Madıt/ de 


Anno 1495.33. Erſtere Thurnier⸗ Zeichen/ 


44. ihre neuere 78: die Graͤntzen, ibid, Jn 
6. Otih abgethe It / ibid. Conſignation der 
Ftaͤnckiſchen Familien , 350. ſeqq. menige 
Genealogiendofelbft aufgegeichner ; 3 53. be⸗ 
rufft ſich auf 200. Jaͤhrige Mereimigungd 


Brieff ſchon Anno 1525. mit Einſchluß der 


Graven 


Regifter überden Erfien Theil. 


Srafen / 46. 67: 512. 435. vıd. Graven. 
Num 51 zum Patronen S. Grorgen an, Streu 
und Ver ziich derhalben / vid. Georgen- 
Schud. Srecial-Verain de Anno 1541. 
- mir Schwaben, 69. Ihre Abfonderung mit 
dem fahnen/67.69. Gewalt und Macht/ 69. 
Fuͤhrten dea Reun Fahnen ins Tuͤccken⸗Krieg / 
69. Stritt wegen der Proportion an Charita- 
e:r-Subfidien mit Schwaben / 71. leg. Der 
dritte Theil an Verehtung / Legationen , &c 
2. 73. Fraͤnckiſcher Ritter» Rath/ vid 
ters Rat. Prerogatir, 94, Blutiger 
Strrit mit Heffen im Thurnier/ae Anno 1403 
138. Drdnung in der Sesſion bey Cunven- 
ten, de Aun» 1698. 287. freye Fracen / 
deren vejondere kehen » dräudy / 406. 453 
“iz. Ableinung deß aufgebürdeten Raubö / 
38>. Beſchwerden wider die ſchuelle Acht / 
ibid. Verlaugte WiedersErlaubung deß Fauſt⸗ 
Rente / 381. Der Seiſtlichen Fuͤrſten 
Staͤnd zu fon / hielten fie fär eine Ehre / mit 
Preliten / Eolen/und Städten’ 43 5. beflagt 
ſich aͤber die neuerliche Befchiwerden in Le⸗ 
benssSahen/43 5.438. erhalten wider Die 
Kandfufjerey Inhibitions-Befehl/43 8, Im- 
probirt deß Grambachs tentir.e Exemption, 
453. bey Executionen achet die Appellation 
an di: hoͤchſte Kayferl. Gericht/477. Ibre 
et ſte Inftanz an ſtatt der Austräg / ibid. verſte⸗ 
ben fi nen Kıtters D-dnungen nur zu def 
Reichs⸗ Conſtitutionen fo zu dem Frieven umd 
giei hem Recht dienlich / 478 der Srändifchen 
ven Adel und auderer Kevers· und reſpectivẽ 
Urpheden gegen den Schwaͤbiſchen Bund &c. 
533: 556. Daß Corpus harte mit foldder 
ehd nichis zuchun/sst. jerſtoͤrt⸗ und reſti⸗ 
tuirte 833 und Guͤter / 3. 560. Thure 
hier, Geſellichaffen und Familien, 144. fegg. 

- 143. ſeqq zuerſt die Geſellſchafft mie St. 
Joͤrgen/ vıd. Georgen : Geſell ſchafft. Wie 


ed ın Frauck· n ratıonc dee Malchiz, Zent / oder 


Crinunı-Juriscition , reipettu deß Reiches 
Adels beſchaffen ? 586. Wie es beyder Fraͤn⸗ 
di chend ittetſchaffi pcto.lmmatriculations der 
Ruͤrnbergiſchen Geſchlechter gehalten wırd ? 
rg Jtem punto der Neugeadellen / 604. 


4 
Ratioae immedietatis ftat pro illis præſum · 


— — — 
t.0,622. fegg. ° 


Sr. Nıirterihafft Haben vor Alters oͤffters 
bey denen benachbarten Biſchoͤffen wilifüpre 
lich es techt genommen/6® 3. ſq. 


Frauenburg. 

Offerirtes Lehen/40 1. 

Frevel /vid Malehz, 

Bon ber auff: chalb — Frevels Abs 
ſtraffung. Vorrede - Bon der Straf efaͤhr⸗ 
u Finger⸗ Abhauens —SeS 

ı 


Freyberg / Haron. 

Wuttembergiſcher Rarhr4gB. Conrab ein 
Halbe Ritter / 100, Rıtter. Hauptwann/ 

18. Theils auch poctores, 103. Theils 

urgerrecht zu Kempten und Ulm/ 115. vid, 
Him, Eine gewife Linie von den von Wins 
meden/ Anno 1260. mit Bedingd«f führen, 
ven Wappen zum Erben eingefegt / 2075, 
Würtemberg:fcyer Valell, doc) unmittelbarer 
Reichk-Edier —— Steußlingen / 440. In 
der Beſellſchafft S. Gcorgen⸗ Schilb/ 346. 
Wappen ⸗SGleichheit mit dem Nahmen/ 226. 
227. Der Familie Urſprung / 2274365 
Genealogie, 227. Stammbauf ibid. Zerfei- 
bene Linien in Schwaben und Bayern / ibid, 
Wappen / 23 8. Einerley Familie jerfchiedene, 
Linien uud Cheils differente Mappen , 24% 
Thurmer/ 1 50. Einer Bifchoff zu Eofland/ 
ein anderer zu Augſpu⸗g / tem Abb zu Eis 
Mmangen/29 2, Güter, 323.337. 

reye Düre, 

Dero befonderes Collegium von Ausſchaſ⸗ 
fen/ 485. fegg. Anzahl der Freyen » Pärf- 
Verwandten 7 ibid.Gränsen in unsern und 
muittiern Schwaben / 486 feq, das Funda- 
ment derfelben in einem Verttag zwiſchen 
Defterreich und Wäutemiderg/487. feg. Kap- - 
ferl. Commisfion wegen entftandener Diffe- 
ventien, 488, Stritt def Adels / 489. Grän- 

ntu Ober · Schwaben / bid. Bapierl. Con- 
ſirmation, 490. Keceſ- de A 2519, & ſqq- 
ibid. me t aubere Diſtrict in Ober⸗Schwaben 
491. Bayfer!; Decifion wieder die Einfühs 
rung einednenen Korlis/ibid. Die Norma 
quoad futurum, ibid, us 


Jtisi Frey⸗ 
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| Frey⸗Grav. vid. Schoͤppenbar - frey. 


Diffen Frer Schöppen » Gericht vom Adel in 
Schwaben beflchend/Auno 1446. 265» 
Freyherren. > Panner-Zeren,) 


aronen. 
Eriedberg. Burg-Leut bafelbfl weder mit 
Geld / noch ohne Soid dem Kapfer zu dienen 
ſchuldig / fondern frey / 34. Waren Graben 
und Edle / ſo cinen Haupimann hatten / 2275. 
idre Wappen’ ibid. vi Wetterau⸗ und 
Rheinlandiſche Ritterſchafft. 
Freundſperg / Baron, Inder Geſellſchafft 
St. Georgen Schildß/ 3 1 
Fugger. Gaͤvliches Foren⸗ 238. auch 
Ruͤteſchafftlich⸗ Mil ⸗ Glieder 660. 
Fuldo. 
&injFamilien, 292° 
Euriofi, Menıe Capti , Wahnwigige, 
Rafende / werden verwahret / und empfangen 
Votmu der wegen ihrer Guͤter / 471. 
Für'pang / vid. Segöw. 
ſchafft tin Fuͤrſpang / 146. 
Fürften Fuͤrſtenthum. Ob man benffrie: 
bei: an ihane brechen koͤnne? Pre ſtundvor 
Altees zam wenigſten auß 4. Grafff chafften/ 
409. Datte 4 Ecb⸗Aembter / 408. Waren 
im Ihurnieren nicht als Geſellen / 45. 136. 
aus dem andern Heerſchild in den drltien gefal⸗ 
len / 184. konnten nicht eines Bayen; Fürften 
Main / ſondern nur deß Königs ſeyn / ibid. 


Der Faͤrſtlichen Nahmen und Wappen Urs. 


fprung/1 70. ſeqq· 1834 Deß Schilde Arn« 
dersund Nıdrigung/mmann ? 184, 
ürftenberg, Graven in der Gefellfchafft 
©. Georgen· Schilds / 3 1 2. fegg. Srav Heinz 
rich führt Anno 1452. Georgen Fahnen 
gu Nom/62. jtzo aub Fürften. 
Faß · Knecht vid, rayßige Bnecht. 


Ss. Gallen. Abt von Adelichen Schwaͤbis 

eu Familien. 292. - 
ig “Er —— ern Geſellſchaffts Zei⸗ 
chen / 220. Hdben ·Entringen / 7 Bene 
nigheim 58 Wiedern / 359, Van 
—— Adel etlaubt / 7997. 

Garener. Bey Kocher oꝛnatriculitt / 371 


Wo / ibid. 
. "Raggberg. Wappend Gleichheit mit dem 


Aebtt von Schwänfchen Adeli⸗ 


Die Geſell⸗ 


Nahmen / 227. der Familie älte ibid. vot Al⸗ 
ters auch Magiſtri, 104. dor Alters gehabte 
und noch er Güter / 337. Genealogie 
ibid, fonft von Altenfperg und Dlanbofen ge⸗ 
nannt/Hanß wird beklagt im Frey Echöffens 
Gericht / 265. 

Gehorſam. Diß Wort inferiret keine 
kandſaſſe 2 

Geutliche Canonici, Prieſter / Seiſtliche 

Mittersrog. deren Güter Zerſtoͤrung dem A— 
bei ſchaͤdlich / 384. die wider ihren Biken 
Geiſtlich wo den/babın der Familie Untergang 
b fordert / ibid. Dee Prieftee Stand nutzlich / 
450 Der Guſtlichen Fuͤrſten Wappen · Ur⸗ 
fprurg 184°188 waren die Concipiden der 
älreken Documenten in Lateinı 183. Urfch 
ihrer älteften Beſſeglung / ibid, teober def 
Meich: Ert Cancellariat dep den Gerfllichen 
de? ibid. dero gelchrten Macht gegen ben 
—28 Regenten / ihrer Unzuläugtichkeit 
aber/den alten Adam zu toͤdten / 566. 567 

Belebrfamteit, Bon dem Adel uabillich 
hind angeſehzt / welcher ſich auff geringere Hin 
del leget / 25 —— hieß ſolche Edel⸗ 
leut Wieſen · Waͤſſeret / id. 

Gelehrte/ Doctores, Magiftri, Zwey recht · 
ſchaffine Doctores jeden RXitter. Oris erlegen 
den Kırtets Kath / 78. Eitele Uſurpation deh 
Ritter, Pituld von einem ICto 101, Ein an⸗ 
ders der Titul eines Edlen deß Reichs / 102: 
Lerchü Cenfur wider die geadelten Gelehite / 
ibid Ob ein Geadelter Gelehrter feinen Adel 
mit dem Degen zu führen geſchickt fepe ? ibid, 
Merächtlicher Adel fo mit Geld erkaufft / ibid. 
Prarogativ eines Adelichen Doctors dor einem 
andern von Adel / 103. leg. F4B.56r. Ex- 


- empeloeß aͤlteſten Adels fohDaitor geiwerm/ 


und dadurch zu hoben Digni: äaten gehangt / 
103ꝛ ſeq Exempel derer, jo Magifter zucu- 
bingen worden/ibid, Mitter waren aud De 
Qores, ibid. 556. Doctor und Magıfter mis 
land einerley / 104. groſſer Vomp bey dem 


Doßorat einedvon Adel / bid Die Dodores 
zen und Edel genennt / und mit 


von Adel / 


dem Wort Ihr beehrt / ibid Doctor wird Ps 


del genannt / aber nicht ein Edelmann / idid. 


—* Edel wird ihnen von hohen Eanp- 
5 liedea 


» 
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leyen nidot gegeben / 105. alter Tuul,fromm/ 
weiß / gelehrt &c. ibid. Dottores bet Rechten / 
Rıtierdeß Rechtens gen ınnı/ Ritter der Geſe⸗ 
 Henumd def Friedens / 105. Ritter von der 
Fedet / Wid. wuͤrdig / Gravımen zu ben a:ben/ 
106, In Fuͤhrung offener Helmen / bid Zum 
Paͤpſtlichen Handkuß gelaſſen / ibid. zu theils 
Stifften/ ibid. durfften Gold tragen / wie die 
Ritier / bid. Def Adles Befchwerd darwider / 
ibid. der Doctorum Antwort / ibid. Ungelehrte 
Doctores, 107, PoSores und Adel in den 
ReitbrAbfcieen leid. gehalt n/1 02. Pr» 
rogativ der Doctorum præjudicirt dem X. Adel 
mõdes / ibid, Urfach / warum die von Adel nim̃er 
Dodctores wollen werden / ibid. Mißbrauch die 
Dodors, Wuͤrde / von gemeinen u.ungelehrten? 
109.deflen Ableinung / ib· Abſtellung / ibid. vor 
gehabte Außſchlieſſung der Doctorum von ben 
Ständen und deß Reiche = Raͤthen und Gr» 
richts⸗Stuben / 109. Vergleich eines unge 
rechten Doctors m em Straffen » Rauber/ 
ib:d. remedia in gleicher Syraff/ 1 10,nottors 
Titul den geadelten noftoribus und wohlbes 
dienfteten verhaſt / 110. la ibid. Gea⸗ 
delter Gelehrten ungluͤckliche Fata ibıd, der 
vottorum Privilegia, 2: mit groſſen Pœ- 
nenverwahrt/ibid. Ihr Stand Anno 1530. 
köher/ dann der Adelichen Burger / ibid, vor 
Alters von den Payen unterſchieden / 12. Ih⸗ 
re Helm und Woppenhgerettet / 19 1. ſeq. ih⸗ 
rer Wappen Unterſchied von den Kriegerifchen 
Wappen / ibid Die gesbelte Doltores der 
Rechten hatten Anno 1470, nur einen be 
ſchloſſ sen Heim 2175. Urfach der Selehrten 
Titul Vermehrung 257. Bon unterfchiedlis 


chen Zitule der pottoren und ern f 5 
ſeqq· 277. ſeqq. 165. Cenſur der poclo- 
nun u Geht A — die ** Maje⸗ 
ttat deß Kayſers ſchteiben / 297. feg. 299. 
ſeqq · 565.614. daß es in dem Reich ſo ver⸗ 
ändert ausſiehet / ſcheint eine Wuͤrtkung der 
allzugroſſer Menge vor dem Adel und ſonſten 
pallım gebrauhender Geleprten/ 566, armige- 
rılegum genennt/105. 

Gate offerirteß Lehen / 203. 404 

Gemeinſchaffcliche Sachen. Aller 3. 
Ritter· Sranfen-/ wider die Landſaſſerey / cc, 

bProteſtationen deßwegen ibid. Jedena 


dble⸗ Beſchwerden beſonders / ibid. zu deren 


Expeditung vor Zeiten Syndici in jedem Erepf 
verordnet/ Vorred, infine, Ritters Rah Ans 
fangs der 3. Creyſen / hernach in jedem Ritters 
Creyß reſolvirt / 73. 74. Gemeine Geſchaͤff⸗ 
te in Eceleſiaſticis &c. in Exemptions-Sadı)en 
&c,in unbefugter Extenfion der Fraißl. O⸗ 
btigkeit &c, 76. 77. Im Beſchwetden der Le⸗ 
hens Sachen ꝛc. 73. 
Gemmingen. Bor Alterdaud poctoret 
103. Elogia dero Schrifften / Vorrede - 
Theils Linien führen den Freyherren · Titul / de⸗ 
ren Wappen deßwegen nicht vermehrt / 21 
Genealogie, 333. kehenbare Güter und Jagen 
- Hagenſchieß —— allodia, 401. 407- 
appes / 239. Thurnier / 150, Urſprun 
67. Einen Familre mit denen von De 
Asa, und Niuenbauß/249. Item mit Le⸗ 
benſtein / ibid. Emer Chur» Für von Mayntz / 
ein anderer Biſchoff Yon Augfpurgf/ item zu 


Ephflät»292. Guͤter 332. j be⸗ 

und Anno 1630. in = —— 
Ban.Erben zu Boͤnigheim item zu Wiederen⸗ 
352. 3 59. Georgen von Gemmingen / Præ- 
pofitus zu Wormbs / viel Bücher aefchrieben/ 
Pantaleon de Vır, Iluftr, p, 2.f 465. daß. 
Stammpaußzn Leben gemad)t/ 388. 400 
deren Toͤchteren erfle Verzucht Anno 1493. 
333. Immatriculict und hegütert in allen 3. 
Ritter⸗Crahſen / pasfım, 

Geneulvgien. ber 500. Jahr ohne in- 
terruption mcht zu finden/macum % 175. des 
ren 2: emerffung von des Roaͤmer und Zı ejaner 
— ibid. ſouſt hochnutzlich und noͤthig / 

orrcde. 

8. Georgen / Fahnen Geſellſchafft. In 
Schwaben /ın den alten Reichs/ an 7. 
der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft Præropativ 
felbigen zu führen/3 3. 42 63,8 gm 
vonder Schwaben unfuͤrdencklichen Borflreit 
in Kriegen her/34 194. Verbuͤndrus deßhal⸗ 
ben wider die Boͤhmen / 4. 68. Excmpel und 
prjudicia, 34, 68. die aͤlteſte Geſellſchafft im 
Schwoden / älter als die 10 Reiche = Eranfi/ 


44.46: Erneurte Berainen /A6 44T. 
*864 und Rheiuſtrom au 55 


men / nennen ſich aber nimmer von dieſet Ge⸗ 
ſchafft /67. 63 5. gemeines Recht dieſen 

aunier zu fuͤhren 567. Streit deßhalben und 
Verglich mit Sanaben/ per Excellentiam bi 
Siiti 2 u Bel 


Negiſter hber den Erſten Theil. 


chafft St. — erg enennt/ 66. ſeq. 
ıefen 
— — Iſt kein Privat- Fahn / ſoudern 
ein Kapſetl und Reihs-Fahn/6 7. ſeq. Date 
unter auch Ritter zu Rom auf ber Tyber» Bru⸗ 
den gefchlagen worden; ibid. 
Schwaben will in denenauf bed Adeld Kos 

fien genommenen Feld · Zügen keine alternativ 

eftatten/ 68. _ Temperament des Rheinif. 

dels hierinnen 6,.  Denfelben wieder zu 
führen/ Anno 166 1. auf Neuereceilirt/& % 
St, Georg hatte alle Heiligen.an Clienten 
bertroffen/ 192 Deſſen Grdächenuß in I⸗ 
talien / "Engelland und Teutſchland / ibid. 
Schon zugeiten Kapfer® Juftiniani, ibid. Urs 
forung uud Aelte dieſes — 19 Fe 
Allegorifche Auslegung / ı 24, 195- b/ 
Weiß und mit einem rothen Ereug / 395. 
Mornehme Familien in Schwaben / ſo fehl 
gen in unterfdyiedlichen Gelegenheiten getra⸗ 


n/ 195. feq 68. Iſt dad Haupt - Wap⸗ 
2 Meiche - Abely ı ‚219. Degöm 
und Allgoͤw nennt ſich noch dato Die Ritters 


Schafft der Berain St, Georgen-Schild/225, 
So folten ſich die andere Canton au noch 
ſchreiben / id. Warnicht aufgehoben, fon» 
dern Anno 1560. beſtaͤttiget ibid. Wa⸗ 


rum fie Anno 1407. erneuert worden? 478. 
2 zat Adels / ibid. Solcher 


Authoritæt und Maht/20.21,22.28.514, 
ſeqq· Mit / Glieder auch Grafen / vid. Grafen 
Verain mie Hüften / 542. ſeq. Geſellſchafft 
mit St. Joͤrgen zu ıeilin Franden/ 67. Deſ⸗ 
fen Sigill Extenfion auf Schwaben / 514 
ſeqq. Gerathſtaͤtten. 
Adeliche Gericht. vid. Proceſs. 
Soolcher iſt allein der Adelzund utche UaEd⸗ 
eg + 106. ſeq. Zwiſchen dem 
Adel können allein von Adel Richter ſeyn / 
ibid. Gerichts: Zwang in Dörffern/fo Mundar 
geweſen / von Rayfer eingeführt / 3747 
(Beroiscef Baron, 
Auch Wirtembergifcher Rad / 448: In 
Ber Geſellſchafft St Georgen ⸗Schild A} 2 
Hd und wieder Ausſoͤhnung durch Die Geſell⸗ 
affe St. Georgen Schilds mit den Reichs⸗ 
N  andfepafft, JosLegationi 
a / JusLegationisy 
Competirt dem Reichs· Adel/ 196, - 


Fahnen fliegen zu laſſen warb unter- = 


. mit Defterceih 7 515. 
Gelſellſchafft mug auf 1 


Geſchlechter. vid, Staͤdt⸗Adel. 

Ahıe Freyheit in Tragung guͤldener Ketten / 
107. ſeq. SEind aus dem Vdel/ 108. 268. 
om Rand» Adel kommen die Ältefle A⸗ 
beliche Sefchlechter in Reichs ⸗Staͤdten / fan 
derlich zu Augſpurg / Nürnberg, Umm / Fiauck⸗ 
furt her/ 121. ſeq. Gute von Adel wie? bid. 
Dergleichen auch / ſo der Kauffmanuſchafft ſich 
euthalten/ zu Thurniecen und boten Stifften 
zu gelaſſen / 122, Jura und Privilegia wieder 
die.einfritige Exclufion , ibıd. fertige Cenſur 
ihrer Wappen /und ats ob fie vor Alters une 
SHild und nicht Helm geführt 7 233. feg. 
Jorer Töchter Heyrathung mir dennaltes Thut⸗ 
nier· Adel/ 112. 2133 555. Heutige. Titus 
278. ThyurnierteFamilien, 122, 154. ad 
78. 236. feq. nter Urfprung und 
Qualitzt 279. feyq» 308.309. Milittar 
Dienft mit dem Mdely Fro,  ergleichung 
mit dem Land + Mdel/ 279. ſeqq. Stifis 
maͤſſig 165. fqg. Würden in den Thurnier 
ren ausg· ſchloſſea / 114.633. Theils aber 
zugelaſſen / 6 3 1. fq, Patricũ nobilitati, da 
non nobilitati. 63 2. 


ſe 
Vid. Mit⸗Glieder. 


Mit dem Stern und Papagey/Anno 126% 
Theils fürpraf Rudolph von Habſpurg / iheils 
für den Biſchoff zu Balel/ 229. Gan-ırr 
ben⸗Geſellſchafft / 220. feq. Geſellſchafft 
mit dem Schleg el / Befchreibungs 220. ig 
Die Geſellen darnuen / ibid. Verain mit der 
Stadt Wormbs und Speyer wider Naſſau und 
andere / ibid. Von Fuͤrſten und Herren aufe 
gehebt / idd. Warum fie aufgetichtet worden / 
220,. Ob Graf von Eberſtein und andere 
darıanen ? 221. Der Sihlegeb, Rricg ger 
nannt / Urſprung / 221. Lerchens Meinung 
von der Attion bey Haimſen / 222. 223. pla- 
ravid. loc. cit. Geſellſchafft zur Croͤn und 
mit dem Schwerdt / 7x13. Wurde vom 
Kanſet eg f13. eg Veftim " 

ia Davon/fif- at | 6,51 

ep anbere die mit dem Loͤwen im sine 
ben /mit St, Wilhelm / in Bapern z mul 
Georgen in Frapcken 7 1 — Deren Krieg 

10, 


thalb Schwaben / ig. 
us 





| 


65. Blaits ‚ Gerechti 
ug for Alter 


Regifter über den Erften Theil. 
Andere Adeliche Geſellſchofften am Rhein / zie⸗ 


n denStaͤdt⸗ Bund nach ſich / 164, 170.ſ0 
— Geſell ſchafften in Schwaben · 

Im Falcken / im Fiſch / im Falcken undFiſch / 
im der Eron / im Leis Pracken / im Pracken und 
Ctautz 142.611. In Francken. Im 
L bern Ejel/ um Nicdern Eſel / im Einhorn / im 
Fuͤrſpang / im Baͤrn / Am Rheinſtrom. 

m Steinhock / im Wind, im Wolff/ 146. 


. zigloffler. 

Bus /238: Der Familie Urfprung / 
347. Genealogie, ibıd. 

Giel von Gielſperg. Baronen. 
Wappen / 239. Der Familie Ufprung / 
347.35%%r u Aebbtiſſin / ibid. Genea- 
logie, hei. Einer Abbt zu St. Gallen ibich 
Ein anderer Abbe zu Kempien / 2 . Guͤter / 

7 

8 auf Kapfer!, Land · Straffen der 
Ritterſchafft 7 21. Straff deffen / fo das 
Thurnier» Glait arbrochen / 131. ſeq. Nat 
in fremden Territorio wol flatt / und inferirt 
feine Landſaſſerey / 417. 625. Von der aufs 
fer der — gaugenen Malefizen, 

ra Vorrede. 

* —— von Rabenſperg. 

Wappens Gleichheit mit dem Namen/227. 

237. Genealogie, 23 e Der Familie Ur⸗ 

fprung/ .367- inerley mit Mentzin⸗ 

gen und — oz Thurnier / 150. 

Guͤther / . Goͤlnitz. Olim Goldnetʒ. 

Der Familie Nelte / Urſprung / und Splendor, 
2379. Wappen / und deſſen Alluſion, bid. 
BGotto laͤſterer. 

Von Thurnter ausgeſchloſſen / 1 22. Straff / 
ibid. Srabſtein / Grab · Sch rifften. 

Selten ſo alt als deAnno 1227. 175. Ei- 
ned neu / geadelten / 111. Gebhard Camme⸗ 
rers von Dalberg / 175. Domiici Kraff:en 
de Anno 1298. 156. 

| safen und Herren. 

Ben der — ——— von ets 
lichen Seculis +67. 144 leg 312, 
Br Zeiten mit den Kittern und Knechten im 


einem Corpore, 69.601,fg. In Schwaben / 
—— ——— 
Da 


0. 01. ſgq In des Ki 
incl nech Anno 1147: 47: 48- 
Ber nech Koyf.rl, Kelarıpta de'789 1, noch 
Bin altınStlo ergangen/4d. Idrte Alfouder 


rung erſt nach Formirung der Lo. Reichs- 
Crehſen / 47. Der ÖräfinenBeruiäblungen 
mit Nittern und Doktoren/1 06, Grafın und 
Herren bep der Ritterfchafft am Kheiuftromy 
7. 146. ſeꝗꝗ · 162. fegq, 225.602, Wan 
fie angefangen von ſich in plu 





ı zu reden / 


"257. Dußen ıbre Vafalien nicht / —4* Der 
5. 


Grafen älterer Titul / 257 feq. 

Der Auslaͤndiſchen und handſaſſi ſen Sra⸗ 
fen Rang / 285. ge 619. Eraͤflichen Ti⸗ 
tuls Veradtung / Utſach vor Auers / 2275. 
Gleich haltung des alten Ritter⸗Adels mir den 
Landfogifshen Grafen wie ? ibid. Di⸗ Gra⸗ 
fen hatten im Schwaͤbiſchen Bund die Ritter 
nicht vertretten / fondern diefe haben feibfi ıhre 
befondere Stimmen gehabt / 2 fs Inder 
Verain Gt. Grosgen - Schilb/ 312. fegg- 
Sräfliche Familien und Pinien / bil Heutige 
Grafen bey dem Schwäbifchen Reiche- Ael / 
321. ls Menibra wie vor Alter® 
jugrlaffen, ibid Vor Alters eine grofs 
h — F— —— / m. ohne a 
chafftea 15. ſeqq. 175. ſeq. bge⸗ 

———— 6. erfihietene 
- ker er —— ibid. fa * * Nase 
ensTitul nachgefeßt/ 313.216. u Ge⸗ 
zechtigfeiten * ber Gen in Schwaben / 
45 f.feg. Erlangen die Territorial - Superi. 
oritzt fpäther denn die Fuͤrſten ibid, Aus 
Orafen Frepberren und theils Edelcvt gemors 
ben/ 210, 286. Junger Grafen Niedırer 
Rang / 1 25; eg. Der Reihdr&tädten Patk- 
Durger/ und Militar- Bediente Exempel, 04. 
fegq. — vor Alters die jurisdiction —— 
Reichs⸗ Adels Guͤther niealg Judices drainarũ 
Xercirt / 601. Heißt in der alten Teu⸗ ſchen 
Sprach ein Richter 78. Derſelben Ocn auch 
bißweilendenen Biſchoͤffen u: Geiftl, aufgetra⸗ 
gen/ibid, Nach u: nach Suͤthe r acquirui / und 
maͤchtig worden/ibid. Daher das Richer. Yum 
ure feudi Öbergeben/ibid. duch Ley der Niedee⸗ 

bein‘ .Ritterfcyafft imumatriculirt/696. fq. 

Grävenig. Obſchon Brofen/dannody Ru⸗ 
terfchafftl. Mitglieder bey Rocher iso. 
Grauböndten. Vid Khztia 

Greös. Des Woppıng Gleichheit mit dem 


Namen / 228. DerFamiliellripnng/ 247.68 


nealogie, 229: jn T berias, 292. 
Gripp auf Storeien. DesNapmenli: fp: m 
173. Ziiiigz Örtcne 


Regiſter aͤber den Erſten Theil.  - 


Gröenthal/Baron. De. Familie;l!e.prung 347 
218. Wappen zweymalige Vermehrong / 2184 
Genealogie, ibid. Güter, 218. 33 2. 

eg — Exemption 
dei Kandfaff ats übel ausgeſchlagen / 4 2. 
— * Kapfırd Caroli IV. Teutſch 
und Lateiniſch / 277 

Bäitlingen, Der aͤlteſte Wirtembergis 
ſche Erb⸗ Karamırer/ daher die Wappın Bere 
mebrung / 202. Genealogie ‚440. Wuͤr⸗ 
tembergifche Vaſallen und doch unmittelbare 
Reichs⸗Edle / 440. einer Abbt zu Ulrich 
in Augfpurg / 293. Wappen, 217 7 
Thurnier/1 go. Guter/3 3 2- Def Hoben · Zol⸗ 
lerifchen — acquirir - und allodial - Ma» 


N) 2. 

B—— Lehens zu Hohen⸗ En⸗ 
u 58. MWürtemb. Regent 
ath / ſeqq. 

— Baroiı Ritter: Hanptmann 
imAdgöto/ 3 17. Würtemberg. Rath 448. in 
der Sefeifhafft S. Georgen⸗SQuds 3 14° 

Butenzell. Aebtiſſin in der Geſellſchafft 
St. Georgen⸗Schilds 314. 


abſpurg. Die Graven in der Gelell⸗ 
on oe Georgen Schilds / 312. Rudol- 
phus es —— hernach Roͤmi⸗ 
ayſec, eiu 94: 
nie von Bäreelfhieß von Sont- 
. — ———— Gleichheit 
ens / 228. Thurnier/1 50, 
men. Dieies Staͤdileins Udergab 7 
in Anno 1367.vel 95. indem Schlegel⸗ 
Krieg/ 222. vid. Geſellſchafft mis dern 
Schlegel. Der. Gelehrten unterſchitdene 
Dconunagen / inſondecheit Caſpar Lerchen / 
222. 223-. — 
Saiden / Baron. Wappen / zıB. 238» 
dee Familie Urfprung / 347. bey Donau / 


369... * 
U in waben. Eine Stabdt deß A⸗ 
—— vor Alters groſſer Adel 
zewoͤhnt / und in der Gegend 40. Schloͤſſer ge⸗ 
a W 1238. Thurnier / 

1 5. Siſchoff zu Eoltang und w 292. 


vor Alters ken Hegoͤw und Allgoͤw / 3 27- 
Wuͤrtemberg· Raib/449- Genealogie, 3 25« 
Bandelzskeurs; vıd. Bauffieut. 

ndwerc. Dem rel verboten Tiwic? 
warum? 128, Zünfften kan die Ritgerfchafft 
aufihren Gütern anordnen’ 23. 
Gaupifäll vid. Zeibegen. 
axthauſen. Eines Heſſuchen von A⸗ 
dels Project von einer Ritter⸗Schul / Vorte⸗ 


de. 

Hee ſchild. Ausicgung der 7. Heerfäil, 
den/260, Im ſechſten Heerſchnd die Dienſt⸗ 
maͤnuer / 261. Im fünffeen deß Rechs— 
Dienſtmaͤnner / 268. 617. huffen zweyſchll⸗ 
dig / 266. — im ſechſten Heerſchild 
einſchildis / bid. Deß Adels ſieben Heerichild 
vom einander / 272. Heecſchild und Kutterlie 
cher Adel eineried/ 274. 

Brıgdw, Zigdw / Bodenfee. Tiittere 
ſchafft / vor Alters auch auff Reiche. Taͤgen er 
ſchienen / vid. Reicho⸗Caͤg. Ju ven alten 
eines re me der andern —— 

cſitzender Canton. 8: Nicht im Hertzogthum 
Schwaben gelegen / dahero der Ritrerfhafft 
Immedie;ät vergebens daber deducirt WID/ 
22. Ihre Ritier⸗ Zeiben / ver alten 
Thurnier Zeichen en Woher das 
Stepter und rdt "und Georgen ⸗ 
Schild mit dem Creutz 65.46: 219. en 

15. Die Thurniet · Geſtllſchafft iv 
und Balden, Ss. Hegoͤw und Allgoͤw Bier» 
tele Gtaͤntz⸗ Beſchreibung/ 5 83. ſeqq. bie Ale 
ſte und beruͤhmteſte Geſeliſchafft / 59. Algen 
vor Altees abgefandret/ ibid. mit Degöt ver- 
eintger/ibid. Allgoͤwiſche Graͤntz · Beihreibung 
ibid. Deſſen Geſellea vor Witers auch dei 
Reiche Erb-Truchfäfenvon Waldburg / vid 
Cruchſeß von Waldburg. Rent ſichnoch data 
die Berain S. Georgen⸗ Schilds / 225, dot 
Alters gehobte Prælaten &c. 373. ſeq. Ritı 
tem Haupileuth von Gtaven und Herren / 317. 
feqg. bey Allgoͤw He tzog Ulrich von Ick / 
3 17. Nimmer vorhandene Adeliche Familien, 
j24 fegg. der Adel von Turgöw aud) vor 

ſtets damit vereiniget / 317. Sehtlien mu 
dem Schwerdt/g 13. 7 115, meiſtens noch Ao- 
rirende Fanulien, 369. 

Heiffen⸗ 


mis resonymen 


Regifter über den Erften Theil. 


— a te 
giſche Raͤth / 448, tem in der Getellſchafft 
St. Georgen» Schuds / 314, [2T- * 
Macht vor Alters groͤſſer / deun andere Gra⸗ 
ben / 4280. Finer Obriſter der Reiche » Städt 
gefangen nn umbgebracht/ 382. DerKauf 
tei Shiof: 8 Helffenſtein und der G:udt 
Gaͤßlingen mit allen dahın gehörigen Doͤrf⸗ 
fera andie Stadt Um / vom 
dei beträfttiger 7 38 & Stadt Ulmiſche Padt- 
Burger und Militar- Bediente/ yof. 508. 

Selm / vid Wappen, 
Selmſtadt. Gleicher Familien und Wap⸗ 
peng mit den Goͤlern von Ravenfpurg / vıdı 
Göler. Thurnier/ 150. Titul Edel Anno 
1 260. 272. EhursFürfizu Teiet Pantal, de 
V. j:h 338 pi 344. Biſchoff zu Gpeyer/ 
29 2, vor Diefen auch bey Neccar/ 328. Urs 
fprung 367. Das Nerter-Gut.delmitant ſchon 
von Kanfer Rudolpho I. aneingehen/ 388, 
Genealogieikid. 

Seppach.  Yebtiffin in ber Geſellſchafft 
©. Georgen Schilde’ 3 14. 

Herbiten/ Zerbfibe m. Deß Wappens 
Gleichheit mit —* 0. Herbſt heim 
in hohen Stifftern / 294. der Familie Urſptung 


2er Serrſchafft. 
terẽ de ec Graben und Herren / 03. Schteiben 
ſich ſeibſten / I Herr / 2y 2. Item der 

blenDodtoren 104. Herr za] 8Zexnn 26 0 
Dis Titul einer gaädigen Herrfchaffe macht 
fern Bandfafferey/419- 434, Exempla 44 Tr 
groffe Fuͤcſien beitfen au) wohl anoıre ıyre 
Herzen / a5 4. 

BerrensDienk/ Bof-Diener, Solln 
die B-fuung der Ritter » Convent nicht hin⸗ 
Beru/290. 439. Staat und Cyd der Reichs- 
Edlen bey Würcembergifehen Dienften/ 420. 

Herzen. Diener gentefjen ihred Heran. Privi- 
legii quoad forum, 274. 

Aden he Bedienie in Keichds Städten/geben 
EB hmen allda Recht / ibi vi Reichs⸗ 

ddr. - 

Ein Herren Diener tft in dem Drib deß 
Die Ne der Jurisdithon alda nicht uaterworf⸗ 


fen / 420. 
He: ren Dienſt Anno 1512 erlaubt / aber 
resomnenäster Beobachtung dei Adels 


hwätsichen A⸗ 


Diefer Titul verAl« 


5 evheiten/290- 466, Anno 1407, ohne 
der Hanptmannſchafft willen nicht geſtattet / 
467: 419. deren Befchreibung/ 2839. Vor: 
zug der unedlen Räthen/229. Runen und Be: 
fahr 7 290 zu Bekleidung ber Direktorial- 
und Rärb-Chargen hinderlich / 290. ihr Cups 
262. Hof» Diener von Hauf aus / 263. Un⸗ 
—— nalen rg Verwandten 
und Dienſtleuthen / 20. u end 
confundirt. ibid. ag 
Hertzog / Bertzogthum. Ber Alters 
etliche ohnedie zu einem Hertzogthum gehoͤri⸗ 
ge Gravſchafften / 4209. denen Graben zu Wauͤr⸗ 
— a f F % f26. 
enflleutd/ 40% [eq« deß Hertz g humks 
in Schwaben ————— it ei 
Diſteict, 20. 22. vid. waben. Jımım 
Srandenalte Befchaffenheit/ Transintion, 24 
25 vid ee x 
ew.n on. In der Befelihaft St. 
Georgen Schild, 212. un 
LAydenheiny Baron. Woppend ⸗Gleich⸗ 
beit mit dem Rames / 227 Genealogie, ibid. 
einer Biſchoff zu Augſpurg / 29 2. 
Heurathen. Der Ritter und poctoren 
mit Graͤvinen / 106 | 
Ungleicye Heurathen. Einer von Adel 
mit einer unedlen verheurathet / zu Thurnieren 
nicht gelaſſen / 112. 503:? auch nicht zu bohen 
Stifften / 113. noch feinen veſcendenten bıf 
ing dritte Glied ibid. In Froncken nath Pro- 


portion deß Heutath· Guts / ibid Obfervanz 


unter dem Reichs- Arel / ibid hindert die Lehens 
Succesfionnicht/ibid, Binder daraus / halb E 


da genamt / ibid Heurarhen deß Land -und 


Stadt-Adeld unter Nander / y 6 y. 
f-Diener vid. Herren dienſt 

ofer von Lobenſtem. Woppen / 239. 
Gencalogie, ibid Thurniet / 150 der Fami- 
lie Urſprung / 347. 

Sohe Öbrigteit vid. Maleftz „ iſt feine 
Bandgfürftliche Obrigkeit / fondern hat auch 
in frembbdem Territorio flott/ 416. 625 
benberg Baron, Woppen Gieichheit 
mit deren von Weitingen / 11. 238. Pfanbs⸗ 
Innhaber zu Weitingen und Wende ls heim / 
2.17. vermehries Wappen / ibid peſcendenz, 
Chargen, ibid. Guͤtet. 332. 


Sohen- 


——— — — — u — 


— ï— ai 
— — - 


Regiſter hberdenErken Theil, 


Bopenberg/ vid. Oeſter reich. Hohen⸗ 
bergiſche Vaſallen jederzeit unmittelbare don 
Adel / und zwar bey Neecar / 13. 417. Exem- 
pel,441. offerirte Lehen / 395. 396. 401. 
492. Sraven / auch Würtembergifche Raͤth / 
448. Wie Oeſterreich dieſe Scavſchafft acqui. 
re ragt Inreftitar der Lehen / 

1. Woher die Hirtſchafft Hobenberg an die 

ei hs⸗Staͤdt verpfaͤndet / und wie fid wieder 

liberiet worden ? $ 16. Der Valallen befoude, 
85 Collegium, 4.8 2, 

Hoheneck. Wappen / 239, Ucfprung/ 
ibid, Genealogie, ibid Grädliche Brmäh- 
lung und Güter / ıbid, Thurnier / jn go. Bis 

hoff za Salrburg / zu Wormbs / Abbe zu 
ulda/29 2. vor Alterd bey Hegoͤw / AUgow/ 


325. 
Sohen-Entringen. Gan⸗Erben /Schloß / 
daſelbſi 5. Familien mit 100. Kiudeen geiver 
ten/3 57. Ein Zolletiſches Lehen / vu nad) zum 
Tig nihum gemacht/3 57. 3 58. REN Pof- 
feflores Herr von Schandernetibid. Ufoıung 
deß Ebiagiſchen Theils / 357. Thals Wärs 
embergiſch oferir les kehen / 39. Die Zolle⸗ 
tiſche kehe aſtuͤct ———— auf Edelleuth 
geſti tt/9o, 
beniob. Graven / auch Wuͤrtembergiſche 
HärhA448 


"oben: Redhberg add. Rechberg u. Aich · 
heim KRıtterfhafftl. Borftelung p&o,. Colle&. 
auf Hohen⸗ Kechberg und Iler ⸗ Hichheim &c- 
6 a ed ag das Ritterſ. Statu- 
tum,de ſ; non ſeparando, &c.A,1 560. 6 * 
A vor Alters allzeit zus Kocserl. Ritter- Cal 

mie denen Ritter Stetiren rertretten mor, 
den / 05 3. wird Anno 1638. perlub-& obre- 
Ptionem zu einet Reihe. Hertſchofft erheben, 
656. darwider von «tr Auterſchafft prote- 
ſtirt / & 56. ſeq. Ritterſchafft : pundto Col. 
lect. in Pofksfion, 647. ſeq. Wir d von den 
Unterthanen conteshirt/6 5 2. vid, Aichheim, 

Los, Wappens Blahteit mit dem Nahe 
men / 229. Mermehrtes/ibid geweſter Gene» 
ral, hernach prector am Kochet / 229. Thur- 
nitt / 150. Genealogie, 229. Bücher, 328, 
394: vor dieſem auch bey Neccar / 3 28, 

—*æ*8 MWappen/238, 


— — 


BSorneck won Bornderg. 
Gleichheit mit des Nahmen / 227. Thurmier/ 
1 2 Genealogie , 227. Guͤther / 323. vor 
Alters auch bey Necsar,ibid, bep Hegömwyz2r 
Gregheiten in Dforgheim/1 23. feq. 
enflein, Baron, Thurniet / 50,51. €r- 
ſteres Wappen mit dem Rahmen gleiclör. 
mig/ 208. 230, zweymabl vermehrt / 208. 
218. Genealogie, älte/Splendor, Ritter Ot⸗ 
den / 208 vor Alter® gehabre und noch habenz 
de Güter/ 326. In ber Verain S. Bergen 
Schil⸗ / 3 46. —J 
oſpitaturæ Jus. Hat auch im ftembbem 
Territorio flast/und inserirt Feine Bandfaffeny/ 


62 Es | 
Sorwart. Wappen/238. Guͤter / 342. 
Gencalogie, 238, 55% 
Buldi Sein eſſentiale der kand · 


digung. 
fafferen 687. 
Sundbiß. Bor Alters gehabte und nch 
babende Güter/3 26. vor Alters 2. kinien det 
weiſſen und der (dwargın Hunden / jene von 
Ratzentied / ao7. Wappen Vermehrung. 207 
227. Genealogie, und Süter/207. Woppen; 
Bleichheig mit dem Rahmen / 227. 238. eine 
Aebliſſin zu bindau / 29 2. vor diefem auch bip 
Meccar/3 28, 

Burerivid Ehibreder. 


. Jagbdbarfeie/vid. Forſtliche O eit 
and freye Türk. Von def Adels Kagdı 
barkeiten/Wil’bänn &c,Vorrede - _ Yagpt, 
competirtaud; bem Reichs· Adel 587.1 
bat auch in frembdem Territorio flatt:62 f- 

Jäger von Gärttingen. MWappınd 
Gleichheit mit dem Rahmen 7227. Eıne or- 
bere Familie deß Nahmens bey Hess Algen’ 
325. Öüter/3 32.335, 

3 ingen von Branch. Wappeiıyt 
Büter/3 23, Genealogic, ibid, dex Familie It 
fprung/ 348. 

Ihe oder Ihrczen. Dis Iht tzen der Do⸗ 
Aoren, ob es eine gröffere Ehre / als das dete 
deß hohen und niedern Adels/1 04. 

ler· Achheim / vid: Aychhe rum : 
‚Imboff. Der Fanulie Urfprung/Gene:\o- 
5347, 
Iam- 


ur Y 


- 


Regifterüber den Erſten Theil. 


Inwnatriculation, Drönung in Conyenteu 
wiſchea neu immatricukrien; und alten Mit- 
lıesern/287. 604. Kecipirung neuer es 
fellen vondem Hau pımann gegen Kevers &c, 
458-466. A Geſellſchaffts Zei⸗ 
chen/457. præſtanda, 245. 604. 626. bie 
Realitæt auch) bey dei immatriculirten Deſcen- 
denten noͤthig / 245. dependirt von der drey 
Erayfen guten Willen, 246. 283. 604. 
Bayſecl. Diplomata gat rar Exempel, 246. 
maß ia Franden puncto der Nuͤrñbecgiſchen 
Geſchlechter obfervict wird / 604. 
Immedietat, vid, Landſaſſerey. 
add, Superioritas Terrtortalis. 

Deß Reichs Adels urfprüngliche J. ab ori- 
ginekKegniFranciæ vel Germaniæ, 1. Iqq. 123. 
274.581.678 6q. 681.75 2.derield zu ter⸗ 
ſchidliche Waͤrckuagen / 4. perpetuirtjwider alle 
Randfafleren/ 14. 453.752. ſeq. Raione 
Immedietatis ſtat pro ıllıs prefumatio ın Terris 
Imperii immechatis , 622. 756. ſeq. Imme- 
dietati & fupenoritati territoriali Nobilis fpe- 
cialia juranon officiunt, vel Kegalia vel Juris“ 
dittio,criminalis in tecritorio Equeſtri ab alüs 
acquifita, 625. Tenuitas bonorum immedie- 
tatı perſonæ non oflicıt, 625. ſeq. 755. ſeq. 

Jagendewm. Ofterirtes & hen/400. 

Injurien. Der Reichs · Adel kan eben ſo wol 
de injurls äfubditis ratione oflicii ſibi iNatis co- 
gnofcireu/619. 

Interventio. Interveniens, quomodo litis 
& cauſæ confortemie facere, & pretenfum 
interefle demonftrare debet? 730 feq, 

Immuntas. Worinn -die Immunitzst def 
Adels iasgemein beitehe ? 628. vid. Adeliche 
Reihye- Kitterfchaffi. & Steurbefreyuntz. 

Föni, Ubs in der Geſellſchafft St. Geor- 
gen⸗Schild / 3 1 3 

Juden. Ihre Steuren und Opfer⸗Gelter 
an die Kanferl. Hof ⸗Maͤnuer / und die Reichs⸗ 
Staͤdt / 5 44. ſeq. Verglich wegen ihrer Activ- 
Schulden anden Adeb,ibid, Der Juben Con- 
tract mit deß Reiche Unterthanen find eben fo 
wol vecbotten in gewiſer Maaß / wie anderer 
Ständ Unterthanen/So1. Jus recipiendi Ju- 
dæos competirt dem Reichs. Adel / 60 1. 

Judicium Recuperatorum, Ob es pradi- 


cable?613. 


Juncter vıd. Titul. 
Jurisdichion, add. Superioritas 
Territorialis. 

Deren Exercirung dem Ritter / Rath zuge⸗ 
dacht/75. 77. die Execution in Conforautæt 
der Rıtiersumd Gerichts⸗ Drdnung wol moͤg⸗ 
lich / 74. Derſelben Urſprung mit Erbauung 
der Riiter · Guͤter / 373 . leg · 

Hat auch in fFrembörm Territorio ſtatt / 4a16 
625. Dir Direktorial erftere änftanz ,Welte/ 
Art / Beſchaffenheit / 470. vid, Procefs, 

Jurisdiction gegen beſtellte Diener von Adel 
macht feine Landfafferey/4.20, 

Wie auch nicht gegen dıe in dei Land, Ges 
richts Diſtrict gefeffene von Abil/4.20, 

Civil und Criminal Jurisdittiion, competirt 
dem Reichſs⸗ Adel fc, I 85. Doch muß der 
Blut / Bann vom Bapfer fpecialiter concedirg 
werden /ibid, Hodiernz Jurisciftionum ſpe- 
cias differiren toto genere AR omanıs, 765. 

Zuflingen/Barcn. In Geſellſchafft St. 
Geor gen⸗Schild / 14 | 

Jufüz, Derfelben Lauff den Untern fo we⸗ 
uig zu fperren/ ald dem Dberu / 305. wieder 
bie Ungehorfame damit juverfahren.cbid, bie 
Verbefierung/ wie jedoch nicht zu hofſen / y7 1. 
Urſach warum die geringere Stände feine Kxe · 

eution in der Juftiz zu Hoffen/s 14. 


Baltenthal. Wappen/z3 8. Thurnier / 15. 
vor Alters auch voftores, 103. auch bey Nec⸗ 
car / 3 28. Güter / Genealogie, 337. Wuͤr⸗ 
tembergs Hof Richter und Regent / 4248. 

Bauffleueh/ Handels leüth / Wechſel⸗ 
Herren. Vom Abel in Thurnieren geſtrafft / 
127. anderſt in Italien / ibid. Ob verarm⸗ 
ten von Adel ſolche erlaubt ? 128. Werden 
allein als Innhaber der Güter geachtet / 2882 
In Pohlen muſte der Adel die Kauffleuta nſel⸗ 
ne Stell ſetzen / 128. 

Kechier von Schwandorff. Nahmens 
Urſprung / 172. Untetſchiedliche Lehen und 
nur ein Helm/218. Wappen / 237, Guͤter / 
aͤlte Genealogie, 33.2. 

Beller von Adiauheim. Nahmens Urs 
forung/1 73. Erflired Wappen / 207. 228» 
vermebrted/ 207 238. groffe Chargen in Sa- 

o &topa, 807. Graͤvliche Vermaͤhlung / 
x tttt ibid. 
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wid. Jetzige Freyhercliche Suͤther / 207 Iks 
fprung der Familie, 207. 347. 366. Gene- 

alogie, 207. 

. Bempten. Abbt von hr Adel. 
Fanilien, — Ja der Geſellſchafft St. Ge⸗ 
orgen⸗Schild / 313 

Zayſer. Ein wahter / obſchon nicht abfo- 

ter Mosarch, pi ° 

- Strafe den rumbach exenplarifh/ 45 2. 
Ex ald Koyi.r. keinen eigenen Adel alg den 

eihe-A>.ı ver 3. Ritter Srayfeny 16. 
Deſſen Benbehaltung dero Majeſt. nuglich 
und nöthiy/ 16. 

Kayferl, Reib-Guardie vor Alters der Reichs⸗ 
Adel / 68. 639. 

Kapſees Tany nach den Thurnieren / 736% 
Der Kayſerl. Sammer wäre die rindicatio der 
entfommenen. Rilter # Güther mußlichers- 
als der Städt ».Steuren/ deren Quantum fehr 
gering/uıd De zum ihl titulo onerofo an ſich 
gebracht’ conequenter vigore Pacis Welt; ir-- 
redimibel ſeynd x. 6113, Wie ſol che Vindica· 
sion der Ritter e. Güther praßticable 1° 6 13«. 
Den Rapfer dadurch beffer geholffen / als durch 

deres Ständ . Judieia' Racoperatoria, ibidi 

ſerl. Patrimonium im Reich annor) alleın. 
in der Rittecfchafft übrig / 681. 

Bayferliche Eron und Infigma.. Bes: 
fegreib-und Bedeutung/ 237: 
177 nn Ya Thurnieren ‚nicht: 
en/ 128; 

. Bieburg.. Srafen / in der Geſellſchafft S. 
Georgen, Schilds / 312. 

Virchberg Grafen. Würtenbergifche- 
Raͤth / 448. In der Geſellſchafft S. Georgen⸗ 


S 441.. 
| u s im Rleß. Mebbtiffin in-der Be⸗ 
lellſchafft St. Georgen · Schilds/ 3 ı * 
wirchbeiman der Ceck: Bor Alters die 
Halbe Stadt auch dem Adelgebört / 379: 
Im Buehhof vid Burgmeiſter. Thur· 
nier / 151. 178. Stifftung / ao8. Aelte / 


235. 

— Policey bey dem Thurnier · Abel / 
1324 ſeq. tem aufer ben Thurntren / ibd. 
303.106, MReichd-Weld limitinter Comfens - 
u. bie Policey- Drduung/ 13 35- 


jugela 


Dos Klingen, Freyherten / inder Ge⸗ 
ſellſchafft St. Georgen, Echild8/ 312. 

Knippſchild. Elopis , und Tractat vom 
Reichs Adel. Vorrede. 

Knoͤringer / Baron,. Wappen/ 239. 
Genealogie, ibid. Thurnier/ 15 1. Auch 5. 
ſchoff zu Augfpurg/ 292. 

Bocer » Diertels. Ihr Rister-- Zeichen 
44.65 Diedraden.Sefellichafft not Ar 
no 1438. 444144» Waren zu erſt die Nie 
6 r-Schwaten/ 46. der Grängen Beſchta · 
bung/62. Die Reichs ⸗Eib⸗Schente pn 
Limpurg vor. Alters dabey/ 216. Dir Etd⸗ 
Marfcyallenjoon Pappeuheim ne ch dato 217: 
are Alters gehabte Aebt / Graven- und 

erzen/ 3:14. Ritter s Hauptluib von Bra 
den/317.fegg ‚Heutige Gravendafeibfi/; 22 
Immatriculirge/ doch nimmer vorhandene Abe: 
lihe Fanulien, 335« cadı Die Koderiſche 
Syndıci vor diefem auch Syndici bey R.cror 
499..500.. Cantzley Wohnunge-Drt zu Eß⸗ 
lingen;ibid, meiſtens noch Aorirende. Fämil- 
en, 370. feq.. 

Bolb;. Rahmens Utfprung/ 1731 ber Far 
milie Urſprung / 347 .· Wappen 228. Thut⸗ 
niet / I13 

KRoͤnig/ vid. Dircector. 

Zrafft. Dieſet Familie Güter, 741.342 
343: hun Krafft zu Ulm Bredigere Com 
vent3 Fundator, deſſen Adelicher Heim und 
Schild de 12 98. noch dato auf feinen? ſlei⸗ 
nern Epitaphio zu ſehen / 23 5. Erſterer Ram 
derentvon Steg; 156. Urfprung def. Ge⸗ 
ſchlecht / von einem Zwey ⸗ 
Kampff wegen deß Wappens / 196. Der.Fa- 
milie aͤlte / Splendor, &c. 156. von Adel Va- 
fallen mit dem Praedicat Domuũu &. Nobilis 
ſchon Anno 1246. & 98. beehrt / 56. Mi 
ltar⸗ Bediente/ 510, Sieglen mit andern I» 
bei, Theis mit Helm und Schüd, Theils nur 
mit dem Schud oder Helm / 2324. 549 ge⸗ 
bobrne Freund deren von Srielingen /. 518» 
Heurathenmitanderm Adel / 65. 
Krangtz, Cron⸗Geſellſchaffi imder Eton / 
43. Krieg a er - Stäbten — derſel⸗ 
ben/ 513. Heutige Vefinia,g 1 5; BefeB hofft 
um Krautz uud Biacken / 144. * 


— ⸗— — — 


Kre 
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Kreidenmann. Tractat von or Ureigie 
Ruierſchaft / VBorrede - 

Rrieg / oder Debd. Anno I 34: den 
Menetianern von der Ritterfyafft dei Reichs 
mir ang:tündet / 7. Anordnung deß Kriegs 
darch K. Heinrich / 18. Ob und wann ın dam 
Krieg Lehen Dienſt zu leißen 7.26, 

Iu Kebſeruchen Held» Zügen Frepheit von 
Lehen und Band Gerichten 27. Der felbit 
geworbeuen Eoldaten Anfang / 126. Wie der 

tlegs· Diſciplia und alten Reichs ⸗/ Mk⸗ wie⸗ 
der aufzuhelffen / 139. 140. 141. die ſchuel⸗ 
he Beförderungen ſchaͤdlich / id. Aufang / die 
Kegimenter in gewiſe Farben zu kleiden / 180% 
Seſchwerden Über der Unedlen Vorzug vor 
dem Adel/244. Reichs/Krieg von dem Adel 
fonderlich zu Pferd geführt / vid, Reuterey. 
Zu erft war mehr auf das Fußs Volck gehalten 
304. Der Tapfferfeit Bıloynung bey Rör 
mern und Teutſchen / 179, ſeg. Krieg wi⸗ 
ter die Saracenen und andere Barbaren/ 180%. 
Jus gelobre Land/ibid, Zerſchiedene Krieg 
and Behden ia Schwaben / und dardurch ver⸗ 
urjachte Verſtoͤrung der Adel. Süther/ 376. 

Hauptmann uud Rittmeiſters Stellen vor 
Alters nur der Ritterfchafft anvertraut/ 384: 
DR RR + Adel dient im Krieg um Gold/ 
31.1.9. 

Fremder Herren Kriegs - Dienfl erlaubt / 
448.593. ſqq- Vachlaſſung des Belchwerd, 
führenden Kriegs bey don Ritter⸗ Güthern / 
12. Der Kriegnady dem Uhrheber und Prin- 

ripal genennt / a 

Krieg des Schmibifhen Bunde / vid. 
Schmäb. Bundt / Krieg vor alter gegen die 
Lehen, Herren erlaubt/ wie ? 433. Feinds⸗ 
Brieff 560. ſeq. Zerſchiedene Krieg des Hody 
und Niedern Adels wırder die Reichs⸗Staͤdt / 
aufderen Seiten doch auch gedient der Landes 
Adels hernach verglichen und verföhnt/ / 5 12. 
feqgq. 517.fegg. bi 530. _ Denen Übers 
wundenen Nıeveren Adels obſchon erlaubt in 
Dienften geſchworner Herren / Städten, oder 
gebohrner Freunden / 5 IA. 

Bellum defenfivumerlaubt/ 593. Jus Belli 
& armorum competirt dem Res » Adel) 
193.) ° 

Kungeof / jetzo Königee. Ritter⸗ 
Hauptmann in Dber s Schwaben / 317. 
Jeem / einer Wuͤrtembergiſcher Rath/ 449- 


L. 

LCande⸗Edelleunh· Nach etlicher Wey⸗ 
nung inWärternderg Lie Frembde von Adel / 
418. ſeq. vid. Landſaſſerey. 

Land-Friedeu. Zu demſelben verbindet 
ſich der Adelstoie vor Alter8.477. Damab⸗ 
len cehaltene Gleihmäfligien , ibid. Eiraff 
bes Adels / fo den fand r Zıtsden:gebrod,en/ 


8. ſeq. 
a and Wericht / vid. Lands Voͤgt. Dow 
Hertommen und Abgang der Land s Gerich⸗ 
ten/ deven Ehebofften, Appellation,Fıfcalifdyen 
Procefs &c. Vorrede · · ·- Sigill Uriverial , 
189. Davon if die Reichs ⸗Ruatterſchafft 
auch zum Tyeileximirt/ 578» 
 Rend-Grafen. Deren Titul denen Gra⸗ 
fen cheils nachgeſetzt / 316. 
Land⸗Herren vid. Baronen. 

Lands Huid gungs Eyd. Wird zu ei⸗ 
nem Adel. Landſaffen eıfordert/ 417. Mengelt 
bey Würtembergi'. Lehenleuhen 420. 

Randfaflerey; Der vermeinte Landiaflint 
teieder etliche vom Adel in Edmaben wird 
Bayern von Kayfer Fticderich 111. gaͤntzlich 
abgefchlagen / 443. Der kandſoſſeren Die 
werdflcHigung gegen den Reichs⸗ Adel dem 
Kapferl. Interefie nachtheilig / ee: f}» 
— Srepwillige verbotten/498- 6 26. 
e4.755. Bemeinfchafftl. Beldiwerden ale 
ber 3. Ritter » Erapfen/ 73:43 8- Deren 
Remedirung bem Darter-Kaih jugedacht / 77 . 
Der DD. Prærogativ vor dem Landſaſſen » As 
del. vid. Belehrre. Warum die kandſaſſen 
von Add mehr Kister werben, ale der Neichs⸗ 
Adel? 108. - Prerogativ bed Reiches Adel 
wieder die Kandfaflıl. rafın/ 286° Lands 
fafliat inden 3; Ritter, Erapfen niemahls here 
aan nicht zur Zeit der Hertzogen im 
Schwaben und Granden / 123. 452. feq. 
622. qq 685. q. 782.. Die Kandfaflıren 
aa den aufgerichien 10. Crayſen rat / 307. 
Adeliche Lehenlenth inden 3. Ritter» Ctayſen 
ſeynd nie Landſaſſen geweſeũ / 386. (qq. 681. 
Wird aus einem Lehen nicht geſchloſſen 387. 
76 2. ſqq. Wurde ſelttzam wieder Lehenleut 
—— » Herten gebraucht / 387. 

ie Gedancken de o Hn. vonSemmingen / 387. 
g. Differenz zreifcen Schrifft „ ober 
antzleyaund Amp , Saflen, 442. EC chloß? 
— 33 * — und Ac- 
<ipient wird Fein Landſaß 411. 602. fegs 

Kiftf 2 . % . 


of. 
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Erempel der Oeſterreichiſ. Hohenbergiſchen 
Vaßllen, 417 ſeqq. 446. ſeqq. 
Der Wuͤrtembergiſchen / 420, ſeqq. 440 


fe » 
Dar pfaͤltziſchen 63. 
Requifita eines Adel. Landſaſſen / 41 7. ſeq. 


438. 

Bey ber Reichs⸗Ritterſchafft niemahls ber 
findlich geweſen / 4118. 752- 

Wird nicht probitt burch die Erfheinung 
anf Rande Taͤgen / 418. 681. ſeq. 

Noch durch Fuͤtſtl·Mandata, 4177. 

Noch durch rechi ⸗Nehmung oder Buͤrgſchafft 
Leiſtung / a220.685. ſq. oder Vormundſchafft · 
Nehmung/685 ſeq. 

Der Reichs ⸗Adel iſt ſrey / ob er ſchon behen⸗ 
Güter beſitzt/ 417. 602, ſeq. 

Eiu anders im fen &c. 416. ſeq. 

Ein Pandfaffiicher Dre macht darten feinen 
Kanbfaffiat/416. ſeq. 

Derfelden fuccesfiver Urfprung gegen ge⸗ 
meinen nn im Reich / Exempel, 454» 
455456. 

b nnd wann dem bandfaſſen anderwerte 

Protechion zu ſuchen erlanbt ? 493. 

Nobilis immediatus bona allodialia in ake- 
zius Status Territorie posfidens non fit ejus- 
dem fubditus, 602. feq- 

Stands -Erhöhung eined Landſaſſen pre» 
judicit et dem Domiuo Territorii nicht / 60 g 

Ein der Ritterſchafftz nicht unmatriculirter 

nbaber eined Ritter: Guss iſt dannoch kein 

and-fondernein Reichsſaß / 06. 

Vor Errichtung der Reichs: Matricul Feine, 
etgenliche Cand · Staͤnde geweſen / 6—81683. 
vid. Trier 


Salutatio andaherr inſexiet Feine Land ſaſ. 
ſerey / 08 5.ſeq. 417. 
— ein eſſentiale der Sandfaffer 
cey 7. 
Landſchafft. Würtembergifcheaug zweh ⸗ 
m Ständen / aus jedem Stand 4,.Räth im 
rn a 448. ud 4. aus dem Aden 
lichen Stand oder dır Ritterſchafft / ibid. vid. 
— 
Landao fuͤrſtliche Obrigkeit. Iſt noch 
wicht ſo alten Utſpruugs in Teutſchland / 45 2- 
. eg. 752. 


« Zırubeines Fandfürften beweißt keine fand. 
fäfferen/ 417. 685. feg: plura vid. ſub v: 
Superioritas Territorialıs. 

Randiee- Dieterichs / Wappen / 238. 
Genealogie, 230. Einer war Biſchoff von 
Chur; Item KHobt zu Wemgarten / 29 2. ſeq 

Randy Stroſſen. Bon nicht ſchuldiget 
Zuiaffung der von Fürflen durch dad Ritter⸗ 
ſchafftliche Territonum ‚u führen dot habender 
Land» Sıraffen &c. Item von der and Straſ⸗ 
gear. und Unterhaltung/Morrebe + 

n der aufierhalb der Zeit führenden Selait? 
auf. Land and Gelaits ⸗Straſſen begehenden 
Fıevel:Abflraffung/ ıbid, 

Land⸗Taͤg. Die Erſchemung darauff if 

Fein Kennzeichen der Landſaͤſſereh / A1 9. 
Die Citationen dau / als eines Unte:chanen! 
nicht genugſam / 419. 
— deß Daraus præſumirenden Pands 
iats 419.437: 

Behen-Leut tönnendbabey erſcheinen falva im- 
meiletate, 436. 

Die Privat-Poffeffores Abelicher Güter, wir- 
Den nicht zugelaflen) 26. 

Erſcheinen auch zu Zaten Reihe. Staͤnd / 


437- 

Wahre Urſach der alten fand Taͤgen / 437- 

Daher bie Denachbarten auch gem 
babe erſchienen ibid. Würtembergifcher 
Land» Tig Anfang/ 445. vid, Wärtemberg. 
Kanpſerliche Abmahnung von Land - Tägen/ 
da felbigedenen von Adel, als eine kindjäfleren 
gugenuchet worden/43 8. 

Land· Vogt in Schwaben / und Land. 
Gericht. re Macht / Helte &cc. vor und ' 
— Abgang der alten Hertzogen in Schwa⸗ 

n/23. 

Doch ohne Prejudiz der inngefeffenen br 
medietzt, 23.44 3+ \ 

Von den Römern 7: kandvoͤgt in Ober⸗ 
Schwaben / 74. Biſteyung jerſchiedener 
—— der Landvogtey in Nieder · Echwa⸗ 

119. 

Langronkeinzell. Nahmens Ucſorung 
173. r238. Einer Erg- Bujgoff ps 
Saltzburg / 292. 

Reden Ducch ungleiche Heycathen nicht 
gehindert / 1 3. e Deß doͤheren Abels Wappen 
den kehen nuuichteiben / 13 3- a6 


% 
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Det Niedern Adels Wappen weit älter/202 


Bey offerirten Leben micht vermehrt; 202- 

Noch von doppelten Lehen doppelte Helm/ 
zı8.feg. 

Ob — im Lehen ſuccediren T 204. 
Eqq. Schiechte Lehen nicht alle Gnaden ka» 
ben/3 83-413. fegq. 

Deß Adele‘, im jwölfften Seculo gar rar/ 
388- Waren urfprünglidy Allodia, auf uns 
ierſchiedliche Weiß zu Reben) gemacht / 406. 


4. 584 . 

Boaden ⸗Durlachiſcher offerirter Lehen Ex- 
ampel, 407 

Merct zeichen feudi datĩ & oblati, 405, 41 X 


fe — 

Was durch die Steuren in Lehen⸗ Drieffen 
Berftanden werde ? 413. 

Leheng-Oblationen ım 1 zten Seculo ange- 
fangen/388 584. 

Gegebene Leben allein in def Reichs Media- 
ten Provincien, 410. feg- 

Db der Adcl und Adeliche Gäter vom der 
Bel⸗ hnung der Valvaforumentfpringen? 407 

Valvadores & Valvaſini bey den aĩien Zeut- 
fen unbekandt / 407. 

Gehen nur in —— an / 410. 

Bon Valvaforibus mveftiste vertlieben Ple= 
bei, 408; 

Wider die gefammte Hand der Echen- Brief⸗ 
fen &c. Remedirung der Befchweiden in Lee 
dens / Sachen dem Ritter » Rath zugedacht, 
Vorred s & 75,77. Frändifchen Adels 
Klagen/437 5. Coniohdation im Elfaß nicht 
erlaubt / 90, Die Verleihung confolidirier 
Lehenran andete vom Keichs⸗Adel / 90: Ber 
traͤfftiget durch dad Decretde 1688 90 

Der Barg Lehen Bewa dnus / 26. 35. 

Ob von heimg fallenen Lehen ⸗Guͤthern die 
Steurbarkiis dem Ritters Corpori verbieibe 2 
M 406. ſeq. 609. — 

Wie die Regula: efoluto juredantisrefof- 
vi Jus accipientis: adcafum canfohdationisne- 
ceſariæ velfeudalis &cc. jütreltringiern 76 1 2, 

Exempla dee continmrenden Kitterfchafftr 
lichen Beſteurnng in leudis comfohdatis, 61 1. 
was erfordert werde / ad probandam feudi de- 

tionem? 733. 

Leben Dienſt / vid Reicho. Dienſt / vom 

Kapfergehotten/ 22, leg. 


Db vie Fürfll. Lehen e Dienfl den Kapfer- 
lichen vorzuziehen 728. 

Leben» Dienft oder der zehende Theil der 
Lebens früien/ 28. 

Ob neben def Matricular-Anfchlags Befirei, 
fung von den Unter hanen / ber Kayfer Perfön, 
lich Lebens Dienfi von den Kids Staͤnden 
fordern £önne ? 29.feq. 608. 614. 

Ob ſo dañ diſe Reichs / Edle and) dem Lebens 
Herren Dienſt leiſten muͤſſen ? 29. feq. 

Solche doppelte Beſchwerdt hatder Reichs 
Adel ſchon längfl rn o. 

Leben-Dienft deß Reichẽ⸗Adels finden zum 
Prajudız def Bapferd feine flatt, 494 615. 
Maren deßwegen offt verbotten ibid. . 

e Leben. Dienft bey Hedi; zeiten und Kindtauf, 
en/30, 

Depreftationefervitior. feudalium in caſu 
belli particularis defenfivi extra territorium 
Domini Directi, 62 5. ſeq. 

Lepens Eyd. Wuͤr embergiſcher Val 
len, 422. 

Das Wort Gehorſam inſerirt Feine Lande 


. fäflerey/ vid. Gehorſam. Wo derfelbe ab⸗ 


legen 2 636. Ob es per procımatorem ſeyn 
Fönne ? ıbid. Ä 

Lehen⸗Brieff· Ob fie einem Tertio pra- 
judiciren ? negs 450, 45 1- 

«Leben s Kerr. Warum er alfo genennet 
were? 474 

Leben: euth / add. Leben, Theils Rit⸗ 
ter · Suͤter / 14. feg. Daher waren Köntgliche 
Lehen⸗Leuih Vafallı Domini genanni / ibid. 
Lehen⸗Guͤter Anfangs nebante Guͤter / 17. Be⸗ 
weg · Ur ſach / ibid. Urſpruͤngliche Att / veraͤn⸗ 
derte Natur,ibid. Theils zu Erb und Eigen 
gemacht / ibid. 

Auch den Stifften aufget kagen / 28. 797. 


- Eigenihumlicher Ritter, Güter Lehens / Auffe 


tragung am groffe Geiſt / und Weirliche/17.ig 


88- 
: Lehm Auſtragnung nah Saͤchſiſchen Nech⸗ 
ten / 183. Derfelben Wuͤtckung / ib d. hedt die 
Immedietze nichtauf/ 38. 268-415, 198, 
602.feq. 
' Prejulieirt weder dem Kapfer / noch dem 
Ritters Corpori, 19. 602.feq» 

In Schwaben oflersie Lehen / 19 393- 
gg. 407. 
Kirifz Beweg⸗ 


Regiſter überden Erſten Thell. | 


Lchenleut. Beweg Urſachen / 3 93.406. 
In Francken / 24: 495. Am Khein⸗ Sitom/ 
25.406. Der Lehen vor Alters nur die von 
ER Käbig/ 25 Die Gemeine diefe muften in 
Franckreich ihre Lehen verzinfen/ 25. Daher 
ſo viel von Adelinder Schmweiß/ 26. Der iı- 


ben Innhabern war nur der legte Heerihild 


‚gegeben/ 25, Keuter oder Milıtantes geheif; 
fen / 24. genoffen des Adels Frepbeiten 
Mt 20. Hiergu waren Kayſerl. Privilcgia 
Röchig/ 26. Muften mit zu Feld ziehen / ibid. 
Der e henleut alte und neue Titulatuten / 257 
fegg. ¶ Ihre Titul · gegen dem behen » Heren/ 
258. ſeq. Capitaneis ſind die Reis» Edlen 
gleich/ den Valvaforibus die Fuͤrſt liche Valal· 
len, 268. Lehenleut waren keine Landlallen / 
437. ſeqq. vebenfhafft macht keine Landſaſ- 
ſetey, 387. 602. ſeq. 762.19 _ Leheuleuth 
zerſchiedene Herren bey einem Such / 387. 
Schwaͤbiſche nehenleut niemahl Lauciſaſſen / 
22. 442 ſeqq. Die vor Alters gewohnte 
— ungen der Vafallen wieder ibre eben‘ 
Herrn / fene dem Landfalliat co.trar, 440. 
4. Ein Vafallabufive — J F 
than genannt / 43 4 .· Hieſſen ſonſt deß behen⸗ 
Herta Adel —E und Ma rfchafft 
Stand eined Fürkenıtums. Exempel, 43 5. 
feg. Koͤn nen auch dn gefaͤhrlichen Zeiten wohl 
zu Land⸗ Taͤgen requirirt werden / ungerracct 
ihrer Immcctetzt, 436. Sonſt aur in hes 
mediaten Rei H84 Protinzien Landiallen/ 43 8: 
wid, Landſaſſen/ Coufigimtiog der Dis 
flerrcich, Hohenber g⸗ Wuͤttemberg · und Baa⸗ 
diſchen Vaſallen / 48 2. 
Lebeu. Gerticht. Der Wuͤrtembergiſ. 
Lehenleuthen 422. ſeq. Der rehen Sirittig ⸗ 
keiten befondetes Forum, 43 % 60.615.462 
Welche Stritt nicht vonden Fehen + Herzen/ 
fondern vn (Befellen ._—_— 
feg- Dir eben » Herr nur Über zwey feiner 
Vaſallen certo caſu Richter, ibid, Das wicht 
ſtatt / waun der Vafali fich in Feichs Dienfen 
befindet/ 27. ſeqq. Wieder die Extenfion der 
—— urisdiätiop, 465. vid. Def 
13ten — cap. 2. integr, 616, Leben⸗ 
mannen · Gericht den Vaſallen Befchwerd und 
Stduldigfeit / 422.f9% Der Vafallsa und 


Unterthauen Stritt - 

465. 7 “fg. Kehen - Gericht zweyerley / 
423. * zu pᷣroce diten / copnalciren / und 
a cten / 42 32ſ49. Ob des Leyca· Hetta 


ere htigung / WO ? 


Dos Dertitı ın Vanllen an ſtatt des Levi 
Getichts aufjulärden: 447. Exempelan 
Bheinftrom und un Eliei, 423. In Cam 
ben Hohenbergiſch / 428. 1q. Würtembergifär 

= .. 1, &berfleinifdy Bas 

-Durlaifh/43 1. Art zu appelliren/4; 2, 

Deduttio judicialis, quilalide Fresh 
risditionem ordinariam , in caufis quæ inter 
Vafallos Nobiles Imp, immediatos, eorungue 
ſubditos feudales vertuntur, ſolummodo fun- 
mis Imperii Dicafterüs, & non Dominis com- 
petere, 729. fd. 

in ee erben —* Hert Juder 
competens . 

— —— — — 
ctionem feudılem, 736. 

Feuda per fe fubjettionem vel jarisdifbe 
nemDominis nontribuunt, 727. 

Db ein Vafall durch freymwillige Unterwecſ· 
fung ber Lehen + Herrlichen Cognition, Drü# 
univerfis præjudiciten möge 2 742. 

Dec von denen zur Unruhe genergsen Unter‘ 
thanen uehmendeltecws an ben Leben 


ft denen Reiche » Cavalieren fehr ichad ‚uud 


prejuicir.\d)/ 740. fq. 747. Denen Bus 
terſchafftl. Priv legüs eng gen 7747. 
Lebens» Rede, Dir Wahlander und 
Res Adelgjind dikierent, 407. iq. Da 
nur ftattin Mongel wire —— — 
07, Des Reichs. Adels ſonderlich in Ftau⸗ 
ER Gebraͤuch 406. 415. 453. 
Leben Ir 
Begen Biſchoff / Sup and Elöferdie Al⸗ 
gefte und Gtoͤſſeſte / 397. 
. —* Bapfers Frigericı U, Dod fehr gemein 
otden / 398.158 
Der 2 — 398 40% 
Die Adeliche Stammhaͤuſer lang hetnach⸗ 
Leben gemacht 401. 
— e Anzahl der — paug 
N/ 404. 25. Exempla, 3 96. qq. 
iſch / 399. Hohen bohlſch / — DiAL 
ter · Guths Gemmingen / 400. 401-5 88. 
Utſach der offerirten Lehen 38 8. 393-397 
(1 496.598. 737 Exemplain Suera,}93* 
ad 405, Exempel anfgestageuer gerngiügt 
geu Kenen von Zehenden/ Mühlinske. 40% 
iyg. Bücher son offerir 21 Chur Cobaudtb 


nad anderen Lehen / 404 . 
Dergid hea konnie anch von den deexeuli 
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Negiſter hberden Erſten Theil: 


Ber-Leapfen geiihriben werden werden / 40 
Ri a &eben find aufgetragene — 


Glei chwie die Lehens - Auftragung Feine 


Candfaſſerey inerirt / alſo behaͤlt der Lehen ⸗ 


re bey gegebenen Leben auch die Steur⸗ 
barkeit derk. hen Unterthauen / 41 198 597 

re Untertdanen von nn nen deR 
BehensHeren excmpe ſeyn / ſo iſt es eine Angeig 
oferisten —— 494: Ob die eeh.n 
in Teutſchland vor aufgetragen zu pr=funi- 
ren / aff. 405.610. —— 
vad. Reben: & Lehenleurh. Yu auſgelrage ⸗ 
nen heimge fallenen & hen competirt das col- 
eftanki & armorum der Ritterſchaff. 610, 


noch mebrraber in feudis ex caula civil 4Do- 


$_ winodiretto acquiſitis, ibid. 


Leibeigen, eren hatte die Ritterfchaſſe 


2 Don der Leibeige nſchafft Auf⸗ 
nehmung und Eilafung &c, Vorrede +- wo 


die Stritt gerichter werden 746 1. De Reichs 
Adels Privilegmam circa ho:nines proprios eft 
juris communis, 617. ſeq. 

Leiningen / Laymingen.. Bor Alters 
auch Nottores, 103,bep Kocher/3 3 5. Thur- 
nier / 15 1. 

_ Lenderabeim Fraͤncklſchen von Abel 
Di:urs vom Reichs⸗Adel. Vorrede ⸗ 
Leytrum von Ertingen. Wappen / 237 


Freyhetten bey Pforghetin. 1 23. ſeq. Mutares 


709. von ERlingen/z 24. 


icentiaten, Ob promovirte Licentia- 
ten facultatem ref &. docendi-ha- 
bei? 108. 


Liebenflein, Wappen / 239; Thurnier/ 


a1. Einer Chur Furft zu Nayah/292.vor 


Aiters gehabte und noch habende Guͤter / 3 37: 
GShargen, 195. Gan⸗Erben zu — 3 — 
58: Würtembergifchr Rath / 449. - Einers 
DE Boppen denen von Gemmingen / 249: Ei · 
ne Ahbriffin zu Biebeuthal/293. 
Lindad.. Das Weileriein an Kichheim 
ander Te / heutiged Tags nimmerdor / und 
som Dorf Lindach beh Gmünd gelegen/ gantz 
different, 3 22: * 
Lindau. Nebtiff nen von Adel. Familien, 293 
Löwenftein: Granfcdhafft/ein niber« 
giſch Lehen / 94 -Wärtenberg. Erb» Käth as 


Diener / 450. 
Reich vertreeten / 450. In der Brfelfchafft 
—— &H 10073 34, Thurnien/ 181. 


von. Wiürtemberg gegen dag 


Löwenftern. 0/230, 
a ehe Sefeltchafft St. 


Georgen Schilds / 3 12+ hernach Graven / zu 3: 


voñ Luſtenau. Maritus Annd Burger 
meiſterin / Vafallus Auftriacus, 118. 

Lögelburg. Wappen / 237. Thutnier / 
151. Guter 332. 334. der Familie Utſprung 
3.47. Geucalogie, in 


Mag .lobeim: She Wuttembetgiſches 


ofterirles Lehen / 99% _, 
Magiftri 8 —— 
Majora vid Seniorat. 


Mayntz. Ectz Biſchoff von Adelichen Fa- 
milien, 292. ne 
Malchz Hoht Obrigfe r/vid. Blut⸗ Bann 
Gentena. Defnitio, 76 5. Procefs in Malefir 
der Mie- Glieder, 472, Indeaire Feine Subje- - 
&tion,oder Terr törial» Recht / Vorrede 417. &. 
625.764. ſeqq. competirt dem — sA- 
bel/ 785. 19. wie es vor Alterd die von Adel 
—— — — ren Ge⸗ 
bieten gehabt ⁊ ibid. wie es · in Francken und 
Rheinſtrom damit beſchaffen? — ſaq · 
ten inder Marggrabſchaffi Bnre — — 

Mandata, $,Cl. ſollen in cauſis gravamr, . 
num. der linterthanen wider ihre Herrſchafft 
nicht gleich erkandt ˖ / fondern dieſe zwormit 
ibrem Bericht · Schreiben darüber vernommen : 
werden / 01 8. ſeq. 

Manumiſſion· Gebüherden Reichs· Adel/ 


53 * 

Marchtall: Abt in der Geſellſchafft St.- 
Beorgen, Schilds/ 313. 

Maſenbach· Wappen / 239.Thurnier /⸗ 
25 1. vor diſem auch bey Neccar73 28. ber Fä-- 
milıe Urfprungy3 67. Einerley Famlæ mis-des 
nen von Gemmingen / 249. 367. 

Matricul. vid. Ka ®- Metrieub; 
‚ Matrimonialia, Deſß Reiche » Adele Forum: 
m mätrimonialibus, 5 80. 

Meineidis / Sigelbrecher. Im Thurnier 
geſtrafft / 129. 

Mengingen. Wappens Urſprung / 228. 
Sleicher Familie der Goͤler von Rabenſperg u.- 
Helmſtatt / 228. 237: 2491367. Gentalo.- 
5 348: Thurnier / 15.1. Ener Biſchoff zu: 

nr/29 2%: j 

Megingen. Ben der Pieders-Nheinif.. 
Ruterſchafft immatriculipt, 699, - au 

ichlti 


Regiſter hberden Erſten Theft, 


Moſer von Filseck. Wappen / 23 8, vor 
dieſem auch bey Neccat / 328. bey Kocher / 


Mönsingen. Bor Alterd Doßores, 
103. Wappen/237. Thucnier / 151. vor 
Altersgehabte und noch habende Güter / 33 2. 
Genealogie, ibid. 

Mönniden. Bon Kättelheim & Lande- 
Eron/gL. 506. 

Miundtat. vid. Doͤrffer. Mundate Dörf- 
fer was? 374. ſeq. Urfprung def Worte. 
Voͤgt endlich verordnet/ ibid. 

Aundbar. Was es fene 138 7 

von Münnidyen, Euſabetha lUxor Es 
berhard Burgermeifters von Diceffaiw ? 529. 

Muůſſ gsaͤnger. Erbare / alſs werden die 
Adeliche Inuwohner in dem Bilingiſchen 
Schwer, Brieffgenannt;620.feq-. 


Nacheyl. In Land⸗Friedens⸗Sachen ge, 
gen Kevers, 477. 
Nachſteur· Recht. Gebuͤhrt dem Reichs- 

del / 588 

YAabımen, Der lirfprung und Befhaffens 
heit der Adelichen Nahen, 170. fegg. Von 
Schloͤſſern Lec. oder vielmihe der Dertber 
Nahmen von ben Familien, ibid. vor Alterd 
ondere Gefhlehr6-Nahmen. 172. Alte Aber 
liche Nahmen von Neu Geadelten angenom⸗ 
men / 172. Die aͤlteſte Rahmen don; den 
Batter her/&c. 172. ſeq. Exempel jerfchies 
ner veraͤnderter Bey - uud Zunahnen/ 173. 
176. 91. Nahmen von Thieren / Kriegs + In- 
ftrumenten &e. 173. Bon Ehren: Aembtern/ 
id, Gebrauch der Geſchlechis· Nahmen / wie 
alt? &c. 176. 177. Vorhero nur die Tauf⸗ 
fe Rahmen auch bey höherem Adel / 175. Die 
ber wenig ſichere Genealogien, 175. 
Nahmen eined Fücken/ Pfalg- Graven/ &c. 
wurde nimmer geführt nad Zertheilung ſei⸗ 
ner Heerfchafft oder der aͤlteſte Sohn behielt 


ihn / 1775. Unterfhied zwiſchen Teutſchen 


und Romern in Benennung ber Oerther und 
Geſchlechten / 1756. bevorab du den Ternina- 
tionen Heim und Ingen /ibid, Die Frauen 
behielten ihrer BäÄrter Nahmen / 177. ke 
prung der Chriſtlich⸗ Lateiniſch⸗ Griechiſchen / 


&c. Nohmen ın Zeutfhland/177.. TiheBunı 
änderung der Geſchlechts Nahen key den 
Nömern/ibid Urfprung der Zunahmen bey 
Burgern/ibid, Exempel hiervon, von Yempı 


tern / Handwercken / Landicyafften / Thicen / 


Farben / Sitten &c. 177. ſeq. Familien ia 
Ulm dero Theils andere Nahmen vocheio 
gehabt / 178. 

Neccar⸗ und Schwartzwald. 
Ritter: Diertel. 

Woher dero Schlöffers Burgen und Guͤtet / 
in / an / und zwiſchen der.Herrichafft Hobenberg/ 
deren urfprängliche Immedietzt „ I3.fegy 
—— Arten ber Befleurung dafeibf. 
40. ſeqq. 

Dieſes Vierteld Nbıheilung/ 41. Ritter 
Zeichen / 44. 6 & 219. Bor Zeiten die Rit⸗ 
lerſchafft ©. Georgen Schuds vor dem 
Schwartz wald genannt/46. hernach der Theil 
am Neccar/47, Gränken/So. Gravın da: 
ſelbſt urſpruͤnglich in ber Geſcliſhaff /49. . 
Graven. KapferlihRefcriptde 1691, mit 
Einfchluß der Braven und He ren, 48. diefe 
aber/ wie auch die Prelaten., fonderten ſich An- 
no 1560. davon ab / ibid. 

Beſchwetung wider das Ritter, Satter / 583. 
Moderation wegen Drtenau / ibid, Die 
Reichs. Erb. Kämmerer waren ner Aiter® ten 
Meccar 217: bey 30. Adeliche Pritglieder 
wuͤrckliche Baronen, 284. Heutige Drbnung 
der Mit » Glieder / 287. Ritter, Hauptlcuih 
von Sraven und Herren, 317. de: Inmatri- 
eulırte/doc) nimmer vorhuxdene Üdeliche Fa- 
milien, 326. fegg. Obfervanz bey Wahlen 
der Dire aid 479: feg. Deß 
Direttoriı Amt / Gewalt ibid vi . inte- 
erumdeß 13. Satzes. Netcar-Secretarüum 
Syndici vor Alterdanchbi y Kochir/499. eq· 
‚Alte Derter der RittereConventen, a Die 
Ritter⸗Cantzley / ibid, Ordnung, Kroff deren 
Die Töchter gegen eine gimmliche e Ausſi cur für 
verzüchte Töchtern zu holten / 90. 391.591 
592. Belondere® Collegium ter Hoͤheubet⸗ 
giſchen Vafallen, 48 2. feq. Flop - und Tide 
Verwandte / 49 2. Meiſtens noch Aorirende 


Familien, 370% 
Neipperg / 


Regifter über den Erften Theil, _ 


ET ipperg. Wappen / 238. Thurnier/ 
151. derFanilie, 348. Genealogie, 399. 
San · Eeben zuBonigheim / 358. vor diefem 
auch bey Neccar / z 29: Würtembergif Offen 
Dauß, hernad) Lehen / Item Würkburgifch Les 
ve 22 Reinhard / Meiſter Teuifhen Ots 

ı 93 

Yellenburg. Ritter Hauptmann in Ds 
ber-Schwabeny/z 17, Würtembergif. Kathy 
448. In der Gefelfhaffe St. Ge rgem- 
Schilds. 3 12. ſeq. 


Neuen· Hauß. Der Familie Urſprung / 


2. 367. 
euenftein. Bor Alterdaud) Doctores, 
103. Büter/3 34, Genealogie, ibid. 
‚Lleubaufen. Genealogie, 218, der Fa- 
smilie Uefprung/ ibıd. vor Älter Doktores , 
103, Rathſchlag D. Wilhelm / Wuͤrtemberg. 
Hof-Richters/ Votrede. Gan » Erben zu B. 
nigheim / z 58. Nur ein Helm / ohner achtet vi⸗ 
ler Llehen / L18. Wappen / 237. Thurnier / 
is1, In der Verain St, Georgen ⸗Schild / 
346. Reichs-Hof⸗Rath / 253 .· deß Reichs⸗ 


Oenſtleuth / 2600. Hanf von Neuhauſen in 


einem Paͤbſtl. Diplomate genandt de Nobili 
— procreatus &c, 274. deßgleichen 
Wolff / Canonicus zu Augſpurg / ibid. Die 
Jungert von Neuhauſen vorAlterd nur Kirch⸗ 
herren zu Reuhauſen genannt / 343. Ertzbiſchoff 
zu Sattzburg / 29 2. Urſprünglich bey Neccar/ 
329- Buͤter / 37. Der Tochtern Verzuͤcht / 


391, Ein Hoͤhenbergiſch ollerirtes kehen / 
— Wuͤrtembergiſ. Vafallen und boch 
eichs; Edle / 440. Ihr offener Helm der aͤl⸗ 


teſte/ 216. 

Nippenburg. Der Senior, Würtemberg, 
Erb» Schend / de Wappend Vermehrung / 
202. Commenthur zu Heilbronn / y 30. 

Nothhafft. Grav von Nothaffi Rath⸗ 
ſchlag vom Reichs⸗Adel / Vorrede⸗ 

ürnberg. Dero Adeliche Familien und 
Thurniet / 1 56.fegg. 63 1. leg, Mit Aus⸗ 
ſchluß der nemen Ritter, 1 57. Wie es bey der 
Fraͤnckiſchen Ritterfchafft mit Immatriculation 
ber Nürnbergif. Geſchlechter gehalten werde? 
604, Dero Adel. Familien Bertreibzund Res 
fituirung/620. Iſt unter den Reiche » Staͤd⸗ 
ten die eintzige / ſo pur ariſtocratiſch. ibid. 





Ober ⸗ Boltringen. Jurisdittion , Würs 
— 
ernau. 3. Theil Hohenberg. ke 
Oberndorf, Offerirtes —— a 
Oberhauſen. Offerirted Lehen / 400. 
Ober⸗Oeſchelbronn. 239 Eigen⸗ 
thum theils an Wuͤrtemberg übeflaffen/ 3 977. 
Oberſtenfeld. Aebbtiſſin in ber efela 
ſchafft S. Georgen Schild8/3 14, - 
Gchſenhaufen. Abbt in der Geſellſchafft 
©. Georgeu⸗Schilds / z13. 
Oeſterreich. Dero VBor-Pand in Schwa- 
ben fein concluſum Territornim, fondern füc+ 
ceflive erlangte Herrſchafften / I * 
Exempel, 24. Rudolphus L Habfpurgicus 
ar ein Echwa /94- feq, Valallen in Schta ⸗ 
ben mit dem Reichẽ · Adel in gleicher Immedie- 
taͤt 43 Z. Exempla, 440» 443. Beratı 
mitder Schwäb. Ritteridyafft-44 2. mit Ulm / 
543. ErksHergog Albrecht ein fonderbarer 
Liebhaber deß Schwaͤbiſchen Adels / y. Ver · 
leicht die Fehden deß Adels mit den Reichs⸗ 
tädten /7514. gefährlicher Zuſtand Anno 
1489. gehoben/mwie? 568  Collegiumber- 
Hohenbergifchen Vafallen, 442. 482. lege 
von deffen Wohlfartdependirt deß R. Reichs 
Wohlſiand / 573. Oeſterteichiſ. Adels Præ- 


e: I =; 

Betingen, Ein Grav / Würtemb. Ralh / 
448. Hauptmann ber Ritterſchafft am Ko⸗ 
Ayer und Neccar. 195. 318. Kr mit vier⸗ 
gig Bund, Städten widerdie Adeliche Gefell« 
ſchofften in Schwaben/ 514. SKapferlidher 
Danner im Schwäbifchen Bund 195. Bey. 
Donau immatriculirt/ 369. 660, Jeho theils 
Bürften ec. 

Officianten. vid, Syndicus , Secretarius, 
Regiftrator, &c. 

etenau, Vom Herkogthumb Schwa⸗ 
ben ſchon im ı ztenSeculo abgefonbert / mie 2. 
61, genandt Mortenau/ woher. ? 60, Bor 
Altere ein befonberer RittersDrtb hinter bem 
Schwartzwald / ibid. Deffen Gtaͤnhen / ibid. 
Adſunchon mit Necca / Schon in ber Nec 
carMatricul Anno 1 548 60. ſeq. 
Beytrags ar —— * 

von ſeparirt / wie? 58. vor Alters au . 
mues Reichs 


RegifterüberdenErften The. - -- 


neichdsZägerfordert/s. Der Bayfer handekt 


mit Ortenaw wegen deß gemeinen Pfennings 
durch den March Gtaven von Baadeny ibid, 
Deffen und def Eraichgoͤws Vetain mit der 
rheinifchen nitterſchafft / 1; Der diſtrict zur 
Zeit deũ Hergogehums Schwaben, der Graven 
von Habfpurg / 61. Adeliche Familien und 
Vofleffores, 61.33 Fr 
Ow / Baron. Bor Ulterd Doctores und 
iſtri, 103. ſeq. Dep erlangtem Freyherr⸗ 
lichem Stand dad Wappen nicht veränder:/ 
214. 237. Thueniw/143. Genealogie, 293 
Stammsund Rahmens » Gut/ 293, Meiſter 
in Eypern / und Sroß-Meifter in Rhodis / 293 
Diplomata, 293. Güther/272. 33 2. 


Pafta Familie. Kan der Adel unter ſich wol 

auftichten / Exempla, J 90. ſeq. 

Danner-Zerren/vid. Baronen.; 
Dappenbeim; Graven. Wappen, 216; 
vor Aiters und noch bey Bocher/ 217. 314. 
3770. 660, Einer daſelbſt nitter - Haupte 
mann, 217. Thurnier / 15 2. Einer Biſchoff 
u @pchflätt/ / Item zu Regenfpurg/292. bor 
—* bey Donau / 3 22. m. Diefer Familie 
Macht/Nelte rc. 216. ſeq. Genealogie, 217. 
Büter/z 23. ſeq. Keichs · Erbmarſchaͤll / 216 
appus von Cratz berg. Wappen / 238. 
u Stifften/ 294. 

. Parochiale Jus, Hat auch in frembbem 
Territorio ſtatt / und inferirt feineflandfaffarep/ 


625. 
Dan. Biſchoff von Schwäifchen A⸗ 
Belihen Familien, 29 2. 
Pätronatus Jus. Has auch in frembdem 
Territorio ſtatt / 625. ; 
Detesshaufen. Abt in der Sefellfchafft 
©. Geot u⸗Schilds / Ze . 
: Pfäffingen: Offerirte nee 
Dfalg. Pfaltz · Braven. Der Pfaltz⸗ 
Gravſchafft am Rhein fucceilive erlangte 
ert en / 25. 
——— Craichgoͤw / 62, 


Lden / 96. aufgetragene kehen / 404. 
— * bey der Pfaltz⸗Grafſchafft Land⸗ 
ee dem Schwäbifcgen Vund / 


: Nation, 92. —— 


—— —— — — ——᷑ — — — — 
64. Und anderm Keichs Adel Eye deren und 
andern Adels in der Pfaltz agnofcirte Imme- 
dietzet, 6 3. Privilegivte Jurisdittion, 6 4.743. 
Berain und Protection gegen die Reiche. @afbr 
142. ſeq. — in Ober » and Nider · 
Echmaben/sz39. Gibt feinen Valallen, fo ih · 
meim Krieg aufferhalbier Pfaltz gedient/dei« 
wegen Revers, 616, 

Pr ztendirt tar prunam.inftantiam Sber en 
ren aber deſiwegen bie Immedietzt,, 
Mi i716s . 

Pflügern auf Schrotsburg. Deß Nah⸗ 
mens liefpru 9 173» 

Phitteredorff. Bey erlangtem Freor 
herzlichen Stand de Wappens Schild nicht 
vermehrt / 274. 239. Güter/3 34. 

Policey deß &. Reichs. Voñ dem Reihe- 
Abel nur mit Vorbehalt ihrer alten Freybei⸗ 
ten und Exeinptionten apnofcitt / 107- 478. 
13 3 8 I "> 
hoſſeſſio. ctualis, probatur unico actau, 


698. 
Drack. Die Geſellſchafft im PaiteP:acten: 
143+ Im Pracken und Crant / 144. 
ræce . Der Kitter⸗Crayßen /9 2. ſq. 
jedoch alternirt dag Direltorium,ibid. In hur» 
niers· Geſellſchafften / 3. Dir Ehwäbifchen 
Der Rhein» 
länder/94, Der Ritter und Edlen Dottoren 
für dem bel, vid, Ritter / Helehrte / deß al- 
ten Adels vor den Neugeadelten Kittern / 283 
Gleichhaltung mit den Landſaſſiſchen Sraven 
und Baronen, 285 619. VBorzugsmie? ibid, 
der reihe, Edlen wor denen Neuen Baronen, 
283.635. Der alten Mitglieder vor den 
neuen/286. 635 ber in. Herren⸗ Dienft fie 
benden/mie ? 289. Deß reiche » Adele von 
den reichd, Städten contradiciit/ 6. 17.Kg 
291. 297. 302. 308 ſeq. f22. vid. 
reihe: Staͤdti Defterreichif.. Adels Præce⸗ 
denz, 641.621. feq.705- - 
Prejudicia, Summorum Jndiciornm ha- 
bent vimlegis, 739. | 
By: —— und — —— — 
ſchen 7. 313. ſeqq. 562. ude⸗ 
rang’ 48. es bey He goͤw und Allgow / 
21. ſeq. 369. Landſaſſen bey Wuͤrtem⸗ 
rg / 417. Büter/ 383. 
Draſch⸗ 


= 
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— 
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| Regifter tiber dar Erſten Theil. 





Prafbhberg von Summerau / rid, 
Dogs. Bor Alters auch Doctores, 103. 
Wappen / 238, Thurngr/ıg2: Biſchoff zu 

ett / Coſtautz / Regenſpurg / Abbe ju 
/ Abbtiſſin zu indau/ 292 

Primos enitur, vid. Seniorat. 

Privilegia Ritterſchafftliche / zu perpetu- 
irlicher Verbuͤndlichkeit gebracht / 1 5. 646. 


ee > ’ ’ 
urabufive alfo genandt / weil ſie ni hts 


neues in ſich halten / fondera nur die alte Ob- 
fervanz confirmiren/ 469. 649- 

Unterſchied zwiſchen einena Privilegio , 
und Santtione Imperii pragmatıca, 478. 

Privilegium io favorabilibus acconımodatur 
juri ftatutario, 69 1, 

Privilegium dari poteft, licet per confequens 
tiam inalterius odium vergat, 696. 

Privilegium tanquam Lex obferrantiam non 
requirirt,6 Ti 

De validıtate Privilegu ipfe Princeps co- 
gnoſcit, 701. fq. 

proceres. Deren Außlegung / 260, ſq. 


Edle Herren oder Ritter 260, Fryen/ Mur 


gelftenen/ 260. 
Procefs, add. Gexicht. Jurisdiction. 

Im Tyurnger. vid. Sa Dorten mußs 
tebad Recht vor dem ordentirchen Richter mit 
Buͤrgſchafft - Leiſtung offerirt / undder pro- 
ceisinner Jahts-Friſt geendiget werden, 130. 
ſq· 460. 74. Deß Adels wider die Foten- 
tiores, 307. Allerhand Arthen / 400. qq. 
Ob Appellationes erlaubt ? 463- 1q. 451. 
Wie ? 476. Gebrauch in Francken / 477, 
Anderwaͤtis Guͤt/ oder Rechtiliche Weeg mit 
Herder Pattheyen Willen gefattet / 464 
Welche aufgemeine Koften wider $:embde zu 


führen/ 73. 75. fg. Prrocefs vor frembden . 


Gerichten verbotten / 464. 471. d de 
gemeinen Richters der 4 146 — pro- 
cels in Erbſchafft / 462. fg. in Achen / ibid. 
464. Frevel / 46 4 ſeq. a Maleſitz ⸗Sa· 
men/ 466.472 Geiſtl. 4654: Schulden / 
454: Pfändung’ ibid, 465. In ſirittigen 
rofleß- Sachen / 46 1. ſeqq. In Haupt / Recht 
und Faͤllen· Sachen / 46 2.ſqq. Execution, 
470. ſq. 475-476. ie in Francken? 
475. Bey» Urtheilnuezu Haus und Hof 
geigidt. 474, Medner/ die Mitglieder felbit 


4 


ellli 2 


— e— 
471.426.feg, 525. An abinterlocntoriis 
appellari poſſit ? 692. Pendente vroceſſu 
generali in petitorio inter alios litigantes de a- 
ia re, muß ein jeder particularis &cı alsdanu 
vomXichter in poſſeſſione manutenirt werden / 


692, 

Prödigi. Derfhwender. Vom Drectorio 
ber Adininiftration eniſetzet / und, Curatores 
der Bücher verotdnet / 47 1. 

My Reichs + Städten bem verburgerten 
el/sır. 

Profedion. add, Schutz - Derwandte. 

Frembde denen Ritterfafftlichen Mitglie⸗ 
bern und Unterthanen zu pr&judiz des nitter⸗ 
Corporis verbotten/ Py 98: 

proteltion eines —5— Hauſes vom 
Ritter ⸗Corpore zu fuchen erlaubt / 493+ 

98.14. Ob es Räthlich/ und wie ? 496° 

Eifaffifchen Ritter » Bezirchd proteitiom 
Kapferl, Cammer · Gericht / 493. Denkand- 
ſaſſen erlaubt mann ? 493. 

Die Reichs⸗ — iſt des Juris Fœ- 

deris ohne Kayſerl. Confens befugt / Jwie? 


4 ſe 
Zi odarhen, daß alle Stände fich der Ray« 
feri. proteftion begnügten 4 495. 
Requifita einer Verain vor Ulterd / 49a 
feg. Exempla, 598. 
Proteftationen. Im Nahmen aller 3. Rit 
teno@rangen, 735000 
Puͤrck. Don Puͤrcken / bed Wappens 
Gleichheit mit dem Rahmen 228. Der Fa- 
nulie Aelte / Stamm⸗ Gulh / Ko ibid. 


Q 


Quartier - und andere Briege - Bu  , 
(werden. 24 
Quatiers - Repationen, Der Kapferl. 
Quartier &c. auf Reichs» Mitten « Güther 
urſach / Anfangs 2% 37. fq. ü 
Unter gewiſſer —8 ation und Bebingnuf 
— —A 
Abſonderliche Tractatea, Befreyung Adel 
Haͤnſer x. 38. nn gr 
ar „Separation bey bir "Migserfchaffe / 


4 I 


Rack⸗ 





* 


Regiſter überden Erſten Theil: 


Xacknitz / Baron. Wappen / 23 8. der Fa- 
miũe Urfprung/3 47. Genealogie, ibid, 

von Rammungen. Annas Uxor Mar- 
quards Burgermeilter8/119. 

Kandel. Wappen/23%. Thurnier / 1 2 
Einer Bifhoff zu Augſpurg / Coſtantz / aud) ei. 
ner Abt zu Kempten/29 2.ber Berain S. Ge⸗ 
Sob Bu I rung / 367. Wur⸗ 
temb. Rath/449» er Hauptmann / 3 17» 

Bl ne, vid. Furiofi. . 3 * 

Batbfambaufen. Vor Alters and) Do- 
&ores, 1.03, Genealogie , ihid, zerfchiedene 
Linien, 9 Or 31. — Aelte / Chargen, Stiff⸗ 
tungen / Siffam / Canonicaten. Eine Linie, 
vor Alter ſchon Baronifirt/1 —* feq. 
‚Raub-Graven. Auch itterfhafftlicde 
Mitglieder/660- 

-Rayfige Bnecht/ Fußknecht. Der Edel- 
en Diener/1 12. 303, ſeq. Die ge- 
meine Dienft- oder Lehen⸗Lenth / Reuter / Ein. 
aãnginger / Innhaber Abel. Lehes 26. ſeq. 
zu gebohren/247- arme Knecht zum 
Unterfcyeid der Edlen Kucchfe denen non del 


entgegen geſetzt / 278. Auch von Adelder Rit- 
ter und Herren Knecht / 527. 528. 529: 
3% 56 fi 


Ratzenried· Urfprung biefer Familie, 207. 
permebrted Wappen / 207: 238. in ho 
Etifften/294. Genealögit, 207. 

‚Mebellen, Bom Ade rnier ge⸗ 
Be 129: Rebellion vor Alterd auch von 
Mehden wider geringere verftanden/ 220. ſeq. 
wer für Rebellengehalten worden? 305. fq. 

Rechberg / Graven / add. Boben - Red 
berg. Thurniler / 15 2. Anno 1307. einem 
der Zitul Edel gegeben ./ are Biſchoff zu 
Enhftätt/zu Speyer/zu Augſpurg / zu Camin / 

Thur / Moͤt zu Ellmangen/29 2. ſeq. gehab · 
od od babende Güter/73 24,337. 65 1- 
fegg- vor difem auch) bey Hegdmund 4 gow / 


325. Rechbergiſchet Büter Lehens ⸗·Oblatio· 
nen, 394 

Waͤrtcab. Raͤth / 448 . vor Alterd auch Do- 
Adres * Schild bey Frey 


—— —— Stand nicht vermehrt 


214. Wappen/229: fi „Wappen ber Rech⸗ 
— en Ih Steyermareiibid. 
(iA. 3 160. Gespherenz 3 o. gleicher utſprung 


meinſchafftliche bey Donan/ 570: 


nn — — — — 
mit der Pappenbeimifchen Familie, ibid. Der» 
mäblungen mit Grävinen/ ja Hertzogin / ibid, 
Genealogie, ibid, * Jahren den Bra» 
ven gleich geachtet/ib. Alter Nabm vom rothẽ 
koͤwen ib. Titul vor Alters hoͤher dann anderer 
von Adel / 565. Diele Familie hat auch das 
Rutterſcha ee Statutum de fe nonfeparan- 
= 4 Corpore Equeftri A nec eximendo boms 
€, acceptirt undapprobät/ & 5 1. ſeq. infpe- 
cie Donßyein At-Nenos Gebhardi ; a 
quirentis der Herrſchafft —S vnd 
Ulrich als Poſſeſſor der Herrſchafft DR üs 
Rechberg / 0 5 2. Cafpar Bernhards Er en 
in Graven ⸗Stand / 6 verſchweigt / das feir 
ne Herrſchafften der Retterſchafft imumstricn- 
lirt/6 54. Sucht die Introduthion beym 
Schwaͤbiſchen Crayß / und bekennt /daß feine ür 
brige Güter zur Ritte rſch afft verſtentt werten 
muͤſſen / Agfę · Wird rl Anno 163 8. vom 
Creyß mit 20. fl. angeſetzt / 656. darmider 
von der Ritterſchafft proteflite / 656. ſeq 
Wolff Eonrad / laͤßt ſich Anno 1613. in den 
Graven. Stand erheben? jedoch erbietet er fi 
Keiner Contribution allein für feine Gräol. 
erfon/660.feg« Die Güter aber contribuis 
zen zur Kitterfchafft ibid, Vorſchlag mie dijer 
Stritt zu heben / 661. 

Reformation. Ob deß Geiſtl. und Welt⸗ 
lichen Adels / und aller Politiſchen Staͤnden im 
Reich vor alten und jüngeren Zeiten proje- 
Eirte Reformation zuboffen? 306. 

Regalien, add. Superioritaskterritorialis. In 
frembdem Territorio interiren feine Bandfaffe 
tey. Vor Alters durch befondere Privilegia er⸗ 
halten. 45 F ſeq. 625. 

— ————— 

ichs⸗ /583. (q. 587. ſ09. Ab una 
altera a ud arguere non 
hoet, 75T. 

Regenſpurg. Biſchoͤff daſelbſt von Adil. 
Familien. 25 2. Item die Abbt zu ©. Emeran 
dafeibfl) 293. 

Regiftrator. Hoͤchſtnoͤthig zumk ieterfchafftl, 
Archiv, 76.77. 46 9.fq.deffen Ober Infpe- 
&or, 77. Continuirungbeß Titular Buchs / ıb, 
deren Mängel wird bedaurt/u. die Vetordu —R 
ho qvſtens recommenditt / 4 9.ſq. unerheblide 
Contradi&tion , 462. Schaden und Nachtheil 
der abgeforymenen Regiftratoren , 270. Ge⸗ 


Rehlin⸗ 


Regiſter hber den Erſten Teil. 


Reblinger. Wappen/238. der Familie 
Urſpeng / 348. Genealogie , 233. Güter/ 
3: 2 Siſchoff zu Regenfpurg/292; 

eichau. Wopp.n/238. Gentalogie,ibid, 
Reich liv von Meldeck. Nahmens lrfprung 

173. Joß Reichlin von Hanßen Malbdeck An- 
no 1400. zum Erben inſtituirt / wie? 20 & 
Woͤppen / 238. gebabte und noch habende 
Guͤther / 3 24. Genealogie, 205. 

Keihe:Apffel. Beſchreib = und Bedeus 
fung/237. 

Keihs: Banner/Reiherfabhnen. Defs 
fen (dwarger Adler mit dem Ereuß auf ber 
Bruß/237. Deſſen Farben roth und jgelb / ibid 

Reichs ⸗Dienſt / vid Krieg. 
Ritter⸗Dienſt. Wird vom Kahſer den 
Rittern nnd Valallen gebotten / 27. | 

Sind ındeffen befreyt von allem Laud⸗Ge⸗ 
richt/ 27. Gehen ber Lehen, Herrn particular- 
Dienſt 8901/27428. 616. ſq. 

Werden von ihnen gebotien / wann ihnen 
ſelbſten deß Reich8-Dienft gebotten wird / 28. 
‚Heut zu Tag von den Leben ‚Gütern und Cam⸗ 
mer · Gefaͤllen nimmer üblidy/ 29. feqs Je⸗ 
doch dem Bapfer felbige zuexigiren nicht ber 
nommen/ ibid. 608.614. 

KReichs · Gericht. Warũ vonfolden an bie 
Reichs⸗ Täg in Neid“ » Abel Beſchwerden 
nicht zu appellirenz 9. ſeg. 

eh Uriheln Execution vor Alterd auch bey 
der Ritterſchafft / 11. ſeq. 

Reichs⸗ Matricul. 


erlev/ 9. Ä 
n der älteften / —— die Sefellfepafft 


ei Georgen » Schilde. tem Hegoͤw und 


Donau/ 8» 
Sn der legten auch die ſreye Burg Friedberg 


nd Gellenhaufen/9: 
2 Waren or —* Contribuenten mit Geld / 


Are Reichs » Ständen Matricular - An⸗ 
ſchlag an flatt der Zehen» Dienften heut zu 
Sag praeftirt werde 29. 

Sr Alters dte Cammer- Gefaͤll darzu ges 


jdmet/29. 3 20. leg. 678- Ä 
= Sehe oca der Unterthanen Steuren beſtrit⸗ 


z 2I: 6 8» 
ten 3 neben Kapferliche BerfönlicheDienf. 


fönnen gefordert werden ? 30% 


Matricular- Anſchlags deß Üdel gegen Auf; 
hebung der Charıtativ-Subfidien / zu wͤcckli 
cher Erlangung der Sesſion auf Reichs- neh 
Creyß⸗ Taͤgen/wie? 303. 306. 319, fin 
607. 775. ſeq. 

Ahr Quantum bey dem Echwaͤbiſchen Bund 
3 2 56 2» ſeq. 

er Prælaten &c, Anſchlag / 319. 

Worauf bey jedem Stands Quanto zu rene. 
Ären? 320. 

Der Vafallen eigener Anſchlag / 3 20. 

Deren Contingent auch im all der Confo- 
lidation im Crayß verbleibt / ohngec tet der 
Lehenhert in einem andern. Erepß gefeflen/ 


320, 

Der Anfchlag nad) eines jeden jährlichen or- 
dinari Einfünfften einzurichten/3 20, 

Jeden Stands Unterthanen vor Alters be- 
ſonders belegt, 321. 

Die Ritters Güter find in deß Reiche » An 
ſchlag nicht gehoͤrig / 03. 

Die Reaflumirungdeß gemeinen Pfennings 
dem Publico weit gemäffer / ald die Matricul 
nach den Römer Monaten/s64. 

Schmäbifchen Adels Quantum Matriculare 
wie? 703.640. 775.feq. 
Reichs⸗Regierungs form und Art, ‘Die 


" Alte different von der heutigen/677.feq. die 


heutige bey Regierung Maximilani I. tabiligt/ 


29 f» 

Iſt Fein Status mixtus, 297. 

Diefe Meinung zu Witteberg erfunden/ 
298.feg. Der Mixtiflen Imputation i der 
bie Catholifche/und diefe wider jene/298. Ein 
andırs it confortium follicitudinis, ein anders 
Majeftatis, 299, — 

Deß H. Reichs Harmonie in einem einigen 
Haupi und vielen Gliedern / wie? 300. 

kepræſentation deß Rayferd/und der Reichs 
Ständen auf denen Reichs⸗Taͤgen / 300, 

cenfur der Gelehrten / fo wider die Kayſerl. 
Majeſt. gefchrieben/297.feqı 301.614. 

Am Münfterifchen Sriedens .Schluß Feine 
Mutation gefcheben/3 01. 

Ya welchem Berftand ein Monſtrum, 301, 

Zraurige Propbezeibung/302, 614, 


gilllz Das 


Kegifter iberden Erften Thet'; - 


Daß Teutſche Reid) war eine Krie gerifche 
Republic, und des Kegiments Würde deſtund 
aufıns Adel. 304.feJ. 565. ſeq. 

Dis Haupt» Mixıme Kıyierd, Majeſt. Macht 
in Wiebderaufrichtung altee Adeliden Exer- 
eitien /uudanderd, 307. Dergleichen nım. 
mer zuhoffen/306. Staͤrcke und Schwaͤche 
dei Roim. Reichst / bich. Unterſchied der alten 
Fauſt⸗Rechts ⸗ Zeiten vondenen heutigen Fe⸗ 
der⸗Fecht un / 565. bie Beränderung / 
in dem Römifhen Reich / ſowol in Genf. 

als Weltlicher Regierung fcheint eine Würs 
ckung der su hoch gefliegenen Gelehrten zu 
feyn/ 566. Die beſte Regierungs » Form / 

wann und wie ? 566. Univerfal - Monar- 

ehie, wo ? 281. 56%. g72, Flebilis 

iuftitie Imper i, foetus monftrofor, DD, Mön- 

frrofam Imperii formam &e. ſtatuentium, 

614. Ride Baffın Welche propric alfo 
genanndt werden ? 606, arum die 
Reichs⸗Edle alfo genannt werden ? 451. 

Rebe s Scepten Belhreib ⸗ und De- 
beutung/ 237. 

Reichs» Stand. Reichs⸗ Tg. War 
rum nur die Ritteefhafft an Hegoͤw und Drs 
fenamdarzu beruffen worden ? 5. 8 

Dabey dee Schwaͤbiſche Adel vor Alters 
auch erſchienen / „6. ſeqq. 607. wieberund 
tentirt / Anno 1687. & B. 607. warunb 
ſolches nicht wor ſich gangen? ibıd. Deſſen 
Concluſa verbinden den Reichs⸗ Adel nicht / 
was fein Interefle und Particulairen Stand bes 
triſſt. Exempla, Urſach / 5» 9- 296. 397% 
477 58 1 ſeq. 

Requuñta etues Reichs⸗Etands / 604. 1 
Reichs/-Ritterſchaffteu ſind Status Impgrü, 
702. ſeq. 75 2. 

Die Reichs⸗Policey⸗Ordnung von dem 


| Reichs⸗Adel nur mit Vorbehalt ihrer Frey⸗ 


beit und Exemtion angenomman/ 107. = 
473, Andie Reichstaͤg können die Juftiz - 
chen nicht / weniger deß Reichs o Adels Be⸗ 
ſchwerden / verwieſen werden / 10. 

Ob die Reichs⸗Ritterſchafft noch zu Tag 
alß ein privileehißßroper excinpter Keiche- 
Stand genandı weten fönne? 9, 

Die Kitterſchafft am Rheinkrom u. Wer 
ſterwald auch auf Reichs⸗Taͤge beruffen / 


702. ſeq. 
Die Berti ober Wenberung ber 


Staͤnden fan * 8 gantzen Corporis Con- 
fen nicht eſchehen / 9. 604. leq, 


er Acheat·*iſchen eineni Kanſerl. Diy!o- ' 


— — — — — — — 
mate und Privilegio ‚jjoounn einen Keiner 
— — \ed / und Sanctione pragmatica, 
473.kg 
In ber guldenen Bulla Caroli1V. migd der 
Reĩichs· Ahel als ein befonderer Grand unter 
dem Wort Nobilium verftanden/ 260. 277. 

Warum der Reichs/ Adel auf den Reichs⸗ 
Taͤgen zu erſcheinen aufgehört 291305. 

Auß der Reichs⸗Siaͤnden Conclufo coob- 
ligativo feine Charitativ - Sabſidien vom 
Reichs Adel erfordert/ 296. 

Auß denen Reichs - Abichieden wird unbe⸗ 
gründet von dem Reihe zRitterichafftlichen 
Staat und Stand geuriheilt/296. 

Auf Reichs. Zägen participiren Die Reichs 
Staͤnd nicht der hoͤchſten Maͤjeſtaͤt / ſondern 
ſolche competitt dem Kapfer allein / 297. 

Und verbleibt das Roͤmiſ. Reich eine Mo- 
narchie, wiewol reftringirt und Imitirt/ 297. 
(eg Kepræſentat on def Kupfer und dr 
Reichd-Ständen daſelbſt / 300. Db bie 3. 
Ritters Erapyf mit 3. Etimmen zar Seflion 
wuzulaffen ? und es ber Reiche » Kirterfihafft 
rathfam? 303. 1eq. 306. Kapferl. Coniens 
de anno 168%, was den Schwäbifchen Mit- 
ter= & enh betrifft. —— 

Die Wuͤrckung der Maſorumin Reichs Taͤct 
bat in det Reichs ⸗Staͤnden particular - juſtiz 
und Freyheits · Sachen nicht ſtatt 307. 

Die proportion der Stimmen in Reichs⸗ 
Tägen) 307. 

Keichs⸗ Stadt. Ahr Krieg und Fehden 
mit dem Hoch:uub Niedern Adel / p. 1.381. 
giı. gg. Außgang / 538. 

J erain en und mit ande 
ven Hohen vom Abel. p. 1. 539. ſeqq. saf- 

Temporale Pfälsifche —— Er 

Dry Theil des Städt - Bunde 7 179 
— —— 8 Conret ül 
wo 2. 541. 564. Derkog iſtophs B ı:- 
trauen Fu venfkeichs. Btädsen/ 40. er 
Städt mit prelaten und der Ritterſchafft fol» 
ten in verttaulicher Einigkeit auf des ichE- 
und Kap ers Wolfahre bedacht ſeyn / 572. 
ſeq. Der Staͤdt Hauptl:uch von Adel / ibid, 
Reichs —— ** eontradicirt 

7,8. 291.199. 294, 19. 296,302. $ 22. 
621.69. Ihre⸗ ——— nie der * 
ſchafft zu Zeiten Kar ſets Sigismundi „ 2777. 


Noch heut zu Tag nuhzlich 497. Berglich 
mir Kayſet Wenceslao wegen ber Juden, 
yı 


ee | 


za. a ss wu m 


J 


—— 


.. 


und Sigille 


Br Regiſter Aber den Erſten Theil. 
vid, Fuden. Nehmen fi der Städten Beſchuͤtzer deß Friedens / bder Gerechtigkeu / 


Weinſperg / Woͤrth / und Giengen patriotiſch 
an/ wie ? 540. —— Die — ung adifi- 
mukaxeam Ke- & Correlationem denenfels 
ben chſſicultitt. 302. Reichs Staͤdt im 
Schwaͤbiſchen Bund’ 294. Ihr Quantum 
darinnen/ 329/ 563. Aelte ihrer Wappen 
189. Anno 1484. wurden die 
von Adel / ſo in Städtendas Burgers Recht 
hatten / und Steuren miüffen / zu den Thurnie⸗ 
ren nicht zugelaffen/ 114. vid. Thurnier. 
Schild ohne Helm / und doch darunter Adelich 

etcönte Helm / Theils Staͤdt auch mit 

elmen / 235. Uaterſchied der Fteyen uad 
Reihe Städten /546.572. des Kand 
Adels dienſt und, Afıftenz wieder Hoch +» und 
Niedern Adel/ 394: 507. ſeqq. Erempel und 
Qualitzet der Noel, past > Burger / Civil- und 
Militar - Bedientenivon Braven ⸗Herten⸗ und 
Adel / 115.feqgg-459. 504. fegg- $07. 
“1 g11. fq.546.lgq,563 . 620.0 
Collectisad [Majora aicht verbunden / 564» 
Der Stätt Reichs ⸗Steuͤcen Quantum febe 
gering’/ und daher mit der Multıplication 
neben den andernüber groffen Reichs s und 
Ereyßs ‚preitationen nicht compatibel , 
auch E » mablen — * oneroſo ——— 
perpfändiper confequens vigorePac,. Wei 
—— 6v3. , 

eüt zu Tagwird Feiner vom x. Adel in eine 

Keidd. Stadt recipirt als unter gewieſen 
Conditionen , 620 Nachdem Berk Abel dur, 
auß vertcichen > find die meiſte democratifch 
worden / ibid, 

Reihe s Dögt / Reichs ⸗Vogtey zu 
Sröningen/ p.1. 445. Nicht Erblich / vor 
alters zu Ulm. 569. Kanferliche Miniſtri. 
170 . Vor altersdie Nobiles, 115. 620. 

Reiſchach / Bor alters auch Doctores un b 


Magistri,p. 1.103.104.276 . Wappen 
23%. Thurnter. 152° Juder Verain So 
Georgen Fahnen / 3 460. Eine auh Aebb⸗ 


tiſſin zu Lindau. 253. Vor alters auch bey 
Donau 323 . Güther/ 326. Bi 2 . Iſt von 
den Erſten aͤlteſten uad Berühmteflen Famil:en 
warteten Rayfer Carolo V. Zu lim ihrer 42. 
auf einmahlauf 349 Genealogie, 349 
. Reise Ritterſchafft add. Adel Rit⸗ 
ser Ti: Glieder. Shwäb; Ritterſchafft 
Woher fogenennt ?p.T.. IE. vor altersdie 
Kapferl.. Cävallerıe.ibid. 72.33. 639. 
773 . Graͤntz · Soldaten der Römer und Sranı 
ckeñ / 11. ſq. 184 


der Wittwen und Wayßen. 11, Vollzicher 
ber Kayſerl. Urtheln: Gelaits = Keuter auf 
den Kayferl. and» Sırofien / ibid. & Abel. 
tarenffrey/vid. limed etaͤt, & Ade l. doch de 
Reichs Dienflleut2. 3-.123.265.266.267 
581. Vor zug vor den Keichs ⸗ Städten 
vid. Reichs Städt. Ders Authores und;Scri- 
benten, Vorrede / & 574. ſeq. Wiererley 
Urfprung ı ſeq. Seye nicht zur Landfafferey 
bringen /noh vom Kayßer jemablen darein zu 
confentiren,vid: Pandfafferey . 
Herrliche Manutenenz Kapferd Ferdinandi le 
md Leopoldi M, 1.14. 1fj- 
Dient dem Keich nicht ns Geld / fonbern mit 
Leib umb Sold- 1.3 ls (99 266 ·iq · 291r 

63.582.773 9 

erdienen Die Keichs. Steuren fslbfl 1.126 
ritterfhafftiihe Verbuͤndnus und Mache, 
1, 32. Wird Theild von Thurnier / 
Gefelichafften deducirt , 1. 44- 
Mitglieder auch Gravenund Herren, 1, 
47:31 2.feyq.6017f94-697.vid, Graven 
Anden Land: Frieden / Policey / Reichs 
Conclufa ‚&c. gebunden / wie. 13296. 307 
ſq. 587. ſq. vid.Reichs· Stan), olicey. 
Fand ‚Frieden. Warum die »vom Keichs. 
Adel nimer Ritter und Doctor werden 7708, 
dero General und Special Zeichen / Urſprung / 
Bebeutung. 1..44 ſq. 65.ſq. 219. 


fq. 225 

Requfita Bey vor habenden Immatricula⸗ 
tion, I» 245 . 604 . ſc 62% iq. vide 
Iınmatriculation ,„ freymilige Diener der 
Graven von Würtemberg /1.2657. 
Ihr alter Heerſchild der Fünfftg, 1. 267. 
719. Heut zu TagbdenCapitaneis zu vergleichen 


1 267.» 
die Furſtliche Vaſallen den Valvaforibus Theil 
leich / Theils höher / 2682. 
Sn er Guldenen Bull Caroli IV. Unter dem 
ort; Edlen als cin befonderer E sand verſtan⸗ 
den 260, 277, 
Bern mit denkeichs Städten’. 1. 277) 
g14.Ig 519. 528. 542. fu 
Raude » Ritserfebaht. 
Alter Reid: Edlen præceden⸗ mancher, 
ley. vide precedenz. Comduite in Herren 
Dienften. vid. Herren · Dienſt. Gebabr 
te . und — hi rehh8 + Taͤ⸗ 
gen/ 5. ſq· 291.fgq- 607. 702,19, 75 2. 
vid, RAcho⸗ Stand. — 
| Ob 


— 


Regiſter über den Erften Theil. 


Ob und mie deren Readmisfion rathfam und 
nußlicy/ 303. ſeq. 306. vid Reidhß + Tag. 

GStattlicdyeLibertzt, 291, 576. 

Reicht erlangender Geiftkicher Chur » und 
Sürften-Stand/29 1. 

Beſtraffung deß Adels dem Roͤmiſ. Kapſer 
und König vorbehalten/305, 580. 

Beſchwerden in Reichs Kriegen/3 07. 

Ahr Staat undjhefondere Dirigitungs- Art 
wuide durch de würdliche Sestion aur R ich® 
und Crayß · Taͤgen nicht aufgehoben/3 08. 

Deren Mit-Glieder Staat und Epd in Wuͤr⸗ 
sembergif. Dienften/4.20. 

Deren Mit-Gtieder/obgleich Vafallen diſes 
ober jenes Fuͤrſten / ſind keine Landſaſſen / 4220. 
602. ſe — 

vid. de enskeuch} Schwaben. Bebics 
nen ſich deß eben: Herrn Exemtions-Privilegü 
von den Kapferl. Hof:und Land: Gerichten un. 
befränckt ihrer Immedictzt. 421. 

Reichsſaſſen genandt,warumb ? 451. Wels 
he alfo genandt werden / 605. feq. Bier frene 
Ritterſchafften im Reich 45 3. haben Macht 
eined groffen Fücften am anzunehmen / 
493: 598. 599. vid. Protettion, 

tem frembde Kriege. Dienst zu ſuchen / vid, 
» Brieg. Macht Buͤndnuſſe zu nahen 7493. 
596. Welche Buͤndnuſſen am nuglidyiten ? 
45 5. xid. Bindnus und (Mitglieder, 

Def Adel: in Franden befondere Lehends 
Gebräudy/406. vid, Francken 

Iſt ein ungertrennlidy Corpus und eine wa⸗ 
ve Republic. 498. 608.645. 149 j 

Difp. de Nexu Ordinis Equeftris immediati 
in Suevia &c. erga Cæſarem & Imperium, ps 


574 (99. | 

R. Riiterſchafft erfennt allein den Kayſer 
2 fuperigre immediato, $76, 1606. 622. 
g9-78 2. Leiften dem Kahſer keine Huldi⸗ 
gung / wie die Reichs Staͤdt / ibid, 

Seynd den hoͤchſten Reichs⸗Gerichten / wie 
Andere Staͤnd unterworffen / 77. 

Genieſſen deß Fori-Auftregarum, ibid. 

Geben zu def Cammer⸗ Gerichts Unterhalt 
nichts / 52. 314. 577." 

Deren Forum iu Matrimonialibus, 580, 

Appellations- Quantum, g8 1. ſeq. 


Benieffen deß Keiigion - Friedend / 5R2. 


75 3.feq, haben auf ihren Gütern dit Superior. 


— — -——_ 
Territorialem, 583.749. 19. 757- jeggs 
Auch nach ter &: Stänt eig.n.er Bekandtnus/ 

63, i 
2 * Zunfftarum, ibid. Regalien, 83. fgq« 
87. ſqq. Jusbelli& armorum, 593. fegg« 
usLegationis, 596. feq , 

Nobilis immed'atus bona allodıalia in alteri- 
us ftatus territorio posfidens non fit ejusdem 
fübditus,602. feq 749. fegg. 

Obſchon einer immediar Ruter » Gütertbes 
v2 fo ift er doch noch fein Nobil s immediatus 
biß er der Ritterſchafft immatriculirt iſt / 60 5. 
ſeq. Doch find felbige in terris immediatis kei⸗ 
ne Land ſondern Reichsſaſſen / ibid. 

Groſſe Menge der aus Handen der Ritter 
(hofft gefommener Echlöffer 7 und Guͤter / 


12, 

Soldye per Fifcalem cæſareum zu vindici- 
ten/ wäreder Kayſerlichen Sammer [ehr nutz⸗ 
lich / 612. ſeq. la 

Rationeimed etatis ftat proNobilıbus in ter« 
ris Imperüi immediatis præſumtio, 22, ſeqq. 

6.757. 
RAR & fuperioritatit<rritoriali Nobi- 
hs fpecialia jura non officiunt, vel Regalia vel 
Jurisdi£tio criminalis® in territorio Equeftri ab 
alus acquifita, 625. 

Kein Ritter⸗Gi ed fan fich zu Prajudiz def 
Kapferd und Ritterſchafft jemand anderm fub- 
ject machen/und fid) durch felbigen eximiren 
laſſen / 498.626. feq. 755. 

Diploma — non eximendo, & 

uncto Poflefforii fünımarii & ſummariiſſimi, 
in jure eftfundatum, 633. Idem dic, de pri- 
vilegio de non arreftando, trahendo ad judicia 
extranea, 63 3. ſeq. Audtoritas ın Aulis cæ- 
farıs & — cum præcedentia familiarum 
antiquiorum &c 63 5. Iſt deß Kayſers pro⸗ 
prium peculium, 633. Hinca cæſare ãà quo- 
vis alio tanquam ipfius Minifteriales & fervi 
vindicari P unt, ibid, Zu deren Prajudiz fa 
aufm Keichs. Tag nich 8 ſtatuirt werden. 638 
Deren Quantum collettabile ein wahres xo⸗ 
ferl. precipuum, ibid zu Friedens, Zeiten I nd 
fie von allen oneribu publicis exempt , ibid, 
Dahero zu Unterhalt deß Militis perpetun nicht 
verbunden,638, Deß Kanfers Edle Knecht 
und feib»Guardy, 639. Domanium imaliena- 
bile „ibid, Jederweilige R. Kayfer vi 


ER. Regifter überden Erften Theil. 
ſich felbft verbunden /die Reiche — —— mit denen von Venningen / 239. 


ie Re 
ten den ihren Ehren / Würden + Stand u 
Weſen zu erhalten / 6 y0. ſeq. Karferl. Patri- 
monium allein noch in der Ritterſchafft uͤbrig / 
681. 
= Fundationgeß Sammer.Beridht® / und 
Reichs ⸗Hoftaths hat die Ritterfchafft oͤffters 


bey denen benachbarten Biſchoͤffen Recht ge⸗ 


nommen/ 683. ſeq. 

—— —— ſeynd Graven und 

reu riffen / 702. ſeq. 

ug ehr nudicıalis, F Superioritas terri· 
teria'is Nobilibus Imp, immed. in Caſtris & 
Diftrilibus eorum, etiam in Statuum Territa- 
riis ſitis ex LL,Imp, fundimentalibus, privi- 
legus Scobfervantiadilucide deducitur , 749° 


fegg- 
Mautæ bonorum immedietati perſonæ 
non oſſieit, 625. ſeq. Try. ſeq. 
Diſcurſus, quo deducitur, qquod Jurisdictio 


Criminalis inPagis®cc. Nobillum Imp, immed. 


Saerz Domui Brand; competens‘, nequecx 
Indole hujus juris‘ particularis , ne que ex ob». 
fervantia &c, pretenfamSüp; Territor; neuti- 
uam involvere — 764. ſeqq. 
Religion; Der Beſchwerden wieder den 
Religions, Frieden/ Remedirung dem Ritters 
Math zugedadht / —* Relipions- Spaltung: 
hindert die Thurnier-Spiel nicht / 13 9- ſeq. 
Keimen Überdie im Harniſch reitende Priefler-- 
fchafft / 141. Db ber Religion: halben wieder 
den Kayfer ein Detenhons +. Kricg von ben 
Proteftirenden geführt: werben: möge? 298.- 
feq, Die Religions-Spaltung ift ſwaͤdlicher 
Confufion:in dem Reich Urfprung/Bid. 300%. 


Religions - Krieg dem Adel ſchaͤblich / 383+- 


jerfallenen Ehrifterthums Befferung/ ob nnd 
to zu hoffen Dorcede = » & 232: 175 


Einerley Re'igion, wann 2:28 2.. Genuß deß 
Relis ions · F iedens auch auf.dei Adeld kehen⸗ 


Güter ver Geiſtlichen Staͤnden / Vorrede -- #: 
- Mitterfhaffı auch deß Religion Friedens fäs 


bigyrg2. Ite m deß Juris Reformandi Reli-- 
gionen, 6 24 ſeq. & juris, eirca Sacra, 624 


ſeq. 
Remdin en: Dhurniir / 15 2. Wappen / 


239. ben Neccar / 329. bey Kocher / 336. 


Ai Gut / 359. Genealogie, 3 59.. Einer- 


Differtation. vom Religions: Frieden / Borre: 


de » + ’ 

Retra&tus vid. Einftand Recht. | 

Jus Retractus. Der Rhein und Wette, 
rauiſchen Rirterichafft/ 6 — 

Die von Eltz und Brei fuchen vermoͤg 
ihren uhralten poſſeſſion immedietat is das 
Jus retractus am Spur »Trierifchen Hof-Ges 
richt 687: ſeqq. 

Worgegen ob denegatam juſtitiam die Kayo 
ſerl. Promotoriales emaniren / 687: ſeq. 

Das Churfuͤrſtl. Hof · Gericht remittiet 
nichts deſtoweniger die Kläger an das Kayſ. 
Eammer-Herihrt/’68B. 

Die Kläger aber appelliren an den Reich. 
— ibid: R ä 

jeftiones partis adverſæ, 68 3.feggq. 

Refponfiones & rationes Reinheilnm, 
691. 664q · 

Fatale retractus privilegiati incipit à tem· 
pore denunciationis Directorio Equeſtri factæ, 
691,700 

Nec fufhcit fieri per æquipollens, 69 1« 
701. 

Aanus mortuæ ſeynd der Adelichen Guͤter / 
niſi ſub onere retraſtus, ohnfähin/ 69 1. 

Privilegiüm juris retractus in farorabilibus 

accommodataur juri ſtatutario, 69 1. 


Vermoͤg Chur Trier/&.D. iflein Verwand⸗ 


tee / wann er ein per profeſſionem ad manus 
mortuas devolvirteß Guth retrahiren mill/nue 
adrefufionem trium quartarum: pretii adftrin- 
gitt / 691. 

Adtio ſuper jure retractus habet locum con- 
tra dominum, 69 1. 

Nobiles Retrahentes lite pendente in pof- 
ſeſſione manutenendi, 6 2 24 

Wie ein ſolches der Kanferl. Reiche +.Hofs 
Marh gerechtigſt ertennt/69 2. Ä 

J. Retr, locum habet etiam in bonis ſub ha- 
ſta venditis, 693% 

J. R. privilegiatum etiam in contractibus 


obtinet, in quibus alias dictum ius ceſſat, 69 3.. 


Non impedit retrahentem à retractu, etam- 


fi eires vendita oblata fuiffet ad emendum , is · 


que emere.expreflerecußfet; 6944. 


Mmm mm: Neque 





Regiſter über den Erſten Theil. 


— —. 

Nequeimpedit retrahentem, ſi eo prefen- 
te res fuerit vendita, ibid. 

Ampliatur, ibid. 8695- 


69f- 
% höcretr, privilegiato wird Fein bonum a- 
vitum erfordert, 696» 

Koyſerl⸗ Majett. haben denen Abel. Gütern 
dat Jus Retra&tus geben fönnen/696. Um ſo 
meb: da Id · Ehurfärftl, Gnaden zu Trier ein 
Ed Aum ergı hen laffen / daß die Adeliche feine 
unadılıche Güter / nıfi fub onere juris retr. 
acquirirenfollen/ 696. 

bfervantiajuris retractus Durd) verſchiede ⸗ 
ne præjudieia wi ſen/ 67 9 · ſeq· 
. R. privilegiatum bat auͤch gegen ei⸗ 
men nice immatriculirten Adelichen Play/ 
698.feq. N 

Reurerey, Kayſerliche / der Alters die 
Kitterfchaffe, vid Kitt erſchafft. Beſchwer⸗ 
den wegen der Unedlen Votzug / 244. Daher 
der Rahm Ritterdicuſt / und die gegebine Rt 
ter,Büter/ 304. Kattmeifier ſolien nur von 
Adel ſeyn / 384. 

Reutlingen. Reichs⸗Stadt / alter Orth 
der Niccar » Ritter - Conventen/499. Auch 
Burger von Adel/g 34 

Reyß und foige 
Reias Adel / wie ? 593. feyge 

Rhaͤtien. Daraus Schwabiſche Abeliche 
Familien, 366. ſeq. Vortreff ichkeit ſolchen 
Adeils / Fteyheit auch nach Clodovzi Sug / 


67 
j Rhein⸗Strom. Bheiniſche 
Ritterſchafft J 

Der Rheinſtrohm war henen Hertzogen in 
Schmaben lang vorderen Abgang nimmer zu⸗ 
gebörig/ 22.25. 

Mittel Rheiniſcher Mit · Glieder / 85. Br 
Rheingau’ 86 Im Hainerich 36 Im We⸗ 
flers Wald, 36. Confignation ber Rheinlaͤn⸗ 
difhen MirBlieder 36. ſeqq. Am Aheins 
Strohm kein beſchloſſenes Territorium, 25. 

DiB Reiche immediate Provinz, 22. 678. 


Competirt bem 


fegq- —— 
Daher entſteht die præſumtio Br mme- 

dietate Nöbiltatis, 622. ſeqq. heintſchen 

Adels uiſprungliche ——— 22. 62% 


jus retr, priviegatuni hic eſt favorabile, 


Burgleut zu Friſdbetg und Gellnhauſen iq 
‚alten Reichs Matriculn, 9, 

Special - Privilegien wider deß Reiches 
Heerfaheten / 34. 

Thurnier⸗Jeichen / 44. ſeq. Patron St. Ser 
si — —— nicht die **— St. 

n ild genannt / 66. ſeq. * 
— —— — ——— Pr a 
orgefdjlagenes Tem in Fuͤhrun 

eines vbeſondern Fahnen —— 
Crayß / 67. Verain mit Schwaben und Fran⸗ 
ckea wider ven gemeinen Vfentung / 69. Macht 
—— Urfprung mit dem Fraͤuckiſchen 

Die Dber-Rheinländer Schwaͤb 
Mi der / Rheinländer ie a * 
Quantum, 71. ſeq. Un Vexehrungen / Lega-- 
tioueny wieviel? 72 (eg. Mhelnifche Kırers 
Rath / de Anno 1651.75, fegg. Grängs 
Beſchteibung 84 feg. 679. Zerideiluugen/ 
85. Propertion untereinander , $$. pr&ro- 
gativ, 94. Zeichen und Wappen, 225. Ger 
r Uinapfı mit dem koͤwen und H. Seit. ibid, 
Ja der Wetteraw.ibid 162. fegq. 86. Item 
auf dem Gau und Wikerich/ 162. feq. aufgi. 


tragene kehen⸗Guͤter / 25. 406. 


Geld Poen wider die Morofe, . berfle- 
ben ſich ın ihren Ritter re 9— r 
Reichs Contributionen,in fo weit Diefelbc zum 
Srieden und gleichen Rechten dienlich/ 478. 

Tburnier » Sefelfcyafften / vid. B-fill’s 
(daffıen. Scthurnierte Familien, 146 ſeqq 
148 frgg. Graven und Herren auch Mur 
Siiedet / 146 fgg- 86. 162. ſqq Abnohm / 
353. werden aͤr Reichs⸗Taͤgen deſchrieben / 
702. ſeq. Status Impeni, ibid 

Riepurg. Bor Mters auch Doctores, 
103. Wappen / 238. Thurnuer 7 1,2, 
Eis auch Bifhoffzu Wormbs / 292. 64 
ter/ 33 2. Genealogie, 332. Au bey Die 
Ienar/ 34 Ofterirt Yıpden/402. 

Rirtdeim. Wappen, 237. Thuenier / 

172. —7 einer auch Abt zu 
mpten / 29 2. Guͤttr / 3 24. In der VLetan 
S. Georgen Fahnen — — 
Bipfngen, 
Oftgrirtsd Lehen, 399. 


Ritter⸗ 
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Ritter / und Aneche, 
add, Edelleuch. 


Bon zerſchiedenen Ritter - Drdben/ 98. 


Mitterfhlagung fo gar bey Roͤmiſchen und 
BransöfifhenKönigea vor Alters üblih/9 9. 
Bey Fürften. und Gtaven / 99. Acih / cınen 
Ritier zu ſchlagen / 99 Wuͤtckung der Rit⸗ 
terſchlaqung / ibid. Uaterſchieb wegen ber ha⸗ 
benden Guͤter / 100. Ritter die theureſte /. ger 
ſtrengeſte / ſeltzamſte / der ohne Muͤh die würs 
digſte / 100. Eines Ritterd.Qualitäten/1 00, 
Ein eingebildeter Ritter / 101. Stiaff eines 
zum Rıtter » geſchlagenen unedlen Manns / 
101. halbe Ritter / 100. Uaterſchied eines 
Ritters von einem andern von Adel / 101. 
wird gemacht auß einem von Adel / 101. Miß⸗ 


brauch / 101. 105. 107.108. Eitele Uſur-⸗ 


pation deß Tituls eines Ruters von einem 
Gelehrten / 107. Groͤffere wurde vor Alters / 
als eines andern von Adel / 98.103. Ya 
Kleidung / Comitat, &c. 103. In Vermaͤh⸗ 
lungen / im Titul eines Deccen,ibid Auch 
vor Graben / Lehen: Heren. tem. Geſteen 

Erel; 258. Nothveſt / 29 2 Im Genußde 

Privilegũ Militaris, 10 3. Witter auch Docto- 
res, 103. 167. Die Ritter / Edle Doctores, 
und anuete vom Adel urſpruͤaglich beheinan⸗ 
ber und gleich s Standes / mit Einmiſchung 
ber unedlen Doctoren nicht zu trennen / 106. 
Heut zu Tag ver b oſſe Nahm eines Ritters uͤ⸗ 
brig / 108 / Eyd eines Ritterd 129. 277. 
Sitaff eines Ritters / foein Rauber iſt / 273. 
Der Kitter.Beieff Tax, 28 * Ritter nannten 
ſich ſeibſt Herten / 239. Milites hieſſen auch 
etwa Ritter Edle Diener / 264. Zuweilen 
durch Milites die Miniteriales verſianden / 
auch jenen jenahlen vocgeſttzt / 264. Equites, 
Ritter / werden nıı alle von Adel geñannt / 
sb:d. wareu zwar nicht Edel betitult / jedoch 
Edel und Nobiles vor Kayſer Carolo IV. zu 
denen aͤlteſten Zeiten genannt unddamit von 
Medlen usterichieben/ 269. feqg. vid. Edel⸗ 
+ Teurh. Wo die Ritter dem Ad.l entgegen ge— 
fegt werben / fo wird nur darducch der hohe 
Adel verflanden, 273. ſeq. Ritterſchafft und 
Adel einecley 274. Mu ver Kitterſchofft iſt 
der Adel beſtaͤutet 27 ar Mulitares, 
bie Aelteſte von Mel / ibid. Dip Kittetlichen 


= . 


Staats Anfang/ 2777. wurde unser Kayſer 
Conftantino , ibid —— deß vorhero 
vorgetragenen Stabs / ibıd. Bedeutung def 
empor zu tragen vergoͤnuten Golds / ibid. ihr 
Amt / ĩbid. Der Stand der Ritter in der Chri⸗ 
ſtenheit nutzlich / 4590. der Kitter groͤſſere An. 
zihl an Knechten / auch von Adel/ 528. 529 
130. 731. 56 J· 


Die gemeinſchafftliche halte Anno 1413. 
einer vonden xuter Hauptleuthen zu gemeis 
nem Gebrauch in Verwahrung / 4160. Ritters 
Truhen von Rap, Maximikano i. zu Einbrin 
—— der Uatetthanen Steuten dem Corpori 

eflätigt’36+ 
Rirrerdienft add. Reihe. Dienft. 

Kommen ber vouden Dienften deß dels / 
fo zu Pferd gedienet / 304. Werden wegen 
ber ritterüter geleifter. ibid. Anderen ftart 
Charitativ - Subfidien auffommen &c. vid, 
ECharitativ- Subfidien, jur ritter „ Matricul 
der reicyd » Ständen Confens nicht noͤthig / 


‚303. 
Ritter. Gatter. 

Dber Proportion der gemeinen Anlaagen 
zwiſchen all g Cantonen, 56. leg. Ratıica- 
ton theils urpiet / y ꝰ· Ermige Kedet u. Mes 
geu deß Orienauiſchen D juas, 58. 


Ritter Gerichts. 


Schwaden und am rhein-Strohm 467 
— btte avon ausgeſchloſſen / 106, 107. 
460. 468.* 


Ritter · Guͤter / add. Ei genthum / 
Lehen⸗Guͤter. 
Nefprüngliche Beſchaffenheit / 12. ſeq. 


2. 
* Reichs · Guͤter / ohnerachtet die Hero 
tzogthum heryach erblich worden 12. 
A Prediorumı Militarium b h ben Römern 


beſondere Art 12. ſeq. 


Deren Ererbung une Frehmach ung bon den 
Ariegs · Beſchwerden / 174. 372- ſeq. 


WMummm 2 Zu 


Regifter über don 


Zu vollkommenem Weiuk ber Adelichen 
Ritters Gutiar waren Kepferliche Privilegia 
aöıhıg/ 26. 

Der Graͤntz Miliz Ritter Güter bey ben Roͤm⸗ 
ern nicht verjaͤhrt / ſondern jeberzeit vindicitt 
worden/ 35. 

Die Rurergäter in Schwaben ju einem Cor- 

re Kauſerlich Confirmirt/ 49. 608. 646. 
* Att ſolche zu cuſtribuiten / anderft/ dann im 
ben RXoͤm. Colomen 373. 

Bey den Römernaur Burgen und Hoͤf. 
Dörffer erſt bey der Francken Regiment 
datauß erbaut / 373. 

Bor Auers aineiũ Neu / geadeltensom Kaps 
ſer mitgegeben / 410. 

Stamm⸗Nahmen bed Adels / wie alt? 174 
Sroße Menge der onderwerts hing: fonımenen 
Muters Süther. 612. Solche durchden 
Kayl. Fiſcal zu vindiciten waͤte dem Kahſer 
ſeht nautzlich. 81 2- ſeq. Bauren können auch 
Adeliche Bücher beiipeu/ 69 2. fg. 

Ritter - Bauptmann. vıd, Direftor 

Ritter » Ordnungen. Der Schwaben 
etneuett / de A, 1760. deren abermablige 
Erneuerung auf jetz ge Zeiten und kaͤufften / 
wird anno 1651 ımprobirt/ 476. der Erneu⸗ 
rien Ritter⸗ Didnungpojeit de 1653« 
— In — uud am Rhein — f 
tter⸗ b. 


3 Ffuͤrderlicher Exped’tiondergemeinfanen 
—— — r — ne u 
enon / chen &c. Kaſſt der 
——— — — ⏑—⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑————— 74. Ob ein 
Nie Rah aller drey Ritter ⸗CTreyßen 
zaıhfam ? 74.fg.Deputation-Rath in Sawo⸗ 
‘ ben Auns 16£1, befchloffen/ 7 5. Von deſſen 
erſonen &c. 75 fg. In Kranden und am 
Rheunſtrom / 75. Kapferlich confirmirt/Y7 5. 
deſſen Reaffumirung in Francken / 76. Anja 
ber Perſonen / 76* deſſen Nothwendig » und 
Nugbarkeit/ 77. Unterhaltungs » Koſten und 
Execution wol moͤguch/ 77. ſq. An deſſen 
ſtatt ein compendioſets Mittel / wie? 78. 
Risser s Spulen. Smd nöch'gden Abel 
in Staats⸗ und Kriegs · Kunſt zuunterrichten 
305. Proje& Anno 16 50, Botrede. 
Köderer von Oierfperg. 5. Thierfperg/ 
Wappen) 218. 237. Güter» 3 34, Genealo- 


Erſten Theil. 


gie, ibid. buceniei ⸗ ıbıh 152, Kine auch 
uobiifln zu Libenthal 293. 

hömen Deren Gebraud; in Aufßthei⸗ 
gu der eroberten Guͤtern. 12.4: Ihre in 
Zeürfchland erbaute Burgen/ Schläffer/ and 
Städt/ 12. 4 14. 371- 

Derter is heim und Jergen 176, 
Shrer prediorum Militarium ATL. 
vid. Rıtter- Güter, Ihrer Geſchlechts Nanien 
vielmahlige Veraͤnderung / 177. Idr Gebtauch 
auch durch gewiſe Zeichen allerhand Stände 
zu unterſcheiden 1 80. der Roͤmet Antiguitzeten 

and Vestigiain Schwaben. 372- 
Kapfır Titus Veſpaſianus und Conſtantinus 
mu der Schwaben Hälff —* worden. 
372. Ibrer Colonien distribution, fodann 
der Ritier⸗Guͤter. 37 3. der Roͤmiſchen Graͤutz⸗ 
Solda ten Dedition an die Frand en / 37 3 

Koͤmiſches Recht / Getſi⸗ und Weliuch 
Deſſen Mißbrauch wieder deß Teuͤtſchea 
Reichs Adels Herkommen bey der Töchter zu 
daffung zu den Rirtergürern/ 390. Vermag 
die ale Teuͤtſche Gewohnheiten nicht aufzubes 
den: 389. 

Auß demſelben mag von des Adels Staat 
nicht geuitheilt werden / 389 ſq. 126. 

Deſſen Einführung mit fo groſſer Menge 
Doctorum Jurs Civilis & Canonici, welche 
hernaq vor ürır Adelin Staats. Sachen 
gebe aucht wor den / y 66. Notarüwel;protono- 
tarii vor Alters Vice Cancellari. ibic. Urſach 
der [Fehr geichwaͤchten Monarchie in Teuiſch⸗ 
land / ibid, 

Roͤmiſches Reich. Defien anmittelbare 
kaͤnder heiſſen per excellentiam das Weich / 
452. dem Kay.erl. Fiſco adjudiciet ; Untere 
ſchied von deß Reichs Mediat-Provinzien,ibid; 
3. xid. Reichs Re gierun gs» Sorm. 

Roßenect. Srepherren inder Se fcuſchafft 
S. Georgen⸗Schilds/ 312. 

Roſt / Zaron. Wappın/ 238. FamilicJelte / 
2.3 8. eine war Aebtiſſin zu Sonnendurg / 293 
—— 238, vor Alters die von Buqen⸗ 
ſtein / 238: 

Roih / Baron. Wappen / bey erlangtem 
Freyhetel. Stand nicht vermehtt / 274. 226. 
239: der Familie Aelte / Splendor, &c.226. 
Genealogie, ibid. Guter / abid. Nahmens 

Urſprung 


Regiſter über den Erſten Theil. 


Uripzung/ ibid. Ja der Beram 3. Gorgen 
Saleny546. einer Ertzbiſchoff zu Saltzdurg / 
‚ein anderer Biſchoff zu Coſtantz / Item Au 
2* Abt zu 8Ulerich zu Aud ſputg / F 
sem eine Aebtiſſin zu Ettelſteiten / 292. 293» 
Thuenter/1 5.2. Margaretha /uxor Kerr & 
bingerd, TSF. Wildtraudt/ uxor Heinrichs 
Yon — 154. 

KRothenvon — — — ——— Wappen / 
238. vor dieſem bey Craichgow / 339. Ge 
ncalogie, ibid. Auch Ulmiſche Patritii, Urs 
fprung vom Land » Abel / AA. Im Hohen⸗ 
Stuf· Aug purg / 100. Teutſchen Drden/26 3 
Sieglen mit anderem Adel/ 55o. Heytachen 
mit rg f5f- — 

Rot abn. Wapfen/ 238. rm 
272. Rahmens Hripran), 173. vor Alters 
ab Doßares, 103. 276. Einer and) Bir 
ſchoff zu Bamberg / und einer zu Eoburg/ 23% 
‚der Familie Urſprung / 3 48- Güter / Gencalo- 


—— der Gefalfgaft St. 
Ruſeck / 
— Sailor rn “ 


Sadhfen -Spiegid Sf Rede, 
Alte uud — Fr deſſelben / 
107. 

almansweil. Abbt / Waͤrtembergiſchen 
RES Ju der Geſe Uſchafft S. Georgen 


06/313. 
Salzburg Erg, Bifcho f / von Adelichen 
Schwaͤbiſchen Familien, 292. 

Schaden zu ıineiBıbe sach. Ihre vor 
Alters gehabte und noch habe de Guͤter / 23- 
Genealosgie, ibid. Wappen Vermehrung / Abid. 
vor Aters bey Donauimmatriculirt/ib, In den 
hoben Stifften Coſtantz und Augſpurg / Item 
Ritter undDottor zugleich 167, Kadſer⸗ 
und Königliche Chargen, 167. FI6. Anno 
1317. unter der Stadt Speyer Edlen Hels 
men / 236. Schaden auf) eine Udeliche Fami- 
beim Elfaß/ 91, Heyrathen mit dem kand⸗ 
Adel / 167. zerfchiedene Linien, 3 —* 

Schanderneli. Adels Brie auch zu 
Thurnier und Thumb» Stifften 7 vid. Wap 
pen: Brief. ffen Adel. Eigenthumg auf 
dem Gan⸗ Erben Schloß zu Hohen⸗ Entrine 
gen Urfprung und neulicht Ethandlung / vic, 
Hohen · Entemgen. 


DSchauenburg. a N/239. Friebe. 
rich Würtembergifcher Kathy he 
I, Bey Rocher i i 


r 4/3275 

Schellenberg. Eine Aebtiſſin zu 42 
293. Suͤter / 25. Wurtembergiſcher Kathy 
449. Xuter · Hauptmann / 3 17. Judicium 

er Einführung der Thurnieren/ 139. 
vor dieſem s. 103. 110. ine 
EonglerKapıerd Maximiliani ĩ 10. Erfiereg 
Wappen hernach vermehtt 212.238. Um 
fprung der Familie IR Ber 
Mählungen/ 212. enier / 2 fü dee 
Beram S. Georgen Fahnem 345, Mit den 
Thumben von Neuburg/unddenen von Zeung 
«inerley Wappen/212. 

Schencken von kimpurg. Bor Alters 
aud) Dolores, 103, Wappen / 214. Bor 
Alters auch bey er / 216⸗ einer daſelb⸗ 
ſten Ritter⸗Hauptmann / 216. 

Schencken von Stauffenberg. Dry 
«tlangtemgupherel. Stand ' 


dad Wappen nit 
— Wappen/20 ‚Shure 
mier / 152. i iu Bambenpt 
————— Güter/27 2. 3 78: Näpe 
‚mens lirfpsung/174. 204. ihr Stemmiuty 
204, Barp giide Wappen der Schenden 
don Büren und Landegg/ 20 at nicht «t- 
nexley —— Dedel ba. Maß, 20 


HroffeChargenin Sachfen und Hber-Teine 
dand7204. Genealogie, 204. Wallfahrsenz 


2 ß 

derrel von Burrenbach. Cebaltiany 
zum Ritier geſchlagen / 99. 240. Magifter zu 
Tuͤbingen / 104. —— — von ei⸗ 
nem dep Adels exſteren Ausore , &c. LIT. 
Contrelait und Rüfung tn der Erg » Deroglis 
chen Ruͤſt · Kammer zu Ombras &c, 111. 
241. Groſſe und-Kapferliche Rricge .„Char- 
gen , 195. Viſtoriſche Befchreibumg we 
Gappen 7239 Segg. Bedeutung 240 
241. Helden-Zhaten/ 240. ſeq. —— 
ibid, Beuten von Rom / 240. JudatStri 
zu Ombras, 240. ſeq. — auch vor Alters 
ie Schorndotff / 241, Diefed Struid_ Er⸗ 
angung/ibid. Königl. Ferdinand, md 
zoͤſiſche Penfion, &c. 241. Kopferl. Reititu- 
tion, ibid. "unge meiner Reihythumb,ibid, 


ter/ 332.338. Genealogie ,338. i 
culirt/zwie? 246,0 oO 
Mmmmm 37 Sdild 
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Schild vid, Wappen. 
Yender-und Niedrigung / 148 » 
Schilling von Eanftarı , Vor Alters 

aud) poctores 103 276 
ſptung / 173. des Wappen’ 228. Kapferl. 
Confirmation d,8 vor allers bey den Hertzogen 
ia Schwaben obgehabten Erb: Schenstens 
Ampis / 228. Thurnier/ 15 2. dor diſem auch 
ben Neccar, 330. Guͤter / 337. Großmeifter 
zu Riyod 8/2238 Vogt zu Vaihingen und Wuͤr⸗ 
temberg. Rath im Schwaͤbiſchen Bund, 446. 
448. Genealogie, 228. Titul Edel. 276. 

Schindlin von Unter: Keitnau/ Nah⸗ 

nie Sr a 237.boralterd 
in. 173. 
Bor des eßiſch Adels Privilegien. 642, 
Schloͤſſer Burg’ Soͤrffer. 

Auzahl der zerſtoͤrten Schloͤſſern im Zug 
gegen bie Franden/ 560. Uhrſach der 

enge Schloͤſſer / Burg / Voͤſten / Ganerben 
Hauͤffet / 12. feq. 371.0. 

Derſelben Nuhmen Theils von Familien, 
TDetls aach Freyer Willtuhr gegeben, Theils 
davon Geſchlechts Namın entiprungen/ 171, 
feq.die Ortes in Beim und Jagenvon Rd. 
mern / 176. Groß Menge der Adelichen 
Schloͤſſer Kc in Schwaben / ſo gröften Theils 

erkört/ 354. ſeqq. 364 ſqq. vor Alters 
lecht warumb 7 363. Urfachen ihrer Zer⸗ 
brung. 376. biß 384.468. Dban Ihnen 
der Frieden gebrochen werden koͤnne? 379. 
Warum nicht aud) die Dörffer zerſtoͤrt wır= 
den , 12* kg. der werflörten Wieder, Erbau⸗ 
ung. ibid ber Burgen Befegung vor alters. 
387 Zehnerley Uhrfachen/ Warum fo viel 
Slöffer und Burgen zerflörs werden, 376 
biß 3823 Reichs Adel hat dag Jus,ihr Swiöfe 


fer zu bevefligen/ 593. ſqq. Darffen .ihre . 


nterchanen zur Kriegs · Zen zudemabrung der 
cloͤſſer anhalten/ 7593. Groſſe Menge der 


auß handen der Rıtierfhafft gelkommeuen 


Schloͤſſer. 612. Solche duch den Kapfırl. 
Fifcal zu vndiciren ware / ben Bapfer ſeht 
nuglichh, 612. ſq. 
Schloſſoeſeſſene. welche alſo genent / 
werden 1642. 
Schmiedberg / Wappen? 238. 


Nahmens Ur⸗ 


Thurmier/ 152. der Familie Urfprung/ 748. 


67. 
, Schoͤfferlin. Schöfferlinifher Mdckicher 
Wappen Brief, 186. Gebraud) und Wäü:d- 
ung deffeiben. 1 87. Bernhard, von Efflsugen 
des Siatt Bundd Richter /286. Weppens, 
Belhreibung. 197. Adelich Wapp-r/ und 
doch Geſchloſſener Helm. 225. Barbara/ 
Ludwigs Schöfferlins und Elifabeidu Gebohr⸗ 
ner Voͤhlin Tochter, eine Ehıfrau Welfgarg 
— 197. Consad/ Rectot zu Tuͤ 
inger. 186. 
Shönfcd. Wappen. 239. Thurniet / 
153. Güter, 332.1: —— Fannlie. 348 
Shöppınbar : Frey Deren Außlegung 
26 5. Eirorderische Guͤter 265. Bom Haben 
und Riedern del. ibid Frey Schoͤppen. Sa 
richt in Schwaben, vom Adel. befept ibid, 
Schulen / add. Rıirrerfhui, 
Db der Schulen Erbau aus denn 
Reformirten Elöfteen und Stiften billich? 
84. der Schulen Mißbrauch mit. Faulen 


uben und Bachanten. ibid. 
Schultheiß. add. Burgermeifter. 
Ampts. Rahm / hernach ein Geſchlechis · 


ahm 177. 

Schuflinried. Abbe in der Seſellſchafft 
©. Georgen⸗Schilds. 313. 

Schutz ⸗ Verwandte. add. proteition, 

Schiruis/ Eyd ziel et keine Unserihänigkart 
nad ſich 264. 

Einerley Perfon ein Lebens Mann Dienf- 
Manny und Schußs Verwandter / 264. 

Erfheinen zu Laud⸗ Tagen/ und find doch 
keine Landſaſſen 436. 

wabın. Mor» Gtreit in Brirgen/ 

fup vexil!o$. Georgi, 194 63 5 
Sonvere Treu eines Cavalıers. 3 q 
Boyle auß Schwaben 94 Kudolphus, 
Habfpurgicns aud) ein Schwab 95 Dis 
Nation Urfprung/ Dapferkeit/ Macht 93.194 
von Clodovzonidt völlig Ab rmmundeu 93. 

Romiſche Bayfır mit bülfder EC chmabn/ 
Titus Vefpafianus, und Conftantinus, 372. 

Huͤlff wieber die Juden/ 372. 

Der Hunnen Ewfäl / 376, Kapſerlicht 
barinnen geführse Krieg / 376. fega. 5716. 
fegqg Waͤrtembergiſche und andere Kıagend 
Behen, 377. ſeqq 382.516 fegg- 

EScloͤfſe 


— |: (in. 
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Sctöffer und Burg Ferflörungin/ 378. feqq 
BanrenAufitand, 382. 567. 
Wuͤrckung des Religiones Kriegs / 383» 
Des Reiche IAmmediate provinz, und dars 
innen kein beſchloſſenes Territorium, 19, 
fegg. 6 — 2. ae MOX in· 
fra Schwaͤb ſches Hertzogthum. 
Schwaben von Oſterreich ſonders geliebt 
25 · Einer Immediat Provinz ‚622.fegg. 
Sawlbılder ne Wiktembergufihte 
T- © I f . 
— Ebrikopke PA gegen bem Abel / 
und verirauen zu den Reichs⸗ Städten, 560. 
Archiv, zu Augfpurg in Verwahrung, ibid, 
Darinnen die Acta, türgen bed Wuͤrtemberg. 
Zugs / ibid. des Fraͤnckiſchen Zugs / womit 
Die Ritterſchafft in Fraucken / quä Corpus 
nichts zu Thun gehabt / 553.561 Der Bauren 
and Saltzburger Kriegen, 5 55 ss8 561. 
Heffifchen Rüflung und Keterss Dienft/ 
61. Des Bunde Fünf Rechnungen’ 561. 
ea der Ritt: efchaffi Contingent, 3 1 8 leggs 
562. fegg- 
Der Rıips- Städten Contingent, 319. 563 
Der Städt Hähpteir von Vdel/ 563. 
bie Rittec und Knecht aud) in dem Bund baten 
aber / Sie / als Freye Dienſtleut / mit Mandatis 
zu verſchonen/ 563. 


Buͤndnuſſen/ rorogitet/ unterſchrieben / 
294 597% 
Wie lang die Geſellſchafft S. Georgen 


Schilds ım Schwäbrfchen Bund gebliben/ 
294. deſſen Macht / 562.der Bunds⸗ 
Staͤnden Contingentien, 318 ſeqq. 562. ſq. 

Schwaͤb ſcher Creyn. Seſchwerden 
ber Reichs · Ruterſchafft g gen denſelben / p. 


ET — Aſſociation des Lands 
tiedens halben in Conformirtzt der Vetain 
1488: Sincerirt, 473 . z 
Ohne Gemeinſchafft mit dem Creyß die 
Charitativ-Subfidien und Quartier· Beſchwer⸗ 


den / 39. * 
Sch waͤbiſches Hertzogthum. 
add. Hertzogthum. 
Aufrichtung des Hertzogthums Schwaben 


bey Deiterceidh wie? p. 20. fegg. 
Deffen Srängen / Turisdiäien, Macht / 21. 


— — —— — — 

Jedoch oyrie Lands- Fuͤt ſtliche Obrigkeit 
gegen die Staͤnd / und infpecie gegen den Adel. ' 
21.123. 

Groſſet Diſtrict in Schwaben auffer halb des 
Hergogtbunbs, 21: ſeqq. 

ıe aud) der Groͤne Ldeil des Abels auffer 
des Dergogrhume Diſtrict begäthert mar 
22. 1eqq. 

Ob * lmedietæt des Neichs· Abels von 

deſſen Extinction zu deduciren ? Neg. 22. ſeq 

Conradus, lejterer Hergog in Schwaben 29, 

deſſen Pfaltz · Graben / und Marfchallen 2x 
beffen band⸗ Bögt. vid. Land⸗ ve 

Schwaͤbiſche Ririerfhafft add, S. Gen 
orgen- Schilde, Grfellihafft z / Item Donau / 
Hegdw/NeccarıKocher,Craihgiw. 

Deffen lIrfprungfecundum Lyrerum, 2, _ 

Immedierätunter din Schwäbifchen Hera 
— 20. 123. 

ie mit ihren Deputirten auf ben Reichs⸗ 
Zägen gehandelt werde 15.6. 
: n den älteften zeich8>Matriculn begriffen / 
.feq. 

Auf dem neichs Dag / wieandere Ständers 
ſchienen / y. ſeqq̃ 607. vid. Reiche: Täg. 

Pra&ccdenz vor den reiche. Staͤdten/ vid, 
Reichs⸗Staͤdt. Prerogativ def Vorſtreits 
vid. Dore Streit. Praxogativ, in Führung 
S. Georgen - Fahnen / vid 8. Georgen, 
Schild. | 

Brepeit wider die Verjährung an ihren 
erdy 3 

Ihrer Ritters Viertel Heutige Zeichen / ber 
alten Thuenierd-Sefenfd afften Zeichen / 44» 
feg. vid, Thurnier / Ritterſchafft / 

appen. 

Anfangs in 3. Theil vertheilt / 46. 

Anno 1437: und hernach vier Wiertel / 
wie ? ıbid. Klaͤrer umterfchieden mu Bereis 
nigung Hegoͤw und Algswv/ ibid, 

Creichgoͤw / wie auch def Adels in Burgauz 
Anuo 1488. befondere Bezirck / 47. 

Urfprünglibe Membra ven Baven und 
Herren’ wid. Braven. Anno 1560. ineig 
wahres / perpetuirliched und nimmer gertrenns 
liche® Corpus von fünff Th:ilen mıt denen 
Familien und äfern getretten/&c, 48. 608; 


646. ſeq. RE 
egu b 
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Repetita Equeftris conventis de fe non: in-. 
eorporando. Cirenlo Suevix ab Imp.. appro-. 
bata, Annor 564.647: ſeq. 

Cefärea confirmatio, Declaratio, & Exten-. 
Ko die Ordinationis.Cxf.. cum repetita.De- 
rogatione privilegii Exemt. conſuetudinis vel 
flatuti in contrarium, de Anno 1601-648. 

Limites und Btaͤntzen / —38 

Deren: Veränderung) 62.. 

Streit mit Francken wegen ber Proporti-. 
on an Charitativ-Subfidien, 77. vid, Charita- 
tiv-Subfidien.. Unserfchied zwiſchen Realiften 
- und Perfönahften, —* 

Praͤlaten und Aebbi bey dem Schwaͤbiſchen 
Reichs⸗ Adel / 12. feqg.. vid. Jebbt. Präs. 
laten. RittereDeputations-Rathr 75. vid. 
Ritter · Rathi Precedenz, Alternativ, 92. 
feq..vrid& Precedenz & Reihe Ritteeſchafft 

ativ der Shwäbifhen Nation, 93... 


garen wenigſten Theils indem Diſteict deß 
Hertzogthums Swaben beguͤtert / 22» 
Warum bie Ritterſchafft am: Hegoͤw unb- 
ullgoͤw ſich noch heut zu Tag die Vetain St. 
Georgen» Schilds ſchreibe ? und alle andere: 
Cantons-gleihesthun follen / vid. S. Geor⸗ 

n. Schilde... Ihre aͤlteſte zalteund, neue 

itul don und gegen Kayſer / Chuefürften &c.. 
vid. Tituls. ye Dienflleut deg Reiche ge 
nandt / vid. Reiche +; RKitterſchafft⸗ And 
Sienftieon. Ih. Kapf'rl. Majeſtaͤt Raͤth 
beh hundert Jahren her / 267. 

Uber 60, Freyherꝛliche Familien, vid, Baro⸗ 
nen.. Obfervanzinder Seſſion zwiſ hen den 
MitStiedern/ 236. vid. Mit· Glie der. 
Bi ei zu Würtembergis: 

en: Dienern angenommen/449 4580. 

Wappen / 2:26. biß 246. — * 8.. 
biß 154. Exempeli ber bey: hoben. Stifften: 
body angefommenen Familien, 29 r. qq. 606. 

Fanilienin der. Berain: wegen Führung St. 
Seorgen Panners / 346. 

Kanferl; Decretde 1688, zuwuͤrcklicher 
gesſion und Gtimmen: auf. den: Reiche - und) 
Crash Tägen/3 03: 607. 

Alsnahm wegen der entzogruen Ritter·Zuͤ⸗ 
ter dee. vid Abnabm: 

Schmid 


bifche Familien viel in deß Paul Fürs: 
irn: Wappen Buch aus gelaffen / 3:7 ®%. 
Groffe Ringe deß Schtoalsſcheinudels vor 


Alters bald in jedem Dorff dei Hertzogthums 
einer und mehr von Adel / 354 feg- 

Exempel der Gan⸗Erben Häufer/3 5 8- ſq. 
Bor Alters zu Hall in Schwaben &c.3 5 9« 
tem aaf den Fildern und. im Schoͤnduch/ 


354.387. — 

hd — &cc. groſſte Menge / fo 
groſſen Theile zerftärt / und nimmer in deß A⸗ 
dels Handen ſeyn / Urſpruag / 359. ad 367- 
338: vid. Schlöffer. 

Die Nahgebobrne von Ndel vor Alters 
ſchlecht abgefertiget / wie ? 363. 606. 790. 

Gemeinigiich nur ein Beuder geheurathe: / 
bie andere an Höfen, in Krieg / oder Geiſtlichen 
Stand ihren Unterhalt geſucht / 364. 

Delcher Zebrauch heut zu Tag hoͤchſtnoͤthig 
warum? ibid, Confienation der heuugen Fa» 
milien, 36 8.fqg. Der Adel in Turagoͤw Fraich. 
gn und Breißgom vor Alterdauh zu Schwa · 


en aehört / 317, ſeq. 364. eq· 

‚Biel Familien au ee sh i/ Sreanpiinds 
ten und andern Banden/ la,,3 47: fegq- 
364-fegq: 


" Asfıtenzund Anhang in den Wiürtember: 
gifchen Fehben: vor und- wider die Reichs⸗ 
Städt/ urſach / leydiger Ausgang / z81. 507: 
fegq: 11.ſeqq. z17..ſqq. g38. ſeqq · 546 


fegg: 

Damalige Tovfferkeit/ 3%. 

Der damit abgegangenen: Familien: Guͤler⸗ 
Faltung: an Würtemberg/3 8 7»- 

Güter Merſcheuckangan Geiſtliche / 38 3* 

Verfauffungan den groffen Adel’ / und die 
Reichs⸗Staͤdt/ 8 3». 

Demſelben ſchadiich die“ Zerſtoͤbrung und 
— Ade lichen Stifften und: Eids: 

ern’ 384 

Dich) Kupfer Earl‘ ben- IV. von den Wire 
tembergifcten: Fehden abgemahnt / 3 86. 

Kein and · Stand def Hertzogthumbe Wuͤt · 
temberg / ungeachtet der beſithenden Wirtem- 
beraiſchen Lehen· Suͤtern / oder fo gar Burarı» 
nn en 418. ſeq; 420. 

ig: 437: ſeqq· 446. 
“liches —— Hohen heroiſchen und: 
Hohen · Zoller iſchen Lehen· keuthen / 417. 

vid. CLandſaſſen. Item von Chur⸗ faͤl⸗ 
tziſchen Vaſallen, 63. 

Item von Bayeriſchen —— 

Verpflichtung bey: Annehmung - | 

4. 
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berg: Dienften; 420, vid. Würtemb:r 
Schwaͤbiſche —— — wie noch = 
dim andern Reichs : Adel in esdem re 
und ſteuͤrten auf gleiche merf zur Nitter- 
437 fegg- vid Kch nn. Rebt. 

Neandi ſich Die überbinbene Freye Ritter» 
(daff::4 

2 


affı:43 8. 
Bellag: ſich — Subjugst ung anberw rtem 


ſceren Abels / 
Improbirt des Grumbachs iatenditte Læem· 


tion des Landſaſſen Adels / 453: 

| Samibifden we —* wieder bie 
Appenzeller. nr 

— *— ſich in eines gewieſen Furſten Schutz 


gubegeben/ 497: 

Frenz.einem ben“ harten groffen Seren vor 
andern zubienen/ 49 7- 

Bin ſich des Fanı Friedens halben mit dem 
Shwätuhen Ereyß affociiren/ auf die Arcder 
Allociatiomde A.1488. 478 
rich Land: Feicden, Quantum Matriculare. 
ww? 203.640. 775.Kar 3* 

| urnier/ Geſellſchaffien / Sethurnierte 
Familien, r41.fegq 48. ſeq 
—— — dag 2 — 

- nfinplo, 607. 775-fegg- Warum 
s aicht voe * —* 


6122. fegg- . Bi 

Clarea. Reſcripta & Mandafzcantrs Nobi- 
les & ſubditos, puncto Collectationis Eque- 
is ; attentantes 
E48.fegg 

206 Kayferf. Diplomz de Non- Eximendo 
de 168 8.1hut im 
— eich 

164% u 

Kayſer hat ſich ver bunden / die Ritterſchafft 
in Schwaben bey ihrem alten Herkommen / 


Wrden und Weſen zuerbalten/&g 1. 
Das Ritt: efhaffiliche Statutume: de fe nom 


Eparands &c: i von ———— 
Familie accı * — morden/Sfr 
Pr $ ff- Wuͤrtemb. efferir- 
en / 3 
—2 Ein Wuͤrtemberg · offe- 
Owen, 





\ 


Se Adels Slern im — 233. ſeqq· 


Wappen, 219. Menge des Adels/ 25. Yiret 
Schweiger Braven Baronın, und Adel / 36.4 
feqg. der Adelauß der Schweitz verir ce 1, 
uno ıhre Häuffer und Echlöffer zerſtoͤret ıbid. 
Bamen in Schwaben, 365. Gleiche Stamm⸗ 
Guͤter in Schweitz und Schmwaben/ 36 5. 
Freuͤndſchafft mit Ulm / 734. 
Secretarii ODes Schteibets Stell vorFetten 
durch die Mitglieder / und vermutelſt dir bes 
nachbarten Stadt · Schreiber vrrfrhw 468, 
warum ? Ordmari - Schreiber angenommen 
worden 72468. Amt und Staat bey A ccar/ 
;g1-3zu Eſſlingen / 499. 
eckendorff. Der Groſſe Staats Manu 
ein Deſcendent der Schertliſche n Familie, 195 


zz79. deſſen Hogium 295. vor Lters bey 
Kocerbeguthern 76. 

Seelen. oder Eodten; Bücher. Darinnen 
Dir Adel. Nubmen Berzeichnus zu finden weit 
älterai& die Epitaphia, 1775. 

Safft von Sulburg. Bor Attere auch 


Dofioses, 103 mens Uciprung/ 172. 
Wappen/z S 172. rote 
blich / 


orat. Alers bey dem Adel 
isfingen.. Baron. in 27 urnier 


153. ieg: mit Trier und Heſſen / 
&5. faq. Einer Bichoff zu Worms⸗ 292. 
Auch ben Ortenas / 774. Urfprengdre Fami- 
be, 748.'367. Eineriey Famihe: mir denen 
von gichingen/ 367. Güter, z34. Gencalogie 


za ; 

Siegelbrecher vid. Meimepdig. Sigillen 

Der Gelbe bat daß —— re 
gehabt / als der höhere Adels 138. Exempel 
dot Rudolphoʒ in łateiniſchen Documenten, 
188. 275. der Geiſtlichen in Sigillen præro⸗ 
iv I ll des band⸗Richiers / der Geiſt / 
taͤdten 169. Nicht alte 


vor Alters geweſen 21 
Alter / und —— on. IE . 
Exempel / da ein Nobilis kein 
teil erben Kriegs » Eyd nach wicht leiſtet / 
r90, rthum der von den Adel. geſchlecht⸗ 
ern vor Alters gebtauchten Gchliten ohnt 


an. Gin, 
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Sbbndlingen. Aaſangs : Prälsifihes; 
Kinckel behn / Hernachaber sin Wuͤtlemberg. 
Mans Lehen / 496. 

Sirgenſtan. Baron. Erſteres Wappen / 
211. 237. Vermehrt / 211. In Stifſten / 
294. Naͤhmens Urſprung / 211. Genealogie, 
ibid, Gůter / Ueſprung / älte, / xc. ibid. 

* — an — — 
. Beld: Hauptmann, 4 n der Geſellſcha 
S. Burgen —— — 

Spaͤten. Bo: Alteis auch) Magistri. 103. 
Seqg- [Rahmens Utſptung / 17 2, der Senior, 
irte mberg. Erbe | 
. 238. Thurnier/ 153. Einer Bifpon mins: 

fpurg/ 292. Vor jDiefem auch bey Neccar/ 
330 bey Kochen 336. Güter. 330. 336 
324 — Veram S. Georgen * nen / 

46. — Hofmeiſter Rath, 448. 
gg. dir Familie Älte/ Macht, &c. 324. Ges 
nea’ogie, fbid, 172, Kayııl, General Feld, 
Marſchli 172. Sonſt Kayben genanndt/ 
172.550 | > 
Speer vom. Bubenheim. Nahmens / 
Urſprung 173. Wappeuy 229. Thutuler / 
x 253. Urfpeung der Familie, 348. 


Sper? erseck. Bor Alters auch Magistri, 


104, Wappen, 23 9. Gehabte und noch ba- 
bende Bäier/ 4 | 7. Würtemberg/ Bes 
Graven Eberhardd dos Bütig ny 443. Einet 
war Anno 1702. Fenderich her Hertzogen In 
Schwab #/ 3 39. Einelinie davon neunte fich 
don Lent ngen oder Penuingen/ ibid, Genza- 
logie, 437. J 
Ep yr, Biſchoͤff / von Adel. Schwaͤb. Familien 
292 


22 
Saats. Canzley. Deren Collect »r ſollte 
der.and rnPartiey Dedutliones auch Trucken 
laſſen 609. 612. 

Stadion. Hatten Theilan Hoben · Entringn 
357. Urſprung / 367. Wirtemberg Mäty/ 
442. fegg. vor Alterd auch DD. und Magıstri 
103. &jg. Wappen/ 209° !Ihutnier/ If 3% 
Güter. 3.24. In dir Verain St. Georgen 

ahnen: 34% « Chargenin hohen Stifften / 2 FR, 

eürfchmeiiter. 29 3.;Genealogıe 367. Dis 
ſwoff zu Augfpurg/ 292. Obſchon Braven/ 
danvoch Ritterihaffel, Mit-Glieder, 660. 

Stammpabger. Und Güter Urſpruͤnglich 
Hernady zu Lehen gemacht / 357- 

387.Tegg er 


uchſes / 202. Wappen - 


 Zeamier. JmErfoß/ugb Umifcpe Patritk, 
9 f ‘ 


1.518. . 
| Shano. Des Hertzpgthums Mürtemberg/ 
ud) der Üdel jedoch falva hnmedietare , 424, 
Lehin⸗ Leuͤt Stand eins Fuͤrſten / und doch 
keine Land ſaſſen / 143 4+ 
Underſchid ſolchet Staͤnden / 45 5. ſeqq. 
Urfprimg der 3. Staͤnden in Franden/43 5. 
fegg. die Lehen. Leit cc. ſeyn in der Voaitz 
de/ 4356. das MWürtemiberg. Regiment 
auf 3. Staͤnden / 
die Landſchafft Würtemb. auß 2. Staͤden. 
Wuge ‚Seände inder Eheiftenheit/ ber 
Geiſtlichen / Ritter und Bauren / 490. Dre 
Staͤnd in Teuͤtſchlaud ven Kohſer Heintich 
Gemacht / 18. Dreyerlkey Staͤnd im Reich. 
— er Eigentliche Land » Ständ vid. 
an -faffen. 
Staͤdt / Adel. add. Geſchlechter· 
: Differenter Urfprnng/ 275. Wahrer Abel/ 
280, Deffen Erhaltung’: 280, Helm, wie 
bey dem Lande Adel. 233, ſeqq. 280, die 
Steür und Burgerlihen Befchrverden Untere 
worff ene nicht zu Thut nieren gelaffen/ wann ? 
114. Ohne Præjudie der Edlen Bur get / 114 
121,{egg. Alter Adel in Staͤdten / Burger 
au von Graben und. Herren / und als Kapferl, 
Bediente 115. 121. 165. Beſchwerben und 
Tceoheilen / ibid. 704. frgg. Warunsder Adel 
auf Den Staͤdten gewihen d115. Vermic⸗ 
bene Mißl⸗Heytaihen bey dem Lande und 
Stadt: Abel, f03. [6 J — 
des Krieg. Wahre Uhrſach und 
Beſchaffenheit der Staͤdi⸗Keleg und Wehe 
den gegen dem Ubelzgız. fegg. Boyſeri. 
Legitimation der Städte Vehden wieder alle 
ſchadliche Leit und deren Schirmer und 
er ðc. unter dem Reichs Bahnen + za2. 
die Stadt. Ulm beiondere / 513. wiedet bie 
Aufgeftandene Geſell ſchafften zur Cron / Item 
mid erd e. ibid. Endlich ehotes 
und die Keichd- Staͤdt mit dem Adel mirder 
veraint / za 7 · biß 5 40,Vondiejetı Keugen iſt 
dem Lands Adeldır Gröffeke Kuın ensflonden 
f 38. wobep die Reihe» Städt auch nichts 
gewonnen / ibid. ven A, 13.37« bib 21 533. 
maren bey 400. Kergrs, lud Refpedie 


Urpheden von Pands und 


Stadi = Anl 
beſiegelt / 5 AS Leggs = 


= 
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Statuta, Jus Condendi Statuta, competitt 
dem Reichs⸗ Adel / 585. 

Stauffen. Barönen. In'der Geſellſchafft 
©. Grorgen⸗ Schilbe / 54 

Stein. Bor alters auch Doctores. 103. 
Altes Wappen / 209. Wappens Verweh⸗ 
sung dertinie zu Bechhingen untjlinterr Stog-- 
ingen/ 209, ſeqq. Genealogis, 270. Vor 
Alıırd Graven yon Einerfingen, ibid. Groſſes 
Gebiet, ibid. Wippen. 23.8, Thurnier. 152. 
Andere Berim Georgen Bahnen? 346. 
Einer Familie Zerſchiedene inien uad Theis / 
differente Wappen / 1777, Ritter- Hauptleuͤt 
in Ober⸗ Schwaben / Item an der Donau/ 
317: Titul Nobilisanno-T262. 272. Abbt 
zu Kempien / 292: Güter 3:24. Vor- diefem: 
aud) bey Hegoͤw und Allgoͤw / 3:25-'bey Orte ⸗ 
nan / 334» bey Reccar / 33 2. bey Craichgoͤw / 

382 Wartemberg. Rarhy 448. Einer von‘ 

ern hat im Thurnier Kayfer. Carolum IV. 
mie dergeworffen / 45- 271. Reichs· Vice-- 
Canzler 2170: Anna, Uxor Marquards⸗ 
Surgermeiſters gar. * 

Zum: Wüctembergif. behen ger 
macht, 396. und nody andere Guͤter / als 
Buſenweiler / Ke. 3,97. 440: 

Sternfels / Wappen / 227..238, Thur⸗ 
anier, 1.53. Bor dieſem auch Dig Neccar 30. 
Geuealogie,ibid, Guͤter / 33 9- 

Und: doch zu Cöonventen: nicht zii: zulaffen- 
a altaneen von dr Adel, Wil Stiedern 
Bie Tuͤrcken⸗ Huͤlff / che . Beytrag: m 
uud Perfenal-Bepfhuff- Helder/forner exigirt 
wie auch bey: dem Neccar⸗ Viertel Die 
Steuͤren / Kc. 54. 182. 

Art und Propertion-su-Beflreitung ber Cha-- 
yütativ-Subsidien, £7: feggı 776. fegg. 

Neccariſche und andere Befchwerden dar⸗ 
wieders erhaltene Moderation. wegen Ortenaw 


8 
Geme inſchaffilich weſen aller drey 
Ritter» Creyfſen / 73. 
Derſelben Exemtionumd Turbirung / Rene: 
‚eharung dm Ritters Rach zugedacht / 77. 
Bleibe bey denen von Adel erhandienden 
Surget kchen Guͤtern / 2244. fegg, 608, 


Ohnerachtet ſolche Guͤther die Burget vor 
hero vom Adel erhandelt gehabt ibid: 5 3 
Die Steuͤren außerhalb der gemohnlicherr 
Beeden und Perpetuirlichen GSteuren Anfang: 
zu — — Kriegs Volck und bergleichen 
126 


Hagetsoßnte Beſchwerden und, Reuerung / 
126. 


Rener Fetus Seculi Siperioris in Territorio 
& extra Territorum, wie ? 126. 41T. 

Die Steüren entrichtet nicht der Eigenthums 
Hert / ſoudern der wuͤrckliche Beſitzer / 322 

Dib zu deweiſen / daß vor der erſteten Beleh⸗ 
nung einiges Ritter- Buch von dem Land des 
Lebens Herrn Iinfpränglich « genommen, und: 
rauen Band - Zn &c, belegt gewe⸗ 
en incg. ps 407. “fegg, 

Db die Selcbnung mir 5 üren das us 
Collectandi publicum inferire Incg«- 55. feggq,- 
je | | 

nn Collectarum, und Exactionesz 
auch Diſtributiones differiten / 56. 
Die Abeliche Landfaffen werden auchibefteurf‘ 
417: rad ' 
"Die Vafallenin Schwaben haben ihre Si- 
ter und anders: Wermögen fo wol-al® andere 
Mite Glieder zur Ritters Cafla jederzeit mit 
Steuren Dertretten 433. — 
Bey Reichs Ständen Modus Collectandi: 
nach dem gemeinen Pfenning billicher / dann 
nad denen Roͤmer⸗Monaten/ y6 4. 
Ritterſchafft bedient ſich deß Juris collectandi 
nicht ad Uſus privatos, Warum? 608 614. 
Senieſſen zů jhrew Privat- Nutzen allein die 
Jͤhrliche Gleichförmige Beeden und Steüren 


Von diſen Ptivat· S eüren find unterſchieben 
Mr contributiones Communitatinm Fleckens· 
Beſchwerden / Gemeinds / Steuͤten / 61:4. 

Steur / Steürdarkeit. add. charitativ-- 

Mubſidien. Majora colleitis beym Adel. gelten: 
nicht aben bey Reichs · Saͤdten / 94. Fo. ſeqq. 


EL neefafftiche, jun perpetwinlicher Der 

” 
buͤndlichteit / auch in Ordine gegen Ihro Kay⸗ 
ſerl. Maj. gebracht / 15. leqq 


Nannu Ritter⸗ 
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en GE 7 EHRE 
MR sterfhafftliche 7 zu petpetuirlicdher Ber- 


Händfi Heeit/auch inOrdine gegen Jd. Kıyırl 
Majeſt. gebracht/ 15. ſeq. 

Der Untertbanen “ber Ruͤtetſchafft zu ſelb⸗ 
ſtig et Berelvungbiträfliiget/ 37: 276. 608. 
PR u Mits Beflreitung der Charitativ- Subfi- 

dien uriprfnglichg:mıbmetz40, feq. 5-9. 
608. 773. Eqq · 

Bufreyangoır Bepnukuhgem42 

Zu Murcewihaltungdiß Rıtıer bafftlichen 

oris —* als der — Subfidien 
an Geld, 49. so.tegg. [2- 
er kandluge Arien zu colleltien/ 4. 


. 49 649* 
RT — — — EXECUTION, 
Ab ʒug der Paflıvorum, 41. 
zen Bipnugungenysder Ceibgeding 
AR. - 
De dem NescorsViert.d eingetbeilet/43 
Die dutige Arch nach der aͤltiſlen eingerich» 


tet/43» SD: i 

Skaudarfeit haben die Mit⸗Glieder niema- 
len gehabt / fomber alein das Kinter » Corpus, 

g5.406. feq. 608. — 

Db von hiemgefallenen Lehen Guͤtern bie 
Stauebarkeit dem Ritter Corpori vbleibe? 
afırm. 406. ſeq. 609, ſeqꝗ 

In aufgeitagenen heimg:falleuen Lehen 
— daß Jus colle&tandı der Rittar chafft / 
10, . 

Jus call unde defirandum ?.851:0% 

Mob m-hr aber in feudis ex caufa civiliä 
Domino dire&io acquifitis, ibid. 

Exempla der-continuirenben Hitterfi hafftlis 

chen Bıfteurung infendis confahdatis, 611, 
’  Transaltienes dei megen mit einigen Stäns 
ben/sır. Der Stände deß Woſterwalds Be⸗ 
ſchwerden datwider / S11. feg. 


nt TE 
un — a y m Cerpore 
ie ceu n n zu eine © 
80 sten — auch nach der 
Jauhaber Veraͤnderung zut Ritter ⸗e Caſſa zu 


ones zuæxtra· 


entrichten: 43. 50. ſeq. 125.61 1. ſeq. 
Zu —— * 4 —8 igen Ærarii 


ge — 

geb icht zu a. — so. 
haber en bern 
Stande/Sehlic oder Weltlich / 5 1 * 


— — — — — —— — — 
Zu Kıpauungdeh iiierſchaffilichen fragen 
Staatd und Stande dehzutrogen / ſtreitet nicht 
ee 
tBeotrag nad) oem 
Frieden bey den Adelichen Mit - rer 
. gr des hoͤhern Adels nach und nach 
rk . 

Sonderlih beh dem Nccar⸗Viertel / was 
Die Anno 1648. ſchon inngehabte Schloß⸗ 
Guͤter —— 3- 

Sillich rfach jolcher Befregung / welche 
bey den fremibden und Privat- Junhabern nice 
angehen / ald Welche dergleichen aequirie 
Schloß · Guͤter in Conformiät der alien Ber» 
ainen / Beverfen, und Kapferl. Refcripten jur 
RiteroCafien zuiperteenten haben / 4: 3J · 

Stcur⸗ Befteyung. 

Deß Reichöle Adel auch in Kriegen wider 

Tuͤrcken / 312123. 5682. 6oß 
er. gemeine Dfenning Anno 149 · abge⸗ 
—— 2.46% 

Arſach ver und aus geſtrittenet 
Dritter Immunitäty / 3 2.cg. 
ß en gegen andere Reiche ⸗Sund / 
33.933.199. 

Der Burg keut won Fri ial· Frey · 
heit bey dem andern Reichs + Üdel das unfuͤr⸗ 
——— offtvetjaͤhete Herlommen / 34. 

arũtt det Biantz Miliz, und ihrer Sũ⸗ 
terbep ben — 126, 
fi ig ben Ftancken Stun 
i er Untehaltung deß Eammer «Berichtd/ 
en dpi 6 Requißtums eined ın eine 
Stade geſeſſcuen von Arel de Aano 2481: 
Sc. da er zum Tpucnier äugelaffen werder 
er Melt übe 

Dee Reichs Adel urſprünglich von Bias 

ner Yu 


und irirten Gütern andere 
Reich s ·Stand / Exempla, 123 ae 
Beſchwerden derentbaibeu von Fraͤnckiſchet 
und Rheiniſcher Ritterſchafft a 24. 
Daher die Abſtrickung der ter Kauf 


Welche 


124. 125. 608. 
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Wide FVFrey heit — bey Bur⸗ 


| er — — fer Carslas V. ab⸗ 
12 
Ritter: ee But Ries 
N u Adels ** * — 
ußlingen. Bra 


Mao, vid. — 
—— Wappen / 23 9. urnler / 
—— ter/3 32. Genealogie,ibid der Fa- 


Groffien. In der Gefehfpafft S.Bxor, 


IAn 
a | Btogin 2 Wappen / 238. —* 
wi 2 ———— 


234 er diejenige won Adel / fe 
ledet Eheg nbelt/in Thurnissen zu ſtraf · 
— o, Eine andere Arch umb Schimpff/ 
enfache Citation der Delin ten und 
ern ihrer Familie, ibid. Straff der außbleis 
benden und ihrer Anhänger äbid. Ent ſchuldi⸗ 
gung eines unſchuldig geſch n⸗Did. mie 
man ſich eine Zeit der Straff entzichen 
koͤnne ibid. Straff deſſen / ſo unerlaubt zum 
Thumiereingeritten/ 23 1. Sirgff deren 4 fo 
Abren Rahmen verlaͤugnet / wid. deren / ſo zu 
lang von Thur nieren ausgeblieben / ibid. Wie 
man mit dem v. rfahren / fo durch falſche Zeu⸗ 
gen zu Thurnieren gugelaſſen wat / Zbid. der je⸗ 
migen / ſo wider bie —— —— 2 a 
‚geteungen- / oderfo 
Drdnung gehandlet / bid. — —— 
— — der 
ibid, Wie die Turniers‘ Snap en mit u... 
fer verbrechen gemeinen Straffen beitehen moͤ⸗ 
8 m? 137.140. Gteaffen def Adels / dem 
Im. Kayfer und Koͤnlgen vorbehalten / 05, 


x Geld und andere Straffen ——* Sa⸗ 


rend 


chen und fonflen/4 58. « Steaff 
deß —— = umd.niedern _ 780 


Adels) dev Sottöläfterer / 122. 
der Drua ei — TEEN. SteaffbeyFran- 
cken / derer / 10 dem Diredtorio refiftiren &c. 
.606.feq. Temperameatum poenarum des Je 
beis &c 


ara Rlober, Sie und abiher Behaͤuſ⸗ 


feq. 


"fertn puruieren. gta, 129. En Fall, 


—— u Eu. f Fine dene, 


Adel im Re * 
won Stuben. — 
153. Eine war ‚wen in = — “ 


293+ Genealogie, 7 23. waren audı Donauf 
Guͤter iba. 2 von Sie bercherg ge⸗ 
nandt/3 26. Item bey Hegoͤro / Wid 

Stucrmfeder. Wapp ee — 


253. Nahmers Urſprung 


Bäker, 332 
vor die ſem auch bep —S / 338. 4 
— Fanilie , 348, ® 


Su ®- Geaben / uch Wärtemiber Ralh/ 
a, n der Geſellſchafft Sr Georgen⸗ 


8/3 1%. 
— Zu einem BHohenbetgiſchen be· 
ge 1395» . 
Superioritas Perräterlali s.2dd, Landes 
Fäcft. Obrigkeit x Regalien. irt ber 
Rillerſchafft — * pre * ſeqq. 
749.fegg: 757: 838 uch nach det — 


Ständen —— Scan ir 63. Supe 
nioritatiterrit, iu can 
— —X 


625. Dead. — Texx. — 

imp. Imned. in ie iſtriſtibus eorum, 

etiam iu Statuumm Territoriishtis &c. deduci- 

tur, 749, Totum hoc ivamı — unie 

— — wer. conſiſtere 

743.Seg. Ab ana vel.altera R egalium = 
arguere.ad jus Sup. Terr. > 

—— ĩ 

weft, 751. dor —e— — 


——— territor ĩ eoutrbuitt ad conſũ· 


En ‚ Territ. ſo viel als aichts 625 
ſeq· is cumSup. Tert. 


aihil DNB me ‚759. Omnis immedia- 


te Fr <apax eft Superior, Tert, 


on protinus.Quperioritatemn uisrecagno« 
vie Kr io cenfetur,qui * ab eo Ters 
ras infeudum recipit, 762. €q. 387. 
Syndiens, 
Ritterfähof eich — Kanadier 253. 


#2: fq.Qualitssen tiucs gelehrtenRarbe.7F 
naun 3 2 


Regiſter ader den Erften Theil. 


Gdehrte Confiliarii erfegen den Aogaag den 
Mieter: Rathe/ 77, ſeq. Wurden nad Sepa- 
zirung: der Prälaten und Graven erſt zum or⸗ 
dinaren Gebrauch angenommen / 458. Det- 
felben Rugen / ibid. bey Neccar Staat und- 
Amt / 48 1. Neccariſche Syndiei zu Eflingen 
und reg ſeq. Sollen dardeneben 


feinehinderliche Herten Dienft.haben / 29 
eg. — — ie 


Taris.. Grav Taxis Wappen / 227. lre 
ſprung dee Familie , 227. 348. Wappen. 
Mermehrung/227. Genealogie ‚Helte/ Ho⸗ 
heit &c,.227:.feq, Einer Erp » Biſchoff zu- 
Granata, 228, Gbſchon Graven / dannoch 
Nitterſchafftliche Mio Blieder/&so: 

Teck. Ulrich Herkog / ein Hauptmann im: 
Der, Schwaben aufder Parthen im Allgoͤw / 
317. Einer auch Wärsembergifcher Rarh / 

3. = die * Stadt zu Kirchheim an: 
der Te: 359. tung’ 409. 
# zul} ec Re. Haupfmann im 
wısıT auch Wärteniberg. Rath / 449 
der Geſellſchafft St. Seorgen⸗Schilds/ 
and nachgehends als Graven darinnen / 373. 
TDurn ier / 53 RN | 
Ferrisorial-Superlorität;vid. Lande: 
Flide Obeigfeir. 

Dep Keih6- Adels &c. Ihre fpecialjura „ 
Morrebe / p. LT. — 

Teuiſchen · Ordens · Sauß. Fi Sto⸗ 
rn — ——— RAR REIN 

* Georgen· Sch /31 

Atem Der Comaemibir deß Teutſchen Dre: 
dens der Balen im Elſaß und Bur —— >» 
Meifter in Cypern und Groß. Meifter zu Rho⸗ 
Biß/aucheiner von der Familie von Ow / 293. 

fAyiedene Sommenthurny der Dbern: Con«- 

s nothigzu deren Alienationen / 262. fe 
Hauß Commenthur zu Ulm / Hornegg.. ibid. 
deffen Cönventualen/ibid. Meiſter Teutfchen. 
Ordens / u. 293.» Eommentbur zu 

Ubronn / 26 3‘ 

83 Graven in der Geſellſchaffl 
St Georgen⸗Schilds / za 2. 

Thumben von Neuburg. Vor Alters 
“uhDoltores, 103. Mhmens Urſprung / 
7Der Senior Wutteubecg, Crb · Mar⸗ 


ſchalck/ Wappens Vermehrung / 202.-212, 
Erſteres Wappen / 21%. 239. Urſptung ber 
Familie: , oltm die von Thaun/ 2I 2. 366. 
Thucrgier / 1 * Einet Biſchoff Chur. J⸗ 
tem Abbt za Ellwangen / 292. Guͤter / 333. 
Olim auch bey Kocher / 336. Würtembergif- 
Marh/Regent’444:447. 448 

Der Stadt Ehingen beftedter Dfener/g23 
Eineriey Familie: mit denen Truchſeſſen dou 
Maldburgund Schencken von Minterfiertenz 
zi 2. ſeq. Auch mit denen von E dyelleuberg. 
und Trung/ibid. Grävliche Bermählungen/ 
iBid. Genealogie; ibid. Titul Edel von Kaye 
fer Carolo IV..272. ſeq. @inerley Deicen- 
denzınitpem Srepberren von Vatz / 66... 


Thumherrn vid, Geiffliche. 


Thum-Stifft. Deß Reichs Adels Be⸗ 
ſchwerden wieder ber Doſtorum Zulaſſung / 
160.. De aus ungleichen Chen her ſtammende 
nicht dar zu g eloſſen / 1 3. Anfbobenurbwi, 
bern Adelg Affe, 268.. DbdieQteliche Ges 
ſchlechter und Boſtores auch darzu. zulaffen/ 
z6 * ſeq. Unterſchied eines 1. Thurnier⸗ 2. 
Stifftmäffigen und gemeinen Adels / 164. ſeq. 
634, Stiffimäffige geweſte Familiendef bo«- 
ben Stifftd zu Augipurg/ 16 5. wi Bifchez, 

06. 634 


und Nebbt von Adel / 292. ſeq. 


Thuͤngen / Baron. Wappen / 23 9 Tour 
nier. 1.5 5. Einer Biſchoff zu Mirphurg item; 
Bambirg / 292. Genealogie, Älte ; Chargen,, 


je, aͤlte 
Guͤter / ibid. 


Thurnier. Beſchreibung'der allen Thurs 
nier · und Ritter, Spielen &c: 9. ſeqq. mer 
nicht zu Thurnier eñ jugrlaffen —— 
biß 130.63 1. ſeq Würderinedgrfchlagenen 
Mitterd/98. von den Thurnieren deriviren dit 
Mitterfchäfftliche Corpora:und Viertel / 44 
ſeq. — der Rittec- Viertel Stimmen:mit: 
ben Zeichen der Thurnier · Geſe llſchafften üben 
ein / ibid. 1. In Schwaben vor. Are 
drey Theilund Thurnier · Koͤnig / ibid.. Ja 
Francken deey Theil,ibid. am Rhein: Strom 

‚Theily: ibid.. Bracken⸗Geſellſchafft / ibids 

Fiſch / Falden &c, ibid, Thuraier zu Ro⸗ 
De theabuta 


MRegiſter üͤber den Erfien Theil; 


thbenburg/45 , Die Thurnier⸗Geſellſchafften 
Warum nicht nur zum Schimpff / ſondern auch 
zu ernſtlicher Beſchutzuag wieder Gewalt an⸗ 
geſeheu / ibid. 

Der Thurnier - Königen’und Raͤthen Ges 
walt / &c., ibid. Beſchaffenheit der altenThur: 
nier⸗und Kittet ⸗/ Spielen, ald Schulen aller 
Adel. Tugenden und Heroiſchen Thaten / ? fü 
feqs Der Thuruier · Aclte / 44. eg. 95.18 

Db Kayſer Heinrich,r. Auttor derfelben / 
96.180, 184. Der andere Thuruier zu Re⸗ 
genfpurg, 134. Hanf Dollingers und eines 

aracenen ſtechen dabey / in, Gegenwart def 
Kavyſers ibid. 

Allerhand Straffen im Thurnier / id 
Straffen. Ob und wann nur einer von ei⸗ 
‚ner Familie zum Shurnier gelaſſen worden ? 
13 2. ſeq. Viel uhralte Familien können nicht 
beweiſen / jemahl thutniert zu haben / 13 2. 


21,1 fr 292,632. 
often und Aufzug der Thuruieren? 132, 
Volicey in Kleidern und dergleichen 
Manns/und Wribß-Perfonen/a 5 2. Kg. 
Maaß im Trincken zu halten / 173, Aler- 
band Übungen 6:9 Tyurnier- Spielen / 134 
154» Diduungen wegen der Schwerbien/ 
134. Pferdund Rüftungen,ibid, Das beich⸗ 
ten / eiuſchtetben &c. 13 5. TIhurnier » Brieff/ 
13 fe Thurnier Königy ibid. Griefmwärtel/ 
ibide Die Staͤbler / 36, Epren-und Geſell⸗ 
ſchafft Knecht. Ehrenhold/ Md. Di Frau⸗ 
— ———— Wie Koͤnig und 
Bürften thurniert / ibid. Taͤntze ibid. Gewin⸗ 
ueter / Thurnier⸗Daͤnck / ibid. Jaͤhrliche Thur⸗ 
nier/ 1 = Thurnier ⸗Oerter / Mid. Die 
Urfach der Thuruiers und Ritter- Spielen / 
ibid, Urſachen / warum die Thurmieriu Ab⸗ 
gang kommen / 138. ſeq. 160, ſeq. werden 
srintirf/139. 161. Auctores, welche rathen / 
daß man ſolche wieder in Stand bringe, 13 9. 
Die 35. publiärte Reichs⸗Thurnier der vier 
Landen’ 141. feg. M-hrandere gehalien / gs 
632. Zwoͤlff befondere Thurnkir = Gejels 
ſchafften mit ihren Zeichen 7 141. bil 148. 
deren Öefellen / und worinnen noch andere” 


ntehr ſich befunden / 142,148, Thurgiet⸗ 


mälfıge Fanülıen bey 1300. 148. biß 154 
Jemalen 4,4 2. Thurnicr gleich nacheinau⸗ 
der / 54. zerſchiebene Nahmen um Ihurmers 
ud) einerliy Familien , #154, In æinem 
abr eu ss. Ein Kennen wnllim/1 55, 
Umgelterd grofjer Spieß / 15. Eines von 
Sieeg in Ulm / hernach Krafft genamdt / 156. 


Fi Augfpurgdeß Städt Adels mu dem Baudz 


del / 56h, 
8 ein anderer daſelbſt unter Augſpur · 
giſch · Nuͤrnbergiſch · und lilmiſchen Patricũs, 
256, In Närnberg ein ſolennes Reichs⸗ 
durnier gehalten, mit Ausſchlieſſung derige / 
ſchlagenen Ritter / hingegen Zulaſſung dee 
Nürnberger Geſchiechter / 157. Def Elſaſſi⸗ 
hen Adels beſondere Thurmer/ 158. ſeg. 
ann die offene Thurmier-Helm auftommen/ 
214, Eq. Unendlihe Anzahl der Thurnier« 
Genoffenen Ritterlichen Perfonen / welche 
Nur die ältefte und beſt - bemittelte vom Adel 
Wwaren/27 5. Kede Rapfer Earl dei Groſſen 
anden,Teus,dhen Adel/3 04. Altes E prüdye 
wWort: Morgens zu Acker g heu / und Mittags 
ne —— ne 3 neT meh 
t hatte einen Thurniee»- König und 4, 
Ralhgeber / 4x7. Derfelben jährlich: ee 
w.blung/4r7. Aller Sefellen einerieg Fels 
chen / 45 7. iſeq. Art und Zeit ber Wahl eines 
v etoebenen Königs oder Rathgebers/ ibid. 
Particular-Exclufion-Statu einfeitigdem 
Stadt. Adel aicht præjudicir lich / Exempel ge⸗ 
Es: Stan hl Isselegg. 236% 
113. 631 
Thurniermäffigen Adels Vorzug dor einem 
Stiftmäfligen/1sg 
Dee Esädt Adel war regulariter davon 
ausgeſchloſſen / 114.633.. 
Dre Haupt / Leuthen und gemeinen Ritters 
ſchafft S. eorgensSchild/2; 2, Ein Ritters 
Canton gegen dem andern 7253. Von ben. 
MivGliedern.ibid. Bon Gelehrien / Syndicis 
&c. gegen das Corpus, 2.55. gegen eingele 
Mu-Slieder,254, der Tirul Geſireng vom 
‚Serporsveswoeffen/ibid, Des heitige Titul// 
‚Di 


. Boltores.und 


o 


" Cenfür: und alte 


Regifter überden Erſten Theil. 


——————— — 

Die Titut gemeiner Reichs · Nitterfihafft 
gegen andere mar nach den Zeiten unterfchieden: 
4-TirubdesR Adels gegen Chur: Fuͤeſten · 
und die E von Oſterreich / ibid. 
wie die Dis Glieder einander gebunet/ und 
dem Tieur Page außgelaſſen / id. gegen 

yndicos,, 25.5. Warum bee 
Beßtorum Fitul vermehrt worden ? ibid. Miße 
brauch der Gelebrien Titul / vid. Gelehrte, 
Toy der Tituln, ze 5. Od die Titulad A. 1624. 
ıreducisenf 256. Vortragded Adels in Oſt⸗ 
rießland wegen Vermehrung der Titul non. 
rftemund Graven / 257. Titul vom Graven 
gegen Adel. kehenleuͤt. 257 Exemplä, ibid. 
son Firften zyg. der Vahllemgegen ihre 
Lehen⸗Herren / 258. ag; Edle gegen Edle/ 
259. —5 des Zuul& Geſtreng une 
rens Voſ / 259. Ilnnumerso · ſiagulari var 
Aiters auch Bapfer und Ehurfürften geredet. 
257. Zitul Edelvo: Aterẽ der Hidfler zen 
Aũ jugroſſer Mßbrauch der Situl gegen Privat- 
Verſonen / 27 *. der Titut£deknachder Bays 
ferl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. Canzley Stylo das 
prædicat eines ren / oder Richs Edlen 
278.61 7 Tituk Funckersgegendeniedern 
Adel. ibid. Gottes Juncker / ibid.. Mißbeaudy 
deſes Tituls / ibid. tiger Titul der Aiel, 
Seſchlechter / ibid.. Heütigen Tituls eine® 
Ritters: Wirkung‘ 283. Eined Elen 
Kern ibid. Eine Edlen vony auf / zur 
ibid,vid. Edel, Wo die Derier / wovon mam: 
en ir —— f —* T & 4. Titul 
sinedncuen Bäaronen,, 283. ſEqq Örsingerer 
noeh Ollny 288: Sernbarb- ergo 
ing dritte 1 288. n ! 
Erhoͤhung / und ben darauß ge jogenen Canfin- 
sen. Zuſtand bed: Rrichs / 281. ſeqq; Auter 
Suul des Geiſt⸗ und meltlichen. Adeld / Item 


„ ber Graden / Herren / Ritter’ Seleheecn 7605 


— ng ger —— 
bi an b 2 8 * y tem 
—S— — gerecht? 
388: (qq; 406. Meliches Statutzum: Sufpenfi- 


vun: stmaß Ju univerfäl,, 3903: Ihnen ward ehe 
Mer & 2 gg. Erben deu: 


pa Serra en eg re im 
$y2.. LIT bey. Rrcvar zuchte gehaltẽn 
192. Kperypcgen befjelsemaucg, fen verhrpr 


—ñ—i — 
rathet — 177 Töchtern 
Erhnehmung neben den Mafculis bey den alten 
Tedrfchen nicht Ablkd/ 389- Durch das 

ustinianifche Recht nicht auf gehoben / 389 
allich⸗ weil doch die Eltern dabeh ftede 
Hand / ſelbige weiters zu bedencken / bi 
790 Statutum iludEqueftre de 165 2. = 
pudSchilter, vi cujusRegreflus: filix renun- 
Ciantis ad. quarfam.generationem reftrittus eſſe 
dicitur‘, in. Archiro: Equeſtri non. repetitur,. 


172 
Codten⸗ bödper. vd. lem: Böder 
Eod tſchlaͤger· add. Moͤrder. — 
nier begangen/ blieben ungeſtrafft. 129.13 8: 


1 
t Eb⸗ Biſchoͤff und Chur· Fuͤrſten von 
Schwaͤb. Adel Familien, 292. 

Status: caufz: und Fatti Species pro: Manu= 
tenentia: rn Juris: Ketraftus: Nobilt, 
Rhenanzs &.Wetterayiez: contra: die Eide 
ſter Siegberg und ben won Zupferdfiid &c 
—2* — —— — — def. 

Sutifft geſeſſenen 677 

bed Adels em urſp —— 
dietzt,679-gg. 702 feng: oflgeie exſchie · 
nen aufden Rhrinifhen Rıtter-Zägen/E go, 
Far * dem Diftrit: der Rdeintſchen 

texichuffs begriffen, 679.680. Taz. fe 
continuiriiche Erffattung Der Charitativ- Sub- 
fidien, 680. Deren Immedierät uon Ebur« 
** zu Trier ſelbſten etkennt / ibid fe 
710 

2. Mtterſchafft erſcheinet auf den 
Band: Tagen / nicht als kandfaſſen / ſon deru 
gleich den benachbarten Staven und Kerren/ 
welche nutorie: immedlati' fenndr/ als Vaſal 
und benachbarte Reid: Staͤnde auf Unions- 


er. ie i 
een. Das ſtarcke Zutrincken Bey dem 
Mel verhoiten / 258 134 tem: in’ der Do» 
lirp-Orednungikid. Aa der Verain de An- 
BOT 3 *7. wie 3,1 34 
Trirbemin, 
Deffen Ernfür; 222. DifferenteErzhlung 
ber Seſchicht bey Heimſen / zz. * 
Troper: Graven u. Batonen, Namens Ute 
fprung/ 2 30,.18:8Bappen,ib. j tziges Wop- 
— —— an 3 48:Genta- 
‚chargen, Guͤtet 230. on Graden / 
daqnoch Riterſchaffil. Mu / Slieder / Con: 
Cctvch · 


— Wegiſter üiberdeu Erſten Theil. — 
7cf· ———— 


auch Dotctores md Magittri, F 03. ſeqq· Einer 
eg 104. Wurn auch bey 

onan / 323. R:hmersliciprung/ 374. In 
ter Geſeliſchafft mı 






t ege 
Voͤſtin Hoͤfingen deßha! ben zerſtehrt / ibid. A. 
1377. & 1421. in Wuͤttember giſe Dienſten / 


448. Wappen/ 237 GencaloeieTo4. 
Truchſiſen von Wadburg Wuppe 
Urfprung/203 ſeqq · ver Alters ben Deyöm 
und BodeusSc: 210 . fegg. Einer Ritters 
Hauptmann / ibid Wuͤttenderg Rath / 449. 

n der Geſellſchafft S. Georgen-Schnd⸗ 
3.13 vor Alters von Dhaun/ Hernach in 2 
Linien zertheilt / deren de don ih ein Guth ſich 
gelchrieben/ 203, 

Tübingen. 
BGeorgen⸗Schilds / 313. Würtembergifche 

Erb- Raͤch / 450 

Türe von Kanfkein. NahmendUrfprung 
173. Wappen ai — 
Urſprang / 3 48. Aner auch Tentſch meiſter / 293 

—* del daſe bſt vor Alters bey 
Schwaben. 344. deſſen Menge /ibid. vor Als 
ters bey Hegdiv und am Bodben-Gie 3 17 
Trieriſche Ritterſchafft erfcheinet auf ben 
Rand Tägen/ nicht als Landſaſſen fondern 
‚gleich den benachbarten Graven und Herren/ 
goelhe notorie Immedisti ſeynd / old Val, 
| Reiches un auf-Linions- 
ägen/ 681. ſeqq· 714. eg. 
Tig 11714 


Hat niemalen als Lande Unterthanen zu den 
gemeinen Anlagen concurrirt 683. 
* Bird vouden Statibus Prevmcıalibus ſelbſt 
A.T Für Immediat, mie Die Adeliche im 
Era Sf Mayıyz und dir Ehur Pfaltz ers 
t/:683: 715: 
e- Die — ıe von Adel an ben Hof⸗und 


anderen Berihten vorgenommene Arrefta und 


Cognitiones werden don denen RXoͤm. Kapfern 
alsnull,;und nichtig caßirt 63 3.qq. 716. 1gq. 
Welche —— — - * Ritter- 
t nicht præjudiciren mögen a 
—— Dres Bulla nicht fundır: Rab ib, 
InDioecefi Trevirenfi hat dir fandfaffetiy 
Beinen Piatz / EB g:fegg 
Trieriſche won Hoel werden im Camera Imp. 
als immediati coavenitt / auch ihnen in folder 
Quaktæt Proceſſus ertheilt und Vormunder 
vãordnet/ 685. feqg. 716. ſeqq In Specie 


raven in beri:felfkafft &. - 





ö——— —— 
von ig und Breitha h / ibid. 
Kerſerl. Caũnrg· icht casſirt die von dem 
Chur⸗ Trier. Hofs Gerichten umernomnient 
Cognitiones, 686. : SR 
Ep. Trier. Hofgt. procedendo permodum 
afresti agnofcirt Daß die Aoeliche feine Rand , 
ſaſſen (pen. 686, " 
Salutiren den Churf, Einen Landoͤherren , 
darauf feine Landſaſſerey zu inferiren 636, 
R. Ritterfchafft har den Churfuͤrſten niemohlen 
gehuldiget / 8. Zebocp ein eſſentiale ſubje⸗ 
ctionis iſt / 687. 

Trierifhe von Abel ſeynd als Status lnperũ 

aufdie:ihd-Conyen’ebefhricben. Jozfgg. 
Haben ante ImperatoremCarolune V denen 
Kanfern inımediate zugehört/ibid. 

So wol am Eummers Bericht / ald Reichs⸗ 
Hof * —— green die a. Adeliche 
moroſos, Monitoria erkandt / 705. 

Kayfır Rudolphus tt. befibit Bam Ranferl. 
Fıfcalensdge Retterſchafft gu aſſiſticen / 70 

Referibirt auch dem Commer » Geri 
mädhtigern Ständen Erceptiones fubje£honis 
nicht zu attendiren/709 ca, 

Ehur,Bürft Johann bekennt / dag die Ding, 
im Teier. die Unt:rthanen und Gäter ohne den 

Eh. Te, dependenz befigey7 Lo, 
 &hur,Fürk Lothar. bekennt / beſagte Ritt» 
ia pofleflione immedietatis gu fi 11. 

ur · Fuͤrſt Eafpar gibt Jhro in folcher Qua- 

lität die Execution, 7 11.60.%.%0h.Hugo ja 
mit in felbigee Qualität wegen der aflign. “ 
MWinterquartieren tralliven/7 1. ſeq. Diefer 
us retractus zuſpre⸗ 


en 
chen / 7 3. Chur · Pfaͤl endirt zwar pri- 
mas siflntiam Über den Mbel / difpukiet über 
deßwegen bie immedietät nicht/7 1%, 
Dalck:flein/Baronen, a derSefehfchafft 


S. GSeorgen⸗Schild / 14, 

Varenbuhler. * appen / 239. Auch 
Ortenau / 3 F der Familie — ne 
te / 48. 366. bep —— 353 

von Denningen. Bor Yıterd auc) PDoAc 
res, 103. einer Biſchoſſ zu Speyt / zu Baſel / 
292. bor gie Arten 30. Güter 

.3 er Familie Uciprun Jo · 
6. J is — ju Baſel —*2* Ah. ak 
Y.]. 452. Tpurnier/tgg. Genealogie, 39, 
Teuiſchin iſter / 29 3. euerleyg Familie mit des 
nen von Remchinzen / 239. Riitter mit. 
Richten theils von Adel 528. 


oooo Verain 


Regiſter über den 


Verain. vid Böndnuf. Zerfchied ne der 
Karte » Slaͤdten untereinander / und mit 
Fremd auch anderm Abel. als Oſterreich / 

2* Pfaltz / 5714. ſeq. 738. ſeq. 
54 1eq. 

Dergen Hanß von Zuſtingen⸗ Bon 
Abel) vor Alters ee 10 8 

Derjäbrung. Der Reichs⸗ Schatz⸗ 
Kammer / undder Schwaben Erbgüter/ wie 
lang verbotten ? 14 

Der Grängs Miliz Gůter konnten nicht 


ver jaͤhrt werden/ 3 5- | , 
erräbter. Im Threniet / als Infame nicht 
gugelaffen/ 129. 


Derfbwender. vid. Prodigus. | 
Verz oͤchten. Wañ fi zuerft gebräudylich gewe⸗ 
fen? 388. fg. Erſte Verzucht bey Geminingen / 
82. Ob die Berzucht noͤthig; 329. 190: 
q. des Juftimenifchen Rechis Mißbrau 
wieder das alte Teuͤtſche Herkommen/ 390° 
Woher bie verzuͤchen kommen / ibid, —* J. 
Toͤchtern Ver zucht bey Neccariſchem Viertel / 
Anno 1386.391 feg An dem Necar werden 
bie Töchtern für — gebalten/ 392. ſeq 
6g1leq ‚Familien die foldy Statutum Unters 
fürichen; ibid. Gleichts bey dm Fraͤnckiſchen 
Reichs⸗Adel / 392. Innhalt und Materie 
folcher Vetzuͤchten. 3295 591: 592. 
Dillingen. Indem Burg:ri. Schwoͤrbrief 
— Abeliche —— die Erbare 
ggänger genanndt/ 620. ſeq. 
St. Vincent, Der Reichds Adelichen Fami- 
lie lIefprung Sp:endor , Genealogie, Güter &e 
&c. 760. ſeq. immatrıculirtbey Kocher, 72 2. 
Viſcher. Wappen /227, Der Familie 
Urhprung/3 48. - | Zar 
von Ulmy Baron, Baron Ulmiſches erfted 
Mappen’ 208. vermehrt / 208.218, Ur- 
— ber Familie. 208, 348. Herr Ludwig 
Abbt zu Kempten/292. Vor Alterd von Er 
bishofen ach: woher der Nahm von 
Ulm ? Genealogie, ibid, Güter/33 1. . 
ulm Reichs⸗Stadt. Reichs · Vogtey da- 
ſelbſt laͤngſt erlofchen ; vorhero aber nie eib⸗ 
lich geweſen / 549. ſeq. Eine Reichs » Stadt 
Bor und nad Ei M, Donstion der Reihes 
‚ Intraden an Reichenau’ 569. fgg. pweh vora 


eichs Vise-Kangler/20B. 253. Einer 


Erſten Theil. 


— — — —ñ— — —— — — 
Städt. Conventen / wann ? 4 41.Kapferl, 
udn Hof · Gericht alda vor Ne, [72 
Eme Beftung mit etlich Hundert jähriger Kay- 
ferlicher Authorität und Bephuͤlff / 570. ſeq. 
Wegen der Jultiz vos Alters beruͤhnit / 567. 
Exemption von Kapferl. Hof » und Land » Ge · 
richten / 567. Groffe Macht / wann? 467, 
bero eu = —— — * Bandı 
Adel / wie 3 3» 07, . q “ Ades 
lid e pact· Burget / wie? 504- * Freund, 
ſchafft mit den Schweigern/ EE> 
Tren gegen die Oeſter reichiſche Borland in 
Schwaben / wie? wann ? Jar 58, ſeq⸗ 
Wappen / 188. Hertſchafften und Güter Erz 
handlung / 83. Dero Stadt Abelichen Fami⸗ 
lien Urſprung / Wappen / Thurnier / Renn⸗ und 
Ritter ·Spiel/ 15 en 233. fegg. 309. 


2.feg. 344. 703. ſeq. 
2 —— Immatriculation „ mod 


322. ſeq. 324 27: 69. 
Im Ho. Stift Ansipurg / Koftank &cı 
fegq, Adeliche und andere Beyſitzer / wie zo 


fe 13.6420, Mebhbden ver t mit ho⸗ 
—— niedernAdel,g17.fegg, 517. ſqq. 
biß 528» Verainen mit Fürfien und Herten / 
0. ſeqq. 42. ſeqq. 
ma e Binder, Bor Alters ber 
Miliz nicht faͤhig / von Thurnier außgefchloffen 


112 
.... Unterthanen. Dem Reichs Adel find 
feinelinterthanen adobedientiam , & Redem- 
ptionem ab Hoftibus, auch obligirt. &1 2. Die 
Alienation derfelben ift erlaubt, jedoch Salvis - 
Juribus Czfaris & Corporis Equeftris ‚'ibid 
Selbige find ihrer Herrichafft die Dienſi zuleis 
ſten ſchuldig / ibid. caufism Gravaminum foßes 
nicht gleich Mandata CS. ectennt / ſondern die 
Herrſchafft zu vor mit ihrem Bericht · Schreiben 
vernommen werden / ibĩd. | 
Obligatio Nobilium erga Subditos cum 
aliis Statibus communis, 619. Vindicata de 
Injurüs-ratione Ofhciillatis non minus Com« 
en ibid, 8 * 
ogtey. Dogtse deren. icht aut 
Even, ſondern aud) Graven und Ackbt / 
——— genennet worden 374 Sn 
tffern anderen von Adel. ibid. Vogten 
quidfit?764. quomode Differat ä Centena 


766. 


Regifter über den Erſten Theil: 


766. er wird erfiärt pro Jure Territoriali, 
779. feq- 
Dogt von. Summerau und Prafperg 

Nahmens Uprung 174. Wappen’ 238- 
Famihe Urfpruug 366. * Güter, ibid von 
bie er Familie Hamu:en auch die von Wolcken · 
fiein und Liebenaw. ibid. Genealogie, ibid. 
ter Fundationen, ibid. 

Dobenften, Woppen/ 238. 


Döhlen, Baron Vöhlenerneree Wappin/ 


209. Vermebhried, 209. 238. wegen 
Zextüeft Sflertiffen vor —2* auf Dig 
Keichs Taͤg befchrieben 209. Genealogie, 
Guͤter / Chargen, ibid. 
Vormundſchafft / Der Nerſchwer der / 
Wahnwitzigen 74717. 7 11. der Wayſen und 
Minderjährigen, 472. — feyndbie 


Mitglieder gehalten 472. Möthige Stud zu 
beobachten / ibid. Rechnungs⸗ 
Adhoͤr auf weſſen Koſten ibid. Vor mundſchafft 


— inferir — t feine Territorial- Jurisdicti· 
on ·leq. 86. 2 
Dorfrer. Dee Schwaben in Reichs⸗ 
Kriegen / 3 3.69.63 g.ältefoldyer Praerogatıy 
wird von oM. deducitt / 1 Siritt 
deßhalben wider die Böhmen. ib:d Exempel, 
ibid. Daher entfinnd auch die Gihrung Et» 
Seorgen · Fahnen / ibid. 635: 

urbach / add Aurbach Miteer ⸗Haupt⸗ 
mann beg Neccat Anno 1488. 3 18. Wappen 
23 Hr Güter und Genealogie, ibid. 

rbaria, Def Reichs · Adels find ad pro- 

bationem ſo gültig ale der Fürften, 760. feq« 

Urfin,. Abt in der Seſcllſchafft St. Geot⸗ 
0 ieblingen. Ein Sergog zu Wfl 

r en. og zu ngen 
Wärtembersiicher a N 8. gerins 
gerer Titul als der Granın von: emberg/ 
526. Titulatis, ohne Hergogihum/409. 

bbt in der Gi 


Urfper A c St. 
Seor en⸗Schilds / 31 3+ 
’ Ußburger, lche alfo genennt werben, 
2 1. 
Ulurpation. Zerſchiedener Rechten wider 
bden Boyhſer hem und niderm Adel / end⸗ 
lid) connivendoj& confirmando 


in Stand ges 
bracht / 301,410, 57% ” 


W. 

Waffen. Die Veraͤnderung derſelben 
hindert die wieder» Anrichtung der Thurnteren 
nicht / 138. 140. deren MißbraucqUnanſt aͤn⸗ 
bigfeiten 232. en der Tetfchen 250. - 


ſeq̃ · der Erſien Teutſchen / 251. Ruͤſtungen / 


‚Initrumenten, &c. ibid. 

Wahl: Emes Könige und der Rathaebeu 
bey den ZThurnkrr, Gefelfchafften jährlich 
457. Unftattder verflorbenen bey der Geſell⸗ 

S. Georgen⸗ Schild, wann ?457. feq 
Subjecta zur Hauptmannfchafft / welche auf 
—* —— F ee — —— 
nutzlichſten ſeyn werden / 459. der Gewehlte 
— fi nicht loß —— ben Rccar auf 


die Quartior zu refletlicen/ . tztem 
— Directoris, ibid. ber Säle 480. 


deß Syndici, 48 1.dedSccretarü, ıbid. 
Ubronn. Vor alters anch Doktores, 
20 —— —— 348. Genealogie 


ahnwitzige / vid.Feriof, 

Wappen. Das Im der Doltoren 
ohne fonderliche Kayſerliche Erlaubnus, 106, 
Woevon Anno 1470 beſchloſſen auch bey IR 
adelten Doctoribus, a: Deren Verluſt 
bey den jenigen/fo wi beliche Ehr gehand» 
let140. ſeq. Siebenzehnerley Meinungen 
bon ber Wappen = 179. fegg« Unter 
ſchied der Aelteſten Wappen von den peutigen/ 


181. Urſprung derſelben bey Koͤnigreichen / 


181. ſeq. Exempla ,ı82. Derfeiben Ges 
drauch verblieb auch bey eintzelen Familien „ is 
bid. welche oͤffters veraͤndert / und bıßweilen 
auch ixblich waren, ibid. Andere Befhaffen- 
beit der heutigen Wappen/ibid, 216. Nah⸗ 
men ihren Urſprung von den alten / als Jeis ° 
chen —— und Kriegs⸗ dienſten / 17 

ber neden Soldaten lediger Schilb. ibid, 
Gewohnheit Kapfer Carolı Mr ibid. Richt 


wol den Verfonen/ ald kehn gegeben ibi 


fonderheit bey Höheren Adel ibid, d 
childs Nenderung und heffen Piedrigung, 
184 bey dem Adel feine Wappen von Lehen⸗ 
bergenoiten/ 202, 218. Noch dop, 
pelte Helm. 218. 
„ Ben Einführung ber Thurnieren gemein 
D0009 3 worden. 


* 


worden/134, man: e Urſach der Serzleiyirs- 
Waoappen / 185. Aug meer — der 
Sjatllen und Pettſchafften vid. Sigillen 
Wie es die alte Kahſer Damit gehalten, 185 
ſeq· Exempla, ibid 571. Unterfihied- wi⸗ 
ſchen Kriı 95: Geſch lechts⸗ und Lehen, Wappen / 
1 Deß nied etn Adels Wappen waren bie 
Ac ie —— u. wem zu: 
erſt Woppen gegeben wo "190. 242, 
Unterſcheid der Kriegeriſchen Wappen von den 
Politiſchen / 191. Tablung der Selthrten 
Wappen / ſammt derſelben Ableinung / 191. 
MWappen von Aemptern / 191. — Ge⸗ 
meiner beuth vomihrer Bordeen profesfionen, 
192, Jur Gedaͤchtnus einer Familie Urfprung 
zbid, Wegen Gleichheit mir Nahmen / ibid. 
» Zur Gedaͤchtnus gewiſer Zufäten/ ibid.. Aus 
Andacht gegen Heiligen,zum Exempel 5, Sie 
vrgen· Schild, Wid. von eines Lands Uber luß/ 
. — Einet gewieſen Profesfion &c, ibid. 
erde 


Negiſter über Den Erſten Theil. 


deu Viertels / &c. 219.489. Stamm -orer 
Grſellſchaffis. Wapper / 224 fegg. bir fo 
eine Gleichheit mit dı m Rahmen haben / werden 
ber Aelte halben gerettet ibid. wegen der Kar r 
ben,Figuren/&c, ibid. Adel. Familien, 2 27: 
fegg. 2377. feggs von dir Woppen anteren 
Figũ:en läbr — nichts richtes uriheileny2; x 
Bedeutung der Figuren / 231. Edelleut daher 
Nobiles, das iſt / Noſeibiles genandt / 272; 
Lerchii Wunſch wegen. wieder Aufbringuͤng 
der Woppen und Waffen alten Gebrauch / id⸗ 
Ittige Cenſur der Seſchlechter Woͤppen /- 
232. Gekroͤnter Helin Verboit in Nürnberg/- 
233. ſeq. 237: Bedeutung der alten Neihee 
Kleinod ien/ 237. End Urſoch der Wappen / 
242. Würdung and Gebrauch ibid. In un⸗ 
terſchie den / ibid. Ob Nobilis und Wappen⸗ 


Gemnoß einerley? 244. zu Woppen Gebohtne 
247. Hrutiger ae Zulegung / Yendes 


n gemeiniglich denen Pfal s Grauen: 


nicht erlaubt / 248; Unfachenipee Wappen 


micht alle zeit zu 


.Theils mol: 


erraͤthen / 196. 
erraihen / 1975 ——* ecaͤnderung 
der Wappen/193 


93; 203» ber Helmen, b. y.cit- 

ferenten fıni.n 7 198, der Schilben / 201, 
Merkehrung / 206. - 

- Zablungdiraus freyer Wahl entfprungenen / 

200. Wappen zur Straff zerftümmelt/ 2004 

‚Sr derſelben Verluſt / 20 1. Ceremonien bey 


ausgiſtot beneu Familien. Woppen Rerichlas- 


gung / 20 1. ſeq. Exempel , ibid... Darneben 
zum Gedoͤchtnus aufbe halten / 20 2. der Raps 
peu Vermehrung bon nachgehends erlangten 
Vemotern / 202. Ob jemand der abgeſtorbe 


rung und Niederung, dependirt vom Kayſer / 
von anderm hoben Adel exercirt 248. 


Eh beide Wappen verjährt werden koͤnnen? 
249: Aus gleichen Wappen gleiche Familien 
ga E E onterlich da aud) der 
Rahm gleichfdrmig. ibid, Aus zerfebiedı nem: 


. Wappen nicht noshiwendig zwrherle h Familien: 
ze ſchli ſſa / ibid. wie auch nic aus Nahmen / 


- 250, Die Vermn ) 
. DrtaufJuriscdi&ionalien ;ibid. 


nen Wappen annthnien könne? 202.-feq,. 
Erchaltung durch Adoptionen/ 204.feq. 248. 


bid. Der Beyzuchen in Wappen Urfach/ 

thung aus Woppen an sınen 
ird leicht⸗ 
lich abgeleint / ibid. Zweyſchildige und ein⸗ 
ſchildige Leut / welche? 206. ‚Der Siade 
Schud meiſtens ohne Hılm / 235. Exempei 
der Staͤdt Wappen auch mit-Heimen / ibid, 


Aus dem Stadt · Adel Helm aufden Thuruie 
ren / 23 3, 236. 


x „hißtveiten ducch Gewalt abgenommen oder ge⸗ Wappen rief Adels» 
Andert / 200. DBereingerung regen der-Büter: rieff 1 | 
}. Merlufb nicht üblich / 206. die Vermehrung . 


wvingegen ſeht gemein/206,feqg. viele von 
Frey —. —— den ne 
.Mappın'/ z1 ie aͤlteſte Wappen 
— * nenen Adels mitgiere-- 
sahen beſchloſſene Helm 
bia. Geſegenheit und Urſprung der · offinen 
Helmen / 21 1» Herrſchaffis Wappen Exem- 
el, 218. Geniemnſchaffts. und Seſellſchaffis 
appen/2 1 9. derdusp Rutet⸗Crayſen / je⸗ 


Der Schoͤff erlin / 186.- Gebrauch bamah⸗ 
liger Adels Brieffen 187: Der Burgmei⸗ 


ſter / 242. Schanderneli, 243, Broibecker / 
243. D5 Wappens.Genoß vnd @rheinerkcy? 
—— rUnterſchieh / ibid. Pœnen v. 


ubſer ptionen derſelben / 244 faq zu Thut⸗ 
— ——— — 


- 


— 


— — 9 — — — — . 
Mdelkiir ehe? 248. "Nlrer Urſprung pre 
-felbent 247. "Die Legitnnations - Diplomata 
natũ eifcer Rınd find ulee/248 Würdung 
gu Stiffieniund Thutnieren opne Etfect, 244. 
245. deren Utſach / 242. 


aßgaw. 
Die Geſellſchafft H. Geiſtes im Waß⸗ 


f 16 . 
ü ri Wehfel-Berien, 
rid. Kauffleuth. — 
Weingarten. 
* Ahtın der Geſellſchafft S. Georgen. Schilde 
- 213% 


Weiſſenau. 
Abt / in det Geſellſchafft S. Grorger: Schilbs 


. 13, 

— .—. — 
en hurmer/ 153% Genealo- 
ie, 239% Güter/3:3 8% \ 

w ° Deifers Baronen und Pätrici. 
"Der Famulie Aelte / Chargen und Spleader,. 


309 
Werdenberg 
In der Geſellſchafft S Georgen ⸗Echilde / 
12. Rest, — in Ober · Shwe⸗ 
n/317. etembergiücher Rath 7449» 
—Werdenſtein. 
Wappen / 23 9. Genealogie,ibid, Guͤtet / 
Abid. ——— Er. Gallen / 293. Eine 
Aebt iſſin zu Edelſtetten / bid. 
Weſternach. RE 
Thurnier / 153. dor di ſem bey Kocher / 
736. Genealogſe, ibid. — bid Wap⸗ 
en/227. vor dieſem bey Neccat⸗ 3:3 13 TjeBo 
Be Dom W368; Eine Aebtiffin zu Edeittets 
en / 293 nn Deulſchmeiſter / ibid. 


eſſerich. 
Dee Bund im Weſterich / A. 1489. 763. 


£ wald. 
Deſſen Staͤnde heſchweren ſich über die mit: 
Ber Ritterſchafft getroffene Teanſaction, 11 


in Status Imperfi, 702.feq. Ritterſchafft. 
* — cricht. 
Vid. Frey Schoͤffen · Ger | 


icht. 
8* Werrenhaufem nn” 
Vrobſt / indeeBehtichafe St Georgen⸗ 


ps 


Tägenerfihlenen, Ibid, 


Regiſter über den Frften Theil. 


Shids : z13: vor Ares auch) auf Rule 
x Wetterau, _ . 
Gravnund Herren Verbilndnug und Pii- 
vilegia, Wappen/und Zrichen/z74 22%. vid, 
Rheiniſche Attterſchafff. Geſeln wafft de 
Graven / Herren / und Ädel ian der Wetietau⸗ 


162.feg, CDiyler 


Deren Wappen / 23 9. Thurnier/rez.bor 
—* auch — 3237. Wurtembe ae 
Regent / 445. bey Degdöw/3 26, Gencalögie 
— * 

{Yler, 

Deducton, in Schwaben bon Wepler/con« 
tra cheiiß deſſen Unterthanen zu Weyler und 
Ayche lberq &c. ut & contra intervenichterm cu⸗ 


riam fendalem Würtembergicam, 729.Stpnd 


eigentlich Fraͤnckiſche Cavallıers, ER Anno 
1504. beyder Bayeriſ. Fehde qualitate feuda. 


li au Wuͤrtemberg gekommen, 745. 
oo. Widern 24 


Ban, Erden Staͤdtlein / BER 
Wingingen, 


JZu tinem Wirtembergifchen Lehen gemacht / 


Wirthſchafften. 
Zu treiben dem Adel hinderlich / 1727; Ein 
andersift 7 wann fie durch andere von ihren: 
Gefüllen Frncht und Wein verfaylieffen / und 


727* 


 darzubefondere Brau · und Schenck - Haͤuffer 


halten; ibid 7 
Wollmers hauſen. 
Deduclio, qua Superior; territ. Nobab 


‚Imp. immed. in caſtris & Diſtrictibus eorum — 


ctiam in Statuum Termtorüsfitis 8ec, deduci- 


"Born 23 


tur. In caufa Wollmershaufen : Contra. 
Brandenburg Anfpachy749:fegg. Woum 
at auf deſſen Guter zu Blobach alle und jede 

Sb dhiedere Dbriafeit, 750: Dero kne- 
tet Jura, Privilegia Spiendor &c. 754. fq, 

lobach mehr Güter / als Brand, Ans 









at zu 

* / 756. Hat die Jura Superior. Territ,, 
— een zu Blobach / 7 54: ſeq. 760. 
„eg . .. 


Dills 


Register ber den Erften Theil 


Willwart. Wappen , 258. Zdurnter/ 
153. Gehabte und noch habeude Guͤter REN 
Genealogie, ibid, bey Kocher / 37% Wire 
temberguche x Kaıh/448- 

Wolffurt, Wappın /227. 237. Acb⸗ 
tiſſin zu bindau / 29 3. Abt zu Kempten/292- 
Sonit ben H’göm /Allgööw / 326. Uefprung 
und Genealogie, 367. 
Wucher. Wucherer / Se vom 
Adel im 'Thurnierg firafft,ı27. Weln. und 
Born: Hebräcr/1 61. 

Wormbs. Leliche Biſchoͤff daſelbſt auß 
Adelichen Famihen, 292. 

Dörtemberg. Hirgogthum/ 19 444: 


fe 
Zelte und Incrementa, 446° 
Deffeu E:b-Aembtır/ 202. j 
—* / gi lu ıeg genandt. vid. 
[4 el» ie t. 
—— Vaſallen Titul, 258. 
Titul yon Vafallen, 259-_. 
Ungenommene Abeliche Diener / die Ritter 
und Knecht / 2674 
Deß —* Groͤſſe / 56. 
Quantuw im Schwaͤbiſchen Bund / z1 
Seridjiedene Krieg und Febden / 377: 161 


18.519. 520.531. 4% 
EEE Ybeie Aüiftenz rider bie 
Reſchẽ Sıdat / unddarinnen erlangte Ehre/ 


81. 386. 
— Dem Städte Brieg abgrgangenenAdelis 
henFamilien Schlöffer u. Güter an Wirtems 
berga fommen a7 354 
. Öfterirte fehensGütery 393. 394 36. 
ſeq. 399. (gg. 407. 
VBierain mit dem Schwaͤb. — 11. 
6.47 273.275» + leg» 
: Berztnigung J —EE in ein kand 
un) Regiment / 444. 446. 
Verotdnuung eines Regiments auß drey 
Ständen/444. leg. | 
Die 4. Rıgenten unter dem Reicht + Abel 
begriffen/44 5.448. 
Bemachte Reumentd Cantzley / und Hof- 
Gerichts⸗Ordnung / 445. 
Anfang deſſelben und der 224 
* — Hert · und kandſchafft Würe 


447. Ea. 
BDeren Anzahl 48 —* 
a 


Mürtembergifhhe Stände ſeynd die Adelt, 
che Vafallenund Erbe Diener’ (alva immedie- 


— * 9. 437. ſeqq 439. ſeqq · 442- (eg 


Waͤrtembergiſche Land⸗ Tdelleut. Wels 
de? an: 
Der Raͤthen und Bedienten Eyd/420. 
Kein Würtembergif. Untertban und Lande 
ſaß kan andie hoͤchſte Reichs, Gerichte appei- - 


n/422: h 
Milftemkergifihe Raͤthe und Bediente gr- 
nieffen deß Exemptions- Privilegü von denen 
bir de Land. Gerichien/421. 
Mürtemb, Vafallen Lehen Eyd/4 22. 
Mirtembergifche Raͤth und Diener / von 
Fuͤr ſten / Graben / Hessen / und Adel / 221. 


ſeq. 
8. auſchafft S. Georgen · Schilds voͤl⸗ 
lig zu Waͤrtembergiſ. Dienern angenommen! 


ſeq. 
84 Kris: Adels Beſtallung inhibirt/ A, 


13 60, 38 . 
Erb: Rich die Graden von koͤwenſtein 
una Duͤbingen / 450. 
Kayferl, Abmahnang deß Reichs Adels von 
denen Anno 16 20. geſuchten Subſidien, 494. 


q. 

‚Die Seaden von Wuͤrtemberg lang vor Ere= 
ion deß Hertogthums denen Fürften gleich 
gehalten/und denen Titutar s Herßogen vor⸗ 
gezogen / 19. 526.565» 

tuem Fahnen / 194, 

Verainen mit Reihe. Städten/f 42. ſeq. 
Leheumaunen · Gericht / 43 0. 43 1: 433. 
Wͤrtzburg. —** von Üdelicyen Fa- 
milien, 292. 

Herhogihum in Franden/wielzg. ° 


ainingen, Theils offerirtes Lehen / 

ech / Karon. Bey Donau . 2 
ebend. Bender Ritterfchafft woher ? 
17. leg. An die Geiſtliche und. fonft veraͤuſ⸗ 

ſert / ibid. auch offerirtes kehen / 404. 
Zent oder Frayßliche Öbrtgfeir. vide 

Centena Blut-Bann & Malefiz, 
En Hr 
1448» £ t orgen⸗ 
Schubs / 


Regiftertiber den Erften Theil. 


Schilds / 312. ſeq. Frepderren zu Mößkicdh/ 
313. hernach Graven / 314. 

Zinß s Güter. Königliche Zinß⸗Guͤter / 
bin Stifften auch zinßbar gemacht 2 18. Ein 
Kıtter dorffte vor Altırö keine haben / 4.2. ; 

Zint von Kingingen, Wappenı238. 

Zoll / Zoll⸗ 
Adels urſpruͤnglich /3 5. ſeq. y88. gemein⸗ 
ſchafftliche Sachen aller 3. Ritter Crayſen / 
74. bei Adels in Holland / 124. verbottene 
Steigerung der frembden/ Zoller-Subjetion , 
Befregung der Frucht-Karren » 3öU/Borrede/ 
p. 10. fq.baben auch das Recht/ Zoͤll Anzufore 
* &c. 788. Kg. deß Adels insgemein / 

26. 

Zollern. Wappen/ 216; bero Rei 
Ab liche Vafallen nie Landſaſſen / 417 — 

An Waͤrte bergiſchen Hof / 448. In ber 


tee 


efreyung, Def Reichs⸗⸗ 


Geſellſchafft S· Georgen · Schild / 2117. 313. 
374 Vehd mit denen Reichs · Staͤdten ver⸗ 
lichen / 716. ſeq. Strittigkeiten mit dem 
eichs⸗Adel / wegen der freyen Pürft / 489. 
Lehenmannen Geticht / 43 1 Stritt wegen 
Buͤngen / vid. Bingen * 

Zuufft. Der Handwercker / koͤnnen von 
er Ritterſchafft angeordnet werden / 583 

eg, " 

Zuperts hofen. Theild offeriried EUwan. 
giſches behen / 399. ſeq. 

Zwyfalten. Abt ein Wuͤrtembergiſcher 
Regent / 437. 444. 
BSZylnhardt. Wappen / 23 20 vor Alters 
bey Hegoͤw / Allgoͤw / 326. Jiem bey Neccar / 
— bey Kohl Ä 6. feqg. Gar Erben zu . 
Widdern / 3 59. Würteibergif, Kaͤth / 448. 
Waͤrtembergiſche kehen / 440. 


J Addenda. | 


pP 781. lio, 30, poft Yugfpurgifch. I. geheimer T. r; » 782. lin. 9, poſt Camer⸗ 


Knab / J. jegund aber Ganonicus Regularis, im ho 


en Thumb Stift Scan im 


Steurmarckt gelegen’ I. ı 1. poft Regiment ı I. dermahlen aber auch Rittmeiſter 
dep Lobl. Grad » Fugger » Schwäbifchen Erayß- Regiments zu Pferdt. lin, 16, 
poft Cloſter I, Sottshauß Marin. lin. 26, poſt Rath. Stadt⸗Vogt. 


ENDE deß Erſten Theils. 
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Errata def Erſten Theils. | 


= BP. g4.lio, 14, pro Belhußl, Beyſchuß. p. 238. Tin, 36, pol Eioffen!. Baro- 
= von hi. p. 272.lin, 7.1. Erbsen, p. 302. lin. 34.1. Reichs⸗ Staͤn⸗ 
Den. p.3 12.lin. ⁊. polt: Klingen 1, die vor der Hohen Klirgen / die von der 
Hötven: dievon Endt. p. 371.lin. 4, poft Thengen 1. jetzo Die Zobel, lin. 6. 
poſt Fugger 1. item die Baronen von Welden zu Hoc Haltingen. p. 9% 
in, 2}. poftminus, I, quam. p,649. lin. ı2, in margine pro Colledauo L 
Gollätia, p.765.,pro Ganglep 1, Censena, 


Errata dcß Vorberichts. 


Pag. 9. inmarg. Iin. 26. L. potentes. p. T3.L} 15. pwe utrmdi’L; urö 
wendue.L. 26. &27. ehr: ig 84 werden, Ah r X 25. 
proreipeliv&,L. apertp. 19.1: 25. probim, l. hicx p2r. 1 3 pro gleiin/ 
L.einiegicichen.]. 20, Lder orbdenti. Atelichen L 26, L. ferenp.22. 1. 9. B. ſolte 
923: n i 2 er 54 E en ve 26.1. 4 urerlaubter/ 
.30 1. 15. poftnus orhi p/3.l, 25; 2b 18.6. Obere 
—8 p- ——— * — — 


Die wenige andere Teirckfehler corrix leren ſich fe 
böey jedem verſtaͤndigen Leſer. 14 fich ſelbſten 


NND. Der Buchbinder hat Bey deß andern Theile Titul- Blatt den 
halben Begen zum Borbericht und nach földhemm den Special- Tital dr 
erſieren Theis abzuſchneiden und an feinen gehörigen Ort anzufügen, 
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